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ALLGEMEINE 



LITERATUR ZEITUNG 



VOM JAHRE 

18 3 1. 



FÜNFTER BAND. 

IE INTELLIGENZBLÄTTER 
dieses Jahrgangs 
enthaltend. 



HALLE, 
in der Expedition dieser Zeitung 
bey C. A. Schwetschke und Sohn, 

und LEIPZIG, 

der Konig 1. Sachs, privi!. Zeitongs - Expedition. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Januar 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Assises de Jerusalem. 

Paris, im Verlag der Themia: Memoire tu ä la 
s/ance publique de Tacadtmie des inscriptions et 
belle» lettre», par M. Pardessu*. 1829« 8' (» u » 
der Thc"mis vom J. 1829) 

Nach der Einnahme Jerusalems, im J. 1099, setzte 
der neue Konig Gottfried von Bouillon zwey Gerichts- 
höfe ein: den oberen der Barone, und den niederen 
oder Bürgerhof. Jeder dieser Gerichtshöfe wurde mit 
einer besonderen Instruction, einer Art Gesetzbuch, 
versehen, deren lohalt aus französischem Land - und 
Stadtrecht (droit coulumier) geschöpft war. Diese Bü- 
cher haben sich unter dem Namen Assisen bis auf den 
heutigen Tag erhallen. Sie wurden in Konstanlinopel 
für Balduins Gefolge angenommen, als dieser im J. 1304 
griechischer Kaiser wurde; und gleicherweise hatte 
Guy de Lusignan sie im J. 1192 als König von Cypern 
«dopt i t. Auf dieser Insel galten sie noch im J. I489, 
als dieselbe der Republik Venedig unterworfen wurde, 
und zwar in etwas modernisirter Sprache nach einer 
Revision vom J. 1369. Da jedoch die französische 
Sprache weder den Insulanern noch den Venetianern 
geläufig war, so veranstaltete man jetzt zugleich eine 
neugriechische und eine italienische Ueberselzung , wo- 
bey man zwey französische Handschriften mit grofser 
Sorgfalt zum Grunde legte. Von der griechischen Ueher- 
setzung hat sich ein Bruchstück, aus einer Handschrift 
des fünfzehnten Jahrhunderts in der Pariser Bibliothek 
Num. 1390 erhalten; der italienische Text wurde 1535 
zu Venedig unter dein Titel : Alto e bassa Corte o U 
assise de Hyerusalem , und neuerdings in Canciani' s 
leges barbarorum Tom. II und V wieder abgedruckt. 
Von dem französischen Original aber ist bisher nur die 
«ine, den Oberhof betreffende Hälfte, nach einer un- 
vollständigen vatikanischen Handschrift von Thaumas- 
tiere herausgegeben worden (Bourges 1690. Fol.) Es 
war jedoch Eine von den vorhin erwähnten beiden 
Originalbaadschriften nach Venedig gekommen, wo 
si« 1490 in das Archiv der Died, und 1789 in die 
Slarkusbiblinlbek gebracht wurde. Ludwig XVI 
wünschte eine Abschrift derselben, welche unter Mo- 
reVSt Aufsicht mit solcher Genauigkeit veranstaltet 
dafs man si 



nennen konnte. Sie kam im Februar 1791 nach Parts, 
und sollte nun von dem Advokaten Agier herausge- 
geben werden, was aber durch die Fortechritte der 
Revolution verhindert wurde. So verlor sich die Ab- 
schrift auf unbekannte Weise aus der Nalionalbibiio- 
thek , kam nach Rufsland , dann nach Polen , und zu- 
letzt nach l'ari- zurück, wo sie im Januar 1830 wieder 
für die königliche Bibliothek angekauft wurde. 

Inzwischen war aber auch das Original im J. 1797 
von Venedig nach Paris gebracht worden , und hatte 
hier bis «um J. 1815 unbenutzt gelegen; seitdem ist es 
in Wien, von wo aus es in den letzten Jahren, ehe 
man Morelh's Abschrift wieder entdeckte, abermals 
zum Behuf einer neuen Abschrift nach Paris verborgt 
worden ist. 

Hr. Pardessus, der schon früher (Ms maritimes 
T. I. Chan. 7) einen Beytrag zu der Geschichte dieses 
französischen Originaltextes gegeben, hat jetzt auch, 
den neuesten Fund in der vorhin genannten Abhand- 
lung bekannt gemacht. Sein Kifer hat vermutblich 
mit dazu bey«et ragen, die kürzlich von zweyen Schwei- 
zern, Hn. Hausier und Hn. Dr. Blunlschli, angekün- 
dete vol (ständige Ausgabe des französischen Textes 
zu veranlassen; und wir werden ihm dafür um so mehr 
zu danken haben, als wir seiner Angabe zufolge nicht 
nur die Assisen selbst, sondern auch noch manche bis- 
her ganz unbekannte Verhandlungen von grofsem hi- 
soriischen Interesse erwarten dürfen. 

. Blume. 

IL Luthers Briefe an die Fürsten 
von Anhalt. 

Die Namen der Fürsten von Anhalt, Jahan*, Joa- 
chim, Georg, vorzüglich aber rVolfgang, sind so be- 
kannt und werthvoll irj der Reforuiationsgeschichta, 
dafs eine Ausgabe der Briefe Luther's an dieselben ge- 
wifs keine unwillkommne Erscheinung ist. Ejoe leite 
wird im Verlage b*j Ackermann in Dessau im Kurzen 
erscheinen. Der Abdruck erfolgt nach denOrigiaalbrie- 
fen, die sich in dem Herzogt. An ha] tisch en Archiv befin- 
den, mit diplomatischer Genauigkeit, uqddjeHjarensgabe 
wird besorgt von dem Herzog!. Bibliothekar Hn lAndner 

^uagan Gelehrten', 
durch 
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das erste Heft seiner aktenmaTsigen „Mittheiron- 

ios der Anha (tischen Geschichte" (s. A.L.Z. 1830. 
k^ol. Nr. 89-) rühmlichst bekannt. Zwar sind viele 
der hier gegebenen Briefe schon gedruckt, and befin- 
den sich namentlich in der oV fPette'schen Ausgabe. 
Ein grober Thefl aber war bisher noch ungedruckt, 
wie denn in den vor uns liegenden vier ersten Bogen 
sich deren 37 unter 42, ineist aus den dreyfsiger Jahren, 
befinden. Der Briefwechsel scheint zu mancher Zeit 
mit grofser Lebhaftigkeit geführt worden zu sern, so 
dafs sich aus einigen Wochen zwey bis drey Brief* 
finden. Es herrscht in ihnen allen die alle Treuherzig- 
keit und Laune, so wie der lebendige christlich« Eifer, 
der Luther's Briefe meistenteils auszeichnet. Man 
freut sich des freundschaftlichen Verhältnisses, in 
welchem der grofse Mann zn den edetn Fürsten ge- 
standen, er mag nuo den etwas trübsinnigen Prinzen 
Johann zur Fröhlichkeit mit den Worten ermahnen: 
„Ich der ich mein leben mit trawren vnd sawersehen 
bab zubracht j suche jlzt vad oeme freude an , wo ich 
fcan. Ist doch jui Gott lob, so viel erkentois, das wir 



mit gutem gewissen konnlfltrolich sein vnd mit danck- 
sagung seiner Gaben brauchen, dazu er sie geschaffen 
vnd wolgefallen dran hat", oder denselben um „ein 
frisschling oder achweinskopff su seiner Schwester 
tochter bochzeit" bitten, „doch das s. f. g. ja kein be- 
sondre muhe darüber habe." Man bewundert aber 
auch den Scharfblick, mit welchem er kirchliche Er- 
scheinungen seinerZeit betrachtet, und wird versucht, 
etwas Prophetisches in den Worten zu finden : „ Man 
soll sie fragen: (die Schwärmer in Zerbst) Wer sie 
her gesand habe, vnd wer ybn (nen) so zu schleiche* 
befollien habe, weil sie wissen sollen, das sich nie- 
mand selbs senden noch beruffen snl; (ferner:) woher 
sie das recht haben, einen beruffenen pfarrher (oder 
Professor) ymn sein ampt zu greiffen vnd hinder sei- 
nem wissen, sein btfolhen votck abwenden, Damit sie 
»eine lere verdamen meuchlings vnd vnverhorter sachen 
und nicht so redlkb sind, das sie zuunr yhn drauf ge- 
grusst, Solchs siod eitel bubenstuck" u. s. w. 

Es ist uns angenehm, hier auf dieses Uni 
aufmerksam zu machen. 



LITE R ARISC1 
L Fortgesetzte periodische Schriften. 

Neueste medicinisch - chirurgische Journalist» des 
Auslandes in vollständigen, kurzgefaßten Aus- 
zügen 

wird von Unterzeichneten auch für 1831 fortgeführt 
werden. Der Zweck derselben war, der deutschen 
ärztlichen Welt die neuesten periodischen und ephe- 
meren wissenschaftlichen Erzeugnisse in der Heilwis- 
senschaft des Auslandes leicht und bequem zugänglich 
cu machen , und manches Wissenswerthe und Interes- 
sante, das durch die flüchtige Zeit und die sich drän- 
gende Masse von neuen Ideen, Erfindungen, Ent- 
deckungen nnd Erfahrungen verloren gehen konnte, 
fester an halten nnd in unserem Deutschlande schnei« 
ler *n verbreiten. Für da« Jahr 1831 haben Unter- 
zeichnete den Kreis derjenigen Zeilschriften des Aus- 
landes, die sie benutzen wollen, erweitert, und zwar 
nehmen sie von Frankreich: 1) Bulletin des Sc. 
m/dic per F/russac; 2) Arckives gJntr. de Meldet. ; 
3) Revue midie, franc. et Strang. ; 4) Gazette m/dicale; 
5) Journ. hebdomad. ; 6) AnnaL de la MMecinc phy- 
siolog. per BroMsani*; 7) Journ. gtnir. de Me*d., de 
Chir. et de Pharmac. ; 8) Journal de Pliysiolog. e.xp/ • 
riment.yor Magen die; vonEngland: \)TheLond. 
med. and physical Journal by J. North ; i) The J^ond. 
med. and surgic. Journal by M. Ry a n ; ^ 3) The medi- 
eal Gazette: 4) The Laneet; 5) The medico- Chirurgie. 
Review und 6) The Edinb. medic. and surgic. Journal; 
von Italien: l) Annal. universal* di M/dicin. ; 2) 0«- 
servatore medico; 3) AnnaL universali di farmacia 
ekinücm t Science aectssorie ; von Nordamerika: 



E ANZEIGER. 

l) The American Journal of media. Säenc.; 2) The 
North American med. and surgic. Journal. — Von 
allen diesen werden die neuesten Hefte in ununterbro- 
chener Reihefolge benutzt werden. Bey der Begrün- 
dung dieser Zeitschrift hatten die Herausgeber die Idee, 
nichts ihrer suhjectiven Ansicht zn überlassen, son- 
dern Alles, Gutes und Schlechtes, wie es sich eben 
darbietet, zu Markte zu bringen. Da aber der Raum 
dadurch sehr beengt wird, und es am Ende wohl bis- 
weilen dahin kommt, dafs das Schlechte, Untaug- 
liche sich gar zu breit macht und dem Guten keinen 
Platz gönnt, so haben die Herausgeber sich entschlos- 
sen, von jeder Zeilschrift alle Hefte einzeln nnd der 
Reibe nach durchzugehen, aber aus jedem Hefte nur 
das Nene, Wissenswerthe beraossu wählen und das 
Unwichtige zu übergehen. So hoffen sie auf jeder 
Seite ihrer Zeilschrift nur Interessantes darzubieten . 
nnd von allen ausländischen oben genannten medici- 
niseben Zeitschriften gleichsam die Quintessen«, ei- 
neo Esprit des Journaux, darzustellen. Die Unter- 
zeichneten wünschen mit dieser Zeilschrift eine Lücke 
in der deutschen periodisch- medicinischen Literatur 
auszurollen nnd den Bibliothekeo der Aerzte auf 
wohlfeile und bequeme Weise den Inhalt der medi- 
cinischen Zeilschriften des Auslandes zukommen zu 
lassen. Indem sie in jedem Hefte die Resultate der 
von den Instituten und gelehrten Gesellschaften de» 
Austandes gehaltenen Sitzungen darlegen und aufser 
beyfalligen Nachrichten und Notisen über die Medt- 
cinal Verhältnisse der fremden Länder auch noch eine 
monatliche Liste der im Auslande neu erschienenen 
xnedicio. Werke berfagen, haben die Herausgeber 
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die Absicht, ihr Journal zugleich als ein« Art 
schafilicher Zeitung dienen zu lassen. 

Berlin, im November 1830. 

Dr. Behrend und Dr. Motdehhawer. 

Obige Zeitschrift erscheint in unserm Verlege, un 
urch alle Buchhandlungen bezogen werden. 

Ensliu'sche Buchhandlung in Berlin. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 



Bey uns ist erschienen und durch alle 
lungen zu bekommen: 

Genesis. Hebraice ad optima exempleria accuratis- 

sime expressa. 8 «naj. 8 Ggr. 
Uber IobL Ad optima exempleria accuralissime 

expressus. 8 m>j. 6 Ggr. 

Die günstige Aufnahme, welche beide Unterneh- 
mungen auf Universitäten and Gymnasien gefunden 
haben, beweiset, dafs der Zweck derselben, Wohl- 
feilheit mit Bequemlichkeit im Gebrauche verbunden, 
richtig aufgefärbt ist. Wir machen daher auf diese 
sehr correclen Abdrücke 



Halle, im December 183a 

C A. Schwetschka und Sohn. 



So eben ist bey mir erschienen und in allen Buch» 
band lungen des In- und Auslandes zu erhalten: 

Franc Bacon's neues Organ der Wissenschaften 
Aus dem Lateinischen übersetzt, mit einer Ein- 
leitung und Anmerkungen begleitet Ton Anton 
Theobald Briick. gr. g. ijj Bogen euf Druck- 
papier. I Rthlr. 4 Ggr; 

Leipzig, 15. November 183a 

F. A Brockhaus. 



Medicin und Naturwissenschaften. 
Ernesti Meyer de plantis labradorids libri 411. g. 
Lipsiae, 1830, sumpt. Leopolds Vossik 
1 Rthlr. 6 Ggr. 

SymhoUte ad ovi avium historiam ante incubationem 
auctore Joanne Evangelista Purkinje. Ad- 
jectae sunt tab. II. Iithogr. 4 maj. Lipsiae, igj 0 . 
sumpt. Leop. Vossii. Geb. 1 Rihlrf 16 Ggr. 

Du neue Arx^ryla^e Sachsens, nebst einigen K. Sachs. 
Medicinalgeseiien, beleuchtet von P. H. Rapple 
gr.g. 1830, Verl. von Leop. Vofs. Geh. 4 Ggr. ' 

De Glandularum secernentium sfrucfura penitiori e'a- 
rumque prima formatione in nomine alatte anima- 
Ubus. Comnentalto enalomica scripsit Joannes 
Müller. Com tabulis XVIL aeueis. Fol. mai. 
Lipsiae, 1830, sumpt. Leopold! Vossii. 
ig Ogr. 



Caroli Clttsii et Conr. Gesneri Epistoloe inedüae. 
Ex archetypis edidit, adnotatiunculas adspersit, nec 
non praefatus est Lud. Christ. Treviranus. 
8 maj. Lipsiae, 1830, sumpt. Leopolds Vos- 
sii. 9 Ggr. 

Tafel zur Verglekhung der gebräuchlichen Thermome- 
ter- 1 und Barometer- Scalen , entworfen von G. A. 
Jahn. 13. Leipzig, 1831, Verlag von Leo- 
pold Vofs. 6 Ggr. 

Die specielle Pathologie und Therapie nach dem jetzi- 
gen Standpunkte der tnedicinrsclien Erfahrung zum 
Gebrauche für praktische Aerzle bearbeitet von P, 
A. G. Bern dt. ater Band. (Die Fieberlehre, 2ler 
und letzter Baud.) gr. g. Leipzig, 1 830, Verlag 
von Leopold Vofs. 3 Rüilr. 13 Ggr. 
Iiisiiuisitioncs nonnullae angiologicae. Scripsit Joannes 
Barkotv. 4. Vratislaviae, 1830, Lipsiae, 
apud Leopold VoTs. 6 Ggr. 
Neue Darstellung der Lehre von der Ortsveranderung 
der Hoden. Ein Beylrag zur Entwickelungsge- 
schichle derselben. Von H. Oesterreicher. 4. 
Leipzig, 1830, Verl. von Leop. Vofs. 16 Ggr. 
H. Oester reicher' s anatomische Steinstiche. 736 Ab- 
bildungen euf 144 Tafeln, gr. Fol. Leipzig, 
bey Leopold Vofs. 36 Rthlr. 
Die Tafeln enthalten in ausgeführter und Linear- 
Abbildung: Zungeofleisch-Nerv nach Scarpa.— Drey- 
getheilter Nerv nach Bock. — Derselbe nach Meckel, 
Ba ng und Wrisberg. — Herz und Arterienslätnme 
nach Neubauer, Scherer und Tiedemann. — Herum- 
schweifender nnd sympai h. Nerv nachScarpa.— Kehl- 
kopf und Luftröhre nach Sömmerring. — Zunge und 
Kehlkopf nach Sundtfort. — Racenverschiedenheit 
nach Blumenbach. — Baader des Kopfes nach Cloquet, 
Losehge, Scherer nnd Weitbrecht. — Männliches Ske- 
let nach Weifse. — Herz nach Caldani,— Innerer Bau 
des Herzens nach CaldanL — Pulsadern des Kopfes 
nach Tiedemann. — Pulsadern desselben nach Cal- 
dani. — Bauch-Aorta nach Tiedemann. — Fulsadern 
des Darms nach Tiedemann. — Pulsadern des Becken« 
«ach Tiedemann. — Dreygelheilte Bauchpulsader nach 
Tiedemann. — Bänder des Rumpfes. — Bänder des 

Arms. — Bander der Hand. — Bänder des Beckens. 

Bänder des Fufsea. — Bänder des Kniees. Cam- 
per'» Gesichtswinkel. — Weibliches Skelet nach Som- 
merring. — Reifes Kind nach Cloquet. — Riechnerv 
nach Bock und Scarpa. — Angenhöhlennerven nach 

Cloquet, Beil, Santorini und Zinn Das Auge nach 

Sömmerring. — Schädel nach GalL — Zungenschhind- 

kupfnerv nach Scarpa. — Antlifznerv nach Meckel 

Halsnerven nach Asch. — Ende des sympath. Nerven 

nach Camper. -- Nerven des Arms nach Camper. 

Das Ohr nach Sömmerring und Sannders. — Gnumen- 
segel undSchlnndkopf. — Mund, Zunge und Schlund. 

Pulsadern des Konfes, Halses und der Brust nach Lan- 
genbeck. — Pulsadern des Schenkels nach Coldam und 
Scarpa. — Pulsadern des Kniees nach Caldani. — 
Polsadern des Fofses nach Caldani. — Pfortader nach 
Coldam Die Nase nach Sömmerring. — Muskeln 
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des Oherschenkels. — Ohrspeicheldrüse nach Santo- 
tini. — Geschlechlslheile nach Santorini. — Kahl- 
kopf. — Lange nach Cloqu>ft. • — Nerven desSrhenkels 
nach Fischer. — Magen , Leber, Milz, Darm und Druse 
nach Sam/i/brf uni Santorini. — Bauchhöhle. — Bauch- 
fell, Gekrfis und Netze nach Froriep. — Halsnarveo 
nach Peipers. — Rückenmark nach Durdach, Loschge 
und Frotacher. — Muskeln des Oberschenkels. — Du 
Hirn nach Sbmmerring. — Beynerv nach Scarpo, — 
Sympathischer Nerv nach Langenbeck. — Nerven des 
Beckens nach Bock. — Cephalogenesis nach Spür. 

ff. Oesterreicher*» neue anatomische Sirinstich« 
oder Supplemente. Istes Heft. 49 Abbildungen auf 
8 Tafeln, gr. Fol. 3 Rthlr. 

Herumschweifender und sympathischer Nerv. — 

Nerven der Gebärmutter. — Nerven der Leber und de« 

Hägens. — Orts veründer eng der f' ■ A — 



E**Q fett to< Svfmooiov. Recognorit ei ülusiravit 

G. A. Uerbtt. 1830. 18 Ggr. 



I*eist, J. H. G., Lehrbuch einer Erd- und Laader- 
beschreihung für den hübern weiblichen Schul - und 
Privat- Unterricht. 3<e Abiheilung, gr. 8. 18 Ggr. 

(Die zwey ersten, im Jahr 1829 erschienenen, 
Abtheilungea sind, so wie die gegenwärtige 3(6 Ab-» 
theil. , auch einzeln zu haben. Die iste Abth. ent- 
hält: Deutschland, diesieAhth.: die übrigen Län- 
der Europa'*, und die 3te Abth.: die übrigen Erd- 
I heile.) 

Winzer, G. K.A., die Lehre lesu, oder Unterwei- 
sung zur Seligkeit. Leitfaden beym Unterricht der 
Jugend in der christlichen Religion. 8* 3 Ggf» 
Halle, December 1830. 

Gebauer'sche Buchhandlung, 



Bey Gläser in Gotha Ist so eben erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Blaiche, B. ff., Kritik des modernen Geisterglau- 
bens. Auch über die Frage: Warum spuken die 
Geister jettt vortugsiveise in der gelehrten Welt? 
Preis 8 Ggr. 

Im Verlag der unterzeichneten Buchhandlung ist 
im Laufe des Jahres 1830 erschienen und an alle 
solide Buchhandlungen Deutschlands versandt: 

Baur, Sm, Reperlorium für alle Amtsverrichtungen ei- 
nes Predigers. Ausgabe in Monatsheften. 1829 -— 
1830. L Abtheilung. 1 — istes Heft, n 9 Ggr. 

(Das Ganze wird aus 6 Abiheilungen bestehen. 
Der Preis für jedes Heft bleibt fortwährend 9 Gr., 
und wird den ersten jedes Monats stets ein Heft 
versandt.) 

Etui, historisches, oder chronologische Uebersicht der 
merkwürdigsten Weltbegebenheiten mit besonderer 
Rücksicht auf die neuesten Zeiten , von Entstehung 
der Staaten bis 1830. Achte Auflage. Bandforraat 
In einem Röllchen. 1830. 18 Ggr. 

Nieme)'er t A. ff., Charakteristik der Bibel. 5 Theile. 
Neue Auflage, gr.8. 1830. Subscript. Preis 5 Rthlr., 
Ladenpreis 7 Rthlr. 12 Ggr. 

.(Von diesem Werke sind bereits drey Bande er- 
schienen. Die Suhscriptinn ist bis zum Erscheinen 
der zwey letzten Theil«, welches in Kurzem er- 
folgen wird , noch offen.) 

Reuscher, S. F. A., Abrifs der Elementargeographie. 
Zum Gebrauch auf Gymnasien und für höhere Volks- 
schulen. gr.8- 183a SO Ggr. 

Witte, G. R., Unterweisung zur Seligkeit durch den 
Glauben an Jesum Christum , oder Katechismus der 
christl. Religionslehre mit durchgängiger 
auf den Lutber'schen. 8- 1830. 4GgT- 



III. Herabgesetzte Bücher -Preise. 

Anzeige für Theologen. 

Folgende in meinem Verlage erschienenen Werk« 
setze ich von heute bis Ostern 1881 im Preis« 
herab, wofür solche durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen sind : 

Brumleu, J. ff., Beichtreden. 2 Bände. ig20. 21. 
Sonst 1 Rthlr. 9 Ggr., jetzt 12 Ggr. 

Der Bannstrahl des ff. Claus Harms gegen die Ver- 
nunftreligion und ihre Freunde. 1819. Sonst 10 Ggr.* 
jetzt 4 Ggr. 

Müller, ff., Handbuch lüurg. Bearbeitung oller 
Sonn — und Festlagsperikopen in Antiphonieen, C'ol- 
lecten, Altar- und Kanzelgabeien zum öffentlichen 
und besondern Gehrauch für evangelische Geistliche. 
1831 — 34. Sonst 43 Rthlr., jetzt l| Rthlr. 

Magdeburg, den 1. December 1830. 

Ferdinand Rubach. 

IV. Vermischte Anzeigen. • 

Die Kaiserliche Gesellschaft der Naturforscher zu 
Moskwa, beseelt von dem Wunsche, auch mit ihren 
auswärtigen Mitgliedern in nähere Verbindung zn tre- 
ten, hat die Leopold Vofs'scha Buchhandlung in 
Leipzig beauftragt, Alles zu empfangen, was ein 
Mitglied oder jeder Andere an die Gesellschaft zu sen- 
den wünscht. Alle Schriften der Gesellschaft werden 
im Jahre 183t in dieser Handlung zu haben seyn. 

Leipzigi den 10. December 1830. 

Der Vicepräsident und Diredor der Gesellschaft, 
Kaiserl. russ. wirkt. Staatsrath und Ritter 
G. Fischer von Waldheim. 
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INTELLIGENZBLATT 

* ■ • * 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Januar 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Vermischte Anzeigen. 

Erinnerung. 

Ind em ich dem ehrenvollen Institute dieser literar. Zeit- 
schrift und insbesondere dein Hn. Recensenten, der 
den Auf traf übernommen , meinen Alias der alten Erd- 
beschreibung der Bekanntmachung und ßeurtheilung 
zu würdigen, und sich desselben in den Ergnnzuogs- 
blättern, Od. 1830. Kr. 116 f., mit so grober Huma- 
nität und gründlicher Gelehrsamkeit und Einsicht in 
dieses Fach entledigt hat, ineinen aufrichtigen Dank 
abstatte; so wird mir der Hr. Ree. auch eben so güle- 
voll erlauben, auf eine Stelle dieser Recension, $.925!, 
die Lage von Psophis betreffend , aufmerksam zu ma- 
chen, welcher em Dlifsversländnifs von seiner Seite 
unlerzuliegen scheint. Es heirst S. 926 darin: „Auch 
kann Ree. in der aas dem Polyb. IV. 70 n. 71 ange- 
führten Stelle das nicht ünden , was der Vf. behauptet : 
Die Stadl Psophis sey westlich a torrentaCbeimnrrho (?), 
östlich aber von dem Flecken Erymanthus eingeschlos- 
sen. Umgekehrt und richtig zeigt es sich dagegen auf 
der Karle, wo derClitor, welchen Hr. Ree. ohne Zwei- 
fel unter dem torrens Cheimarrhos versteht (obgleich 
Cheimarrhos schon torrens bedeute)), östlich von Pso- 
phis, der Erymanthus aber iveslUch befindlich ist." 
Ob ich den Polyb. recht verstanden und in meinen Be- 
merkungen zu dem Art. Psophis richtig ausgezogen 
habe , müssen die Textesworte — da ich den griechi- 
schen Text jetzt nicht bey der Hand habe, nur aus der 
sehr richtigen latein. Uebersetzung des Casaubonus — 
selbst entscheiden. So viel davon hieher gehört, lau- 
tet also: c. 70. „Ad hanc n (Psopbida) „quum t Ca- 
phyis Philippus tertiis castris pervenisset, in grumis 
quibusdam consedit, qui e regione urbis natura ecccel- 
lunt ; unde tum urbs ipsa tum circumjacentia loca com- 
mnde et sine periculo poterant conspici. — stboccasu 
enim Psophis magno impetu torrens fertur, qui per ma- 
ximam hyemis partem vado transire non potest, qui — 
urbem egregie munitam et adilu diJficHem praestat. 
Qua orienti est obversa fluvium magnum et prae- 
eipitem habet Erymanthum. — Quum autem in amnem 
Erymanthum torrens ila se exonerel ab ea parte, quae 
ad meridiem vergit, accidit, ut tria oppidi latera a fiu- 
ytis tirctimdata eam, quam düeimus , ßrmitudinem inde 



nanciscantur. — 0. 71. — deinde ponte, qui erat im- 
posilus Eryn\antho, — ad ipsam urbem magna moli~ 
tione et cum terribili tpecie accessit" cet. Dieses habe 
ich in folgende Worte zusammen gezogen: „Teste 
Polyb. IV. 70. 71. Psophis ab occasu torrente (Chei- 
inarrho)" — die Parenthese ist daselbst vergessen — 
„ab or/wÜBrnine magno" (also nicht Flecken , wie Hr. 
Ree. meint) „Erymaniho inclusa fuit, et Philippus rex 
copüs suis a Capbyis Psophida (eadera via quam Pau- 
sanias nobis explirat) duetis trajecto Erymaothi ponte 
slalim cepit urbem." Hier ist also wohl keine andre 
Erklärung des Polybins möglich, als diejenige, die ich 
gegeben habe. Und gerade so habe ich es auch auf der 
Karle dargestellt, und den Clitor Fl., der gar nicht 
hieher gehört, ganz aus dem Spiele gelassen: denn 
der Clitor fallt weiter nordöstlich von Sirae in den 
Aroanius. Deutlicher kann die Lage von Psophis nicht 
angedeutet werden , als wie Polybius es gethan hat 
und es lälst sich gegen eine solche geschichtliche voo 
einem Augenzeugen niedergeschriebene Beschreibune 
nicht der mindeste Zweifel aufbringen, denn Polybius 
war hier in sriuein Vaterlande in der Nähe von Mega- 
lopolis. Also mufs ja wohl auch die etwas unbe- 
stimmtere des Pausanias nach dieser «ich richten 
Zieht man sein ahi,v auf Psophis, so fliegen beide 
Kusse, der Aroanius und Erymanthus, bey dieser 
Stadt; Pausanias hat aber doch die Wahrheit sa-ea 
wollen, welche dieses aber nicht ist. Und sollte denn 
Foljbius den Aroanius, einen eben so groben Flufs 
als der Erymanthus ist, unbeachtet gelassen haben 
wenn er denselben Lauf, den der Erymanthus halle' 
genommen hätte. Der Aroanius ist aber auch sonst 
keinGeheimnifs, da ihoTausanias von seioerQuelle au 
beschrieben. Diesem Laufe nach mufste Sirae sclion 
am Aronmus zu liegen kommen, wenn es auch Pau- 
sanias hier nicht selbst sagte, denn er durchschneidet 

Jvvv c ee . V ? D Slra S' Wie sie r »°«"""a5 «ngiebt 
(XXX Stad. westl. von Psophis) den Weg, der durch 

Sirae fuhrt. Es kann also unter ctVr> weder Tsonhis 
noch ein andrer Ort und unter afa}i> und „dW 
nicht ein und derselbe Ort, nämlich Psophi,, d J 
unter noXmc unbestreitbar zu verstehen ist, eemeinl 
se, n ; daher denn Sirae und nicht Psophis das Subject 
des fraglichen Redesatzes ist, obgleich Psophis zuletit 
genannt ist. Weder Cellar noch Amasaeus haben auf 

ebige 



obige graphische Umstände Acht gegeben , sonst wur- 
den sie das naoä di avtfy sieht ganz nelberfelzt ge- 
lassen haben. 
Lobenstein, den 8. Dec 1830. 

Rtichard. 

Antwort des Recensenten* 

Je nachsichtiger and humaner der verdiente und 
gelehrte Hr. Verf. obiger Erinnerung die abweichen- 
den Ansichten , durch deren Mittheilung Ree. seine 
aufrichtige Hochachtung gegen denselben an den Tag 
su legen beabsichtigte , aufgenommen hat , desto unan- 
genehmer mufs es Ree. sejrn, da Ts theih) einige Druck- 
fehler, für die er njeht kann, indem er durch einen 
Zufall keine Revision erhalten hat, theil» eine allzu 
grofse Kürze, deren er sich gern befleifsigt, zu einem 
kleinen Mifsverständnisse im Betreff seiner Bemerkung 
über den Artikel Psophis veranlagt hat. Doch kann 
auch Ree. nicht leugnen, dafs es ihm auf der andern 
Seite nicht unangenehm ist, durch obige Erinnerung 
Gelegenheit erhalten zu haben, aufser den Haupt - 
Druckfehlern noch einige andere verbessern zu können. 
Um mit den Druckfehlern den Anfang zu machen , so 
ist S. 926. Zeile 30. statt Flecken zu lesen Flusse. Ree. 
hat nämlich, so viel er sich erinnert, das Wort nicht 
aus—, sondern nur Fl. geschrieben, woraus denn der 
Flecken entstanden ist. Ebendaf.Z. 38 fehlt vor demW. 
finden, richtig, und nach Vf., mit ihm. S. 99a. Z. 21. 
lies st. den gröfseren Atlassen, dem gröfseren Atlasse. 
S. 923. Z. 9 von unten, ist nach dem Worte die zu 
ergänzen der ( — Indices). S. 924. Z. 19 v. a. lies Ozo- 
lis st. Azolis. Ebeodaf. Z. 9 v. u. I. am st. vom. Eben- 
daf. Z. 2 v. u. lies turbatorum st. turbalarum (ob- 
gleich beym Liv. XXII, 57. das Wort finis unverkenn- 
bar als Femin. vorkommt). S. 930. Z. 14- v. u. lies 
Abhandlung st. Abtheilung. S. 933. Z. 37. ist nach 
dem Worte Ubr. zu ergänzen Livii. S. 935. Z. 31. lies 
Bojern st Bojaren. S. 937. 'Z. 14 v. u. ist nach dem 
Worte Verona das Wortchen nicht herausgefallen. 
S. 941. Z. 34. setze kleinen st. neuen. 

Was zweytens das JMifsverständnifs anlangt, des- 
sen sich Ree. selbst wegen allzu grofser Kürze für 
schuldig erkennen »nufs, so will er es hier versuchen, 
ob er sich darüber deutlicher , wenn auch weitläufiger 
erklären kann. Er wollte nämlich mit den in der Er- 
innerung angegebenen Worten sagen, dafs Polybins 
IV, 70. im Betreff der Lage der beiden Um Stadl Psophis 
einschliefsenden Flüsse das Gegentheil von dem snge, 
was sich nicht nur auf der Karle des Hn. /?. (Tab. IV- Bd.), 
sondern auch der d'Auville'scheu , Maonert'schen und 
Kärchfr'schen findet; indem nämlich Polyb. 1. r. dem 
Flusse V.rymanthits auf der Ostseite von rsnpliis sein 
•Bell anweist (itunä di tiJv un' ijofc nlivoäv t/u (ij no- 
Xic) iok 'Kov(tav9ov,) den Aroanius n'ier auf die 
f Westseite verlegt: (Tr t v yuo ttf* ianiguc nXnouv «e- 
tijc (»/ wy'doj) x(iiu<(tQtzat Ä(</?piu£ /ii/ua«(>off (wo in 
der Erriesti'sclien Ausgabe, beyläuGg zusagt, fehlerhaft 
XUftü(j(>ois gedruckt steht.) Hülle Polyb. recht, so 
wären ja unsere Karten unrichtig: denn auf den Karlen 



ist der Erymanthus westlich und der Aroanins, auch 
Olbius genannt, östlich. Dieser x*'t'<*$Qos aber ist der 
Aroanius, den Ree freylich ungenau Clitor genannt 
hat, weil der erstere nicht auf der K. steht und den 
letzteren aufnimmt. Wenn nun dem also ist, wie der 
Text des Polyb. betagt und wie auch Hr. R. in der obi- 
gen lat. Version angiebt, so findet sich im Polyb. aller- 
dings das nicht richtig, was sich auf der Karte findet, 
und Polyb. kann demnach auch nicht für die auf der 
Karle richtig angegebene Lage von Psophis, zwischen 
dem Aroanius , der östlich von der Stadt {liefst, und 
dem Erymanthus, weicher sich westlich auf der Karte 
befindet, ein Gewährsmann seyn. Auch kann man, 
genau genommen, nicht sagen, was im Thesaur. Fol. 63. 
(b. 3.) gesagt wird: „utrumque auetorem (Pausaniam 
et Polybium) in describendo urbis (Fsophidis) situ ea- 
dem atque eadem proferre", indem zwar Pausen, 
in Arcad. sagt, dafs der Aroanius sowohl als der Ery- 
manthus bey Psophis flössen, aber nicht, wie Polybius, 
und zwar fälsch , dafs der erstere westlich und der letz- 
tere ostlich von der Stadt fliefse. 

Auf diese Abweichung des Polyb. wollte Ree. mit 
jener kurzen Bemerkung hauptsächlich aufmerksam 
machen, besonders da auch olannert Geogr. Th. g. 
S. 451 .dem Polyb. folgend, sagtt „Auf der Westseite 
»(von Psophis) macht ein reifsender Waldbach** (Pau- 
sen, und Polyb. nennen ihn noro/ioc and der letztere 
mit dem Zusätze *«/<o(Jdoc) „eine schwer su überstei- 
gende Vertiefung; ostlich von der Stadt fliefst der 
„beträchtliche and schnelle Erymanthus, in welchen 
.auf der Südseite der Waldslrom fällt." Dafs diese 
Angabe des Polyb. aber unrichtig sey, leidet keinen 
Zweifel; indem der Erymanthus sich in Westen nicht 
weit von Olympia in den Alpheus ergiefst, im Aroa- 
nius aber östlich von den Aroanischen Bergen (Reich. 
Tab. IV. Bd.) herabkommt und wahrscheinlich seinen 
Namen von ihnen erhalten hat, und also der Eryman- 
thus westlich, der Aroanius aber östlich .bey Psophis 
fliefst. Will man sich aber diesen wahrscheinlichen 
Irrthum des Polyb., der freylieh von Geburt ein Ar- 
kadier ist und deshalb das Verhältnifs beider Flüsse 
zur Stadt wohl kennen konnte, (ob er gleich, wie Ree 
schon anderwärts bemerkt hat, von geographischen 
Fehlern nicht frey ist,) erklären: so kann diefs entwe- 
der so geschehen, dafs man annimmt, er habe sich , da 
er wahrscheinlich eben keine Karte, wie wir, vor sich 
hatte, wo nicht versehen, doch verschrieben; oder, 
dafs man die Schuld davon auf dessen Abschreiber 
schiebt, welche an der ersteren Stelle statt dp* ioni- 
paff schrieben an ijovf, an der letztem aber statt 
un tjove (umgekehrt) ia> ianioae. Ersteres (da Ts 
er sich versehen habe) scheint jedoch wahrscheinlicher 
als Letzleres, indem nach der Erzählung des Polyb. 
c.71. Philipp von Capia (Caphya) (Reich. Tab. IV. Bd.) 
und also östlich herkommt , um Psophis anzugreifen, 
und nachdem er eine Brücke über den Erymanthus 
geschlagen hat, nach dem Uebergange über dieselbe 
die Slndt erobert. Koch ein möglicher Fall wäre der, 
dafs die Namen dar beiden Flüsse mit eiuander ver- 
wechselt wären; worüber vielleicht einer der Com- 
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mentatoren , deren keinen Ree. zur Hand hat, eine 
Bemerkung gemacht hat* Auf die Art also kann Ree. 
S. 926. im Polyb. das nicht richtig finden, was dar Hr. 
Vf. mit ihm behauptet. 

Die Erklärung der Stelle des Pausnnias, welche 
der Hr. Vf. am Ende berührt, würde mehr Raum ein- 
nehmen , als hier gestattet ist. Es sejr daher erlaubt, 
sie bey einer andren Gelegenheit au geben. 

Möge diese Antwort dem Hn. Vf. genügen, wel- 
chem Ree. schließlich langes Leben und dauerhafte Ge- 
sundheit wünscht, um seine verdienstliche mühsame 
Arbeit, deren Vollendung das Publicum mit Vergnü- 
gen entgegensieht, glücklich au Tollenden ! 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey C. A. Schwetschke und Sohn in Halle 
ist erschienen und in allen guten Buchhandlungen 
so haben: 

G r u n d r if$ 
der 

Römischen Lilltratur 
Ton 

G. Bernhar'.dy. 
gr. 8. Preis 1 Rthlr. 1 a Ggr. 

Wie viele grofsere oder kleinere Werke über die- 
sen Gegenstand wir auch besitzen, so gewährt doch 
keines derselben wedereinen wissenschaftlichen Ueber- 
blick des gesummten, so mannigfaltigen Gebietes, noch 
den umfassenden Begriff des Bildungsganges und der 
Erscheinungen, auf denen der Zusammenhang 6»r 
Römischen Culror and Productionen ruhet. Diese 
Lücke auszufällen und auf solche Weise eine frühere 
Grundlage für das lebendige Quellenstudium der Rö- 
mischen Litteratur zu schaffen, ist der Zweck des vor- 
liegenden Werkes, welches wir der Aufmerksamkeit 
des philologischen Pubiicums empfehlen. 

Halle, im December 183a 

C. A. Schwetschke und Sohn. 

Bey mir ist erschienen und in allen Buchhand- 
lungen des In- und Auslandes an erhalten: 

Henke, Adolf, Abhandlungen aus dem Gebiete der 

{erichtlichen Medicin. Als Erläuterungen zu dem 
jehrbuche der Median. 4 Bände. Zweyte ver- 
mehrte Auflage. 1823-30. gr. g. 90 Bogen 
auf Druckpap»er. 6Rlhlr. 11 Ggr. 
Leipzig, 15. November 183a 

F. A, Brockhaas. 

Bey Fr. Laue in Berlin ist erschienen:. 
Philoktet, ein Schauspiel von Sophokles, in 3 Akten 
. für das Theater übersetzt von C. Wunsch. Brosch! 
Preis n\ Sgr. 

Der Verfasser siebt hier eine Bearbeitung eines' 



und frey nennen kann. Streng, in so fern sie den 
Geist des Dichters wiedergrebt; frey, indem sie sich 
todter Formengesetze entau Isert. Der Adel und dia 
Anmuth der Sprache, welche durch das Ganze herr- 
schen, wird deutschen Lesern den wahrhaften Genufs 
eines griechischen Trauerspiels verschaffen, während 
die bisherigen Uebersetzungen sie nur mit den todt 
übertragenen Formen bekannt machten, in denen der 
lebendig blühende dichterische Geist erstarren mufste. 



Vier neue interssante Werke. 
So eben ist erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu haben: 

Die Ungarn wie sie sind, Charakter— Schilderung die- 
ses Volkes in seinen Verhältnissen und Gesinnun- 
gen. Von Aug. Ellrich. 1 Rthlr. 6 Ggr. (Ein 
kräftig -freymüthiges und zugleich sehr humoristi- 
sches Werk, dessen Verfasser fünfzehn Jahre in 
Ungarn labte.) 

Die Schlittenfahrt. Erzählung von Dem, Lefsmann. 

1 Rthlr. (Dieses geistreichen Erzählers beste Gabe.) 
Die Stereer und die Psitticher* Novelle von K. A. 

Varnhagen von Ense, l a Ggr. ( Die einzige No- 
velle dieses allgemein geschätzten Schriftstellers.) 
Der IFeqtoeiser zum Seidenbau. Von A. Af. Bolzani. 

2 Rthlr. (Das Werk eines Praktikers, vom dem 
Koni gl. Preufs. Ministerium empfohlen.) 

Berlin. Vereins-Buchhandlung. 



antiken Meisterwerks, welche 



Bey Fr. Chr. Wilh. Vogel in Leipzig ist 

erschienen : 

Bauer, Dr. K. G., Mahnungen der Zeit an die Vor- 
stände der evangelisch-protestantischen Kirche, 
gr. 8- Geh. ia Ggr. 

Bretschneider , Dr. K. G., Sendschreiben an einen 
Staatsmann über die Frage: ob evangelische Re- 
gierungen gegen den Rationalismus einzuschrei- 
ten haben? ate Auflage, gr. 8- Geh. 10 Ggr. 

— — Zweytes Sendschreiben an einen Staatsmann 
über dieselbe Frage, gr. 8- Geh. 9 Ggr. 

Fritzsche, Dr. C.F.A., über die unveränderte Gel- 
tung der Augsburgischen Confession in der pro- 
testantischen Kirche und über die Unterdrückung 
des Rationalismus von Rechtswegen, gr. Gebeft. 
9 Ggr. 

V wgtländer, J. A., der Rationalismus nach seinen 
philosophischen Hauptformen und in seiner hi- 
storischen Gestalt. 8. Geh. 8 Ggr. 

Winer, Dr. G. B., Grammatik des neutestamentli- 
chen Sprachidioms als sichere Grundlage der neu- 
teslameatlichen Exegese. Dritte, durchaus be- 
richtigte und vermehrte Auflage, gr. 8. 1 Rthlr. 
ia Ggr. 

Die rasch anf einander erfolgten Ausgaben die 



man zugleich streng Grammatik beurkunden den Werth derselben, welchen 

man 



IS — 

mm noch tm Ausland« erkannt hnt, lodern ife nicht 
«Hein 1835 ins Englische, sondern »uch 1837 in« 
Schwedische übersetzt worden ist. 

In der gegenwärtigen 3ten Aufl., In welcher der 
tte Theil unter dem Titel : 



1828 erschienene ate 
tische Excurse über die Sprache des N. Testaments« 
davon noch ExempL k 18 Ggr. zu haben sind — ver- 
arbeitet ist, — erhält das wissenschaftliche Publicum 
«ine gänzliche Umarbeitung welche der verdienstvoll« 
Hr. Verfasser durch mehrjährige ununterbrochene Stu-t 



Bey H. L. Brönner in Frankfurt a. M. sind 
und in allen Buchhandlungen 1 

Carole, Dr. F. W., Moosblüthen 
schenk. ia. 

Weife Druckp. canh«r geb. Preis 1 Rthlr. 
Velinp. in geprefstem Einbd. — z Rthlr. 9 Ggr. 
Konig, G., der Christbaum des Lebens. Eine Fest- 
gabefür sinnige Frauen und Freunde. 13. Caxt 
Treis 2 Rthlr. 



C. Böhme, 
86 VorlegeblatUr zum Zeichnen, 
rom Leichten zum Schweren fortschreitend. 
Magdeburg, bey Ferdinand Kuba eh. 
4t« Auflage. In Futteral 18 gr. Cour. od. aaf Sgr. 

Schon allein der Umstand , dafs diese Blätter bin- 
oea wenigen Jahren vier Auflagen erlebt haben, bürgt 
für den Werth derselben. Es giebt aber auch nnter 
der Menge Ton Vorlegeblättern zum Zeichneounlerricht 
keine so volbrta'ndige und zweckmäfsige Sammlung, als 
die vorliegend«; die meisten sind nur für eine Stufe, 
entweder ganz für Anfänger oder für Geübtere ange- 
fertigt) selten findet tu an die Stufenfolge so richtig 
beobachtet, selten so schön gezeichnet, wie hier. 
Mannigfaltigkeit in der Wehl der Gegenstände, Sau- 
berkeit der Abdrücke und Woblfeilheit des Preises^ 
empfehlen diese Vorlegeblatter ak ein vorzugliches"* 
Geschenk für Zeichnenluslige, wovon sich Jeder durch 
1 Anschauung selbst überzeugen kann. 
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welcher in den Tagesblättern den Gang de» politisches 
Begebenheilen zu verfolgen gewohnt ist, findet in dem 
historischen Etui ein bequemes Hülfsmittel, um die 
•Uerneuesten geschichtlichen Vorfälle mit denen, wel- 
che bis gegen die Mitte des Jahres 1830 Statt fanden, 
(eicht und übersichtlich zusaminenzureihea. 

In allen Buchhandlungen Deutschlands zu haben. 
Hall«, December 1830. 

Gebaoer'sche Buchhandlung. 

HI. Auctionen. 

BuoÄer- und Kupfer stich- Auction 
in Leipzig. 

Das Verzeichnis der Verlassenscheft mehrerer 
Biichersammler, besonders aus dem Fache der Ge- 
schichte, Physik, Chemie, Naturgeschichte, Fhilo^ 
logie, der schonen Wissenschaften u. s. w. , welche 
nebst einem Anhange von Kupferwerken und ältern 
Büchern mit Kupferstichen und Holzschnitten, Kupfer- 
alichen und Handzeichnungen den 7. Febr. 1831 ver- 
steigert werden sollen , üt durch alle Buchhandlungen 



J. A. G. Weigel. 



Leipzig. 



* Für Freu nde der Geschichte. 

Etui, historisches, oder chronologische Uebersicht 
der merkwürdiesten Weltbegebenheiten mit be- 
sonderer Kürksicht auf die neuesten Zeiten von 
Entstehung der Staaten bis 1830. Achte Auflage. 
Bandformal in einem Röllchen. 1830. 18 Ggr. 
Das rege Interesse, welches sich in diesem Augen- 
blicke für die neuesten Zeitereignisse so laut und drin- 
gend ausspricht, hat die achte Auflage des vorstehen- 
den Werkchens notbwendig gemacht. Der Leser, 



Bücher - Auction in Halle. 

Den I4ten Februar d. J. und folgg. Tage wird die 
von dem verstorbenen Hrn. Prof. Reisig nachgelassene 
sehr gewählte und ausgezeichnete philologische Biblio- 
thek , nehst mehreren andern Sammluogen aus allen 
Fächern der Wissenschaften , ganz vorzüglich aber aus 
der Mediän und Naturgeschichte so wie auch mehrere 
Kupferwerke, seltene Holzschnittwerke und andere S**»- 
tenheiien, nebst einem Anhange von ganz neuen broch. 
theolog., philolog., technolog., Staatswissenschaf iiichen 
und vermischten Schriften u. s.w., gegen gleich haare 
Zahlung öffentlich versteigert — Aufträge zu dieser 
bedeutenden Auction übernehmen di« schon bekannten 
Hnn. Auctionatoren , Commissiooaire und Antiquare in 
Berlin, Bremen, Cassel, Coburg, Colin, Er- 
furt, Frankfurt a. M. , Gotha, Gottingen, 
Halberstadt, Hamburg, Hannover, Jena, 
Leipzig, Marburg, Münster, Nürnberg, 
Frag, Ulm, Weimar, Wien, Würzburg u. 
s. w. , wo auch überall der reichhaltige (31 Bogen 
starke) Katalog su haben ist. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete di« ihm 
ü!>ergebenen Aufträge pünktlich und bestmöglichst be- 
sorgen lassen, aufserdem übernehmen auch solche Hr. 
Registrator Deichmann in der Exjiedit. der Allg. Lit. 
Zeitung und Hr. Antiquar Schbnyahn. 

Halle, den 1. Januar 1831. 

Joh. Friedr. Lippert, Auclioos- Commbiarius. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR • ZEITUNG 



Januar 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodische Schriften. 

IVtit Anfang Januars 1831 erscheinen hey uns in Com- 
mission die schon früher von Herrn Fr. Vieweg in 
Braunschweig in öffentlichen Blältern angekün- 
digten 

Annalen der gestimmten theolog. Literatur und der 
christlichen Kirche überhaupt. Herausgegeben 
Ton mehreren Gelehrten, unter Mitwirkung von 
Eisenschmid, Gruner, Henket, Jacobi, Lomler, 
Alex. \ Müller , Pertsch , Schreiber, Schwabe, 
Wald und Weber. (In monatlichen Heften k 6 
bis 7 Octftfbogen. Preis 8 Ggr. od. 36 Kr.) 

Das erste Heft dieser wissenschaftlichen , planmä- 
ßig eingerichteten Zeitschrift, deren ausführlicher Plan 
bey jeder Buchhandlung tu haben ist, und an der eine 
grobe Anzahl von Gelehrten arbeitet ist , bereits unter 
der Tresse nnd wird mit den ersten Tagen des Januars 
Ausgegeben. Auf jedes Vierteljahr, das immer einen 
für sieb bestehenden Band bildet, kann jetzt und künf- 
tig, und für dns rste Quartal noch bis Febr. liey allen 
Faslämfaern und Buchhandlungen Bestellungen gemacht 
werden. 

Coburg nnd Leipzig, im December 1830. 

Sinner'sche Buchhandlung. 

Ankündigung. 

Deutsche Allgemeine Berichte; 
für Politik, Culturgeschichle und historische Ueberliefe- 
rung. Nebst Zugaben über Handel, Gewer bfleifs und 
Literatur. 
Für das Jahr 1881. 
Diese Zeitung erscheint ohne Unterbrechung auch 
für 1831 dreymal die Woche, und giebt alles Neue, aus 
der Geschichte des Tages und die wichtigsten Ereig- 
nisse, ohne sich deshalb zo den Tageblättern zu zäh- 
len, oder mit diesen wetteifern tu wollen. Dagegen 
wird das vorzüglichste Bestreben dieses Blattes dahin 
gerichtet seyn , nicht nur, wie schon gesagt , ans der 
neuesten Politik und Cnllurgeschichle das Wichtigste 
vollständig zu geben, und dagegen das Unwichtigere 
nur kutz zu erwähnen, oder Zu übersehen , sondern 
•och den Lesern eine Ue betriebt zu gewähren , die 



denselben ohne, zu grofsen Zeitaufwand befriedigen 
soll. Wenn in dem verflossenen ersten Jahrgange 
(1830) dieses Blattes, in dieser Hinsicht sehr Viel in 
den Leislungen der D. A. B. zu wünschen übrig blieb/ 
so lag dieses in den damit verbundenen Schwierigkei- 
ten; doch fehlte demselben an keinem Orte und in 
keiner Gegend, wo sich dasselbe Eingang und Freunde 
▼erschafft, Beyfall, Aufmunterung, sogar Belobung 
urteilsfähiger Männer, so dafs diese Unternehmung, 
ungeachtet vieler sich entgegenstellenden Hindernisse, 
fortzubestehen hoffen darf. 

Bestellungen darauf übernehmen saminrliche löb- 
liche Ober- Postamts - Zeitungs- Expeditionen in ganz 
Deutschland, zur posltäglichen Lieferung in halbjähr- 
lichem Abonnement , nach Maafsgaba der Entfernung 
vom Verlagsorte, zu circa 10 Klhlr. pr. Cour. Tors Jahr. 

Die Buchhandluugen erhalten solch ps franco Leip- 
zig wöchentlich geliefert, jedoch nur im Jahres -Abon- 
nement zu 9$ Rthlr. preufs. Cour. 

Für Hamburg ist der Preis jährlich ao Ulk Courant, 
ftir sechs Monate 1 1 Mk, für drey Monate 6 Mk. 

Inserliomgebühren kostet die gedruckte Zeile a ß 
oder 1 { Ggr. 

Die D. A. Berichte sind berechtigt, gerichtliche 
Bekanntmachungen, so wie alle Ankündigungen litera- 
rischen .*merkantilisrhen , industriellen, Ökonomischen 
u. s. w. Inhalts aufzunehmen, insofern die Privilegien 
und Vorrechte der hier bereits erscheinenden Zei- 
tungen dereu Aufnahme nicht entgegenstehen; und 
wird das gesammte in- und ausländische Publicum zu 
Benutzung der D. A. Berichte eingelanden , zumal die 
Insertionsgebühren nur mit i£ Ggr. für die gedruckte 
Zeile (aß Courant) berechnet werden. Aufserdem 
erbietet sich die Redaclion , in allen Fällen 3ie Hand 
bereitwillig zu reichen, wenn es darauf ankommt, der 
Oeffentlichkeit alles das zu übergeben , was sich im 
Handel (dem grofseren wie dem kleineren), in dem 
inländischen wie dem ausländischen Gewerbfleifse und 
in der. Literatur, durch Vorschreiben, durch Ausbil- 
dung nnd Emporstreben, Wichtiges und Merkwürdi- 
ges, dazu eignen wird! Doch erbittet die Redaction 
alle Zuschriften deshalb postfrey. 
Hamburg, im Deb. ifltjo., i' 

• . : Di* Expedition* 1 

der Deutschen Allgemeinen Berichte. 
C II. 
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II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Subscriptions- Anzeige. 
In allen guten Buchhandlungen ist zu haben: 

C. COHNELII TACITI 

OPERA 

RECENSUIT 

COMMENTARIOS süos 

GEORG. hVnr' WALTHER. 
IVTomi. 8maj. 
MALIS SAXONUM 

A r V D C. A. SCHWITSCIIKE KT FIIIDU. 

Von dieser Ausgabe, welche wir un terra 30. May 
1830 durch einen ausführlichen Frospectus ankündig- 
ten, ist nun der erste und zweyte Theil erschienen 
und an die Subscribenten versandt worden. Der dritte 
und vierte Theil folgen in kurzer Zeit nach. 

lieber seinen Plan hat sich der Herr Herausgeber 
in jenem Prospectus umständlich und erschöpfend aus- 
gesprochen; über seine Leistungen zu urlheilen stehet 
den Gelehrten zu. Uns liegt es nur ob, öffentlich dd- 
sern Dank für die so zahlreich eingegangenen Sub- 
scrintionen auszusprechen und zu bemerken , dafs der 
Preis von 5 Rthlr. für aile vier Bände wenigstens noch 
bis zur Vollendung des Ganzen bestehen wird. 

Halle, im Decenaber 1830. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Bey Brüggemann in Halberstadt sind so eben 
erschienen : 

Der Fall der B ou r b on s 
ältere Linie, 
dessen 
Ursachen und Folgen, 
dargestellt 
von 

Alexander Bronikowski. 
istes Heft. 12} Sgr. 

Die neuesten Ereignisse in Frankreich haben viele 
Federn in. Bewegung gesetzt, die Brauchbares und 
Unbrauchbares lieferten. Die hier angezeigte Schrift 
gehört gewifs zu den brauchbarsten ; sie führt den Le- 
ser auf die frühere Geschichte der letzten Bourbons 
zurück, schildert treffend die Persönlichkeit derer, 
welche eine Hauptrolle in den July tagen spielten, und 
bereitet so die Folgen der Iqlriguen des abgesetzten 
Königshauses vor, dafs der Leser keiner anderen 
Hülfsmittel zum Vexständnifs der früheren Geschichte 

I 



Almanach 
der Novellen und S a g e h, 

heransgegeben 
von Alexander Bronikowski. 
Erster Jahrgang. Erstes Bändchen, 
enthalt. : 
Der Ursprung des Lotto, 
Genuesische Volkssage 
rorn Herausgeber. 

Jeder Jahrgang dieses Altnanachs wird aus 6 Bänd- 
chen bestehen , in denen nur Beyträge unserer vorzüg- 
lichsten Erzähler aufgenommen werden. 
Der Treis ist 20 Sgr. 



Tü bi n ge n. In der unterzeichneten Buchhandlung 
ist erschienen : 

Die Christenreligion in ihrer Aechthcit; 

und darin: 
Die 

gesummte Glaubenslehre der Neuen Kirche des Herrn. 
Von Bmanuel Swedenborg. 
Aus der latein. Urschrift übers, von Ludwig Hofaker. 
Erster Theil. 
Preis : ord. Papier 2 FI. 24 Kr. oder 1 Rthlr. 9 Ggr. 
Fein Papier 3 Fl. 13 Kr. oder 1 Rthlr. 21 Ggv. 

Inhalt. 

Gott Schopf er. — Gottes Einheit. — Das göttliche 
Seyn, welches ist Jehovah. — Gottes Unendlichkeit, 
oder Unmelsbarkeit und Ewigkeit. — Gottes Wesen, 
welches ist die gültliche Liebe und die göllliche Weis- 
heit. — Gottes Allmacht , Allwissenheit und Allgegen- 
wart. — Schöpfung des Weltalls.— Der Herr, Er- 
löser. — Die Erlösung. — Der Heilige Geist und die 
göttliche Auswirkung. — Die göttliche Dreyfalligkeit. 

• * • 

Wo die ewige Weisheit redet, da soll der Mensch 
nicht rederj. Nur einige Worte zum rechten Ge- 
brauch: 

1) Neue Wahrheiten müssen wir lernen ; wir dür- 
fen sie nicht, schon bey'm Empfange, mit unserem 
dürftigen Wissen meistern : die ewige Weisheit nimmt 
nicht Wahrheit, sie giebt. Dafs sie es ist, die hier 
spricht, sag' ich Denen, die jetzt schon glauben kön- 
nen: die Andern werden es nachher thun. 

2) Lächeln der dankbaren Freude sey die Antwort, 
wenn von trübem Blysticisraus die Unkunde spricht: 
es ist hier licht nnd sonnenhell, wie in den Himmels- 
räumen ; denn, wie dort, kommt die Leuchte aus dem 
heiligen Wort. „Die ewige Weisheit« fordert nicht 
Glauben, sie giebt ihn." 

3) Der uns die Lehren bringen durfte, hielt an der 
Kirche Bund : so thun auch die Schüler. Liebe Chri- 
sten 
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sten aller Bekenntnisse, wir sind Bruder. Wer nun 
bu dem Bruder spricht: „siebe, hier ist etwas dnrch 
die Zeit in unserem heiligen Buche mifsnornmen " , 
oder: „Herrliches, das man bisher nicht herauslas, 
lehrt das heilige Buch hinzu; sieh, einmal hin" — 
konntest du den Bruder, der so redet, irgend zeihen, 
dafs ihm das Bach und seine Lehre nicht heilig sej? 
Göttliches mag der Mensch nicht abschließen ,' und, 
wer gläubig hofft auf mehr darin , der liebt es ja mehr. 
Doch es ist ja nicht mehr Hoffen : es ist , wollt ihr nur 
mitblicken , helles Erkennen und Schauen. 

4) „Ein Ding soll man wissen", sagt Stiso; „als 
ungleich ist, der ein süfses Saitenspiel selber hört 
iüfsigüch erklingen, gen dem, dafs man davon hört 
sprechen, also ungleich sind die Worte, die in der 
lautereu Gnade empfangen werden und aus einem le- 
bendigen Herzen durch einen lebendigen Mund aus- 
weisen, gen denselben Worten, so sie auf das todle 
Pergament kommen, und sonderlich in teulscher Zun- 
ge; denn so erkalteo sie und verbleichen wie die ab- 
gebrochenen Rosen: denn die lastliche Weise, die ob 
allen Dingen menschlich Herz rühret, die erlischt dann, 
und in Dürre der dürren Herzen werden sie dann em- 
pfangen" Lasset uns, ich bitte, diesen schönen Rath 
beherzigen. Leset nicht in kalter Einsamkeit, sondern 
horchet einem Bruder oder einer Schwester im Kreise 
liebender Gemeinschaft: bald, recht bald werdet ihr, 
was der Herr verhiefs, als eingetroffen empfinden 
in Leben und Licht. 

Ludwig Bofaker. 
« * * 



Obiges Werk wird so eben von 

Buchhandlung Zu - Gu t te n b erg.* . 

Bey Fr. Laue in Berlin ist erschienen: 

Der arme Heinrich, ein erzählendes Gedicht des Hart- 
mann von der Ana , metrisch übersetzt von K. 
Sim^ock. Nebst der Sage von „Auiicus und 
Ainelius" und verwandten Gedichten des Ueber- 
setzers. Brosch. Preis 22f Sgr. 

In dem Zeitalter der Hohenstaufen hat die deut- 
sche Poesie Werke hervorgebracht, welche wir noch 
jetzt lieben und bewundern würden, wenn uns die 
Sprache jener Zeit noch versländlich wäre. Diefs Hin- 
dernis hinweg zu räumen, und der Nation ihr Eigen- 
thum wieder zu geben , ist die Pflicht des Uebersetzers, 
und Herr Simrock hat seinen Beruf hiezn schon 
durch die üeberlragnng des Nibelungen Liedes bewie- 
sen. Das Gedicht vom armen Heinrich können wir 
als eins der schönsten und lieblichsten empfehlen, das 

.. . • ,r 



22 

verdient folgendes Ältere, in dein Verlag der unter- 
zeichneten Buchhandlung erschienene Werk , ganz 
vorzügliche Beachtung: 

Jac{obi, A.F.E., Vollständige Geschichte der sie- 
benjährigen Verwirrnngen und der darauf er- 
folgten Rev olut Ion in den vereinigten Nieder- 
landen. Zwey, Theile, nebst Haupturkunden, 
gr. ß. 1789- Herabgesetzter Preis (bis zur Oster - 
Messe 1831) a Rthlr - " 
Halle, im Deceinber 1830. 

Gebauer 'sehe Buchhandlang. 



So eben ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen zn haben: 

E. Henke's 
Handbuch des Criminell -Rechts und der Criminal- 
Politik. 

Dritter Theil. (Inhalt: Verbrechen an der Per- 
son und dem Eigenlhum eines Andern.) gr. 8- 
47 Bogen. Treis 3} Rthlr. 

Ueber den isten und aten Band dieses Werks fällt 
die Halle'sche Literator-Zeitung folgeudes Urtlieil: 

„Unstreitig gehört dieses Werk zu den geistreichsten 
und wichtigsten, welche je auf dem Gebiete der 
Criminal - Wissenschaft erschienen sind ; es ist 
vorzüglich denen zu empfehlen, welche an der 
Gesetzgebung selbst thäligen Antheil zu nehmen 
berufen sind , aber auch für die zahlreiche und 
ehreawerthe Klasse derjenigen , welche sich mit 
der peinlichen Rechtspflege beschäftigen , ist es 
vou hoher nicht zu berechnender Wichtigkeit. 
Mau wird in dem Werke giofse Ausführlichkeit 
und Viele&finden , was man bis jetzt in den bän— 
dereichsten Handbüchern der Staalswissenschaft 
vergeblich gesucht hat u. s. w. " 

Verlag der Nicolai'schen Buchhandlung 
in Berlin, Stettin und Elbing. 



Bey C. J. Beck er in Elberfeld sind erschienen 
und durch jede solide Buchhandlung in Deutschland 



1 

Interessantes G es chich ts werk. 
In Bezug auf die gegenwärtige belgische Insur- 
reetion und die niederländische Geschichte überhaupt 



Heber Schulen. 

Ansichten , Wünsche und Vorschläge 
von 

Dr. Martin Luther. 

In Zfcitgemnfser Auswahl zur Beherzigung aufs neue 
ans Licht gestellt von Dr. Johann Karl Leberecht 
Hantschke, erstem Oberlehrer an dem Gymnasium 
zu Elberfeld, gr. 8- Geb. Preis loGgr. od. talSgr. 
od. 48 Kr. 

Vostehendes Werkchen „Ueber Schulen" enthält 
die Ansichten, Wünsche und Vorschlage Dr. Martin 
Luther' s, eines auch im Schulwesen grofsen Reforma- 
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tors, wie er sich tbeiU in der „Schrift an die Bürger- 
meister und Batbsberren aller Städte Deutschland*", 
tbeils in der „Predigt, dafs man die Kinder zur Schale 
bellen soll", ausgesprochen bat Letztere, die „Schul - 
predigt", wurde in dem Jahr 1530 verfafct und wird 
hoffentlich auch in dem Jahr 1830, neben so manchen 
andern neu aufgelegten Werken Luthers, eine er- 
freuliche Beachtung finden. Auf die äufsere Ausstat- 
tung des Werkchens ist möglichste Sorgfalt verwendet 
worden. 

Die 

Feyer des Eintritts 
des 

Herrn Pastor August Feldhoff 
in das Pfarramt zu Wupperfeld, 
enthaltend die Einführungsred« des Herrn Superinten- 
dent Snethlage, die Antrittspredigt des Herrn Pastor 
Feldhof, dieBewillkoiomungspredigt des Herrn Pa- 
stor Heuser, gr. 8. Geh. Preis 5 Ggr. od. 6J Sgr. 
od. 20 Kr> 

Herr mann Cruse 
als Schulmann und Dichter. 
Ein pädagogisch - literarischer Versuch von Dr. Joh. 
Karl I^eberecht Hantschke, erstem Oberlehrer an 
dem Gymnasium tu Elberfeld, gr. 8- Geh. Preis 
12 Ggr. od. 15 Sgr. od. 54 Kr. 

Allgemeine deutsche Forschriften 
für den Schulgehrauch und zum Selbstunterricht von 
Friedr. Ludy. Zwölf Blätter in Kupfer gestochen. 
Preis 12 Ggr. od. 15 Sgr. od. 54 Kr. 

Sendschr'eiben 
an einen Freund 
über die Frage: 
Welches die rechte Mitte zwischen Lehrfreyheil und 
Symbolenzwang sey? 
Ein theologisches Bedenken 
Ton 

Dr. Karl Wilhelm Wiedenftld. 
gr . 8. Geheftet. Treis 4 Ggr. od. 5 Sgr. od. 18 Kr. 

Caligraphical Handwriling 
for the Exercise of Yrtung People. Writlen and en- 
v graved by Frederik Ludy. Trire 16 Ggr. ou 20 Sgr. 
011 1 Fl. 12 Kr. 

Versuch eines Leitfadens lieyin Unterrichte nnd der 
Vorbereitung junger evnngelischer 
Christen z u r Konfirmation. 
Von H. h. E. Tieuter, Pfarrer zu Burg, 
kl. 8. Preis 46fr. oder 5 Sgr. oder 18 Kr. 

Jugendkliingc 
von Moritz Thicme. 

kl. 8- Geh. Preis iS figr. od. 22 J Sgr. od. 
l Fl. 20 Kr. 



Unter der Presse befinden sich: 

Altes und Neues. 

Blatter für die Jugend , zur Beförderung wahrer Ver- 
standes - und Herzens - Bildung. Herausgegeben 
von W. Wetzet, Director der höheren Stadtschule 
in Barmen, ister Band in 4 Heften. Gebunden. 
Preis l Rthlr. 8 Ggr. od. 1 Rthlr. 10 Sgr. od. 2 I i. 
24 Kr. 

Cramer, Dr. Friedrich (Oberlehrer am Gynm.isium zu 
Stralsund), Geschichte der Erziehung und des Un- 
terrichts in weltgeschichtlicher Entwicklung, gr. tf. 

Erster Band: Geschichte der praktischen Erzie- 
hung von den ältesten Zeiten bisaufdasChristenlhnin. 

Zweyler Band : Geschichte der theoretischen Er- 
ziehnog von Pythagoras bis Quintiiiao. 
Knapp, Dr. 7. F. { Regenten- und Volksgeschichte , der 
Länder Cleve, Mark, Jülich, Berg nnd Bavens- 
berg. Von Karl dem Grofsen bis auf die neueste 
Zeit. In drey Bänden, gr. 8. 

(Zu letzterm Werke stehen nach Verlangen aus- 
führliche Anzeigen gratis zu Diensten.) 



Conversations-Lexikon. 

Zum ersteu Mal seit vielen Jahren sind jatzt voll- 
ständige Exemplare dieses Werks in einem verbesserten 
Abdruck der siebenten Originalem/tage zu erhalten nnd 
zu nachstehenden billigen Pränumeraiionspreisen durch 
alle Buchhandlungen des In- und Auslandes zu be- 
ziehen: 

Auf weifsem Druckpapier, 15 Rthlr. 
t gutem Schreibpapier, 20 Rthlr. 
i extrafeinem Velinpapier , 36 Rthlr. 

Leipzig, 15. November 1^30. 

F. A. Brockbaus. 



III. Auctionen. 

Bücher- Auction in Jena. 

* • 

Den 7. Februar 183 1 soll die hinlerlassene Biblio- 
thek des verstorbenen Herrn Ober- Appellntions-Raths 
und ordentlichen Professors der Rechte, Dr. Wilh. 
Siegm. Zimmern allhier, bestehend gröfsteotbeils in ju- 
ristischen Schriften, nebst mehreren Anhangen von 
geschichtlichen, botanischen, naturliistorischen , me- 
ilicinisrhen und theologischen, zumTheil seltenen Wer- 
ken, öffentlich au die Meistbietenden »erkauft worden. 
Bücher- Verzeichnisse hievon siud bey den, früher 
mehrmals genannten Herren Commis-sionairen , hiei 
in der Cröker'schen Buchhandlung und heyin Herrn 
Proclamator Baum zu haben, welche beiden letztern 
auch Auftrage von Auswärtigen in porto/reyen Briefen 
übernehmen. 

Jens, den 4. üerember 1830. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Januar 183 1. 



LITERARISCH H ANZEIGEN. 



I. Fortgesetaste periodische Schriften. 

So «b«D ist erschienen und in allen Bucbhandl 



an haben: 

Zeitschrift 
für wissenschaftliche Bearbeitung deePreuf». focht*. 

ausgegeben 



Geh. Ober- 

H. C. 



von 

H. Simon, 

i- und Rerisions-Ratbe; 

and 

U o n S t r a m p f, 
Justiz- Reihe, 
ister Bd. ates Heft. gr. 8- Treis 



I Rthlr. 5 Sgr. geh. 

Inhalt dieses Heftes: 

l) Ueber Sie' donatio remuneratoria. Von Herrn Geh. 
Ober- Justiz- Reih Müller in Berlin. 

a) Kanu eine imWege derEzecution angedrohte Geld- 
strafe, ohne Weiteres, jttr decretum, oder nur, 
nach vnrga'ngigein rechtlichem Gehör, per senten- 
tiam festgestellt werden? Von Herrn Ober- Lan- 
desgerichts-Vice -Präsident Ft/tttfrorn in Magdeburg. 

j) Ueber die Rückforderung einer aus Irrt hu in gelei- 
steten Zahlung Von Hrn. Ober-Landesgerichts - 
Rath Dünsberg iu Berlin. 

4) Ueber gemessene und ungeraessene Dienste. Von 
Herrn Justiz- CoDinmsarius Sdberschfag in Magde- 
burg. 

5) Uebersicht der Lehns - Verhältnisse in der Preufs. 

Monarchie. Von Ho. Ober - Leo deegerichU -Reih 

Dürnberg in Berlin. 

6) Ueber die Verjährung der Zinsen. Von Hn. Ober- 
Laudesgerichls-Rath von und zur Mühlen in Berlin. 

7) Ueber die Zwangs -Pflicht zur Berichtigung des Be- 
sitz - Titels bey dem Grund - und Hypotheken - 
Buche. VonHn. Seihe, Chef - Präsident des Revi- 
sion*- und Cassations -Hofes zu Berlin. 

8) Ueber hypothekarische Proteetetiooen und Entste- 
hung der Hypothek im Wege der Rechtshilfe nach 
Freufe. Recht Von Hrn. Ober - Landesgerichts - 
Rath Schüler in Glogau. , 



9) Ueher die rechtliche Vermuthung für die ehelich« 
Vaterschaft. Von Hn. Ober -Landesgerichts -Rath 
Wünsch in Berlin. 

10) Ueber die Eintragung* - Fähigkeit einer auf die 
Nullungen eines Grundstücks beschränkten Hypo- 
thek. Von Hn. Ober - Landesgerichts - Rath G6- 
schel in Naumburg. 

11) Ueber den Erlaß einer Geldschuld durch die Rück- 
gabe des Schuldscheins. Von Hn. Tribunal-Rath 
und Professor Schweikart in Königsberg. 

12) Von welchem Zeitpunkt an sind dem auf Zahlung 
des Kauf - Preises klagenden Verkäufer einer Sa- 
che Verzugszinsen von dem rückständigen Kaufe aide 
in dem Falle zuzubilligen , wenn im Knuf-Con- 

. trade wegen der Zeil der Zahlung nichts Besonderes 
stipulirt worden , die Uebergabe der Sache aber er- 



folgt, und die hinge innerhalb der ii 



134. Tit. jl. 



Th. I. des Allgem. Land -Rechts bestimmten acht- 
tägigen Frist nicht angemeldet worden ist ? Von 
Hn. Ober-Landesgerichts -Assessor Fritze in Mag- 
deburg. 

Der Druck des ersten Heftes des 

wird binnen Kurzem beginnen. 

■ 1 

Nicolai'sche UucMiandlunc 



in Berlin, Brüderstrafse Nr. 13, Stettin 

1 1 und El Iii ng. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey uns ist erschienen und an alle Bucbhaodluo- 

^^6aü ßsTSflÖtllr • 

Kommentar 
zu dem 

Evangelium des Lucas, 
nebst 

einem Anha nse 
übe* den Brief an die Laodiceer. 
Von 
M. K. W. Sie in. 
gr. g. i Rthlr. 8 Ggr. 



'9. 



den 



Bey dem grofaen Mangel an leicht aaauachaffezt- 
H ülismitteln zum Studium der drey ersten Eva*- 
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i , Wird dieses Werk von einem Gelehrten , des- 
sen Name bereits in der theologischen Literatur rühm- 
lich bekannt ist, gewifs für so Manchen eine willkom- 
mene Gabe seyn. Alle Theile des Ev. Lucä, welche 
einer Aufhellung bedürfen, sind mit mannichfaohen, 
lehrreichen Bemerkungen und Winken versehen, und 
besonders wird man von dem Verfasser des Lehrhochs 
der christlichen Apologetik die apologetischen Bemer- 
kungen mit Vergnügen lesen, welche er hie nnd d« 
zur Rechtfertigung der evangelischen Geschichte ein- 
gestreut bat. 

Halle, im December 1830. 

C. A. Schwetscbke und Sohn* 



Her mir ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen des In- und Auslandes zu erhallen: 

Gesch ich te 
der 

Kriege in Europa 
seit dem Jahre 1792, 
als 

der Staats Veränderung in Frankreich 
unter König Ludwig ,\YJ. 
Vierter Theil. Blit drey Plänen, 
gr. 8. a8 Bogen auf feinem Schreibpapier. 3 Rthlr. 
Der erste Theil (1827, 344 Bogen, mit 4 Plänen) 
kostet 3 Rthlr. , der zweyte (1828, 20$ Bogen, mit 
4 Plänen) 2 Rthlr. 8 Ggr., der dritte (1829, 29 Bogen, 
mit 3 Uebersichlskarlen) 3 Rthlr. 

Leipzig, 15. November 1830. 

F. A. Brockhees. 



THbingen. (Neue Schriften.) In der unter- 
zeichneten Buchhandlung sind in Commission er- 
schienen: 

Göttliche Offenbarungen, 
bekannt gemacht durch Em. Swedenborg. 5 ter Band . 
Auch unter dem Titel t 
Enthüllte Offenbarung Johannis oder vielmehr Jesu 
Christi, worin die Geheimnisse, welche in der- 
selben vorhergesagt und bisher verborgen gewe- 
sen waren, aufgeschlossen werden ; aus der lat. 
Urschrift abersetzt von Dr. J. F. J. Tafel. 
2ter Band, enth. die Erklärung der Kap. 14-19. 
Schreibpapier 4 Fl. oder 2 Rthlr. R Ggr., weifs 
Drockpap. 2 Fl. 30 Kr. oder 1 Rthlr. 10 Ggr., 
halbw. Drockpap. 1 Fl. 48 Kr. od. I Rthlr. 

Dieses Werk zeigt dem unbefangenen nnd auf- 
merksamen Leser, dafs die Apokalypse gleich den 

Cphetischen Büchern des A. T. io der Natursprache 
Urzeit geschrieben und eine Hieroglyphe ist, in der 
jede* Bild eine Beziehung auf das ewige Wahre und 
Gute bat, und ein notwendiges Glied eines 



digen Organismas Ist, der uns die erhabensten nnd 

wichtigsten Wahrheilen zur Anschaouug bringt. Zwar 
finden wir bey allen Völkern der alten Welt lieber- 
reste oder Spuren dieser Bildersprache, und in der 
ersten Zeit der christlichen Kirche war, wie die Briefe 
der Apostel , die Schriften von Gemens von Alexan- 
drien, Origenes und Anderer beweisen, die symbo- 
lische Deutung der h. Schrift sehr allgemein , allein 
jene Ueberreste haben nicht die Einheit und hohe Be- 
ziehung, wie sie nun in der h. Schrift erscheint, und 
diese Deutungen sind entweder nur einzelne Bruch- 
stücke des grofsen Ganzen, oder sie sind, wie bey den 
Kirchenvätern und Neuplalonikern , mehr oder we- 
niger entstellt und mit menschlichen Zusätzen ver- 
mischt. Der4iier gegebene Schlüssel aber entfernt die 
Willkür und schliefst das Ganze der h. Schrift und de- 
ren unerschöpfliche Tiefe, Unendlichkeit und Gött- 
lichkeit auf, vermöge der sie über alle andere Schrif- 
ten, wie glänzend auch deren Aufseoseite sey, er- 
haben ist wie der Himmel über der Erde. Kein Wun- 
der daher, dal» unparteiische englische Blätter nur 
auf diese Weise eine haltbare Verteidigung der Gött- 
lichkeit der h. Schrift und des Chrislenthums für mög- 
lich erklärt haben. Vor dem so erscheinenden Gött- 
lichen fallen die Angriffe von Voltaire und andern Na- 
turalisten in ihr Nichts zusammen , und jeder Zweifel 
roufs verstummen. Der Glaube hört auf und verwan- 
delt sich in iotellecluelle Anschauung. In der Majestät 
des Symbols erscheint die ewige Einheit des Realen 
und Idealen, und in seiner Offenbarung die Vermit- 
tlung menschlicher und göttlicher Erkenntnifs, — die 
Wahrheit wie sie an sich ist, so weit Menschen sie 
fassen können. Klar liegt so vor Augen , dafs das 
ewige Wort nicht mit Voraussagung weltlicher und 
politischer Ereignisse menschlichen Vorwitz befriedi- 
gen wollte, sondern allenthalben , seiner würdig, 
durch das sinnliche Vehikel nur auf das Geistliche und 
Himmlische und auf die zu entfernenden Gegensätze 
desselben hinwies. Diese Gegensätze sind im Laufe 
der Zeiten wirklich in die Erscheinung herausgetreten, 
und bestätigen so durch vollständige Erfüllung des 
Vorausgesagten die Göttlichkeit des ewigen Worts, 
und schon bricht dessen Licht gewaltig in die Finster- 
nis herein, um Nacht und Kälte zu verdrängen. Die 
Bürgschaft eines dauernden bessern Zustandes liegt 
einzig darin, dafs seine erleuchtenden und wärmenden 
Strahlen in ans aufgenommen und alle unsere Verhält- 
nisse von ihnen bestimmt end durchdrungen werden. 

Der Uebersetter. 

Katechismus, oder Unterricht in den Lehren der 
Neuen Kirche für Kinder. Entworfen unter der 
Leitung der General - Conferens der Neuen Kirche 
in Grofsbritanuien und Irland. Aus der engl. Ur- 
schrift übers, von Dr. J. F. J. Tafel, gr. 8- i83<>- 
Schreibpapier 12 Kr. oder 3 Ggr. ; weifs Druck- 
pap. 9 Kr. oder 2 Ggr.; halbw. Drockpap. 6 Kr. 
oder if Ggr. 

Dieser Katechismus ist als öffentliches Glaubens- 
bekenntnifs und somit als symbolisches Buch der or- 

ga- 

Googl 



ganisirten Gemeinden der Neuen Kirche za betrachten, 
und enthält zugleich kurz und einfach die Lehre Swe- 
denborg'* und der wahren, von menschlichen Entstel- 
lungen gereinigten und auf Gott wohlgefälligen Wen- 
del dringenden christlichen Religion. 

. Der Uebersetxer, 

• • • 

Obige beiden Schriften , welche so eben von ons 
versendet wurden, sind in allen guten Buchhandlungen 
zu haben. 

Buchhandlang Zu - Gu ttenberg. 



Hey P. C . Kummer in Leipzig ist erschienen 
«and in allen Buchhandlungen zu haben t 

Bourrienne und seine freynvilligen und unfreywittigen 
Irrthiimer, oder Bemerkungen über seine Memoiren» 
Aus dem Französischen. 2 Bande. 3 Rthlr. 

Clemens XIV und Carlo Bartinazxi, Bis jetzt unge-* 
drtickter Briefwechsel. Aue dem Franzüs. übe», 
von F. A. "Rüder. 14 Ggr. 

Paust's Gesundheils -Katechismus. Herausgeg. von J» 
G. Reinhardt, nie Auflage. 3 Ggr. Geb. 4 Ggr. 

Rinke, C. P. , Kai Urgeschichte für Kinder. Herausg. 
von H. C. Lippold. 8te, sehr vermehrte und ver- 
besserte Ausgabe. Mit schwarzen Kupfern 2 Rthlr. 
Geb. 2 Rthlr. 8 Ggr. Dieselbe mit illum. Kupfern 
3 Rthlr. Geb. 3 Rthlr. 8 Gr. 

Von der Art und Weise der Vereinigung zusammenge- 
setzter Slanten , nebst einer polit. Ansicht der Re- 
gierungsfonnen. 16 Ggr. 



Bey Unterzeichnetem ist so eben erschienen : 

Fr. Lud. Jos. Solayre's de Uenhae Commentatio de 
Partu viribus inaternis absoluto, quam denuo 
edidit, nec nun praefmione et annotalionibus in- 
slruxitßf. C. Jac. de Siebold, Prof. Marb. aoGgr. 

SolayrA war der Lehrer des berühmten Baude- 
locque, und letzter spricht sich in seineu Werke seihst 
darüber aus, wie viel er jenem und namentlich der 
oben genannten Schrift verdankt. Diese selbst ist sehr 
selten geworden , und diefs bestimmte den Hn. Her- 
ausgeber, eine neue Ausgabe zu besorgen; welche ge- 
wifs jedem gebildeten Geburtshelfer willkommen seyo 
wird. 

Berlin, im October 1830. 

Fh. Chr. Fr. Enslin. 



Bey Fr. Weber in Rnnnebnrg ist soeben er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Limmer, Fr., Geschichte des gesammten Pleifs- 
nerlande*. Nicht Regenten - sondern Lmdesge- 
achicute, mit erläuternden und berichtigenden 



Rücksichten auf die gesammte Sächsische und 
Deutsche Geschichte, ater Band mit 12 litho- 
graphirten Ansichten alter Burgen und Schlüter. 
Subscript. Treis 1 Rthlr. 16 Ggr. 

Mit diesem Hände ist dieses wichtige Gesrhichts- 
werk geschlossen. Ein ganz vorzügliches Lob, wie es 
selten einem üuehe zu Theil wurde, ist diesem Werke 
iu den Blättern für literarische Unterhaltung für 1830 
Kr. 317 geworden. 



Bey den Gebrüdern Schamann in Zwickau 
ist erschienen und in alten Buchhandlungen des Io- 
und Auslandes zu haben 1 •* 

Cervantes Werke 
löter und letzter Theil. Kumencia; Trauerspiel, üben, 
von R. O. Spazier. — Leben des Cervantes von J. 

F. Müller. 

Walter Scott Romane 
109 — Ilster Theil. Erzählungen eines Großvaters, 
aas der schott. Geschichte. 3te Folge. Uebers. von 

G. JV. Bärmann. 4 Theile. 

W. Scott poetische Werke 
icjter and soster Theil. Der Bräutigam von Triermain 
u. 9. w. Gedicht in 3 Gesängen. — Harold der 
Furchtlose. Gedicht in 6 Gesängen. Metrisch über- 
tragen von Spazier. 

Walter Scott Works 
Vol. 150 — 153. Tales of a Grendfather; heing Sto- 
ries taken from Scottisb History. 3. Serie*. 4 Vo- 
lumes. 

Der Ladenpreis eines jeden Theils mit einem Ti- 
teTkupfer ist geheftet 9 Ggr. und roh 8 Ggr. Sie sind, 
wie alle unsere Taschenausgaben, auf Schweizer Vnr 
Knpapier mit schöner Schrift correct gedruckt 



Bey Fr. Laue in Berlin sind erschienen : 

Etroqwrroc. Kvqov Avaßaotc , mit erklärenden (deut- 
schen) Anm. herausgeg. von K. W. Krüger. 
Treis 1 Rthlr. 

ed. C. G. K r ueg er us. Treis \ R ! h 1 r. 

Vorstehende beide Schulausgaben werden allen 
gelehrten Schulen und Lehrern um so willkommener 
seyn, als die Verdienste des Herrn Herausgebers um 
die Anabnsis durch seine grofse kritische Ausgabe der- 
selben allgemein gewürdigt sind. 

Sam. Thom. a Soemmering quatuor hominis adulti 
eneephalum describmtes tabulas comraentario il- 
lusiravit Dr. E. d' Alton. 4 maj. Cum 4 tabu Iis. 
Preis \ Rthlr. 
Da obige in der Zeichnung sehr schön ausgefal- 
lenen 4 Tafeln den anderen Werken des Hn. von S6m~ 
mering über denselben Gegenstand zur Ergänzung -die- 
nen, 

• Diqitized by Go 
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ben , kö W*e fch «H Vergnügen den Wuasch des Hn. 
Dr. unfl Trf>f. /?. d'Afton, den Verlag zu übernehmen, 
WtOltl, "«rl *rlnuhe mir zu erinnern, dafs dein Hn. 
Herausseher für «i?»e ander* wissenschaftlich ver- 
wand**' Arheit der grofce Preis von der Akademie der 
Wissenschaften Paris im Jahre 1830 erlheilt wor- 
den ist, weshnlb es fnst als Pflicht erscheint , auf oben 
genannte Leistung desselben Gelehrten aufmerksam 
zu machen. 

Lehrbuch der engtischen Sprache, Ton C A. F. 

Mahn. Preis $ Rthlr. 
Lehrbuch der französischen Sprache, von C. A. F. 
Mahn. Treis -f v Rthlr. Beide nach dem vom 
Verfasser entdeckten und bearbeiteten Systeme, 
Sprachen auf eine leichte Art tu erlernen. 
Die hier angegebene Metbode, Sprachen zu er- 
lernen, hat eine grofee Aehnlichkeit mit der Ton Ja- 
cotot ausgeübten Lehrweise, welche jetzt fast in allen 
Journalen besprochen und gebilligt wird. Deshalb 
empfehle ich obige beiden LehrbBcher namentlich al- 
len denen, welche, vom Warthe der Jacotot'schen Me- 
thode überzeugt, dieselbe beym Lehren der franzö- 
sischen oder englischen Sprache anwenden wollen. 

Binnen Kurzem werden erscheinen! 

Lehrbuch der theoretischen Mechanik ( Gleichgewichts - 
Und Bewegungslehre) fester , tropfbarer und luft- 
förtniger Körper , in so fern diese Lehren ohne 
Kenntnifs der höheren Malltematik vorgetragen 
werden können, mit Hinweisung auf die prakti- 
sche Mechanik und auf die weitere Ausführung 
durch höhere Mathematik. Mit 3 Kupferiafeln. 
Von A. Fron. t/. Forst ner. Preis 3 Rthlr. In 
Partieen zu 15 Exemplaren Tür Schulen a| Bthlr. 
Vorstehendes Lehrbuch setzt die Kenntnisse der 
nledern (reinen) Mathematik voraus, ist ganz wissen- 
schaftlich begründet und geht also aurso weit, ab es 
mit Hülfe der «iedern Mathematik geschehen kann. 
Demnach empfehle ich dasselbe aufcer den Gewerb- 
schulen besonders allen denen, welche, nur mit obi- 
gen Vorkenntnissen ausgerüstet, doch eine gründliche 
Belehrung in den so äufserst interessanten mechani- 
schen Wissenschaften zu erlangen wünschen. Da der 
streng wissenschaftliche und äurserst lichtvolle Vortrag 
des Hn. Verfassers aus seinen früheren Werken bereits 
hinlänglich bekannt ist, so bedarf es auch nur der An- 
zeige, um diesem neuen Werke User und Freunde 
ZU 'gewinnen. 

Untersuchungen Uber die Urspriinglichkeit undAlter- 
ihümlichkeit der Sternkunde unter den Chinesen, 
Indiern und über den Einßufs der Griechen auf 
den Gang ihrer Ausbildung, vom Dr. und Prof. 
F.F. Stüh r. Treis 1 Rthlr. 
Da obiges Werk »einer Vollendung ganz nahe ist, 
»0 erlaube ich mir, schon im voraus derauf aufmerk- 



sam kw machen, überzeugt , dab des Publicum an den 
gelehrten Forschung** und gefundenen Retulinten des 
Hn. Verfassers einen nicht gerinc*n Anfhril nimmt, 
und es gern im «oraus erfährt, na r s es endlich wieder 
ein neues Werk von diesem Geehrten ed »alten wirdv 



Bey E. A. Jenni in Bern, und J. P. Streng 
in Frankfurt a. 31. in Cominissioa , ist erschienen 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehe»: 

Fr. Aug. Wolfs V orle.tungen über die vifr ersten 
Gesänge von Hont er' a Iliaa, herausgegeben 
und mit Bemerkungen und Zusätzen begleitet 
von Bernhard Usteri, Dir. und Prof. am 
Gymnasium zu Bern. Erstes Bändchen, ent- 
haltend die Einleitung in das Studium cjomer's 
und die Scholien zum ersten Gesang, gr. 8. 
Bern 1830. I Rthlr. oder 1 Fl. 4g Kr. 



Neuer Leitfaden zum christlichen 
Religionsunterricht. 

Bey uns ist erschienen und in allen Buchhondlun- 
gen zu haben} 

Winzer, G. K. A., die Lehre Jesu oder Untencvi- 
sung zur Seligkeit. Leitfaden beviu Unterricht 
der Jagend in der christlichen Religion, g. 3Ggr. 

Zur Empfehlung dieses , zum Confirmanden- Un- 
terricht ganz vorzugsweise geeigneten Büchelchens, 
glauben wir nur anführen zu dürfen, dafs es das Er- 
gebnis einer langjährigen gereiften Erfahrung und in 
der Ueberzeugung von dem Bedürfoifs eiuer ubolichen 
zweckmässigen Arbeit entstanden ist. 

Halle, im December 183a 

Gebauer'sche Buchhandlung. 



HI. Auctionen. 

Wichtige Bücher- Auciion in Rostock. 

Es werden daselbst am 7len März 183 t und den 
folgenden Tagen verkauft: 

die Bücher der dort verstorbenen Herren 
Geh. Kknzleyraths Aepinue und 
Professors der Medicin Eschenbach. 

Erstere Bibliothek ist besonders reich an altea 
Drucken und alten selten gewordenen Werken. 

Kataloge sind zu erhalten : 
in Leipzig, bey Hn. Friedr. Fleischer, 
in Berlin, in der Vofs» schea Buchhandlung; 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Fortgesetzte periodische Schriften. 

s. eben ist erschienen und in allen Buchhandlungen 



Zeitschrift 
für geschichtliche Rclhtswissenschafi. 
Herausgegeben 

TOD 

F. C v. Savigny, C. F. Bichhorn 
und 

J. P. L. Goschen. 
VU. Band, wies, 2tes Heft; jedes | Rthlr. 

Inhalt: 

Heftl. Ueber das Rechtssprüchwort: „ der Todte erbt 
den Lebendigen." Von Hn. Prof. Phillips. — Die 
Freyheit der Ehescheidung nach älterem römischen 
Hechte. Von Hn. Prof. Klenze. — Der Rech tsge- 
leltrie Dr. Jourdan io Paris und -ein Verbältnifs zur 
Reform der Rechtswissenschaft in Frankreich. Von 
Hn. Prof. Warnkünig. — Ueber den Rechtsgrund 
der possessorischen Interdicle. Von Herrn Prof. 
liudorff. 

Heft II. Vorschläge cur Revision des Justinianischen 
Codex in Hinsicht seiner Integrität. Von Ho. Geh. 
Just. R. Dr. Biener. — Ueber Petri Blesensis opus- 
rula de origine Juris canonici. Von Hn. Dr. Lap- 
penberg. — Reeeosion: Ueber die Litis Contestatio 
Ton Mayer. Von Ho. Prof. Rudorf. 

(Das 3te Heft wird in kurzem aasgegeben.) 
%• Mehrfachen Anfragen so begegnen, erlauben 
wir uns, bey dieser Gelegenheit ergebenst anzuzeigen, 
dar« wir, um die Anschaffung dieser gehaltvollen Zeit- 
schrift eu erleichtern, ans entschlossen haben, 

die ersten fünf Bande derselben im Preise herabzu- 
setzen, und zwar von ioj Rthlr. auf 5Rthlr., wenn 
sie zusammen genommen werden ; jedes einzelne 
Heft aber von \ Rthlr. auf \ Rthlr. 
Der im Jahre 1829 erschienene 6te Band kostet im La- 
denpreise 2 Rthlr. , jedes einzelne Heft desselben 
^ Rthlr. 

Da der Vorrath, besonders foo den ersten 3 Bän- 
de« , uornoch geriogist, so bitten wir, die Bestellung 



»pletle Exemplare möglichst zu beschleuni- 
gen. Jede Buchhandlung ist von uns io den Stand 
gesetzt, die Zeilschrift für die bemerkten Preise lie 
fern tu können. 



Nicol. 



ai sche Buchhandlung 
«» Berlin, Stettin und Elbing. 
— — 

Medicinisch - chirurgische Zeitung, 
herausgegeben von Dr. von Ehrhardt. 
Diese seit mehr als 40 Jahren ruhmlichst beste- 
hende Zeitschrift wird auch fürs Jahr 183 1 vom jeizi 
gen thatigen Hn, Herausgeber, Hn. Dr. f. N. Edler von 
Ehrhar*, k. k Proto-Medicus in Innspruck , trtgT 
setzt , und sind Exemplare der Zeitung, der complln« 
Jahrgang, für 6 Rthlr. i 8 Ggr., der Ergänzungsband 

Bän-el «« iZäLZ? frfihere ***** ünd 

w K. F. Kohler, 
l Buchhändler in Leipzig. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Verlage von C. A. Schwetschke und Sob» 
zu Halle sind im Laufe des Jahres ifijo f„i 
gende neue Werke erschienen: 

d « Criminalrechts. Herausgegeben 
von /Tonen,,*, Mittermaier, Hofshirt und fp a ? h 
Itter Band, in 4 Heften. 8 . 8 Rthlr ,tachter 
Desselben tater Band isles Stück 12 Ggr. 
Die Fortsetzung folgt ungesäumt 

Dzondi, C. H., de Similitudine quae intercedit inter 
epiphoram et diabetem ad illustraodam diabetis na 
turaiu et enram. Cummentatiuocnla pathologico- 
tberapeutica. 8 maj. 4 Ggr. 6 

Ejusdem, Ergo Tolypi narium ner|uaquain exlrahendf 
Commeotatiuocula pa.hologico-therapeuüca J Z Jf [ 

Ejusdem de fistnl?, tracheac t-on^nW». Cnmment. ( t=„ 
patholocicu-t icniieulica. e <m.i „ r... 



pal 
E 



thologico-therapeutica. 8 1»«/. 4 Ggr. 

E Frey- 



Freytagii, G. TT., Lexlcon arabico-Iatinum prneser- 
tim ex Djeuharii Firozabaditque et aliototn Arabum 
operibus adhibilis Golii quoque et aBorum libris 
cunfectum. Accedit index Vocuia latinarum locu- 
pletissimus. III Tomi. 4 maj. 

Gewöhnliche Aasgabe auf Schreibpapier ao Rthlr. 

Gute Ausgabe auf Imperial - Schreib- 
papier mit breitem Räude — — 40 * 
' Pracht - Ausgabe auf Imperial - Velin - 

Tapier _____ go « 

Der tritt Theil ist erschienen otrd der Druck der 
andern geht ohne Unterbrechung fort. 

Genesis. Hebraice ad optima exetnplaria accuratissime 
expressa. g inaj. , % Ggr. 

Germar, E. F., Grundrifis derKrystallkunde. FSr Vor- 
träge und Privatunterricht bearbeitet. Mit 1 1 Kupfer- 
tafeln in Quer -Polio. 8. 1 Rihlr. 12 Ggr. 

Liber lobt ad optima exemplaria accuratissime expre*- 

sus. 8 maj. 6 Ggr. 
Loemani Fabulae quae circumferuntur annotationibus 

criticis et Glossario explanatae ab Aemilio Roedigero, 

Addita cod. ex Aegypto adveeli Collatio nova. 4. 

1 Rthlr. 

Schmidt, K. E. A., Phraseologia latina. Sammlung 
und Erklärung lateinischer Phrasen, besonders für 
Schulen ausgearbeitet. %. 1 Rthlr. 

Schmidt, A. G., Anhalt'sches Schriftsteller- Lexicon, 
oder historisch - literarische Nachrichten über die 
Schriftsteller, welche in Anhalt geboren sind oder 
gewirkt haben. Aus den drey letzten Jahrhunderten 
gesammelt und bis auf unsere Zeiten fortgeführt; 
nebst einem Anhange, gr. 8* Bernburg, Greiling. 
(In Commission.) 3 Rthlr. 

Selten, F. C, Ilodegetisches Handbuch der Geogra- 
phie, zum Schuigebrauch bearbeitet, jtes Bänd- 
chen. Für Lehrer und Schüler. 

Auch unter dem Titel : 

Viertausend Aufgaben und Fragen in Beziehung 
auf geo>«rHphische llaumkenntnifs , oder tnpischer 
Lehrstoff iu Fragefonn , ausgezogen aus dem ersten 
Blande des hndepietischen Handbuches von Selten. 
ate, stark vermehrte, grofsenlheils umgearbeitete, 
Auflage. 8- 12 Ggr. 

Siein, K. IV., Commenlar zu dem Evangelium des 
Lucas, nebst einem Anhange über den Brief an die 
Laodkeer. gr. 8- 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Taciti, G Cornelii, Opera recensuit et commentarios 
suos ad/ecit G. H. Walther. IV Tomi. 8 «iaj. Sub- 
scrifitions- Preis 5 Rthlr. 

(Der iste nnd ate Theil ist versandt, nnd der 
3«e und 4te folgt in kurzer Zeit nach. Der Sub- 
scriptinns — Preis besteht bis zur Vollendung des 
Werkes.) 

Taschenbuch , Tägliches , für Laodwirthe und Wirth- 
sehafls- Verwalter auf das Jahr 183 1. 8- Iß Ggr. 



Toepler, TA. B., de PentaUnchi Interpretation!« ale- 
xandrinae indole critica et bermeneutica. g ma >- 
10 Ggr. r 

Wachsmuth, W. t Hellenische Alterthurmkunde aus 
dem Gesichtspunkte des Staates, ater Theil : Die 

' Regierung. ate Abtheilung: OefTentliche Zucht, 
Götterdienst, Kunst, Wissenschaft; nebst Zeil tafel " 
nnd Register zum zweyten Theil. gr. 8. 3 Rthlr. 

(Mit 'diesem Theile ist das Werk beendigt. Der 
Preis des Ganzen ist 9 Rthlr. ta Ggr.) 

Allgemeine landwirtschaftliche Zeitung auf das Jahr 
1830. Ein Repertorium alles Neuen und Wissens- 
würdigea aus der Land- und Hauswirthschaft für 
praktische Landwirthe, Kaufleute und Fabrikanten. 
Unter der Leitung einer Gesellschaft praktischer 
Landwirthe herausgegeben von F. A. Ruder. 4. 
Der Jahrgang in ia Heften a Rthlr. 16 Ggr. 



Erschienen nnd an alle Buchhandlungen versandt 

sind jetzt : 

Bergmann , F. , Katechismus der christl. Lehre für die 
Jugend in Volksschulen. Mit dem kl. Luther'srhen 
Kat. 2te Aufl. mit Fragen. 8- 5 Ggr. oder 24 Kr. 

Hild, Fr., Militär- Chronik des Grofsherzogthums 
Hessen vom Anfang des regierenden Hauses bis auf 
die neueste Zeit. Zweyttr Theil, die Periode von 
1790 bis 1803 enth. Mit Portrait. 8« I Rthlr. oder 
I Fl. 48 Kr. 

LauUschlä'ger , Dr. G., Rechnungsaufgaben zum Ge- 
brauche für Lehrer in Volksschulen. 3tes Bändchen. 
8« Geh. 1 Rthlr. oder 1 Fl. 48 Kr. 

— — Mafs - Gewicht - und Münztabellcn. Oder 
Vergleichung der Mufse, Gewichte und Münzen al- 
ler europ. Staaten; mit besonderer Beziehung auf 
Preufsen, Hessen, Frankreich nnd England. 8- 
Geh. 12 Ggr. oder 54 Kr. 

Lehren, die, der Physik, in dialogischer Form. Zum 
Selbstunterricht und zum Gebrauche in Schulen. 
Aus d. Engl, mit Zusätzen von F. Vogel. Zweyte 
Ausgabe mit 33 Kupfertafelu. 8- Geh. 2 Rthlr. 
oder 3 Fl. 36 Kr. 

Lyncker, L., Oberst, Anleitung zum Sitoatinnszeich- 
nen, mit 15 Kupfert. in 4<°. 4te, vom Prem. Lieut. 
Pabst verm. Auflage. Text in gr.8- 3 Rthlr. oder 
5 Fl. 24 Kr. 

Müller, Dr. F. H., erster Unterricht im Zeichnen, be- 
sonders wichtig für Ellern, Erzieher, und Lehrer 
an Volks- und Kealscbulen; auch den Erwachse- 
nen ?u empfehlen, welche ohue Lehrer zeichnen 
lernen wollen. 8- I* Ggr. oder 54 Kr. 

Pistor, Dr. E. T., Lehrbuch der Geographie für 
Gymnasien und Bürgerschulen. 8. 12 Ggr. oder 
54 Kr. 

Lehrbuch der Naturwissenschaft für die Jugend. 

8- 21 Ggr. oder I Fl. 36 Kr. 

Sthlez, 
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bchUz, H.F., Kinder- Deklamationen bey Scbulprü- 
fungen und Fanüi«n - Festen. Neue Aasgabe. 8« 
g Ggr. oder 36 Kr. 

Schneidtr, J. A., Fibel oder ABC- unt {Lesebuch 
für Buchstabir- und Lautmethode. 7te Auflage. 8« 
\\ Ggr- oder 6 Kr.; geb. mit illnm. Kupfern 4 Ggr. 
oder 18 Kr. 

Weitershausen , Dr. C. , Liederbuch für deutsche Krie- 
ger und deutsches Volk. 8- 20 Ggr. od. 1 Fl. 30 Kr. 

Dnrmstadl, 27. November 1830. 

Ji W. Heyer. 

Bejr C. H. Henning in Greiz sind neu er- 
schienen : v 

Krankenlabellen für praktische Aerzte. Mit Erläu- 
terungen zum zweckmässigen Gebrauche dersel« 
ben. Herausgegeben vom Rath und Leibarzt Dr. 
E. F. W. Streit in Waldenburg. Zweyter, ver- 
besserter Abdruck. Fol. 24 Bogen Schreibpap. 
12 (igr. 

Verdient besondere Beachtung, da sich der 
erste Abdruck in sechs Monaten vergriffen hat. 
Schmidt, Dr. G. , die Geschichten der heiligen 
Schrift. Zum Gebrauch in Bürger- und Land- 
schulen. Ztvn'le Auflage. 16 Bogen enger Druck. 
6 Ggr. (l'arüepreis: 25 Exempl. 3$ Rtblr. Sachs. 
netto b»ar.) 

Dia zu Anfang des J. 1830 erschienene starke 
erste Auflage kounle, wegen unerwartet häufiger 
Nachfrage in der nahern Umgebung, nicht in den 
Buchhandel gebracht werden. 



Ankündigung. 

Medicinisches Schriftsteller - Lexicon der jetzt Üben" 
den Aerzte, Wundärzte, Geburtshelfer, Apo- 
theker, und Naturforscher aller gebildeten Fol- 
ter. Von Dr. A. C. P. Callisen. ister und 
2ter Bd. <i 2 Rthlr. 8 Ggr. 
cu haben beym Verfasser in Copenhagen , und in Com- 
mission im Konig!. Taubstummen -Institute in Schles- 
wig, bey Karl Cnobloch in Leipzig , und bey 
Reitze! in Copenhagen. 

Dia Bestimmung dieser Schrift ist, in der medi- 
eimschen Literatur einem dringendem Bedürfnisse un- 
serer Zeit abzuhelfen, welches durch den täglichen be- 
deutenden Anwarhs der schriftstellerischen Leistungen 
in den medicinischen Dis< Tplinen verursacht wird. 

Der Inhalt ist thoils bibliographisch , tbeils biogra- 
phisch. In ersterer Rücksicht giebt der Verfasser eine 
vollständige Uebersicht der neuesten medicinischen Li- 
teratur in allen Sprachen, nicht nur dar für sich er- 
schienenen Schriften , sondern salbst der einzelnen 
Aufsätze und übrigen literarischen Leistungen eines 
reden jetzt lebenden Schriftstellers, indem er zugleich 
für diejenigen Leser, denen der Zotritt zu gxoisen Bi- 



bliolheken und zu den Schriften selbst, nicht gestaltet 
ist, Reeeosionen uod Auszüge aus den gelehrtesten 
mediciniseben Zeitschriften hinzugefügt hat. Was den 
biographischen TheU anbelangt, so ist dieser zwar 
weniger vollständig, als die Bibliographie, wegen der 
mangelhaften Nachrichten, welche man im Allgemei- 
nen über die Lebensumstände noch lebender Schrift- 
steller besitzt; doch hofft der Verfasser durch die 
wohlwollende Unterstützung seiner Hnn. Amtsgenos- 
sen in den Stand gesetzt zu werden, künftig iu den 
jährlich erscheinenden Nachträgen , bald vollständigere 
biographische Notizen liefern zu können. Endlich 
wird norn uejirt Schlüsse des Werks ein ausführliches 
Sachregister nachfolgen, damit die Schrift dadurch, 
zugleich als Repertorinm, ein zweckmäßiges Hülfs- 
inillel für schriftstellerische Arbeiten abgeben könne. 

In dieser kurzen Auseinandersetzung spricht sich 
der grofse Werth des Werkes hinlänglich aus, so dafs 
jede weitere Empfehlung überflüssig wird. Das Werk 
übertrifft an Vollständigkeit alle bisher erschienenen 
und darf darum in keiner ärztlichen Bibliothek, die 
. den Namen einer solchen verdient, fehlen. Zwey Baude 
sind bereits erschienen nnd alle 2 Monate! wird ein 
neuer Band folgen, so dafs das ganze Werk spätestens 
zu Michaelis 1831 vollendet seyn wird. 



Bey-":i. L. Bronn er in Frank fort a. 31. sind 
erschien. n und in allen Buchhandlungen zn haben: 

Leltres and journals of Lord Byron , with notires 
oChis life, by Hiom. Moore, compl. in one vol. 
Royal 8- Geh. iste Hälfte. Preis 2 Rthlr. 

Krebs, Dr.J.P., Anleitung zum Lateinischschreiben , 
in Regeln uod Beyspielen zur Uebung und zum 
Gebrauche der Jugend." 6le, renn. u. verb. Auf!. 
8. Treis 1 Rthlr. 4 Ggr. 

Segiir, Geschichte Ludwigs XI. Uebersetzt von 
IV. Sückau und J. C. Wagner, gr. 8- Geh. 
Treis 1 Rthlr. 15 Ggr. 

Ueher die eigentliche Bedeutung der Aufgabe einer 
Vereinigung von Rationaltsmus und Realismus, 
als der beiden Hauptrichtnngen philos. Ansichten. 
8. Geh. Treis 6 Ggr. 

Die höchsten Ideen über Kunst, für Freunde des 
Schönen und angehende Künstler. Zusammen- 
gestellt und herausgeg. von D. G. von EktndahL 
8. Geh. Treis 1 Rthlr. 18 Ggr. 



In allen Buchhandlungen ist zu haben : 

Reuscher, S. F. A., Abrifs der Elementare eo- 
graphie. Zum Gebrauch fiir Gymnasien und für 
höhere Volksschulen, gr. 8. 183c 20 Ggr. 

Unter, den neuesten geographischen Lehrbüchern 
verdient gewifs das vorstehende Werk eine ganz vor- 
zügliche Empfehlung, da der Hr. Verfasser, selbst 
Schulmann, nicht nur durch eine ganz eigenthümlirhe 

Lelu- 
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Lehrmethode, sondern auch durch die sorgfältigste 
und treueste Benutzung aller neuern, so reichhaltigen 
HüJfsouellen dem Buche die größtmöglichste Brauch- 
barkeit für den Kreis der Schuler, aufweichen es vor- 
zugsweise berechnet üt, zu verleihen gew übt bat 

Halle, December 1830. 

Gebauer* sehe Buchhandlung. 



So eben sind erschienen und durch alle solide 
Buchhandlungen zu bekommen: 

l) Kant's. Immanuel, Anweisung zur Mfnschen- 
und Weltkenntnifs. Nach dessen Vorlesungen im 
Winterhalbjahre von 1790 — 1791. Herausgeg. von 
Starke, gr. 8- 18 Ggr. 

a) Wolfs, Friedrich August, Encyclopädie der 
Philologie. Nach dessen Vorlesungen im Winter- 
halbjahre Ton 1798 — 1799- Herausgeg. Ton St Och- 
mann, ister Xheil. gr. 8« laGgr. 

3) Dr. Spie/s, die Kunst zu essen und zu trinken, 
oder Anweisung, wie man beyin Essen und Trinken 
zu verfahren hat, um ein gesundes, langes und kräf- 
tiges Leben zu erhalten. Br. 12 Ggr. 

4) Bergk's Bemerkungen über die Wichtigkeit, die 
Pflicht und die Vortheile des Frühaufstehens in Be- 
zug auf Gesundbeit, Geschäfte und Gottesfurcht. 
(Br. 9 Ggr.) [Dieses Buch macht auchlJen aten 
Band von Buckland's Briefen über das +ruhauf- 
stehen (9 Ggr.) aus.] 

5) Betrachtungen über den Frieden zu Adrianopel, den 
14. Sept. 1829- Nebst einer Schilderung des gegen- 
wärtigen Zuslandes von Europa. Von einem Diplo- 
matiker. 16 Ggr. 

6) Der prophetische Almanach nuf 1831, oder der 
Staatswahrsager auf 1831. Br. 4 Ggr. 

7) Die Kunst, Brod und andere Gebucke zu backen. 
nach den neuesten Untersuchungen. Von Wahl. 
Br. 9 Ggr. 

8) Dr. Bergk, guter Rath eines Vaters an seine Kin- 
der. Eine Mitgäbe durchs Leben. Br. 12 Ggr. 

9) Dr. Hei nie hen, das Bücherlesen, oder Anwei- 
sung, wie man Bücher lesen, welche Bücher man 
lesen und welche Zwecke man dadurch zu errei- 
chen streben inufs. Br. 12 Ggr. 

Leipzig. 

Die Expedition des europäischen Aufsehers. 



Bey Fr. Laue in .Bert in ist erschienen: 
Symbolik des Antlitzes, von W. Sihler. Broscb, 
I Uthlr. 10 Sgr. 

In diesem Werkchen theilt der Verfasser seine 
schätzenswertben Bemerkungen über die Ktiost, aus 



dem Antlitz des Menschen nuf die charakteristisch*»» 

Eigenschaften des Geistes zu schliefsen, mit, und zwar 
in solcher Form, dafs wir die „Symbolik" jedem Ge- 
bildeten ticht blob als eine belehrende, sondern auch, 
abgesehetfdavon, als eine unterhaltende Leetür« em- 



Neue CommissioDsnrlikel von Karl Holtmann 
in Stuttgart welche io allen Buchhandlungen 
zu haben sind: 

Troxler. Dr., dir Gesatnmthochschule der Schweiz 
und die Universität Basel, gr. 8. Brosch. l Uthlr. 

Bornhauser, Th., Gemma von Arth. Ein Trauer- 
spiel, gr. 8* Brosch. 1 Uthlr. 

Hirtenbrief eines neuen Blutzeugen über den Werth 
der Ehelosigkeit der kathol. Geistlichen. Hernnsg. 
Ton einem Seininaristen, gr. 8' Brosch. 3 Ggr. 

III. Herabgesetzte Bücher -Preise. 

Wir haben von dem Verfasser, Hn. lld. v.Arx, 
an uns gekauft: 

Die Geschichte des Cantons St. Gallen. 

3 Theile. gr. 8« 124 Bogen. 1810 — 1813. 

Die Wichtigkeit und Unenlbehrlichkeit dieses Wer- 
kes für das Studium der Geschichte nicht nur des Can- 
tons St. Gallen , wie der Titel sagt, sondern auch der 
oft in seine Schicksale verflochtenen übrigen Schweiz 
und der angrenzenden Theile des südlichen Deutsch- 
lands und Oberil&liens , ist längst allgemein anerkannt 
und überhebt uns seinen Inhalt ausführlicher zu be- 
zeichnen. Für jene, welche noch nicht damit bekannt 
seyn sollten, genügt es anzudeuten: dafs dasselbe aus 
den vielen handschriftlichen und urkundlichen Schätzen 
der hiesigen Stif tbibliotbek geschöpft , von dem Ver- 
fasser nach vieljnlirigem unermüdetem Studium der- 
selben mit eisernem Fleifse zusammengetragen und 
herausgegeben wurde. 

Um die Anschaffung desselben zu erleichtern und 
um es sowohl dem Gelehrtenstande als dem bloßen 
Liebhaber der Geschichte zugänglicher zu machen, ha- 
ben wir den Freis um die Hälfte erniedrigt und das- 
selbe kann fortan durch uns oder jede andere Buch- 
handlung um 4 Fl. (1 Rthlr. 16 Ggr. sächs.) bezogen 
werden. 

Die dieses Jahr von dem Verfasser seihst heraus- 
gegebenen „Berichtigungen und Zusätze" werden den 
Exempl. unentgeltich hergelegt, sie sind aber für 
jene, welche das Werk selbst schon besitzen, auch ein- 
zeln für 48 Kr. (12 Ggr. sächs.) zu haben. 

St. Gallen, 15. November 1830. 

Haber u. Comp. 
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ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Januar 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

KATALOG 

fcet ntntttn V etl«gs < l?t n t c r n c 0 m u n g e tr 

dar 

Buchhandlung Josef Max und Comp, in Breslau. 

Ot/* And» diese neuesten tod uns unternommene« nnd fertig gelieferten Verlagswerke , »ind ron der öffent- 
lichen Kritik bevfXUig aufgenommen und den Literaturfrennden empfohlen worden. In Drock und Papier »ind sie 
tämmtlich correct und anständig ausgestattet ; die Treue sind billig. Josef Max und Comp. 

SCHÖNE WISSENSCHAFTEN. Ans dem Franz. übersetzt von Karl Schall. 3t«* 

1) Germanos. Novelle von Posgaru. 8. Geheftet. 8- G * b - 1 J^ 1 «;- ja Ggr. 
' . n.1.1. . r.~w ( 1Jer « r,te B * nd iu 2 Abtli. kostet 1 Rthlr. 18 Gar 

I R.hJr. 4 Ggr. Band ebenfalls 1 RtJilr. 1* Ggr.) " GgT ' 

2) DicLiebc<zrs<hichlen. Novelle ron rasgnru. 8- Geb. 
I Rthlr. 14 Sgr. GESCHICKTE. 

3) Norica, das sind Nürnberg isebe Novellen ans alter 8) Gor res, J., Ueber die Grundlage, Gliederung „ 4 
Zeit. Nach einer Haudscbrift des sechszehnten Jahr- Zeilenfolge der Wellgeschichte. Drey Vorlesunepo 

gehalten an der Ludwig- Maximilians -Universilat 
in München, gr. g. Gell. j6 Ggr. 

9) Morgen b es» er, M., Geschichte Schlesiens. Ein 
Handbuch. Mit einem Vorwort vonK.A. Menne f 
König.!. Konsisinrial- und Schulrath. gr. H. 1 Rthlr' 
8 Ggr. 00* ««ir. 

10) Muller, Dr. Ä. O., (Prof. in GSlliogen) Ge- 
schichten hellenischer Stamme und Slüdte. isler 
Band : Orchomenos und die Minyer. Mit I Karte 
gr. 8. 3 Rthlr. 16 Ggr. 

u ) — — D 't sel, i en P erkes, aler n. 3 (er Band: Die 
Dorter. Mit 1 Karle, gr. fl. 5 R,j,| r . ig (J gr . 

12) ; Karte von Griechenland während des pelo- 

pniuiesischen Krieges, gestochen von K. Kolbe. 
Folio, illuin. ig Ggr. 
,3) sr~ -7 ^ torustor. Vier Bücher. Eine von der 
JVunigl. Akademie in Berlin gekrönte Preisschrift 
a Bde. gr. 8. 4 Rthlr. 12 Ggr. 
14) Nösselt, Fr., Lehrbuch der Weltgeschichte für 
Töchterschulen und zum Privat -Unterrichte hew- 
F an- 



hunderts , herausgegeben von August Hagen 
3 Bändchen. 8- Geheftet. 1 Rthlr. 18 Ggr. 

4) Oehlenschlä'ger' s, Adam, Schriften, zum 
erstenmale gesammelt nls Ausgabe letzter Hand. 
18 Bäodchen. gr. 16. Pränutnerat. Preis 9 Rthlr. 
8 Ggr. 

5) Steffens, H., die Familien Walseth und T*eith 
Ein Cykltt» von Novellen, ate, verbesserte Auflage. 
5 Bändelten, gr. 16. Geh. 3 Rthr. la Ggr. 

BIOGRAPHIE. 

6) Wahrheit aus Jean Pauls Leben. 5tes Hefllein. 8- 
1 Rthlr. 20 Ggr. 

(Ute» Hefllein mit Jean Paule Bildnisse, Preis 1 Rthlr. 
Stc* Heftlein , Preis 1 Rthlr. 6 Ggr. Stra Heftlein , Preis 
X RÜUr. e Ggr. «tes Heftlein , Preis 1 Rthlr. SO Ggr.) 

MEMOIREN. 

7) Denkwürdigkeiten einer Frau von Stande, über 
Ludwig XVIII,, seinen Hof und seine 
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anwachsender Mädchen, gte, verbessert* und Ver- 
mehrte Auflage. Mit 3 -Kupfern. 3 Bände, gr. & 
Ungebunden 3 Rthlr. ao Ggr- Sauber cartonnirt 
4Rthlr. a Ggr. 

1$) Nösselt, Fr., Klein* Weltgeschichte für Töch- 
terschulen und zum Prirat- Unterrichte heranwach- 
sender Mädchen. 4t*, vermehrt» und verbesserte 
pflöge. %. 6 Ggr. 

ARCHÄOLOGIE. 

16) Müller, Dr. K. 0. (Professor an der Uairersität 
Güttingen), Lehrbuch der Archäologie der Kunst. 
gr. g. a Rthlr. 12 Ggr. 

NATURWISSENSCHAFTEN. 

17) Göppert, Dr. H.H., Ueber die Wanneentwicke- 
Jung in den Pflanzen, deren Gefrieren und die 
Schutzmittel dagegen, gr. 8- 1 Rthlr. 16 Ggr. 

18) — Beschreibung des Botanischen Gartens der 
König!. Universität in Breslau. Mit I Plan des Gar- 
tens. 8. Geb. ia Ggr. 

19) Steffens, H., Polemische Blatter, cur Beför- 
derung der speculatiren Physik, istes Heft: Zur 
Geschichte der heutigen Physik, gr. 8- Geheftet. 
33 Ggr. 

RECHTSWISSENSCHAFTEN, 
ao) Ab egg, Dr. J. E. H., Untersuchungen aus dem 
Gebiete der Sirafrechtswisseaschaft. gr. 8. 3 Rthlr. 
10 Ggr. 

PÄDAGOGIK. 

3l) Becherer, Dr. Jtt A. (Schulinspector in Mün- 
chen), Ueber häusliche und öffentliche Erziehung, 
mit besonderer Rücksicht auf die Elementar- Volks- 
schulen. 8- Geh. \i Ggr. 

33) Morgenbesser, Rt., Erste» I^esebuch für die 
Stadt- und Land-Schulen Schlesiens. 8» 3 Ggr. 



33) — — Schlrsischer Kinderfreund. Ein Les*— und 
Lehrbach für die Stadt- und Landschulen Schle- 
siens, ister TheU. Jte, verbesserte Auflage. 8* 
4 Ggr. netto. 

34) Dasselbe ater Tbeil. zte, verb. Auf- 
lage* 8. 4 Ggr. netto. 



THEOLOGIE. 



m- 



95) Krüger, Dr. D. (residirender Domherr and Don 
prediger), Andacktsbmch tue die Gebildelen unt 
den Katholischen des weiblichen Geschlechts. Mit 
•iner Abbildung der hei). Jungfrau unter den Felsen. 
»te, verb. Auflage. 8« Geh. lg Ggr. 

a6) — — Gebete und GesÜnge für die kathok Schul- 
jugend. NU einer Vignette. 12. 4 Ggr. 

Vj) hasset euch nicht um treiben Ten jedem Winde der 
Lehre, sondern prüfet die Geisler! Ein warnender 
Zuruf eines katbol. Seelsurgera an die kaJuol. Chri- 
sten, &. Geh. g G&r. 



38) Sammlung der KonigL Preufs. Gesetz» über Trauun- - 
gen, Taufen ond Begräbnisse, für katholische Seel- 
sorger. (Von Jos. Harkig, Pfarrer in Landeck.) 
gr. 8- 13 Ggr. 

*9) Seifert, A. (Pfarrer), Zu uns komme dein Reich.' 
Gebete und Andachten mit Unterricht und Liedern 
fürkathol. Christen. Mit einer Abbildung des Er- 
lösers, ute, verb. Auflage, ia. 5 Ggr. 

30) Suckow, G. F. W. (Pastor in Grünhartau), Drey 



Zeitalter der chrisilichen Kirche, dargestellt in ei- 
nem dreifachen * 
1 Rthlr. 4 Ggr. 



rgeslellt in c 
r Perikopeo. 



31) Von der katholischen Kirche. Eine theologisch« 
Zeitschrift, zunächst für das Bisthutn Breslau. Her- 
ausgegeben Ton Karl v. Dittersdorf and Knob- 
lieh, Curatus in Strehlen. Jahrgang 1X30 von 
6 Heften. %. Geh. 3 Rthlr. ig Ggr. 

• • • 

33) Bildnifs des Pabstes Pius VIII. Lithographirc 
nach einer Zeichnung vonJUandj/tiinRom. Folio, 
ia Ggr. 

H) Hübner, Dr., Diocesan - Karte des Bisthutns 
Breslau. Folio. 



Neue Ausgabe von Xenophons Symposion. 
Bej ans ist so eben erschienen ond in allen Boch- 



Et*oq)tofTO£ Svftrsoetor. Recognovit et Ulu- 
stravil G. A. Herbst. 8. 1830. lg Ggr. 
Der Hr. Verfasser, welcher eich bereits durch 
seine Ausgabe See Anabasis *Is Bearbeiter Xenophon- 
tischer Werke dem plülologischen Publicum rühmlichst 
bekannt gemacht hat, liefert hier in dem Symposium 
•ine neue, eben so kritische, als durch eigenes Stu- 
dium ond Benutzung der neuesten Hilfsquellen reich» 
hallige Arbeit. Da diese Ausgabe auch vorzüglich zur 
Benutzung für Schüler bestimmt ist, so hat die unter- 
zeichnete Verlagshandlung einen im Vergleich zu der 
Stärke des Werkes nur sehr naäÄigea Preis steiles 
zu müssen geglaubt. 

Halle, December 1830. 

Gebauer'« 



Im Verlage too A. D. Geisler in Bremen ha« 
so eben eben die Presse verlassen : 

Dr. H. C. G. Paulus, 
geheimer Kireben-Ralh in Heidelberg, 

Aufklärende Beylroge 
aar 

Kirchen-, Religions- und Dogmengeschkkte* 
gr. 8. 35 enggedruckle Bogen. 
Preis t Rtblr. ao Ggr. 
Der Titel bezeichnet, dafs der »nerroüdete Herr 

für die Zeit und die Zu- 
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kauft «iii Gegenstand der Bewunderung sey» und blei- 
ben wird, hieraus dem wichtigstan Theile seiner Lei- 
•langen and Forschungen Resullale bietet, welche für 
den Theologen von Berof sowohl als für 1 jeden, der 
tum Nachdenker» über de« Menschen Heiligstes sich 
gedrungen fühlt, Ton der höchsten Wichtigkeit und 
um so anziehender seyn müssen, als das rastlose Wir- 
ken des Hn. Verf. das seltene Verdienst hat, die Tie« 
reo der Wissenerhaft mit dem BedürfniFs und der Er- 
kenntnifsfahigkeit des Lebens so in Verbindung zu 
setzen, wie sie allein nur tu geistiger Freyheit, na 
Beruhigung des Genoths und zu sittlicher Verroll- 
fübren können. 



Es Terdient darum von so vielen Werken , die wir 
seinem reichen Geiste verdanken, diese Sammlung, 
welche für den ganzen Lauf der Geschichte der Re- 
ligionen vom Slythischen, Orphischen, Philosophi- 
schen, Jüdischen, Urchristlichen, Kirchlich— christli- 
chen, bis auf deo Rationalismus herab in XVI Absätzen 
und einer sehr frertnütbigen Vorrede mancherley Licht 
gewahrt, wohl einer Vorzugs weisen Beachtung. 



So eben ist ia meinem Verlege erschienen: 

Geschäfts - Tagebuch 
für 

praktisch* Heilkünstler 
auf das 
Jahr 1831. 

Ein Taschenbuch zum täglichen Bedarf für ausübende 

Aerzte; nebst einem Anbang, enthaltend: Millhei- 
lnngen für Theoria und Praxis, über nena Ent- 
deckungen und Erfahrungen im Gebiete der Heil- 
kunde und der damit verbundenen Naturwissen- 
schaften, herausgegeben von Leopold Dittmer, Dr. 
der Medicia und Chirurgie, Köoigl. Preafc. Kreis- 
phrsicns u. s. w. g. Geb. Mit Futteral. ao Ggr. 

Berlin, December I830. 

Ludwig Hold. 

Bey Goedsche in Meifsan ist erschienen ood 
in allen Buch - und Musikalienhandlungen zu haben: 

Örpheus und Komos, 
»der allgemein»» Gesell schaf tsliederbuch , herausgegeben 
von Dr. E — • **r. aBdcha. , jedes laGgr. 
Die Melodieen dazu mit rianofortebegleitung im 
a Heflee, jedes Haft Blair. 

Das iste Bandchen enthalt: Commers- und Hos- 
piz - Lieder , Vaterlandsgesange t>nd Kriegslieder. 
Das ate Bündchen Tafellieder ond Gesänge bey beson- 
dern Gelegenheilen. An einem solches vollständigen 
und zweckmäßig eingerichteten Gesellschaft- Lieder - 
buche, wo au jedemLiede die Melodie mit Pianoforte- 
begleitung beygefdgt ist, fehlt es bis jetzt gänzlich. 
Der Preis ist so billig, dal» jeder Familienairkjsl und 



Geselbchaffsvereiu swK eine Partie Exemplare davon 
anschaffen kann, um diese, sobald die Lust zum Ge- 
sänge angeregt wird, unter die Sanglustigen verlheilen 
zu können. 

Stern, Ilz. Veit, Gediehter vun dien graussa Lara— 
den der Jüdischkeit, ate , vermehrte Aufl. mit 
epnes e Rarität vun ia illeioinirten Kupferstich- 
beb ausgetapeziert. 8. Geh. 9 Ggr. 

Hildsbrand's Kirchsngebtte. 

Bey C. H. F. Hertmann ia Leipzig sind neu 
erschienen : 

BildebramTs, H. Tr. W. , Formulare zu Kirchen- 
gebeten an Sann - und Festtagen und bey ver- 
schiedenen Gelegenheilen, so wie zu amtliche» 
Handlungen. Bey den mannichfalligen Casual- 
fallen mit Berücksichtigung verschiedener Ge- 
meinden und Lectionen bey Begräbnissen. Zwey 
Theile. Nebst einem Anhange von Antiphoniee» 
und Collectea bey besondern Fällen, gr. g. 1830» 
Preis I Rlhlr. 16 Ggr. 

Diese vollständige Sammlung von Kirchengebetes 
auf alle Casualfalle, auf deren Zweckmäßigkeit für dio 
Hon. Geistlichen jeder Confessioo schon durch einen 
würdigen Gelehrten in der allgemeinen Kirchenzeilungj 
von Zimmermann, Jahrgang 1829, der Proben daroo 
in Händen gehabt hatte, aufmerksam gemacht wurde, 
ist nun erschienen. Sie enthält, wie schon der Titel 
sagt: Kirchengebete auf alle Casualfälto, Sonn- und 
Festtagsgebete, so wie Gebete für besondere Gemein- 
deglieder, z. B. für Zuchtbaus-, Waisenhaus-, Uni- 
versität*-, Garnisonkirchen u. ». w.r im aweylen 
Theile: Formulare zu Haastaufen, zu Tauren, Trauun- 
gen und Begrabnissen in besonderen Fällen, ingleichen 
einige Cotteeten für besondere Fälle. 

Bey dem wahrhaft evange!is«h-eImsth*cbenGeiste r 
der in diesen Gebelen herrscht, wird dieses Werk für 
jeden Prediger, neben den eingerührten gewöhnlichen 
Kirchen - Agenden, ein nützliches, uöYhiges, ja fest 
unentbehrliches Amtshandboch seyn. 

In dem se I ben Verlaga ist ferner neu erschienen t 

Eutaxia. Neu« Mittheiluogen au» den Arbeiten 
evangelischer Prediger- Vereine. Eine Zeitschrift 
für die Angelegen heilen des evangelisch -christ- 
lichen Predigtamt». Herausgegeben von Dr. /. F. 
H. Schwabe, M. T. W. Hi/dehrand und Dr J P 
T. Wohlfarth. Neue Folge L Bandes erste Ab- 
teilung. ,a Ggr. I. Bunde» nweyte Abtheif. 
>6 Ggr. 

Inhalt. Erste Abthenang. hAShandhmgen : r)Kir- 
ehenreehtlichel rflgen von Dr. Schwabe. a) Uebet da» 
Gefallen und Mißfallen der Prediger undPredigtea von 
Dr. Wohlfarth, j) Forlsetzung der vertrauten Brief» 
über Elementarschulen undSchulvisilatiooen. II. Prak- 
tisch* jirhtken. I> Predigt von Hof mann, Pastor i» 
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Krakau, a) Rede vom Gen«raTsnperint«nd«nt Dr. Zeh 

in Rudolstadt. 3) Predigtentwürf« von Pastor 31. Hit- 
debrand in Zwickau. III. Miscellen. l) lieber Ab- 
änderung kirchl. Formulare, tooi Prediger Reinhold 
in Waldegk. 2) Gebete für die Früchte des Feldes, 
vom Diac. Klemm io Borna. 3) Beschreibung einer Ju- 
belfeyer in Sachsen. 4) Lesefrüchte, als kirchlich« 
Anekdoten, von M. Hildebrand. 5) Empfindungen 
einer christlichen Mutter. IV. Archiv theologischer, 
besonders kleiner, dein Prediger interessanter Schrif- 
4en. (Sehr reichhaltig.) 

Die zweyte Ablh. ist, wo möglich, noch mnnnich- 
fattiger und reicher an Bey trägen. Sie enthalt Aufsätze 
too den drey Herausgebern, sodann von den Hon. Dr. 
Schwabe, Hitdebrand, IFohlfarth, von Hn. Soper- 
intend. Dr. Lomler in Saalfeld, vom M. Pieizsch in 
Tbnrand, vom Oberpfarrer Voigiländer io Königs- 
brück, vom Diac. Klemm in Borna , vom Diac. M. Klotz 
in Werdau, vom Pfarrer Schubert in Oppurg und 
Andern. 

Die Herren Prediger erhalten auf diese Weise für 
wenige Groschen eine schätzbare Sammlung meist 
praktisch - brauchbarer Arbeilen. 

Bey Aug. Wilh. Unter in Königsberg ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Dr. Herrn. Olshausen's biblischer Commentar über 
sämmllicbe Schriften des Neuen Testaments, zu- 
nächst für Prediger und Sludirende. ister Band 
(die drey ersten Evangelien bis zur Leidens- 
geschichte enthaltend). 

Der Sobscripüonspreis ist 3 Rthlr., und gilt sol- 
cher noch bis Monat April d. J., dann aber tritt der 
Ladenpreis von 4) R»hlr. ein. 

Neuei geographisches Lehrbuch für den 
weiblichen Unterricht 

In allen Buchhandlungen ist zu haben : 

Leist, J.H.E., I*hrbuch einer Erd - und Länder- 
beschreibung ftir den weiblichen Schul - und 
Privatunterricht. I8aa— »830- 
Drey Abteilungen, gr. 8- I R»blr. 18 Ggr. 

Auch einzeln: 
lote Abtheilung : Deutschland. 13 Ggr. 
steAbtb.: Die übrigen Länder Europa's. uGgr. 
310 Ablh.: Die übrigen Erdlheile. 12 Ggr. 

Geachtete kritisch« Blätter haben sich bereits über 
dieses Werk, von welchem die zwey ersten Abthei- 
lungen schon im Jahre 1829 versandt wurden, mit 
fast ungeteiltem Beyfall ausgesprochen , und auch in 



mehrere weibliche Erziehungsanstalten hei das Buch 

iüngnng gefunden, ludern dasselbe demnach wohl 
keiner weiteren Empfehlung bedürfen mochte, kirn- 
neu wir jedoch nicht ambin, die Herren Vorsteher 
von Töchterschulen, so wie Privatlehrer weiblicher 
Jugend nochmals mit dem Bemerken darauf zu ver- 
weisen, dafs wir auch jetzt noch gern erbütig sind, 
auf defsfalls geäufserte Wünsch« Exemplare zur An- 
sicht und Prüfung zu überschickeD , so wie bey dl« 
reden groTsern Bestellungen angemessene Pnrtiepreis« 
zu bewilligen. Schliefslich glauben wir noch, die so 
ausführliche Behandlung dar Geographie Dculscldands 
als ein vorzügliches Verdienst des Werkes hervor- 
heben zu dürfen. 

Halle, December 1830. 

Gebauer'sche Buchhandlung. 



Das Reich Gottes auf Erden. 
Von 

Justus Sei fort. 

Mit dem Motto: 
Gott ist Allah ! und iit nur einer Gott? 
So sind auch alle Menschen — Brüder! 

nnd einer Dedication an Se. Kaiserl. Majestät den 
Grofssultan ilabinud II. gr. 8« Treis 1 ttlhlr. 
Leipzig 1830. 

Dieses interessante Werk ist so eben erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben. 

II Neue Musikalien. 

Bey Karl Holtmann in Stuttgart ist erschie- 
uod durch alle Buch- und Musikalienhandlungen 
Deutschlands auf Bestellung zu beziehen : 

Stuttgarter Liedertafel. 
Auswahl vierstimmiger Männergesäng». 

Erste Sammlung. 4. Baseler Velinpapier. 
Preis 1 Rthlr. 

I n h alt. 1) Chor aus der Zauber flöte (07 Isis etc.), 
vierstimmig gesetzt von Rotxde. 2) Abendlied von 
Mehul. Mit verändertem Text und vierstimmig gesetzt 
von Rohde. 3) Ständchen von Mozart, vierstimmig 
ge*. von Rohde. 4) An den Frühling, von C M. 
v. Weber, mit verändertem Text. Sanct Paulus , von 
Zelter. 6) Herr Schwiegervater, von Schreinzeh 

Musikfreunde und Vorsteher von Liederkränien, 
welche sich direct an den Verleger wenden , erhalten 
bey grofsern Bestellungen einen verhällnifsmäfeigen 
Rabatt; auch einzelne Stimmen werden partieweis© 
abgegeben. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. ewchieoen und durch all« solid« Buchhandlungen zu 

Bey uns ist 
versandt: 

L O 



und an alle Buchhandlung« Sellin? 



C M A N I 

FABULAE 

QUAE C1R CU M FE RUN TUR, 
ANNOTATIONIBUS CBITICIS 

GLOSSARIO 

ISrillATil 

A B 

AEMILIO ROEDICERO. 



AOOITA COD. BT AECYFTO ADVBCTt COtLATlO SOTA» 

4. i Bthlr. 

LoJbnan'* Fabeln bieleo , wie diefc seit ihrer er- 
sten Bekanntmachung anerkannt ist, das passendste 
Lesebuch dar für den ersten Unterricht im Arabischen, 
und sie haben schon anendlich viel zu Anregung des 
Studiums dieser Sprache mitgewirkt , wenn gleich die 
meisten frühem Edilinnen viel zo wünschen übrig He- 
lsen und alle namentlich der Beyhülfe eines Chssar's 
ermangelten. Der Herr Herausgeber hat nicht nur 
dieses heygefugt in einer dem jetzigen Standpunkte 
der Wissenschaft angemessenen Gestalt und so, dafs 
•r darin Winke zu einem fruchtbaren vergleichenden 
Studium der semitischen Sprachen gegeben, sondern 
er hat auch den Text der Fabeln nach neuen Hülfs- 
mitteln durchgängig verbessert und mit einem voll- 
ständigen kritischen Apparat versehen. Wir unsrer- 
seits haben durch die typographische Ausstattung des 
Koches allen billigen Wünschen zu begegnen und durch 
Stellung eines möglichst malsigen Preises die Vertrei- 
bung desselben zu fördern gesucht. 

Halle, im December 1830. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Im Verlage von Karl Kollmann n. Himmer 
(Jos. Wolff'sche Buchhandlung) in Augsburg ist 



, Dr. n. Trot Ch. F. G. Ch., Observation^ 
criticae in C. Corn. Teciti Gerinaniam. Accessit 
nnva Cod. Hummeliani collaüo. gr. 4. 1830. 
30 Kr. od. 8 gr. Sachs. 

Die außerordentlichen philologischen Kenntnisse) 
des Hrn. Vfs. sind der gelehrten Weh bereits durch 
dessen ObservaK crit. in C. Corn. Taciti Aprical am. 
Cur. Kegn. 1826 , dessen seitdem in den raehrsten ge- 
lehrten Zeitschriften die rühmlichste Erwähnung Be- 
schall, genugsam bekannt, und haben gewifs alle Phi- 
lologen in gespannte Erwartung gesetzt auf alle nach- 
folgenden Erzeugnisse seiner tiefen Forschung. 



Bericht 
über die 

neuesten philologischen Unternehmungen 
von 

C. H. F. Hnrtraann 
in Leipzig. 

Aristophanis comnedia Acbarnenses. In usutn stud. 
juventutis. Etnendnvit et illuslr. P. Elmsley. Edi- 
lio nova indicibusque instructa. 8 maj. 1830! 

Charta script. 1 Ilthlr. 4 Ggr. 

Chart, iinpr. 16 Ggr. 
Aristophanis comoediae. Edidit Bernardus Thierach. 
Tom. I. Cnntinens Plutum, prolegomena in Ari- 
stophanem et C. F. Ranke coinraentationts de Ari- 
stophanis vil*. 8 maj. I830. 

Cliart. anglira 5 Kthlr. 8 Ggr. 

Chart Script. 4 Kthlr. 

Tomus VI. pars I. Continens Bona». Pfaemil- 

tuulur quaesliones de Banarum fabulne, nomine 
atlala, uccssione et consilio. gmaj. I830. 

Chart, nnglira 3 Kthlr. 

Chart, script. 1 Kthlr. 18 Ggr. » 
Ciceronis, M. T. , Cafo Mainr, seo de scnectüte dia- 
logns. Ad cod. Riss , magnam partem nunc pri- 
roum collatorum et editinnutn tum Teterum tum re- 
cenlioruio denuo consultarum fidem recensuit ts- 

G rian- 
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riantts lecliones omnes enotavit et selectisGernhardi 
aliorumaue auuotalionibus addidit suas Frid. Guü. 
Otto. Acceduot duo excursus, quonim primus est 
de parliculis enim, autem, igitur etc., adiuocto 
verbo substantivo recte collocandis ; alter de formu- 
lis uta venire et usu «venire. Sequuutur aoalecU 
et aotaruin index. 8 maj. 1829. 
Chart, script. a Rthlr. 
Chart, irapr. x Rtblr. 8 Ggr. 
Cieeronis, M. T. , oratio pro l'lancio. Ad opttmorrim 
Codicura fidein etnendata et interprelatinuibus tain 
suis tatn alioruin explanata ab Ed. ff'undcro. 4 innj. 
1830. Chart. Script. 5 ttihlr. 8 Ggr. 
Chart, impr. 4 Rtblr. 
Dicxlori Dibliotheca bistorica. Ex recensiooe Ludovict 
Dindorfii, V Volumina. Vol. IV et V, cootineos: 
annotaliones interpretum ad L. I — V et L. XI — 
XIV, ad L. XV. XX, et fragtneota L. VI— X et 
XXI — XL. %vn*). 1829. 

Pränurn. Preis: Chart. Script. 30 Rtblr. 

Chart, impr. ao Rtblr. 
Der Präoomerations- Preis für dieses Werk dauert 
nur noch bis zum Erscheinen dar letztem a Abhei- 
lungen, welche ihrer Vollendung nahe sind; dann 
tritt der Ladenpreis von 35 Rthlrn. für die Ausgabe 
auf Druckpapier und 40 Rthlrn. für die auf feines Pa- 
pier unwiderruflich ein. 

Bis jetzt sind folgende Bünde fertig and ao alle 
Pränumeranten versandt worden: Tomus I. Pars 1 u. a. 
TomuslI. Pars 2. Tom. III. P. r. und Tom. IV u. V. 
continens annotationes interpretum. Wer also dieses 
wichtige Werk noch zu dem wohlfeileren Preise zu 
erhalten wünscht, beliebe seine Bestellung darauf ohne 
Aufenthalt zu machen. 

Diogenes Apolloniat«. Cuius de aetate et scriptis dis— 
seruit, fragraenta illustravit, doctrinam exposuit 
F. Panierbieter. 8 »"»)• 1830. 15 Ggr. 

Eusebii Tamphili de Tita Conslantini libri IV et Pane- 
gyricus atque Coostaotiui ad sanctorum roetum ora- 
tio. Ex nova recognitione cum integro Henrici Va- 
lesü commenlario sc'ectis Readingi, Strothii alio- 
ruinque observationibus edidit, suas aniuiad versiones, 
•xcursus atque indices adiecit Frid. Adolph. Heinichen, 
8 maj. 1829. Chart Script. 4 Ilthlr. 8 Ggr. 
Chart, impr. 3 Rihr. 

Förtsch, Dr. Caroh, Observaliooes crilicae in Lysiae 
orationes. 8 tnaj. 1829. 10 Ggr. 

Hannonis navigatio. Textum critice recognovit et ad- 
nntatiooe illustraTit Dr. Fr. Guü. Kluge. % maj. 
1839- 8 Ggr. 

Hänichen, Fr. Ad., de Alogis Tbeodotianis atque Art»» 
monitis. 8 1829. Chart, angl. 16 Ggr. 

Chart, impr. 10 Ggr. 
Hoffmann, Dr. S. F. W. , bibliographisches Lexicon 
der gesammten Literatur der Griechen und Römer. 
Ister Tbeil iste Abiheilung. A—C. Griechen, gr.8, 
!830. Fein l'ap. 1 Rtblr. j6 Ggr. 
Ord. Pap. 1 Rtblr. 
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'Ofi^gov *06*vootta ftixodi , öder sechs Bucher der Odys- 
see, enthaltend die vollständige Reisebeschreibuug 
des Ulysses, für den ersten Schulgebrauch zum 
drillen 3Ial herausgegeben von Dr. Chr. Koch, gr. &. 
I8.9. 6 Ggr. 

isokrales, des, Ermahnungen an den Demonikns. -Zum 
Schulgebrauch mit erklärenden Anmerkungen und 
einem erklärendan Wörterverzeichnis herausgege- 
ben von F. Bernhard. %. 1829. 6 Ggr. 

Justini historiarum Philippicarum libri IV. Mit erläu- 
ternden Anmerkungen zum Gebrauch für Schüler 
herausgegeben von Benecke, gr. 8- 1830b 
Chart. Script, a Rthlr. 8 Ggr. 
Chart, impr. I Rthlr. 16 Ggr. 

Kritxii, Dr. Fr., de Caii Sallustii Crispi Fragmentb 
a Carolo Debrossio in ordinem digestis rerümque 
gestarum contexta narratione illustratis coinmenta» 
tio. 8 1829. 8 Ggr. 

Lindemann, Heinr., Materialien zu Aufgaben later- 
nischer Verse von den ersten Anfängen bis zur höch- 
sten Vollkommenheit selbständiger Dichtungen; 
zum Schul- und Selbstunterricht, gr. 8. ister Tbeit 
21 Ggr. 

Motridis, Attictstae, lexicon Atlicum, com Joh. H„d- 
soni, Steph. Berglen, Claud. Sallierii, aliorumuue 
nolis. Serunduin ordinem MSSt. restituit, emeo- 
davil, arriinadversionihusque illustravit Joannes Pier*- 
sonus. Acredit Aelii Herodiani Philetaerus. Editio 
auclior. 8maj. 1830. Chart, scripl. 2 Rthlr. l6Gg> 
Chart, impr. l Rthlr. 16 Ggr. 

Plafs, H. G., Geschichte des allen Griechenlands. 
Ister Band, enthält die älteste Geschichte bis zu 
der sogenannten Wanderung der Heraklidtm. gr. g. 
ister Theil. 1 830. 2 Rthlr. 12 Ggr. 

Senecae, L-ucii Annan , Opera philosophira. Recogno- 
vit, prolusionem de vita et iogenio Senecae prae» 
misit, summaria siogulis libris inscripsit atque se- 
leclas ohservationes criticas adiecit Emilius Ferd. Vor» 
gel gr. 8« 1839. Chart, script. 3 Rthlr. 

Chart, impr. a Rthlr. 

Spittner, Dr. Franz, Geschichte des Gymnasiums und 
der Schutanslallen zu Wittenberg. Aus d. QueUdn 
bearbeitet, gr.8- 1830. I Rtblr. 8 Ggr. 

Tcrentii, P. Afri, Comoediae sex , cum inlerpretatione 
Donali et Calphurnii, et comtnentario perpetao, In 
usmn sludiosae iuventutis edidit Arn. Henr. Westert 
hovhts. Accesseruut variae lectiones exempli BenW 
leiaoi, nntatio ineirica, selecla Rubnkenii annotatio. 
Ed. curavit Godofredus Stallbaum. 6 Tom. 8 maj. 
I830. Chart, script. 6 Rthlr. Chart, impr. 4 Rthlr. 

I. Andrin. Ch. scr. I Rtblr. 8 Gr. Ch. impr. 20 Ggr. 

II. Eunuchus. Chart, script 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Chart, impr. ao Ggr. 

III. Heautonümoruuneoos. Chart. Script. 1 Rthlr* 

Chart, impr. 16 Ggr. 

IV. Adelphi. Chart, scr. 16 Ggr. Ch. impr. ia Ggr. 

V. Hecyra. | Chart, script. 1 Rthlr. 16 Ggr. 

VI. Fhoriuio.i Chart, impr. 1 Rthlr. 4 Ggr. 

ToptU 
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Tbpebnänn , Dr. ' Beruh. Ulbert , Commentalio de 
Aeschyli Protnetheo. Adiecla est inlerprelalio eius 
Fabul. germaiucae. g maj. 1830. 12 Ggr. 
Velleji Paterrul. rjuae supersunt ex histor. Rom. t«!u- 
minibus dnobus, cum integris animadversionihus 
docloruin, curanle Dar. Ruhnkenio. Deouo edidit 
mulüsaoe adiiolftlionibus locuplelnvit Cur. Henr. 
Frotscher, Prof. I Tom. g maj. igjo. 

Chart. Script. 3 Rthlr. g Ggr; 

Chart, impr. I Rthlr. 12 Ggr. 

Der Verleger, welcher vom jeher sein« vorzüg- 
lichste Thäligkeit auf die Bereicherung der philologi- 
schen Literatur verwendet hat, empfiehlt die vorste- 
henden Unlernehmiingea allen Freunden dieses Faches 
aufs angelegentlichste. Er hofft, man werde ihu auch 
fernerhin durch hinreichende Theilnahrne aufmuntern, 
diesen Zweig der Literatur mit gleicher Vorliebe ins 
Äuge fasse u zu Ikouneu. # 



In der Ernst'schen Buchhandlung in Quedlin- 
burg ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben : 

A. Morgenstern erhabene Stellen und Lebensregeln, 
aus den Werken von Franklin , Trampe, Knigge und 
Ehrenberg. (Ein sehr gehaltvolles Buch.) Broich. 
12 Ggr. 

A. Morgenstern Tempel der Wahrheit, Weisheit, 
Tugend, Liebe, Freundschaft, Zufriedenheit und 
des häuslichen Glücks. 2 Theile. Brosch. 1 Rthlr. 

Theophron und sein Sohn. Ein moralischer Wegweiser 
für Jünglinge, welche in das bürgerliche Leben 
treten. Preis 9 Ggr. 

Neues Complimentirbuch , sechste Auflage. Ein Hand- 
buch für junge und ältere Personen beiderley Ge- 
schlecht*. Brosch. Preis 10 Ggr. 



In der B eck e r'schen Buchhandlung in Qued- 
li n b u rg erschien : 

Becker, Dr. A. C , Worte dankbarer Ruckerinne- 
rung, gesprochen in der Gemeine des Herrn am 
15. Nov. 1829. 8. Geh. 6 Ggr. oder 7! Sgr. 
Confession, die Augsburgische, aus der lat. Urschrift 
neu übersetzt von Desiderius Evangelicus. g. Geh, 
2 Ggr. od. 2} Sgr. 
Portrait des verslorb. Superintendenten and Ober- 
prnd. zu St. Benedict! in Quedlinhnrg, Dr. /. ff. 
r ritsch , nach einem Gemälde von Schöner, liiho— 
grapbirt vom Herrn Prof. Buchhorn in Berlin. 
Roy. Folio. 15 Ggr. od. 20 Sgr. 
Diese den Freunden des Verewigten gewidmete 
Zeichnung verbindet mit der treffendsten Aehnlichkeit 
die ausgezeichnetste Sauberkeit, wie sich diefs von 
beiden oben genannten berühmten Künstlern erwarten 
läfst, und ist daher nicht mit andern erschienenen 
Bildnissen des Verewigten zu verwechseln. 



Demosthenes als Staatsbürger. Redner nnd Schrift- 
steller, von Dr. A. G. Becker. Erste Abtei- 
lung. Literatur des Demosthenes. gr.g. i t Rthlr. 
od. 1 Rthlr. 74 Sgr. 

Diese Schrift umfafst in folgenden VIII Anschnitten 
eine sehr genaue und vollständige mit eigenem Unheil 
begleitete Nach Weisung über alle bisherigen Leistungen 
über Demosthenes aus älterer und neuerer Zeit, bis 
gegen deo Schlufs des J. I830. I. lieber Biographie 
des Demosthenes. II. Beurtheilung als Mensch nnd 
Staatsbürger. HL Würdigung als Redner und Schrift- 
steller. IV. Dessen Werke. Scholien. Iobaltsauzei- 
gen. V. Handschriften. VI. Ausgaben. VU. Ueber- 
selzungeu. VIII. Erläuterungsschriflen. — Der Herr 
Verf. betrachtet diese Schrift als Nachtrag zu seinem 
frühem Werke über Demosthenes (Halle 1815. 1816.), 
und bemerkt zugleich in der Vorrede S. IX, da Ts sie 
ebenso seine fortgesetzten Forschungen über diesen 
Schriftsteller mittheile. Die zweyte Abtheilung, wel- 
che das Leben und die Schilderung des Demosthenes 
als Redoer und Schriftsteller umfassen wird, soll zu 
seiner Zeit erfolgen. 



Anzeige für Harren Prediger und Candi- 
daten des Predigtamts. 
Baur, S., Reperto rium fiir alle Amtsverrichtungen 
eines Predigers. Ausgabe in Monatsheften. 
I. Abtheilung. 1 — i 5 les Heft. « Heft 9 Ggr. 

Um die Anschaffung diese«, dem theologischen 
Publicum sowohl durch inoern Werth, wie durch den 
geachteten Namen des Hrn. Verfassers bereits hinläng- 
lich bekannten und allgemein geschätzten Werkes, 
auch den minder Bemittelten zugänglich zu inachen, 
beschlofs die unterzeichnete Verlagshandlung, die ge- 
genwärtig schon in 15 Heften dem Publicum vorlie- 
gende Monats -Ausgabe zu veranstalten. Den Erfolg, 
welchen sich die Verlagshandluug von diesem Unter- 
nehmen versprach , hat die Zweckmäßigkeit desselben 
auf eine^ erfreuliche Weise dargelegt, und sie glaubt, 
indem sie wiederholt auf dasselbe aufmerksam macht 
und den unten stehebdeo t'rospeclns der ohne Unter- 
brechung furtzusetzenden Reihenfolge der künftig noch 
erscheinenden Abtheilungen und Hefte nochmals vor 
Augen stellt, nur einer Pflicht gegen das theologische 
Publicum zu genügen. 

Die Eintheilung des Ganzen ist folgende: 
LAbtheilnog: Casualpredigten. 1 8 Monatshefte. 

(Die ersten 15 Heft« [bi» incln«. ]. December I8SO] 
sind bereit« erschienen; die Ahiheiluug »chlier.l »ich. 
daher mit dem 1. Marx 1891.) 

IL Abtheilung: Homilet. Handbuch für alle cAmt- 
hchen Festtage des ganzen Jahres. 12 Monats- 
hefte. 

IIL Abtheilung: Homilet. Handbuch für Wochen- 
predigten. 6 Monatsheft«. 

IV. Abtheilung: Homilet. Handb. über die sonntäg- 
lichen Evangelien des ganzen Jahres, ig Munai«- 
hefle. 

V» Ab-» 
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V. Ahtheilung: Homilet. Handb. über die sonntägli- 
chen Episteln des ganten Jahres. i 3 Monatshefte. 

VI. Abtheilung: Homiletisches Handwörterbuch. Ent- 
haltend eine skizzirte Mnterialiensaminlung zu 
öffentlichen Vorträgen über die vornehmsten 
Wahrheiten der Glaubens-, Sitten- und Klog- 
heitalehre. Nach Anleitung der evangel., epislo- 
lischen und freyen Texte. 6 Monatshefte. 

Der Preis für jedes Monatsheft ist stets nnd un- 
abänderlich 9 Ggr., nnd wird den ersten jedes Monats 
fortwährend «in Heft ausgegeben. 

Alle Buchhandlungen Deutschlands nehmen Be- 
stellungen auf obiges Werk an. 

Halle, im December 1830. 

Gebauer'sche Buchhandlung. 



Im Verlage der Gebrüder Bornträger zu Kö- 
nigsberg ist so eben)» erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Barthold, Dr. F. W., der Röraerzitg König Hein- 
richs von Lützelbarg. In sechs Büchern darge- 
stellt. ater.Theil. 3 Rthlr. 

v. Dohlen, Prof. F., das alte Indien, mit beson- 
derer Rücksicht auf Aegypten. 3 Theile. gr. 8. 
4 Rthlr. g Ggr. 

Richter, 0. L. W., Handbuch des Strafverfahrens 
in den Königl. Preufs. Staaten, mit Ausnahm« 
der Provinzen, wo noch französisches Recht gilt. 
Eine Zusammenstellung aller, für das gesammte 
Strafverfahren bestehenden gesetzlichen Vor- 
schriften, mit Zuziehung der besten Htilfsmittel 
der rechtswissenschaftlichen und gerichtlich -me- 
diciniscben Literatur, sler n. 3ter Bd. 6 Rthlr. 



Confirmatlons-Geschenk für Knaben. 
An alle Buchhandlungen ist versandt: 
T heophron und sein Sohn. 
Ein moralischer Wegweiser für Jünglinge, welche in 
1 das bürgerliche Leben treten und sich zn guten, 
nützlichen Menschen ausbilden wollen. (Im VerInge 
der Ems l'sehen Buchhandlung in Q 11 e a 1 i n b u r g.) 
g. Drosch. Preis: 9 Ggr. oder 11 J Sgr. 



So eben verlnfst die Presse der zweyte und letzt« 
Band von 

Dr. F. Strafe, Handbuch der alten Geschichte. 
38$ Bogen in gr. 8- Velinpapier. Laden- 
preis I Rthlr. 18 Ggr. 

Die überaus günstigen Beörtheilungeo , welche 
dem erst vor einem halben Jahre erschienenen ersten 
Bande in SeebodeS kritischer Bibliothek und den Blättern 
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für literarische Unterhaltung zn Thefl geworden sind, 

die schon jetzt erfolgte Einführung desselben in Scho- 
len, und die wo möglich noch sorgfältigere Bearbeitung 
und Correctheit des zweyten, sichern diesem verdienst- 
vollen Werke eine schnelle und allgemeine Verbrei- 
tung, besonders unter Gymnasiasten und allen den- 
jenigen, die mit diesen auf ungefähr gleicher Stufe der 
Kenntnisse und Bildung stehen. Vorzüglich eignet es 
sich daher auch zum Prämienbuche auf Gelehrten- 
schulen. — Das Papier ist ein starkes Druck- Velin, 
der Druck mit ganz neuen Lettern. 

Jena, den 1. December 1830. 



Fr. Frommann. 
IL Vermischte Anzeigen. 

In der unterzeichneten Buchhandlung ist der sammU 
liehe Verlag der berühmten Pobp-afia Fiesolana her 
Florenz zu haben und können namentlich folgende 
Werke bey unmittelbarer Bestellung zu nachstehenden 
Preisen abgelassen werden: 

Inghirami monumenti etrnschi. Preis 130 Rthlr. 
Orioli sepolcrali edifizi. Pr. 3 Rthlr. 
Inghirami specchio del museo brittannico. Pr. 16 Ser 
Inghirami specchio del cav. Bertholdr. Pr. 16 S«r 
Inghirami i vasi ftttili sepolcrali. Pr. 24 Sgr. 
hanzi notizie della scultura degli antichi. Pr aRrfafr 
10 Sgr. 

Baldelli Boni antichita primitive. Pr. 3 Rthlr. 

Pisani sculture di Selinunte. fr. 10 Sgr. 

Panoßca iscrizione del tealro Siracusano. Pr. 34Sgr. 

Della porta nel teropio di Giovi Oh'inpico in Acri- 
gento. Pr. 8 Sgr. r 5 

Nuovn collazione di opuscoli e notizie di science, 
letiere e belli arti, Tom. I. 5 Hefte. Pr. ao Ser' 
für jedes Heft. 8 

Halle, im Januar 183t. 

Eduard Anton. 

Nachricht aus Padua über die dritte Originalausgabe 
von Forcellini I^exicon. 

Der Druck dieses Werk«* ist bis zum 3ten Heft 
des 3len Bnntles bereits fortgerückt. Sein Preis wird 
nach der Vollendung des Ganzen ungefähr 24 Rthlr. 
Sachs, (in Leipzig) seyn. 

J. A. G. Weigel. 

Wohlfeile Bücher. 
In allen Buchhandlungen ist für 34 Sgr. zu haben: 
Zweytes Verzeichnifs von Büchern, 168 Seiten starl; 
aus allen Fächern der Literatur, welche um den 
4ten Theil des Ladenpreises in der Em st' sehen 
Buchhandlung in Quedlinburg zu haben sind. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Jnnunr 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Gelehrte Gesellschaften und Preise. 

Am ao. November t. J. feyerle di« KÖnigl. Soeieta't 
der Wissenschaften zu Göttingen ihren Jahrestag, den 

Josten «eil ihrer SUftnog. Di« Vorlesung hielt Hr. 
lofralb Heeren : Com mercia urbis Pahnyrae, vicina- 
rumque urbium, ex monumentis et inscriptionibu* iüu— 
stratu. 

Das Wesentliche aus dem Tom Hn. Obennedici- 
italrath Blumenbach erstatteten Jahresbericht von den 
Vorfällen und Veränderungen b«y der Societät inner- 
halb des letzten Jahres ist folgendes: 

Das jährlich zu Michaelis wechselnde Direcloriutn 
war diefsinal voin Ho. Hofrath Himly in der physi- 
kalischen Klasse auf Hn. Hofr. Mayer in der mathema- 
tischen übergegangen. Durch den Tod verlor die So- 
cietät in Jahresfrist an auswärtigen Mitgliedern: Nicol. 
Vauquelin und Pasc. Fr. Jos. Gosselin, beide zu Paris; 
den 31ftjnr Jac. Rennet zn London; den Bischof Ton 
Seeland, Dr. Fr. Munter, und den Geh. Rath Sam. 
Tham. t'on Sömmering zu Frankfurt a. M. ; letzterer 
seit 50 Jahren mit der Societät verbunden : von ihren 
Corresnondenten aber erst neuerlich den Professor der 
ttöhern Mathematik, Johann Pasquich tu Peslh. Er- 
freulich dagegen ist der wichtige Zuwachs, den die 
Societät durch folgend« neue Wahlen erhielt: Znra 
auswärtigen .Mitglied« im Königreich Hannover wurde 
ern.umt: Hr. Dr. Karl Wilh. Aug. Freyhr. von Stra- 
tenheim, Künigl. Stats- und Cabinels-Minister und 
Curator der Universität Güttingen, in der historisch - 
philologischen Klasse. Zu einheimischen und gegen- 
wärtigen für dieselbe Klasse: Hr. Hofrath und Prof. 
G. Fr. Benecke, Hr. Prof. Jac. Grimm, und Hr. Dr. 
Wilh. Grimm, sämmtlich Mitglieder der Bibliotheks- 
Ommission. Zn auswärtigen Mitgliedern in 'andern 
Staten, und zwar für die physikalische Klasse, die Her- 
ren: /. F. Meckel, Geb. Medicinalrath und Prof. der 
Anatomie zu Halle; — B. Lichtenstein, Geh. Medici- 
nalrath und Prof. der Naturgeschichte zu Berlin; — C. 
Goal. Kühn, Prof. der Physiologie zu Leipzig; — L. 
Jos. Gay Ltussac nnd L. Jacob Thdnard, beide zu Pa- 
ris, Mitglieder der dortigen Akademie der Wissenschaf- 
ten. Für die mathematische Klasse: Hr. J. F. Encke, 
Prof. und Königl. Astronom zu Berlin ; und für die 



historisch -philologische: Hr. Aug. Boeckh, Geh. Re- 
gierungsrath u. Prof. der Beredtsnmkeit , ebendaselbst. 
Zu ihren Correspondenten aber: die Hon. Leop. Gmelin 
und G. W. Munke, beide Ilofräthe und Professoren zu 
Heidelberg; H. W. Brandes, Prof. zu Leipzig, und 
C. L. Gerling, Prof. zu Marburg. 

Auf die für diesen Tag von der physikalischen Klasse 
aufgegebene Preisfrage : De D. Civialis methodo calcu- 
lorum demisso in urinae iter instrumenta , quod Litho- 
triteur nominatur, in vesica urinaria comminuendorum, 
et ex illa fragmentorum forcipe extrahendorttm , quid 
judicandum Sit? — utrum TJthotomia nunc carere pos- 
Simus, aut non? Si non, — quando isti methodo novae? 
quando Ulhotomiae locus sit? — waren zwey Con- 
currenzschriften eingelaufen , Nr. 1. führte das Motto: 
,In medio virtus* ; Nr. 2: novi veteribus jungendi. Letz- 
terer wurde der Preis, ersterer aber das Accessit zu- 
erkannt. Als Verfasser der gekrönten Preisschrift 
nannte sich auf dem in der Sitzung entsiegelten Zettel : 
F. G. Boisseau , Dt. en mudecine de la faculte de Paris. 
Auf die ökonomische Preisfrage: Wie die natürlichen 
und künstlichen Schafuieiden am besten zu cultiviren 
und zu verbessern u. s. w., waren ebenfalls zwey Con- 
en rrenzschriften eingegangen , von welchen der mit 
dein Motto aus Plinius: Cato interrogatus , ,quis esset 

certtssimus quaestus?' respondit : ,si bene pascas*. 

Quis proximus? ,si medioeriter pascas' versebenen Ab- 
handlung von der Societät der Preis zuerkannt wurde. 
Als Verfasser derselben nannte sich in dem in der 
Sitzung entriegelten Zettel: Hr. überstlieutenant Chri- 
stian Freyherr von Hammerstein ; der bey dar andern 
Concurrenzschrift befindliche Zettel wurde in dersel- 
ben Sitzung ordnungsmäßig verbrannt. 

Für den November r«3 f wird von der mathema- 
tischen Klasse folgende Preisfrage aufgegeben: Qune- 
ritur adhuc in astronomia practica modus determinwidi 
aciem lucis mrporum coeltstium, siquidem methodihuete- 
nus eo scopo propositae parum ei satisfecerunt. Cum 
vero non uno respectu utilissimimi foret diversas grada- 
tiones lucis steUarum et mutaliones cui obnoxia <>c/ . erto 
et facile dijudteare , desid*rat R. S. nova curutis c.yph- 
caiionibus iltustrata consdia ad tnles prineipiis phnio- 
metricis nixos apparulut, quorum ope diver si cradus 
Utminis fixarum certo, conveuutnler et faeiüter dijudi- 
H cori 
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eari et determinari possint, ita ut explena expositione 
Observationen et quae exin sequuntur consectariorum 
in stellis diver sae magnitudinis demonstratorum , certum 
in istis apparatibus dignoscere et dijudicare liceat. % 

Für den November 183a von der historisch -phi- 
lologischen Klasse: Quum nostra aetate insigniter aucto 
Uterarum onent aliutn studio et indies patescentibus no— 
vis thesauris orientis literariis, haud partim intersit 
nosse, quid occidenti debeat ariens, optat Societas Re- 
gia, ut colligantur noliliae de versionibus auctorum 
Graecorum Syriacis, Arabicis, Armenicis, Persicis, 
quarum versionum historia accurala adhuc caremus. 
Doceatur igitur, quinam libri, in quam linguam, a qui- 
busnam et quo tempore e Graeco translati sint. Porro 
an extent, et ubinam Harum versionum exempla manu- 
scripta. Editiones denique, quae extant, accurate re- 
censeantur. 

Für denNovbr. 1833 von der physikalischen Klasse: 
Ut gastromalaciae ratio accuratius exploretur atque 
cerlis observationibus adhibüis exponatur quatenus fere 
illam post mortem demum oriri , aut quatenus per 
morbum quendam effici vel morbum sattem aliquid ad 
illam gignendam conferre ponendum sit, tum quaenam 
eius morbi conditio sit , quibus indiciis cognosci et quam 
ourationem recipere possit. 

Der auf jede dieser Aufgaben gesetzte Preis ist 
goDucaten, und der Termin, waon die Schriften, die 
dazu concurriren wollen, eingesandt seyn müssen, ist 
dar letzte September der bestimmten Jahre. 

Die für die nächsten Termine aufgegebenen öko- 
nomischen Preisfragen sind folgende: Für den Julius 
I831: Eine vollständige und auf Erfahrung gegründete 
Prüfung der Methoden, welche man in verschiedenen 
Ländern und Gegenden bey der Knochendüngung an- 
wendet. Für den November 1831 : Eine gründliche Er- 
örterung der Mängel , die sich in den mehrsten Gegenden 
von Norddeutschtand bey dem Flachsbau finden, nebst 
Angabe der Mußregeln, wodurch derselbe wesentlich 
verbessert werden könnte, um das zu erzielende Product 
der Güte des in den Niederlanden gewonnenen möglichst 
zu nähern. Für den Julius 183a: Welches sind , unter 
besonderer Berücksichtigung des Bodens und der Oert- 
Uchkeit der Insel Wilhelmsburg und der umliegenden 
Marschgegenden, die wirksamsten, im Grofsen aus- 
führbaren Mittel, um deM Gedetiien des Duwocks und 
seinem weiteren Fortschreiten mit Erfolg entgegen zu 
wirken? Die Königl. Societät verlangt, dafs bey der 
Beantwortung folgende, die Erörterung der Hauptfrage 
vorbereitende Punkte abgehandelt werden: l) Welch* 
Arten der Gattung^ Equisetum L. finden sich in den 
nördlichen Provinzen des Königreichs, und welche der- 
selben besitzen nachtheüige Eigenschaften? 2) Welche 
narttlheilige Wirkungen auf den Boden und das thieri- 
sche I^ben sind mit Recht den schädlichen Arten der 
Gattung des Equisetum L. zuzuschreiben? Was aber 
die Beantwortung der Hauptfrage anbelangt, so er- 
wartet die K. Societät: l) Dafs die vorgeschlagenen 
Mittetols in der Natur des Gewächses nachgewiesen und 
begründet erscheinen. 2) Dafs ihr* Wirksamkeit durch 



Erfahrungen unä Versuche, 61 den Marschgegeitd*n 

des Königreichs Hannover angestellt, erwiesen sey, 
3) Dafs sie sowohl auf directe Verminderung des Du- 
wocks und Hemmung seiner weitern Verbreitung ge- 
richtet sind, als auch auf die Bekämpfung des liebet* 
durch ziveckmäfsige Anordnungen und Einrichtungen 
im landunrthsvhnftlichtn Beiriebe dortiger Gegenden 
überhaupt. Für den November .I83 3 • f*' unter den 
gegenwärtigen Verhältnissen im Königreich Hannover 
die Fabrication von^ Runkelrübenzucker mit V ortheil 
auszuführen, und, wenn dieses der Fall seyn sollte, 
welche Einrichtungen sind zu treffen, um sie mit der 
Landwirtschaft in xweckmäfsigste Verbindung zu 
bringen und den gröfstmÖgüohen Vortheil dadurch zu 
erlangen. 

Der gewöhnliche Preis für die beste Lösung jeder 
von obigen ökonomischen Aufgaben ist 12 Ducaten, 
und der äufserste Termin, innerhalb dessen die zur 
Concurrenz zulässigen Schriften bey der Societät post» 
frey eingesandt seyn müssen, für die Juliuspreisfrageo. 
der Ausgang desftlayes, und fdr die auf den November 
augesetzten, das Ende des Septembers. 

(S. Gotting. g«L Ans. 188a Nr. 199-195.) 



Die KönigL Akademie des Gard zn Nimes hat für 
das Jahr 1831 folgende Preisaufgahen gestellt: 1) Wel- 
ches sind die Hindernisse, welche die Volksdialect* 
(patois) den Fortschritten der Civilisation der Volks- 
klassen in den Ländern, wo sie im Gebrauch sind, in 
den Weg legen'? 2) Welche Einwirkungen üben , auf da* 
Pflanzenleben, die aufToslichen Salzsubstanzen aus, wel- 
che man sich zu geringen Preisen im Handel verschaffen 
kann, z. B. das gewöhnliche Kochsalz, schwefelsaure* 
Natron, essigsaure Kalkerde , und die Ammoniaksulze, 
theils in Wasser aufgeüset, theils namentlich im gepul- 
verten Zustande? Man soll aus dieser Untersuchung und 
aus angestellten Versuchen darthun , welchen Nutzen 
der Ackerbau aus diesen Substanzen als Dünger ziehen 
dürfte. Die Beantwortungen müssen postfrey vor dem 
I.Aug. I831 aD den Secretair der Akademie, Hn. Nicot, 
eingesandt werden. Der Preis für die beste Beantwor- 
tung der ersten Frage besteht aus einer goldenen Me- 
daille von 300 Francs, und der für die zweyte aus ei- 
ner ähnlichen von 450 Fraocs an Werth. 



In der Sitzung der geographischen Gesellschaft zn 
Berlin am 4. December v.J. trug Hr. Hauptmann Baeger 
eine Abhandlung über die Drehung der hölzernen Be- 
obachtungspfähle bey trigonometrischen Messungen vor. 
So lange die Sonne scheint, findet eine Bewegung von 
Westen nach Osten Statt, des Nachts in umgekehrter 
Richtung. Zwischen beiden Zeiten liegt jedesmal ein 
Indiflerenzpunkt, in welchem sich keiue Bewegung 
zeigt. Die durch die Wärme veranlagte Ausdünstung 
und dadurch bewirkte Zusammentiehung wurde als 
Ursache nachgewiesen, welche zugleich eine Krüm- 
mung der Pfähle bewirkt. Hr. v. Chamisso theilte ei- 
nig» 
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nige Notizen aus einem Briefe» des Reisenden Lessing ooaoä- Indier , und legte von ihnen gearbeitete Zeuge, 

aus den Lofoden, so wie Nachrichten aus den letzten Putzsachen und Abbildungen von Waffen vor. — 

Heften des Bulletin gt'ographique mit — Hr. Minding Hr. Prof. Zeune gab Nachrichten über die Bulgarische 

gab Einsichten über die Entstehung des Menschenge- Sprache; sodann sprach derselbe Über die Pestsperren, 

schlechts. Sodann Notizen über den allen Reisenden im Morgenlande. — Hr. Prof. Dove gab Nachrichten 

Vinc. Le Blanc. — Hr. Dr. Julius legteeine Karte über am igten und Hosten December i8^f in Berlin, Pe- 

iiber die Verbreitung der Cholera im vor. Jahre vor, tersburg, Kasan, Freiberg und Nicolasew beobachtete 

und gab Notizen über ihre frühere Ausdehnung und ihre sehr bedeutende Störungen der Magnetnadel, während 

Fortschritte nach Norden und Westen. — Hr. v. Olfers eines an diesen Beobachtungsorten nicht sichtbaren, aber 

gab Nachrichten Über die südöstlichen Indierstämme von in Schottland beobachteten Nordlichtes. Mehrere neu 

Minas- Geräts (Brasilien), namentlich über die Goard- ' erschienene Karten wurden zur Ansicht vorgelegt. 



LITERARISCHE ANZEIGER. 

■ 

I. Ankündigungen neuer Bücher. 



Bey uns ist erschienen und in allen guten Buch- 
handlungen zu haben: 

Qrnndrif» 
der K r y s t a 1 1 k u n d e, 

für Vortrage und Privatunterricht bearbeitet 



E. F. Germar, 
Dr. und Prof. der Mineralogie. 
8. a86 Seiten, mit n Kupfertafeln. iRthlr. 12 Ggr. 

Diefs Werkchen , das auch als Ergänzung zu des 
Hrn. Vfs. Lehrbuch der Mineralogie betrachtet wer- 
den kann, hat den Zweck, das Studium der Krystall- 
kunde denjenigen zu erleichtern , welche die natur— 
historische Darstellung der Krystalle mehr anspricht, 
als die mathematische Betrachtung. Es stellt daher 
die Naturgesetze, welchen die Bildung der Krystalle 
unterworfen ist, in einer geineinfafslichen Sprache, 
und möglichst frey von allen. mathematischen Formeln 
und Zeichen auf, und entwickelt daraus die verschie- 
denen einfachen Gestalten und* ihren Zusammenhang 
unter einander, doch giebt auch ein besonderer Ab- 
schnitt eine Anleitung zur Berechnung derselben. Der 
aufserst billige Preis erlaubt selbst dem weniger Be- 
mittelten die Anschaffung dieses Werkes, das für den 
angehenden Mineralogen unentbehrlich genannt wer- 
den kann, aber aucb für die Wissenschaft überhaupt 
manche neue Aotichten aufstellt. 

Halle, im December 1830. 

C. A. Schwetschk« und Sohn. 



Subscriptions-Anzeige. 
Der 

Ehescheidungsprocefs in den Sächsischen Gerichten. 

Von 

Dr. Ernst Moritz Schilling. 
Der gänzliche Mangel irgend eines brauchbaren 



Handbuchs über den vorliegenden wichtigen Gagen- 
Verfasser, — der bey dieser Ar- 



bestiininte deu 



beit von einem hiesigen rühmlich bekannten Consisto- 
rial-Advocaten thätig unterstützt wird, — schon seit 
längerer Zeit, an den hierzu erforderlichen Materialien 
zu sammeln. — Jetzt ist er im Stande, alles, was 
die Lehre vom Ehescbeidungsprocesse im ausgedehn- 
testen Sinne bedingt, dem Publicum vollständig zu 
übergeben. 

Das Werk erscheint zur Ostermesse I83 1 * Bis 
dahin soll ein Subscriptionspreis voiv.1 Rlhlr., bey 
wirklicher Vorausbezahlung aber von 20 Gr. Freu Ts. 
Cour, bestehen. Der künftige Ladenpreis wird we- 
nigstens auf 1 Rthlr. 13 Ggr. erhöht. — Sammler er- 
halten auf sieben Exemplare ein achtes frey. — Pur 
gute typographische Ausführung wird der Herausgeber 
gewils besorgt seyn. 

Leipzig, im Monat Januar 183 1. 

Dr. Ernst Moritz Schilling. 



In der Ernst'schen Buchhandlung in Quedlin- 
burg ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
Deutschlands zu haben: 

Amts reden 
bey Taufen, Trauungen und Beerdigungen, 
Herausgegeben von F. A. H. Weber. 
Preis 14 Ggr. oder 17} Sgr. 

Dieses für die Herren Prediger höchst einpfehlungs- 
werthe Buch enthalt I. Zehn auserlesene Taufreden. 
II. Dreyzehn der besten Traureden. IU. Vier sehr 
zweckdienliche Leichenreden. 



Für christlichen Religions-Unterricht. 

In allen Buchhandlungen ist zu haben : 

Witte, 0. R., Unterweisung zur Seligkeit durch 
den Glauben an Jeaum Christum, oder Kntnltis- 
mtts der christl. Religionslehre mit durchzänziper 
Beziehung auf den Lutherschen. 8- 1830. 4 Ggr. 

Dieser in acht evangelischem Geiste al'eyfofste Leil- 
Religions- Unterricht der christlichen Ju- 
gend 
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gend verdient allen Lehrern, welchen es am wahrhaft 

christliche Bildung der ihnen anvertrauten jungen See- 
len ko thnn ist, angelegentlichst empfohlen zu werden. 
Ganz im Sinn und durchgängig mit Beziehung auf den 
Lutherschen Katechismus ausgearbeitet , schliefst der- 
selbe alles aus, was den ursprünglichen rein -evan- 
gelischen Gehalt de« gedachten Werkes des grofsen 
Reformators traben oder verdächtigen konnte. 

Trotz der Stärke des Buchs und des verhältnifs- 
mäfsig geringen Preises sind wir, zur Förderung des 
Unternehmens, doch erbötig, bey directen grüfsern 
Bestellungen außerdem einen angemessenen Rabatt 
zu bewilligen. 

Halle, December 1830. 

Gehau er 'sehe Buchhandlung. 



Flora Iioss iea, 

So eben sind erschienen und bey mir zu haben: 

a Ledebour, C. F., Icones plant anim novarum 
vel imperfecti cognitarum floram Rossicam, im- 
primis Altaicam, illustrantes. Tom. II. Fase. I 
et a. Cum tah. 101 — 200. Fol. maj. 

Der Preis für jeden Fasciculus ist colorirt 37 Rfhlr. 1 a Ggr., 
schwarz 21 Rthlr. 12 Ggr. 

Leipzig, den 3. Januar 1831. 

Leopold Vofs. 

II. Bücher, 60 zu verkaufen. 

Ich bin beauftragt, nachstehende zwey Werke 
für die beygesetzten Preise zu verkaufen: 

1) Kriwitz Ökonom, technolog. Encyclopädie, ister 
bis laosterBd., theils gebunden , theits geheftet. 
Ladenpreis sämmtlicher Bände 409 Rthlr. 6 Ggr. 
für 90 Rthlr. 

2) Ein vollständ. Exempl. der allgem. deutschen Bi- 
bliothek, nämlich: Allgem. deutsche Bibliothek 
118 Bde und 5 Anhänge; Nene allgem. deutsche 
Bibliothek 107 Bde und 2 Anhänge. Laden- 
preis 365 Rthlr. 8 Ggr. für 40 Rthlr. 

Liehhaber zu dem einen oder dem andern wollen 
sich defsbalb in frankirten Briefen au mich wenden. 

Leipzig, im Januar 183t. 

J. G. Mittler. 

III. Vermischte Anzeigen. 

Ip Sachen der uuterzeidineten Buchhandlung wi- 
der den Hofrath C. v o n R e i 11 Ii a rd uod Buchhändler 
E. H. G. Christiani in Berlin ist wegen Nach- 
druck der in uuserm Verlage erschienenen Bür^er- 
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sehen Werke von dem Iastractlons-Senat des KönigL 

Kammer- Gerichts in Berlin untejin 7. August 1828 
folgendes Erkenntnifs erlassen und unterm 9. Nor. j 829 
und 6. Dec. 1830 bestätiget worden: 

Beide Verklagten, der Herrath C. von Reinhard 
und Buchhändler E. H. G. Christiani in Berlin, 
sind solidarisch verbunden : 

a) die klagende Buchhandlung, als Cessionaria det 
Professor G. A. Bürger'schen Kinder, nach An- 
leitung des }. 1035. Tit. 2. Th. I. A. L. R. in sa» 
parato auszumiltelnden Schadens zu entschä- 
digen. 

b) der klagenden Handlung auch sämmtliche noch 
nicht verkaufte Exemplare der bey Christiani 
erschienenen Ausgabe der ßürgefschen Werke 
(mit Ausnahme des 8>en Bandes) zu überlassen, 
jedoch gegen Anrechnung der auf den Nachdruck 
verwendeten und ebenfalls in separato zu ermit- 
telnden Kosten, nach dem Verhältnisse der zu 
überlebenden Exemplare zur ganzen Auegabe, 
auf die derselben ad a. zu leistende Entschä- 
digung. 

0) Der Beklagte K. Ton Reinhard ist schuldig, 
die in seineu Händen befindlichen Manuscripte 
des Professors G. A. Bürger, so weit er die- 
selben als Materialien der Vermehrung dor Chri- 
stiani'schen Ausgabe von Bürger's Werken im 
Vergleiche zur Dieterich 'sehen benutzt, binnen 
g Tagen, bey Vermeidung der Execution , eidlich 
tu manifestiren und dieselben demnach an klä- 
gerische Buchhandlung herauszugeben. 

Wir bringen diefs zurKeontnifs des literarischen 
Publicums, und bemerken zugleich, dafs wir nun die 
unserer Ausgabe fehlenden Bürger'schen Original- 
aufsälze, Gedichte u. s.w. sorgfältig sammeln und in 
Supplementen zu derselben, namentlich der 1829 er- 
schienenen Taschenausgabe, liefern werden ; eine aus- 
führliche Anzeige hierüber wird später das Nähere be- 



Göttingen, im December 1830. 

Dieterich'sche Buchhandlung. 



Berichtigung. 

Da in der neuen Schrift: Literatur des Demosthe- 
nes, von Dr. A. G. Becker, Vorrede, S.V. in einer 
Note von folgendem Buche, die Verlagsbuchhandlung 
unrichtig angegeben, so machen wir hierdurch, out 
jedem Irrthum zu entgehen, bekannt: d.ifs das so all- 
gemein geschätzte Werk: Demos/ henes als Staatsmann 
und Redner, von Dr. A. G. Becker, 2 Bände, Preis: 
Drey Tbaler, alleiniges Eigenthum von Rein icke 
und Comp, in Halle ist! 
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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Februar 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Fortgesetzte periodische Schriften. 

Li. i • 
meinem Verlag erschien so eben : 



Zeitschrift ftW Civilpecht und Procefs. Herausgege- 
ben von Limit, JilurezaJl, von IFening- Ingen- 
heim. IVlen Bdes ises Heft. gr. 8- Broschirt 
Ladenpreis des Bandea voo 3 Heften 2 Rthlr. 
oder 3 FL 36 Kr. 

j • 

Inhalt dieses Heftes: 
I. Ueber die Appellalion von Beyurtheilen , Von 
linde. — II. Ueber das Recht des correus dtbendi, 
von dem andern correus theilweisen Ersatz der ge- 
zahlten Currealschuld zu verlangen. Von Dr. TV. Seil, 
Frivatdocent in Giefsen.. (Besohlurs.) — 'Hl. Ist der 
Pfandgläubiger, welcher ein Pfandrecht mtt der Sache 
halte, bevor dieselbe vom Gemeiuschuldner erworbe* 
wurde, Separatist? Von Dr. F. C Tk. Hepp, l'rivai- 
docent in Heidelberg. — IV. Ueber die bej d*r Te- 
slamentserrichtung zu beobachtende Einheit des Orte«, 
des Tages, der Zeit und des Rechlsactes. Von JHare- 
zoü. — V. Ueber die Regel: Biet mtarpeUat pro no- 
mine. Von Dt. von Schröter , Professor in Jeal. 

Es hat diefs gediegene rem wissenschaftliche Un- 
ternehmen bereits eine so überaus günstige Anfnahme 
in dem gesainmten juristischen Publicum gefunden, 
dafs schon ein ater unveränderter Wiederdruck von des 
isten Bandes 1 stem Heft kaum nach Verlauf von eini- 
gen Jahren nüthig geworden ist. 

Fortwahrend sind jetzt wieder vollständige Exem- 
plare auch der frühern Bande durch alle Buchhandlun- 
gen zu erhalten. 

Giefsen, im Januar 1831. 

B. C. Ferber. 

- 

'•l • Das . , 

Aledicinisehe Conv ersaliansblall, 
herausgegeben 
Ton Herrn Doclor Hohenbaum in Hildhurghatisen 
. und Herrn Doctor Jahnia Meiningen, 
wird anch im Jahr 1831 fortgesetzt und sind die ersten 
Blätter bereits an die verehrlicheo BesleUer sowohl, 



»1s an alle Buchhandlungen versendet, wo solche zur 
Einsicht zu haben sind. Der halbe Jahrgang kostet 
I Rlhlr. 12 Ggr. 1 

Hildburgheusen, im Januar 1831. 

Kesielring'sche Hofbnchhandlnng. 

II. Ankündigungen- neuer Bücher. 

Niemtyer'a Charakteristik der Bibel. ' 

Ficht nur dem theologischen Publicum, sondern 
anch dem gebildeten Leser jeden Standes, Frauen, 
Jungfrauen und Jünglingen, verdient mit vollem Recht 
empfohlen zu werden: f 

Niemeyer' s, A. H., Charakteristik der Bibel. 
STnatl«. Neue Auflage. gr . g. Subscriptions- 
preis 5 Rthlr. Ladenpreis 7 Rthlr. la Ggr. 

Von diesem g«« das eigentbümliche Geisten 
geprage des um flJepschenbildung und Beförderung 
wahrer Religiosität so hoch verdienten verewigten 
Verfassers tragenden Werke sind bereits drey Bande 
abgeben, welchen, binnen Kurzem die beiden letz- 
ten Theile nachfolge, werden, und ist dieSubscription 
auf das Ganze bis zur Beendigung desselben noch offen. 
Halle, December 1830. 

Gebauer' sehe Buchhandlung. 

Erschienen ist von der 
Geschieh te der Eftropaischen Staaten , heraus«* 
Heeren und Ukert, die 4 te Lieferung; 
... enthaltend: 
C. ny&ttiger's Gesch. des Kurstaates nnd König- 
reiches Sachsen, isler Band, und 
F. W. Jembkes Gesch. von Spanien/, isfer Band. - 
.».'.> 11 - . 

In der U.wversit. Buchhandlung von Oebero und 
Comp zu Rostock ist so ehe., erschienen : FnLche, 
• w" Y«tind, ? natali Frideric, iWisci, iMagni l)u- 
,cis Megalopol« X mens. Decmb. 1830 in «udüorio 



von 



demiae maximo habi.a. Pr. auf Druckpapier 8 Ggr., 

I *ul 
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anf Schreibpapier 10 Ggf., auf Velin ia Ggr. Diese Sprachschule. Für Rech fschreibnng , Stilbüdnog, Sars» 
Festrede beantwortet die Frage, wie weit das Studium! zergliederangj Wortbildung, Sinnverwandtschaft, 
der alten klassischen Literatur in unserer Zeit vorge- Sprachbegriffe , Satzzeichnung. laGgr. od. 54 Kr. 
schritten sejr. Beigefügt sind die diefsjährigen Preis-, Wucherer, W. F., 2000 systematisch zweckmäßig ge- 
aufgaben der vier Facultäten. ( . ^ _ ordnete arithro. Aufgaben. Berechne zur Erleich- 

1. tenng und Beförderung des Unterrichts in der aua- 
übenden ftcchenkunst. I Rlhlr 



Bey E. B. Sch Wickert in Leipzig ist so eben 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Bibliotbeca sacra Patruin ecclesiae Graecorum. P. III. 
Tom. 1. Contin. Clementis A lexandr. opera omni». 
Recogaor. R. Klotz. Vol.I. 8« Brosch. a 1 Ggr. 

Brandes, H. G., de cometarum eaodis disquisitio 
matheinatica. Pars I. qua candidalos inagisterii 
ad solemnia examina invitat. Cum 2 Tabul. li- 
tbograph. 4, Druckpap. 8 Ggr. Schreibp. 10 Ggr. 

Handbuch des im Königreiche Sachsen gehenden 
Civilrechls (von Citrtius). 4ter Theil, welcher 
des dritten Buches ate und 3 te Abtheilung ent- 
hält. Zweyte Term. und verbesserte Ausgabe, 
gr. 8- I Rthlr. 8 Ggr. 



r<*>. 



- » 
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In der Brau n'scbeo Hofbuchhandlung in Carls- 
ruh« sind nachstehende Werke erschienen: . . 
Lehrgang der deutschen Sprache von Stern und Gers- 
bach, Lehrer am Großherzogl. Schullehrer- Se- 
minar in Carlsruhe, enthaltend Sprachbuch, 5 Ab- 
. theilungen nebst Tafeln, und eine Anleitung für 
Lehrer zum Gebrauch des Werkes in 2 Abthei- 
lungen. Mit Königl. Würtemberg. Privilegium. 
Preis des Ganzen 4 Rthlr. ä Ggr. od. 7 Fi. 6 Kr. 
Sämmtliche Abtheilungen sind auch einzeln au haben. 

Statt aller Anpreisung dieses vorzüglichen Wer- 
kes, das eine so wesentliche Lücke beym Unterricht 
in unserer Muttersprache ausfüllt, verweisen wir nur 
«af eine ausführlichere Recensicm desselben in der All- 
gemeinen Schulzeitung 1830, I. Abth. Nr. 139 — 130. 

In demselben Verlage sind erschienen: 
Anfänge des Unterrichts in Kolksschulen, bearbeitet 
von Stern und Gersbach. 9 Ggr. oder 40 Kr. 
Dieselben mit ia Zifferiafeln 18 Ggr. od. 1 Fl. ai Kr. 
Desaga, M., gemeinfaßlicher Unterricht in der Ele- 
mentar- Rechnung. 4 Ggr. od. 13 Kr. 
Frühhngsgarten. Sammlung von Liedern, Fabeln, 
Mährchen, Geschichten, Lehren, Gleichnissen, 
RSlhseln, Sinngedichten und Sprüchen für die Ju- 
gend. (Mit Musik von J. Gersbach.) 12 Ggr. oder 

54 R r - 

Maler, J. F., Algebra zum Gebrauch hoher und 
derer Schulen. 6to Auflage von G. F. Wucherer. 
I Rthlr. 4 Ggr. od. 1 Fl. 40 Kr. 

Geometrie und Markscheideknnst. 5»e Aufl. von 

G. F. Wucherer. I Rthlr. 14 Ggr. od. a FL 24 Kr. 

Kehrlich, Fr. A., 150 algebraische Aufgaben, von 
welchen 50 vollständig sowohl durch Raisonnetnent 
als Algebra aufgelöst sind. 10 Ggr. od. 45 Kx. 



I IHM* od. 1 Fl. 30 Kr. 

— — Anfangsgründe der Arithmetik, Geometrie, 
ebenen und sphärischen Trigouometrie. Mit 13 Ku- 
pfern, a Rthlr. od. 3 Fl. 

Die Grüßenlehre für Realschulen populär be- 
arbeitet, ister Theil: Zahlenlehre, ister, ater und 
31er Ctors. a Rthlr. 16 Ggr. od. 4 FL 
ater Theil: Raumlehre, ister o. aterCurs. 
a Rthlr. 4 Ggr. od. 3 FI. 24 Kr. ; 

— — Die Elementarlehren der mechanischen Wissen- 
schaften zum Behuf von Vorlesungen. Mit 13 '. 
pfera. 3 Rthlr. a Ggr. od. 3 FL 44 Kr. 



.Iii- 



Beachiungswerthe Anzeige für Schulen. 

Im Verlag des Unterzeichneten sind nachstehende 
Werke neu erschienen: 

Gradfts ad Parnassum shv thesaurus latinae linguae 
prösodiacus. Novam editionera emendatam et 
focupletatam instruxit Julius Conrad, Tbil. Dr. 
AA. LL.M. 8maj. Bisheriger Preis a Rthlr. — 
jetzt 1 Rlhlr. ia Ggr. 

Auf Anrathen mehrerer geachteter Schulmänner 
und um vielfachen Aufforderungen Genüge zu leisten, 
habe ich mich entschlossen , um den Ankauf für Schu- 
len zu erleichtern , den frühem Treis für dieses ohne- 
hin äußerst billig gestellte Werk, welches 51 Druck- 
bogen in gr. 8« umfaßt, von 3 Rthlr. enf 1 Rthlr. ia Ggr. 
zu ermäßigen, wofür es vom 1. Januar 183t an in allen 
soliden Buchhandlungen Deutschlands zu haben seyn 
wird. Nicht allein die äußerst zweckmäßige innere 
Einrichtung überhaupt, sondern auch die außerordent- 
liche Vollständigkeit und Correctheit dieses von dem 
Herrn Herausgeber mit großer Vorliebe und Genauig- 
keit veranstalteten Werkes, welche bereits von meh- 
reren Seilen auf ehrende Weise anerkannt ist, sondern 
auch die Billigkeit des Verlegers selbst, bey einem 
mit so großem Kostenaufwand vollendeten Buche, be- 
rechtigen zu der Erwartung, daß recht Viele von die- 
ser Preisesermäßigung Gebrauch machen werden. 

P. Qvidii Nasonis Fastor um libri sex. Zum Schol- 
und Privatgebrauch herausgegeben und mit er- 
klärenden Anmerkungen und einem Namen- 
register versehen von M. Julius Conrad. 1 S 3 r . 
gr.8- ai Ggr. 

Es mangelte längst an einer zweckgemäß gearbei- 
teten Ausgabe der Fasten, welche den Schülern nicht 
allein ein treuer Leitfaden für die öffentlichen Lehr- 
stunden seyn, sondern sich euch zu ihrem Privat- 
siudium da eignen sollte, wo dieses Gedicht des Ovid 

nicht 
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nicht gerade öffentlich gelesen und erklärt wird. Des- 
halb entschlofs sich der Herr Herausgeber, diesem lie- 
dürfnifs abzuhelfen, und bietet in vorliegender Aus- 
gabe ein in jeder Rücksicht zweckmäßiges Hülfsmittel 
zum Verstündnifs dieses in mannigfacher Beziehung 
schwierigen Gedichtes der studirenden Jugend dar, 
ohne den Vorwurf tu heftirebten , eine sogenanute 
Eselsbrücke geliefert zu haben. Die beigefügten No- 
ten beziehen sieb auf Erklärung schwieriger Stellen in 
antiquarischer und fr.iinmatischer Hinsicht, wobey die 
Grammatiken von Zumpt, Romshorn , Grotefend u. n. 
fortwährend benutzt und angezogen sind. Alles, was 
in Bezug auf Astronomie, Mythologie, Geschichte und 
Geographie in dem Gedichte vorkommt, ist in ein um- 
fassendes Namenregister verwiesen, in welchem nichts 
vermißt werden wird, was nuf diese Gegenstände 
und ihre sorgfältige, in zweckgeinäfser Zusammen- 
stellung alles Einzelnen gegebene, Erklärung sich be- 
sieht Der Verleger seinerseits hat es sich angelegen 
seyn lassen, die.ser, 25 Bogen in gr. 8- umfassenden 
Ausgabe eine anständige Ausstattung zu geben, uud 
hofft durch den im Verhältnifs zu der Bogenzahl und 
dem compressen Drucke äufserst billig gestefiten Preis 
den Ankauf desselben der studirenden Jugend wün- 
schenswert!) zu machen. 

Leipzig, im December 1830. 

August Lehnhold. 



Bey uns ist erschienen und in allen guten Buch- 
handlungen zu haben: 

PHRASEOLOGIA LATINA. 
Sammlung und Erklärung lateinischer Phrasen., 

besonders für Schulen ausgearbeitet 

von 

Dr. K. 2s. A. Schnaidt. 
8. I Rthlr. 

Dnfs man hoffte, mit diesem Buche einem schon 
längst anerkannten und vielfach gefühlten Bedürfnisse 
abgeholfen zu sehe'n, beweisen die zahlreichen Sub— 
scriptionen, welche auf unsere am 1. December 1829 
erlassene Anzeige erfolgten , und wodurch wir in den 
Stand gesetzt wurden , unserm damaligen Versprechen 
gemäfs, den Subscriplions-Preis von Einem Thaler 
anch als Laden- Preis fortbestehen zu lassen, was für 
ein Buch von 460 eng gedruckten Seiten gewifs billig 
genannt werden kann. 

Durch die Genauigkeit in der Behandlung der ein- 
zelnen Artikel , durch die Fülle von Beyspielen und 
die sorgfältige Entwickelung der Bedeutungen wird 
gewifs bey jedem Schüler, der sich das Studium die- 
ses Werkes angelegen seyn läfst, eine genauere Kennt- 
nifs der lateinischen Sprache befördert werden. Aber 
selbst dem , welcher bereits eine ausgebreitetem Kenn t- 
oifs der Sprache besitzt, mufs es interessant seyn, die 
etymolugischen und grammalischen Untersuchungen 
des Vfs. zu verfolgen. Namentlich wird dieses Buch 



■ur Erwerbung eines guten lateinischen Stils von gro- 
fsem Nutzen seyn , wobey denn das sehr reichhaltige 
Verzeichnis der deutschen Wörter und Redensarten, 
welches zugleich viele Ergänzungen der deutsch -latei- 
nischen Wörterbücher darbietet, den Gebrauch sehr 
erleichtern wird. 

Wir zweifeln nicht, dafs ein so brauchbares uud 
wahrhaft nützliches Schulbuch eine immer grüfsere 
Verbreitung gewinnen werde, und wollen es uns an- 
gelegen seyn lassen, da, wo es in grösserer Anzahl 
gebraucht werden sollte, durch die günstigsten Bedin- 
gungen die Anschaffung und Einführung nach Kräften 
zu erleichtern. 
Halle, im December 1830. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Bey August Schmid in Jena ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Herzog, Dr. Karl, Geschichte der deutschen Na- 
tional -Literatur mit Proben der deutschen Dicht- 
kunst und Beredtsamkeit. Zum Gebrauch auf 
Gelehrtenschulen und zum Selbstunterricht, gr. 8- 
24 Bogen. 1 Rthlr. 
Dieses Werk zeichnet sich durch einfache und 
gute Anordnung, gediegene und fließende Darstellung, 
Uebersichllichkeit und praktische Brauchbarkeit aus. 
Eigenschaften, die es vorzüglich gelehrten Schulen 
und jedem, der mit der deutschen National -Literatur 
bekannt werden will, empfehlen. 



Bey Aug. Willi. Unzer in Königsberg ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Dr. Herrn. OUhausen's biblischer Comtneatar über 
sämmtliche Schriften des Neuen Testaments, zu- 
nächst für Prediger und Sludireade. ister Band 
(die drey ersten Evangelien bis zur Leidens- 
geschichte enthaltend). 

Der Subscriptionspreis ist 3 Rthlr., und gilt sol- 
cher noch bis Monat April d. J. , dann aber tritt der 
Ladenpreis von 4; Rthlr. ein. 



Neuestes, vollständiges Werk über die Cholera morbus. 

Mit t he Hungen 
über die 

morgenlündische Brechruhr 
Ton 

Adolf Iiiecke, Dr. Med. 
Erster Band. Stuttgart, bey Carl Ho lTma n n. 183t. 
Preis 1 EI. 30 Kr. oder 20 Ggr. 

Bey dem allgemeinen Interesse, welches gegen- 
wärtig der bis Rufsland gedrungenen und auch das 
übrige Europa mit ihren Verheerungen bedrohenden 
osliudischen Brechruhr geschenkt wird, ist eine Schrift, 

iu 
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in welcher »Ich dl« an so mancberlejr Orten , 
len Nachrichten über diesen Gegenstand zu einem wohl- 
geordneten Ganzen vereinigt finden, gewifs ein tob 
Vielen gefühltes Bedürfnifs. Eine solche verläfst so eben 
unier obigem Tilel die Presse, and wir glauben die- 
selbe mil Recht Jedem, der sich mit dieser Krankheit 
getiau bekannt zu machen wünscht, empfehlen cu dür- 
fe« Obgleich zunächst für das ärztliche Publicum be- 
stimmt, wird diese Schrift doch auch gebildeten Nicht- 
arzten, die der Gegenstand inleressirt, Befriedigung 
gewahren. Der zweyte Band wird in kurzer Zeit nach- 
und damit eine die osliodische Brechruhr in 



Freundschaft — Zufriedenheit — Vertreuen — Ehe -» 
häusliches Glück — Gott — Natur — Glaube — 
Liebe — Hoffnung — Tod — Vorsehung — Unsterb- 
lichkeit — Lebensphilosophie — moralische Frey* 
heit — Erziehung — Bestimmung des Menschen — 
Glück — Miiseeschick. 

III. Auctionen. 
Bücher - Auction tn Hall». 

Den iAten Februar d. J. und folgg. Tage wird die 

folge», und damit eine die osuoaiscue urecnruur in TQn dem vers , orb enen Hrn. Prof. .R««* nachgelassene 

fdlen Beziehungen beleuchteude Abhandlung in den Khr gewahUe u „d ausgezeichnete philologische Biblio- 

Händen des Publicum* «eyn. tIie ^ | nebst mehreren andern Sammlungen aus alUn 

— — — Fächern der Wissenschaften , ganz vorzüglich aber aus 

. ... der Mediän und Naturgeschichte, so wie auch mehrere 

Bey Friedrich Fleischer io Leipzig ist neu Kup f ertverke t ttUene HoUschniilwerke und andere SeU 

üenen: tenheiten, nebst einem Anbange von ganz neuen broch. 

Das römische Privairech{ theolog., phiiolog., technolog., staaiswissenschaflUchtn 

in ausführlicher tabellarischer Darstellung, und vermischten Schriften u. s. w. , gegen gleich baar* 

von Dr. A. K. ff. von Hartittsch, Zahlung öffentlich versteiget 

KX sVt <£rh* Oherhof-ericht.rath. bedeutenden Auclion tibernehmen die schon bekannten 

Komgl. Sachs. Oberhofgericntsram. ^ AnclionatoMn Coralni8sioDaire Ul|d Antiquare in 

Kein Buch dürfte das Studium dieses Rechtslheile« Berlin, Bremen, Cassel, Coburg, Colin, Er- 
wohl so sehr erleichtern. aU dieses, und wird daher furt| Frenkfurt n.M., Gotha, Güllingen, 
de« Herren, welche die Rechte sludiren , zur geneig- Halberstadt, Hamburg, Hannover, Jena, 
ten Beachtung bestens empfohlen. Die starke Bogen- L9i?zif Werburg, Münster, Nürnberg, 
M hl un^d das ansprechende Aeursew werden den 1 reis Pra J W eimar, Wien, Würaburg u. 

s. w., wo auch überall der reichhaltige (31 Bogea 
starke) Katalog zu haben ist 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebenen Aufträge pünktlich und bestmöglichst be- 
sorgen lassen; aufserdetn Übernehmen auch solche Mr. 
Registrator Deichmann in der Expedit der AI Ig. Lit. 
Zeitung und Hr. Antiquar Schonyahn. 
Halle, den 1. Januar 183 1« 

Joh. Friedr. Lippert, Aucüoiu-ConiimaearuM. 



, } Rtblr. 8 Ggr. gewifs »ls sehr billig erscheinen 
lassen. 
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Uer Carl Schumann in Schneeberg ist er- 
und durch alle Buchhandlungen zu haben : 

ANLEITUNG 

ZUR 

IJBENMAUE RU1VG 

M. F. GÄTZSCHMANN. 

«ÖHIOL. SACK«. M ASCH IWBR SAP -SZC&BTAX* 
IM im r 8KB C. 
MIT 35 riATTBJt ZElCBXCZeCV. 

Ladenpreis 5 Rthlr. 



In allen Buchhandlungen ist folgendes gehaltvolle 
Buch zu haben: 

Tempel 
der Wahrheit , Wehheil, Tugend, JJebe, Freundschaft, 

Zufriedenheit und des häuslichen Glucks. 
Ein Lebensbuch für Jünglinge und Jungfrauen , heraus- 
cegebeu von A. Morgenstern. 2 Theile. 
Preis 1 Thaler. 
Quedlinburg, 
im Verlage der Er o st' sehe» Buchhandlung. 

Der Inh?<U dieses trefflichen Buches besteht in Auf- 
Schriftsteller über Weisheit Tu- 



Am I. März 1831 wird in Kopenhagen die <fu- 
fserst reichhaltige, aus 14250 Bänden bestehende Bi- 
bliothek des verstorbenen Bischofs von Seeland, Theo). 
Dr. u. Trof. , Grofskreuz des Danebrogordens u. s. vr,, 
F. Munter, durch öffentliche Auclion Tersleigert wer- 
den. Dieee durch mehr als vierzigjährige Sammlung 
entstandene Bibliothek enthält eine Menge seltner 
Werke , besonders in allen Fächern der Theologie, 
Kircheegesrhichte, Staatengeschichte, besonders Dä- 
nemarks, Archäologie uud Numismatik. Die Bibel- 
sammlung allein besteht aus beynnhe 1000 Bänden und 
zahlt unter ihren Zierden eine vollständige Suite der 
Ausgaben der Englischen und Russischen Bibelgesell- 
schaften in den schönsten Einbänden. 

Kataloge sind zu haben io Leipzig bey den 
Herren Burhhändlern Barth und TF. Vo§el, in Ham- 
burg bey den Herren Perthes und Besser, und in Ko- 
penhagen in den J3rnwim#r'srhen , GjldendaFschen 



sälzen der besten 

gead — Deinuth — Sauftmulh — Geduld — Liebe — und ii«f«rscben Universität« -Buchhandlungen. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Februar 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 
I. Neue periodische Schriften. 

So eben Ist erschienen und in eilen Buchhandlungen 



Forum der Journalliteratur. 
Eine antikritische Quartelsohrift. 
Erstes Heft. $ RtbJr. 

Inhalt, 

I. Emanation des Objects au$ dem Subject. lieber Jour- 
nalismus -Charakteristik der wichtigsten deutschen 
Zeitschriften. 

II. W olfgang Menzel und die über ihn ergangenen Ur- 
lheile, 

III. Aufgelesenes — - gegen Frans Horn, Schneller, 
Lange, Gräfenban, Andr£. 

IV. Aufforderung 



zur TheilnnJime. 



Wilhelm Logier, Buchhändler 
in Berlin. 



Von der 

Praktischen Predigerze ii itng, 
Beyblatt zur Allgemeinen Kirchenzeitung 
unter Mitwirkung des Herrn Hofprediger 
Dr. Zimmermann in Darmstadt herausgegeben 

von 

Herrn Superintendent Dr. Lomler, 

wird anch in diesem Jahre fortgesetzt und sind die 
ersten Blätter so eben versendet Der Treis des hal- 
ben Jahrgangs ist a Rthlr. 

Hildburghausen, im Januar 1831. 

Kesselring'sche Hofbuchhandlung. 



Durch alle Buchhandlangen and Postämter des In- 
und Auslandes siod Proben Ummern von folgender 
im vorigen Jahr begonnenen und bereits der grüfsten 



Verbreitung und der allgemeinsten Achtung 
den Zeitschrift tu erhallen: 

Der canonische TVa cht er. 
Eine anti jesuitische Zeitschrift 
für 

Staat und Kirche und für alle christlichen Confessionen. 
Herausgegeben 
von 

Alexander Müller. 

Es erscheinen von dieser Zeitschrift aufssr den 
Beylagen wöchentlich 3 Nummern in gr. 4., und der 
Preis des Jahrganges von 104 Nrn. mit den Beylagen 
beträgt 5 Rthlr., oder 9 Fl. Rhein, Die Postämter 
wenden sich mit ihren Bestellungen an die kö'nigl. 
sächs. Zeitungsexpedition in Leipzig, oder an das kö- 
nigl. preuls. Grenzpostamt in Halle, die Buchhandlun- 
gen an die unterzeichnete Commissionshandlnng. 
Leipzig, im Januar iflji. 

F. A. Brockhaut. 

IL Ankündigungen neuerBücher. 

Bey uns ist erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu bekommen : 

Genesis. Hebraice ad optima ezemplaria accuraüs- 
sime expressa. 8 maj. g Ggr. 

Uber lobt. Ad optima exemplaria accuralissime 
expressus. 8 maj. 6<igr. 

Die günstige Aufnahme, welche beide Unterneh- 
mungen auf Universitäten und Gymnasien gefunden 
haben, beweiset, dafs der Zweck derselben, Wohl- 
feilheit mit Bequemlichkeit im Gebrauche verbunden, 
richtig aufgefalst ist. Wir machen daher auf liiere 
sehr correcten Abdrücke nochmals aufmerksam. 
Halle, im December 1830. 

C. A. Schwetschke nnd Sohn. 



Von^ dem Handbuche der Mechanik, von Franz 
Joseph Ritter von Gerstner, K. K. ostreichischem Gu- 
bernialralh , Director des technischen Institutes zu Trag, 

K K. )glc 
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K. K. Laodeswasserbaudirector u.s. w. aufgesetzt, Und 
mit Zusätzen hernusgegebeo von dessen Sohne Franz 
Anton, sind die ersten zwey Hefte des ersten Bandes 
nebst einem Hefte Kupfer bereits erschienen und in 
Leipzig bey Fr. Lud. Herbig zu haben. Der liest 
des ersten Bandes, die Mechanik fester Körper enthal- 
tend , mit 80 Bogen Text und 46 grofsen Kupferlafeln, 
erscheiut zur Ostermesse 1831 und ist dann compiet 
durch olle Buchhandlungen in Deutschland zu dem 
Ladenpreise von 16 Gulden oder 10 Thaler Sächsisch 
zu beziehen. 

Dieses Werk enthält die Vorlesungen über Me- 
chanik, welche an dem technischen Institute zu Trag 
seit 25 Jahren von Herrn von Gerstner (Vator) gehal- 
ten worden , und ist von dessen Herrn Sohne mit den 
wichtigsten Zusätzen über jene mechnnisclien Con- 
structionen vermehrt, welche derselbe auf drey, zu 
diesem Zwecke unternommenen Reisen nach England 
und Frankreich gesammelt hat. Alle Maschinen sind 
in den prachtvollen Kupfern mit solcher Vollkommen- 
heit und Gröfse dargestellt, dafs sie von jedem Künst- 
ler hiernach ausgeführt werden können ; dieses Werk 
erscheint sonach fu> Jeden Gelehrten vom Fache, 
eben so wie für jeden Hüttenmann , Baumeister und 
Fabrikanten nnentbehrlicb , indem es nebst einer 
gründlichen Theorie die neuesten Fortschritte in die- 
sem Fache enthalt. 

Die Pränumeration auf den zweyten Band, wel- 
cher die Mechanik flussiger Körper enthält , wird eben- 
falb von allen Buchhandlungen (in Leipzig bey 
Unterzeichnetem) zu 8 Thaler Sächsisch ange- 
nommen und dieser Band jm Laufe des Jahres 1831 
geliefert 

Leipzig, den 1. Febr. 1831. 

Fr. L. Herb ig. 



In der Uni v erf il H t s-Bu ch band lung zu Kö- 
nigsberg in Freufsen ist eschienen: 

lieber die Cholera. Bio Versuch dieselbe zu deu- 
ten , Von Chr. Jon. Heinr. Eisner , Professor der 
Mediän an der Universität in Königsberg. 8« Ge- 
heftet 10 Ggr. 

Subscriptions - Anzeige. 

Bey Friedrich Fleischer in Leipzig er- 
scheint zur Ostermesse 183t: 

Bücke de» Glaubens in das bewegte Leben 
des Menschen. 
Ein vollständiger Jahrgang von Predigten für alle So« a r 
und Festtage des Jahres 
von Dr. tÄf. F. Schmaltz, 
Pastor in Neustadt -Dresden. 
Zwey Bände in gr. 8. Subscript. Preis 3 Rthlr. i6Ggr. 
D tn zahlreichen Freunden des Herrn Verfassers 
wird diese neue Sammlung eine angenehme Verheilsuog 
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seyn, deren Inhalt doppeltes Interesse gewinnt, da ein 
grober Theil dieser Predigten mit Rücksicht auf unsere 
bewegten Zeitumstände gehalten wurden. Eine aus- 
führliche Anzeige ist durch alle Buchhandlungen , wel- 
che Subscription anuehmen , zu erhalten. Nach Ende 
May, wo das Ganze bereits geliefert seyn wird, tritt 
der Ladenpreis von 3 Rthlr. 16 Ggr. ein. 



In der Brau n'schen Hofbuchhandlung in Carls- 
ruhe sind erschienen: 

Böckmann, L. )V., Leitfaden zum Gebrauch bey Vor- 
lesungen über die Naturlehre, ate Auflage. 18 Ggr. 
oder 1 Fl. 13 Kr. 

Carter, J., Anweisung zur schnellen und gründlichen 
Erlernung der englischen Aussprache. Nach einer 
neuen Metbode. 7 Ggr. od. 30 Kr. 

ACollection of Tales exlracted from the Arabian Nichts 
Entertainments. 14 Ggr. od. 1 FL 

Elementa elymologicA linguae graecae, in usum scho- 
larutn. 10 Ggr. od. 45 Kr. 

Faber, Junius, Synglosse oder Grundsätze der Sprach- 
forschung. 1 Rthlr. od. 1 Fl. 48 Kr. 

der Synglosse Rechtfertigung oder ea doce qua* 

dididsti. 8 Ggr. od. 36 Kr. 

Gefsneri, J. M., Chrestomnthia graeca, latine vertit 
ac notis illustravit C J. Bouginl. 30 Ggr. -od. I Fl. 
30 Kr. 

Kärcher, K., Zusammenstellung des griech. regelmä- 
ßigen Verbums nach Buttmann. 10 Ggr. od. 45 Kr. 

Handbuch des Wissenswürdigsten aus der My- 
thologie und Archäologie des klassischen Alter- 
thums. 18 Ggr. od. 1 Fl. ai Kr. 

Handzeichaongen zu vorstehendem, 6a Tafeln 

in Folio. 5 Hefte. 4 Rthlr. od. 7 Fl. ia Kr. 

Leuchsenring , W. L., Auswahl von franzos. Kinder - 
und Jugendscbauspielen aus Berquin. I Rthlr. oder 
I Fl. 30 Kr. 

Bey KarlGroosin Heidelberg ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen Deutschlands und der 
Schweiz zu haben: 

Entwicklung der Grundsätze des Strafrechts, nach 
den Quellen des gemeinen deutschen Rechts. Von 
Dr. Conrad Franz Rofshirt, GrofsherzogL 
Bndischem Hofrathe und ordentlichem nfrenthW 
chem Lehrer des Rechts auf der Universität zu 
Heidelberg, Ritler des Grofeherzogl. Ordens vom 
Zrihringer Löwen, gr. 8- 1828. Ladenpr. 3 Rthlr. 
oder 5 Fl. 34 Kr. 
Die nähere Begründung der dem Strafrechte zur 
Basis dienenden Ansichten, aus dem Standpunkte des 
unter den Deutschen geltenden Rechts , ist der Zweck 
dieses Werkes. Der gelehrte, rühmlichst bekannte 
Harr Verfasser hat es nicht «Hein für liechtsphiloso- 
phen. sondern zunächst für praktische Juristen bear— 

bei- 
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beitet, indem derselbe die Ansichten der Quellen mit 
den Meinungen der bewährtesten Schriftsteller überall 
xu verbinden surht,, and namentlich die Entstehung 
und den Furtgang der criininalrechilichen Grundsätze 
auf bisloribcbe und literär- geschichtliche Weise zeigt, 
dahey sowohl Kritik als Berücksichtigung des prakti- 
schen Bedürfnisses und der neuern Gesetzgebungen 
eiotreten läfst. 

Da nun die Gelehrsamkeit und der Scharfsinn des 
Herrn Verfassers in einem so wichtigen Theile der 
Rechlsgelahrtheit überall die gebührende Anerkennung 
in kritischen Blättern, so wie auch anter andern in 
der 3ten Ausgabe von Falk's juristischer Encyclopädie 
gefunden bat, so darf die Verlagshandlung nur noch 
bemerken, dafs das We,rk nach Art des klassischen 
Buches von KUinschrod bearbeitet ist. 



Cholera. 

Von dem Herrn Geheitnerath und Professor Harles 
in Bonn ist in kurzer Zeit ein Werk über die 

Cholera Indiens und Rufslands, 

ihren wahren Charakter, über die bey ihr (wesent- 
lich eintretende Art des Dartnleidens und über die 
der Cholera am heilbringendsten entsprechende 
Kurniethüde, sowie über die für den Staat wich- 
tigsten Funkte zur Verhütung und Abhaltung dieser 
Krankheit 

in meinem Verlage zu erwarten. 

Der Name das Verfassers bürgt für die Wichtig- 
keit dieses Werkes, welches den Erwartungen des 
Fublicuma um so sicherer entsprechen wird, da der 
Ferf asser selbst einen sehr heftigen Einfall von Cholera 
ausgestanden, und [sich nach jener Methode schnell ge- 
heilt hat. 

Der Treis für die Subscribenten wird i Rthlr. g Ggr. 
seyn, und alle Buchhandlungen sind ersucht, Bestel- 



Braunschweig, im 



1831- 

Friedrich Vieweg. 



Im Verlag der unterzeichneten Buchhandlang ist 
im Laufs des Jahres 1830 erschienen und an alle 
solide Bachbandlungen Deutschlands versandt: 

Baur, S., Repertorium für alle AmtsrerrichtuDgen ei- 
nes Predigers. Ausgabe in Monatsheften. 1829 — 
1830. I. Abtheilung. 1 — istes Heft, k 9 Ggr. 

(Das Ganze wird ans 6 Abiheilungen bestehen. 
Der Treis für jedes Heft bleibt fortwährend 9 Gr., 
und wird den ersten jedes Monats stets ein Heft 



versandt.) 

Etui, historisches, oder chronologische Uebersicht der 
merkwürdigsten Weltbegebenheiten mit besonderer 
Rücksicht auf die neuesten Zeiten, von Entstehung 
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der Staaten bis 1830. Achte Auflage. .Bandformat 
in einem Röllchen. 1830. 18 Ggr. 

Niemeyer, A. H., Charakteristik der Bibel. 5 Theile. 
Neue Auflage, gr.8. 1830. Subscript. Treis 5 Rthlr., 
Ladenpreis 7 Rthlr. 12 Ggr. 

(Von diesem Werke sind bereits drey Bände er- 
schienen. Die Subscriplinn ist bis zum Erscheinen 
der zwey letzton Theile, welches in Kurzem er- 
folgen wird, noch offen.) 

Beuscher, S.P.A., Abrifs der Elementargeographie. 
Zum Gebrauch auf Gymnasien und für höhere Volks- 
schulen. gr.8- 1830. 20 Ggr. 

Witte, G. B., Unterweisung zur Seligkeit durch den 
Glauben an Jesum Christum, oder Katechismus der 
christl. Religionslehre mit durchgängiger Beziehung 
auf den Lutber'schen. 8- 1830. 4 Ggr. 

StvoftovToc Svfinooiov. Recognovit et üluslravit 
C.A.Herbst. 8- 1830. IS Ggr. 

Leist, J.H. G., Lehrbuch einer Erd- und Läoder- 
beschreibung für den höbern weiblichen Schul - und 
Privat- Unterricht. 3te Abtheilung, gr. 8. 18 Ggr. 

(Die zwey ersten, im Jahr 1829 erschienenen, 
Abtheilungen sind, so wie die gegenwärtige 3 te Ab- 
theil., auch einzeln zu haben. Die iste Abth. ent- 
hält: Deutschland, die 2te Ahlh.: die übrigen Län- 
der Europa's, und die 310 Abth.: die übrigen Erd- 
theile.) 

Winzer, G K. A. , die Lehre Jesu , oder Unterwei- 
sung zur Seligkeit. Leitfaden beym Unterricht der 
Jugend in der christlichen Religion. 8- 3 Ggr. 

Halle, Januar 1831« 

Gebauer 'sehe Buchhandlung. 



In meinem Verlege ist so eben erschienen und in 
allen Buchhandlangen za haben: 

Ktiigel, G. S., mathematisches Wörterbuch , oder 
Erklärung der Begriffe, Lehrsätze, Aufgaben 
und Metboden der Mathematik u. s. w. Erste Ab- 
theilung: Die reine Mathematik, 5ter Theil. T 
bis Z. Mit 8 Kopfertafeln. Bearbeitet von J. A. 
Grunert. gT. 8* 6 Rthlr. 

Mit diesem fünften Bande, welchen ich hiermit 
dem mathematischen Publicum übergebe, ist die der 
reinen Mathematik gewidmete Abiheilung des von 
Kliigcl angefangenen, von Molliveide fortgesetzten, 
mathemalischen Wörterbuchs beendigt, und ich hofft» 
su versichtlich, dafs dadurch dieses Werk nun erst sei- 
nen vollen Werth erhalten hat , indem wohl bey kei- 
ner Klasse von Büchern die Beendigung von gröfserer 
Wichtigkeit ist, als gerade bey einem Wörterbuche. 
Der jetzige Herausgeber hat sich bemüht , die Dar- 
stellung der einzelnen Artikel ganz dem neuesten Zu- 
stande der Mathematik getnäfs einzurichten, und dem 
Werke auch einen stets erkannten Vorzug desselben : 
möglichst vollständige und genaue Mittheilung der Lite- 
ratur und Geschichte, zu erhatten. 
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Um den bisher häufig bey mir geschehenen Anfra- 
gen, ob dieses Werk nicht um einen geringem Prei» 
so haben sey, zu entsprechen, bebe ich mich ent- 
schlossen , den bisherigen Ladenpreis der Vier ersten 
TAeile von 16 Rlhlr. 12 Ggr. auf 10 Rthlr. zu ermäfsi- 
gen, um welchen sehr verminderten Preis sie von 
jetzt an durch jede Buchhandlung, so wie von mir 
selbst, bezogen werden können. 
Leipzig, im Januar 183t. 

E. B. Schwickert. 

Bey C. A. Schwetschke und Sohn in Halle 
ist erschienen und in allen guten Buchhandlungen 
su haben; 

Grundri/s 
der 

Römischen Litttratur 
von 

G. } Bernha r'.dy. 
gr. 8. Preis 1 Rthlr. ia Ggr. 

Wie viele gröbere oder kleinere Werke über die- 
aen Gegenstand wir auch besitzen , so gewährt doch 
keines derselben weder einen wissenschaftlichen Ueber- 
ttlick des gesummten, so mannigfaltigen Gebietes, noch 
den umfassenden Begriff des Bildungsganges und der 
Erscheinungen, anf denen der Zusammenhang der 
Römischen Cultur und Productinnen ruhet. Diese 
Lücke auszufüllen und auf solche Weise eine sichere 
Grundlage für das lebendige Quellenstudium der Rö- 
mischen Litteratur zu schaffen, ist der Zweck des vor- 
liegenden Werkes, welches wir der Aufmerksamkeit 
des philologischen Fublicuins empfehlen. 
Halle, imDecember 1830. 

C. A. Schwetschke und Sobn. 

III. Herabgesetzte Bücher -Preise. 

Von 8| Rthlr. auf Einen Fitfor 

ist der herabgesetzte bis zur Lejpz. OM. d. Jf. gültige 
Preis der 6ten Auflage von der Originalausgabe eines 
der vorzüglichsten theoret. prakt. Handbücher des 
deutschen Criminalrechis , d. i. von Quistorp's Grund- 
sätze des deutschen peinlichen Hechts, nach des V£s. 
Tode verb., mit Anm., Zusätzen und Nachträgen her- 
ausgegeben Ton Klein, Konopak und Hofs, 6 Tbeile 
in 4 Bänden gr. %. 

Einzelne Theile werden n 1 Rthlr. abgelassen, 
Alle Buchhandlungen nehmen Bestellung darauf an. 
Rostock, im Januar 1831. 

Still er '«che Hofbuchhandlung. 



IV. Vermischte Anzeigen. 

Erklärung. 
( Verspätet.) 

In derkrit. Bibliothek für d. Sch. p. TJ. W. Nr. 7a. 
I830. befand, sich eine Art von Recension über mei- 
nen Fluentencalcid (Braunschw. 18*6), welche nicht 
allein das mir Eigentümliche (den grö'fsestcn Theil 
des Werks einnehmend) sehr tadelte, sondern mich 
sogar beschuldigte, die Vorlesungen des Herrn Hofr. 
Tläbaut zu Güttingen auf eine Weise benutzt zu haben, 
welche einem Schriftsteller mehr noch, als ein gemei- 
nes Plagiat zur Last fallen mufs. Da ich im verwi- 
esenen Sommer und Herbst gröbst entheits anf Reisen 
inich befand, so kam mir dieses Blatt erst sehr spät 
in die Hände, worauf ich bescblofs, den Ree. gericht- 
lich zu belangen und die Redaclion am JUittbeilung 
seines Kamens ersuchte. Dieser nannte sich in einem 
ungezogenen Schreiben an mich: „Aug. tJhde, Dr. 
phil., Lehrer der Mathera. zu Aurich in Ostfrieslaod'*, 
und bemerkte dabey sehr wohlgefällig, dafs sich die 
Herren Beisitzer der dortigen Justiz - Canzley mit 
Fluentencalcul nicht sonderlich beschäftigt hätten. 
Auf diesen wohlgemeinten Wink habe ich natürlich 
die Klage aufgegeben, und mir bleibt nur Folgende« 
zu erklären übrig. Was Hr. Uhde etwa Wissenschaft- 
liches über meinen Fluentencalcul gesagt hat, ist von 
der Art, dafs es wohl nicht nüthig seyn wird, etwa« 
darauf zu erwidern; was seinen Ton betrifft, so sieht 
ein Jeder, besonders aus dem Schlüsse, aus welche» 
unsaubere Quelle seine Declamalionen fließen, und 
was er endlich Bezügliches auf Hrn. Hofr. Thibaut und 
mich vorbringt, wird jeder Zuhörer des Hrn. Hofr. 
Thibaut in den Jahren 1819, ao, 21 bereitwillig für 
absichtliche, böswillige Verltiumdung erklären. (Herr 
Professor Dirksen in Berlin, welcher in den Jahrbüchern 
für Wissenschaft!. Kritik meinen Fluentencalcul einer 
Beurtheilung unterwarf, ist auch ein früherer Zuhörer 
des Hrn. Hofr. Thibaut.) Nie werde ich auf derglei- 
chen Beschuldigungen des Hrn. Uhde oder Consorteo. 
eine Antwort geben , oder es der Mühe wert!» halten, 
solche Erbärmlichkeiten zu widerlegen, es sey denn, 
dafs jene von dem Herrn Hofr. Thibaut in G'öttwpen 
selbst gebilligt und unterschrieben sind. In diesem Falle, 
aber auch nur in diesem , erkläre ich meine Ehre für 
angegriffen, und werde zu antworten verstehen. — 
Und so hätte denn Hr. Uhde für sich die Erlaubnis 
zu schimpfen, wie ihm beliebt, von meiner Seite 
hat er gar nichts zu fürchten. 

Braunschweig, den 2. November 1830. 

P. W. Spehr, Dr., 
Professor in Braunschweig. 



Berichtigung zu Nr. 6. des Intell. Blatts. 

Edle der Philologie Ist nicht b)< 
1 Thaler 14 Groschen 



«9. Zelle 17. Von WoW, EncyclopKdleJer Philologie Ist nicht blofi der «rm Theil, sondern 
eich es nicht ti Groschen, 
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INTELLIGENZBIiATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Februar 1831. 



LITERARISCHE 
I. Universitäten. 
Rostock. 

Die Universität feyerte am 10. December v. J. den 
Geburtstag des allgeliebten uod verehrten Laudesherrn 
durch einen solennen Actus in der akademischen Aula, 
wo der Professor der Beredsamkeit uod Dichtkunst, 
Hr. Dr. Fritzsche der jüngere , die Festrede hielt. Diese 
nun auch gedruckte Rede (Rostock, bey Oebcrs 
uod Comp., ai S. gr. 8.) beschreibt die Fortschritte, 
«reiche die Behandlung der klassischen Literatur in 
unserer Zeit gemacht hat, sehr beredt und in ächt- 
rümiscber Sprache. Die .Männer, welche sich um die 
einzelnen Theile der so viel umfassenden Wissenschaft 
ganz besonders verdient gemacht haben, werden na- 
mentlich angeführt und gepriesen, wie sie's verdie- 
nen. Aber auch die Verirruogen, die sich jetzt hie 
und da auf dem Gebiete der Alterthums Wissenschaft, 
von welcher der Redoer mit Begeisterung spricht, 
ohne defshnlb den hoben Werth der übrigen Wissen- 
schaften au verkennen, zeigen, bleiben nicht uner- 
wähnt, wie man denn in dieser Bede nirgends die Ge- 
rechtigkeit und Wahrheit vermifst. Was bis jetzt 
schon für die Philologie im wahren und edlen Sinne 
des Worts geschehen ist, berechtigt, wie der Verfasser 
richtig bemerkt , zu angenehmen Hoffnungen hinsicht- 
lich der Zukunft, und von Verkehrtheilen, wie da Ts 
man über den Griechen die Römer vernachlässigt, dafs 
die Interpretation bey Manchem in die elendeste Syl- 
heoslecherey ausgeartet ist, dafs man über den Wor- 
ten die Sechen vergibt, oder die Sachen ohne gründ- 
liche Kenutoirs der Worte erfassen zu können ge- 
denkt, wohl gar mit möglichster Tiefe , — von diesen 
und ähnlichen Thorheiten wird man immer mehr ab- 
kommen. Am Schlüsse «rgiefst sich das volle Herz 
des Redners in das Lob des vortrefflichen Fürsten, 
dem diese Feyer galt, und der sich um die dortige 
Hoihschule unvergeßliche Verdienste erworben bat. 

Angehängt sind die Preisaufgahen für die Siudi- 
renden aller Facultaten , welche jedesmal an dem Ge- 
burtstage des Landesherrn bekannt gemacht werden. 
Die der theolog. Facultät heifst : Bonifatius et Ansga- 
rius inter s» comparentur, eorumaue in religionis eftri- 

merila diagenter exponunlur. 



NACHRICHTEN. 

Die der jurist. Facultät: Exponantur nrineipia juris 
romani de crimine vis. Die der medicio. Facultät : 
Quaeratur , quatnam medico ad morbi cujusdam in/an- 
ttlis naUiram explorandam generaiim animadvertenda 
et inquirenda sint ? Die philosoph. Facultät stellt zwey 
Aufgaben: i) De sensu pulchri et sublimis, mit der nä- 
hern Bestimmung : quaeratur primum defontibus sen- 
suum pulchri et sublimis in mente humand ; deinde pul- 
chri et honesii comparatione facta ponderetur, an ea- 
dem Uli, qua* huio, cerla ratio explorataque veritas 
tribuenda sit{ denique cireumscribatur vis et natura, 
quae in sensibus pulchri et sublimis insit ad certa ac 
firma praeeepta liberalium artium constituenda ? a) De 
Eupalidis Jjftoit et JloXtot ita disseratur, ut et nalh, 
quae inier utramque fabulam intercesserit , aperiatur, 
et quae singularum comoediarum dispositiofuerit, osten- 
datur et fragmenta earum ad unum omnia quum emen- 
dentur, tum illustrentur. 

IL Vermischte Nachrichten. 

Der König von Frankreich hat einen namhaften 
Literalor beauftragt , ihm eine Liste atler Wissenschaft» 
lieben Vereine Europa's vorzulegen, damit er die wür- 
digsten derselben mit Geld unterstütze. Die Summe, 
welche Se. Majestät schon jetzt zurFörderung der Künsta 
und Wissenschaften jährlich ausgeworfen, soll bev- 
- : " Million Franken L 



Aus Petersburg. 

Am 3. Jul. des verflossenen Jahres fand die feier- 
liche Versammlung der hiesigen Universität Statt. Der 
Secretär des Universilätscnnseils, Professor Butyrsti, 
verlas eine Uebersicht der Leistungen der Universität 
im vergangenen Jahre. Sie zählte im J. 1826 nur 
30 Studirende, jetzt dagegen schon 177. Unter den 
(üefsmal gehaltenen Vorträgen erregte besondere Auf- 
merksamkeit der des Professor Senlcowski: „Consid/- 
rations sur la dernuVe grande r/volntion de V Orient." 



Vor Kurzem hat der reiche Schatz orientalischer 
Schriften zu Petersburg wieder einen bedeutenden Zu- 
L wach* 
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wachs «Thailen durch Ankauf der Sammlung chine- 
sischer, mandachuischer, japanischer, mongolischer, 
tibetanischer und anderer Werke des wirklichen Slaats- 



raths Baron Schilling' von Canstadt. Sie bestehe aus 
314 Numern, die zusammen über 2600 Bände 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Für Freunde der Geschichte. 

Etui, historisches, oder chronologische Uebersicht 
der merkwürdigsten Weltbegebenheiten mit be- 
sonderer Rücksicht auf die neuesten Zeiten ron 
Entstehung der Staaten bis 1830. Achte Auflage. 
Band forma t in einem Röllchen. I830. 18 Ggr. 

Das rege Interesse, welches sich in diesem Augen- 
blicke für die neuesten Zeitereignisse so laut und drin- 
gend ausspricht, hat die achte Auflage des vorstehen- 
den Werkchens nothwendig gemacht. Der Leser, 
welcher in den Tagesblättern den Gang der politischen 
Begebenheiten zu verfolgen gewohnt ist, findet in dem 
historischen Etui ein bequemes Hülfsmittel, um die 
allerneuesten geschichtlichen Vorfälle mit denen, wel- 
che bis gegen die Mitte des Jahres 1830 Statt fanden, 
und übersichtlich zusaminenzureihen. 



In allen Buchhandlungen Deutschlands^ haben. 
Halle, December 1830. 

Gebauer'sche Buchhandlung. 



In der Un iv er fitäts -Buchhandlung zu Kö- 
nigsberg in Preufsen ist erschienen: 

Hamann' s, Joh. Mich., Kleine Schulschriften 
Nach seinem Tode gesammelt, nehsl einer Denk- 
schrift auf den Verstorbenen , von Ludwig 
von Baczko. 8- I Rlhlr. ,12 Ggr. oder 
1 Rthlr. 15 Sgr. 

Diese längst erschienene Schrift wurde erst vor 
wenigen Monaten in der Jenaischen Literaturzeil ung 
auf eine so ehrenvolle Weise angezeigt, dafs wir es 
für Pflicht halten, diese Anzeige auch im Auszüge 
durch mehrere öffentliche Blätter zu verbreiten , damit 
die Absiebt des Receusenten, die Aufmerksamkeit des 
Publicums darauf zu lenken, desto mehr erreicht wird. 
Er würdigt dieses Werk einer sehr ausführlichen Be- 
urlbeilung, die auf folgende Art anfängt: 

„Fast mochten wir uns selbst anklagen, ein« 
Schrift nicht früher augezeigt zu haben, die sowohl 
wogen ihres hochverdienten nun verewigten Verfas- 
sers, als wegen ihres reichen noch jetzt belehrenden 
' Inhalts Aufmerksamkeit verdient und manches baude- 
reiche Buch übertreffen mochte. Wir beeilen uns, das 
Andenken an das vorliegende Werk zu erneuern, und 
es wird uns Freud* gewähren, wenn es uns gelingen 
sollte , durch uosre Anzeige Jungen Schulmännern, 
denen in der Pluth des täglich sich häufenden 



gogischen Apparats das Vortreffliche au« früherer Zeit 
zu entgehen Gefahr läuft, für die Lesung einer Schrift 
zu gewinnen, die recht dazn geeignet scheint, den 
angehenden Schulbeatnten für einen Beruf zu begei- 
stern, der von Vielen gewählt, aber von Wenigen 
in seiner wahren Bedeutung verstanden und begriffen 
wird. Möchten Gyinonsieo, Bibliotheken und Lehr- 
vereine die Hnmann'schen Schulschriften ihren Bücher - 
Sammlungeu einverleiben , und möge der darin ausge- 
streute Samen reiche Früchte bringen, wie er sie ge— 
wifs auch hier und da schon gebracht haben wird." 

Die ausführliche Anzeige des Inhalts derselben be- 
findet sich in dar Jenaischen Lileraturseitung 1830 Er- 
gnnzungshlälter Nr. 12. 



So eben ist in der Creutz'schen Buchhandlung 
in Magdeburg erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu bekommen: 

Der Dom zu M a g d e b u r g , 
herausgegeben 
von 

der Coromission für die Wiederherstellung desselben, 

Clemens, Meilin, RosenthaL 
iste Lieferung in 6 Blättern, Imper. Folio, nebst Er- 
klärung. Subscript. Treis 2 Rthlr. — wohey zugleich 
derselbe Betrag für die 5te und letzte Liefer. , seiner 
Zeit ohne Berechnung nachzuliefern, pränumerando 
erbeten wird. Nach Erscheinen der 2ten Lieferung 
in wenigen Monaten wird der Preis der Ersten auf 
ai Rthlr. erhöht. 

Subscriptions - Anzeige. 
In allen gnten Buchhandlungen ist zu haben: 

C. COUNELII TACITI 

OPERA 

RECENSUIT 

BT 

COMMENTARIOS SÜOS 

GEORG. HENR° WALTHER. 
IVTomL 8«iaj. 
U ALIS SAXONUM 

ArrjO C. A. 8CHWET8CHBLZ BT FILIUM. 

Von dieser Ausgabe, welche wir unterm 30. M«y 
t83<> 
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ten, ist nun der erste und «weyte Theil erschienen 
und an die Snbsrrihenten versandt worden. Der dritte 
und viert« Theil folgen in kurzer Zeit nach. 

Ueber seinen Plan hat sich der Herr Herausgeber 
in jenem Pros pect us umständlich und erschöpfend aus- 
gesprochen; über seine Leistungen zu urlheilen stehet 
den Gelehrten zu. Uns liegt es nur ob, öffeutlich un- 
gern Dank .für die so zahlreich eingegangenen Sub- 
srriptioiien auszusprechen und zu bemerken, dafs der 
Preis von 5 Rthlr. für alle vier Bande wenigstens noch 
bis zur Vollendung des Ganzen bestehen wird. 

Halle, im December 1830* 

C. A. Scbwetschke und Sohn. 

* •"•'-•ml n *fc^*"»f'*M|^*** , ^''~* ' , » r "' M 

In der neuen Günter'schen Buchhandlung zu 
Glogau und Lissa ist erschienen und in al- 
len Buchhandlungen zu bekommen: 

Rohleder, Fr. T. , Die musikalische Liturgie in der 
evangelisch - protestantischen Kirche. Für Liturgen 
und Kirchenmusiker, insbesondere alle Prediger, 
Cantoren und Organisten, als eine theoretisch - 
praktische Kirchen -IHusik -Schule bearbeitet. Nebst 
einer Musikbeylage, einige Hey spiele znr anschauli- 
chen Erläuterung enthaltend. 8. Preis I Rthlr. 8 Ggr. 
Schmalz,^ E. A. W., Gebete, Lehensläufe, Reden, 
Entwürfe, Todeserinnerungen, Grabschriften und 
AhkündiguDgm für die häusliche und kirchliche Er- 
bauung. 8> Treis 1 Rthlr. 

Auch unter dem Titel : 
Hand - undHülfsbuch für Cantoren, Organisten, 
Fredigt- Vorleser u. 5. w., welche sich die Abfas- 
sung der Lebensläufe und kirchlichen Abküodigan- 
gen erleichtern wollen. 2ter Theil. 
Wtecke, K. W., Al.nTs der allgemeinen Geschichte. 
Eine Grundlage bey dem universalhistorischen Un- 
terrichte in den oberen Gymnasialklassen. Zwejte 
Ablheiluug. gr. 8- Treis 1 Rthlr. 

Auch unter dem Titel: 
Ahrils der Geschichte des Mittelalters für die 
oberen Gymnasialklassen. 
••^WWil^M A l *^H"- 1 *tflftf fVi er*»-- 
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Bey Fr. Schulthefs in Zürich ist so eben er- 
schienen und an alle Buchhandlungen versandt : 

Daverio, L. R, Scelta di prose italiane ad uso della 
studiosa giovenlu ollramontaoa. gr. 8- I Rthlr. 

Pestatutz, D. vollständige Sammlung der Sta- 
tute des Eidsgenbssischen Cantons Zürich mit Aus- 
nahme der bereits gedruckten „Satz- und Ordnun- 
gen Eines Frey- Löblichen Stadt - Gerichts von A° 
1715 unddesErhrecbtsderSladtZürich von A° 1716 " 
In zwanglosen Heften herausgegeben. Ersten Bandes 
erstes Heft. gr. 8. 16 Ggr. 

Schulthe/s, J. , Dr. und Trofessor der Theologie in 
Zürich, Untauglichkrit der seit 300 Jahren kirch- 



lich eingeführten Katechismen für unsere Zeiten 1111 
pädagogischen Betrachte vornehmlich, und Ideen 
des einzig besten Leitfadens zum Linterrichte der 
Kinder im christlichen Glauben und Leben. «. 
13 Ggr. 

Zwingli, Huldr., des Reformators, sämmthche 
Werke. Original - Ausgabe, ate Lieferung. 

ZwingU, L., Pfarrer und Decan in Bickenbach, 
Worte zur Beherzigung in der gegenwärtigen Zeit. 
Gewechselt zwischen zwey Bürgern vom Lande 
und einem llürger aus der Stadt Zürich. 8« 3 Ggr. 



lu der Braun'scheu HofbuchhaaUlung in Carls- 
ruhe sind erschienen: 

Ewald . J. L. . Predigten und Reden an feyerlichen 

Tagen. 2 PI. 45 Kr. oder 1 Rthlr. 14 Ggr. 
Hüffvll , Dr. L. , Predigten zu Carlsruhe gehalten, 
lsle Sammlung vom Jahr 1829. I Fl. 48 Kr. oder 
1 Rthlr. 

— — Antriltspredigt in der Schlofskirche zu Carls- 
ruhe. 12 Kr. oder 3 Ggr. 
Krebs, Ä. , die letzten Worte des sterbenden Jesus 

in 6 Pnstenreden. 48 Kr. oder 12 Ggr. 
Munn, K., das alte und naue und ewige Evangelium, 
dargelegt in einer Predigt über Rom. I, 16. 17. 
12 Kr. oder 3 Ggr. 
Schmidt, ü. L. , de Asceseos (ine et origine et de na- 
tura mali a veteribus opinata dissertatiu.. 1 Fl. 12 Kr. 
oder 16 Ggr. 

In unserem Verlage ist so eben erschienen uod 
durch alle Buchhandlungen zu bekommen: 

1) IVürlerbuch der Thierheilkun,l,\ 

zum Gehrauch der Thierärzte, Cnvallerie - Officiere. 
Landwirlhe und aller derjenigen, welchen die War- 
tung und Pflege der Hausfiliere obliegt. Nach dem 
französischen Original des Hrn. Hurtrel WArbovul 
übersetzt uod durch Zusätze aus den besten deut 
sehen Werken über Thierheilkunde ergänzt. Nebst 
vielen Anmerkungen von Dr. Th. Renner, aufser- 
ordentl. öflentl. Professor zu Jena. Zivtyter Band. 
Von F — Ä. 39 eng gedruckte Bogen auf weifseut 
Papier in gr. 8 geheftet. 3 Rthlr. 16 Ggr. oder 
6 Fl. 45 Kr. 

Dafs die Uebertragung dieses Werkes eines aus- 
gezeichneten theoretischen und praktischen Thierarzles 
eines Lnndes, in dem die Thierheilkunde zuerst als 
Wissenschaft auftrat und noch jetzt einen hüben Rang 
einnimmt, ein« wünschenswerlhe Bereicherung un- 
serer Literatur ist, davon können sich Kenner leicht 
überzeugen. 

Die Ergänzungsartikel zwecken vorzüglich dar- 
auf ab, die Landwirlhe u. s. w. mit den den Haus- 
sieren drohenden allgemeinen Schädlichkeiten und 
den zu Krankheilen dispooirenden Zuständen bekannt 



zu 



su machen «od ihnen dadurch die Vermeidung .der- 
selben zu erleichtern. 

Die übrigen Bande werden so schnell folgen, als 
es die sorgfältigste Bearbeitung erlaubt 

2) Nachtrag , . 



zu 



Dr. James Clark' s » ' * 

Ein flu fs des C l l m a/s 

auf die V erhinderung und Heilung chronischer 
Krankheiten. 

Bach der zweyten Ausgabe des englischen Originals 
bearbeitet, gr.8- Mit einer Tabelle in gr.4. 15 gr. S. 
oder 1 Fl. -j\ Kr. Rhein. 

Dieser Nachtrag enthält alle nur irgend beriick- 
sichtiguDgswerlhen Zusätze und Veränderungen der 
zweyten Originalautlage, denen wir zu Erhöhung des 
Werths des ganzen Werks noch einen Auszug aus Dr. 
Hennen' 3 Pragmenten über die medicimsche Topo- 
graphie des Mittelländischen Meeres u. s. w. heygefügt 
haben. 

Weimar, im Januar 1831. 

Lan des - Ind ustrie r- CotnplQir. 



Neu erschienene Werke: 

C. J. C. Reuvens Lettres n W. Let rönne sur les Papyrus 
bilingues et grecs et sur rjoejuues au (res monumens 
greco - egyntiens du Musee a'Antiipaitös de F.fjni-» 
versitc de Leide. Avec VI grandes planches lilh. 
Leide 1830 4. ia Rthlr. 

Fragment d'astronomie chaldi'enne docouvert, dans 
le Prophete Ezechiel et eclairci par l'Abbe L. Chia- 
rini. Leipa. 1831. 8- 9 Ggr. 

J. A. G. Weigel in Leipzig. 



sch 

haben. 



Medicinal Ordnung Sachsens. 
Bey Leopold Vofs in Leipzig ist so eben er- 
ienen und für 6 Ggr. in allen Buchhandlungen zu 



Wünsche für eine künftige Medicinal- 
ordnung des Königreichs Sachsen. gr.8- Geheftet. 



Interessantes Geschichts werk. 
In Bezug auf die gegenwärtige belgische Insur- 
reetion und die niederländische Geschichte überhaupt 
verdient folgendes ältere, in dein Verlar, der unter- 
zeichneten Buchhandlung erschienene Werk , ganz 
vorzügliche Beachtung: 

Jacobi, A.F.E., Vollständige Geschichte der sie- 
benjährigen Verwirrungen und der darauf er- 



folgten Revolvii «* in den vereinigten Nieder- 
iandeni Zwey ■ Theiie , nebst Haupturkuoden. 
gr. 8 1789* Herabgesetzter Treis (bis zur Ost ee- 
Messe 183O a tlthlr. 

Halle, im Deceinber 1830. 

Gehau er'sche Buchhandlung. 

• ■ , • • ■ • : -.11. • s„ • ■ 

II. Neue Kupferstiche. 

In allen Buch- und Kunsthandlungen ist zu haben: 
Q alterte 
der vorzüglichsten Aerzte und Natur- 
forscher Deutschlands, 
nach neuen Originalzeichnungen gestochen 
und herausgegeben 
von F. Rosm äsler. 
I. Heft. 
In Commis&ioD 
bey J. Ferthes in Gotha. 1831. 

Den Geist der Zeit in wissenschaftlicher Hinsicht 
genau beobachtend, hat der Verfasser unter obigem 
Titel ein Werk begründet, welches in dem so eben 
versendeten ersten Hefte gewifs alle billigen Erwar- 
tungen befriedigen wird. 

Im Vertrauen auf die gegenseitig« Hochachtung 
und Freundschaft oben bezeichneter Herren Gelehrten, 
und aus Liehe zu dem Unternehmen wird der Verfas- 
ser gern bedeutende Opfer an Geld und Zeit bringen. 
Bereits ist das zweyfe Heft seiner Vollendung cnLu 
(4 Platten sind schon fertig), was mithin den Beweis 
liefert, dafs der Fortgang rasch seyo, und das Ende 
des auf 16 Hefte bestimmten Werkes in höchstens sechs 
Jahren erreicht seyn wird. 

Ueber den artistischen Werth des Werkes kein 
Wort — hinsichtlich der Aehnlichkeit aber darf dreist 
der Herausgeber behaupten, dafs sie grofsenlheils frap.- 
pant ist, eine Folge der durchaus neuen Zeichnungen. 
Denn unter den 12 Platten der ersten zwey Hefte ist 
nur für eine ein bereits vorhandenes Blatt benutzt wor- 
den. Da nun auch fernerhin naeb lauter neuen Zeiche 
nungen gearbeitet werden soll, mithin das Untertien— 
men wohl unter die kostbaren gehört, so erwartet der 
Herausgeber eine hillige Sicherung seiner Mühe durch 
zahlreiche Subscriplion. 

Der Subscriptionspreis eines jeden Heftes ist 
Rthlr. oder 4 Fl. 12 Kr. — Für die Herren Sub- 
scribenten auf das Ganze tritt aber die Vergünstigung 
ein, dafs ihnen das 8te und 1 6te Heft gratis geliefert 
werden, so dafs ihnen also jedes Heft nur auf unge- 
fähr 3 Rthlr. zu stehen kommt. Sie werden ersucht, 
ihre resn. Namen deutlich geschrieben einzusenden, 
welche dem 8 ten Hefte vorangesetzt werden sollen. * 

Ein Mehreres besagt der Prospectos, welcher < 
ersten Hefte beygegebeo ist. 

F. Hosmäsler. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Februar 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Bey der am 23. Januar in Berlin begangenen Feyer 
das König!. Preußischen Krnnnogs- und Ordensfeste» 
sind auch unter andern an folgende um die Wissen- 
schaften verdiente Männer, Gelehrte und Schriftsteller 
Orden Ter liehen worden: Den schwatzen Adlerorden 
erhielten: Hr.Slntsninisler Frhr. 1/. -Allen stein in Merlin 
ond der Krzbischnf Hr. v. Borat. »i.y in Königsberg ; den 
feiern tum rothen Adlerorden 31er Kl. mit Eichenlaub« 
der wirkliche Geh. Ober- Hegierurigsrath Hr. Nicolovius, 
Direclor im Ministerinm der geistlichen n. s. w. Ange- 
legenheilen in Berlin ; der Generalstabsarzt Hr. Dr. 
r. Hiebet, Leibarzt Sr. Maj. des Königs, und Hr. Geh. 
feiotsralh von Si aeterno im in Berlin. Denselben Orden 
ohne Eichenlaub: Hr. Prinz Maximilian zu "Wied. 
Den rolhen Adler- Orden z werter Klasse mit Eichen- 
laub: Ur. Geh. Ober-.liedicinalrath Dr. Rust , Prä-> 
eident des Curatoriuins für die Chnrite in Berlin; der 
wirkl. Geh. Ober-Hegierungsrath Hr. Dr. Hof mann, 
Dtrector des statistischen Bureau's in Berlin, und der 
wirkl. Geh. Ober-I'inanzrath Hr. IVolfart in Berlin. 
Den rolhen Adlerorden jler Klasse: Hr. Generalarzt 
Dr. Krunz vom ersten Anneecorp* ; Hr. Generalarzt 
Dr. lAhmaer bey dem Medrcinalstabe der Armee; 
Hr. Hof.'iiedicus Dr Hess* zu Berlin; Hr. Professor und 
Prediger Dr. fichLtennacher in Berlin; Hr. Consisto- 
rialraih nnd Prediger A/co/ai in Berlin; Hr. Consisto- 
rialreth und Prediger Möller in Münster; Hr. Super- 
iotf ndent Dr. Worbs in Priebus; Ur. Superintendent 
Feehner zu Storchnesl ; Hr. Professor Dr. HepA zn Ber- 
lin; Hrv Professor J^evezow zu Berlin; Hr. Dr. Kopke, 
Direclor des Gymnasiums zum grauen Kloster in Ber- 
lin ; Ur. Gfch. Sledirinalrath Dr. IVeatUr zu Coblens; 
Hr. Medicinalratb Dr. Dieirioh zu Gtogau ; Hr. Prof. 
Dr. Vcigt zu Königsberg, Direclor des geheimen Ar- 
chivs diiselbsl; Hr. Ober- AppellaüonsraJh von Hassel- 
lerg in Greifswald. Den rothen Adlerorden vierter 
Klasse: Hr. Seminar- Inspeclor Klarte zu Büren; Hr. 
Professor Jt'enÜL-l, Direclor einer Zeirhneoschule in 
Erfurt ; der Direclor des Srhullehrer- Seminars zu Neu- 
wied, Hr. Hraun, und Hr. Professor und Münz-Ren- 
dant yiiitUr zu Breslau. 

Se. Maj. der König von Preufsen hat den Professor 
beyder Universität Halle, II». Dr. U. A. hunvtyer, 
- ."i 1 1 «I 



bisherigen Condlreclor der Franke'scben Stiflonzen 
tum Direclor dieser Stiftungen ernannt. 

»1 n De l r . bI fJ ,cr Jß«i , "^tdocent an der Universität zu 
flaue, Ilr. Ur. Lorenz, isl zum außerordentlichen Pro- 
fessor in der philosophischen Facullät dieser Cuivei 
silat ernannt. " 

rr' , t Hr • H ! , , f^ ".! h ^ 0ü « r, »«Wio»hekar und Professor Dr. 
Jf ilken «» Berlin ist vonSr.IUaj. dem Könige von Preu- 
ßen zum Geh. Regie rungsralh ernannt worden. 

Hr. Hofrath und Professor Dr. Heeren in Göllinren 
ist von der Konigl. Akademie der Wissenschaften zu 
Berlin zum ordentlichen auswärtigen Mitgliede er- 
wählt, und diese Wahl von Sr. Maj. dem Könige be- 
stätigt worden. 0 

Se. Maj. der König von Dänemark bat den Di- 
reclor der Sternwarte in Dorpat, Hn. Collegieorath 
und Jtii|«r von Sinn*, wegen seiner ausgezeichneten 
>erd,enste um die Erforschung der Doppelstem. und 
wegen se.ner Arbeiten an der russischen Gradmessuug, 

tl\ rt'i?"* d f* D " n 1 5 ,,ro «« «rtheilt und dem Hn! 
Euu™tli ^n,«|ji rlJ | Kopenhagen de. Auftrag gel 
geben, ihm diese Auszeichnung zu übersenden. 

Hr. Professor Dr. Hupfeld zu Marburg ist, nach 
Ablehnung eiucs ehrenvollen auswärtigen Rufes zum 
1 rol. ssot Ordinarius in der theologischen Facullät mit 
Beylxrhaltuug seiner ordeotlicheu Professur in der ohi 
losnohisüien Facullät als Prof. OrienlaJium und mit 
Besoldungszulage ernannt worden. 

Der seitherige Privardocent der tnedh-ini^ben Fa- 
cullät 2., Jena Hr. Dr. Friedrich Wilhelm Theite, ist 
zum außerordentlichen Professor dieser Facultät au 
dastger Lntversiüit cruaniit worden. 

Der bisherige Privatdocent an der Universität zu 
Breslau Hr. Hr.AUxrt Hayn, hl , u , n aufsero, deut- 
lichen l lofessor 10 der medtcinischen Facuüät der Ui»i-> 
versiial zu Kouigsberg für das Fach der Gehurtshülfe 
und zugleich zum ersten Direclor des dortigen Heb- 
ammeu- Instituts ernauut worden. 

Hr. Regierungsralb Dr. Schweder zu Berlin »st 
zum vortragenden Rathe im Ministerinm der geist- 
lichen, üoterricbU- uudMediciualangeJegeiihe.ieü er- 
n 1 worden. 
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Der wirkliche Akademiker bey der Kaiser! 

demie der Wissenschaften zu St, Petersburg, Hr. Geb. 
Rath von Storch, ist zum Vice -Präsidenten dieser Aka- 
demie ernannt. 

Der bisherige außerordentliche Profess or in der 
philosophischen Facullät zu Greifswald, Hr. Dr. /. 
jirichaon, ist zum ordentlichen Professor in gedachter 
Facullät, und ebendaselbst der seiilierige Aufserordenl- 
liche Professor in der medicin. Facullät , Hr. Dr. Seifert, 
zum ordeull. Professor in gedachter Facullät ernaont. 

Der bisherige aufserordenlliche Professor in der 
philosophischen Facullät zu Königsberg, Hr. Dr. Aug. 
Hagen, ist zum ordentlichen Professor in dieser Fa- 
cullät ernaont. 

Hr. Dr. JFie^mann, bisher Priratdocent zu Berlin, 
ist zum aufserordentlichen Professor in der philosophi- 
schen Facullät dasiger Universität ernannt. 

Hr. Geh. Oher-Bauralh Schinckel in Berlin ist 
zum Ober-Baudirector ernannt worden. 

Die Akademie der Inschriften zu Paris hat in ih- 
zer Sitzung vom 7. Dec. v. J. Ho. Arlaud, den Ueber- 
selzer des Dante, und die linn. Fortia d' Urban und 
Cousinery zu Mitgliedern gewählt. Der berühmte Ma- 
thematiker Hr. I^egendre ebendaselbst hat das OfCcier- 
kreuz der Ehrenlegion erhalten. 

Der bisher am Athenäum Ton Franeker angestellt 
gewesene Professor, Hr. Swyghuizen Groenevoond, ist 

1-» f 1 ■ ■ w * . . 



Trol 



issor der orie 



ntaiischen Literatur an der Uni- 



versität Utrecht ernannt. 

Hr. Superintendent Fechner ist zum Consistorial- 
ond Schulratbe bey der Königl. Regierung in Posen 
ernannt. 

Hr. Ludovie Vitai, Verfasser der auch ins Deut- 
sche übersetzten Barricades, ist zum Generaldirector 
der geschichtlichen Denkmäler in Frankreich ernannt. 

Der Fürstlich Bentheim'sche Leibarzt nnd Brun- 
neniuedicus, Hr. Dr. Plagge, hat von Sr. Maj. dein 
Könige von Holland für den von ihm in niederdeut- 
scher Sprache herausgegebenen Commentar zur Phar- 
macopoea Belgica eine Medaille mit dem Brustbilde 
des Königs und einer sehr ehrenvollen Inschrift er- 



Hr. Dr. Karl Dun , privatisirender Gelehrter in 
Bremen, bekannt eis Verfasser der Schrift: ,,Leu- 
kothea" über die Griechen , die zum Theil ins Franzö- 
sische übersetzt ist, bat das Diplom als Mitglied der 
Westpbälischen Gesellschaft für Alterthiuner in Preu- 



fsisch Minden erhalten und ist auch als auswärtiges 
Mitglied in die Gesellschaft für deutsche Sprache in 
Berlin aufgenommen worden. Bereits im Jahr 1828 
erhielt derselbe auch das Diplom als ordentliches Mit- 
glied der Mineralogischen Gesellschaft zu Je na und als 
Mitglied der Thüringisch- Sächsischen Gesellschaft für 
Alterthnmer in Halle. 

Se. Majestät der Kaiser von Rußland haben durch 
den Hu. Gen. -Consul und Statsralb von Freygan$ dein 
Lector der engl. Sprache an der Unirersität zu Leipzig, 
Hu. Dr. Flügel, als Beweis Allerhöchster Anerkennung 
seiner Verdienste um die englische Sprache und Li- 
teratur, einen kostbaren Brillanlring huldroll überrei- 
chen lassen. 

Am 28- Dec. v. J. foyerte zu Bremen der berühmte 
Arzt und Astronom, Hr. Dr. Otbers, den 50slen Jah- 
restag seiner ärztlichen Doclorwürde. Die med icini- 
sche Facullät zu Güttingen hatte zu dieser Feyer das 
erneuerte Doctordiploio eingesandt, so wie anch von 
der medicinischen Facullät zu Bonn und den philoso- 

E bischen Faculläten zu Kopenhagen, Güttingen und 
ierlin Doctordiplmne mit ehrenden Zuschriften ein« 
gingen. Die Königl. Akademie der Wissenschaften zu 
Berlin, deren correspondireodes Mitglied Olbers bis- 
her war, übersandle ihm das Diplom als ordentliches 
auswärtiges Mitglied , auch hatten die medicinische Fa- 
cullät zu Berlin, die Königl. Akademie der Wissen-» 
srhaften zu München so wie die Gesellschaft zur Be- 
förderung der Naturwissenschaften in Marburg, Glück- 
wünschungssrhreiben eingesandt. Hr. Etalsralh und 
Professor Schumacher in Kopenhagen hatte von Sr. Maj. 
dein Könige von Dänemark den ehrenvollen Auftrag 
erhalten, dein verehrten Jubelgreise in Dero Namen 
Glück zu wünschen. Der fetzt in Paris anwesende Hr. 
Baron von Zach und der Königl. Sachs. Kabinetsmim— 
sler Hr. Baron von Lindenau in Dresden hallen dem 
Jubilar zu Ehren eine sinnreiche goldene Medaille prä- 
gen lassen , welche ihm durch den Hn. v 
übersaudt wurde; aufserdem wurden dem verehrten 
Jubilar auch von der Gesellschaft der Erholung und des 
Museums zu Bremen eine zu dieser Feyer geprägte 
goldene Medaille mit seinem Brustbilde, so wie durch 
den würdigen Veteran der dortigen Aerzte, Hn. Dr. 
und Professor Heineken, mit einer eben so passenden 
als ergreifenden Anrede ein sinnreich r erziert er kost- 
barer Pokal, und von der dortigen Haoptschule eine 
durch den Hn. Professor Weber gedichtete lateinische 
Rede überreicht. Von vielen der berühmtesten aus- 
wärtigen Gelehrten waren Glüc k wünsch ungssch reiben 
eingelaufen. Der König von Großbritannien und Han- 
nover hat dem Jubilar das Ritterkreuz desGuelphen- 
Ordens verliehen. 
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LITERARISCHE ANZEIGE 




I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Roy uns ist erschienen und an alle Buxbhandlun- 

gen versandt: 

Kommentar 

zu dem rj 7 
Evangelium des L u c a $\ 
nebst 

einem A n h ft n s e 
* übe r den Brief an d ie Laod iceer. 

VoSJfWl . in •• 
M. K. W. Stein. 
gr. 8- i Rililr. 8 Ggr. 

Boy dem grolsen Mangel an leicht anzuschaffen— 
den Hülfsinllteln zum Studium der drey ersten Evan- 
gelien, wird dieses Werk von einem Gelehrten, des- 
sen Name bereits in der theologischen Literatur rühm- 
Hc Ii bekannt ist, gewifs für so 3Innchen eine willkom- 
mene Gabe seyn. Alle Theile des Ev. Luch', welche 
einer Aufhellung bedürfen, sind mit mnnnirhfnchen, 
lehrreichen Bemerkungen nnd Winken versehen, und 
besonders wird man Ton dem Verfasser des Lehrbuchs 
der christlichen Apologetik die apologetischen Bemer- 
kungen mit Vergnügen lesen, welche er hie und da 
cur Rechtfertigung der evangelischen Geschichte ein- 
gestreut hat. ' ■flrT'ti 
Halle, irn December 1830. 

•« . * iTV ttntuiv Od* - " 1 IUI 

C. A. Schwetschke und Sohn. 




Interessante Neuigkeit 

So eben ist bey mir erschienen und durch tille 
Buchhandlungen des In - und Auslandes zu beziehen: 

Brief* 
aus 

Parts und Frankreich im Jahre 1830 
von 

Fried rieh von Raumer. 
Zwey Theile. 13. 26} Bogen auf feinem Druckpapier, 
Geh. 3 Rlhlr. 

Leipzig, im Januar 1 83 1 - 

F. A. Brock ha us. 



nd ist 



Bey AugustScbmid in Jena erscheint und 
durch alle Buchhandlungen zu bekommen: 

Flora universalis 
in colorirten Abbildungen, ein Kupferwerk zu den 
Schriften De Candolle's, SprengeTs, Rumer und 
Schuhes u. A. Herausgegeben vou David Dietrich. 

Von diesem Werke erscheint monatlich ein Heft, 
welches aus zehn Foliotafeln auf feinem Velinpapier 



in geschmackvollem Umschlage besteht. Anf jeder Ta- 
fel sind im Durcbschnitle 10 Pflanzen , also im ganzen 
Hefte 100 Pflanzen abgebildet. Der Preis eines Heftes 
ist 2^ Rthlr. Ausführlichere Anzeigen sind in jeder 
Buchhandlung zu haben. 



Theologische Werke, 

welche 1 830 im VerInge von D u n c k e r u. II u m b 1 0 t 
in Berlin erschienen sind: 

Baumgarten - Crusius , L. F. O. , über Gew issensTrey- 
heit* Lehrfreyheit, und über den Rationalismus 
uud seine Gegner. Eine Stimme aus der e von gel. 
Kirche in Beziehung auf Aeufserungen der Berliner 
Kirchenzeitung, gr. 8. Geh. 10 Ggr. 

Gramberg, Dr. C. P. W., kritische Geschichte der Re- 
ligionsideen des alten Testaments. .Mit einer Vor- 
rede von Dr. W. Gestmus. Zweyter Theil : Tbeo- 
kratie und Prophetisinus. gr. 8. 3 Rthlr. 8 Ggr. 

(Tbcil I: Hierarchie und Cultus, kostet 2 Rthlr. 
l6C « r ) 

Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung 
erscheint in Kurzem : 

W. Lawrence, Vorlesungen über Chirurgie, chirur- 
gische Theropeutik und uikiurgie; aus dem Engli- 
schen der Lancet und Medical Gazette, bearbeitet 
von Friedrich J. Behrendt, Dr. med. 

Enslin'schc Buchhandlung in Berlin. 



Bey F. E. C. Leu ckart in Breslau ist erschie- 
nen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Anleitung zum Vehersetzen aus dem Deutschen tnn 
Lateinische für die untern und mittlem Klassen 
in Gymnasien, ausgearbeitet von J. Heimbrod, 
Oberlehrer am König!. Gymnasium zu Gleiwilz. 
Pr. ao Ggr. oder 25 Sgr. 

Diese Anleitung von einem praktischen Schul- 
mann« unlerscbeidet sich von ahnlichen Cebungs- 
bücbern durch eine allgemein als zweckmässig aner- 
kannte Rrhrichfnhg, wortlach den Heyspielen die la- 
teinischen Bedeutungen nicht untergesetzt, sondern 
zur llefürderung dwr Selbsttätigkeit der Schüler beyrn 
Vorbereiten am Schlüsse des Werks in einem Möttau 
b«li*ch geordneten Verzeichnisse enthalten sind. Der 
Einübung jeder H-mptregel folgt ein zusammenhän- 
gender Abschnitt glücklich gewählter Beysniele aus 
Am deutschen Geschichte , damit die Schüler die Regeln 
der Syntax auch aufser der Ordnung anwenden lerm i», 
Ueberall ist ein stufenweiser Gang vom Leichten zum 
Schwereren beobachtet, Theorie und Praxis zweck- 
mäßig verbunden, und immer darauf Rücksicht ge- 
nuin- 



noiiimcti, Jas Selbstdenken der Schüler als die schönste 
Frucht dt* Unterrichts in den Aul ..den und der 

b_\ nlax der ollen Sprachen zu üben. 

Diel hat auch der Beurtheiler obiger Anleitung 
in der L' "i>zi^er Liteialur - Zeitung igjoNr. 3 1 8 au- 
erkannt, und sio dcu < i\ n.uasieu zum Gebrauch '. lr üi 
pfohlen. 

— — 

Neuer Leitfaden zu m christlichen 
Religionsunterricht. 

Bey uns ist erschienen und in allen Buclihandlun- 
gen zu haben: 

Winzer, G. K. A-, die lettre Jesu oder Unterwei- 
sung zur Seligkeit. Leitfaden beym Unterricht 
der Jugend in der christlichen Beligiou. g. jGgr. 

Zur Empfehlung dieses, zum Conftrmanden—Un- 
terricht ganz vorzugsweise geeigneten liiichelchens, 
glauben wir nur anführen zu dürfen, daTs es das Er- 
gebnis einer langjährigen gereiften Erfahrung und in 
der l'eberzengung von dem Bedürfnifs eiuer ahnlichen 
zweckmäßigen Arbeit entstanden ist. 
Helle, im December 1830. 

Gehau er 'sehe Buchhandlung. 



lieber Polen, 

So eben ist hey mir erschienen und In allen Buch- 
handlungen des la- und Auslandes zu finden 3 

Bemerkungen Uber den Zustand Polens unier russi- 
scher Herrschaft im Jahre 1830. Nach eignen, 
im Lande seihst gemachten Beobachtungen zu- 
sammengestellt von C. G. Frcimund, g. 3 Bo- 
gen auf Schreibpapier. Geh. 6 Ggr. 
Leipzig, im Januar 1831. 

F. A. Brockhaus. 



So eben ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben: 

J. M. DüNCAKII 

NOVÜM LEXICON GRAECUM 

ex CT. Damsiii LBXICO H O.M ER I CO - PIN- 
D ABl CO voeibus seeuudum ordinem liierarum 
disposilis relraclatum emendavit et auxil F*t£«;&< 
Bost. Erste Lieferung. 41 Bogen in gr. 4. Velin- 
papier. — Der zweyle öuhacripliOM - Preis des 
Werks in vier Lieferungen ist 12'ihaler, der frü- 
here aber von jetzt an geschlossen. Das Werk wird 
circa 160 Bogen umfassen. 
Das vorliegende Werk ist in Deutschland auf's 
vorlbeilhaftesle bekannt; durch die alphabetische 
Porill, in der es gegeben wird, und durch die den 
Ports» hritlai» der Z*it entsprechenden bedeutenden 
Verbesserungen, die es von dem bekannten jetzigen 
Verfasser erhielt, hat dasselbe iu jeder Hinsicht sehr 
gewonnen, und sia machen es für jeden Philologen 

— - 



im Allgemeinen zum gründlichen Verständnis der hei - 
den JUeisterftüfk«gri*4hfrher Dichtkunst, 60 wie für 
das Studium dt-r Grammatik und Etymologie zu einem 
höchst nnUliche« r 'P, unentbehrlichen Hült'stnitiel. — 

Auf Correclheil und Schönheit des Drucks und der Aus- 
stattung ist gewissenhaft gesehen worden. 

Ba u in gl rt uer's Buchhandlung in Leipzig. 

aj .'•»• ■ » « 

II. Vermischte Anzeigen. 

Ankündigung und Bitte 
tn Betreff der Herausgabe einer Biographie Bentley's. 

Die im Januar vor. Jahrs zn Lon do n erschienene, 
ziemlich breite und kostspielige Biographie Bentley's 
(The Life of Benibey by Dr. Monk, mit dein Appead. 
73a S. in 4., Preis 3 Guin.) hat für die Kenutnifs je- 
nes unsterblichen Philologen eine neue, wenn auch 
nicht immer ganz lauter fliefsende Quelle eröffnet, die, 
natürlich mit Beseitigung alles für uns Unerheblichen, 
wohl auf deulscbeu Boden geleilet zu werden ver- 
diente. 

Da ich nun seit längerer Zeit schon mit Bentrey 
und seinem so merkwürdigen äuisern Lehen mich be- 
schäftigt, und die in englischen und deutschen Wer— 
kon hie und da zerstreuten Notizen, üiier ihn gesam- 
melt habe, 60 bin ich gesonnen, mit Benutzung aller 
bis jetzt bekannt gewordene" jialerialien. eine Bio- 
graphie Bentley's dem Drucke zu übergehen. 

Bey der Menge von Streit- und Verlheidrgunss- 
schriften aber, die durch Bentley's bekannte, Händel 
im In- und Auslande veranlal'st worden sidd, k;.nn 
es nicht fehle«, defs Irotz alles Nnchswrhens gar man- 
ches mir bisher entgatigen..isi, was für eine vollstän- 
dige und zuverlässige Charaklerislik des großen 3lan- 
nes von Wichtigkeit seyn könnte. Daher' erlaube ich 
mir hiermit an sämtnlliche resp. Gelehrte Deutfch- 
lands die ergebene Bitte, falls irgendwo eine minder 
bekannte Schrift, ein Brief, eine ISotiz 11. dgl. iu Be- 
treff Bentley's sich vorfinden sollte, mich hievon ge- 
fälligst in Kenoluifs setzen Zu wollen; und so wie ich 
zur Erstattung aller hiebey nöthigen Kosten gern be- 
reit bin, so werde ich auch nicht ermangeln , durch 
öffentlich an den Tag gelegten Dank denen meine Ver- 
bindlichkeit auszudrücken , die durch ihren geneigten 
Beystahd mein Werk gefördert haben werden. 

Breslau, im Januar 1831, , i, . 1 

}\ J l Dr. JFdhelm Freund. 



Das io.ie Verzeichnifs unserer antiquarischen Bi- 
bliothek, welche* 1810 Bände aus der Staats-, Rechts-, 
Polizey- und Kauteralwissenschaft enthält, ist so eben 
fertig geworden nnd durch alle Buchhandlungen un- 
entgeldlirh zu haben 1 ; wir empfehlen es eilifr gefäl- 
ligen Durchsicht, und bitten , IM mit recht vielen Auf- 
trägen zu beehren. 

J. D. Mensel und Sohu in Coburg. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Februar 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Todes fälle 

aus dem Jahre 18 SO. 

Am iylen August starb zu Wolfenbültel Dr. Johann 
sluzust Gotthiff Pauli , seit 1798 praktischer Arzt uud 
in Jen letzten Jahren Stadtphysicas -Adjanct daselbst. 
Er war am gien Jul. 1769 zu Klein- Winnigstedt im 
Braunschweigischen geboren und wurde 1798 in Jen« 
zum Dr. med. et chirurg. promovirl. Seine Disserta- 
tion handelte de cancri vera natura. Hey seiner aus- 
gebreiteten Praxis war er früher con-espnndirendes Mit- 
glied der nnturfurschenden Gesellschaft zu Jena und 
3Iitarbeiter an mehreren inediciniscben Zeitschriften. 
Sehr zu wünschen ist, dafs aus seinen mit vieler Sorg- 
falt geführten ärztlichen Tagebüchern einzelne inter- 
essante Aufzeichnungen zum Druck befördert werden 
möchten. 

Am 26. November zu St Betersburg der als Lite- 
rat und Fädagog geschätzte Adjunct - Professor der 
französischen Literatur am pädagogischen Central -In- 
stitut, Hitler Gabriel LabM - Deslondes, 58 Jahr alt. 

Am 30. November zu Güttingen in der Mitte sei- 
nes 79sten Jahres der Hofrath Johann Tobias Mayer t 
Professor der Physik und Ritter des Guelphenordens. 
Nach früheren Anstellungen in Altdorf und Erlangen 
widmete er die letzten 30 Jahre seines Lebens der Uni- 
versität Güdingen, welche in ihm einen ihrer tha'lig- 
s46n und würdigsten Lehrer verliert. 

Am 1. Dec. zu Berlin der Prorector am Berlini- 
schen Gymnasium zum grauen Kloster, Johann 
drich Schabe, im 66s ten Lebensjahre. 

Am «. Dec. zu Paris der beruh 
Depolirte und Schriftsteller, Benjamin Constant, im 
65s l»n Lebensjahre. 

Am 0. Dec. zu Kopenhagen der Etalsrath und 
Professor Dr. Schumacher, als Anatom und Botaniker 
rühmlich bekannt. Er war Wiederbegründer des 1827 
zerstörten anthropologischen Museums. 

Zu Rom am 29. Dec. der berühmte Archenlog, Pro - 
fessor GuaUoni. Seioe Beschreibung von Horn , von 
der die 2te Ausgabe im Jahr« 1803 in zwey Quartbäu- 
den erschien , seine schützbare Sammlung Monumenti 
tnediii und die als Fortsetzung derseben anzusehenden 



Mtmorie enciclopediche haben ihm unter den gelehr- 
ten Antiquaren eine Ehrenslelle erworben. Er gab 
auch mit F. A. Viscond die Fortsetzung des Museo 
Pio Clementino unter dem Titel Museo Chiaramonti 
heraus. 

Ans dem Jahre 18 3 1. 



— . 1. Januar starb zu Paris die bekannte Schrift- 
stellerin Frau von Genlis in einem Alter von 85 Jahren. 

Am 30. Januar zu Erlangen Dr. Christian Frie- 
drich Ritler von Glück, Königl. Baierscher Geh. Hof- 
rath und ordentlicher Professor der Rechte daselbst- 
geboren zu Halle am 1. Julius 17«. Sein Vater, der 
damalige Syndieus und Quästor der Universität Halle, 
liefs ihm die sorgfältigste Erziehung zu Theil werden 
so dafs er srhon im 15. Jahre seines Alters die Vorle- 
sungen der Universität besuchen konnte. Nachdem er 
seine Studien bis zum Jahre j 776 fortgesetzt, ging er 
vorbereitet durch fleifsige Theiloahuie an den Gescbf.fi en 
seines Vaters, nach Magdeburg, um sich daselbst im 
praktischen Dienste zu vervollkommnen. Seine Neigung 
zu rein wissenschaftlichen Arbeilen führte ihn indessen 
bald nach Halle zurück , wo er am 1 7. April 1777 die ju- 
ristische Doctorwürde erhielt , und »ich von da an ganz 
dein akademischen Lehramle widmete. Ausgezeich- 
net als Lehrer und Schriftsteller, würde es ihm oicht 
an schneller Beförderung auf der Universität, wo er 
begonnen, gefehlt haben, wenn nicht die individuel- 
len Ansichten des damaligen Cur.itors, Freyherru von 
Zedlitz, Hindernisse in den Weg gelegt hätten, die 
ihn veranlafsfen , im J. 1784 einem anfangs wenig ein- 
ladenden Rufe nach Krlangen zu folgen. Dieser Uni- 
versität ist er treu geblieben, trot« des spätem Wech- 
sels der Landesherrachaft, und obgleich es ihm An 
mannigfachen Autrngeo , in anderweitige ehrenvolle 
Verhältnis einzutreten, und namentlich an die Spitze 
der Halleschen Juristenfaruliöt gestellt zu werden, nicht 
fehlte. Er schmückte jene Hochschule als Lehrer und 
Schriftsteller, er wurde ihre Stütze im reiferen Man- 
nesnlter, und ist ihr Schirm gewesen auf der Höhe 
seiner Tage, wo sein Wort und sein Einfluß jeden 
störenden Sturm zn beschwören wuMe. Dieser Stel- 
lung hat es auch nicht an äufserer Anerkennung ge- 
fehlt. Sie trat am sichtbarsten hervor, als Glück im 

N Jahr 
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Jahr 1827 den Zellpunkt erlebte, wo ihm vor fünfzig 
Jahren die Doctorwürde ertl.eilt worden war. Da 

wetieiforte man von allen Seiten im Ausdrucke der 
Liebe und Verehrung; man fe ierl. in Erlangen nicht 
nur ein Fest der Universität, sondern der ganzen Stadt, 
deren Magistrat s.ch beeilte, den. Jubilar das Ehren- 

hurgorrechl zu erlheilen , während der König von 
IWrn ihm de. Uitternrden des Civil Verdienstes über- 

rhem theuern Haupte der Culmioationspunkt irdischer 
rhahftke.t gewesen noch beynahe vier Jahre in vol- 
ler Rüstigkeit überleb«, und diese Rüstigkeit ist ihm 
b.s zum letzten Hauche geblieben, denn er ist in Mitte 
seiner gewohnten Thäligkeil abgerufen worden. 
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^rr^^n- ,? D ' ft? B Wer,h n< * h ***** anerkannt 
wird. Als Dichter nahm er kühn einen wunderbare:, 

bchwong, der seine eignen Bahnen suchte. 

Am 25. Januar zu Berlin der Professor C. G Fi- 

WsJlS7 B lt— ,7 ' J u iu * 1754 ia H ° h ««*iche 
bey banlfeld in lhunngen geboren und bat sich durch 

seine zahlreichen eben so tief ß edachten als durch ihre 
Darstellung ansprechenden Schriften in den Fachern 
der Mathematik nnd Physik einen bleibenden Kamen 
in der G«*diicl>l<» der Literatur erworben; so wie er 
durch den Interricbt, den er eine langeReibe von Jah- 
ren hindurch am Gymnasium zum grauen Kloster da- 
selbst ertheilte , auf das wohltätigste für die Verbrei 



i.. n » r ■ 1 j — ■»6»«» iur uie vernrei- 

Am 11. Januar starb zu Wienersdnrf im T än/l "f. u . i'! ™. de ? f rns,ero " Wissenschaften ge- 
chen Barweide , Ludteig ^ I^Jft £ ^ T^LISL. W&l* 
Jahre seines Alt£,u löblich durch einen Nervenschlag. 
r--r war schon früh durch wissenschaftliche Kenntnisse 
und einen gebildeten Geist ausgezeichnet , und lieferte 
bereits als Jüngling im Gebiete der Naturfoschung be- 



•>«»6»«'w uwr jiiiiiar-uoer-studien- 
l^mmUsion und der Direetion der Kriegsschule war 
seinem, rksamkeit ebenfalls von anerkanntem und aus- 
gebreitetem .\ulzen , und er war nur wenige Tage noch 
vor se.nem Tode mit Arbeiten beschäftigt, die sich 
auf diesen Theil der Geschäftsführung bezogen 
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L Ankündigungen neuer Bücher. 

? C J| UDS hl erschien * n und «n «He Buchhandlungen 



L ,0 C M A N 1 

F A B U L A E 

QÜAE CIRCUMFERUNTUR 
ANNOTATIOMBUS CRITICIS 

GLOSSARI O- 
AEMILIO ROEDIGERO. 

ADDITA COD. EX AZOYPTO ADVICJI COLLATIO «OVA. 

4- I Rthlr. 

LoJcinan's Fabeln bieten, wie diefo seit ihrer er- 
sten Bekanntmachung anerkannt ist, das passendste 
Lesebuch der für den ersten Unterricht im Arabischen, 
und sie haben schon unendlich viel zu Anregung des 
Stud.ums dieser Sprache mitgewirkt, wenn gleich die 
Meisten frühem Editionen viel zu wünschen übrig lie- 
hen und alle namentlich der Beyhülfe eines Glossar'* 
•rmargellen. Der Herr Herausgeber hat nicht nur 
d,..-,, l.eygefugt in einer dem Jetzigen Standpunkte 
n X% WMttdinft angemessenen Gestalt und so , daf» 
ei hm, U.uke zu einem fruchtbaren vergleichenden 
S I. .:m,„. der semilischen Sprachen gegeben, sondern 
er hat auch den Text der Fabeln nach neuen Hülfs- 
mJttala durchgängig^ verbessert und mU einem vull- 



HE ANZEIGEN. 

ständigen kritischen Apparat versehen. W/r unsrer- 
seits haben durch die typographische Ausstattung de» 
Buches allen billigen Wünschen zu begegnen und durch 
Stellung eines möglichst mäfsigen Freiees die Verlrei- 
bung desselben zu fördern gesucht. 

Halle, im Deeember 1830. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 

Durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes 
ist von mir zu beziehen: 

Hcym's russisches Lesebuch, oder Auswahl auser- 
lesener prosaischer und poetischer Aufsätze aus 
den besten russischeu Schriftsteller«. (Mit einem 
französischen und deutschen Wörterbuch.) Riga 
»805. gr. 8 14, Bogen auf Druckpapier, ia Ggr! 
Leipzig, im Januar 1831. 

F. 4L Brockhaus. 

Anzeige für Herren Prediger und Kandi- 
daten des Predigtamts. 

Baur, S., Repertorium für alle Amtsverrichtungen 
eines Predigers. Ausgabe in Monatsheften 
I. Abiheilung. 1 — 15t«» Heft, n Heft 9 Ggr. 

Um die Anschaffung dieses, dem theologischen 
Publicum sowohl durch innern Werth, wie durch den 
geachteten' Kamen des Hrn. Verfassers bereits hinläng- 
lich bekannten und allgemein geschätzten Werkes 
«uich den minder Bemittelten zugänglich zu machen' 
beschluCs die unterzeichnete Verlagshandlung, die ge- 

gen- , Ie 



lül 



genwärtig schon In t$ Heften dem Publicum vorlie- 
gende Monats- Ausgabe zu veranstalten. Der Erfolg, 
welilieu sich die Verlagshandlung too diesem Unter- 
nehmen versprach , hat die Zweckmäßigkeit desselben 
auf eine erfreuliche Weise dargelegt, und sie glaubt, 
indem sie wiederholt auf dnsseihe aufmerksam macht 
und den unten stehenden Prospechis der ohne Unter- 
brechung fortzusetzenden Reiben folge der künftig noch 
erscheinenden Abtheilungen und Hefte nochmals vor 
Augen stellt, nur einer Pflicht gegen da» theologische 
Publicum zu genügen. 

Die Einlheilung des Ganzen ist folgende: 

I. Abtheilung : Casualpredigtcn. ig Monatshefte. 

(Die criten 15 Hefte [bi* inclu». 1. Decembcr ISC-O] 
find bereit! ersenirnm ; die ALthcilung schliefst sich 
daher mit dem 1. Wirt 1331.) 

II. Ablbeilung : Homilet. Handbuch für alle christ- 
lichen Festtage des ganzen Jahres. 12 Mouats- 
hefte. 

IU. Abtheilung: Homilet. Handbuch für Wochen- 
predigten. 6 Monatshefte. 

IV. Abiheilung: Homilet. Handb. über die snnntäg- 
Iii hen Evangelien des ganzen Jahres. 18 Monats- 
hefte. 

V. Abt h Piding: Homilet. Handb. über die sonntagli- 
chen Episteln des ganzen Jahres. I 2 Monatshefte. 

VL Ablheilung: Homiletisches Handwörterbuch. Ent- 
haltend eine skizzirtc Materi.ilien*ammhiiig zu 
öffentlichen Vortrügen über die vornehmsten 
"Wahrheiten der Glaubens-, Sitten- und Klug- 
heitslehre. Nach Anleitung der evangel. , c pisto- 
lischen und freyen Texte. 6 Monatshefte, 

Der Preis für jedes Monatslteft ist stets und un- 
abänderlich 9 Ggr. , und wird den ersten jedes Monats 
fortwährend ein Heft ausgegeben. 

Alle Buchhandlungen Deutschlands nehmen Be- 
stellungen auf obiges Werk an. 

Halle, im December 1830. 

Gebauer'sche Buchhandlung. 



tl' 



In der Sinner'schen Buchhandlung in Coburg 
und L e i p z i g ist su eben erschienen und an h\l 
Buchhandlungen versandt worden: 

Annalen der gesaintnten theologischen Literatur und 
der christlichen Kirche überhaupt. Herausgegeben 
▼od mehreren Gelehrten, unter Mitwirkung von 
Eisenschmid, Gruner, Benlei, Jacobi, Lomler, 
Alex. Midier, J'ertsch, Schreiber, Scliwube, Wald, 
Weber und (Dr.) Wohlfarth. Erster Jahrgang. 
Ersten Bandes erstes lief 1 in 6! Bogen er. g., wozu 
für das erste Quartal noch bis Anfang März, für dos 
zweyte aber bis islen April -Bestellungen gemacht 



— - 102 

I Rthlr. 8 Ggr. oder 2 Fl. 34 Kr. Das Abonnement 
auf ein Vierteljahr raufe immer einen Monat vorher 

geschehen. ™ . . *** • »n»d o*i 

Hulder's, Luise, Allerley. Ein ergötzliches Geschenk 
zur Unterhaltung und Bildung der Jugend durch 
Schauspiele, Erzählungen , Mahrchen, sinnreiche 
Gespräche und Ged inkenspiele. 8- Brosen. I Rlhlr. 

Schlnsser's, J. G., Katechismus und ÄttenUawe , vor- 
nehmlich für -Bürger und l^ndleute, nach den, Be- 
dürfnissen der Zeil. Vutcfje verbesserte Ausgab«-, 
mit einer Haustafel und einem Anhang zur Kinder- 
erziehung Tür das christliche Landvolk, von Dr. 
J. H. M. Ernesti. 8. 16 Ggr. 

Jacobi, Dr. F., Handwörterbuch der griechischen und 
römischen Mythologie , zwey Abtheilungen, gr. «. 
I Rthlr. 16 Ggr., wovon die z<veyie Abtheiluog Un- 
fehlbar zu Ostern erscheinen wird. 

FtWlon les Aveutures de Tel.'marpie fils dTh 
Nouv. edit. faite d'apres l'edit. stereotype. 14 Ggr 



Becker'i Augusteum. 
Durch alle Buchhandlungen desln- upd Auslandes 
sind Anzeigen einer neuen wohlfeilen Ausgabe von 
Becker'* Augusteum zu erhalten und Probeblälter da- 
selbst einzusehen. Das Werk erscheint in 3 Bänden 
oder 13 Heften Royal-Folio, mit 154 Kupferlafaln, 
nnd das Heft, dessen Treis früher 9 Rthlr. 16 Ggr. war, 
kostet im Suhscriptinnspreise , der bis Eude 3lärx 1831 
fortdauert, nur 1 Uthlr. at Ggr. n ■ " f 



Leipzig, im Januar 1831. 



• . I ;i : u •' 
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F. A. Brockhaus. 



So eben ist erschienen und an die Herren Subscri- 
benten versendet worden , die siebente Lieferung von: 

TOTIUS LATINITATIS LEXICON, CONSILIO 
ET CUR A JACOBI FACCIOLATI, OrEK.V 
ET .SU RIO AEGIDII FORCRLLINI. COR- 
RECTUM ET AUCTUM LABORE VARIO- 
RUM. 

Subscriptionspreis für diese Lieferung I Rthlr. 
Schneeberg, im Januar 1831. 

Carl Schumann» 

, «, 1 S *tr"*/ii>< — — 



In 



allen Buchhandlnngan ist zu haben: 

Reu scher, S. F. A., Abriß der Etementarveo- 
graphie. Zum Gebrauch für Gymnasien und jur 
höhere Volksschulen, gr. 8- 183°. 20 Ggr. 
Unter den neuesten geographischen Lehrbücher» 
verdient gewifs das vorstehende Werk eine ganz vor- 
4|pirhe Empfehlung, da der Hr. Verfasser,^ selbst 
Schulmann, nicht nur durch eine ganz eigenthouilich« 
Lehrmethode, sondern auch durch die sorgfälligste 



werden können. Der Preis des Vierteljahres ist uud Lreueste Benutzung allerneuern, so reichhnliiseu 

UÜUs- 
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HülftnueHen dem Buthe die gröfstmöglichste Brauch- 
barkeit für den Kreis der Schiller, auf welchen ee vor- 
zugsweise berechnet ist , so verleihen gewufat hat. 

Halle, December 1830. 

Gebauer 'sehe Buchhandlung. 

II. Neue Kupferstiche. 

Bey Gebr&der Gronius in Berlin 
ist erschienen: 



Leipziger VoVcsscenen, gez. von Ceißler. ist» und 

ates Heft, a 1 Rthlr. 
(Das Heft enth. 6 Blatt , einzelne Blätter $ Rthlr.) 
Prospede von Leipzig, aufgenommen und radirt, von 

GeifsJer. istes und ates Heft, a 1 Rthlr. 

Das erste Heft enthalt: 

Nr. I. das Waagegebaude. 
t II. das Schauspielhaus. 
t III. die Bürgersrhule. 

* IV. das Grimma'ache Thor. 

* V. der Hof des Paulioer Collegiums im Sept. 1830. 
t VI. Esplanade vor dem griiuma'schen Thore. 

Das zweyte Heft enthält: 

Rr.VIT. die Kicolai-Kirche. 
i VIII. die Börse. 
i IX. das Rathhaos. 
; X. das Gewandhaus, 
s XL das Paulinum. 
t XII. südliche Ansicht der Sternwarle. 

(Einzelne Blätter Ii \ Rlhlr.) 
JMasJLen-^nzHg* zu Polterabenden und Ballen; ia co- 

lorirte Doppelblälter, carfonirt af Rlhlr. 
Zwölf verschiedene Blätter zum Umdruck auf Holz, be- 
stehend in Arabesken, Buchstaben, Mottos, Genre- 
Stücken u. f. w. n i R»hlr. 

* Äöm'r/. Preufs. Garde - Unterofßciercompagnie, gez. 

vanKriker, lith. von ScAoW, 20" hoch, 13" breit, 
colorirt a|Rtblr., schwarz 1$ Rlhlr. 
Der Vorposten, gem. von Krüger, lith. von Müller. 
(In derselben. GrBfee, wie das bey uns erschie- 
nene Blatt „Der Pferdehandel» von demselben 
Künstler.) 

schwarz 3 Rtblr. , colorirt 4 Ri* lr - 

* Tortr. J. G. Schadow, Hon,ijahauer Sr. Maj. des K. 

von Treursen, Dir. der Akad. der Künste, Ritter 
u. s. w., gem. Ton Buchhorn, lith. Ton Heine, 
ganze Figur auf weiTsew Papier 1 j Rthlr. 
Chin. Papier a Rthlr. 
Einer nach dem andern, ein kl. Blalt in der Art der 
lierl. Redensarten, i Rthlr. 



— : lo* 
III. Vermischte Anzeigen. 

Erklärung, 
die lirchengcschich Iiichen Vorlesungen des verewigten 
Tzsch ir ner betreffend. 

Einem Gerücht zufolge soll es iin Werke seyn, 
des s. Tzschirner Vorlesungen über die Kircbenge- 
gchichle aus einem nachgeschriebenen Hefte herauszu- 
geben, lieber dieses Unlernehinen würde der Vollen- 
dete zuverlässig sich nicht freuen. Längere Zeil schon 
ging er mit dem Gedanken um, ein eigene« Compen- 
dium der Kirchengeschichle auszuarbeiten und nach 
dessen Mafcgabe seinen Vorlesungen , hey denen er 
von jeher dem IlAndbuche seines ehemaligen Col legen 
Schröckh gefolgt war, eine vielfach veränderte Ein- 
richtung zu geben , — sein früher Tod gestattete ihm 
aber nicht, diesen Vorsalz auszuführen. Aus diesem 
Grunde glaubten 6eine Hinlerlassenen, sie seyen es 
dem Wunsche des Vollendeten selbst schuldig, alle 
gleich nach seinem Tode ihnen gemachlen Anerbietun- 
gen in Beziehung auf seine kirchengeschichtlicheu Hefte 
abzulehnen, und halten noch jetzt es für ihre Pflicht, 
hiermit öffentlich zu erklären, dafs sie fest entschlos- 
sen sind, eine Vergleichung oder Benutzung 1 
zum Behuf e eines Abdrucks aus 1 
Blattern niemals zu bewilligen. 

Leipzig, im Januar 1831. 



Bekanntmachung, 
die Aufnahme in das Kvnisliche Predigers 
zu Wittenberg beireffend. 

Das Höhe Ministerium der Geistlichen Angelegen- 
heiten hat unterm 22sten September p. verordnet, dafs 
von Michaelis 183t ab in der Regel nur solche junge 
Alan ner, es sey als Stipendiaten oder als außerordent- 
liche Mitglieder, in das hiesige Königliche Prediget - 
seminar aufgenommen werden sollen , welche bereits 
die erste theologische Prüfung bestanden und sich iu 
derselben als fjualificirt erwiesen haben, womit dem- 
nach die bisher vor der Aufnahme hier gehaltenen 
Prüfungen von Michaelis c. ab wegfallen. Diejenigen, 
welche ins Seminar aufgenommen zu werden begeh- 
ren, haben daher künftig ihre in der ersten- Prüfung 
erhalteneu Zeugnisse eiu halbes Jahr vor der Aufnahme 
bey uns, zur Empfehlung an das Hohe Ministerium, 
einzusenden: und werden demnach die Cotnpeienleo 
für die Aufnahme Ostern 1832 ihre Eingaben zu Mi- 
chaelis c. an uns gelangen lassen. 

Wittenberg, den 9. Februar 1831. 

Das Directorium des Königlichen Prediger - 
Seminarii. 

D. Nitzsch. D. Heubner. 
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LITERARISCHE 

■ 

Nekrolog. 

Di. gelehrte Welt hat durch den am 3. Januar J. J, 
erfolgten Tod Niebuhr's einen bedeutenden Verlust er- 
litten. Bisher haben sirh zwey Stimmen über ihn Ter« 
nehmen lassen, in der Berlage zur Preufeisrhen Stats 



NACHRICHTEN. 

dnjiwls hochberühmten Lehrern dieeer Universität sich 
den Naturwissenschaften na widmen, welche selbst 
für eine Zeitlang bey ihm der Liebe zum Allerthume 
den Rang streitig machten. Nach anderthalbjährigem 
Aufenthalt in Edinburg bereiste er während 6 Monaten 
England und legte auf diesem Ausfluge den Grund an 



zeitung Nr. 33 und in der An fserordent liehen Beringe der tiefen und umfassenden Kenntnifs des Landes, sei- 

Ait • #» _ »1. _y a %• r» 1 * n ... 



Aus diesen 



ng Nr. 31 — 36 
die Leser der A. L. Z. folgende 



cur Allgemeinen Zeitun 
(Quellen th eilen wir für 
Nachrichten mit 

Barthholt] Georg Niebnir, 
der Sühn des berühmten Reisenden Carsten Nieluhr, 
wurde den 27. August 1 776 zu Kopenhagen geboren *), 
aber schon in seinem zweylen Lebensjahre auf Deut- 
schen Boden verpflanzt, indem sein Vater als Jusliz- 
ralh und Landschreiber cu Meldorf in Süder- Dith- 
znarschen angestellt wurde. Den Einllufs seines treff- 
lichen Vaters auf seine erste Bildung hat er selbst nach 
des Vaters Tode (1815) in einer zuerst in den Kieler 
Blättern 1817 abgedruckten, dann aber vermehrten 
und erst 1819 erschienenen kleinen Schrift geschildert. 
Xn der Erdkunde, dem Landkartenzeichnen und in 
Sprachen unterrichtete ihn sein Vater, in das klassi- 
sche Stadium weiheten ihn der Rector Jäger und J. ff. 
Vofs ein. Bege' 



geisierung 



füi 



ner Geschichte und Institutionen, .deren Genauigkeit 
selbst d ie gelehrtesten Eingeborneo in Erstaunen seizle. 
Nach seiner Rückkehr war er mehrere Jahre lang Pri- 
vatsecretair bey dem Grafen Scbimmelmann , damals 
Küoigl. Dänischem Finanz- Minister , und gewann hier 
die erste Uebung in Stalsgeschäflen, und der ihm aus 
der Nähe vergönnte Hinblick auf die Verwaltung des 
Grafen A. P. Bernstorff übte einen unvergänglichen 
Riuflurs cuf die Richtung seines ganzen Lehens aas. 
In seinen Mufsestunden machte er sich im Interesse 
aeiner historischen und klassischen Studien auf der 
Königl. Bibliothek zu Kopenhagen einheimisch und 
war während des Bombardements im Jahre 181^ nicht 
wenig zum Schutze derselben bemüht. In dem Be- 
richte der A. Z. heilst es, er sey auch Unterbiblio- 
thekar an dieser Bibliothek gewesen. — Im J. 179g 
wurde er Secretair der damals neu errichteten, mit 
allen, die Verhältnisse tu den Barbaresken betreffen- 



des neubeleble Studium den Geschäften beauftrngieo Directioo, und einige Zeit 



es Altertbums, verbunden mit der umfassenden Theil- nachher Assessor der Bank-Dtred 



nähme an allem Menschlichen , mit dem reinsten Sinne 
für alles Schone, Edle und Grofse, mit dem wärmsten 
Eifer für Wahrheit, zeichnete schon den Knaben aus. 
Die Freundschaft des Vaters mit dem verdienstvollen 
Bufch brachte ihn späterhin auf kurze Zeit nach Ham- 
burg, wo er sich mit Handlungsgeschäften eifrig be- 
kannt machte. Im J. 1793 bezog er die Universität 
Kiel, um die Rechte an stodiren, allein sein ganzes 
Herz blieb den geliebten Alten zugewendet Das Sire- 
ben nach allseitiger Bildung veranlagte den 19jährigen 



ton. 



Mit schwerein Herzen sah Niebuhr schon damals 
is er stets als sein Vaterland liebt«, 

le/lf IMnA W> ln»f ASaft« l.o. _T _ _ _ 



«her Deutschland . d 



Jüngling in Uebereinstimmutfg mit den Wünschen sei- 
nes Vaters, nach Edinburg zu gehen, um unter den 



') Nach einem Artikel im sten Bande von 
tohen Schriftsteller wurde N. tu Mel 
geboren, ttadirte in Kiel die Rechi 
liehen Bibliothek Secretair, im J. ., 
der Bank und 1904 GommilUrter im Bankcoliegiurn. 



die Gefahr der französischen Invasion heranziehen. 
Die im Herbst 1805 erschienene, dem Kaiser Alexan- 
der mit einem merkwürdigen Zurufe gewidmete, 
Uebersetzung der ersten Philippika des Demosthenes 
stand mit diesen seinen Ansichten in genauester Be- 
ziehung. 

Im J. 1806 wurde er wegen seiner ausgezeichne- 
ten Kenntnisse im Finanzfache in den Konigl. Preußi- 
schen Statsdienst berufen und zum Mitdireetor der See- 
handlungssocietät, als geheimer SeehandJungsratb, er- 
nannt; 

Lü4*#r'* und SchrSJer't Lexleou der Schleiwig-Holilelnschen und Eutin- 
eldorf im Hohleinschen (JUaldorf in der A. Z. i»t nur Drackfehler) im J. 177c 
le, kam im J. .798 nach Kopenhagen, ward datelbtt bev der grofien Könia- 
. igoo Aswiior «m Oekonomie- und Kammer - Colleeiam . iL M 



, 1805 Mitdireetor 
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nannt; allein schon wenige Wochen nach seinem Ein- noch iio Sommer de« genannten Jahres abging ba- 
t reffen in herlin hinderte das Unglück, des Kriegs seine zeichnete gleich eine der -wichtigsten gelehrten Ent- 
Geschäftslhätigkeil. In Königsberg und Aleinel, wo- decknngeu neuerer Zeit, die Auffindung der Instilu- 
fcin er dem Hofe gefolgt war, wurde er in den wich- Honen des Gajus in der Dom- Bibliothek zu Verona, 
tigsten Angelegenheiten mit grofsem Vertrauen beehrt lu Rom nahmen Amtsgeschäfle den bedeutendsten 
und von dem damaligen Stalsmiuister von Il.irden- Theil seiner Zeit in Anspruch, Den Hauptzweck sei- 
berg den Rathen zugesellt, welche unter desselben ner Sendung, eine Uebereinkunfl mit dem Päpstlichen 
oberer Leitung die Stats- Verwaltung bis zum Frieden Stuhle zur neuen Organisation der katholischen Kir- 
bu Tilsit führten. Nachdem er einige Zeit in Riga zu- eben in den Preußischen Stelen , verfolgte er mit aller 
gebracht hatte, kam er zurück und nahm unter dem Umsicht, Gründlichkeit und Berücksichtigung der Ter- 
Statsminister von Stein wirksamen Antheil «n der schiedeuartigsten Interessen, unermüdet und unabläs- 
neucn Organisator des States. " fllit den Besten der sig, s.i dafs bey der Anwesenheit des Fiirsl.-n r^tals- 
Kation hielt er den Gedanken an Preufseus und Deutsch- Kanzlers in Rom itfaa die Sache zum Abschlul's koin- * 
lands Wieder- Erhebung fest. Im J. 1808 wurde er tuen konnte. Das Resultat liegt vor in der Päpstlichen 
im besondern Auftrage zur Negocirung einer Anleihe Rulle de Salute anunarum. Von Sr. Uij. dem Könige 
nach Holland gesendet-, er Ter weilte hier, meistens in wurde ihm zum Zeichen Allerhöchster Zufriedenheit 
Amsterdam, vierzehn Monate, und während er das der rolhe Adler- Orden 21er Klasse mit Eichenlaub er- 
ihui übertragene Geschäft auf das gewissenhafteste voll- »heilt; und" da es i ii in gelungen war, den Oeslerreichr- 
führte, wofste er doch immer einige Mulse für wis- sehen Obergeneral , der mit Eilmärschen in das er* 
Sttnschafl liehe Beziehungen und Studien zu finden. schulterte untere Italien vorzudringen angewiesen war, 
Nach Berlin zurückgekehrt, wurde er bidd darauf durch Einsatz des 1'renfsischen t re.lits beyen Bnnquier 
zum geheimen Siatsrath ernannt und einstweilen beym Torlenia aus einer Verlegenheit zu reilsen, so erhielt 
Finanz - Ministerium beschäftigt. Bald aber verao- er vom Kaiser von Oesterreich das Grurskreuz des Leo- 
lafste ihn die Errichtung der neuen Universität zu Ber- pold- Ordens mit Brillaoten. Allen Deutschen, wel- 
lin (1810), sich seinen geliebten Studien mehr zuzu- che wissenschaftliche oder künstlerische Zwecke in 
wenden, und auf dringendes Bitten seiner Freunde Rom verfolgten, stand, während er daselbst in diplo— 
trat er bey Eröffnung derselben mit seinen ersten Vor- malischer Würde und persönlicher Achtung lebte, sein 
lesungen über Römische Geschichte auf. Die lebendige Haus offen. 

Anerkennung , Welche diese Vorlesungen nicht nur Bey einem so bewegten Lehen verdient die Forf*- 

bey den Studirenden, sondern bey den Gebildelen al- führung mühsamer wissenschaftlicher Untersuchungen 

ler Stände fanden , der tägliche Umgang seiner ver- gewifs die gröfele Anerkennung. Durch die bedeu— 

trauten Freunde Buttmann, Spalding, Heindorf und tenden Entdeckungen Angela Mai' 3 schon vor seiner 

von Savigny ^wirkten enrrutbigend , begeisternd auf Italienischen Reise auf die Wichtigkeit der Codices ro 

»ein empfängliches Gemütb. So wurde der Grund ge- scripti aufmerksam geworden und durch seine eigne 

legt zu den in den Jahren tgtt und 1812 erschienenen Auffindung des Gajus in seinen Erwartungen bestärkt, 

beiden Banden seiner Römischen Geschichte, einem benutzte er jeden Augenblick der Mufse, die Vatikan!— 

Werke, welches nun als das grofsarligsle Bruchstück sehen Handschriften in dieser Beziehung genauer zu 

fortleben und wirkrfn wird. prüfen. Die Berufung des eben erwähnten Gelehrten 

Hingerissen durch den Gedanken der Vaterlands' cum Custns der Vatikanischen Bibliothek wurde dnreb 

befreyung, wirkte AT. durch sein edles kräftiges Wort mifsverstnndue Eifersucht ein Hemmnifs für die Fort* 

in dem im April 1813 von ihm gestifteten „Vreufsi- setzung dieser Untersuchungen s* deren Ergebnifs er Ib 

sehen Correspondentcn" auf viele Geinnther. Er er- seiner 1820 zo Rom bekannt gemachten Sammlung 

hielt indessen durch das Vertrauen des Königs höhere unedirter Fragmente des Cicero und Livius der gelchr— 

Berufsgeschäfle und ging 1^14 zu einer Megociation ten Welt miltheihe; späterhin aber, als sich haopt— 

mit der Englischen Regierung abermals nach Holland, sächlich durch Niebuhr's uneigennütziges Entgegen- 

Bald nach seiner noch in demselben Jahre erfolgten kommen die Spannung zwischen ihm und Angeio Mai 

Rückkehr nach Berlin traf ihn der doppelle Schmers, verloren hatte, nahm er den lebendigsten und uner- 

seine Gattin und etwas später seinen Vater zu ver- müde ts ten Antheil an der Herausgabe der von Letzte- 

lieren. Einige Linderoog und Zerstreuung fand er rem entdeckten kostharen Bruchstücke de republica* 
in der Entwerfung der vortrefflichen Biographie des Dafs der Aufenthalt in der ewigen Roma auf den 

Letztern und in der mit Buttmann und Heindorf be- Geschicbtschreiber derselben den gröfsten Einflufs aus— 

sorgten Ausgabe der von Aneelo Mai in Verona auf- üben, dafs Vieles sich ihm bey Untersuchung der Lo4 

gefundenen Fragmente des Pronto *). Im J. igt6 calitäten neu und lebendig gestalten mofste, stand zu 

ward er durch die Gnade des Königs zum aufseror- erwarten, so wie es die vielen in der Umarbeitung set^ 

den iiichen Gesandten und bevollmächtigten Minister oes unsterblichen Werkes berichtigten oder fesler be*- 

in Rom ernannt Seinen Eintritt in Italien, wohin er gründeten Ansichten bezeugen. Zugleich werde durch 
. ■ ihn 

*) In die Jahrs 1814 und 15 fallen seine Schriften: Prenfsen* Recht gegen den Sächsischen Hof; und: Lieber 
geheime Verbindungen im fraufutcheo State und deren Denunciation , von denen in der A. Z. Nr. 35 die 
Rode ist 1 ;t .... . .„ 
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ihn die von Herrn Flaitner und Dunsen unternommene 
Besch reibunn der Stadl Rom, von welcher der erste 
Bind mit Tabellen und Karlen erschienen ist, ange- 
regt. Zur Ankündigung desselben schrieb er jenen 
meisterhaften Aufsatz über lYachsthum und l"eifall 
der allen und Wiederherstellung der neuen 6tudt Hont, 
welcher zuerst im Tübinger Kunstblatt , dann erweitert 
in der Sammlung seiner kleinen Schriften und ehen so 
in dem ersten Bande des zuvor erwähnten Werkes er- 
schien. Aufserdeui gehören in diese Periode «iuige 
lateinische Abhandlungen in den Alti delf ncademia 
Ai Arrheologia , über von Gau aus Nubien mitgebrachte 
Griechische Inschriften ; und eine Deutsche iil>er daiXtit- 
ui(tr des Gurtius und, Petronilla, in »Inn Schrifien der 
Berliner Akademie der Wissenschaften. \ or seiner 
Rückkehr nach Deutschland (hii J. 1823) widmete er 
tigeh einige Worhen dein Besuche des schonen Nea- 
pels, wo er mitten unter der Fülle von Kunst- und 
Natur - Schönheiten, im Umgange mit seinem lieben 
Freunde, dem (irnfen de Sörre , dortigen Französischen 
Botschafter, sich täglich mehrere Stunden zur Ver- 
gleichung der besten Handschrift des Grammatikers 
tharisius auf der Bibliothek aussparte. Auf .seinein 
Rückwege verweilte er sechs Wochen zu St. Gallen; 
seine mühsamen IVachsuchungen euf der dortigen Bi- 
bliothek, von welcher er sich wühl grölsern Gewinn 
versprach, belohnten wenigstens einige Beste der spa- 
testen Rumischen Poesie, nämlich die Gedichte des Fl. 
iWiTohnudes. Seine Beise über Heidelberg, Frankfurt, 
die Taunusbader erhielt ein fast zufalliges Ziel auf der 
neu gegründeten Universität Bonn, wo er im Winter 
1823 — 24 am dritten Bande seiner Römischen Geschichte 
arbeitete. Nach seiner Rückkehr von Berlin , wohin er 
zu den Sitzungen des Statsrathes berufen war, sich aber, 
wie die A. Z. sagt , nicht mit allen am Statsruder sitzen- 
den and im Slatsralh stimmenden ."Männern genau zu 
befreunden vermocht halte, liefs er sich zu Bonn häus- 
lich nieder. Das Gefühl eines jiifsverhällnisses zwi- 
schen den beiden ersten vor 12 Jahren geschriebenen 
Bänden seiner Römischen Geschichte und der gereiften 
Fortsetzung wurde ihm jetzt so lebhaft, dnfs er die 
Umarbeitung der ersten Bände beschlofs. Zu gleicher 
Zeit ergriir er den lange verlassenen Beruf eines öf- 
fentlichen Lehrers wieder. Seino Vorlesungen über 
Römische Geschichte und Alterlliiimer , Geschichte der 
nlten und neuesten Weit, Griechische Geschichte, alte 
Länder- und Völkerkunde fesselten durch die Fülle 
de* Stoffes, liefe Forschung und Frische der Behand- 
lung die jugendlichen Zuhörer, auf welche er auch 



ausserdem durch seine herzliche Vertraulichkeit auf 'las 
vorteilhafteste wirkte. Das Honorar seiner Vorle- 
sungen verwendete er l>n!d ganz, bald gröfstentheils 
zu wissenschaftlichen Preisaufgaben oder zur Unter- 
slülzuog'ärmerSludironder. Die Umgestaltung der bei- 
den ersten Bände seiner Hiimisdien Geschichte wurde 
zu einer neuen Schöpfung. Der erste Band erschien 
im Jahr Ib'27, und schon igag eine dritte Auflage, 
der er seinen nachbessernden Fleifs- nicht entzog. Der 
zweyte Band wurde in der neuen Bearbeitung erst we- 
nige 31on..te> vor seinem Tode vollendet. Die Vor- 
ni heitert zum dritten Bande waren gemarht, und die 
schon vollendete Handschrift der ersten Bogen sollte 
in die Druckbrey abgehen, als eine Feuersbrunst um 
31.»!. tu. cht die ohern Stockwerke seines Hauses, und 
damit auch, bis auf einen zufällig geborgenen Bogen, 
jene Handschrift vernichtete. Sieben Wochen nach 
diesem Unglück war jedoch das vernichtete Manusi ript 
wieder hergestellt und der Druck eingeleitet. Dem 
Theile des dritten Bandes, der die Geschichte Roms 
vom Licitiischen Gesetze bis in das letzte Viertel des 
fünften Jahrhunderts der Stadt fortführt, werden die 
zahlreichen Verehrer des F.ntschlafenen hoffentlich 
nicht zu lange entgegen sehen. 

Kuben dieser grofsen Arbeit war er bemüht, das 
eicht minder umfangreiche als verdienstliche Unter- 
nehmen einer neuen Ausgabe der Byzautinischen (je— 
schichtschreiber zur Ausführung zu bringen, und ging 
selbst mit der kritischen Bearbeitung des Agathiaa 
voran. Zugleich veranstaltete er eine Sammlung sei- 
ner in den Schuften der Berliner Akademie und in dem 
seit 1827 mit Brandis gemeinschaftlich herausgegebe- 
nen Rheinischen Museum (1H27 — 29) zerstreuten Ab- 
handlungen. 

Sechs Jahre laug halte Niebuhr auf diese Weise 
im ßewufstse'yn segensreicher Bemühungen und der 
steigenden Anerkennung im Valerlande und im Aus- 
lande an seinem neueo-Wuhnurte gelebt, als ihn ain 
ersten Weihnachlsfeyertage 1830 e j ne heftige Erkäl- 
tung ans Lageriesselte; ein anfangs weniger bedenk- 
liches V ieber schlug am fünften Tage in eine tödtlicbe 
Lungenentzündung nm, welche am 3. Januar 1831 
früh um 2f l_.hr seinem thatigen Leben ein frühes Ziel 
setzte. Seine zjreyte Gattin , die bereits früher an dem- 
selben Uehel litt, das durch die Unruhe der Pflege und 
durch seinen unerwarteten schnellen Tod nolhwendig 
gesteigert wurde, ist ihin hm 14.cn früh um 1 I hr 
mit Hinterlassung von vier uuwündigeo Kindern nach- 
gefolgt , 
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Ankündigungen neuer Bücher. 



. Durch alle Buchhandlungen, des In - und Auslandes 
ist von mir zn erhalten: 

CouV.r diplomaticus Uunganae eccltnasticus ae ei- MtySt* im Jftnnar »83« 
vilis. Studio et opera Gtorgii Fej t"r, biblio- 



thecan'i regii. 6 Bände in ia Abtheilungen , nebst 
Index und mehren Anhängen. Ofen, 1839 — 30. 
gr. 8. IJ Rthlr. 8 Ggr; . , . ,» | 



P. A. Brockhaus. 
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Nene Ausgabe Ton Xenophons Symposion. 

Bey uns ist so eben erschienen und in allen Buch T 
Handlungen zu haben; . . 

~evoq>iovioQ Svftizooio*. Recognovit et ülu- 
slraYit G. A. Herbst. 8- I830. 18 Ggr. 

Der Hr.* Verfasser, welcher sich bereits durch 
•eine Ausgabe der Anabasis als Bearbeiter Xeoophon- 
tischer Werke dem philologischen Publicum rühmlichst 
bekannt gemacht hat, liefert hier in dem Symposium 
eine neue, eben so kritische, als durch eigeqe« Stu- 
dium und Benutzung der neuesten Hilfsquellen reich- 
haltige Arbeit. Da diese Ausgabe auch vorzüglich zur 
Benutzung für Schüler bestimmt ist, so hat die unter- 
seiebnete Yerlagshandlung einen im Vergleich zu der 
Stärke des Werkes nur sehr inafsigen. Prai* »teilen 
su müssen geglaubt. 

Halle, December 1830. 

Gebauer'sche 



Bey mir ist erschienen und in allen Buehhand- 



Rom und Belgien, oder: was will äer romische Papst 
noch im neunzehnten Jahrhunderte? und was sol- 
len die Regierungen? Beantwortet und mit Acten— 
stücken begleitet von einem Freunde der Wahr- 
heit und allseitiger FreyheU. gr. 8- 1831* Geh. 
Treis la Ggr. oder 54 Kr. 

(Dem Papsto mag, wer will, die FüTie küssen, 
aber die Hände muf« 



ihm binden!) 

y Ii •:••«. 

Neustadt a. d. O., im Februar 1831. 

J. K. G. Wagner. 



..1 .. 



Bey uns ist 
haudlungen zu haben: 

Grundrifs 

der Krystall künde, 

fax Vorträge und Privatunterricht bearbeite« 
von 

JSL'F. Germar, 
Dr. und Prof. der Mineralogie 
8- 386 Seiten, mit 11 Kupfertafeln. 1 Rthlr. 13 Ggr* 

Diefs Werkchen , das auch als Ergänzung zu de* 
Hrn. Vfs. Lehrbuch der Mineralogie betrachtet wer- 
den kann, hat den Zweck , das Studium der Krystall- 
kunde denjenigen zu erleichtern, welche die natur- 
historische Darstellung der Krystalle mehr anspricht, 
als die mathematische. Betrachtung. Es stellt daher 
die Naturgesetze, welchen die Bildung der Krystalle 



IIS 

unterworfen Ist, in einer gemelnfaMrchen Sprache, 
und möglichst frey von allen mathemalrsciiea Formeln 
und Zeichen auf, und entwickelt daraus die verschie- 
denen einfachen Gestalten und ihren Zusammenhang 
unter einander, doch giebt auch ein besonderer Alv- 
echoiit eine Anleitung xnr Berechnung derselben. Der 
ankerst billige Preis erlnubt selbst dem weniger Be- 
mittelten die AnschnfTung dieses Werkes, das für den 
angehenden Mineralogen unentbehrlich genannt wer- 
den kann , aber auch für die Wissenschaft überhaupt 
manche neue Ansichten M " 



Halle, im December 1830. 

C, A. Schwetscfake und Sohn. 



Tübingen. Bey C. F. Oslander sind erschie- 
1 und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Chronik der Seuchen in Verbindung mit den gleich* 
zeitigen V orgängen in der physischen Welt und 
in der Geschichte der Menschen. Auch unter dem 
Titel: Die Krankheiten des Menschengeschlechts 
historisch und geographisch betrachtet ron Dr. 
Friedr. Schnurrer, d. Z. Herzogl. Nassauischem 

• Leibärzte. 3 Thle. Mit einem vollständ. Register, 
gr. 8- 1823 — 25' 4R* h h«. 4 Ggr. 

Materialien zu einer allgemeinen Naturlehre der Epi- 
demien und Contagien. Von Ebendemselben. &. 
I810. 14 Ggr. 

Da diese allgemein geschätzten Werke zum Tfaeii 
über einen Gegenstand in der Medicin handeln , wel- 
cher jetzt die Aufmerksamkeit des Publicums (vor- 
nehmlich des ärztlichen) in hohem Grade erregt, so 
glauben wir dasselbe auf solche von 
5a tu machen zu dürfen. 



So eben ist bey mir erschienen und durch alle 
Buchhandlungen des In- und Auslandes zu erhallen: 

Erzählungen Ton Therese Huber. Gesammelt und 
herausgegeben von V. A. H. In sechs Theilen» 
Erster und zweyter Theil. 8- 50 Bogen auf «ei- 
nem Druckpapier. 4 Rthlr. 12 Ggr. 

Leipzig, im Januar 1831. 

F. A. Brock hau«. 



So eben ist erschienen : 

Das Buch Hiob, Neu übersetzt. Ein Versuch 
von Dr. Gerhard Lange. 8* 13 Ggr. 

Halle, I83 T > 

Gebauer'sche Buchhandlung. 
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L Fortgesetzte periodische Schriften. 

Seit Anfang des Jahres erscheint im Verlege der tm-> 
terseichneten Buchhandlungen die Fortsetzung der 

Nürnberger Blatter, 
eine literarische Zeitschrift aus und für Süddeutschland, 



Ton 



Dr. Richard Otto Spazier 
tut das Jahr I83I- 
WBchentlieh 3 Nommern , nnd der Preis des Jahr* 
geogs ist 5 RthJr. 8 Ggr. oder 9 FL 

Inhalt des Monats Januar. Nr. ' — 13. 

Erste Abtheilnng für Gegenstände de« öf- 
fentlichen Lebens. 

1) An die Leser Ton den Verlegern. 3) Die deutschen 
poblidstiscben Schriften nnd Broschüren, als Ein- 
leitung. 3) Des Bischofs von St. Ander Hirtenbrief. 
4) Blicke auf süddeutsche Zeilschriften (Hesperus, 
die Münchner politische Zeitung). 5) Blick auf die 
Richtung des Zeilgeistes (herrschende Meinung). 
6) Die Wanderung der Cholera nebst diätetischen 
und medicinischen Vorkehrungslehren gegen den 
Anfall derselben« von Dr. Titesius. 7) Die deut- 
schen publicistischen Flugschriften und Broschüren 
(Eine Stimme ans Baden), g) Reflexionen über die 
deutschen Thealer, in der Neujahrsnacht 1831. 
9) Die Schnellschreibekonsr. 10) Eine Stimme uns 
Hannover, accotnpagnirt von einer aus Bayern. 

Zweyte Abtbeilung, als Repertorlum für 
süddeutsche Verlags - Literatur. 

i) Taschenbuch der neuesten Geschichte, von Dr. 

xeL 3) Fichte's Leben , von seinem Sohne heraus- 
gegeben. 3) Lehrbuch der mathematischen und 
physikalischen Geographie, von A. P. Reuter. 
4) Etwas über die bayerischen Lyceen , von Meyer, 
$) Leben nnd Träume, von Zimmermann. 6) Ueber 
das Wesen des Gefühls, von H. Bekkers. 7) Alpen- 
blumen, von Th. Mbrtl. 8) Pbantasiegemalde , von 
C. Döring. 9) Malcolm' s Geschichte von Persien, 
von Dr. Spazier. 10) Kaspar Hauser , von R. Giehrl. 
Ii) Spaziergang an das Mittelmeer, von L. Wiirth. 



ia) Die Arancana, aus dem Spanischen, 

terling. 13) Byron 's sä mm I liehe Werke, Von Dr. 
Adrian. 14) Taschenbuch für Geschichte, von J. 
Fr. von Hormoyr. 1 5) Quellen -Sammlung cum äf- 
fen! liehen Recht des deutschen Bundes, von /. L. 
Kluber. 16) Die Doppelmayr'schen Vorlegblätter 
cum Zeichnen. 17) Gemälde aus dem Nonnenleben. 

18) Der Rechtsweg, von Dr. von Holzschuher. 

19) Zeil spiegol, von C. Spindler. ao) H umoristi- 
sehe Abende, von M. O. Saphir, ai) Beschreibung 
der Stadt Rom, von B. Pldtner, C. Bunsen a. s. w. 
aa) Taschenbuch für Damen , auf das Jahr 1831. 

Dritte Abtheilnng, Miscellen. 

Auch die Num. 14 — 16 sind ohne Unterbrechung 
erschienen, und die regelmäfsige Fortsetzung zu g— 
wärt igen. 

Nürnberg, den 8. Februar 183t. 

Riegel o. Wiefsner. J. L. Schräg. 

IL Ankündigungen netter Bücher. 

Nene» geographisches Lehrbuch für den 
weiblichen Unterricht. 
In allen Buchhandlungen ist tu haben: 
Leist, J. H. E., Lehrbuch einer Erd- und Länder^ 
beschreibung für den weiblichen Schul - und 
Privatunterricht. 1899—1830. 

Drey Abiheilungen, gr. 8- 1 Rthlr. 18 Ggr. 

Auch einzeln: 
iste Abtheilung : Deutschland, ia Ggr. 
ateAbth.: Die übrigen Länder Europa 's. iaGgr 
3leAbth.: Die übrigen Erdtheile. ia Ggr. 
Geachtele kritische Blatter haben sich bereits über 
dieses Werk, yon welchem die «wey ersten Abthei- 
lungen schon im Jahre 1829 versandt wurden, mit 
fast ungeteiltem Beyfall ausgesprochen, und auch in 
mehrere weibliche Erziehungsanstalten hat das Buch 
Eingang gefunden. Indem dasselbe demnach -wohl 
keiner wehem Empfehlung bedürfen mochte, kön- 
nen wir jedoch nicht umhin, die Herren .Vorsteher 
von Töchterschulen, so wie Frivatlehrer weiblicher 

F Ju- 
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Jugend nochmals mit dem Bemerken darauf zu Ter— 
weisen, dafs wir auch jetzt noch gern erbötig sind, 
auf defsfalls geäufserle Wünsche , Exemplare cur An- 
sicht und Prüfung zu uberschicken, so wie her di- 
reden gröTsern Bestellungen nngemesseae Partiepreise 
ta bewilligen. Schließlich glauben wir noch, die so 
ausführliche Behandlung der Geographie Deutschlands 
als ein vorzügliches Verdienst des Werkes hervor- 
heben zn dürfen. 

Halle, Dec einher 1 830. 

Gebauer' sehe Buchhandlang. 



Bey Ludwig Oehm.igke in Berlin sind er* 



Abbildang und Besehreibung aller in der Pharma— 
copoea borussica aufgeführten Gewächse, heraus- 
gegeben von F. GuimpeL Text von F. L. v. Schlech- 
tendaU jjtes u. igtes Heft, gr. 4. Mit 4 illum. 
Kupfern. Geh. Präuumeralioospreis l ßlhlr. 

Diese 2 Hefte machen den üeschlus des ersten 
Bandes. 

Peters, Dr. L., Abhandlungen ans dem Gebiete des 
deutschen Privat- und Lehnrechts, isten Bandes 
istes Heft. gr. g. Geh. I lltblr. 8 Ggr. 

Ditfct V?«rk führt auch den Titel: 
Ueber den Ursprung des Lehn Verbandes. 

Paradigmen, vollständige, der französischen Zeit- 
wörter, nach der Unibildungslehre des Hrn. Hof- 
rath Du Bei». — Zum Schulgebrauch. g\ Geb. 
4 Ggr. 

v. Reichenbach neueste Obsl korbe, enthaltend: die 
vorzüglichsten , weniger bekannten neuen Obst- 
sorten vorf Birnen, Aepfeln, Kirschen, Pflau- 
men zur unentgeltichen Vertheilung von Pfropf- 
reisern, g. 10 Ggr. 
Fischer, E., Ueher Gesang and Gesang-Unterricht, 
kl. 8. 16 Ggr. 
Musik, und vor allem Gesang, ist jetzt vorzugs- 
weise die Kunst des Zeitalters, und somit erscheint 
auch, was sich auf den Unterricht dieser Gegenstände 
bezieht, zeitgemafs. Der Verf. sagt in der Zueignung: 
„Fast jeder Unterrichlsgegensland bat in der letzten 
Zeit seinen besondern Anwald und Verlheidiger ge- 
funden) der sich bemühte , die Wichtigkeit des Gegen- 
standes nicht etwa blofs für äufsere Zwecke , sondern 
auch hauptsächlich dessen tief liegende Wirksamkeit 
für die allgemeine Bildung zu zeigen. Ein Gleiches 
wünschte ich für den Sing- Unterricht zn thun." 

Blätter vom Baume des Lebens. Zwölf Predigten 
von J. F Bachmann, zweytem Prediger an der 
Luisenkirebe in Berlin, gr. 8- Geheftet 16 Ggr„ 
elegant gebunden 30 Ggr. 
Der Hr. Verfasser wurde zur Heraasgabe dieser 
Predigten theils durch wiederholtes Ansuchen seiner 
Zuhörer um den Druck einzelner seiner Vorträge, theils 



und besonders aber dorrh den Wunsch veranlaßt, dem 
Lniseostädtischen Wohlthütigkeits - Vereine einige Zu- 
bufse zuzuwenden. Mögen sie snr Belebung echt- 
cbrisllicber Frömmigkeit uud zur Beförderung ihres 
wohllhätigen Zweckes sich einer reichen Verbreitung 
erfreuen: ' ' 

Meyer, J, F. von, Blätter für höhere Wahrheit, 
ote und lote Sammlung, mit Zeichnungen, gr.g* 
Geh. 3 Rthlr. 8 Ggr.; werden anch einzeln ver- 
kauft und führen noch den Titel: Neue Folge, 



Sowohl an innerem Gehalte, wie äufsere r Aus- 
stattung werden sich diese Sammlungen den früheres 
würdig anschüefsen , und schmeicheln wir uns ein« 
noch vermehrten Absatzes , besonders da mit der otea 
Sammlung eine, von den früheren gaoz getrennte, 
neue Reihefolge beginnt. 

Schulz, ES. F., Sammlung geistlicher Heden , bey 
Taufen, Confirmatiooen, Trauungeu, Beerdi- 
gungen, Froselyten - Taufen, bey Eröffnung neuer 
Scholen, bey der Einweihung eines neuen ße— 
grhbnifsplatzes, bey Jubiläums - Feyern , Stadt- 
verordneten-Wahlen und bey der Fever des hei- 
ligen Abendmahls gehalten, gr. 8. I Rthlr. 4 Ggr. 
. Es sind dieselben nicht blofs den Geistlichen zu 
empfehlen, welche daraus eine heilsame Anweisung 
für die Verrichtung der mnanichfacuen Amtsrede n 
schöpfen können, sondern eben so sehr werden sie 
sich den Getneindegliederu nützlich erweisen , welche 
ihre innern Verhältnisse im Lichte des göttlichen Wor- 
tes betrachten und für eine fromme gesegnete Führung 
derselben sich anregen wollen. 

Rechtfertigung des Sendschreibens über Schleier- 
macher. 8. Geb. 6 Ggr. 



Im Verlage von C. A. Schwe tschke und Sohn 
zu Halle sind im Laufe des Jahres 1830 fol- 
gende neue Werke erschienen: 

Archiv des Criininajrechts. Heransgegeben 
von Konopak, Mittermaier, Ro/shiri und Wächter. 
I tter Band, in 4 Heften. 8- a Rthlr. 
Desselben uter Band istes Stück ta Ggr. 

Die Fortsetznog folgt ungesäumt. 
Bernhardy, G., Grund rifs der römischen Litteratur. 

gr. 8. I ttlhlr. 12 Ggr. 
Dzondi, C. H., de Similitudine quae intercedit inter 
epipboram et diahetein ad illu&traodain diabetis na— 
turain et eurem. Commeotau'uncula pathologiro — 
therapeutice. 8 ma j. 4 Ggr. 
Ejusdem, Engo Polypi nariura neouaquam exirahendi. 
Commentaüuncula pathologico-therapeutica. 8 maj. 
4 Ggr. 

Ejusdem, de fislulis tracheae congenitis. Commenlatio 
pathologico-therapeutica. 8 niaj. 4 Ggr. 

Freytagii, G. JF., Lexicon arabiro-latinum praeser- 
tim ex Djeuhatii Firutabadüfjue et aliorum Arabum 

Digitized by GÄogle 



117: 

' Operibas adhibitis Golii qtioque et aliorum libris 
confectum. Accedit index Vocum latinarum Igcu- 
pletissiinus. HI Tomi. 4 maj. 

Gewöhnliche Ausgahe auf Schreibpapier ao Rthlr. 
Gute Ausgabe auf Imperial - Schreib- 
papier mit breitem Rande — — 40 * 
Fracht - Ausgabe auf Imperial - Velin - 

Papier — — — — — %o > 
Der erste Theil ist erschienen und der Druck der 
andern geht ohne Unterbrechung fort. 
Genesis. Hebraice ad optima exemplaria accuratissime 

expressa. 8 'naj. 8 Ggr. 
Germar, & F., Grundrifs der Krjrstallkunde. Für Vor- 
träge und Privatunterricht bearbeitet. Mit 1 1 Kupfer- 
tafeln in Quer-Folio. g I Rthlr. la Ggr. 
Liber lobi ad optima exeinplaria accuratissime expres- 

sus. 8 maj. 6 Ggr. 
Locmani Fabulae quae circumferuntur annotationibus 
criiicis et Glossario explaoalae ab Aemilio Roedigero. 
Addila cod. ex Aegypto advecli Collatio nova. 4. 
I Rthlr. 

Schmidt, K. E. A., Phraseologia latina. Sammlung 
und Erklärung lateinischer Phrasen, besonders für 
Schulen ausgearbeitet. 8. 1 Rthlr. 

Schmidt, A. G., Anhalt'sches Schriftsteller- Lexicon, 
oder historisch - literarische Nachrichten über die 
Schriftsteller, welche in Anhalt geboren sind oder 
gewirkt haben. Aus den drey letzten Jahrhunderten 
gesammelt und bis auf unsere Zeiten fortgeführt; 
nebst einem Anhange, gr. 8- Bernburg, Gröniog. 
(In Commission.) 3 Rthlr. 

Selten, F. C, Hodegetisches Handbuch der Geogra- 
phie, zum Schul gebrauch bearbeitet. 3tes Bänd- 
chen. Für Lehrer und Schüler. 

Auch unter dem Titel: 
Viertausend Aufgaben und Fragen in Beziehung 
auf geographische Raumkenntnifs , oder topischer 
Lehrstoff in Frageform, ausgezogen aus dem ersten 
Bande des hodegetischen Handbuches von Seifen. 
ate, stark vermehrte, grofsentheils umgearbeitete, 
Auflage. 8- laGgr. 

Stein, A. W., Commentar zu dem Evangelium des 
Lucas , nebst einem Anhange ober den Brief an die 
Laodiceer. gr. 8- I Rthlr. 8 Ggr. 

Taciti,-C. Cornelii, Opera recensuit et commentarioa 
suos adjecil G.H. fFalther. IV Tomi. 8 maj. Sub- 
scriptions- Preis 5 Rthlr. • 
(Der iste und ate Theil ist versandt, und der 
jte und 4te folgt in kurzer Zeit narh. Der Sub- 
scriptions - Treis besieht bis zur Vollendung des 
Werkes.) 

Taschenbuch, Tägliches, für Landwirthe and Wirth- 
schafts- Verwalter auf das Jahr 1 831. 8- 18 Ggr. 

Toepler, Th. E., de Pentaieuchi interpretationis ole- 
xaodrinae iodole critica et hermeneulica. 8 >uaj. 
10 Ggr. 

JFachsmuth, W., Hellenische Alterthumskunde ans 
den Gerichtspunkte des Staates, ater Thefl: Die 
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Regierung. ate Abiheilung: Oeffeotlirhe Zucht, 
Götterdienst, Kunst, Wissenschaft; nebst Zeittafel 
and Register zum zweyten Theil. gr. 8* 3 Rthlr. 

(Mit diesem Theile ist das Werk beendigt Der 
Preis des Gauzen ist 9 Rthlr. la Ggr.) 

ne landwirtschaftliche Zeitung auf Idas Jahr 
I830. Ein Repertoriuin alles Neuen und Wissens- 
würdigen aus der Land- und Hauswirlhschaft für 
praktische Landwirthe, Kaufleute und Fabrikanten. 
Unter der Leitung einer Gesellschaft praktischer 
Landwirthe herausgegeben von F. A. Ruder. 4. 
Der Jahrgang in ia Heften 3 Rthlr. 16 Ggr. 



So eben ist hey mir erschienen and in allen Buch- 
handlungen des In - und Auslandes zu erhalten: 

Atterbom ( D. A.), Die Insel der Glückseligkeit. 
Sagenspiel in fünf Abenleuren. Aus dem Schwe- 
dischen übersetzt von H. Netts. Erste Ahtbet- 
lang. gr. 8. i s \ Bogen auf feinem Druckpapier. 
I Rthlr. ia Ggr. 

Leipzig, im Januar 1 S 3 1 - 

F. A. Brockbaos. 



Bey mir sind erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Krug, Prof., universalphilosophische Vorlesnngen 
für Gebildete beide Hey Geschlechts. (Non schotae, 
$ed vitae. gr. 8- 1831. Preis 2 Rthlr. 18 Ggr. 
oder 4 Fl. 57 Kr. 

Neustadt a. d. O., im Februar 1831. 

J. K. G. Wagn-er. 

Vorläufige Anzeige für Philologen. 

Gerardi Joannis Vossii Aristarchus , sive 
de arte grammatica Ubri Septem. Editio nova 
correclior et auctior. Curavit C. Foertsch. 

Da dieses allgemein geschätzte und jedem Philo- 
logen unentbehrliche grammalische Werk des gelehr- 
ten und fleifsigen G. J. Vossius immer seltner wird: 
so haben wir ans entschlossen, in unserem Verlage 
eine neue Ausgabe desselben erscheinen zu Immh. 
Es wird dieselbe aber keineswegs ein blofser Abdruck 
seyn, sondern in mehrfacher Hinsicht eine verbesserte- 
und vermehrte genannt werden können. Vor Allem 
werden die reichlichen Citate berichtigt, da, wo sie 

iwie meistens) nnr allgemein den Schriftsteller oder 
as Buch angeben, näher bestimmt, und wo sie auf 
Ausgaben, die jetzt weniger im Gebrauche sind, ver- 
weisen, nach neuern gebräuchlicheren Ausgaben an- 
gegeben werden. Ferner wird der Herausgeber hey 
denjenigen in dem Werke behandelten Gegenständen, 
aber welche die Forschungen neuerer Gelehrter, seyen 
sie in grammatischen Werken oder in Anmerkungen 
so Ausgaben griechischer und römischer Classiker be- 

find- 
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findlich, nachgelesen zu werden verdienen, darauf 
aufmerksam macheo , und auEserdem noch Manches, 
•was für den Leser von Nutzen seyn kann, in kurzen 
Anmerkungen berühren. Endlich wird anstatt der 
unbequemen, sich auf einzelne Abschnitte des Werks 
beziehenden, Indien ein einziger bequemer Haupt- 
index hinzugefügt werden. FürsorgfälligsleCorrectur, 
einem dem neuern Geschmacks angemessenen, wohl- 
gefälligen und deutlichen Druck und gutes Papier wer- 
den wir diejenige Sorge tragen , welche ein so aner- 
kannt treffliches Werk, als der Aristarch Ton Vossrns 
ist, verdient. Der Druck wird unfehlbar zu Ostern 
d.J. beginnen und das Ganze in einem inä'fsigen Quart- 
bande, der in zwey Abtheilungen ausgegeben werden 
wird, arscheinen. Der Treis wird so billig, als bey 
dem Umfange des Werks nur immer möglich ist, ge- 
stellt werden. 

Halle, im Monat Januar 183 1. 

Die Buchhandlung des Waisenhauses. 

III. Herabgesetzte Bücher -Preise. 

Geschiclite der Umsehen J^andunrthschaft, von CL 
G. Anton, Dr. b. R. 3 Theile. Mit Kupfern. 

Ein durchaus aus den Quellen geschöpftes, mit 
besonnener Kritik bearbeitetes, von den ältesten Zei- 
ten der teutschen Geschichte bis zum Jahre 1350 fort- 
geführtes Werk, welches sich über alle Theile der 
Landwirtbschaft erstreckt und einen aufserordentlichen 
Reichthum sprach- und recblswissenscbaftlicher For- 
schungen enthält, durfte bald den ihm gebührenden 
rialz erringen und seinem Werthe gerne Ts gewürdigt 
werden. Kein gründlicher Forscher der teulscben Ge- 
schichte liefs es — bisher das einzige Werk in diesem 
Zweige der Geschichte — unbenutzt und uncitirt. Da 
jetzt das Studium der teutschen Geschichte immer all- 
gemeiner wird, so mache ich von neuem auf dieses 
Werk aufmerksam. Um die Anschaffung zu erleich- 
tern, habe ich den Preis von 6 Rthlr. 16 Ggr. auf 
2 Rthlr. herabgesetzt. 

Eduard Anton in Halle. 



Aus dem Verlaga von C. J. G. Hartmann in Riga 
habe ich an mich gebracht und ist durch alle Buchhand- 
lungen des In- und Auslandes von mir zu beziehen: 
Karamsin's Geschichte des russischen Reichs. Nach 
der zifeyten Originalausgabe übersetzt. Erster 
bis zehnter Band. Mit Karamsin's BUdnus. B,g 8) 
1820 — 37. gr. 8. 231 Bogen. Früherer Preis 
30 Rthlr. Herabgesetzter Preis zehn Thaler. 
(Einzelne Bände kosten 2 Rthlr.) 

Leipzig, im Januar l83>« 

F. A. Brockhaus. 
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IV. Vermischte Anzeigen. 

In Nr. 338 der Jenaiseben Allgemeinen Literatur- 
zeitung vom v. J. befindet sich eine vom Hn. Hofrath 
Se/erstein verfafste Reeeosion der »Uebersicht der oro- 
»graj> hischen u. s. w. Verhältnisse vom nordwestlichen 
Deutschland von Fr. Holtmann", welche mich, be- 
sonders wegen der weiten Entfernung ron dem Wohn- 
orte des Verfassers, zu nachstehenden Bemerkungen 
veranlagst, 

1) Zu S. 461 , wo Hr. Recensent zugleich unter 
Bezugnahme auf einige von mir herrührende Angaben 
bezweifelt, dafs die Kuhlen von Wettin („Veltheim" 
ist hier unstreitig ein Schreib- oder Druckfehler) zur 
Formation des Rothen Todtan zu zählen sejn moch- 
ten, raub ich bemerken, dafs ich in dem Aufsetze, 
von welchem dort mehrfach die Rede ist, ganz ins- 
besondere mich bemüht habe, dafs die Steinkohlen— 
hfldongen am Petersherge gleich denen von Ilfeld und 
Opperode am Harz als untergeordnete Glieder des Ro- 
then Todten, und zwar nicht blofs im Auge des Berg- 
manns, sondern auch von dem Geognnsten , betrachtet 
werden müfsten. Wenn aber Hr. Holtmann die Be- 
weise, die ich dafür aufgestellt habe, nicht weitläuf- 
tiger ausgeführt hat : so liegt diefs lediglich in dem 
Umstände, dafs sie auf einer grofeen Zahl von aus- 
steinen Thalsachen beruhen, deren Aufzählung dem 
Zwacke seines Werks nicht entsprochen haben würde. 

2) Zu S. 464, wo Hr. Recensent den Wunsch äafsert, 
dals meine Beschreibungen der jüngeren Formationen 
ebenfalls hätten milgelbeilt werden mSgen, ist ea 
meine Pflicht, zu erklären: dafs in dem, Hn. Holtmann 
von mir milgetheilten, wesentlich auf die alle Sandi- 
steinformation sich beziehenden Manuscripte, jüngere) 
Formationen nur in einer allgemeinen Uebersicht be- 
rührt worden sind , und dafs namentlich alles , was 
der Verfasser von meinen, an sich sehr unvollständi- 
gen Beobachtungen über die dem Muschelkalk folgen- 
den Glieder der Flölzzeit berücksichtigt haben kann, 
sich einzig auf den Entwurf einer petrogmphiseben 
Karte des Hallischen Ober - Bergwerksdistricts be- 
schränkt, den ich im Jahr 1821 mehrern meiner Be- 
kannten mitgelheilt hatte. Dort war das Vorkommen 
des Quadersandsleins und der Kreide Ton Quedlinburg- 
ungefähr so angegeben, wie es sich auf der Karle 
verzeichnet findet, die den „Bey trägen zu genauerer 
„Kenntnifs der geognostischen Verhältnisse Nord- 
„deutschlands von F. Holzmann, Berlin l8*a", einem 
Werke, das dem Verfasser Gelegenheil gegeben bat, 
auch meiner Untersuchungen auf eine mich besonders 
ehrende Weise zu erwähnen, beigefügt ist. — Un- 
bemerkt kann ich dabej aber nicht lassen, dafs ich 
damals die junge» Sandslein- und Kalk- Bildungen 
zwischen Halberstndt und Helmstedt weder angegeben 
noch erkannt hatte. 

Halle, den 3. Februar 1831. 

F. W. W. von Veltheim. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Mllra 1831. 



LITERARISCHE RACHRICHTEN. 



I. Aliademieen und gel. Gesellschaften. 
Pari s. 

In der Sitzung der Akademie der Wissenschaften 
am I3ten Dereinlier v. J. las Hr. Geh. Rath Alex, 
von Humboldt den ersten Theil einer sehr inter- 
essanten Denkschrift über die Berge Mittelasiens, 
Hr. Serullas zuerst einen Aufsatz über die Mittel, um. 
zu erkennen, wenn eine Auflösung von lod— Chlorsäure 
sich in dem Zustand einer einfachen Chlorsäure, oder 
in dem Zustand der lodsäure und der Wasser - Clüor— 
saure befinde, und sodann eine Denkschrift über die 
Wirkungen der Bromsäure und der Chlorsäure auf den 
Alkohol. Hr. Cuvie.' las einen Aufsatz über die Er- 
zeugnisse von Natur— C'genstä'nden , welche Hr. Dus— 
sumier aus Indien mitgebracht, anter denen sich unter 
andern ta — 13 neue Delphin- Arten, mehr als 40, 
tu 30 verschiedenen Arten gehörende Vögel , 6 neue 
Schildkröten— Arten und mehr als 1500 Thiere aller 
Art befinden. Hr. Cuvier zeigte zugleich an , dafs 
Hr. Dussumier sich Dach Manila und Canton zurück- 
begeben wird, um seine Untersuchungen fortzusetzen. 
■In der Sitzung am 20. Dec. las Hr. Dumeril über zwey 
neue Arten von Jalapen aus Orizaba, welche Hr. Le— 
danois, ein Naturforscher, der sich gegenwärtig in 
Mexico aufhält, Hn. AI. v. Humboldt überschickt hat. 
Sie gehören« nach den darüber angestellten Unter- 
suchungen, zu den Winden- Arten, sind aber von 
Linne'* Convolvulus jaloppa verschieden. Hr. Cheva- 
lier ist gegenwärtig mit der Analyse derselben beschäf- 
tigt. Hr. Blainville reichte eine Denkschrift des Hn. 
Henry, Bibliothekars in Perpignan , über die Mollusken 
ein, welche in den Belemniten versteinert seyn sollen. 
Der Allhandlung ist eine geologische Karte der Gegend 
bey gefügt , in welcher jene Mollusken gefunden wor- 
den sind. Hr. AI. v. Humboldt las die Fortsetzung sei- 
ner Denkschrift ühardie Asiatischen Vulkane, die 
grofse Aufmerksamkeit erregte. In der Sitzung am 
9. 3anaar d. J. theilte Hr. Arago seine Bemerkungen 
über das Nordlicht vom r. Jan. mit. Er bemerkte da- 
bey , dafs die Oscillationen der Magnetnadel am Abend 
diese Erscheinung aogedeutet und dafs^ie 50° betragen 
hätten. An der Tagesordnung war die Ernennung der 



Commission zur Erkennung der von dem Institut aus- 
gesetzten Preise. Die zur Entscheidung über den La- 
lande'schen Preis ernannte Commission wird aus den 
Hnn. Arago, Damoiseau, M. Lacroix und Legendre 
bestehen. Hr. Cordier theilte eine Denkschrift des 
Hn. Bozet über die Geologie von Algier mit, nament- 
lich über die der Gegend , welche südlich der Haupt- 
stadt liegt und sich bis zum Fufse des kleinen Atlas 
erstreckt. Es ist ein geologischer Durchschnitt und 
ein Höhentahleau beygefügt, aus welchem hervorgeht 
dafs die Anhöhen 1050 Metres hoch sind und nur eine 
geringe Breite haben. Hr. v. Humboldt fuhr in seiner 
Vorlesung über die Vulkane des innern Asiens fort. 
Die Commission für den Mnnthyon'schen philosophi- 
schen Preis besteht aus den Hnn. Serres, Cuvier, Ma- 
gendie, Blainville und F/ourens; die über seinen ma- 
thematischen Preis aus den Han.Prony, Navier, Pou- 
son, Gtrard und Savart. 



Berlin'. 

In der Sitzung der geographischen Gesellschaft am 
8. Januar gab Hr. Geh. Rath Engelhardt einige stati- 
stische und topographische Nachrichten über das König- 
reich Polen. Hr. Dr. Btmganum legte eine chartogru- 
phirte Darstellung der in griifseren Gruppen vorkom- 
menden Endsylben in Deutschlands Ortsnamen vor 
und begleitete sie mit Erläuterungen. Hr. Dr. Erman 
d. j. sprach über eine Reifte meteorologischer Beobach- 
tungen, welche im verflossenen Jahre zu Tigil in Kam- 
tschatka angestellt norden sind; dann theilte Derselbe 
seine magnetischen Beobachtungen während des Nord- 
lichts am 7. Januar mit, zu welchen Hr. Prof. Dove 
einige Vervollständigungen aus den seinigen gab und 
Hr. /. Cur tiu s mehre mit Farben • ausgeführte Dar- 
stellungen der Hauptmomente der Erscheinung vor- 
legte. Hr. Prof. Ritter theilte die französische Aus- 
gabe der Abhandlung des Hn. Geh. Raths Alexander 
von Humboldt über die Gebirgssysteme und Vulkane 
Inner— Asiens mit, und machte auf die wichtigen Zu- 
sätze aufmerksam, die ihr beygelegt sind. Hr. Major 
Blesson legte eine Beisekarte durch einige unbekannte 
Gegenden Polens vor und erläuterte sie. 
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II. Preisfragen. 

Societas literarum Lipaiensia lablo- 
noviana has proposuit. quaestionea an- 
ni« 1851, 1832 et 1833 solvendaa. 

I. Ex historia. 

In Annam 1831. Enarreotur fata christianarum 
familiarutn, a Gatholicis separatarum, inde ab obitu 
Sigismundi II. regis usque ad medium saeculum XVII., 
quo Unitarit Poloniam relinquere sunt coacti, additis 
causis et effeclis, quae ad Poluniae eiusque incolarom 
cultnram spectant. 

In annam 1832- Vicissiludines comiiioram in Po- 
lonia sub regibus stirpis Isgellonicaa actorum, ratione 
habita civilium institatorum et legum, explicentur. 

In annum 1833. Exponalur, qua ratione Casimi- 
ros Magnus, rex Poluniae, conditioni urbium proyi- 
derit, et quantum ea re profeceril? 

Harum rerum disputationes e fontibos hanriendas 
ei ad usum chilis prudentiae esse reyocandas, facile 
intelligitur. 

II. B disciplinis physiois et mathematicis. 

In annam 1831. Disqaisitiones noyae instiluao- 
tut de proprielatibus superficial, quae hac continetur 
aequatione: 

o^(l+q')r — 2 P qs + (l + p»)t; 
in qua eequatione 

dz d* d*s d't d»t 
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fuerit, qnae causa tempestatls tarn snbJto glaciem sob* 
ventis faerit, quomodo «e baboerit aestaa, ubique fern 
omni ealore aestiro carens, et qaae sunt alia. 



P== d7' 



r = 



dx» 



'-dTd?»* 



etx, y, z, coordinatae cuiuscunque puncti in super- 
ficieilla. 

In annara 1832. Annas 1829 et prima pars anal 
1830 tarn multas praebuerunt tempestatis variationes 
notatu drgnns, ot yix unqoam tempus , tarn arctis liini- 
tibus comprehensuin, reperiri possit, quod ad expli- 
canda quaedam meteorologiae phaenomena magis ido- 
neum videatur. Quatnobretn desiderat societas, ut 
historia meteorologica anni 1829 et duorum mensiam, 
Ianuarü et Februarii, anni 1830 conscribatur, e qua, 
quantum fieri possit, eluceat, qaomodo tempestatum 
yariationes in certo qoodam loco observatne pendeant 
• varialionibus, qaae in aliis regionibus observatae 
sunt, nnde ortum sit gelu tantopere saeviens, ubi pri— 
mum observatum, quibua limitibus circumscriptum 



In annnm 1833* Quam disquisitlones a riris co* 
leberrimis Poissoa, Freskel, Caucht et aliis de pro- 
pagatione lucis institulae noodum ita explicatae et in 
ordinem digestae esse videantur, ut inde, quantum 
faciant ad tbeoriam Iuris, quain Yocant, undulaloriam 
demonstrandatn, colUgi possit, postulat societas tum, 
ut disqaisitiones illae omni, qua par est, diligentia 
exponantur et illnstrentur, tum ut, quid in illis pro 
deinonstrato habendum, quid adhac in dubium vocan- 
dum sit, diiudicetur. 

III. Ex oeconomicis disciplinis, ad Saxo— 
niam re/erendis. 

In annum 183'« Doceatur, qua ratione linteo- 
rum et cbartarum onificta in Saxonia adiuyanda, ad- 
augenda et excolenda sint. 

In annam 1833. Doceatur, quo paclo a rei sab» 
tuariae admioistralionibus opificnm in Saxonia indu— 
Striae opitulandum ac prospictendum sit, ioprimi* ar- 
boribus ad opificia quaedam exercenda utilibus, velut 
aceribus, fagis aliisque eius generis serendis. 

In annum 1833 f*petilur quaestio, iam anno 1830 
proposita: Examinelur res rustica in Saxonia, ut, si 
eam cum re rustica , qualis in Belgio esse dicitor, con- 
taleris, rede diiudicetur, annon in melius mulanda 
sit; quod si fuerit aCfirmatum, doceatur, quatenus et 
quomodo id lleri oporteat Ea de re inprimis videntur 
consulendi esse: Io. Ne-om. v. Schwerz in libro: An- 
leitung zum praktischen Ackerbau. 3 Voll. St« Hg. 
I823 seq. eiusdem auctoris Landurirthschaflliche Mu- 
theilungen et Fa. Feihi, Beobachtungen über die belgi- 
sche Feldwirthschaft. 

Commentatiooes , bis quaestipnibus responsurae, 
et quidem primae et secundae latina, tertiae autem Tel 
latina, Tel fraocogallica, Tel vernacula qaoque Hopua 
diligenter scriptae, eruntante tnensis Novetnbris hnius 
anni finera gratis mittendae ad Societatis Secretariom, 
Professoren) doclrinarum historiaa auxiliariam ordina— 
rium, Fn. Cna. Aue. Hasse, addita schedula obsignata, 
quae intus nomen auctoris indicet, habeatque simul 
extus inscriplam gnomen eandem, quae in commen- 
tationis. limine comparet Pretiom cuique commenta- 
tioni, quae praamio digna declarabitur, constitutum est 
numus aureus, yifinti qualuor Ducalorum prelio. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Ankündigungen neuer Bücher. mus der christl. Religionslehsft mit durchgängiger 

..... „ . „ ... Beziehung auf den Lutherschen. 2- 1830. 4Ggr. 

Für christlichen Religions-Unterricht . . / , .,%~r* «: „i „ \ r , r •. 

Dieser in acht tvangeuschembeiatQ abgetaute Leit- 
in allen Buchhandlungen ist zu haben: f a a en Eura Religions- Unterricht der christlichen Ja- 
Witte, G. R., Unterweisung zur Seligkeit durch gend verdient allen Lehrern, welchen es um wahrhaft 
den Glauben an Jesum Christum, oder Katechis- christliche Bildung der ihnen anTextiauten jungen See- 
len 

Digitized by Google 



125 



196 



leD zu thnn ist , 'angelegentlichst empfohlen zn werden. 
Ganz im Sinn and durchgängig mit. Beziehung auf den 
Lutherichen Katechismus ausgearbeitet, schliefst der- 
selbe alle* «os, waa den ursprüglichen rein-evan- 
gelischen Gehalt des gedachten Werkes de« grofsen 
Reformators trüben oder Terdöchiigen könnte. 

Trotz der Stärke des Buchs und des verhaltnifs- 
rn'ärsig geringen Preises sind wir, zur Förderung des 
Unternehmens, doch erbütig, bey directen gröfsern 
Bestellungen aufserdem einen angemessenen Rabalt 
ZD bewilligen. 

Halle, December 1830. 

Geb «u er' sehe Buchhandlung. 



So eben ist bey mir erschienen und in allen Buch- 
handlungen des In - und Auslandes zu erhalten: 

Lehrbuch der Physik 
Ton 

F. 5. Beudant. 

Nach der vierten französischen Originalausgabe 
übersetzt von 
JTari Friedrich Alex. Hartmann. 
Mit 15 lithogrephirten Tafeln, 
gr. 8« 36 Bogen auf Druckpapier. 3 Rthlr. 
Leipzig, im Jannax 1831. 

F. A. Brockhaua. 

Bey Boike in Berlin ist erschienen: 

Schlemm, Dr. F., arteriarum capitis superficia- 
lem icon notta. Accedunt tab. IL Fol. max. 
3 Rthlr. ia Qgr. 

Diefs Werk liefert die Abbildung eines Präparats 
vop einem menschlichen Kopfe, das für das anat Mu- 
seum zu Berlin* gemacht worden ist, woran die Arte- 
rien bis zu dem feinsten Verlaufe ausgearbeitet sind. 
Nicht blofs für den Anatomen , sondern auch für jeden 
Arzt ist das Werk daher von besonderem Interesse. 



Bey mir sind erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Eisenschmid, L\M., römisches Bullarium, oder Aus- 
züge der merkwürdigsten papstlichen Bullen, ans 
authentischen Quellen, durch alle Jahrhunderte, 
bis auf die neueste Zeit, übersetzt und mit fortlau- 
fenden historischen, archäologischen und andern 
Röthigen Bemerkungen versehen. Erster Band. 
Vom Jahre 453 — «535- 6 r - 8- 183t. Treis 3 Rthlr. 
6 Ggr. oder 4 Fl. 3 Kr. 

Geburt, die natürliche, Jeso von Nazareth, historisch 
beurkundet dorch Flavii Josepbi jüdische Alterthü- 
mer Buch XVH, Cap. 3. §. 4- Nebst einer Skizze 
der Regierung Herodes des Grofsen. Geschrieben 



voneisem Greise im Jnhre 1823. gr. &V Geb. 
Preis 18 Ggr. oder 1 Fl. ai Kr. 

Handbuch für gebildete Bibel freunde, welche über al- 
tertümliche und Sprach -Dunkelketten so wie über 
interessante Oerter, 'Personen und Begebenheiten 
der heiligen Schrift Belehrung suchen, oder ihrem 
Gedächtnisse zu Hülfe kommen wollen. Nach den 
bewährtesten Hülfsmitleln alphabetisch bearbeitet 
von einem Freunde des Lichtes aus Gott. Ler. - Feim. 
1830. Preis 1 Rthlr. 3 Ggr. oder 3 FI. 3 Kr. 

Haurenski, E. t Obscnrus, oder Carriere und Geständ- 
nisse eines modernen Finsterlings, in vertrauten 
' Briefen gewechselt zwischen einem Bewohner der 
Sonne und dem eines Kebelslernes. gr. 8» 1 83 
Preis ai Ggr. oder 1 FI. 36 Kr. 

Dessen Alethophilus , oder der neue Glaube in der 
Christenheit. Zur Prüfung dargelegt im Jubeljahre 
der protestantischen Kirche 1830. Eine Fortsetzung 
des Obscurus, oder Carriere und Geständnisse eines 
modernen Finsterlings, gr. 8- l83>> Treis l Rtblr. 
9 Ggr. oder a Fl. 30 Kr. 
(Ist als ater Band des „Obscurus" anzusehen.) 

Oettel, M. J. F. W., Predigten, gröfstentheils nach 
den epistolischen Perikopen des Weimarischen Evan- 
gelienbuches , nebst einigen Amtsreden, gr.8- 1831* 
Preis 1 Rthlr. ia Ggr. oder 3 Fl. 43 Kr. 

Schuderoff, Dr. /., zum Frieden in der Kirche, gr. 8« 
1831* Geh. Preis 4 Ggr. oder 1 8 Kr. 

Neustadt a. d. O., im Februar 183 1. 

J. K. G. Wagner. 



Bey uns ist erschienen und in allen guten Buch- 
handlungen zu haben: 

PHRASEOLOGIA LATINA. 

Sammlung und Erklärung lateinischer Phrasen, 

besonders für Schulen ausgearbeitet 
von 

Dr. K. E. A. Schmidt. 
8. I Rthlr. 

Dafs man hoffte, mit diesem Buche einem schon 
längst anerkannten und vielfach gefühlten Bedürfnisse 
abgeholfen zu sehen, beweisen die zahlreichen Sub- 
ecriptionen, welche auf unsere am 1. December 1829 
erlassene Anzeige erfolgten, und wodurch wir in den 
Stand gesetzt wurden , unserm damaligen Versprechen 
gemäfs, den Snbscriptions-Freis von Einem Thaler 
auch als Laden - Preis fortbestehen zu lassen , was für 
ein Buch von 460 eng gedruckten Seiten gewifs billig 
genannt werden kann. 

Durch die Genauigkeit in der Behandlung der ein- 
zelnen Artikel, durch die Fülle von Beyspielen und 
die sorgfältige Entwickeln ng der Bedeutungen wird 
gewils bey jedem Schüler, der sich das Studium die- 
ses Werkes angelegen seyn läfst, eine genauere Kennt- 
nifs der lateinischen Sprache befördeU werden. Aber 

selbst 
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selbst dem, wolcher bereits eine auBgehreitetereKennt- 

eifa der Sprache besitzt, mu£s es interessant »eyn, die 
etymologischen und grammatischen Untersuchungen 
des Vfa. su verfolgen. Namentlich wird dieses Buch 
znr Erwerbung eines guten lateinischen Stils von gro- 
fsem Nutzen seyn, wobey denn das sehr reichhaltige 
Verzeichnis der deutsrhen Wörter und Redensarten, 
welches zugleich viele Ergänzungen der deutsch -latei- 
nischen Wörterbücher darbietet, den Gebrauch sehr 
erleichtern wird. 

Wir zweifeln nicht, dafs ein so brauchbares and 
wahrhaft nützliches Schulbuch eine immer gröbere 
Verbreitung gewinnen werde, und wolleu es uns an- 
gelegen seyn lassen, da, wo es in gröberer Aozahl 
gebraucht werden sollte, durch die günstigsten Bedin- 
gungen die Anschaffung und Einführung nach Kräften 
zu erleichtern. 

Halle, im December 1830. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



In unserem Verlag erschien so eben nnd 
durch alle Buchhandlungenan bezogen werden : 

Abhandlung 
über die 

Gifte, 

in Bezug 
auf gerichtliche Arzneykunde, Physiologie und 
praktische Median, 
von 

Roberl Christison, M. D., 
Professor der gerichtlichen Arzneykunde und Medici- 
nal-Polizey an der Universität zu Edinburgh. 
Au* dem Englischen. 
6t Bogen in gr. 8- auf weikein Druckpapier 
4llthlr. iaGr.S. = 4Kthlr. isSgr. = 8^1. 6Kr.Rh. 

Das Werk , wovon wir hier dem Publicum eine 
vollständige Uebersetzung darbieten, ist eine dergröfs- 
itn Bereicherungen, welche die medicinische und be- 
sonders die gerichtlich -medicinische Literatur erhal- 
len bat, und wir zweifeln nicht, dafs dasselbe auch 
in Deutschland den Beyfall erhalten werde, der ihm 
in England von allen Seiten gezollt ist. Indem der 
Verfasser auf Orfila's Wege fortgegangen ist, hat er 
sein hauptsachlichstes Augenmerk auf die Erscheinun- 
gen gewendet, welche durch die verschiedenen Gifte 
ii: »lern lebenden Körper und in dem todten tbierischen 
Gewehe hervorgebracht werden, und_ kundige Leser 
werden sich bald überzeugen , dafs er in diesen beiden 
Bück siebten seine Vorgä nger weit übertrifft. 

In Bezug auf den chemischen Beweis hat der Verf. 
immer solche chemische Verfahrungsarten gewählt, 
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die j nicht aar empfindlich , gwjaa and entscheidend, 
sondern aach zugleich für die weniger Erfahrenen leicht 
ausführbar sind , and der Verf. glaubte noch anführwn 
zu können , dab in dem Werke wenige Proceste teyn 
mögen , für deren Richtigkeit er nicht einstehen könne, 
da er es an häufigen Prüfungen derselben unter den 
schwierigsten Umständen (in einem sehr grofsen Wir- 
kungskreise) nicht hat fehlen lassen. Einige Processe 
sind neu, und, so weil des Verfassers Erfahrungen an- 
zunehmen erlauben, allen früher vorgeschlagenen vor- 
zuziehen. Z. B. der Procefs zur Entdeckung des Ar- 
seniks und des Opiums. Bemerkenswerth ist noch, 
dafs das Werk mit einer reichhaltigen Literatur aus- 
gestattet ist. 

Weimar, im Februar 183t. 

Grofsh. S. pr. Landes -Industrie- 
Comptoir. 



So eben ist fertig geworden: 

Dr. W . Harnisch, Sem.-Director, vollständiger Un- 
terricht im evangelischen Christenthume. Ein Lehr- 
buch für höhere Volksschulen, Bürgerschulen, Be- 
rufsschulen, Schullehrer- Seminarieo und Gymna- 
sien, so wie ein Erbauungsbuch für gebildete Chri- 
sten. 8. ister Th. 17$ Sgr. (Auch u. d. Titel: Die 
Geschichte des Reiches Gottes auf Erden.) aler TJi. 
12$ Sgr. (A. u. dJ T.: Die evangelische Chrisler*- 
lehre.) Beide Theile x Rthlr. Halle, Anton 
und Gelbcke. 

A. Ludwig, Sem. -Inspektor, systematische Darstel- 
lung der deutschen Interpunctionslehre , für Lehrer 
und reifere Schüler. 8- Halle, Anton und 
Gelbcke. y\ Sgr. 

K. H. L. Pölitz, Hofr. u. Prof., Elementarbuch des 
W issenswurdigsten und Unentbehrlichsten aus der 
teut sehen Sprache. Pur den Schul - und Privat- 
unterricht. Zweyte, berichtigte, veränderte und 
vermehrte Auflage. 8- Halle, Eduard Anton. 
X Rthlr. 15 Sgr. 

Interessante Neuigkeit. 

So eben erscheint bey mir und ist in allen Buch- 
handlungen zu erhalten: 

Die grofse Woche der Polen, 
oder Darstellung der merkwürdigsten Begebenheilen 
in Warschau vom 29. November bis zum 5. Decem- 
ber 1830. Aus dem Polnischen übersetzt, 
gr. 8- Geh. 8 Groschen 
Leipzig, im Februar 1831. 

F. A. Brockhaus. 
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INTELLIGENZBLATT 
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ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Marz 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Greif 'srvald. 

D as Rectorat führte während des Jahres 1830 der Pro- 
fessor Niemej-er, das Decanat in der theologischen Fa- 
cullät der Prof. Kosegarten, in der juristischen der 
Prof. Barkow, in der roedicinischen der Ti-of. Berndt, 
in der philosophischen der Prof. Tilberg. Als ordent- 
licher Professor der Chirurgie und Direclor der chirur- 
gischen Klinik ward berufen der bisherige Kreisphy- 
sicus Dr. Mandl zu Cüstrin; als ordentlicher Professor 
der Anatomie der Professor und Hofrath Schulz zu 
Freiburg; als ausserordentlicher Professor der Medi- 
an der Dr. Damtrow, bisher Privatdoceot zu Berlin. 
Als Privatdocent in der inedicinischen Facullät habi- 
lirte sich der Proseetor Dr. Laurer durch seine öffent- 
liche Vorlesung: de foetus humani evolutione. Als 
Privatdocent in der juristischen Facullät trat der Ober- 
lande^gerichtsrath Bornemann ein, bekannt durch seine 
Schriften über das Preußische Recht. Als ordentlicher 
Professor der klassischen Literatur, und zwar insbe- 
sondre für das Fach der römischen , ward berufen der 
Professor Walch aus Jena. Der Dr. Kroeplin aus Wol- 
gast, bekannt durch seine Schrift über die Entozoa, 
ward als Aufseber beym anatomischen Museo und bo- 
tanischen Garten angestellt. Die medicinische und die 
chirurgische Klinik sind mit dem hiesigen Landeslasa- 
relh, und durch einen zwischen der Universität und 
dem Stadtmagistrat abgeschlossenen Vergleich auch mit 
der städtischen Armenkrankenpflege vereinigt worden, 
wodurch sie eine beträchtliche Erweiterung erhalten 
haben. Zu demselben Zwecke ist neben dem Landes- 
lazarethe noch ein neues Krankenhaus aufgeführt wor- 
den. Die gebart sbül fliehe Klinik unter der Leitung 
des Trof. Berndt erfreut sich des besten Fortganges. 
Der Bau eines neuen Anatomiegebäudes steht bevor, 
und wird wahrscheinlich auf dem der Universität ge- 
hörenden schwarzen Kloster ausgeführt werden. Das 
Mioeralienkabinet ist der Aufsicht des Prof. Hünefeld 
übergeben worden f und hat ein passenderes Local er- 
halten. Die bisherige akademische Obstbaumschule 
hat in ihrer bisherigen Eigenschaft aufgehört, und der 
für sie bestimmt gewesene Kaum ist mit dem unter der 
Leitung des Prof. Hornschuch stehenden botanischen 
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Garten vereinigt worden, welcher dadurch eine er- 
' wünschte Vergrößerung erhalten hat. Für die Uni- 
versitätsbibliothek hat das Königliche Hohe .Ministe- 
rium den Ankauf der Wolgaster Kirchenbihliothek be- 
willigt, welche an alten Drucken reich ist, und grüfs- 
tentheits aus den vormaligen Pommerschen Klöstern 
herstammt. In der theologischen Facullät ist ein theo- 
logisches Seminar errichtet worden, welches in eine 
exegetische und eine kirchenhistorische Klasse sich 
theilt. Die Leiluug der ersteren haben übernommen 
die Professoren Kosegarten, Schirmer, Böhmer; die 
Leitung der letzteren der Professor Pelt. Die Statuten 
sind gedruckt erschienen unter dem Titel: Statuten für 
das theologische Seminarium der Königlichen Univer- 
sität zu Greifs wald. 1830. 15 S. 8- 

Der Rector Niemeyer hat in Verbindung mit meh- 
rere rwCollegen die Stiftung eines Vereines zur Ver- 
pflegung kranker St udire tider bewirkt, und dasKÖnig- 
iche Hohe Ministerium hat die Statuten desselben ge- 
nehmigt. Viele Einwohner der Stadt unterstützen die- 
sen Verein sehr freygebig mit Speisung und mit Geld- 
beiträgen. Der Universilälssyndicus Dr. Eichsted < lie- 
ferte den ersten Beytrag zur Stiftung eines Capitats 
für diesen Zweck mit 150 Reichsthalern. 

Die medicinische Doctorwürde erhielten Carl 
Adolph Kneip aus Wittgenstein, nach Verteidigung 
seiner Inauguraldissertation: degeneratio et amputatio 
penis; Joachim August Steinmetz aus Boldekow, nach 
Verlheidigung seiner Inauguraldissertation : de infiam~ 
mation; telae cellulosae; Carl Ludwig Rudolphi aus 
Ralzeburg, nach Verlheidigung seiner Inauguraldisser- 
tation : systema Orbis vegelabilium novum ; Johann 
Friedrich Laurer aus Baiern , nach Verlheidigung seiner 
Inauguraldissertation: disquisitiones anatomicae de am- 
yhistomoconico; Albert Julius Schnell aus Torgnu, nach 
Verteidigung seiner Inauguraldissertation: de cancro 
aquatico cum duobus morbi casibus prospere curatis; 
Ernst Leopold Essiger aus Lühben, nach Verlheidigung 
seiner Inauguraldissertation : de febre intermittente t a* 
riisque ejus curandae methodis in clinico nostro tenlatis; 
una Carl Starck aus Demmin. Die philosophische 
Doctorwürde erhielten Gottlieb Straesser aus der Graf- 
schaft Berg , nachdem er philologische These« vertei- 
digt hatte; Gustav Bogislav Zander aus Greifswald, 
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nach Verteidigung seiner Inauguraldissertation: de 

luxu Atheniensium indeque subnata luxuria ; Friedrich 
WilhelmHorn aus Halberstadt, nach Verteidigung sei- 
ner Inauguraldissertation : de Thessalia Macedonum 
imperio subjecta; Friedrich Theodor fPinkelmann aas 
Magdeburg, nach Eiureichung seiner Inauguraldisser- 
tation: de veter um Romanorum Uctoribus, und Verthei- 
digung philologischer Theses; Johann Carl Pohl aus 
Oppeln , nachdem er philologische Theses vertheidigt 
hatte. 

Das Programm, welches die Wintervorlesungeo 
1830 ankündigt, ist vom Prof. Schb'mann verfafst, und 
enthält eine Emendation der Stelle Cicero de legibus 
cap. 34. §. 60. Das die Sommervorlesnngen 1830 an- 
kündigende, vom Prof. Schümann verfafste Programm 
handelt von den in den Attischen Rednern erwähnten 
Verwandtschaftsgraden dnifHaM und äv<\pttdv naXdtc. 
Des die Wintervorlesungen 183 1 ankündigende, eben- 
falls vom Prof. Schümann verfafste Programm enthält 
einen ao. 1598 geschriebenen griechischen Brief des 
Joannes Caselius , Professors zu Helmstedt , en den 
jungen Herzog Bogislev XIV. von Pommern , welcher 
sich der griechischen Sprache beflifs: BopjOiXatp re/ 
jüv naoufraXaTxltav nobc BaXihjv xoax/oTW t< xai lm- 
ipavtOTuTtp rfftu6vt tl nqamiv. Das zur Ankündigung 
des Herbstexamens .des Gymnasii vom Conrector Poi- 
damus verfafste Programm enthalt: De pervigilio Ve- 
neria quaestio. 22 S. 4. 

Die Säcularfeyer der Augsburgschen Confession 
ward angekündigt durch das vom Prof. Kosegarten ver- 
fafste Programm: De lucis evangehcae in Pomerania 
exorientis adversariis, oder den Männern, welche der 
Einführung der evangelischen Lehre in Pommern sich 
vornehmlich widersetzten, nämlich dem Caminschen 
Rischofe Erasmus Mandüwel de Anhausen , dem Stral- 
sundischen Plebenus Hippolytus Steenwehr, und dem 
Altenkampischen Abte Johann Hude, nach bisher 
gröfstentheils ungedruckten und unbenutzten Quellen. 
Die Universität begann die Säcularfeyer am a6- Junius, 
wo der Prof. Schirmer die Festrede hielt: De confes- 
sione Augustana summo Ubertatis evangehcae praesidio, 
nach deren Beendigung von sämmtlicben Decaoien die 
honoris causa vollzogenen Promotionen proclamirt 
wurden. Am 28» Junius hielt der Prot Pinelius die 
deutsche Rede : Was ist die Augsburgsche Confession 
dem heutigen Prediger ? nach deren Beendigung eine 
geistliche Musik aufgeführt ward. Auch die Sludi- 
renden nahmen an der Feyer mit dem gröfsten Eifer 
und Anstände, Theil. Die Feyer des Gymnasii am 
30. Junius halte der Conrector Paldanpus angekündigt 
in einem Programme, weif hes die Stelle Aeschyl. Prom. 
vinct. v. 48- 49- behandelt. Der Rector Breithaupt 
hielt die Festrede , in welcher er unter anderm eine 
treffende Vergleichung zwischen der confessio augu- 
ttana und dem catechismus romanus anstellt«. 

Am 19. Julius feyerte die Universität das Croya- 
fest, welches sie zuin Andenken an die Pommersche 
Fürstenfamilie nach Verordnung Ernst Bogislavs von 
Croya alle zehn Jahre begeht. Am 19. Julius 1660 
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verstarb nämlich zu Rügenwalde die Fürstin Anna von 
Cray und Arschott, Schwester des Pommerschen Her- 
zogs Bouslars XIV. und letzter Spröfsling der Pommer- 
schen Fürstenfamilie. Ihr Sohn Ernst Bogislav, wel- 
cher in Churbrandenburgjschen Diensten stand , stiftete 
daher mit Aussetzung eines an die Stadt Stralsund ver- 
liehenen Kapitales das am 19. Julius jedes zehnten Jah- 
res von der Universität zu Greifswald zu begehende 
Gedächtnifsfest für die seitdem erloschene einheimi- 
sche Fürstenfamilie. Der Prof. Schb'mann kündigte die 
Feyer an in dem Programm: Ad solemnia decennalia 
in memoriam et honorem serenissimae quondam princi- 
pis ac dominae Dn. Annae natae ducis Stetini Pomer a- 
norum Castubiorum etc. etc. simul et totius cum illa 
extinctae iüustrissimae et augustissimae ducum Pome- 
ranorum famiüae ex pio instituto Serenissimi quondam 
principis ac domini Dn. Ernesti Bogislai ducis Croya» 
et Areschotti rel. Die Festrede ward gleichfalls vom 
Prof. Schümann gehalten, und ist gedruckt erschienen 
unter dem Titel: De Bogislao magno Pomer aniae prin- 
cipe ; oratio in decennalibus extinctae ducum Pom, 
fam. sacris ab acad. Gryphisvald. die XtX mens. Jul. 
a. MDCCCXXX instauratis habita. 40 S. 8« Sie 
schildert das Lebeu des zehnten Bogislavs. 

Bey der Geburlsfeyer Sr. Königlichen Majestät am 
3. August hielt der Prof. Erichson in deutscher Sprache 
die Festrede: lieber die Theodicäe, welche auch im 
Druck erschienen ist. 

Am 14. August hatte die Universität das Glück, 
auf ihrem Grund und Boden im Elisenhaine bey Eldena 
Ihre KK. HH. den Herrn Kronprinzen und die Frau 
Kronprinzessin ehrfurchtsvoll empfangen und mit ei- 
nem huldreich aufgenommenen Frühstück bewirthen 
zu dürfen. Ihre KK. HH. befanden sich auf der Reis» 
nach Putbus, und wollten sich an dem Tage zu Eldena 
an Bord des zu Greifswald stationirten König]. Preufs. 
Dampfschiffes »der Adler" einschiffen. Die Universität 
konnte sich keine günstigere Gelegenheit wünschen, 
um Ihre KK. HH. ihre Huldigung darzubringen. Di» 
Professoren Barltoto und Kosegarten wurden in der 
Frühe nach der Poststation Kleinen— Kiesow abgesandt, 
um dort die von Anklain kommenden KK. HH. so- 
gleich bey Ihrem Eintreten unlerthänig z« bitten , dafe 
Sie geruhen mochten , auf einige Minuten im Elisen- 
haine anzuhalten, und eine von der Universität dort 
angeschaffte kleine Erfrischung anzunehmen. IhreKK. 
HH. hatten die Gnade, dieser Einladung zn folgen, 
und fanden im Elisenhaine den Rector, die Decene, 
mehrere andre Professoren und akademische Beamte, 
und die Deputirten sämtntlicher Behürden-nnd Colle- 
gien der Stadt versammelt. Bald darauf traf dort 
auch der Herr Universitälskanzler, des Fürsten Patbus 
Durchlaucht, ein. Mit der freundlichsten Herablassung; 
unterhielten Ihre KK. HH. sich mit allen , billigten 
die im Elisenhnine getroffenen Einrichtungen, und be- 
gaben sich nach eingenommenem Frühstück in Be- 
gleitung der Anwesenden nach der nahgelegenen Rein» 
der Eldenatscben Klosterkirche. Diese Reine, die 
Mutter der Stad* Greifswald , and der Begräbnifsort 

vie- 
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vieler Pommerschen Fürsten und Grofsen , war auf Be- 
fehl Ihre KK. HH. seit eio Paar Jahren unter der Lei- 
tung des Conservator Dr. Schilling gesäubert , und der 
sie umgebende Fiats auf eine würdige Weise mit Rasen 
und Anpflanzungen verziert worden; die noch vor- 
handenen Grnbsteine waren vereinigt und geordnet 
worden. Alle diese Einrichtungen , welche der Con- 
servator Dr. Schilling vorzuzeigen die Ehre hatte, er- 
hielten den huldreichsten Beyfall Ihrer KK. HH. Die 
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Frau Kronprinzessin verschmähet« es nicht, die in den 
Trümmern des westlichen Portales befindliche enge 
Wendeltreppe hinan zusteigen, um von der Höhe einen 
Blick auf die Ostsee zu werfen. Von dort begaben 
Ihre KK. HU. sich cu dem Eldenaischen EinschifTungs- 
platze, und bestiegen das Dampfschiff unter dem Don- 
ner der Kanonen und dem Hurrahrufen des versammel- 
ten Volkes. Günstige* Wetter begleitete die Uebtfr- 
fahrt nach Putbus auf , 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Neue periodische Schriften. 

In unserm Verlage erscheint seit Anfang dieses 
Jahrs : 

Zeitung für Landwirthschaft und Gewerbe, 

herausgegeben, im Vereine mit Mehrern, von Herrn 
Pfarrer Steinmüller, dem Verfasser der Alpina und 
anderer geschätzter ökonomischen Schriften. 
Wöchentlich erscheint \ Bogen in gr. 4. Treis für 

den ganzen Jahrgang 2 Fl. 40 Kr. R. V. , oder 1 Rthlr. 

16 Ggr. In allen Buchhandlungen können die ersten 

4 Nummern eingesehen werden. 

Dieses Blatt wird sich stets durch gediegene Ori- 
ginalaufsätie auszeichnen, und wir. zweifeln nicht, 
dafs es auch in Deutschland günstig aufgenommen, und 
mit Interesse und Belehrung gelesen werden wird. 
St. Gallen» 1. Februar 1831. 

Hubert n. Camp. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Niemeyer's Charakteristik der Bibel. 

Nicht nur dem theologischen Publicum, sondern 
auch dem. gebildeten Laer jeden Standes, Frauen, 
Jungfrauen und Jünglingen, verdient mit vollem Recht 
empfohlen zu werden : 

Niemeyer's, A. H., Ouarakteristik der Bibel. 
, 3 Theile. Neue Auflage, gr. 8. Subecriplion*- 
preis 5 Rlhlc. Lndenpreia 7 Rthlr. 12 Ggr. 

Von diesem, ganz das eigenthnmliche Geistes- 
gepra'ge des um Blenechenbildung und Beförderung 
wahrer Religiosität so hoch verdienten verewigten 
Verfassers tragenden Werke sind bereits drey Bände 
ausgegeben, welchen binnen Kurzem die beiden letz- 
ten Theile nachfolgen werden, und ist die Subscription 
auf das Ganze bis zur Beendigung desselben noch offen. 
Halle, December 1830. 

Gebauer'sche Buchhandlung. 

So eben ist her mir erschienen und in allen Buch- 
handlungen des In- und Auslandes tu erhalten: 

Bibliothek deutscher Dichter des siebzehnten Jahr' 
hundert*. Begonnen von Wilhelm Müller. 



Fortgesetzt von Karl Forster. Zwölftes Bänd- 
chen: Auserlesene Gedichte von Friedrich Spee. 
8. 15 Bogen auf feinem Schreibpapier. Geh. 
I Rthlr. 8 Ggr. 
Das erste bis elfte Bändchen (1 8*3 — 28) kostet 
15 Rthlr. 

Leiptig, im Januar 183t. 

F. A. Brockhaus. 

Neue Verlagsbücher 
von 

Frans Varrentrapp in Frankfurt a. M. 

Aschbach, J., Geschichte der Ommaijaden in Spanien, 
nebst einer Darstellung des Entstehens der spanisch- 
christlichen Reiche. 2 Thle. 8- Druckpap. 3 Rthlr. 
18 Ggr., Schreibp. 5 Rthlr. , Postp. 7 Rthlr. !2Ggr. 

Brentano, D. v., die heilige Schrift des alten Testa- 
ments, von Dr. Dereser besorgte Ausgabe, gr. 8* 
I. Th. 1. 2. Bd. 820. 8281 welche das iste bis 4te 
Buch Moses enthalten, ^Rlhlr. 8 Ggr.; a.Th. i.Bd. 
827: die Bücher Josua, Richter, Ruth und Samuel, 
2 Rthlr. 16 Ggr.; 2. Tb. 2. Bd. 827: die Bücher der 
Konige, der Chronik, Esra und Nehemia, 2 Rthlr. 
21 Ggr.; 3. Th. 1. Bd. 815: die Psalmen, 1 Rthlr. 
16 Ggr.; 3. Th. 2. Bd. 825: dieSprnchwörter, den 
Prediger, das hohe Lied , das Buch der Weisheit 
und Jesus Sirach, 2 Rthlr. 8 Ggr.; 4.TI1. i.Bd. 808: 
Prophet Jesaias, 1 Rthlr. 2 Ggr.; 4-Th. 2. Bd. 80Q: 
Frophet Jeremias, Klaglieder und Prophet Baruch, 
1 Rthlr. 4 Ggr.; 4. Th. 3. Bd. 810; Propheteo Eze- 
chiel und Daniel, 1 Rthlr. 9 Ggr. 

NB. Die kleinen Propheten und das Uebrige des 
A. T. werden von dem berühmten Hrn. Prof. J. JA. 
A. SchoU in Bonn bearbeitet. 

Catalogue de livres fran^ais en grnnde partie rares et 
precioux qui se vendent aox prix rabattus iodique* 
che« Varrentrapp. Nr. 1—3783. 8 Ggr. v 

Catalogus librorum tnagnam partem rarissimorum ex 
omni scienrierum arliumque genere qui latina, 
graeca aliisque Unguis lileratis conecripti inde ab ini- 
tiis artis typographicae od nostra utque tempore in 
lucem prodieront et pretiis solito minoribus renales 
prostant apud Varrentrapp. Nr. 1 — 129. et Nr. 1 — 
6815« 15 Ggr. 

Digitized by^Joogle 
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Forceüini, Aeg., lotius latinitaüs Lexkon c. append. 
Ed. II. locupl. 4V0). fol. Pavii 1805. Commission. 
Vorauszahlung 26 Rthlr. 

Gmelin, L., Handbuch der theoretischen Chemie, 2 Bde. 
gr. 8. 3«e Aufl. 826 — 30. 9 Rlhlr. 6 Ggr. 

Kopp, U.E., Palaeogrnphia crilica. Tom. 1.2. 4 ran). 
817. cum fig. Commission. Vorauszahlung 10 Du- 
ralen. Tom. 3. 4. 829. Etiam ceparatim sub titulo: 
De interpretalione eor. quae aut vitiose vel subob- 
scure, aut alienis a serraonto literis sunt scripta. 
IO Dncaten. 

NB. In Nr. 1649 der London literary Gazetie vom 
27. Junius 1829 ist von diesem Werk gesagt: „Ein 
Erstaunen erregendes Denkmal menschlichen Fleifses 
and Gelehrsamkeit, ein höchst außerordentliches 
Werk." 

Kopp, U. F., de varia ratione inscripliones interpre- 
tandi obscuras. 8> 827. 4 Ggr. 

Kopp. U. F., Bilder und Schriften der Vorzeit. 2 Bde. 
Mit sehr vielen Holzschnitten, illura. und schwar- 
zen Kupfern u. Inschriften, gr. 8- 1819 — 31 . Com- 
mission. Vorausbezahlung 9 Rlhlr. 21 ) Ggr. 

Schlosser, F. L., Universalhistorische Uebersichl der 
Geschichte der alten Weh und ihrer Cultur. 1. Th. 
l-3.Abth., 2-Th. 1-2. Abth., j.Th. 1 -2. Abth. 
Druckpap. 14 Rthlr. 14 Ggr.; Schrei bpap. 19 Rlhlr. 
12 Ggr.; Postpap. 29 Rthlr. 4 Ggr. 

Schmidt, G.G., Anfangsgründe der Mathematik, gr.8- 
I.Bd. 822: Arithmetik, Geometrie, Trigonometrie 
undBuchstabeorechenkunst, 2 Rthlr. ; 2. Bd. i.Abth. 
830: Statik, Hydrostatik, Aerostatik und Mechanik 
fester Körper , 2 Rthlr. 9Ggr.; 2. Bd. 2. Abth. 8>6: 
Hydraulik und Maschinenlehre, 2 Rlhlr.; 3. Bd. 
I. Abth. 829: Analysis 1. Th. l Rlhlr. 12 Ggr.; 
3. Bd. 2. Abth. 807: Analysis 2. Tb. I Rthlr. ^Ggr. 

NB. Da von diesem Werke i.Bd. u. 2. Bds i.Abth. 
3. Aufl., 2. Bds 2. Abth. u. j. Bds 1. Abth. 2. Aufl. 
erschienen, ist es nicht nöthig, wegen der Vorzüge 
auf die Recensionen aufmerksam zu machen. 

Schmidt, G. G., Beschreibung eines neuen Planime- 
meters, wodurch man den Inhalt ebener gerade- 
liniger Figuren ohne Rechnung finden kann. gr. 8- 

3 G P"- 

Schmidt, G. G., graphische Darstellung der abgewik- 
kelten Fläche des schiefen Cylinders , des schiefen 
und elliptischen Kegels, so wie der drey Kegel- 
schnitte auf der abgewickelten Fläche des geraden 
Kegels, aus der Elementar- Mathematik, ohneBey- 
hülfe des hohem Calculs abgeleitet. 8- 4 Ggr. 

Schmidt, G. G., Anleitung zur Verfertigung von Vi- 
sier-Stäben für volle und nicht volle Fässer, gr. 8- 

4 Ggr. 

Scholz, Dr. J.M.A., die heilige Schrift des N.T. über- 
setzt, erklärt und in historisch - kritischen Einlei- 
tungen zu den einzelnen Büchern erläutert, gr. 8> 
I.Bd. 829: die vier Evangelien , 2 Rthlr. 10 Ggr.; 
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2. Bd: die Apostelgeschichte und die katholischen 
Briefe, 1 Rthlr. 10 Ggr.; 3. Bd. 83a: die vierzehn 
Briefe des heiligen Apostels Paulus, 2 Rthlr. 8 Ggr.; 
4. Bd. 828: die Apokalypse des heiligen Johannes 
des Apostels und Evangelisten. 16 Ggr. 
Siebold, A. El. v., Journal für Geburtshülfe, Frauen- 
zimmer- und Kinderkrankheiten. 6Bde, nebst Re- 
gister, mit Kupfer und Steindr. gT. 8. 1813 — 828 
23 Rthlr. 6 Ggr. 

Siebold, A. El. v., Journal, fortgesetzt von Ed. Casp. 
Jac. v, Siebold. 7 — ioter Bd. Auch unter dem Tj- 
tel: „Neues Journal" 1 — 41er Bd. 1827 — 831. 
21 Rthlr. 8 Ggr. 

. Aufser den gewöhnlichen Vortheilen gebe ich von 
meinem sämmtlichen Verlage, bej- gleichzeitiger Ab- 
nahme von 12 Exemplaren, 1 Freyexemplar ; bey 25, 3; 
be 5°> ?> ""d bey 100, 15 Freyexemplare. Diese be- 
sondere V trgutung hat daher das Publicum von jeder 
Sortiments -Handlung zu verlangen. 

Franz Varren trapp, 
Buchhändler in Frankfurt am Main. 



In Commission bey C. A Schwetschke und 
Sohn in Halle ist erschienen und durch alle Buch- 
handlungen zu erhallen: 

Die Wespen, Epigramme von Dr. H. TFUh. Albert. 
8. Geh. 6 Ggr. 

Dieses Werkchen wird sich gewiß des Bejfallea 
aller Freunde des Witzes, wie der ernsten Satire er- 
freuen, da es in vielfacher Hinsicht das Treiben der 
Zeit berührt uod zur Schau stellt. 



Bey mir ist erschienen und in allen Buchhand- 
lungen des In- und Auslandes zu erhalten: 

Lehrbuch der reinen und angewandten Kristallo- 
graphie 
von 

Karl Friedrich Naumann. 
Zwey Bände. Mit 39 Kupfertafeln, gr. 8- 69 Bogen 
auf gutem Druckpapier. 7 Rthlr. 

Leipzig, im Januar 183 1. 

F. A. Brockhaus. 



/ 6 



So eben ist erschienen: 

Polens 
Schicksa 
seit 
17 6 8 
bis zu dem Augenblicke, 
wo es sieb für unabhängig erklärte. 
8. Velinpapier, elegant broschirt 18 Ggr. 
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INTELLIGENZ BLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Mära 1831. 



LITERARISCHE WACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Glessen, 
Verzeichnifs der Vorlesungen, 

welche 

auf der Grofsherzoglich - Hessischen Universität da- 
selbst im bevorstehenden Sommerhalbjahre , vom 
2ten Mai 1831 an, gehalten werden sollen, und, 
nach einer höchsten Verordnung vom 5t en Marz 
' 1821 , an dem festgesetzten Tage bestimmt ihren 
♦ Anfang nehmen werden. 

Theologie. 
Evangelisch - theologische Facultät. 

Theologische Encyklopädie und Methodologie, in Ver- 
bindung mit der Geschichte der theologischen Wis- 
senschaften und einer Anleitung zur Kenntnifs der 
nützlichsten und notwendigsten tbeolog. SchrifteD, 
trägt vor wöchentlich zweymal der Superintendent 

' und Prof. Hr. Dr. Palm er. 

Einleitung in das N. T. , mit Hinsicht auf sein Lehr» 

buch , der geistl. Geh. Rath , Prälat und Prof. Hr. 

Dn Schmidt. 
Den Uteb erklärt Hr. Prof. Dr. Pf a o n k u c h e. 
Das Evangelium Johannis , wöchentlich viermal , der 

Kirchenralh und Prof. Hr. Dr. Dief fenbach. 
Den Brief an die Hebräer, der geistl. Geh. Rath und 

rrof.Hr. Dr. Kühnöl. 
Die Hebungen in der exegetischen Gesellschaft in der 

Auslegung des N. T. setzt auf die gewohnte Weise 

und so den bestimmten Stunden fort der Licentiat 

der Theologie Hr. Dr. ph'los. Rettig. 
Die ältere Kirchengeschichte trägt vor, nach seinem 

Lehrboche, der geistl Geb. Rath, Prälat und Prof. 

Hr. Dr. Schmidt. 
Die mittler* und neuere Kirchengeschichte, zweyte Hälfte, 

wüchentl. viermal , der Superintendent und Prof. 

Hr. Dr. Palm er. 
Die Dogmatik,, wüchentl. fünfmal, der geistl. Geh. 

Rath und Prof. Hr. Dr. Kühn ÖL 
Die theologische Moral , narh Släudlin's Lehrbuch der 

Moral für Theoloeen (Güllingen 1825), wüchentl. 

fünfmal, Hr. Prof. Dr. Cr öfsma nn. 
Examinatonum über Dogmatik und Moral, wöcbentl. 



dreymal, der Kirchenrath und Prof. Hr. Dr. Dief- 
f en bach. 

Homiletik, verbunden mit praktischen Uebungen , wo- 
chentl. dreymal, Derselbe. 

Homiletik und Katechetik , verbunden mit praktischen 
Uebungen — nach Dr. Danz Wissenschaften des 
geistl. Berufs — die Homiletik dreymal — die Ka- 
techetik zweyinal wöcbentl., Hr. Prof. Dr. Cr öfs- 
ma nn. 

Katechetik, nach Rosenrnüller's Anweisung zum Ka - 
lechisiren mit schriftlichen Aufsätzen und prakti- 
schen Uebungen, wüchentl. zweymal, der Super- 
intendent nnd Prof. Hr. Dr. Palmer. 

Katholisch - theologische Facultät. 

Das Evangelium Johannis erklärt wöchentlich fünfmal 

Hr. Prof. Dr. Müller. 
Den Brief Pauli an die Römer erklärt wöcbentl. fünf- 
. mal Derselbe. 

Disputationen und Repetitionen über exegetische Ge- 
genstände hält wöchentlich einmal Hr. Prof. Dr. 
Müller. 

Geschichte der christlichen Religion und Kirche von Karl 
dein Grofsen bis auf unsere Zeiten trägt wüchentl. 
Vormittags sechsmal, und Nachmittags zweymaT 
vor Hr. Prof. Dr. Lncherer. 

Ueber die kirchliche Literatur des Mittelalters liest wü- 
chentl dreymal Derselbe. 

Die Apologetik trägt vor Hr. Trof. Dr. Stau den - 
inaier wüchentl. in 3 Stunden. 

Die Dogmengeschichte lehrt Derselbe wöchentlich 
in 3 Stunden. 

Ueber christliche Dogmatüc liest D er se I be wöchentl. 
8 Standen. 

Die christliche Sittenlehre tragt vor Hr. Prof. Dr. Lüft 

wüchentl. io 6 Stunden. 
Katechetik, Uturgik und Pastoral im engern Sinne lehrt 

Derselbe in 5 Standen nach Reichenberger. 

Rechtsgelehrsnmkeit. 
Juristische Encyklopädie und Methodologie trägt narh 

dem Falk'sclien Lehrbuch» vor der privatdorent Hr. 

Dr. Müller, Mont., Dienst., Donnerst, undFreyu- 
Das Natur- und Völkerrecht und die Philosophie der 

positiven Geselle lehrt, mit Itücksirht auf v. Dro- 

ste's Lehrbuch (Bonn 1831. ale Auflage), der Pri- 



Das Naturrecht and die Philosophie der positiven Ge- 
setze trägt, nach t. Gros Lehrbuch der philosophi- 
schen Rechtswissenschaft (5<e Aasgabe), wöchentl. 
viermal vor der Privatdocent Hr. Dr. Seil. 

Die deutsche Rechtsgeschichte trägt, mit Bezugnahme 
auf t. Liodelof's Lehrbach, wöchentlich fünfmal 
vor der Privatdocent Hr. Dr. Weif«. 

Die Institutionen des römischen Rechts lehrt, mit Rück- 
sicht auf Mackeldey's Lehrbuch , der Oberappella- 
tionsgerichu - Rath ond Prof. Hr. Dr. Maretoll 
täglich. 

Die Pandekten erläutert, nach dem tob Weniog— 
Ingenheim'schen Lehrbuche, der Geh. Rath und 
Prof. Hr. Dr. Lohr täglich. 

Das römische Familienrecht trägt Der selb« Tor Moat., 
Mittw. und Freyt. 

lieber Ulpiani fragmenta hält, als Einleitung in die 
römische Rech ts gesell ichte und Rechtssprache, der 
Friratdocent Hr. Dr. Roder, wöchentl. zweymal, 
eine kritisch- exegetische Vorlesung u nentgeldlich. 

Die Lehre von den Obligationen, nach französischem 
Recht«, trägt der Priratdocent Hr. Dr. Müller 
Tor, fünfmal wöchentl. 

Den Code de proc/dure civil erklärt, nach eigenem Sy- 
steme, Derselbe täglich dreymal. 

Das deutsche Bundes- und Staatsrecht lehrt der Geh. 
Jastisrath und Prot Hr. Dr. St icke 1. 

Das Staats- (Verfassung*- und Verwaltung*-) Recht 
des Grt>r«herzogthums Hessen trägt, nach seinem 
Grundrifs (Giefsen 1830) , der Priratdocent Hr. Dr. 
Weifs wöchentlich viermal vor. 

Die Politik (Staatslehre, allgemeines Staatsrecht) oder 
die Lehre von der Verfassung und Verwaltung des 
Staats, trägt wöchentlich fünfmal vor der Priratdo- 
cent Hr. Dr. Röder. 

Das gemeine deutsche Criminalrecht lehrt, nach v. Fau- 
erbach^ Lehrbuche, der Oberappellationsgerichu- 
Rath und Prof. Hr. Dr. Marezoll täglich. 

Das Criminalrecht und die Criminalpolitik, oder die 
Lehre ron den Verbrechen and Strafen aof ihrem 
heutigen wissenschaftlichen Standpunkt, erläutert, 
mit Rücksicht auf t. Feuerbach's Lehrbuch, der 
Priratdocent Hr. Dr. Rüder wöchentl. fünfmal. 

Den Criminalprocefs erklärt der Geh. Justizrath und 
Prof. Hr. Dr. Sticket. 

Dieselbe Vorlesung hält, mit Verweisung auf r. Feueiw 
bach's Lehrbuch; dreymal wöchentl., der Prirat- 
docent Hr. Dr. Rod er. 

Die Theorie des französischen Strafprocesses trägt nach 
eigenem System« ror der Priratdocent Hr. Dr. 
Müller. 

Das Umgoliardische und deutsche Lehnrecht erklärt, nach 
dem Lehrbucbe ron Pätz, Hr. Prof. Dr. r. Grol- 
ma n an den Tier ersten Wochentagen. 

Das gemeine deutsche Privatrecht, mit Einschlnfs des 
Rechtes, lehrt, nach Eichhorn'« Ein- 
leitung, Derselbe tiglkh. 

Die Theorie des allgemeinen Wechselrechts, mit Bezug 
auf die wichtigeren Wechselgesetze, trägt ror Der- 
selbe, Freyt. and Samstags. 

Das deutsche Porstrecht lehrt, nach Schenk'? Hand- 
bach (Gotha J825)» atatrm«tdoe«ntHr.Di.W 



Das allgemeine katholische und protestantische Kirchen- 
recht trägt vor, nach -eigenen Grundsätzen, Hr. 
Prof. Dr. v. Gr olm an täglich. 
Das gemeine katholische und protestantische Kirchen^ 
recht, nach Walter und mit besonderer Rücksicht 
auf die im Grofsherzogthnm Hessen nnd Herzog— 
thum Nassau geltenden kirchenrechtlichen Bestim- 
mungen, erläutert der Priratdocent Hr. Dr. Lip« 
pert, Mont., Dienst., Donnerst. und Freyt. 
Den gemeinen deutschen Civilprocefs , nach dem Lehr- 
bach ron Lind«, in Verbindung mit einem unent- 
geltichen Exainina-torium über diesen Rechtslheil, 
trägt Derselbe täglich, ror. 
D i e summ arischen Processe, mit Ausschluß desConcun- 
processes, erklärt, nach Liode's Lehrbuch, det 
Friratdocent Hr. Dr. Seil wöchentl. in einer Stand« 
unentgeltich. 
Den Concursprocefs erläutert sweymal wöchentl. der 

Geh. Justizralh und Prof. Hr. Dr.Stickel. 
Eine Anleitung zur juristischen Praxis im Allgemeinen, 
mit Einschlufs der freywilligen Qerichtsbarknit , ver- 
bunden mit Ausarbeitungen (ohne Beziehung auf 
Processualisches) mit Hinweisung auf Gensler's An- 
leitung zur juristischen Praxis , giebt der Priratdo- 
cent Hr. Dr. Seil in einer Stunde wöchentlich. 
Zu Rccaminalorien und RepetitorieH über die Pandek- 
ten, den bürgerlichen und peinlichen Procefs, so- 
wohl in deutscher als lateinischer Sprache, erbietet 
sich der Priratdocent Hr. Dr. Müller and der Pri- 
vatdocent Hr. Dr. Röder; über Pandekten , Ciril- 
rocefs und Criminalrecht, der Privatdocent Hr. Dr. 
eil , und zu Examinatorien aus beliebigen Rechte— 
th«i)«n der Priratdocent Hr. Dr. LippetU 

Heilkunde. 

Medicinische Encyklopädie und Methodologie trägt ror, 
nachConradi's Einleitung, Hr. Prof. Dr. Nebel. 

Osteologie des menschlichem Korpers, zweymel wö- 
chentlich, der Privatdocent Hr. Dr. Gergen«. 

Gtfäfs — und Nerven Lehre des menschlichen Korpers, 
viermal wöchentlich, Hr. Prof. und Proseetor Dr. 
Wernekinck. 

Vergleichend* Anatomie, fünfmal wöchentl., Der- 
selbe. 

Physiologie des Menschen, fünfmal wöchentlich, Hr. 
Prof. Dr. Wilbrand, nach seinem eigenen Lehr- 

buche. 

Physiologie der Sinnorgane und des Zeugung s Systems, 
wöchentlich riermal , der Privatdocent Hr. Dr. 
Gergeos. 

Semioük, nach K. Sprengel'« Handbnche, wöchentlich 

riermal, Hr. Prof. Dr. Nebel. 
Diätetik, nach Klose, in drey Stunden wöchentl., der 

Priratdocent Hr. Dr. Rau. 
Specielle Pathologie und Therapie der Fieber, täglich, 

der Geh. Medicinalrath und Prof. Hr. Dr. Baiser. 
Specielle Chirurgie, nach kurzen DicUten , täglich, Hr. 

Prof. Dr. Vogt. 
Di« blutigen chirurgischen Operationen, in Verbindung 

mit Hebungen an' Leichen, täglich Murgen«, der 

GeluMedicinahath undProtHr.Dt.Äitge0. 
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Pathologie und Therapie der Geisteskrankheiten, in drey 
Standen wöchentl., der Privatdocent Hr. Dr. Reu. 

Augenheilkunde, nachBeck, in fünf Stunden wöchentl., 
Dorsel b«. 

Encyklopädie der Thitrhtilkunde , fdr Medianer , Ju- 
risten and Kameralisten, nach eigenen Heften , der 
Medicinalcoltegs- Assessor und Kreisthierarzt Hr. 
Dr. Vix. 

Specielle Pathologie und Therapie der 
Derselbe. 
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Schrift: „Uebar das Gesetz des polaren Verhaltens 
In der Natur", giebt Hr. Prot Dr. W IIb read. 
Allgemeint and besondere Pädagogik, mit besonderer 
Rücksicht auf Methodik , tragt Mont., Dienst, Don- 
nerst, u. Freyt vor der Frivaldoceot Hr. Dr. Brau- 
bach. 

Rhetorik, Mont, Miltw. o. Sonneb., Derselbe. 

Mathematik. 
Reine Mathematik trägt in fünf Stunden wöchentl. vor 
der Geb. Finanzrath Hr. Prof. Dr. Sehmidl 



Geburtshilfe der Haussäugt Miere, Derselbe 
Gerichtliche Thierheilkunde und thierheilkundige Potizey, ü,ber di « verschiedenen Methoden , Hohenmessungen 

Derselbe. . anzustellen, liest in einer Stande Derselbe. 

Ph armaceutieohe Chemie , in Verbindung mit praktischen ■<*&'* ro \*ht\ t nach Umpfenbach , viermal wöchentl., 
Uebungen, fünfmal wöchentlich Morgens, der Tri- Pn>atdocent Hr. Dr. B oft 

Ebene und sphärische Trigonometrie und Polygonometrte 
lehrt, drey Standen die Woche, Hr. Prof. Dr. 
Umpfenbach. 
Analytische Geometrie, vier St die Woche, Derselbe. 
Die Lehre von der Feldmef skunst , verbunden mit geo- 
dätischen Messungen, vier Standen die Woche, 
Derselbe. 

Planzeichnen, iwey Standen die Woche, Derselbe. 

Natur Wissenschaften» 
Hoher die Erscheinungen und Verändern ngen in de* 
Atmosphäre verbreitet sich in einer üffentl. Vorle- 
sung, Samstags, der Privatdocent Hr. Dr. B u ff. 
Botanik lehrt, nach seinem Hand buche, fünfmal wö- 
chentlich , Hr. Prof. Dr. Wl 1 b ra n d. 
Naturhutorisclte Excursionen, vorzüglich in Beziehung 
auf Botanik, Samstags Nachmittags angefangen, lei- 
tet Derselbe. 



vetdocent Hr. Dr. Metteoheimer. 
Receptirkunst , nach seinem eigenen Lehrbache , w3» 

chentl. viermal, Hr. Prot Dr. Vogt 
Den klinischen Unterricht, nebst den klinischen Uebun-, 
gen in den verschiedenen Zweigen der" Heilkunst, 
setzt fert, taglich, der Geb. Medicinalrath und Prof. 
Hr. Dr. Baiser. 
Medicinisch- chirurgische Klinik, täglich , der Geh. Me- 

dicinalraih und Prof. Hr. Dr. Ritgen. 
Geburtshilfliche Klinik in der Gebaranstalt, täglich 
Morgens, und bey Gebnrien , der Geh. Medicinal- 
rath und Prof. Hr. Dr. Ritgen. 
Uebungen in der geburtshilflichen Exploration leitet, 

Mont und Donnerst. Morgens, Derselbe. 
Geburtshilfliches Repetitorium, täglich Abends, giebt 

öffentlich Derselbe. 
Examinatorium über Anatomie und Physiologie des 
Menschen, wöchentlich viermal, der fmaldorent 



Hr. Dr. (J 



AUgemeineExperimentalchemie trägt vor, fünfmal WÖ- 

ZD ^" mÄMm7 ;^^^«^«~ und specielle Analytische *0^^w^l wihentf.. Derselbe. 
Pathologie und Therapie, in Verbindung mit Schrift- AsricuU 
liehen Ausarbeitungen, 



e r g e n s. 



Hr. Dr. Reu. 

Anleitung zu zootomischen Uebungen ertheilt, in vier 
Stunden wöchentlich, der Professor und Prosector 
Hr. Dr. Wernekinck. 

Philosophische Wissenschaften. 
Philosophie im engern Sinne. 

Irfgi* wird dreimal wöchentlich, Dienst, Donnerst, 
und Frey t. Morgens, lesen der Prof. u. Padagogiarch 
Hr. Dr. H 1 1 1 e b r a n d. 

Psychologie wird Derselbe viermal wöchentl. lesen 
Mont., Dienst, Donerst und Freyt Morgens. ' 

Psychologie und Loeit, verbunden mit einer alicemei- 
nen Einleitung in die Philosophie, tragt wöchentlich 
in fünf Stunden Nachmittags vor der Privatdocent 
Hr. Dr. Koch. 

Natur- and allgemeines Staatsrecht trügt viermal in 

i - . r .y r ° ch# ' MiUw ' Sams,a 6». *©r Hr. Prof. Dr. 
Hillebrand. 

Eine nä'Aer* Darstellung der Prindpien der Naturphilo- 
sophie in öffentlichen Vorlesungen , Sam s t««s Mor- 
gens nach seiner Schrift: „Geber den Ursprung 



Agricultur und Forstchemie, viermal wöchentl,, Der- 
selbe. 

Stöchiometrie , verbunden mit praktischen Uebungen, 
nach seinem Lebrbuche (Nürnberg, bey L. Schräg, 
1829), trägt in awey bis drey Stunde« wöchentl. vor 
der Privatdocent Hr. Dr. B u ff. 

Mineralogie und Gebirgskunde lehrt , fünf Stunden wö- 
chentlich, in Verbindung mit Demonstrationen im 
Uoiversiläts-Mnseum and mineralogischen Excur- 
_ sionen , Hr. Prof. Dr. W e r n e ki n ck. 

Ein mineralogisches Practicum, worin Anleitung er— 
theilt wird zum Untersachen und Bestimmen der 
Mineralkürper nach ihren naturhistorischen und che- 
mischen Eigenschaften , hält, in zwey Stunden wö- 
chentlich, Derselbe. 

Staats- und Kameralufissenschaflen. 

Politisshe Oekonomie trägt vor nach seinem Lehrbuche 
(iter Curs. Finanzunssenschaft), viermal wöchentl., 
Hr. Prof. Dr, Schmi tthenner. 

Ueber sieht und Geschichte der politischen Wissenschaf- 
ten, nach seinem Lebrbuche, Mont, MiUw. und 
Samstags, Derselbe. 

Politey lehrt viermal wöchentl., noch eigenen Diclaten, 
der Privatdocent Hr. Dr. Klau preeb t. 

Allgemeine Politik trägt vor, viermal wöchentl. , Der- 
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EncykhpMut der Landwirthschaft trögt wöchentlich 
. in 5 Stunden TOI Hr. Oberfors trath und l'rof. Dr. 
Hundeshagen. 
Allgemeine Viehzucht lehrt der Aledicinalcoltegs 9 As- 
sessor uiyl Kreisüuerarzt Tlr. Dr. Vix. 

Geschichte. 

Universalgeschichte lehrt Hr. Prof. Dr. Schmitthen- 
n er fünfmal wöchentlich, und der Privatdocent 

, Hr. Dr. Lange dreyinal in der Woche. 

Geschichte von AU - Gritchenland und Rom trägt Wo- 
chen dich zweymal yor der rrivatdocent Hr. Dr, 
Lange. 

Neuere politische Geschichte lehrt viermal wöchentlich 
Hr. l'rof. Dr. Schmitt henner. 

Geschichte der Literatur des südlichen Europa's lehrt 
dreyinal wöchentlich Hr. Prof. Dr. Adrian. 

Erklärung von Eginhard de vita et gestis Caroii magni, 
nach der Ausgabe von Perlz, giebt zwaymal wö- 
chentlich Hr. l'rof. Dr. Nebel. 

Philologie. 

~ . a) Orientalische. 

Die htbr'distht Grammatik lehrt wöchentlich dreyinal Hr. 

Prof. Dr. Pfannkuchen 
Dio Anjangjgründt de*. Arabischen trägt dreymal wöchentl. 

Derselbe vor. 
Vorlesungen über das A. T. s. Theologie. 

6) Altklassische. 

Cictro dt rt publica erklärt tweymal wöchentlich , Mlttw. 
und Samst. , Hr. Prof. Dr. Osann. 

Des Sophokles Ajas, mit Voraunchickung einer Einleitung 
in die Dramatik und da« Theattrwesen der Griechen, 
viermal wöchentlich, Moni., Dienst., Donnerst, und 

- Freyt., Derselbe. 

• * * 

c) Neuere Sprachen. 

Dant^t Divina Commedia erklärt tweymal wöchentlich Hr. 
Trof. Dr. Adrian. 

Macchiavelli's Werke, insbesondere dessen Iitorie Fioren- 
tine, Discorsi und del Principe, erklärt , ja literarhieto. 
rischcr und stellenweise in linguistischer Hinsicht, der 
Privatdocenl Hr. Dr. Longe. 

Shakspeart'i Much Ado about Kothing erklärt sweymal wö- 
chentlich Hr. Prof. Dr. Adrian. 

Moliere's Geiiigen erklärt tweymal wöchentl. Derselbe. 

Aetiere wie neuere französhcht Komödie, so wie andere im 
ConversetionesHl verlebte frantötieche Schriften, er- 
klärt in französischer Sprache und verbindet damit 
Sprach-, und Stilübuiigen der Privatdocent Hr. Dr. 
Lange. 

DasiVie«W«n-L<«i* erklärt in literarhistorischer, und aus- 
erlesene Siellenin linguistischer Hinsicht, Derselbe. 

Philologisches Seminar. 

Die schriftlichen Arbeiten leitet Hr. Prof. Dr. Osann, Di- 
rcctor«dec Seminars, Dienstags, und fährt in dar Er- 
i klärung des Persins fort Moni, und Donnerst. 

In der Erklärung der Platonischen Apologie des Sokrates 
wird der Collanorator Hr. Dr.Re Ii ig fortfahren; Mittw. 
und Samst. 

Unterricht tn frey'en Künsten und körperlichen Hebungen 
crtheilen : 

* 

Im Ruten, Hr. Universitäts • Stallmeister Frankenfeld 

und Hr. Bereiter Bansa. 
In der Musik, Hr. Canlor Hiepe. 
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Im ZeicAntn , Hr. Universität*- Zeichnen- Lehrer and Gra- 
veur D i c k ore. 
Im Tanzen und Fechten, Ht. Universität*« Tent - «ud Fecht- 
meister Bartholoraay« : ... 

• • • 

Dia Universität* -Bibli othek ist Mont. , Dienst., Donnerst. 

und Freys, von i — s Uhr offen. 
Das akademische Kunstmuseum wird Sonntags von 10 -12 
Uhr, und dtt natnrhistorischa Mnieum Sonntags von 
5 — 4 Uhr geöffnet. 

Verzeichnifa 

im Sommersemester 1831 an der GrofcheTzoglich - 
Hessischen Forstlehranstalt zu Giessen 
' zu haltenden Vorlesungen. 

. L Hülfswissenschaften. 
Logik, wöchentl. in drey Stunden, Hr. Prof. and Pädago- 

giarch Hr. Dr. Hillebrand. 
Btint Mathematik, fünfmal wcchenll. , dar Geh. 

rath und Prof. Hr. Dr. Schmidt. 
Algebra, nach Umpfenbach** Lehrbuch , 

der Privatdocent Hr. Dr. Bu ff. 
Ebene und tpharischtTrigonomttrit und Po/y-f onomt-trtV, Hr. 

Prof. Dr. Umpfenbach, in vier Stunden wöchentl. 
Theoretische und praktische Trigonometrie und Polygoncm*- 
Anwendung auf die Aufnahme grsW 



Sri«, mit 



Tserer Waldflächen, Kataslrirung und Mappirung gan- 
ler Länder, der Privatdocent Hr. Dr. Klauprecht, 
viermal wöchentl. 
Dia Lehr, von der Feldmefskuntt , in Verbindung mit geo- 
dätischen Uebungen , Hr. Prof. Dr. Umpfenbach, 
tweymal in der Woche Nachmittags. 
Planxeichnen, tweymal wöchentl. Nachmitl. , Derselbe. 
Praktische Feldme/skunst , viermal in der Woche, nehet 
noch einer Excursion wöchentl., der Privatdocent Hr. 
Dr. Klauprehl. »• 
Agricultur- und Forttchemit , mit praktischen Uehnngen in 
den Analysen der Mineralwasser, Ackererda u. s. w., 
viermal wöchentlich, Hr. Prof. Dr. Liebig. 
Mineralogie mit Gebirgskunde, Hr. Prof. Dr. Werne- 

kinck, wöchentlich fünfmal Abends. 
Allgemeine Botanik, nach eigenem Lehrbache, fünfmal wö- 
chentl. , Hr. Frof. Dr. Wilbrand. 
Physiologie der Geiuäohte, nach eigenem Lehrbnche, der 
Ohertoratreth und Frof. Hr, Dr. H un d es l. ag en, wö- 
chentl. in a — 5 Stunden. 
Bodenkunde , mit engerer Beziehung auf Gebirgskunde, 
nach eigenem Labrbuche, wöchentlich in twey bis drey 
Stunden, Derselbe. 
Deutsches Forst - und Jagelrecht, wöchentl. in vier Stunden, 
nach Schenk's Handbuch (Gotha 1 a j 5 , Hr. Dr. Weift. 

II. Hauptfächer. 
Forstbotanik , nach Reum's Handbuche, wöchentl. in drey 
Stunden (mit Exeursioncn) , der Forstinspector Hr. Dr. 
' Heyer. 

Anleitung tnr Kenntnift krypiogamiscker Gewachst , w5- 
chentl. einmal, Derselbe. 

Waldbau , nach Dichten, Derselbe. > 

Forstbenutzung , nach Hundeshagen'a Encyklopädie der 
Porstwissenschaft, tweymal in der Woche, der Privat- 
docent Hr. Dr. Klauprccht. 

Das Fachwtrk der Forsttaxationen, wöchentlich zweymal, 
Derselbe. 

Forsttaxation , mit besonderer Rücksicht auf Klipstein's 
Forstbetriebs -Regulirung, der Forstinspector Hr. Dr. 
Hey er. 

Praktische Demonstrationen über Abschaltung des Heizma- 
terials, Zutvachsvermittclutrg u. s. w. am Walde, wo- 
1, der PrivatdocentHr.Dr.Klaup recht. 
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INT ELLIG ENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



März 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Breslau. 
Verzeich nifs 



auf der Universität daselbst im Sommer - Semester, 
vom 25sten April 18S1 an, zu haltenden 
Vorlesungen. 



Theologie. 

A. Evangelische Facultät. 

Enzyklopädie und Methodologie des theologischen Stu- 
diums, nebst Geschichte der theologisclten Liiteratur, 
Hr. Prof. Dr. Schul«. 

Einleitung in die kanonischen Schriften des alten Testa- 
ments, Hr. Prof. Dr. r. Colin. 

Historisch - kritische Einleitung ins neue Testament, 
Hr. Prot Dr. Middeldorpt 

Erkläru ng des Pentateuchs , Derselbe. 

Erklärung ausgewählter Psalmen, Hr. Prof. Dr. 
Scbeibel. 

Erklärung des Evangeliums und der 
Jjucä , Hr. Liceot. Soccow. 

Erklärung der Briefe Pauli an die Römer, 
Kolosser, anPhilemon, die Philipper und den" 
ten an Timothy, nebat dem Briefe an die Hebräer, 
Hr. Prof. Dr. Scholz. 

Erklärung des Briefes an die Hebräer, Hr. Prof. Dr. 
Middeldorpf. 

Erklärung der Johanneischen Briefe, Hr. Prof. Dr. 
Scbeibel. 

Der christlichen Kirchengeschichte erster Theil, oach 

Münscher, Hr. Prof. Dr. v. Colin. 
Den zweyten Theil der Kirchengeschichte, nach seiner 

Uebersicht, ate Auflage, Hr. Prot Dr. Scheibe). 
Biblische Theologie , Derselbe. 
Systematische Theologie, Hr. Prof. Dr. Schulz. 
Dogmatische Theologie, Hr. LicenU Succow. 
Homiletik, Derselbe. 
Von der wahren Kirche, Derselbe 
Patristüt, Hr. Prof. Dr. t. Colin. 



Disputatorium über theologisch* Gegenstände , Hr. Prof.. 
Dr. S c h u 1 z. 

Die neutestamentisch- exegetischen und kirchenhistori- 
schen Hebungen im theologischen Seminar leitet Der- 
selbe. Die alt testamentischen , Hr. Prof. Dr. Mid- 
deldorpf. Die dogmenhistorischen, Hr. Prof. Dr. 
v. Cölln. 

B. Katholische Facultät. 

Erklärung des Propheten Jesaias, Hr. Prof. Dr. H e r b e r. 
Erklärung der Briefe des Apostels Paulus an die Corin- 

ther, Hr. Prof. Dr. Ritten 
Der Kirchengeschichte zweyter Theil, Hr. Prof. Dr. 

Herber. 

Kirchengeschichte der drey letzten Jahrhunderte . Hr. 

Prot Dr. RUter. 
Positive Einleitung in dio Dogmatik , Hr. Prof. Dr. 

Baiser. 

Der Dogmatik erster Theil, Derselbe. 

Der christlichen Ethik erster Theil,; Derselbe. 

Portsetzung der christlichen Ethik, Ascelik , Hr. Prof. 

Dr Herber. 
Homiletik, Hr. Prof. Dr. Ritter. 

Repetitionen und Disputationen über kirchenhistorische 
und exegetische Gegenstände, Hr. Prot Dr. Ritter 
und Hr. Prof. Dr. Herber. 

Rechtswissenschaften. 

Encyklopädie und Methodologie, Hr. Prof. Dr. Wit te. 

Römische Rechtsgeschichte und Institutionen, Hr. Prof! " 
Dr. Husch ke. 

Geschichte des römischen Ciinl-Processes, Derselbe. 
Pandekten, Hr. Prof. Dr. Unterholzner. , 
Das Pfandrecht. Derselbe. 
Die Lehre vom Eigenthum, Hr. Prot Dr. Abece 
Das Erbrecht , Hr. Prof. Dr. W i 1 1 e. 
Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte, Hr. Prot Dr. 
G« u pp. 

Geschichte des kanonischen Rechts, Hr. Prof. Dr. Re- 
ganbrecht. 

Das Kirchenrecht der christlichen Confessionen , Der- 
selbe. 

Das gemeine und preufsische Lehnrecht , Hr. Prof. Dr. 
Regen brecht 

T Deut- 
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Deutsches Staatsrecht , Hr. Prot Dr. Gaupp. 
Europäisches Völkerrecht , Derselbe, 
lieber den Sachsenspiegel, Derselbe. 
Gemeines und preu/sisches Criminalrecht , Hr. Prof. Dr. 
Abegg. 

Das preufsiscJie Landrecht , Hr. Assessor Dr. Schmie«- 
dike. 

Ein Examinaiorium über das preufsischt Landrecht, 

Hr. Prof. Dr. Witto. 
Den gemeinen und preußischen Civil - Prozefs , Hr. Prof. 

Dr. Abegg. 

Arzney künde. 

Encyklopädie der Medicin, Hr. Prof. Dr. Henschel. 
Die Knochen- und Bänder- Lehre, Hr. Frof. Dr. 0 1 1 o. 
Die Gefäfs- Lehre, Hr. Prof. Dr. Bark ow. 
Anatomiscftes Examinatorium , Derselbe. 
Speciellv Physiologie des Menschen, Hr. Prof. Dr. Pur- 
kinje. 

Physiologie des menschlichen Körpers, Hr. Dr. Hem- 
p r i c Ii. 

Experimental- Physiologie, Hr. Prof. Dr. Purkinje. 
Ueber die Temperamente, Derselbe. 
Arzneymittel- Lehre, Hr. Prof. Dr. Klose und Hr. 

Dr. Göppert. 
Ueber Medicamente aus dem Thierreiche, Hr. Dr. 

Seidel. 

Ueber Medicamente aus dem Pflanzen- und Mineralrei- 
che, Derselbe. 

Giftlehre, Hr. Prof. Dr. Purkinje. 

Einleitung in die allgemeine Therapie , Hr. Prof. Dr. 
R e m e r. 

Allgemeine Therapie, Derselbe. 

Specielle Therapie , ister Theil, Derselbe. 

Leber Fieber und Entzündungen , Hr. Dr. W e n zk e. 

Ueber fieberhafte Hautausschläge , Derselbe. 

Ueber Blut - und Schlcinrflüsse , Hr. Prof. Dr. Wen dt. 

Ueber den Scheintodt und die plötzlichen Lebensgefah- 
ren , Derselbe. 

Ueber syphilitische Krankheiten, Hr. Dr. Rein er. 

Ueber die Krankheiten der Frauen , Hr. Dr. K u s t n e r. 

Pathologie und Therapie der chirurgischen Krankheilen, 
Hr. Trof. Dr. Seerig. 

Den zweyten Theil der specielien Chirurgie und Opera- 
tionslehre, verbunden mit Demonstrationen an Ka- 
davern , Hr. Prof. Dr. Benedict. 

Examinaiorium über die gesammte Chirurgie, Der^ 
selbe. 

Die Operationslehre, verbunden mit Uebungenan Lei- 
chen, Hr. Prof. Dr. Seerig. 

Die Geschwürslehte, Hr. Prof. Dr. Betschier. 

Die Augenheilkunde , Hr. Trof. Dr. B e n e d i c t und Hr. 
Prof. Dr. Seerig. 

Die Bandagen - und Instrumentenlehre, nach seinem 
Hendbuche, Hr. Prof. Dr. Benedict. 

Geburlskunde , Hr. Prof. Dr. Betschier. 

Geburtshilfliches Examinatorium , Hr. Dr. K ü s t n e r. 

Gerichtliche Arzneyunssenschaft , Hr. Prof. Dr. K 1 o s e. 

Medicinische Polizey - W issenschafl , Derselbe. 



Ueber Thierseuchen, Hr. Dr. Rem er. 

Geschichte der Medioin , Hr. Prof. Dr. Henschel. 

Klinik für innere Heilkunst, Hr. Prof. Dr. Reme r ; — 
die Klinik der chirurgischen und Augen - Kra rtJchei- 
ten, Hr. Prof. Dr. Benedict; — Geburtshilflich« 
Klinik, Hr. Prof. Dr. Betschier. 

Philosophische Wissenschaften. 
Einleitung in die Philosophie , Hr. Prof. Dr. ßohovskj 

und Hr. Prot Dr. Rivenich. 
Einleitung in das Studium der Philosophie , Hr. Trof. I 

Dr. Branis. 
Metaphysik, Derselbe. 

Principien derNaturphdosophie, Hr. Prot Dr. Sie- 
fens. 

Grundsätze der Psychologie, Hr. Prof. Dr. Rohovsky. 
Psychologie, Hr. Prot Dr. Thilo. 
Logik, Derselbe. 

Naturrecht oder Hechtsphilosophie, Hr. Prot Dr. El- 
venich. 

Rechtsphilosophie , Hr. D r. M e I z e r. 
Grundsätze des Kölkerrechts, Hr. Prot Dr. Thilo. 
Philosophisches Kirchenrecht, Hr. Dr. Schon. 
Allgemeine Geschichte der Philosophie, Hr. Prof. Dr. 
B ra n is. 

Mathematische Wissenschaf tcn. 

Geometrie, Hr. Prot Dr. Frankenheim. 

Körperliche Geometrie, Hr. Dr. Köcher. 

Den zweyten Theil der Algebra , oder die Theorie der 
Reihen und Gleichungen , als Einleitung ia die Dif- 
ferential- und Integral -Rechnung, Hr. Prot Dr. 
Scholz. 

Forlsetzung der Integral- und Variation»- Rechnung, 
Dorsel be. 

Höhere oder analytische Geometrie, Derselbe. 

Sphärische Trigonometrie, Hr. Dr. KS eher. 

Die Anfangsgrunde der Statik und Hydrostatik, mit 

Versuchen", Hr. Prof. Dr. J u o g n i t z. 
Die praktische Astronomie mit Inbegriff' des Gebrauchs 

astronomischer Instrumente , Derselbe. 

Naturwissenschaften. 
Experimental-Physik, Hr. Prof. Dr. Juoguit* und 

Hr. Prot Dr. Frankenheim. 
Optik, Hr. Prof Dr. Steffens. 
Akustik, Hr. Prof. Dr. Frankenheim. 
Allgemeine technische Chemie, Hr. Prof. Dr. Runge. 
PharmaceutiscJie Chemie , Hr. Prot Dr. Fischer. 
Pflanzen -Chemie durch Versuche erläutert, Hr. l'rof. 

Dr. Runge. 

Die Lehre von den chemischen Reagentien, Hr. Prof. Dr. 
Fischer. 

Allgemeine Erdkunde, Hr. Prot Dr. Frankenheim. 
Physische Geographie, Hr. Prof. Dr. Steffens. 
Naturgeschichte, Hr. Prof. Dr. Gravenhorst. 
Principien der Geologie, Hr. Prof. Dr. Steffens. 
Allgemeine und specielle Oryktognosie , Hr. Prof, Dr. 
Glocker. 

Examinatorium über Mineralogie , Derselbe. 

All- 
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Allgemein* Botanik, nach seinem Handbach der Bota- 
nik (Nürnberg bey Schräg 1899), Hr. Prof. Dr.Nees 
Esenbeck. 

Die natürlichen Familien ihr Pflanzen, Derselbe. 
Praktische Botanik mit Anleitung zum Bestimmen und 

Demonstriren der Pflanzen, Hr. Prot Dr. Hen- 

scbel. 

Examinatorium über alle Theile der Botanik, nament- 
lich der inedicinischen, Hr. Dr. Göppert. 

Ueber ofßcinelle Gewächse nach natürlichen Familien, 
Derselbe. « 

Forstbotanik für Oekonomen und Cameralisten, Hr. Prot 
Dr. Nees v. Esenbeck. 

Zoologie, Hr. Prot Dr. Gravenhorst. 

Naturgeschichte der Thiere, Hr. Prot Dr. Otto. 

Deutsche Ornithologie, Derselbe. 

Staats- und Kameralwisscnschaften. 

Staatswirthschaft , d. h.Polizey -und Finanz -Wissen- 
schaft , Hr. Prof. Dr. Weber. 
National - und Finanz - Wirthschaft , Hr. Dr. 31 1 z e r. 
Praktische Finanzlehre, Hr. Dr. Schön. 
Forstwirthschaft, Hr. Prot Dr. Weber. 
Oekonomische Literatur , Derselbe. 

Geschichte und ihre Hülfswissen- 
schaften. 

Einleitung in das Geschichtsstudium, Hr. Prof. Dr. 
Wachler. 

Allgemeine Geschichte der neuesten Zeit vom Jahr 1789 
an, Hr. Prof. Dr. S t e n z e I. 

Geschichte des Preufsischen Staats , Derselbe. 

Vergleichende Statistik Preufsens, Hr. Dr. Schön. 

Statistik des Russischen Reichs, Hr. Dr. Metze r. 

Leitung historisch -kritischer Uebungen, Hr. Prof. Dr. 
Wachler and Hr. Prot Dr. Stentel. 

Neuere Geschichte der Literatur, Hr. Prof. Dr. Wach- 
ler. 

Geschichte der Studien der deutschten Sprache und Lite- 
ratur, Fortsetzung, Hr. Prof. Dr. Hoffmann. 

Geschichte der deutschen Literatur von Otfrid bis zum 
s8ten Jahrhundert , Derselbe. 

Handschriftenkunde mit praktischen Uebungen, Der- 
selbe. 

Philologische Wissenschaften. 

i) Orientalische. 

Sanskritische Sprachlehre, nach Bopp, und Erklärung 
des Hitopedäsa, Hr. Trof. Dr. Bernstein. 

Hebräische Grammatik, nach Gesenius, und Erklä- 
rung einiger Abschnitte der historischen Bücher des 
alten Testaments , Derselbe. 

Chaldäische Sprachlehre , nach Winer , Derselbe. 

Locmans Fabeln , Hr. Prof. Dr. H a b i c h t. 

Fortsetzung der Erklärung des Koran , Derselbe. 

Erklärung der Tausend und Eiken Nacht, Derselbe. 

2) Klassische. 
Griechische Syntax , Hr. Prof. Dr. Schneider. 
Griechische Mythologie, Hr. Dr. We 1 1 a u er. 



Ueber einige der vortrefUchen Werke der griechischen 
Plastik, Hr. Prof. Dr. Pas so w. 

Pindar's Olympische Siegesgesänge, Hr. Dr. W e 1 1 a 11 e r. 

Euripides Cyklop nebst Einleitung in das griechische Sa- 
tyr- Drama, Hr. Prof. Dr. Pas so w. 

Epigramme aus der griechischen Anthologie im philolo- 
gischen Seminar , Derselbe. 

Platcfs Staat , Fortsetzung, Hr. Prof. Dr. Sch neid e r. 

Plato's Protagoras, Hr. Prot Dr. Kohorsky. 

Römische Alterthümer , zweyle Abtheilung, Hr. Dr. 
Wellauer. 

Die Romische Elegie in ausgewählten Gedichten de% Ca- 
tullus, Tibullus und Ovidius dargestellt, Hr. Prof. 
Dr. ras so \t. 

Eine Auswahl aus Cicero' 's Briefen , Hr. Prof. Dr. 
Schneider. 

Eine Philippische Rede, im philologischen Seminar, 
Derselbe. 

Eine Rede von Cicero, Hr. Prot Dr. E Iren ich. 
Cicero's Parodoxa, Hr. Prof. Dr. R o b o v s k y. 
TaätusAnnalen, zweytes Buch, Hr. Dr. Bacli. 

3) Occidentalische. 

Mittelhochdeutsche Grammatik, Hr. Prot Dr. Ho 11- 
10 a n n. 

Grammatik der italienischen Sprache , Hr.Thieinan n. 
Anleitung zum Lesen der italienischen Dichter, Der- 
selbe. 

Englische Grammatik, Hr. Scholz. 
Shakspear's Drama: der Sturm, Derselbe. 
Shakspear's Macbeth , Hr. Dr. Kannegiefser. 
Portugiesische Grammatik , Hr. Scholz. 
Erklärung eines französischen Dramas, Hr. Dr. Rü- 
diger. 

Uebungen im Spreclien und Schreiben der franzosisüien 

Sprache mit Geübtem, Derselbe. 
Die polnischen Declinationen und Conjugationen , nach 

eignen Heften , Hr. N e u b a u r. 
V. Krasicki's Biographie des grofsen Königs Casimir von 

Polen, Derselbe. 

Künste, • 1) Schone. 

Tonkunst, Hr. Kapellmeister Schnabel uud Hr. 3Ju- 
sikdirectnr 31 o s e v i u s. 

Zeicltnen, Hr. Siegert 

2) Gymnastische 
Reitkunst, Hr. Meitzen. 

Unterricht im Fechten und Voltiriren , Hr. L ö h e I i n e. 
Unterricht im Schwimmen , Hr. K n a u t. 



« 1 

(Taxidermie lehrt Hr. Conservator Roterinu nd.) 



Besondere akademische Anstalten und wissenschaft- 
liche Sammlungen. 

Die Universitäts- Bibliothek wird alle Mittwoche 
«nd Sonnabende von 2 — 4 Uhr , an den übrigen 
Tagen aber roh 11—12 Uhr geöffnet, und werden 

dar- 
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daraus Bücher theils zum Lesen in dem dazu bestimm- 
ten Zimmer, theila zum häuslichen Gebrauche gege- 
ben. Die Bedingungen zeigt ein Anschlag an der Thür 
des Lesezimmers. Auch sieben die drey Stadt -Bi- 
bliotheken, an bestimmten Tagen, zum öffentlichen 
Gebrauch offen. 

. Die bey der Universität befindlichen Sammlungen 
von Naturgegenslä'ndcn und Präparaten, von physi- 



kalischen und astronomischen Instrumenten, von land- 
tvirthschaftlichen Modellen u. s. w. , so wie das Archiv. 
das Alterihiimer- Museum und die Gemäldesammlung, 
werden (Jen Liebhabern aur Verlangen gezeigt. Das 
naturhistorische Museum insbesondere ist den S tu dire Ti- 
den Mittwochs von n — i Uhr, dem übrigen Publicum 
Montags von u — i a Uhr , geöffnet. 



LITERARISCHE ANZEIGE N. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

FürFreunde der Geschichte. 

Etui, historisches, oder chronologisch« Uebersicht 
der merkwürdigsten Weltbegebenbeilen mit be- 
sonderer Rücksicht auf die neuesten Zeiten von 
Entstehung der Staaten bis 1830. Achte Auflage. 
Bandformat in einem Röllchen. 1830. 18 Ggr. 

Das rege Interesse, welches sich in diesem Augen- 
blicke für die neuesten Zeitereignisse so laut und drin- 
gend ausspricht , hat die achte Auflage des vorstehen- 
den Wertchens nothwendig gemacht. Der Leser, 
welcher in den Tagesblättern den Gang der politischen 
Begebenheiten zu verfolgen gewohnt ist, findet in dem 
historischen Etui ein bequemes Hülfsinittel, um die 
allerneuesten geschichtlichen Vorfälle mit denen, wel- 
che bis gegen die Milte des Jahres 1890 Statt fanden, 
leicht und übersichtlich zusaminenzureihen. < 

In allen Buchhandlungen Deutschlands zu haben. 
Halle, December 1830. 

Gebauer'sche Buchhandlung. 

Bey mir sind erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Regeln, acht gute, für Schulmeister. 8- 1830. Geh. 
Treis 4 Ggr. oder 18 Kr. 

Schullehrer -Spiegel sowohl für solche, die es bereits 
sind, als noch werden wollen; sowie auch für Laien. 
8. 183<>- Geh. Preis 4 Ggr. oder 18 Kr. 

Wagner, K. A. , der belehrende und berat hende Freund 
in der Noth, oder: welche Versuche sind zu ma- 
chen, um Ertrunkenen, Erfrornen, Erstickten, Ver- 
gifteten, vom Blitze getroffenen, von einem tollen 
Hunde Gebissenen wo möglich das Leben zo retten ; 
für den Bürger und Landmann, vorzüglich zum 
Gebrauche in Bürger- und Landschulen bearbeitet. 
16. 1830. Geh. Preis 1 Ggr. oder 5 Kr. 



Wohlfahrt, A. B. F., Nalur und Religioo, oder Kh- 
per- und Geisterwelt. Zur Bildung und Erbauung 
der reiferen Jugend unter Anleitung denkender Leh- 
rer. 8> 1831« Preis ia Ggr. oder 54 Kr. 
Neustadt a. d. O., im Februar 1831. 

J. K. G. Wagner. 

Durch alle Buchhandlungen des Ia - und Auslände* 
ist von mir zu beziehen : 

William Cobbett's englische Sprachlehre in einer 
neuen und fafsUcheo Darstellung der auf ihre 
richtigen und einfachsten Grundsätze zurück- 
geführten Regeln. Für Schul en und zum Selbst- 
unterricht. Mit vielen Uebungsstürfcen und ei- 
nem besondern Anhange für Kaufleute. Für 
Deutsche bearbeitet und sehr vermehrt von Hein- 
rich Flefsner. gr. 8- aa| Bogen auf Druck- 
papier, ia Ggr. 

Diese Sprachlehre zeichnet sich neben ihren io- 
nern Vorzügen besonders auch noch durch einen un- 
gemein billigen Preis aus. 

Leipzig, im Januar 183t. 

F. A. Brockha us. 



In allen Buchhandlungen Deutschlands ist zu 
haben: j 

Tempel 
der Wahrheit, Weisheit, Tugend, Liebe, Freundscia/t, 
Zufriedenheit und des häuslichen Glücks. 
Zur Bildung des Geistes und zur Veredlung 
des Herzens. 

Eine Sammlung schöner prosaischer und poetischer 
Aufsätze der besten Schriftsteller, 
a Theile. Preis 1 Thaler. 
Quedlinburg. Ernst'sche Buchhandlung. 



In Nr. IS. Seite ltO. Z. 6 n. f. lese man 



Berichtigung. 
Fr. Hoff mann st Holzmann. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUN G 



März 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L Periodische Littcratur der Hindus, 

In einem Cnlcutlaer Blatte theilt ein Hindu eine Kri- 
tik in it über den Zustand der periodischen Tresse in 
jener Präsidentschaft. Im Allgemeinen lautet sein Ur- 
theil nicht eben günstig. Die Herausgeher füllen ihre 
Blatter mit unterhaltenden Geschichten an und erzäh- 
len in möglichster Breite Neuigkeiten, wovon bereits 
jedermann den Mund voll hat. Den eigentlichen Zweck 
aller periodischen Schriftstellerey , wohlthälig auf Le- 
hen und Sitten zu wirken und über das Beste des Ge- 
meinwesens zu belehren , vernachlässigen sie gar sehr 
oder verfolgen ihn nur mit Beschränktheit und Ein- 
seitigkeit: wovon es jedoch einige wenige rühmliche 
Ausnahmen giebt. Es werden nun folgende Blätter 
beurtheilt: 

l) Sematschar Tschtndrika wird von den Hindus 
für ein Muster prosaischer Schreibert und über- 
haupt für das beste Journal gehalten. Allein 
dieses Unheil beruht grofsentbeils darauf, dafs 
kein anderes Blatt den Volksleidenschafien in 
ähnlichem Maafse schmeichelt Es buhlt um die 
Gunst der reichen Hindos, und seist dabejr die 
unterrichteten und rechtlichsten Männer herab 
in gesuchten Witzreden and satirischen Verun- 
glimpfungen* 

a) Timir Nasock (Finsternifs - Zerstörer) entspricht 
seinem stolzen Namen keineswegs. Es hält sich 
in knechtischer Nachahmung des Tschendrika 
und giebt viel Abgeschmacktes. 

3) Sematschar Dcrptn^ (Spiegel) erscheint jeden 
Sonnebend nnd ist ein treffliches Blatt. Es giebt 
in der ersten uod dritten Columne Originalartikel 
in bengalischer Sprache, in den übrigen die eng- 
lische Uebersettung derselben. Es enthält oft 
treue und lebendige Schilderungen indischer Sit- 
ten und umsichtige Bemerkungen zu den erzähl- 
ten Begebenheiten. Nur ist der Stil des Blattes 
zu tadeln, da es häufig englische Redeweise im 
Gewände bengnlflrher Wörter einmengt, so dafs 
sich die Sprache an diejenige anschlierst, die man 
das „serampurer Bengalisch" (der Missionare) 
neont. 



4) Dengo Dut (Bote) ist correct , classisch und ge- 
schmackvoll geschrieben, und bekennt sich zu 
liberalen Ansichten. 

5) Sembad Kaumudi ist nach dem Urtheil des indi- 
scher! Kritikers die beste Zeitung, sie kann sich 
mit mancher englischen messen. Sie geht in al- 
ler Hinsicht darauf aus, die gesunkene Nation 
aus ihrem lethargischen Zustande zu weckeu. 

Im Allgemeinen verdient noch die Wunderslicht 
dieser Blätter gerügt zu werden. Es vergeht kein .Mo- 
nat, wo man nicht wunderhafte Mahrchen hört von 
Kindern, die an Einem Tage alt werden und gehen, 
von Weibern, die mit einem Affen niedergekommen, 
und Aeholiches. Leider ist zu gestehen , dafs der ge- 
meine Hindu das alles glaubt. 

II. Acgyptische Zeitung. 

Es sind uns kürzlich über die nun seit länger als 
einem Jahre zu Kairo erscheinende arabisch -türkische 
Zeitung zugekommen, die wir, da sie eine auch in 
literarischer Hinsicht so merkwürdige Erscheinung be- 
treffen, der Miltheilung in diesen Blattern werth ach- 
ten. Die N umern dieser Zeitung, welche von An- 
fang her in fortlaufender Reihe gezahlt sind, erschei- 
nen in freyen Terminen von 2 bis 7 Tagen, so dais 
die Zahl der Numero jetzt dem zweylen Hundert sich 
nähert. Das Format ist das der gröfsren französischen 
Blätter. Als Titelvignette erscheint eine Pyramide mit 

j__ e j • . 



der lief stehend« 



onne und einer Talme. 



Auf der 

Vorderseite der Pyramide steht der Titel: iüyM «j&j 
d. i. ägyptische Begebenheiten. Aufser der Angabe der 
Nu in er und der Druck erey ist auf dem Titelblatte 
noch in einem in 7 Columoen abgetheilten Viereck 
der Barometerstand bemerkt unter der' Aufschrift; 

o'i** d - Wage der Luft Aegyptens. Der Text 
der Zeitung selbst ist durchweg doppelt gegeben in 
2 Spalten , nämlich arabisch und türkisch. Es werden 
Mittheilungen gemacht aus dein landesherrlichen Di- 
van (o»**^ ol^ 1 und aus der Raths- 

versammlung (8ju»-Üt iri?^ siv.ol^s.), gewöhnlich " 
euch Nachrichten aus Alexandrien gegeben , besonders 
über die dort eingelaufenen Schilfe und über die aus- 
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geführten Artikel; ferner Ansenge ans französischen 
Blättern und aus der Zeitung von Malta.. Nähere Aus- 
kunft können wir nur über einige der spätem Numern 
geben (bis zum Junius 1830). In diesen kommen be- 
sonders die Entscheidungen des Divan über mehrere 
Frocesse vor, unter andern über einen Zaubereyprocefs: 
Beklagter, welcher angeschuldigt wird, durch Zauber- 
formeln, durch die er zu heilen versprach, Krankheit 
und Tod verursacht zu haben, ist eingeständig, zwey 
Koranverse auf einen Zettel geschrieben und dafür 
Ii Piaster genommen zu haben. Die Entscheidung 
fiel so aus: „Die Zauberey (f^) gehört eingestan- 
dener Mafien zu den irrigen und eingebildeten Din- 
gen, der Beklagte, ein unwissender Mensch, soll dem 
Scheikh der Moybee Esher zur Zurechtweisung über- 
wiesen und daon auf sein Dorf zurückgeschickt wer- 
den. " Als Strafe bey einem Schuldenprocefs kommen 
Prügel vor mit sechsmonnllicher Einsperrung unter die 
Erde. Aufserdem viele Anordnungen, welche die In- 
dustrie des Landes, verschiedene Abgaben, Liefe- 
-ungen u. s. w. betreffen. Aus französischen Zeitun- 
gen wird in Nr. 152 Mittheilung gemacht über die von 
den Franzosen zur Expedition nach Algier bestimmten 
hölzernen Hütten; über die Griechen : dafs ihre Sech« 
noch nicht in Ordnung sey, Prinz Leopold habe re- 
fiisirt; in Nr. 153 über die Ursachen der französischen 
Expedition nach Algier; über Herstellung des Friedens 
zwischen Deutschland (Oesterreich) und Fez; ferner 
in Nr. 154 aus der Zeitung von Malta nach englischen 
Blättern: über die Algierische Expedition unter Ge- 
neral Bourbon (d. i. Bourmont) u. a. — Nr. 155 u. 156 
geben weitläufige Nachrichten über die Expedition in 
Senär unter Khorschidnga's Überbefehl. Sein Begleiter 
Scheikh Musa stattet Bericht ab über das Gebirge Fei- 
soghli und das dortige Gebiet. Zwey Drittheil der Be- 
wohner dieses Landes heifsen Kemantir; in Farbe und 
Sitten gleichen sie den Negern , in andern Stücken den 
Bewohnern von Sudan ; das Gebirge selbst wird von 
arabischen Stämmen bewohnt. Was von den Sitten 
eines kleinern Theils der Bevölkerung erzählt wird, 
streift an das Fabelhafte. Diese Leute, heifst es, 
essen Schweine- und Hundefleisch; für einen fetten 
Hund geben sie 10 Ochsen (!); sie gelten fast ganz 
nackt, sie sind Leibeigene ihres Sultans. Sie kennen 
die Beschneiddng nicht ; ihre Waffen sind Lanzen und 
Pfeile, mit Pflanzengift getränkt. Sie verehren Götzen, 
besonders im Herbst , wo sie ihr Gesicht gegen Sonnen- 
untergang kehren, ihre Hunde und Schweine schlach- 
ten, sich und ihre Eselinnen schmucken und sich mit 
diesen begatten (!). Man erzählt, dafs einer, in die 
Eselin seines Bruders verliebt, demselben Gold und 
Effecten in*Menge anbot, ohne sie von ihm zu er- 
langen, da er selbst in sie verliebt war; endlich lieft 
er sich bereden und überliefs sie ihm , aber nur auf 
Ein Mal und unter der Bedingung, dafs er ihr nicht 
wehe thäte (!!?). Auel» die Bäume jener Gegend 
werden beschriehen. Die feine Binde des Weih rauch- 
bAimes dient dort als Schreibmaterial. Der Kokns- 
aufebnuin heifst bey diesen Afrikanern Ä«? seine Blüthe 

»> die Rinde, 
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feo, betäubt die Fische. Der Banm StUk ist wie ein 
Feigenbaum , seine Blätter jedoch kleiner als die des 
Pfirsichbaums; man macht daraus gewöhnlich die 
Götzen, die im Gebirge verehrt werden; auf B eisen 
nimmt man etwas von diesem Bauma zur guten Vor» 
bedentung in die Hand. Der Giftbaum wird fünf El- 
len hoch und erreicht die Dicke eines gewöhnlichen 
Menschen; seine Dornen sind scharf wie Nadeln , seine 
Aeste eine Elle lang; man vergiftet mit dem Safte des- 
selben die Pfeile -od Lanzen; man ritzt die Binde auf, 
läfst den Saft in eine Schüssel tröpfeln, wirft Schlan- 
gen undScorpiouen hinein, und kocht alles zusammen 
auf; ob es genug gesotten , erkennt man daran, wenn 
ein Tropfen davon , in eine Schale mit Blut gelassen, 
dasselbe ganz verbrennt; die mit so vergifteten Waffe o 
Verwundeten heilen sich mit dem Tainarindenbnurn. 
Der Sykomortnbaum dieser Gegend ist gröfser als der 
ägyptische, die Blätter gelblich, die Frucht angenehm : 
er trägt dreyinal des Jahres Früchte; aus dem Holze 

dieses Baumes werden Nachen verfertigt. Ein 

zweyter Bericht über diese Expedition ist mehr mili- 
tärischer Art. Nur etwa die darin vorkommenden geo- 
graphischen Namen haben ein allgemeineres Interesse. 
Die Waffen Khorscbidaga's haben immer das lieber— 
gewicht , er schickt eine unermeßliche Beute ein , die 
hier naher speeificirt wird, geht mit den angrenzenden 
Stämmen die vortbeilhaflesten Verträge ein und setzt 
sich immer fester in der Halbinsel, zu deren Anbau er 
vom Vicekönig angewiesen ist. 

III. Culturzustand der Baschkiren. 

Ueber den jetzigen Culturzustand der Baschkiren 
giebt ein geachtetes süddeutsches Blatt u. a. folgende 
Notizen. Es herrscht unter diesem Volke der gröbste 
Aberglaube. Ihre Weisen, ihre Zauberor und Wahr- 
sager halten sie in groisen Ehren. Sie glauben Bücher 
zu besitzen, die in der Hölle verfafst sind. Die Aus- 
leger derselben kennen Vergangenheit , Gegenwart und 
Zukunft , sie stehen mit den Geistarn in Verkehr und 
verrichten mit deren Hülfe die unerhörtesten Wunder, 
z.B. sie verfinstern Sonne und Mond, sie reifsen die 
Sterne vom Firmament los und stürzen sie auf die 
Erde nieder, erregen und beschwichtigen Gewitter 
uqd Sturm. Haben sie Geld nöthig, so lassen sie es 
den Teufel wissen; dieser stiehlt sofort das Gold und 
Silber der Reichen und füllt damit die Kasse seines 
Meisters. Wer einen Schatz von jenen Büchern erbt, 
auf den geht auch die MachJ über, den Geistern zo 
gebieten. Die Zauberer bedienen sich bey ihren Kün- 
sten der Beschwörungsformeln, sowie gewisser Kräu- 
ter und Wurzeln. Die Baschkiren zittern vor ihnen. 
Nicht minder stehen die Wahrsager in Achtung bey 
ihnen. Will einer seine Zukunft wissen, so begiebt 
er sich mit einem fetten Schaafe an dem Wahrsager. 
Der schlachtet und speist es mit seinen Freunden. 
Nach dein Mahle nimmt er dls unberührt gebliebene 
Schulterblatt des Thieres , schabt es mit einem Messer 

auf glühende Kohlen, bis das 

Nun 
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sorgfältig ab und legt es au 
Fett ausgebraten und dar 
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Nun sieht er ihn au« dar Glut, untersucht' Ihn auf- 
merksam und ertbeilt sein Orakel. — Die Baschkiren 
glauben, dafs die Sterne in der Luft hängen und durch 
nobe eiserne Kelten am Firmament befestigt sind. 
Die Erde ruht auf drey ungeheuren Fischen, von de- 
nen der eine bereits fodt ist — ein Beweis des nahe 
bevorstehenden Wellendes. Im Augeublick der Ge- 
burt jedes Wesens ist schon im Buch des Schicksals 
die Zahl der Tage bestimmt, die es auf Erden zubrin- 
geu, sowie die Quantität der Nahrung, die es zu sich 
nehmen «oll. — Von ihrem Gespensterglauben geben 
schon viele ihrer Ortsnamen ein Zeugoifs. Da giebt 
es Teufelsbere», Teufelshügel, Teufelsebenen, Teu- 
felsgrolten , Teufelslhäler in Menge. 

Doch beginnt die Civilisation auch bey dieser Na- 
tion Wurzel zu fassen. Fast in allen Dörfern giebt es 
jetzt Schulen , wo die Kinder lesen und schreiben ler- 
nen. In Kasan ond in dein Stadlchen Karga), lg Werst 
Ton Orenburg, sind selbst höhere Lehranstalten für 
sie eingerichtet , wo tatarische Grammatik , arabische 
und persische Sprache, der Koran, Arithmetik, Ge- 
schichte , die Elemente der Physik und Philosophie 
nach Aristoteles vorgetragen werden. Vor Kurzem 
wurde auch in Orenburg eine Schule gegründet, das 
naplinscheff'sche Institut, von dem Namen seinesStif- 
ters so benannt. Die baschkirische, tatarische und 
kirgisische Jugend , selbst viele Russen , werden da* 
selbst unterrichtet. 

IV. Vermischte Nachrichten. 

_ Durch ein Decret vom 6. September 1839 hat der 
Congrefs von Central- Amerika alle religiösen Orden, 
mii Ausnahme der Bethlehemilen , aufgehoben. Die 
RepubKk erkennt künftig auch kein NonneDgeliibde 
mehr an. Die bestehenden Frauenklöster dürfen zwar 

doch so, dafs diese 
wenn sie wol- 



fortdauern ond Novizen annehmen , doi 
das Kloster wieder verlassen können , 



Jen.' Die bisherigen 
Weltpriester über. 



Mönche treten in den Stand 
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Der bekannte Buckingham, der vor einiger Zeil 
in England Vorlesungen gegen die ostiodische Compag- 
nie hielt, hat eine Reise um die Welt vor, auf wel- 
cher er China, Japan und die Inseln der Südsee besu- 
chen und die Interessen der Entdeckung , derCirili- 
sation und des Handels verbinden will. Sein Zweck 
ist: 1) die Geographie und Hydrographie der Küsten 
und Inseln, die er bereist, zo vervollkommnen, Ma- 
terialien für die Statistik zu sammeln, sich mit den 
Erzeugnissen, Sitten, Gewohnheiten, Bedürfnissen 
u. s. w. der Eingebornen bekannt zu machen ; 3) Pro- 
ben europäischer Erzeugnisse und Fabrikate zu verbrei- 
ten und den Geschmack der Abnehmer darüber zu Kä- 
the zu ziehen, Modelle von den Formen zu nehmen, 
welche bey ihnen den Vorzog finden und wegen der 
Preise überein zu kommen , kurz einen regelmäßigen 
Verkehr, wie zwischen civilisirten Völkern, vorzu- 
bereiten; 3) Begriffe von uosrer Civilisalion , unsren 
Künsten, Gewerben u. s. w. mitzutheilen , die Anle- 
gung von Schuleu zu versuchen; 4) aus jedem Lande 
Kinder von 13 bis 16 Jahren mit ihrer Einwilligung 
mitzunehmen, sie in einer der Hauptanstalten Euro- 
pa's bilden zu lassen, und dann als Missionäre der Ci- 
vilisatoin in ihr Vaterland — 



Briefe aus Calcutta melden , dafs man an einem, 
73 engl. Meilen östlich vom Indus und 30 bis 40 Meilen 
westlich vomHydaspes im 33° 3g' N.B. und 73° 15' O. 
L. belegenen Orte unter dem Fundament eines allen 
Gebäudes von mehr griechischer als indischer Archi— 
tectur über 80 grüfstenlheils kupferne und einige gol- 
dene und silberne Medaillen, sowie Ringe, Gefafce 
mit Flüssigkeilen u. dgl. m. entdeckt habe. 



LITER ARISC 
I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey uns ist erschienen und durch alte Buchhand- 
hingen zu bekommen: 

Genesis. Hebraice ad optima exemplaria eccuratis- 

sime expressa. g maj. g Ggr. 
Liber lobt. Ad optima exemplaria accuratissime 

expressus. g maj. 6 Ggr. 

Die günstige Aufnahme, weiche beide Unterneb- 
tenngen auf Universitäten und Gymnasien gefunden 
haben, beweiset, dafs der Zweck derselben, Wohl- 
feilheit mit Bequemlichkeit im Gebrauche verbunden, 
richtig aofgefafst ist. Wir machen daher auf diese 
•ehr correcten Abdrucke nochmals aufmerksam. 

Halle, im December 1830. 

C. A. Schwetichke und Sohn. 



HE ANZEIGEN. 

Bey Carl Schumann in Scbneeberg ist er- 
schienen und in allen soliden Bachhandlungen za 
haben : 

FINGAL, av iric roiM » six boob.8 bt Os- 

THE SCHOOL FOR SCANDAL. a 
rivz acts bt SncamaK. 

Der Subscriptionspreis von dieser schönen Aus- 
gabe beträgt für ein Bändchan von 10 bis 13 Bogen 
nur g Ggr. oder 36 Kr. Ausführliche Anzeigen sind 
durch alle Buchhandlungen zu erhalten. 



Interessantes Geschichtswerk. 
In Bezug auf die gegenwartige befgische Insur- 
rection und die niederländische Geschichte überhaupt 

ver- 
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verdient folgendes altera, in dem Verlag der unter- 
zeichneten Buchhandlung erschienen« Werk, ganz 
vorzügliche Beachtung: 

Jacobi, A.P.B., Vollständige Geschichte der sie- 
benjährigen Verwirrungen und der darauf er- 
folgten Jlev olution in den vereinigten Nieder- 
landen. Zwey Theile, neust Hauplurkundeu. 
gr. 8- 1789. Herabgesetzter Preis (bis cur Oster - 
Messe 1831) a Rthlr. 

Halle, im Deceinber 1830. 

Gebauer 'sehe Buchhandlung. 



Bey Job. Ambr. Barth in Leipiig sind er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

- Schulz, Dr. D., die christliche Lehre vom heiligen 
Abendmahle, nach dem Grundtexte des Neuen 
Testaments, gr. 8> 1 Rthlr. ia Cgr.. 

— — was heifst Glauben und wer sind die Un- 
gläubigen? Eine biblische Entwicklung. Mit 
einer Beylage über die sogenannte Erbsünde, 
gr. 8. Geh. x Rthlr. ia Ggr. 

Drefsler, E, die Lehre von der heiligen Taufe, 
als der Weihe cum christlichen Leben, nach 
dem Grundtexte des Neuen Testaments, gr. 8« 
at Ggr. 

Lange, L., der Glaube an Jesus Christus den Welt- 
heiland. Nach den Lehren der heiligen Schrift 
dargestellt und gerechtfertigt zur Beseitigung 
langjähriger theologischer Mißverständnisse und 
zur Befestigung im Glauben wankend 
ner Gemüther. gr. 8- 2 Rthlr. 



Ia allen Bachhandlungen des In- und Auslandes 
ist zu haben: 

Die jüdische und christliche ReUgwnsgeschichte 
nebst dem 

Confessionsuntersdiitde der lutherischen, reformirlen 
und katholischen Kirchen , und dem kirchlichen 
Kalender, 

herausgegeben von Dr. J. IV. H. Ziegenbein. 

Zweyte verbesserte Auflage, (Verlag der Ernst' sehen 
Buchhandlung in Quedlinburg.) 

Preis 6 GgT. öder 7$ Sgr. 

Diese Religionsgeschichte ist höchst zuteckmäfsig, 
brauchbar und so verständlich abgefafst, dafs sie den 
Vorzog vor allen ähnlichen verdient. 
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II. Neue Kupferstiche. 

Erklärung. 

Die vielfachen Aufforderungen, in nnserer Gal- 
lerte der Zeitgenossen die Bildnisse der Ehrenmänner 
zu vereinigen , an welche sich in unserer von der em- 
pfangenen Ereyheit schwellenden Zeit Deutschlands 
stolzeste Hoffnungen knüpfen, bedürfen keiner Er- 
neuerung. Unser Wille ist den Wünschen der Patrio- 
ten vornngeeilt. Die Bildnisse von Sachsens edlem 
Lisdesau, von Darmstadls und Rheinhnyerns Stolz, 
den 1 beiden Hqtfuaxh, und vom lichten, biedern Kur«, 
sind bereits, nach anerkannt ähnlichen Zeichnaugen, 
den Grabsticheln der geschicktesten Künstler anver- 
traut. Zu ihnen reihen wir die Portraits von Badens 
hochherzigem RoTrECK, von Braunschweigs entschlos- 
senem und furchtlosem Löbueck.e, von den HaupU- 
Urhebern der freysinnigen kurhessischen Verfassung, 
Jordab* und Scuombvbo, nicht zu vergessen die gro- 
ßen Bayerischen Männer, die, eben so unbestechlich, 
als unverletzbar, gegenwärtig die Glorie eines könig- 
lichen Bannstrahls umleuchtet: — Horhthal, Beiih, 
Bestzei.-Stshsau, Closek und R l »IIAKDT. 

Dieser, den Grofsgeistern unsers Volks gebracht« 
künstlerische Tribut öffentlicher Anerkennung soll je- 
doch keineswegs die universelle Richtung unsers Ünter- 
nehmens in eine einseitige verkehren. Jene bleibt völ- 
lig unangetastet; nie werden wir in unserer Gallerte 
den ergötzlichen Wechsel vermissen lassen, den die 
Tagesgeschichte dictirt, und den die gröfste TheiU 
nähme für das Unternehmen belohnt bat. — - Die w ein- 
getroffenen Bildnisse von Lonn Gket, von dem Her- 
zoge von BonnsALx , der Gräfin Reichekbach, Feld- 
marschall Gseisexal- , Eeldmarschall.FKiMosT, Gene- 
ralissimus Fürst FUdziwill, Prinz- Regent Ftticofircn 
von Sachsen, General Sebastiaxi, General. Mika, 
O'Coxxei. , Präsident Jacksos n. s, w. sind bereits un- 
ter den Händen der Künstler und ihrer Vollendung 



Hildburghausen und New -York, 
I. März 183 1. 

DIE KUNST ANSTALT 
des Bibliographischen Instituts. 



In der Paltzschen Verlagshandlang zuErlangen 
ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu be- 
ziehen: 



Das in seiner Ausfuhrung trefflich gelungen« Por- 
trait des Herrn Geh. Hofratbs C. F. von Gluck. 
l\ Schuh hoch und 1 Sch. breit, auf Velinpapier. 
Preis ia Ggr. oder 48 Kr. 
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der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Märi 1831. 



LITBRARISCHB WACHRICHTEN. 



Universitäten. 

Erlangen. 
Verzeichnis der Vorlesungen, 

welche 

im Sommersernester 1831 auf der Könlgl. Bayer. Uni- 
versität daselbst gehalten werden sollen. 

ist auf den u. April 



h Theologische Facultät. 

Dr. Vogel, F. O.: Christliche Apologetik — Dr. 
Kaiser, V. O.: Leitung eine» dogmatischen Cnnversa- 
toriuuu; Fortsetzung der Censur ausgearbeiteter Pre- 
digten; Erklärung auserlesener historischer Stucke des 
Allen Testament! ; Moral thentogie; biblische Isagn- 
gik. — Dr. )Viner t P.O.: Archäologie der christli- 
chen Kirche; Brief ao die Hebräer; Hermeneutik des 
freuen Testaments; Hebungen im exegetischen Semi- 
nnr. — Dr. Engelhardt , I*. O.: Uebungeo im hotni- 
letischen und kirchenhistorischen Seminar; Kirchen- 
gesrhichte, letzter Theil; Ueberstcht der Krrchenee- 
schichle; specielle Dugmengescbichte. — Dr. philos. 
Kraft, T. E. : Dogmatik, zweyle Hälfte. — Dr. vom 
Amman, Y.Y..: Uebungen in homiletischen und k«- 
tecbelisrhen Seminar; allgemeine Symbolik mit be- 
sonderer Berücksichtigung der .symbolischen Bücher 
der evangel. lutherischen Kirche im Grundiert; Ho- 
miletik; Kfltechelik; Lilurgik und Pastorale. — Dr. 
Rust, P. Brl Einleitung in die christliche Dogmatik; 
Leitung des philosophisch -theologischen und des ho- 
miletischen Vereins. — Dr. »Ackermann: katecheli- 
sche und lateinische Dispntirübungen. — Licent. Har- 
U/s: theologische Encyklopädie und Methodologie; 
Ausleguog des Evangeliums Marti; dogmatische Kol- 
loquien. 

II. Juristisch* Facultät. 

Dr. Griindler, P. O.: Polemik des deutschen Pri- 
vatrechts; deutsches Privatrecht; Encyklopädie und 
Methodologie des Rechts; gemeines und hayersches 



Civilrecht, mit Beziehung auf das preufsisrhe Land- 
recht. — Dr. Bücher, P. Ü.: Examinatniium iiher 
die Pandekten; Institutionen mit Berücksichtigung lies 
Testes; Geschichte des römischen Rechts. — Dr. von 
Wendi, P. O.: Leitung der Uebungen der Mitglieder 
des jnrist praktischen Instituts; gemeinen und Im**?. 
Civilprocefs; Criminalrecht ; gemeines und bayer. Kir- 
chenrecht aus den Quollen. — Dr. Schunvk, V. (J.z 
Examina lorium über Staatsrecht; deutsches Buudes- 
recht; europäisches Völkerrecht — Dr. Beuerbach, 
P. E.J über EamilienGdeicoinmisse and Stammgiiter; 
gemeines und bayersches Lehenrecht , oder deutsches 
Privat recht; Handels- und Wechselrecht. — Dr. Zen- 
ker, P. E.: die Lehre von Klagen und Wiederein- 
setzung in den vorigen Stand; Pandekten. — Dr. 
Hunger: das Pandektenrecht; Erklärung des agsien 
und wo möglich auch des aosien Buches der Pandekten ; 
Examinalorium (und Repetitorien) in lateinischer und 
deutscher Sprache. — Dr. Felsecker: juristisch -en- 
ryklopädisches Collegium; Kirchenrecht, oder römi- 
sche Institutionen; gemeines und bayer. Criminal- 
recht. — Dr. Lang: Kirchenrecht; Grinde*! pro reis ; 
Über die Rerhte der protestantischen Pfarrer und Vika- 
rien im Königreiche Bayern. 

III. Medicinische Facultät. 

Dr. Henke, P.O.: Prüfungen in lateinischer Spra- 
che über die in seinen Vorträgen abgehandelten Gegen- 
stände; gerichtliche Medicin; Leitung der median, 
praktischen Uebungen in der Poliklinik , wie im Univ. 
Krankenhause; specielle Pathologie und Therapie der t 
Weiber- und Kinderkrankheiten. — Dr. Fteischmann, 
P.O.: Cefafs- und Nervenlehre; allgemeine Anato- 
mie; Physiologie; menschliche und vergleichende 
Anatomie und Physiologie des Sehorgans; über die 
Behandlung des Scheintodes und derer, welche sich 
in schneller Lebensgefahr befinden. — Dr. Koch, 
P.O.: über die natürlichen Pflanzengruppen und das 
natOrl. System desGewächsreirhes ; angewandte Land- 
wirtschaft im Ökonom. Garten , insbesondere die Zucht 
der Obstbäume, hauptsächlich zum Unlerrirht der 
Theologen; beschreibende und physiologische Bota- 
nik; Unternehmung botanischer Ausflüge. — Dr. 
Leupoldt, P.O.: Leitung des ialrosophischen Vereins* 
allgemeine Pathologie; allgein. Therapie und Psychia- 

X Irie. 
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Irie. — Dt. Bayer, P. E.: praktischer Theil der Ca» 
hurlshülfe ; specielle Pathologie u. Therapie der Krank- 
heilen der Schwängern und Gebährenden, der Wöch- 
nerinnen und Neugebornen ; Leitung der praktischen 
Uebougen in der Enlbinduogs- Anstalt. — Dr. Jäger, 
P.E.: theoretische Chirurgie; Operations -Instrumen- 
ten- und Verbandlehre ; Augenheilkunde; Operalions- 
iibungeu an Cadavern j chirurgisch - augeuärzlliche 
Klinik. — Dr. Trott: Arzneimittellehre in Verbin- 
dung utit der pharmaceut. Waarenkunde; R<»ceplir- 
konst ; Examinaloriutn über medicinische Wissen- 
schaft. — Dr. Rudolph Wagner: Anatomie des Ge- 
hirns; vergleichende Anatomie; Embryologie; phy- 
sische Anthropologie. 

IV. PhilosophitChc Facultät. 

Dr. Mehmet, P.O.: praktische Uebungen; Psy- 
chologie; Nnturrechl. — Dr. Hart, P.O.: slanlwis- 
«enschafll. Cooversalorium und Examinaloriutn ver- 
bunden mit praktischen Uebungen ; Nationalökonomie; 
Folizeywissenschaft in Verbindung mit Polizeyrecht; 
Slaalsfinanzwissenschaft in Verbindung mit Staatsrech- 
nungswesen ; Land - nnd Forstwirtschaft. — Dr. 
Huppen, P.O.: Exarainatorinm ; praktische Philoso- 
phie; Geschichte der Philosophie. — Dr. Kästner, 
P. O. : EncyklopädischeUebersicht der gesam raten Na- 
turwissenschaft, als Einleitung in das Studium der ein- 
zelnen Zweige dar Naturwissenschaft; 31e(eoroJoicie; 
Experimentalphysik; fortgesetzte Leitung der Arbei- 
ten des von ihm gestifteten Vereins für Physik und 
Chemie. — Dr. Böttiger, P. O.: neueste Geschichte 
von 1789 — 1830; Geschichte und Statistik des König- 
reichs Bayern; Geschichte des deulschen Volks und 
Reichs. — Dr. Pf äff, V. O.: Geschichte der Univer- 
sitäten, mit besonderer Rücksicht anf die Fortschritte 
in den physischen und mathematischen "Wissenschaf- 
ten; Elementar- Mathematik mit Anwendung ; Alge- 
bra tamml der Analysis. — Dr. Rudert , P. O.x 



Sanskrit -Grammatik ; Psalmen n. hebräisches Grmnm- 
tikale; Syrisch und Arabisch. — Dr. Döderlein, V.O.: 
Griechische Geschichte uod Antiquitäten nehst Erklä- 
rung des Herodolns; Cicero's verrinische und plulippi- 
sche Reden; Hebungen des philologischen Seminars.— 
Dr. von Räumer, P.O.: Geognosie; Mineralogie; Geo- 
graphie Palästina's. — Dr. Kopp, P. O.: über d'* 
Philosophie des Plato und Aristoteles, Cicero's lleita 
gegen Verres, des Euripides Ion, Xenophons Hiero, 
im phflolog. Seminar. — Dr. Kapp, i\ E.: Urge- 
schichte; Mythologie der Griechen; über Italien; phi- 
losophische Dispulationsübungen. — Hr.Fabri, P.E.;' 
Technologie mit technolog. F.xcursinnen ; Ipolilürft* 
Arilhinelik mit den passenden Rechenübungen; Eap- 
klopädie der Kaineral Wissenschaften , verbunden wft 
Conversatorieu ; Feldifiefskunst mit praktischen Uebun- 
gen. — Dr. Zimmermann : Geschichte des 3Iittei.il «;' 
nnd der neuern Zeilen; Aristoteles Poetik, wobeyet 
den Unterschied zwischen der antiken Poesie und dei 
s. g. romantischen zeigen wird ; das Ruch der Chriem- 
hilde oder das Nibelungenlied. — Dr. Winterling: 
Geschichte der epischen und dramat. Dichtkunst; all- 
gemeine Geschichte des Mittelalters. — Dr. Drechs- 
ler: Anfangsgründe der hebräischen Sprache; das Buch 
der Richter. — Dr. Martius: Experitiienialpharma- 
cie; Waarenkunde. — Dr. Irmischer: Propädeutik 
des historischen Studiums; Geschichte des Mittelal- 
ters. — Dr. Feuerbach: philosophische Psychologie.— 
Dr. Joh. Andr. Wagner: Zoologie. — Pr. I*ut- 
becher: psychische Anthropologie ; Pädagogik-; Exa- 
ininalorium über Psychologie und Pädagogik. — . Dr. 
Richter: histor. philnlog. Vorlesungen über die rtn/i. 
Geschichte; ausgewählte Gedichte des IToraz; Leitung 
von l'rivatdispulatorien. — LeclorDr. Do/raon: fran- 
zösische Sprachlehre; Conrersaloria iu französischer 
Sprache. — Lector Dr. Otto: Erklärung des D»o 
Quixote ;• die Anfangsgründe der englischen oderiu- 
lieuischen Sprache; holland. Sprache uud Literatur. 



LITERARISCI 
I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Verlag der unterzeichneten Buchhandlung ist 
im Laufe des Jahres 1830 erschienen nnd an alle 
solide Buchhandlungen Deutschlands versandt: 

Baut-, S., Repertorium für alle Amts Verrichtungen ei- 
nes Predigers. Ausgabe in Monatshefleo. 1829 — 
I830. I. Abthnilung. 1 — istes Heft, n 9 Ggr. 

(Das Ganze wird aus 6 Abtheilungen bestehen. 
Der Preis Pur jedes Heft bleibt fortwährend 9 Gr., 
und wird den ersten jedes Mdoats stets ein Heft 
versandt.) 

Etui, historisches, oder chronologische Uebersichl der 
merkwürdigsten Wellbegebenheiten mit besonderer 
Rücksicht auf die neuesten Zeiten, von Entstehung 
der Staaten bis 1 830. Achte Auflage. Baudformat 

' in einem RüUdien. 1830. 18 Ggr. 



E ANZEIGER. 

Niemeyer, A. H., Charak teristik der Ribel. $ Theil«. 
Nene Auflage, gr.8. 1830. Sobscript. Preis 5 R«*Wr., 
Ladenpreis 7 Rthlr. 13 Ggr. 

(Von diesem Werke sind bereits drey Bände er- 
schienen. Die Stihscrip'ion ist bis zum Erscheine» 
der zwey letzten Tbeile, welches in Kurzem er- 
folgen wird, noch offen.) 

Reuscher, S.F.A., Abrifs der Elementargeograpbni> 
Zum Gebrauch auf Gymnasien und für höhere Volks- 
schulen. gr.8. I830. 20 Ggr. 

Witte, G. R., Unterweisung zur Seligkeit durch Jen 
Glauhetran Jesuin Christum, oder Katechismus der 
christ I. lUliginnslehre mit durchgängiger Beziehung 
auf den Lulher'schen. 8- 1830. 4 Ggr. 

Strofurros Sv/tnotttov. Recognovit et illustrflrit 
CA. Herbst. 8. 1830. 18 Ggr. 

Leist, 



- 
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Leist, J.B.G., Lahrbach «ia«f Erd- and Lander- 
heschreibung für den höbern weiblichen Schul - und 
Trivat- Unterricht^ 3<e Ablheiluog. gr. g. ig Ggr. 

(Die zwey ersten, im Jahr 1829 erschienenen, 
Ablheilungeu sind, so wie die gegenwärtige 31« Ab- 
iheil. , auch einzeln tu haben. Die tsle Abth. ent- 
hält: Deulschland, dieateAhlh.: die übrigen Län- 
der Europa'*, und die aie Abth.: die übrigen Rrd- 
theile.) 

Winzer, G. K.A., die Lehre Jesu, oder Unterwei- 
sung zur Seligkeit. Leitfaden beym Unterricht der 
. Jugend in der christlichen Religion, g. 3 Ggr. 
■Balle^ April 1831. 

Ge bäuerische Buchhandlung. 



Bey uns ist so eben erschienen und durch olle Buch- 
bandlungen za bekommen: 

L 

Abbildungen 
zur 

Naturgeschichte Brasiliens, 
( TO n 

Maximilian, Prinzen von Wied. 
XV. Lieferung, gr. Royalfnlio , Velinpapier. 
Jede in Umschlag geheftete Lieferang von 6 ausgemal- 
ten Kupfertafeln mit deutscher und französischer 
> Erklärung kostet für Subsrribenteo auf das ganze 
• Werk | Rlhlr. S. oder 5 FL 24 Kr. Rh. — Für 
Nicht -Subscribenteu 4 Rlhlr. oder 7 Fl. 12 Kr. 
Diese Lieferungen enthalten eine Sammlung bra-» 
siWanischer Tlüere, welche Se. Durchlaucht der Trinz 
Maximilian an Ort und Stelle iu den lebenden Farben 
abbildete. 

Die kurze Erklärung giebt die Kennzeichen der 
Thiere an, theiit Nachrichten über Aufenthalt, Lebens- 
weise u. s. w. derselben mit und verweist auf andere 
Schriftsteller, besonders «ef die Stellen der Reise nach 
Brasilien , welche der beschriebenen Thiere schou ge- 
dachten. 

Die Ausführung in Stich und Illumination, so wie 
Druck und Papier, entsprechen allen Anforderungen, 
die man an ejn solches Werk zu machen berechtigt ist. 

4 

2. 

Beytr-age 
zur 

& a t ur geschieh te von Brasilien, 

von 

Maximilian, Prinzen von Wied. 
III. Bandes 2te Abth. 4t Bogen gr. g. Auf schönein 
weifsen Druckpapier. Blit 1 Tafel Abbildungen, 
aj Rlhlr. S. oder 4 Fl. 3 Kr. Rhein. — Treis des 
ganzen Werks in 160 Bugen mit 9 Tafeln Abbil- 
dungen tO; Rthlr. oder ig Fl. 27 Kr. netto. 
In diesen Bey Irrigen übergiebt Se. Durchlaucht die 
Während seines Aufenthalts im ostlichen Brasilien ge- 



sammelten zoologischen Bemerkungen, welche dt« 
drey höhern Klassen des Thierreichs, die Säueethiere, 
Vögel und Amphibien umfassen , von denen die neuen 
Arten genau beschrieben , die bekannten nur erwähnt 
und mit Bemerkungen versehen worden sind. 

8. 

W örterbuch der Naturgeschichte, 
dem gegenwärtigen Stande der Botanik, Mineralogie 
und Zoologie angemessen. 
Vllten Bandes ate Hälfte. 
20 comprefs gedruckte Bogen in gr. g. Geheftet. 
HymenathÜrum — Justica. 
Treis fürSubscribenten auf das ganze Werk 1$ Rthlr. S. 
uder 2 Fl. 15 Kr. — Für Nkhl-Subscribenten 
l\ Rthlr. S. oder 2 Fl. 42 Kr. Rhein. 

Eine neue Lieferung des Atlas dazu wird mit dem 
nächsten Bande ausgegeben. 

4. 

Gemeinsame deutsche Zeitschrift 
für 

Geburtskunde, 
von 

einem Vereine von Geburtshelfern, 
herausgegeben durch 
D. W. H. Busch, L. Mende und F. A. Ritgen. ] 
VI. Bandes 1. Heft. 
lj Rlhlr. Sachs, oder 2 Fl. 42 Kr. Rhein. 

Inhalt: I. Gebnrtshülflicbe Bemerkungen von 
Dr. Rau. — II. Untersuchungen über das Kindbett- 
fieber, von Dr. Ritgen (Fortsetzung). — III. Trohe 
einer neuen Bearbeitung der weiblichen Geschlechts- 
krankheiten, von Dr. Mende. — IV. Beylrage zurGy- 
nacologie, von Dr. Bölling (Fortsetzung). — V. Zwey- 
ter Jahrsbericht über die Ereignisse in der Herzog!. 
Nassauisrhen Hehauimenlehr- uud Entbindungsanstalt 
xn Hadamar, vom Jahr 1829.- vou Dr. Ricker. — 
VI. Auszug aus dein Generalberichle des Königl. Rhei- 
nischen Medicinalcollegii über das J. iga 7 . — VU. Li. 
teralur. 

Weimar, im Februar 1931. 

Grofsh. S. pr. Landes-Industrie- 
Comptoir. 



So eben ist erschienen: 

Briefe der frommen Männer des ipten Jahrhundevts. 
Treis 20 Ggr. 

Die Umtriebe unser** religiösen Obscuranten, wel- 
che , so verschiedener Hülle sie sich bedienen, doch 
nur allzusehr den säubern Künsten gleichen, welche 
weiland Magister Ortwin und Pfefferkorn sich erlaub- 
ten , machen eine neue Unternehmung gegen dieselben 
nöthig. Wie jene alten Sünder durch die epistolae ab- 
tat- 

. Digitized by Google 



virorum die empfindlichste Niederlage erlit- 
ten, so ist auf eine ähnliche Art den Frömmlern in 
diesen Briefen, welche sie selbst einander schreiben, 
der Krieg und Tod Angekündigt. Je u " 
Gemetzel , desto tieber dem Verleger. 



Sämmtliche Schriften 
Ton 

Johanna Schopenhauer. 
Viernodzwaacig Bände in Taschenformat. 
Mit dem Bildnisse der Verfasserin. 



Aaf gutem, milchweifsen Druckpapier la Rtblr. 
Auf extrafeinem Velinpapier 16 Hthlr. 

Von diesen Schriften ist jetzt die erste und xweyU 
Lieferung, oder: 

Band I u. IL Fernow'a Leben. a Theile. 
s IIL Ausflucht an den Rhein. 

* IV u. V. Johann tob Ejrck und seine Nach- 

folger, a Theile. 

* VII — IX. Gabriele. 3 Theile. 

* XIII «. XIV. Die Tante, a Theile. 

s XV u. XVL Reise durch England und Schott- 
land, a Theile. 

erschienen und an alle Buchhandlungen versende* 
worden. 

Die dritte und vierte 
im Laufe dieses Jahres. 

Von obigen Subscriptioospreisen ist die erste Hälfte 
beym Empfange der ersten, die andere Hälfte beym 
Empfange der dritten Lieferung an entrichten. 

Leipzig u. Frankfurt e. AI., im Februar 1S31. 

F. A. Brockhau«. 
J. D. Sauerlöndee. 



Grundlage fBt das lebendig» Quellenstudium der H&> — 
mischen Lilterainr zu schaffen, ist der Zweck des vor— 
liegenden Werkes, welches wir der Aul 
des philologischen Tublicums empfehlen. 

Halle, im December 1830. 

C A. Schwetschke und Sohn. 



Uebar die 

Ostindische Cholera nach vielen eigenen Beobnch— I 
tungen und Leichenöffnungen von James Ann**— \ 
ley, nach der eweyten Auflage aus dem F.ngü- 
schen übersetzt von Dr. G. Himly , nebst einem * 
Anhange, enthaltend: die Instruction der oster— / 



Bey C. A. Schwetschke und Sohn In Halle 
ist erschienen und in allen guten Buchhandlungen 
tu haben t 

Grundrifs 
der . 

Römischen Litte ratur 
von 

(7* Ber nharAy. 
gr. 8. Preis 1 RthJr. 12 Cgr. 

Wie viele gröbere oder kleinere Werke über die- 
sen Gegenstand wir auch besitzen, so gewährt doch 
keines derselben weder einen wissenschaftlichen Ueber- 
blick des gesammten, so mannigfaltigen Gebietes, noch 
den timfassenden Begriff des Bildungsganges und der 
Erscheinungen, auf denen dar Zusammenhang dar 
Romischen Cultur und Productionen ruhet. Diese 
und auf solche Weise eine 



reichischen Regierung an die Sanitäts-Behürd.. 
und Quarantäne- Anstalten, um das Eindringe? 
der Cholera zu verhindern und bejr wirklichem 
Eindringen deren Ausbreitung zu hemmen, gr. g. 
17 Bogen. 1 Rthbr. 6 Ggr. 

Unter allen neu erschienenen Schriften über dies« 
Krankheit ist obiger Autor der Einzige, der solche nue 
eigener Erfahrung kennt, und unzählige Kranke, Eu- 
ropäer und Indier, selbst, vom ersten Anfall bis aar 
Leichenöffnung beobachtet, und die Stadien tob 
Stunde zu Stunde aufgezeichnet, und im Verlauf sei- 
ner langen Praxis gezeigt hat, auf welche Art man dez 
Krankheit Meisler werden könne. 

Zu haben in allen Buchhandlungen aus dem Ver- 
lage der Hei wing» sehen Hofhuchhandlung in Han- 
nover. 

IL Herabgesetzte 

Herabgesetzter Preis eines sehr belobten 
Schulbuches. 

In allen, Buchhandlungen Deutschlands ist zn 
haben: 

Lesebuch für Deutschlands Töchter 
zur Bildung des Geschmacks und zur Veredlung dee 
n Herzens, 
von Dr. /. V. H. Ziegenbein. 
Zweyte verbesserte Auflage. 
4 Bände, bisheriger Preis 4 Rthlr. ia Ggr.. 
Jetzt 3 Rthlr. 

Die kritischen Blätter haben davon gerühmt, dafs 
alle Abschnitte mit Sorgfalt gewählt, dafs alle iuhalt- 
rrich und schön sejen, und dafs sie dam Lehrer Gele- 
genheit darbieten, an einem vortrefflichen' Material 
und an einer geislreichen Darstellung den Verstand, 
den Geschmack und das Herz der Jagendwelt zu eben, 
es verdiene dieses Buch in allen Töchterschulen ein- 
geführt zu werden. — Um nun die Einführung zu er- 
leichtern, haben wir den Preis auf 18 Ggr. für Jeden 
Band herabgesetzt. 

Ernst'sche Buchhandlung in Quedlinburg. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



März 18S1. 



v 



LITERARISCHE KACHRICHTEN. 



Universitäten. 

< 

Berlin. 
Verzeichnifs der Vorlesungen, 

welch» 

von der Friedrich- Wilhelms -Universität daselbst 
im Sommerhalbjahre 18S1 vom 25. April an 
gehalten werden. 

Gottesgelahrtheit. 

Die theologische Encyklopädie trägt Hr. Prot Dr.Mar- 
heinecke fünfmal wöchentlich vor. 

Einleitung ins A. T., fünfmal die Woche, Hr. Trof. 
Dr. Hengstenberg; Dieselbe, viermal wöchent- 
lich, Hr. Lic. U hie mann; desgleichen Hr. Dr. 
Petermann wöchentl. viermal privatim. 

Das Buch Koheleth, in Lateinischer Sprache zweymal 
wöchenil., unentgeltlich, Hr. Lic. Uhlemann. 

Das hohe Lied, in Verbindung mit exegetischen Uebun- 
gtn, Hr. Dr. Benary unentgeltlich in noch zu be- 
stimmenden Stunden. 

Die Psalmen, Derselbe fünfmal wöchentl. privatim. 

Die ersten fünfzig Psalmen, Slittw. und Sonnab. Hr. 
Prof. Dr. Bellermann. 

Ausgewählte Psalmen, in Verbindung mit dem Vor- 
trage der Hebräischen Grammatik, Hr. Lic. Uhle- 
mann viermal wöchentl. 

Das Buch Hiob, Hr. Lic. Vatke fünfmal wocbentl. 

Den Jesaias, fünfmal wöchenil, Hr. Prof. Dr. Heng- 
stenberg. 

V)\* Weissagungen des Joel, Hr.Dr.Petermann Sonn- 
abends in Lateinischer Sprache unentgelll. 

Die biblische Archäologie trägt fünfmal die Woche Hr. 
Lic. Vatk« vor. 

Die Judischen Allerthümer, Hr. Dr. P e t e r m a n n Alittw. 
und Sonnab. unentgelll. 

Historisch - kritische Einleitung ins N. T., Hr. Lic. 
Lommatzsch viermal wiicbeull. 

Die Apostelgeschichte erklärt Hr. Lic. von Gerlacb 
fünfmal wocbentl. 

Den Brief Pauli an die Römer, Hr. Prof. Dr. S c h 1 ei er- 
raacher fünfmal wöchentl. 



Di« Briefe Pauli an die Epheser, Philipper und Kolos- 
ser erklärt in Lateinischer Sprache viermal wÖcheutl. 
Hr. Lic. Lommatzsch. 

Die Briefe Pauli an Titus und Pldlemon, Derselbe 
unentgelll. Sonnabends Lateinisch. 

Die Briefe an die Thessalonicher, Hr. Lic. Vatke 
Sonnab. unentgeltlich. 

Den Brief an die Hebräer, Hr. Prof. Dr. N «ander 
viermal die Worhe. 

Deo Brief des Jacobus, Hr. Lic. Vogt Sonnab. 

Den ersten Tlieil der Kirchengeschichte tragt fünfmal 
wöchentl. Hr. Prof. Dr. Neander vor. 

Die Kirchengrschiclite von Gregor dem Grofsen bis zur 
Reformation, fünfmal die Woche Hr. Lic. Vogt. 

Die Geschichte des apostolischen Zeitalters , Hr. Prof 
Dr. N e a n d er Frey t. u. Sonnab. 

Die kircftlidie Archäologie , Hr. Prot Lic. R h e i n w a I d 
in zwey noch zu bestimmenden Stunden. ' 

Die Lehre von der Kirche, verbunden mit einer Ge- 
schichte dieser Lehr« und einer Darstell nog der pro- 
testantischen Kircbenverfassung und des protestan- 
tischen Kirchenrechts für Theologen, Hr. Lic. von 
Gerlacb viermal wöchentlich, unentgelll 

Symbolische Theologie, Hr. Prof. Lic. Rheinwald 
viermal wocbentl. 

Die christliche Dogmatil: (nach seinem Lefarbncbe ata 
Ausg.), fünfmal die Woche Hr. Prof. Dr. Mar- 
heinecke. 

Die christliche Sittenlehre, fünfmal wöchentl. Hr. Prot 
Dr. Schleier mach er. 

Die Katechetik und Pastorallehre, viermal die Woche 
Mont. und Dienst. Abends, Hr. Prof. Dr. St raufe ' 

Die Lehre von der Seelsorge, Derselbe in noch zu 
bestimmenden Stunden. 

Die homiletischen Hebungen wird Derselbe Doonent 
und Freyt. Abends leiten. 

Di« Disputir- Uebungen der beiden exegetischen Gesell- 
schaften setzt Hr. Lic. Lommatzsch fort. 

Die unentgeltlichen exegetischen Uebungen über das 
A. T. setzt Hr. Dr. Petermann fort. 

Zu einem Repetitorium über die Kirchen~e*chichU er- 
bietet sich Hr. Lic, Vogt. 

Zu praktischen Uebungen über tkeologische Gegenstände 
in Lateinischer Sprach« erbietet sich Hr. Lic. Lom- 
matzsch. 
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RtcAisgdlaArthelt. 

Naturrecht lesen Hr. Prof. Jarcke' uod Hr. Dr. Moos» 
dorfer - Rofsberger viermal wöchentl. 

Juristische Encyklopädie , Hr. Prof. Schmale sechs» 
mal wöchentl. nach seinem Lehrbuche-. 

Encyklopädie der Rechtswissenschaft , Hr. Prof. FhiK 

iips viermal wochenll. 
Geschichte des Romischen Rechts bis Justtnian, fünfmal 

wochenll. Hr. Prof. Klenze nach seinem Grundriß», 
Institutionen und Alterthiimer des Römischen Rechts, 

Moni., Dienst., Donnerst. ondFreyL Hr. Prof. tod 

Savigny. 

Padekten nebst Erbrecht t Hr. Prof. G a n s , nach seinem 
System des Civilrecbfs im Grundrifs (Berl. 1827.); 
ebenfalls Pandekten , Hr. Prof. Rudorf! nach sei- 
nem Grundrifs, 

Erbrecht, Hr. Prof, Rudorff Tiermal wöchentlich pri- 
vatim. 

Die Lehre ront Eigerrthum und den Servituten des Rö- 
mischen Rechts , nach Anleitung des zweylen Ab- 
schnittes seines Boches (die Lehre vom Eigenlhuin, 
Berl. 1831), in Leteinischer Sprache Hr. Dr. Püt- 
ter Mittw. nnentgelth 

Kanonisches Recht, fünfmal wöchentlich Hr. Prot 
Schmale nach sei nein Lehrbuche ; desgleichen Hr. 
Prof. Las peyree fünfmal. 

Das gemeine und Preußische Kirchenrecht mit kurzer 
Geschiebte desselben , täglich Hr. Dr. Pütter. 

Von den Kirchenpf runden , Hr. Prof. L* sperre» öf- 
fentlich ein -oder zweymal wöchentl. 

Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte liest Hr. Prof. 
Horn ey er fünfmal wöchentl. { desgleichen Hr. Troll 
Phillips fünfmal. 

Leber alideutsches Gerichtswegen , Hr. Prot Homeyei 
Sonneb. öffeotJ. 

lieber ausgewählte Stucke des Gedichts Reineke de Vofs, 
zur Erläuterung des altdeutschen Gerichtswesen», 
Hr. Dr. Pütt er Soonab. unentgeltk 

Deutsches Privatrecht, Hr. Prof. r. Lancizolle, mit 
Benutzung von Kraut's Grundrifs zu Vöries, über 
des Deutsch« Pri TAI recht (Oött. 1830.), sechsmal 
wöchentl. 

Deutsches Privatrecht nebst Lehnrecht und Handelsrecht, 
nach seinem Lehrbuche (Grundriß des gerneinen 
Deutschen Privatrechta , Berl. 1829 ), sechsmal wö- 
chentl. Hr. Prof. Phillips. 

Lehnrecht, öffentl. Hr. Prof. v. Lancizolle Mittw. 

Ueber die eheliche Gütergemeinschaft , mit besonderer 
Rücksicht auf Preufsisehes allgemeines und provin- 
zielles Recht', öffentl. Hr. Prot Phillips Sonnab. 

Deutsches Staatsrecht; sechsmal wöchentl. Hr. Prof. 
v. Lancizolle. 

Europaisches, insbesondere Deutsches Staatsrecht , vier*» 
mal wöchentl. Hr. Prof. Gans. 

Gemeinen und Preufsischen Civilprocefs , viermal wö- 
chentl. , nebst praktischen Hebungen Freylags, Hr. 
Prof. Schmalz; desgleichen Hr. Prof. Jarcke fünf- 
mal , und Hr. Dr. Moosdorf er - Kofsb erger 
sechsmal. 



Geschichte des GvÜnrocessts , öffeafl. Hr. Prot Ru- 
dorff Mittw. o. Sonnab. 

Das Straf recht mit dem Procefs, Hr. Prot Klsnee 
Moni., Dienst., Donnerst, u. Frey t. 

Gemeines und Preufsisehes Criminalrechl und Crimireal- 
procefs , tngl. Hr. Prot Jarcke. 

Geschichte des Straf rechts, Hr. Prof. Klenze öflentl. 
Dienst, u. Frort. 

Ueber die I*hre von der Zurechnung, durch Rechts- 
fälle erläutert, Sonnab. Morgens öffentl. Hr. Prot 
Jarcke. 

Ueber die allgemeinen Lehren des Straf rechts , iwey- 
Irral wöchentl. Hr. Dr. Putte r unentgelll. 

Allgemeines Preufsisehes Lmndreclit, die Hon. Proff. 
Homeyer uod Laspeyres täglich. 

Europäisches Völkerrecht , viermal wüc he ntk Hr. Prot 
Schmalz. 

Das Pranzosisclie Civilgesetibuch erklärt Hr. Dr. Mo Ol- 
dorfer - Rofsber g er sechsmal wöchentlich pri- 
vatisainte. 

Ein Ejcamiuatorium über das Erbrecht hält Hr. £>r. 
Moosdorfe r-Rofs berger nach seinem Syst. 
des gemeinen Civilrechts viermal wöchentlich usv» 
ealgeltlich. 

Zu Examinatorien und Repe! itorien in Lateinischer oefer 
Den (scher Sprache erbieten sich Hr. Dr. Moutdof 
fer- Rofsberger und Hr. Dr. Pütter privalis- . 
sime. 

Heilkunde. 

J\ledicinische Encyklopädie und Methodologie lehrt Hr, 
Prof. Rudolph! Mitlw. und Scmnab. offen (I. 

Die Geschichte der Heilkunde, Hr. Prof. Hecker Mittw. 
und Sonnab. öiTenll. 

Die Aphorismen des Hippokrates wird Hr. Prot Ber- 
teis zu erklären fortfahren , Sonnab. 

Die Osteologie lehrt Hr. Trof. Kuape Moni., Dieost. 
und Donnerst. 

Angiologie und Neurologie , Hr. Prof. Schlemm MonL, 
Dienst., Donnerst, u. Frey!. Abends. 

Die Anatomie der Sinneswerkheuge , Hr. Dr. d 'AI ton 
Dienst, u. Freyt. Morgens. 

Vergleichende Anatomie , Hr. Prot Rodolphi Mont., 
Dienst. , Dinners», u. Freyt. 

Pliysioldgie , Derselbe täglich. 

AI/gemeine Physiologie, Hr. Prof. Ho rkel täglich. 

Anthropologie oder die Lehre vom Menschen , als Vor- 
bereitungswissensehaft zur Psychiatrie oder Lehre 
von den Krankheiten- des inneren Menschen , Hr. 
Trof. Kranichfeld wöchentlich fünfmal Abende 
öffentlich. 

Die Geschichte der Zeugung , Hr. Dr. d 'AI ton Mittw. 
ond Sonnab. Morgens. 

Allgemeine Physiologie der Pflanzen und Thier e, Hr. Dr. 
ßr a n d t in zwey Stunden unentgeltlich. 

Die Elemente der medicinisclien Zoologie und Bo/anik y 
Hr. Prof. Schultz fünfmal wöchentl., in Verbin- 
dung mit wöchentlich einmaligen Repetilionen. 

Derselbe lehrt die gesammte theoretische und medt- 
cinische Botanik sechsmal wöchentl., in Verbindung 

mit 

■ 

Digitized by Google 



mh Demonstrationen tind Exrnrstonen , welch« 

Mittw. Nachmittag* angestellt werden. 

die verschiedenen Formen des Kreislaufs der Safte im 
Pflanzen- und Thierreich nach deD neuesten Ent- 
deckungen stellt Hr. Prof. Schölts dar, und er- 
läutert sie durch Experimente, Miltw. üffeml. 

Die Pharmakologie in Verbindung mit Naturgeschichte 
und Materia medica, Hr. Dr. Brandt sechsmal 
wöchentlich. 

DJe Arzneymitteüehre, n*ch Hufeland's Conspectus 
Materiae medicae, Hr. Prot Osann sechsmal wö- 
chentlich. 

Die Heilmitteüehre lehrt nach seinem Handbuche Hr. 

Prof. Sundelin Mont, Dienst., Donnerst und 

Frejt. Morgens. 
Die Toxikologie, Hr. Traf. Link Sonnab. öffentl. 
Das Formulare, Hr. TruL Knapa Mont, Dienst, und 

Donnerst. 

Die Receptirkunsi , Hr. Trot Caspar Mont. o. Dnn- 
nerst Dia zu diesen Vorlesungen gehörigen phar- 
mazeutischen Uebungen und Hepetiliunen in der 
Materia medica werden in gewohnter Art fort- 
gesetzt. 

Dieselbe lehrt Hr. Prot S □ n d elin In noch zu bestim- 
menden Stunden. 

Die Elemente der rationellen Heilkunde , Hr. Prof. 
Reich Soonah. Morgens öffentl. 

Die Pathologie, Hr. Prof. Uufeland d.J. Miltw. and 
Sonnab. öffentl. 

Allgemeine Pathologie liest Hr. Dr. Becker viermal 
wöchenll., und examinirt zweymal wöchentlich in 
noch zu bestimmenden Stunden über deav Gegen- 
stand der Vortrage. 

Die allgemeine Pathologie und Therapie trögt Hr. Prof. 
Wagner Mont. , Mittw. u. Freyt. Morgens vor. 

Die specielle Pathologie, Hr. Prot Horn Mont., Dienst., 
Donnerst, und Frey». 

Die Semiotik , Hr. Prot Hnfeland d. /. Dienst. , Don- 
nerst, u. Freyt. 

Den zweyten Theil der theoretischen mediciniseken In- 
stitutionen liest Hr. Prof. Eck, and zwar die all- 
gemeine Pathologie uod Semiotik Mont., Dienst., 
Donnerst, n. Freyt., die allgemeine Therapie Mittw. 
und Sonnab., letztere öflentl. 

Die allgemeine Therapie liest nach seinem Lehrboche 
Hr. Prot Bartels Mont., Dienst., Donnerst und 
Freyt 

Dieselbe, Hr. Dr. Oppert Mont, Mittw. o. Sonnab. 

Die allgemeine Therapie und den ersten Theil der spe~ 
cieUen, Hr. Prot Hnfeland d. J. sechsmal wö- 
chentlich. 

Die specielle Therapie, Hr. Prot Heeker tagt. 

Specielle Pathologie und Therapie, Hr. Prot Reich in 
den ersten fünf Wochentagen Morgens. 

Die Pathologie und Therapie der materiellen Krankhei- 
ten, Hr. Prot Snndelin Mittw. und Sonnab. öf- 
fentlich. 

Die allgemeine und specielle Pathologie und Tfierapie der 
Geisteskrankheiten, Hr. Prot Horn Mittw. und 
Sonnab. öffeDlI. •' 



Die nosologische besondere Therapie der Krankheiten 
des Nerven «- und Blutsystems , Hr. Prof. W o 1 f a r t 
fünfmal. 

Die Lehre von den Nervenkrankheiten, Hr. Dr. Rom- 
berg Mont., Miltw. u. Freyt. 

Die Lehre von den Kinderkrankheiten, Hr, Prof. Cas- 
p er Mont. u. Sonnab. 

Von der Erkenntnifs und Heilung der Brustkrankhei- 
ten, Hr. Dr. Becker Mittw. und Sonnab. unent- 
geltlich. 

Die Lehre von der Erkenntnifs und Heilung der syphi- 
litischen Krankheiten , Hr. Dr. Oppert Dienst, and 
Freyt. ölTunll. 

Leber die Gehiirkrankheiten , Hr. Prot Jon g k e n Mitt- 
wochs u. Sonnabends öffentlich. 

Ueber die weithin sich verbreitend wandernden Epi- 
demien t über das ansteckende Faulßeber im Allge— 

., meinen, über Pest, gelbes Fieber und die Indische 
Brechruhr oder die sogen. Cholera morbus, Hr. Prof. 
Wolfart Mont. u. Donnerst, öflentl. 

Ueber die Bettungsmittel bey plötzlichen T*ebensgefahren, 
Hr. Prof. Osann Mittw. u. Sonnab. öffentl. 

Die Bepetitionen in der Physiologie, Pathologie und 
Therapie, der Materia medica und der Beceptirkunst 
setzt Hr. Prof. Sundelin in der gewohnten Weise 
pri vatissime fort. 

Die Chirurgie lehrt Hr. Prof. T. Gräfe Mont, Dienst, 
Donnerst u. Freyt. 

Der allgemeinen und specxellen Chirurgie zweyten Theil, 
mit der Lehre von den Augen - und syphilitischen 
Krankheiten, Hr. Prof. Rust fünfmal wöchentlich 
Morgens. 

Die generelle und specielle Chirurgie, Hr. Prof. J ü ng- 

k e n Mont. , Dienst. , Donnerst, o. Freyt. 
Ueber die wichtigsten chirurgischen Operationen, Hr. 

Prof. Wagner in noch zu bestimmenden Stenden 

öffentlich. 

Ueber chirurgische Operationen, Hr. Prot Klage 

sechsmal wöchentl. Morgens. 
Ueber Knochenbrüche und Verrenkungen, Derselbe 

Mont. u. Dienst, öffentl. 
Ueber chirurgischen Verband, Derselbe Miltw. und 

Sonnab. 

Die Anatomie, Physiologie, Pathologie und Therapie 
des menschlichen Auses, mit klinischen Hebungen 
verbunden, Hr. Prot Kranichfeld täglich. 

Unterricht in den Augenoperationen ert heilt Hr. Prof. 
Jüngken privatissime. 

Die gesammle Zahnheilkunde lehrt Hr. Dr. Hesse 
Dienst u. Freyt. 

Den theoretischen und praktischen Theil der Geburts— 
künde, Hr. Prof. Kluge Miltw. n. Sonnab. 

Ein Examinatorium über geburtshilfliche Gegenstände 
hält Hr. Prot B äsch Sonnab. öffentl. 

Derselbe ist tum Unterricht in den geburtshilflichen 

Operationen privatissime bereit. 
Die medicinisch - klinischen Uebungen im Königl. Che* 

rite- Krankenhause leitet Hr. Prof. Bartels tägl. 
Die klinischen Uebungen im poliklinischen Institut setzt 
T 2 Hr. 

Digitized by Google 



Hr. Trat Hufeland d. Ae. vereint mit den» Ha. 
Prof. Osann und Iin. Dr. Busse tägl. fort. 

Die klinischen Uebungen im Charit^ -Krankenhause 
setzt Hr. Prof. Rust sechs mal wöchentl. auf ge- 
wohnte Weise fori. - 

Die klinischen Anweisungen für seioe Zuhörer wird Hr. 
Prof. Wolfarl in der bisherigen Weise fortsetzen. 

Medicinische Klinik hält Hr. Dr. Wolff sechsmal wö— 
chentl. Morgens im Charite- Krankenhause. 

Klinische Uebungen in der Abtheilong der Charit«, wel- 
che für kranke Kinder bestimmt ist, hält Hr. Dr. 
Barez sechsmal wöchentl. in noch zu hes lirainen- 
den Stunden. 

Die Klinik der Chirurgie und Augenheilkunde Im Kö- 
nig!, klinisch -chirurgischen Institute der Universi- 
tät, Hr. Prof. von Gräfe täglich. 

PraktiscJre Uebungen am Krankenbette in der klinischen 
Anstalt für Augenkranke im Charit^ -Krankenhause, 
Hr. Prof. J üng k en fünfmal wöchentl. • 

Ueber syphilitisclte Krankheiten ertheilt Hr. Prof. Kluge 
klinischen Unterricht im Charit« - Krankenhaus« 
Mittw. u. Sonnab. 

Die zur chirurgischen Operationslehre gehörenden Un- 
terweisungen and häufigen Uebungen nn Leichna- 
men finden anter Leitung des Ha. Prof. Kluge 
sechsmal wöchentlich während der Abendstunden, 
und die mit den geburtshilflichen Vorlesungen ver- 
bundenen klinischen Uebuneen Mittw. u. Sonnab. im 
Charite -Krankenhause Statt 

Die geburishülfliche Klinik in derKönigl.Entbindungs - 
Anstalt und in dem geburtshülflich- poliklinischen 
Institute leitet Hr. Prof. Busch viermal wöchentl. 

Die gerichtliche Mediän für Medianer und Juristen 
lehrt Hr. Prof. Wagner Dienst., Donnerst, und 
Sonnab. Morgens in Verbindung mit praktischen 
Hebungen. 

Dieselbe nebst praktischen Uebungen in der Abfassung 
von Gutachten u. s. w. für Medianer und Juristen, 
Hr. Prof. Caspar Dienst., Mittw. u. Freyt. 

Theoretische und praktische Thierheilkunde, für Kame- 
ralisten und Oekonomen, Hr. Dr. Recklehen 
Mont. , Dienst , Donnerst, a. Freyt 

Die Lehre von der Erkennung und Heilung der inner n 
und auf sern Krankheiten sämmtlicher Hausthiere, 
Hr. Prof. Stör ig Mont, Mittw. u. Freyt 

Die Lehre von den Seuchen sämmtlicher Hausthiere, in 
Verbindung mit gerichtlicher Thierheilkunde und Ve— 
terinär - Polizey , Hr. Dr. Reckleben wöchentl. 
dreytnal. 

Philosophische Wissenschaften. 

Ency'klopädie der philosophischen Wissen schaßen, mit 
einer Einleitung in das Studium der Philosophie, Hr. 
Prof. von Henning fünfmal wöchentl. 

Logik und philosophische Encyklopädie , Hr. Dr. Be-. 
necke fünfmal wöchentl. 

Logik, Hr. Prof. Hegel nach seinem Lehrbuche (En- 
cyklopädie der philosophischen Wissenschaften, 3te 
Ausgabe), fünfmal wöchentl, 



Logik, Hr. Prof. Ritter nach der zweyten Ausgabe 

seines Abrisses der philosophischen Logik, fünfmal 

wöchentlich Morgens. 
Logik und kritische Geschichte der neueren Philosophie?, 

Hr. Dr. v. Keyserlingk fünfmal wöchentl« 
Die Grundsätze der Dialektik, Hr. Dr. Schleie r - 

mach er, MitgL d. K. Akad. d. Wiss., fünfmal wö- 
chentlich, '' 
Die Grundlegung zur Philosophie oder die Theorie der 

gesammten Erkenntnifs, Hr. D/. Schopenhauer 

dreymal wöchentl. 
Philosophische Encyklopädie, mit einer Einleitung üher 

die neuesten Systeme der Philosophie seit Wolf, Hr. . 

Prof. Hol ho fünfmal wöchentlich. 
Religionsphilosophie, Hr. Prof. Hegel Moni., Dienst, | 

Donnerst, u. Freyt. 
Ueber Gott und Welt , Hr. Prof. H. Ritter wöchentl j 

zweymal offen i lieh. 
Nutur — und Staatsrecht oder Philosophie des Recht», 

Hr. Prof. Michelet Mont., Dienst, Donnerst, und 

Freyt 

Erziehung» - und Unterricktslehre, Hr. Dr. Beneke 
viermal wöchentl. 

Ueber Aristoteles Leben, Schriften und Philosophie, H*. 
Trof. M i c b e 1 e t Sonnab. ÖfTentl. 

Kritische Darstellung des Kantischen Systems , mit Rück- 
sicht auf die nhüosop/üsche Aufgabe unserer Zeit, 
Hr. Dr. Beneke Sonnab. unentgeltlich. 

Ueber das Reisen, p'i(losoi>hixch betrachtet, Hr. Dr. 
von Keyserlingk wöchentlich dreymal unent- 
geltlich. 

eaV 

a Dia thematische Wissenschaften. 

Die Elementar - Geometrie des Euklid, Hr. Prof. Ohm 
Dienst, Donnerst, u. Freyt, 

Ebene Geometrie, ebene und sphärische analytische Geo- 
metrie, Hr. Prof. Grüson Mont, Dienst., Don- 
nerst- u. Freyt < 

Ebene und sphärische Trigonometrie, nebst den Anfangs- 
gründen der analytischen Geometrie, Hr. Dr. Di- 
richlet viermal wöchentlich. 

Stereometrie, Hr. Dr. Min ding dreymal wöchentl. 

Buchstabenrechnung und Algebra, Hr. Prof. Grüson 
Mont, Dienst, Donnerst u. Freyt 

Algebra, Hr. Dr. Minding dreymal wöchentlich. 

Algebra und Analysi», nach seinem System der Ma- 
themaJik (eweyte Aufl. I. u. a,Th.), Hr. Prof. Ohm 
Mont, Dienst, Donnerst u. Freyt 

Die Elemente der combinatorischen Analyst», nach sei- 
nem Syst. der Mathein. (ale Aufl. aterTb.), Der- 
selbe Mittw. u. Sonnab. ötfentL 

Theorie der Gleichungen , Hr. Dr. Diricblet zwey ma l 
wöchentl. tioeol gel i lieb. 

Anfangsgründe der Analysi» nebst Differenzen- Rech- 
nung, Hr. Prof. Dirksen Mont, Dienst, Mittw. 
u. Freyt, 

Die Lehre vom Gröfsten und Kleinsten, nach seinem 
eigenen Lehrbuche, Hr. Prof. Ohm Mittw. nnd 
Sonnab. 
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'Almvendung der Differential- Rechnung auf die Geome- 
trie , Hr. Prof. D i r k s e n Donnerst, öffentl. 

Differential - und Integral - Rechnung , Hr. Dr. Di- 
richtet wöcheotl. viermal. 

Dieselbe, nach Anleitung seines Lehrbuches , Hr. Dr. 
Lübbe «weymal wöchentl. privalissime. 

Integral -Rechnung, Hr.Prof. Dirksen Moni., Dienst., 
Mittw. u. Freyt. 

Ueber den batycentrischen Calcid, nach dem Buche 
von Möbius, Hr. Dr. Min ding eiumal wöchentl. 
unentgeltlich. 

Sphärische und praktische Astronomie , Hr. Dr. Enck e, 
Mitgl. d. K. Akad. d. Wiss., Munt., Dienst, und 
Freyt. 

Kosmographie, Hr. Prof Olttuanns Dienst, u. Don- 
nerstags. 

Mathematische Geographie, Hr. Prof. Ideler Mont., 
Dienst. , Donnerst, u. Freyt. 

Höhere Geodäsie, mit der Geschichte der vorzüglichsten 
Gradmessungen von Eratnslhenes bia aof unsere Zei- 
ten, Hr. Prof. Ol im an ns Dienst u. Donnerst 

Naturwissenschaften. 

Experimentalphysik, durch Versuche erläutert (nach 
Fischer 1 » Handbuch der median. Naturlehre, dritte 
Ausgabe 1830.), Hr. Tritt. Hertnbstädt Mont., 
Dienst., Mittw. und Sonnab. 

Dieselbe, Hr. Fror. Tu>rle Dienst, u. Donnerst. 

Dieselbe, Hr. Frof. Schubarlh sechsmal wöchentl.; 
die Versuche werden Mittw. besonders angestellt. 

Dieselbe, Hr. Prof. Dovn viermal wöchentlich Mittw. 
und Sonnab. 

Ueber Licht und Wärme, Hr. .Prof. Ermen Dienst., 

Dounerst. u. Freyt. 
Ejcperimentale Demonstration der elektromagnetischen 

Erscheinungen , Hr. Trof. Pohl Mittw. öffentlich. 
Meteorologische Atmosphärologie, Hr. Prof. Er man 

Mont., Millw. u. Freyt. 
Die Elemente der Physik und Chemie, als Einleitung in 

das medicinisch - chirurgische Studium, Hr. Trof. 

Turte in vier wöchentlichen Stunden Mittw. und 

Freyt. 

Den chemischen Theit der allgemeinen Physik, zugleich 
mit den elektrischen und magnetischen Erscheinungen, 
durch Versuche erläutert, Hr. Prof. Pohl Mont., 
Dienst. , Donnerst, u. Freyt. 

Opttk, Hr. Prof. Dove MonL n. Donnerst, öffentl. 

Die Farbenlehre nach Gbthe, dorth Versuche erläutert, 
Hr. Prof. v. Henning Mittw. öffentlich. 

Earperimentalchemle , mit erläuternden Versuchen, Hr. 
Prof. Mitscherlich sechsmal wöchentl. 

Den tjttaUtalrven Theü der analytischen Chemie, Hr. 
Prof. H. Rose Mittw. u. Sonnab. 

Chemisch -analytische Hebungen, Derselbe täglich. 



Hr. Prof. Mitscherlich öffentl 



icft. 



Zooch 

Denen , die sich durch praktische Arbeiten in der Che- 
mie auszubilden wünschen, erbietet sich Hr. Dr. 
Magnus in 
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Pharmacie und pharmaceutische Chemie, oder die Lehre 
von der Kenutuif* und Zubereitung der chemischen, 
Arzueyinitlel (nach der Pbnrmac. Boruss. und Gei- 
ger's Handb. der Pharmacie, dritte Ausg. l830-) r 
durch Versuche erläutert, Hr. Pref. Hermbstadl 
Mont., Dienst., Mittw., Donnerst, u. Freyt. 

Die J*rhre von den ofßcinelten Saiten, durch Versuche 
erläutert, Derselbe Millw. und Sonnab. Abends 
öffentlich. 

Ueber die Auffindung der Gifte, besonders der un- 
organischen, in vergifteten Substanzen, Hr. Prof. 
H.Rose Mont. öffentl. 

Theoretisch - praktisches Examen über Chemie und Phar- 
macie, Hr. Prof. Hermbslädl .Munt., Dienst.,' 
Donnerst, u. Freyt. 

Examinatorium der Chemie, Hr. Prof. Schubarth 
Dienst., Donnerst, u. Freyt. 

Kaiurgeschichte nebst der Encyklopädie und Molhodo— 
logie der Naturwissenschaften , Hr. Prof. Link fünf- 
mal wöchenil. 

Allgemeine Zoologie , Hr. Prof. Lichtenstein täglich. 

Dieselbe, Hr. Prof. Wieg mann täglich. 

Naturgeschichte der Amphibien, Derselbe Dienst, 
u. Freyt. öffenil. 

Allgemeine Entomologie, Hr. Prof. Klug Mont. und 
Donnerst, öffentl. 

Allgemeine Botanik, verbunden mit Demonstrationen 
lebender Gewächse , vorzüglich der in der Artney— 
künde gebräuchlichen, nach Abbildungen seines 
Werkes: Darstellung d. Arzneype wachse, Hr.Prof. 
Hayoe wöchentl. sechsmal. Botanische E-rcursio- 
nen wird Derselbe mit seinen Zuhörern wöchenil. 
einmal anstellen. 

Theoretische und praktische Botanik , jene narh der Phi- 
losophie bntanica (ßerl 1824.), diese in Verbindung 
mit Demonstrationen, Hr. Prof. Link wöchentlich 
sechsmal privatim. Derselbe wird Sonnab. Nach- 
mittags unentgeltlich botanische Excursionen an- 
stellen. 

Ueber Anfangsgründe der Botanik und die Pflanzen- 
Jamiäen, Hr. Prof. Kunth Montags, Mittwochs u. 
Freytags. 

Grundtiige der Pflanzenkunde, verbanden mit Erläu- 
terungen an lebenden Pflanzen und mit botanischen 
Excursionen, Hr. Prof. r. S chl echtendal vier- 
mal wöchentl. 

Ueber die verschiedenen Pflanzen/ 'armen , Hr. Prof. 
Kunth Millw. öffentlich. 

Ueber die Nahrungspflanzen, nach natürlichen Fami- 
lien, Hr. Prof. v. Schlechten dal einmal wöchend. 
öffentlich. 

Ueber die Beschreibung der Gewächse, Hr. Prof. Hayn« 
Freyt. öffentl. 

Populäre Mineralogie, Hr. Prof. Weifs viermal, wö- 
chentlich. 

Den zweyten oder specieVen Theil des grofseren mine- 
ralogischen Cursus , Derselbe sechsmal wöchentl. 
Mineralogie, Hr. Prof. G. Ros e Mont., Dienst, Don- 
nerst, u. Freyt. 
Geognosie, Hr. Prot Weift viermal wöchentlich. 

Staats- 
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Staats- und Kameralwissenschaften. 

Slantwirthschaft, Hr. Prof. Hoffina n n Hont., Dienst., 
Donnerst, u. Freyt. 

Di e Grundsätze der Polizey Gesetzgebung , Derselbe an 
denselben Tagen offen tl. 

Grundziige des Preußischen öffentlichen und admini- 
strativen Rechts, Hr. Prof. v. Henning Mont. und 
Frey«, öffentl. 

Allgemeine Technologie (nach »einein Grundrifs dersel- 
ben, ale Ausg. 1830.), Hr. Prof. Hermbstädt 
Mont., Dienst., Donnerst, u. Freyt. , mit wöchenü. 
einmaligen technologischen Excursionen, 

Aufgewühlte Abschnitte der Technologie , Hr. Prot 
Schubarth Dienst, u. Donnerst, öffentlich. 

Theorie des Ackerbaues, Hr. Prot Stör ig Dienst., 
Donnerst, u. Sononb. 

Den Getreide-, Putter- u. Handelsgewachsban , Der- 
selbe Dienst., Donnerst u. Sonnab. 

Den Gartenbau, Derselbe Sonnab. öffentl. 

Porsttechnologie, durch Experimente erläutert, Hb. 
Prof. Hermbstädt Moni., Dienet, u. Millw. 

Die Lehre von der Porstabschätzung, Hr. Pro L Hartlg 
wöchentl. dreymal. 

Allgemeine und besondere Holzpßanzenkund* , Der- 
selbe wöchentl. zweymal. 

Die Lehre von der Holzzucht , Derselbe wöchentlich 
z weymal. 

Die I^ehre von der Forstbenutzung, Derselbe wö- 
chentl. zweymal. Auch werden in den Herbst fe- 
rien belehrende Excursionen in nahe und entfern- 
tere merkwürdige Forste gemacht werden. 

Examinatorium über alle Theile des Forst- und Jagd- 
utesens, Derselbe in wöchentl. vier Stunden. 

Geschichte upd Geographie. 
Universalgeschichte, Hr. Prof. ton Baumer Mont, 

Dienst. , Donnerst, u. Freyt. 
Geschichte der Staaten und Kölker des Alterthums (nach 

Zuinpt Annales veterum regnorum et populorum), 

Hr. Prof. W i l k e n fünfmal wöchentlich. 
Alte Geschichte, Hr. Prof. Zum pt fünfmal wöchentl. 
Neuere Geschichte, insbesondere des tüten Jahrhunderts, 

Hr. Prof. vonfiautner Mont., Dienst., Donnerst 

u. Freyt. 

Neuire Geschichte seit dem Anfange des töten Jahr- 
hunderts, Hr. Prof. Ranke privatim wöchentlich 
fünfmal, mit Vorausscbickung einiger öffentlichen 
Vorlesungen über die Idee und das Studium der all- 
gemeinen Historie. 

Geschichte der Europäischen Staaten, Hr. Dr. E. A. 
Schmidt Mittw. u. Sonnab. 

Geschichte der drey letzten Jahrhunderte, mit besonde- 
rer Berücksichtigung der Colonialverhällnisse des 
neueren Buropa, Hr. Dr. Helwing fünf mal wö- 
chentlich. 

Deutsche Geschichte, nach seinem Handb. der Deut- 
schen Historie (Heidelb. 1810.), Hr. Prof. Wilken 
fünfmal wöchentl. 

Einleitung in die Geschichte der Germattischen Volker, 
Hr. Dr. Kofahl zweymal wöchentl. 



Politische Geschichte der Reformation bis mm 

1660, Hr. Dr. Kufahl viermal wöchentl. 
Die Geschichte des siebenjährigen Krieges, Hr. Prof. 

Stuhr aiittw. u. Sonnab. öffentlich. 
Geschichte von England seit dem J. 1688. Hr. Dr. 

Kufahl viermal wöchentl. 
Qeschiclite Nordamerika' s bis zum Frieden von 1783, 

Hr. Dr. Helwing Jlittw. u.Sounab. unentgeltlich. 
Historische Uebungen hält Hr. Prof. Wilken einmal 

wöchentl. Abends. 
Chronologie, nach seinem Lehrb., Hr. Prof. Ideler 

Mont. , Dienst. , Donnerst, u. Freyt. 
Ueber Erdkunde, mit Rücksicht auf Erdbildung, Hr. 

Prof. Zeu ne dreymal wöchentL Abends öffentl. 
Ethnographie und Geographie von Asien, Hr. Prof 

C. Ritter viermal wöchentl. 
Alte Geographie vonltalien, Derselbe Mhlw. Abeni 

öffentlich. 

Hydrographie und Physiographie der Südamerikanische 
Inseln und Küstenländer, Hr. Prot OUmaam 
Sonnab. öffentl. 

Kunstgeschichte and Kunstlehre. 

Allgemeine Archäologie der zeichnenden Künste bey den 
Völkern des Altertbums, Hr. Prof. Tölken Mont, 
# Dienst. , Donnerst, u. Freyt. 

Die Baukunst nach den Grundsätzen der Alten, Hr. Pro!. 
Hirt Mont. u. Freyt. öffentl. 

Ueber die Gypsabgüsse antiker Denkmäler in der Kö- 
nigl. Akademie der Künste, Hr. Prof. Tölken 
Mittw. öffentl. 

Die Theorie der musikalischen Composition mit prakti- 
schen Uebungen lehrt Hr. Trof. Marx in wöchent- 
lich drey Stunden. 

Ueber Zweck und Methode der Musikbildung Kr Volk 
und Künstler handelt Derselbe in einer wöchent- 
lichen Vorlesung öffentlich. 

Den praktisch- theoretishen Unterricht im. Gesänge leitet 
Hr. Dr. Zelter unentgeltlich. 

Ueber Lessing als Dichter und Aeslhetiker, Hr. Prof. 
Hol ho Mont. öffentl. 

•r 

Philologische Wissenschaften. 

Philologische Encyklopädie und Methodologie, Hr. Prof. 

Böckh Mont. , Dienst., Donnerst, u. Freyt. 
Die wichtigsten Abschnitt« der Griechischen Syntax 

trigt Hr. Dr. Krüger in drey Stunden 

lieh vor. 
Den Agamemnon und die Chorphi 

klärt Hr. Prof. Lachmann Mont,, Dk 

nerst 

Die Perser des Aeschyhis, Hr. Dr. Lange 
wöchentlich. 

Das erste Buch des Thueydides erklart unentgeltlich in 
swey Stunden wöchentl. Hr. Dr. Krüger. 

Die Beden des Thueydides, Hr. Prot Bekker Müiir. 
u. Sonnab. öffentl. 

Die Republik des Pinton, Hr. Prot Böckh fuoimal 
wöchentl. mit Ausschluß) des Sonnabends, in Ver- 
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iung mit einer Einleitung in die Schrißen und 

Philosophie des l'lalon. 

Das Gastmahl des Piaton, Hr. Trof. Heys« zweymal 
wüchentl. öffentlich. 

Uebungen im Griechischen und Lateinischen leitet Hrt 
Prof. Bekker privalissime. 

Den Trinummus des Plautus und die Andria des Te- 
rentius erklärt Hr. Prof. Heyse, in Verbindung mit 
einer Einleitung über die Römische Komödie, fünf- 
mal wüchentl. 

D'wSatiren des Persius, Hr. Dr. Tot t Miltw. o.Sonnab. 
anentgeltlich. 

Quintitians zehntes Buch erklärt nach seiner Ausgabe 
(Leipzig 183 1 ) H** ^ r0 ^ 2ampt 31 out. und Don- 
nerst, öffentl. 

Geschichtliche und vergleichende Deutsche Sprachlehre, 

Hr. Trof. y. d. Hagen Miltw. u. Sonnab. ölTenil. 
An fangsgrün de der Deutschen Sprache, Hr. Trof. 

Lacluuann fünfmal wüchentl. 
Gothische Sprache, mit Rücksicht auf Sprachverglei-* 

chung, Hr.Prof.Zeune dreymal wüchentl. Abends. 
Gottfrieds von Strafsburg Rittergedicht Tristan und 

holt erklärt (nach seiner Ausg., Bresl. 1833.), 

Hr. Prof. v. d. Hagen viermal wüchentl. 
Die Altertltümer des Mittelalters, besonders der Deut* 

sehen, lehrt Derselbe viermal wüchentl. 
Geschichte der Deutschen Literatur seit dein löten 

Jahrhundert, nach HeinsiusTeut, Th. 4., Hr. Prof. 

V. Schmidt. 
Sanskrit - Grammatik, Hr. Fröf. Bopp Miltw. und 

Sonnab. öfTentl. 
Auserlesene Episoden des Mahd- Bhurata erklärt D er- 

selbe Mont., Dienst u. Freyt. 
ZAunUnter rieht im Sanskrit und Persischen erbietet sich 

Hr. Dr. Benary. 
Mythologie der Jndier, so wie die der übrigen Völker 

Ost- Asiens, Hr. Prof. Sturm fünfmal wüchentl. 
Hebräische Grammatik lehrt Hr. Licent. ühlemann 

(s. Gatlesgelahrlheit). 
Zum Unterricht im Hebräischen und den andern Semi» 

tischen Sprachen erbieten sich Hr. Dr. Benary und 

Hr. Dr. Petermann. , 
Die Anfangsgrunde der Syrischen Sprache, Hr. Dr. 

Peter mann Mittw. unentgeltlich. 
Die Anfangsgründe der Arabischen Sprache, Hr. Prof. 

Hengstenberg zweymal wüchentl. 
Arabische Grammatik, verbunden mit der Leetüre 

auserlesener Stücke aus Kosegarten's Chrestomathie, 

Hr. Dr. Benary. 
Allgemeine Sprachlehre, Hr. Dr. Pott viermal wö- 
chentlich. 

Neuere Sprachen. 

In der Erklärung von Dante's Paradies fährt fort Hr. 

Prof. Schmidt Mittw. u. Sonnab. öffentlich. 
Tausa' s befreites Jerusalem erklärt in Ital. Sprache 

Hr. Lector Fabbrucci unentgeltlich. 
Italienische Schriftsteller, nach seinem Handbuch der 

Jml. prosaischen Litter., erklärt Derselbe drey- 

mal wüchenü. 
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Die Anfangsgründe der Itatienischen Sprache lehr* 
Hr. Lector Fabbrucci privatissirae. 

Ausgewählte Sielten aus Cervantes Don Quixote er- 
klärt Hr. Lector Franceson, und verbindet damit 
eine kritische Lebersicht der verschiedenen Ueber- 
setzungen dieses Romans , besonders der Deutschen, 
zweymal wüchentl. unentgeltlich. 

Zu Privatissimis in der Franz., ItaL und Spanischen 
Sprache erbietet sich Derselbe. 

Miltons verlornes Paradies erklärt, mit Belehrung über 
die Englische Aussprache , Hr. Lect. Dr. S ey m o u r 
wüchentl. zweymal unentgeltl. Auch erbietet sich 
Derselbe zu Privat unterrieht in der Englischen 
Sprache. 

Gymnastische Uebungen. 

Unterricht ünJFechten und Voltigiren geben Hr. Fecht- 
meister Felmy und Hr. Eiselen, letzterer auch 
in den allgemeinen Leibesübungen, sowohl für Ge- 
übtere als für Anfänger , in besondern Abteilungen 
in noch zu bestimmenden Stunden. 

Unterricht im Reiten wird von dem Universität»- Stall- 
meister Hrn. WolfT, desgleichen auf der Königl. 
Reitbahn und auf Privat -Reitbahnen erlheilt. 



Oeff entliche gelehrte Anstalten. 

Die Königl. Bibliothek ist zum Gebrauche der Stu- 
ilirenden täglich offen. 

Die Sternwarte, der botanische Garten , das ana- 
tomische, zootomische und zoologische Museum, das 
Mineralien — Kabinet , die Sammlung chirurgischer In— 
ütinmente und Bandagen, die Sammlung von Gyps— 
nbgüssen und Kunstwerken u. s. w. werden bey den Vor- 
lesungen benutzt, nnd können von Studirenden, die 
sich gehörigen Orts melden , besucht werden. 

Die exegetischen Uebungen des theologischen Semi- 
nars leitet Hr. Prof. Dr. Hengstenberg, die kir- 
ihcn- und dogmengeschichtlichen Hr. Prof. Dr. Mar- 
li ei necke und Hr. Prof. Dr. Neander. 

Für das Studium der Medicin und Chirurgie be- 
stehen die beiden medicinisch — chirurgischen poliklini— 
selten Anstalten, das eine im Universitätsgebäude, das 
ondere imLocale des ehemaligen Universitätsklinikums 
(Ziegelsir. Mr. 6.), das Klinikum für Chirurgie und 
Augenheilkunde in dein zuletzt genannten Locale, das 

}\eburtshülf liehe Klinikum der Lniversität (Oranien— 
.urgerstrafse Nr. 39.) nebst der damit verbundenen 
geburtshülfltchen Poliklinik, und die zur Univer- 
sität gehörenden klinischen Anstalten des Charite- 
Krankenhauses, nämlich die medicinische KHnik znm 
praktischen Studium für promovirende Aerrte, welche 
ni Lateinischer Sprache gehalten wird, die medicinische 
Klinik zum praktischen Studium für nicht promovi- 
rende Aerzte und Wundärzte, welche in Deutscher 
Sprache gehalten wird, das chirurgische und operative 
Klinikum , das Klinikum für die Augenheilkunde und 
AusbibJung künftiger Augenärzte, das Klinikum für 
Behandlung syphilitischer Kranken, das Klinikum für 

Ge- 

-Digitized by Google 



18S 



184 



ticburtshiitfe und Behandlung der Wöchnerinnen und 
neugebornen Kinder , und das Klint Je um für die Behand- 



Iin philolögifchen Seminar wird Hr. Prof. Böckh 
Aültvr. und Sounab. den Euripides erklären lassen und 
/uit£ kranker Kinder ; von deren Benutzung uod Lei- die übrigen Uebuugen wie gewöhnlich leiteu Hr 
lang das INÖihige bey der Anzeige der Vorlesungen he- Prof. Lac h in a n n wird Miüw. u. Frert. die Horazi- 
«oerkt 13». sehen Oden erklären lauen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN 
Ankündigungen neuer Bücher. 
Subscription* - Anzeige. 
In allen guten Buchhandlungen ist zu haben: 

C. C0RNKL1I TACIT1 



o 



E 



R 



A 



RECENSUIT 

ET 

COMMENTARIOS SUOS 

ADIICIT 

GEORG. HEiM\. WA LT HER. 

IV Totni. 8 maj. 
BALIS SAXONUM 

ATVD C. A. SCHWETSCHK.E IT II II UM, 

Von dieser Ausgabe, welche wir unterm 30. May 
1830 durch einen ausführlichen Prospectns ankündig- 
ten, ist nun der erste und zweyle Theil erschienen 
uod an die Subscribenten versandt worden. Der dritte 
und vierte Theil folgen in kurzer Zeit nach. 

Ueber seinen Plan hat sich der Herr Herausgeber 
in jenen Prospectus umständlich nnd erschöpfend aus- 
gesprochen ; über seine Leistungen zu nrtheiien stehet 
den Gelehrten zu. Uns liegt es nur oh, öffentlich un- 
sern Dank für die so zahlreich eingegangenen Sub- 
scriplionen auszusprechen und zu bemerken, dafs der 
Preis von 5 Rthlr. für alle wer Bände wenigstens noch 
bis zur Vollendung des Ganzen bestehen wird. 

Halle, im December 1830. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Im Verlage von Angust Lehnhold in Leipzig 
sind nachstehende Werke so eben fertig ge- 
worden , und durch alle solide Buchhandlungen 
su beziehen: 

Bülitz, Dr. Gust.Alex., Handbuch des preußischen 
Kirchenrechts. Zuteyle vermehrte und verbesserte 
Ausgabe, gr. 8. 1831. I Rthlr. ia Ggr. 

P. Ovidü Nasanis Fusiorum hbri sex. Zum Schul - 
und Privatgebrauch herausgegeben und mit erklä- 
renden Anmerkungen und einein Namenregister ver- 
sehen von M. Julius Conrad, gr. 8- t8ji> 21 Ggr. 



Schoenü, Frid. Godoh., de personarum in Baripid is 
Bacchabus babitu scenico commentatio. 8 maj. 1831. 
16 Ggr. 

deeronis, M. Tullii, de finibus bonorum et malorum, 
libriV., cum selectis Goerenzii annotationibus, qni- 
bus suas subjunzil Frid. Vdelm. Otto, Zitlav. Ad- 
diti sunt excursus XII de rariis rebus grammalicis. 
8 maj. 1831. 1 Rlhlr. t6Ggr.' 
Wolfs, Fr. Aug., Vorlesungen über die Alter thums- 
wissenschnft, herausgegeben voo/. D. Gürtler, Dia- 
conus tu Goldberg in Schlesien. 

ister Band. Auch unter dem Titel: Fr. Auf. 
W ul/'s Vorlesung über die Encyclopädie der Alter- 
thnmswissensrhaft. gr. 8. 1831. I Rlhlr. 18 Ggr. 
Herold's Stirn me zu Goethe's Faust ersten und zwey— 
ten Theils, mit besonderer Beziehung auf die 

Schlursscene des ersten von C.F.G /. 8- 183 1- 

Brosch. laGgr. 

Leipzig, den 1. Marz 1831. 

Alt - französische Volkslieder 
gesammelt und mit erklärenden Anmerkungen versehen 
von Dr. O; L. B. Wolf. 
Leipzig 183 1, bey Priedr. Fleischer. 1 Rthlr. 

Freunden der Volkspoesie und Sprachkunde wird 
dieses niedliche Bändchen, eine angenehme Erschei- 
nung seyn. 

N«uer Leitfaden zum christlichen 
Religionsunterricht. 

Bey uns ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben: 

Winter, G. K. A., die Lehre Jesu oder Unterwei- 
sung zur Seligkeit. Leitfaden beym Unterricht 
der Jugend in der christlichen Religion. 8- 3 Ggr. 

Zur Empfehlung dieses , zum Confirmanden- Un- 
terricht ganz vorzugsweise geeigneten Büchelchens, 
glauben wir nur anführen zu dürfen, dafs es das Er- 
gebnis einer langjährigen gereiften Erfahrung und in 
der [Jeherzeugung von dem Uedürfnifs einer ähnlichen 
zweckmäßigen Arbeit entstanden ist. 

Halle, im December 1830. 

Gehau ergehe Buchhandlung. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



März 1831. 



LITERARISCHE 

, Universitäten. 

Tübingen. 
Verzeichnif» der Vorlesungen, 

welche 

von den öffentlichen und Privatlehrern der König- 
lich "Württembergischen Universität daselbst in dem 
Sommerhalbjahr 1831 gehalten werden. 



NACHRICHTEN. 



r 



I. Evangelisch- theologisch* Facultät. 

Prof.Dr.S/««M: Einleitung io dos A.T. (Fortsei sang), 
4 St.; Erkläraog wichtiger Abschnitte des A. T. (Fort, 
setxung), 2 Sl.; Johanneische Schrifien, 9ter Theil, 

4 St. ; — Kern : katholische Briefe , 4 St. ; Dogma- 
tik, aler Theil, 5 St. — Baun Apostelgeschichte, 

5 St.; Doginengeschichte, 5 St. — Schmidt: Perico- 
peo; Moral, ater Theil, 5 St.; Pädagogik und Di- 
daktik; homiletische und katechetische Uebungen in 
5 Gottesdiensten, 3 Uebungsslunden , a St. Fredigt- 
t'ensur. — Münch: Würtleinb. Kirchen- ond Schul- 
gesetze , a St. — Kapff: Arabisch ; Sanscrila. — 
Buttersack: Examinatorium über Dogmalik. — Ei- 
senlohr: Examinator, über Kirchengeschichle; kirch- 
liche Verfassung "Württembergs , a St., oder Kirch en- 
geschiebte Württembergs, 4 St. — Walz: Derao- 
sthenes gegen denCIidias; Geschichte der|alten Kunst, 
a St. 

D. Katholisch- theologische Facultät. 

Prof. Dr. von Drey: Dogmalik, 6 St; Liturgik, 

I St. — Herbst: biblische Archäologie, 3 St.; Je- 
saias, 3 St.; Homiletik und Paslorallähre, 4SI. — 
Feilmoser: Einleitung in das N. T. , 4 St; Matthäus, 
5 St (Fortsetzung). — Möhler: Kirchengeschichte, 
aterTh., 7 St.; Symbolik, 3 St — Mack: Apolo- 

Hl. Juristische FacultäL 
Prof. Dr. von Schräder: Pandekten, aterTh., 

II St.; encyklopädisch -exegetische Vorlesungen über 



Rüm. Recht, 6 St. — Wächter: Institutionen, 5 St; 
Würtlemb. Frivatrecht, 6 St.; Straf recht, 6 Sl. — 
Michaelis: Deutsches Privatrecht, 5 Sl. ; Lehnrecht, 
4 — 5St; Handelsrecht, 3 St.; CmiproceGs, aterTh., 
5 St — ScheurUn: Kirchenrecht, 5 St.; Civilpro— 
cefs, 6 St. ; Würtlemb. Pfandrecht; 3 St. — Lang: 
Encyklopädie des Rechts, 4 St.; Pandekten, 17 St.; 
Disputat. über kanonisches Recht, 3 St. — Rey scher: 
Naturrecht, 4 St; Würrttemb. Staats- und Aecbts- 

(eschichte, 3 — 481.1 Staatsrecht, 5 St — Mayen 
nstitutionen , g St ; Römisches Erbrecht, 4 St ; Dis- 
pulatorien. — Huck: Lehnrecht, 4 St.; Examina- 
torien über Rom. Recht; Handelsrecht, 3 St.; Straf- 
procefs. — Jeitter: frey willige Gerichtsbarkeit, 5 bis 
6Sl. 

IV. Medicinische Facultät. 

Kanzler Dr. v. jiutenrieth: Nosologie, aler Th., 
5 St. — F. v. Gmelin: Arzneimittellehre ; Klioik. — 
Chr. Gmelin: Mineralogie; allgemeine Chemie, ister 
Theil. — Schubler: medicinisch - pharmaceutische 
Botanik; Pflanzen -Geographie, 3 — 3 St — Rapp: 
vergleichende Anatomie; Physiologie. — Rieke: spe- 
cielle Chirurgie, aterTh.; Klinik. — Sigwart: phar- 
maceutische Chemie ; Botanik. — Autenrieth: allge- 
meine Therapie;. Formulare, 3 St — Baur: Anato- 
mie des Menschen. — v. Gärtner: chirurgische Heil- 
iniltellehre; chirurgische Examinatoren; Geburt»- 
hülfe; gerichtliche Chirurgie. — Weber: Examina- 
Ionen über praktische Heilkunde; median. Cursus für 
Chirurgen; rastoral -Medirin, 3 St. — Leube .-"psy- 
chisch - gerichtliche Medicin. — Märklin: Botanik, 
c St — Majer: Repetit über specielle Krankheits- 
Tehre, 3 St.; Klinik. 



V. Philosophische Facultät. 

Prof. Jäger: Psalmen, 4 St.; Interpretation des 
A. T. , 3 St. — v. Bohnenberger : theoretische und 
Experimental - Physik, 5 St. — von Eschenmayer: 
praktische Philosophie; Naturphilosophie. — Sig- 
wart: Geschichte der Philosophie; Metaphysik. — 
Tafel: Theophrast's Charaktere, 48t; Horas, 3 bis 
4 St.; Mythologie. — Haug: Üniversal-Geschichte, 
sterTh., 5 St.; Deutsche Volks -Reichs - und Staats - 
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Geschichte, 3 — 4 St.; Geschichte der neuesten Zeit, 
4 Sl. — Uhland: 'Geschichte der Deal sehen Dicht- 
kunst, 3 — 4 St. ; Uebungen in) schriftlichen und 
mündlichen Vortrage, 1 St. — Hohl: Arithmetik 
und Algebra, 5 Sl. ; Analysis des Endlichen, 5 Sl. : 
Variation.*- Rechnung; Lehre v6n dem Gröfsten und 
Kleinsten; Coordinaten-Theorieen, 3 St.; praktische 
Geometrie, 5 St. — Schonweiler: Schulkunde, 3 St. 
— Rogg : praktische Geometrie; Gebirgs— und Bo- 
denkunde; Porstbenutzung und Porsttechnologie, 3 St.-, 
Forstschulz und Naturgeschichte der Forstinsekien, 
2 St. — Hauber: Analysis; Wahrscheinlichkeit* - 
Rechnung; Mechanik; Astronomie. — Mauclerc: 
iMoniesfjuieu's lettre* persants, code civil und p/nal; 
Gölhe's Clavigo, 4 St. ; Privatunterricht im Französi- 



schen. — Decker: Thomson'« Seasons, 2 St. ; Pri- 
vatunterricht im Englischen. 

VI. Staatsuirthschafllich« Facultät. 

Dr. Fulda: Finanzwissenschaft, 5 St.; Handels- 
wisseusennfr. — Poppt: spec. Technologie, 5 St., 
Geschichte der Erfindungen, 4 St. — Mohl, Stati- 
stik, 5 St.; cursor. Erläuterung der Würlteinb. Ver- 
fassung, 3 St.; Encyklopädie der Slaatswissenschaf- 
ten, 5 St — Widenmann: ökonomisch- technische 
Botanik, 5 St.; Encyklopädie der Forstwissenschaft, 
5 St. 



Das Ende 
gesetzt. 



Ferien ist auf den 12. April 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Anzeige für Herren Frediger und Candi- 
daten des Predigtamts. 

Baur, S., Repertorium für alle Amtsverrichtungen 
eines Predigers. Ausgabe in Monatsheften. 
L Abtbeilung. 1 — istes Heft, a Heft 9 Ggr. 

Um die Anschaffung dieses, dem theologischen 
Publicum sowohl durcL Innern "Werth, wie durch den 
geachteten Namen des Hrn. Verfassers bereits hinläng- 
lich bekannten und allgemein geschätzten Werkes, 
auch den minder Bemittelten zugänglich zu machen, 
beschlufs die unterzeichnete Verlagshandlung, die ge- 
genwärtig schon in is Heften dem Publicum vorlie- 
gende Monats- Ausgabe zu veranstalten. Der Erfolg, 
welchen sich die Verlagshandlung von diesem Unter- 
nehmen versprach , hat die Zweckmäßigkeit desselben 
auf eine erfreuliche Weise dargelegt, and sie glaubt, 
indem sie wiederholt auf dasselbe aufmerksam macht 
und den unten stehenden Prospectus der ohne Unter- 
brechung fortzusetzenden Reihenfolge der künftig noch 
erscheinenden Abtheilungen und Hefte nochmals vor 
Augen stellt, nur einer Pflicht gegen das theologische 
Publicum zu geniigen. 

Die Eintheitung dae Ganzen ist folgende: 

I. Abtheilung : Casualpredigten. 18 Monatshefte. 

( Die ersten 15 Hefte [bis incln*. L December 18S0] 
lind bereit* er«chienen; die Abtheilung tch liefst sich 
daher mit dem 1. Man 1891. ) 

II. Abtheilung : Homilet. Handbuch für alle eArüf- 
lichen Festtage des ganzen Jahres. 12 Monata- 



in. Abtheilung: Homilet. Handbuch für Woche it- 

predigten. 6 Monatshefte. 
IV. Abi hei la og: Homilet. Handb. über di 

18 



V. Abtheilung: Homilet. Handb. über die sonntägli- 
chen Episteln des ganzen Jahres. 1 2 Monatshefte. 

VI. Abtheilung : Homiletisches Handioörlerbuch. Knt- 
ha Itend eine skizzirte Materialiensammlung zu 
öffentlichen Vorträgen über die vornehmsten 
Wahrheiten der Glaubens-, Sitten- und KI115- 
heitslehre. Nach Anleitung der evangel. , episto- 
lischen und freyen Texte. 6 Monatshefte. 

Der Preis für jedes Monatsheft ist stets und un- 
abänderlich 9 Ggr., und wird den ersten jedes Monats 
fortwährend ein Haft ausgegeben. 

Alle Buchhandlungen Deutschlands nehmen Be- 
stellungen auf obiges Werk nn. 

Halle, im December 1830. 

Ge bäuerische Buchhandlung. 



Joh. Ämbros. Barth in Leipzig empfiehlt 
dem theologischen Publicum folgende wichtige 
Werke seines Verlags: 

Wahl, Dr. CA., Clavis Novi Testament! philologtea, 
us. schol. et )ht. theolog. stud. aecommodata. 
Edit. IL aueta et emeod. 2 Vol. g maj. 1829. 
Charta impr. 6 Rlhlr. 

— Script. 7 Rthlr. 12 Ggr. 

— Berol. 6 Rthlr. !8<>gr. 

— velina 8 Rthlr. 

Clavis Novi Testament! philologica. Editio mi- 
nor. 4maj. 1831. " Cart. 3 Rthlr. 15 Ggr. 

Bretschneider , Dr. C. G. , Lexicon manuale grneco — 
lalinum in libros Novi Tes tarnen iL 2-Vol. Ed. s*~ 
cunda auet. et emend. 1829. 

Charta impr. 6 Rthlr. 12 Ggr. 

— Script. 8 Rthhr. 
— '• veliaa 8 Rthhr. 13 Ggr. 
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Kuinoel, • Dr; C. T. , Cominentarius in übros tristor. 
Novi Testament!. 4 Vol. g uiaj. 1823—97. 
Charta impr. 13 Itlhlr. 12 Ggr. 

— script. 14 Rihlr. ai Ggr. 

— Berol. 16 Kthlr. 12 Ggr. 

— velioa 17 Htlilr. 18 Ggr. 

Vol. I. Evangelium MatthaeL Edit. III. 1823. 
3 Rthlr. 

Vol. II. Evangtlia Marti et Lucae. Edit. III. 1824. 
3 Rthlr. 

' Vü). IIL Evangelium Johannis. Edit. III. 1825. 
3 Rthlr. 

Vol. IV. AtiaApostohrum. Edit. II. 1827. 3 Rthlr. 
12 Ggr. 

Bey Aboahme io Partie«!! von 12 Exemplaren 
folgt ein 13IM gratis, bey Tartieen von mindestens 
35 Exemplaren werden noch besondere Vortheile ge- 
währt. 

Eclogat T u eil in at 
gesammelt und zum Gebrnnch der Schulen , vorzüglich 
cum Frivatsludiom durch Anmerkungen nnd einen 
Sprach - und Sach - Index erläutert 
tod Dr. C. TA. Pabst. 
25 Bogen des engsten Druckes und 2 Charten. 
Leipzig 183I1 bey Priedr. Fleischer. 
i{ Rthlr. 

Der Herausgeber glaubt hiermit einem lange ge- 
fühlten Schulbedürfnifs abzuhelfen und empfiehlt das 
Buch der geneigten Beachtung Ton Schulmännern und 
Philologen. Der Verleger hat dessen Einführung durch 
einen sehr billigen Preis bey schönem Druck möglichst 
zu 



Bey uns ist erschienen und an alle Buchhandlun- 
gen versandt: 

K ommen l or 
zu dein 

Evangelium des Lucas., 
nebst 

einem A nh a ng e 
üb« r d*nBritfandi«Laodic«*r. 
Von 
W. K. W. Stein. 
gr, 8. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Bey dem grofsen Mangel an leicht anzuschaffen- 
den Hülfsmilteln zum Studium der drey ersten Evan- 
gelien , wird dieses Werk von einem Gelehrten , des- 
sen Name bereits io «ler theologischen Literatur rühm- 
lich bekannt ist, ge*vi£s für so Manchen eine willkom- 
mene Gabe seyn. Alle Tbeile des Ev. Luca, welche 
einer Aufhellung bedürfen, sind mit manniehfachen, 
lehrreichen Bemerkungen und Winken versehen, und 
besonders wird man von dem Verfasser des Lehrbuchs 
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der christlichen Apologetik die apotogeh's< Iteh Bemer- 
kungen mit Vergnügen lesen, welche er hie und da 
zur Rechtfertigung der evangelischen Geschichte ein- 
gestreut hat. 

Halle, im December 1830. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Gegen Ende des vorigen Jahres erschien in un- 
sertu Verlag: 

£ n lymoplaama. 
Der schwangere Uterus und der Blutumlauf im Fötus; 
dargestellt 

auf einer zum Auseinanderlegen eingerichteten 

KlappenlaTel, 
von 

E. IV, T u s o n. 
Mit Erklärung. Nach dem Englischeo. Roy. Folio , enr- 
tonuiru 2 Rthlr. Sachs, oder 3 Fl. 36 Kr. Rhein. 

Von demselben Verfasser lieferten wir in den Jah- 
ren 1826— 1828: 

Idyopolyplasiasmus. 

Die Muikeln des menschlichen Körpers in ihrer] Lage 
über und neben einander; 

cum Auseinanderlegen dargestellt. 
Nebst Erläuterungen. 
Nach dam Engliichen. 
Auf Leinwand gezogen, colorirt und in 
Pappe gebunden. Imp. Folio. 

Ente Lieferung : Taf. 1 und 2, enthaltend die Muskeln 
der untern Extremitäten. 5 Rthlr. S. oder 9 Fl. Rh. 

Zwerle IJeferung: Taf. 3 u. 4, die Muskeln der ohern 
Extremitäten. 4 Rthlr. oder 7 Fl. 13 Kr. 

Dritte Lieferung: Taf. 5 u. 6, die Muskeln des Unter- 
leibs und Rückens. 4 Rthlr. oder 7 Fl. 12 Kr. 

Vierte Lief erung : Taf. 7 u. 8, die Muskeln des Kopfe», 
Halses, Auges, der Zunge ü. s. w. 4 Rthlr. oder 
7 Fl. 1 2 Kr. 

Alle 4 Lieferangen 17 Rthlr. oder 3 FL 36 Kr. 

Weimar, 1831. 

Landes -Indus tri«- Co» ploir. 



Bey A. Gosohorsky in Breslau ist erschienen 
and in allen Buchhandlungen zu haben: 

Handbuch der neueren französischen, Sprache und 
Literatur zum Gebrauch für höhere Schulanstal- 
ien, enthaltend längere Proben aus den Werken 
von Ancillon , Mde de Steel , Chateaubriand, 
Joseph de Maistre, Lacrelelle, Napoleon Buo— 
nnpnrte, LasCaaes, de Pradt , Segiir dem Jün- 
geren , Segür dein Aelteren , Jomini, Raymond 
Deseze, Salvandy, Foy, La Baume and Char- 
les 
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les Lacretelle. Mit knrzen biographischen No- 
tizen ; gesammelt und herausgegeben too Carl 
Adolph Menzel , Köoigl.Preufs. Consistnrial- und 
Schuiralbe. Zweyte, Termehrte und verbesserte 
Auflage, gr. 8« l Rthlr. 74 Sgr. 
Die Brauchbarkeit des Buches für die Schalen wird 
durch das bald entstandene Bedürfnil* einer zweyten 
Auflage bezeugt. In derselben sind ansiehende Ab- 
schnitte aas Oalvand/s Don Alonso , ans La Baume' 3 
Geschichte des Umsturzes des Napoleonischen Kaiser- 
ihums, aas Lacretelle's Geschichte der französischen 
Religionskriege, aus Foy^s Geschichte des Krieges in 
der Pyrenäischen Halbinsel, ferner die Einleitung cur; 
Geschichte der Revolutionskriege, von Jomini, und 
die Rede von Deseze zur Verteidigung Ludwigs XVI., 
hinzugetreten. Chateaubriand s Beschreibung seiner 
Reise in Palästina und seines Aufenthaltes in Jerusalem 
bat einige Zusätze aus dem Texte erhalten, welche 
das Interesse derselben vermehren werden. Auch sind 
Anmerkungen cur Erläuterung mancher nicht allge- 
mein bekannten Beziehungen und zur Berichtigung 
mancher einseitigen Behauptungen der Schriftsteller, 
theüs unter dem Texte, iheils am Schlüsse des Buches 
beygefugt worden. Auch abgesehen von Unterrichts- 
zwecken wird das Ganze Freunden und Kennern der 
franzosischen Literatur als Mittheilung mancher zeither 
übersehener oder wegen Kostbarkeit solcher Werke, 
wie die von Jomini und Foy, unzugänglicher Muster- 
stücke willkommen seyn und kann die Aufmerksam- 
keit derselben in Anspruch nehmen. 

Von Mnsterstücken ausSalrandy, La Baume, La- 
cretelle, Deseze, Foy und Jomini, welche der ersten 
Auflage entweder ganz oder theilweise abgehen, ist 
aus billiger Rücksicht auf -den Schulgebranch ein be- 
sonderer Abdruck veranstaltet worden, der zur Er- 
gänzung der ersten Auflage für 7$ Sgr. besonders ver- 
kauft wird. 

Ferner ist erschienen : 
Baron Eugen v.Vatrst polilischesNeujahrs- Geschenk, 
gr. 8. 6Ggr. ^ 

In allen Buchhandlungen des In- und Auslandes 
ist zu haben: 

Dr. Joh. Willi. Ueinr. Ziegenbein 

Catechismus der christlichen Lehre 

mit biblischen Denkspriichen und biblischen Beispielen 
verbunden. 

Fünfte Auflage. Preis 8 Ggr. oder 10 Sgr. 

Mehrere der Hnn. Reeeosenten haben diesen Ca- 
techismus so lobend beurtheilt, dafs er nnter allen bis 
jetzt erschienenen , der beste vollständigste und em- 
pfehlungswertheste sey und daher in allen Schulen ein- 
geführt zu werden verdiene. 

Ernst'sche Buchhandlung in Quedlinburg. 
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In allen Buchhandlungen ist zu haben! 

Reu st her, S. F. A., Abri/s der Eurmentargeo- 
graphie. Zum Gebrauch für Gymnasien und für 
höhere Volksschulen, gr. 8. 1830- ao Ggr. 

Unter den nettesten geographischen Lehrbüchern 
verdient gewifs das vorstehende Werk eine ganz vor- 
zügliche Empfehlung, da der Hr. Verfasser, selbst 
Schulmann, nicht nur durch eine ganz eigenlhümliehe 
Lehrmethode, sondern auch durch die sorgfältigste 
und treueste Benutzung aller neuern, so reichhaltigen 
Hülfsquellen dem Buche die größtmöglichste Brauch- 
barkeit für den Kreis der Schüler, auf welchen es vor- 
zugsweise berechnet ist, zu verleihen gawufst bat. 

Halle, December 1830. 

Gebauer'scbe Buchhandlung* 

TL Auction en. 

Den 9len May d. J. und den folgg. Tagen wird 
in Greifs wald die von dem verstorbenen Hn. Prof. 
Ahlwardt hinterlassene, aus etwa 5000 Bänden be- 
stehende und besonders in den Fächern der klassischen 
Literatur und der neueren Sprachen sehr reichhnltige 
Bibliothek in öffentlicher Auction verkauft w.rden. 
Kataloge sind in Leipzig bey Hn. Procl. IFägel. 
Hn. M. Grau und Hn. M. Mehnert; in Berlin bey 
Hn. Buchb. Fincke, Hn. Anthj. List and Ha. Suin; in 
Hamburg bey Hn. Antiq. Lazarus; iu Htonorer 
bey Hn. Antiq. Gselüus; in Wien bey Hn. Buchh 
Kuppitsch, und durch alle IubL Buchhandlungen zu 
bekommen. Aufträge übernehmen die geuannten Her- 
ren, und hier im Orte namentlich Hr. Dr. Zander and 
die Hon. Buchh. Koch und Mauritius. 

Greifs wald, den 1. März 1831. 

III. Vermischte Anzeigen. 

Anerbiet* n. 

Unterzeichneter hat den Plan , mit Eintritt des Sum- 
mers eine literarische Reise auf die bedeutendsten Bi- 
bliotheken Deutschlands und der Schweiz zu unter- 
nehmen: da er aber, völlig unabhängig, neben der 
Ausführung seiner eigenen Zwecke noch Zeit erübri- 
gen kann, erbietet er sich Aufträge zu Copieen und 
Collationen gegen billige Vergütung zu übernehmen. 
Für die strengste Richtigkeit und Genauigkeit derselben 
macht er sich verantwortlich. Die Mittheilung der et- 
waigen Aufträge und Bedingungen mufs vor dem 
Pfingstfeste geschehen. 

Gotha, den isten Marz 1831. 

Fr. DÜftner, Dr. 
Herausgeber des Justinus bey Teobner. 
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INTELLIGENZBLA TT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



April 1831. 



LITERARISCHE 

Universitäten. 

Hos lock. 

Vorlesungen 
auf der Landes - Universität dafelbst während des 
Sommer - Semesters 1831. 



NACHRICHTEN. 



In der theologischen Facuität. 

D er Consistorialrath Dr. Gustav Friedrich Wiggers, 
d. Z. Decno der theologischen Facuität , wird vor- 
tragen: i) theologische Encyclopädie und Metho- 
dologie; a) Geschichte der christlichen Dogmeo; 

3) Reformation« -Geschichte; 4) Fastoral- Theo- 
logie mit Berücksichtigung der Mecklenburgischen 
Kirchen -Gesetze. 1 Die homiletischen und kateche- 
tischen Uebungen der Mitglieder des Seminarii wird 
er auf gewohnte Webe leiten. 

Der Consistorialrath Dr. A. Th. Hartmann wird 1) die 
biblische Theologie des A. und N. Nest, vortragen; 
a) eine Einleitung in die npokryphischen Bücher des 
A. Test, geben und 3) die Christologie der Juden 
in dem Zeitalter Christi und der Apostel entwickeln} 

4) das Buch Kohelelh und das Hohelied erklären. 
Der Trot Dr. /oft. PhU. Bauermeister , d. Z. Rector der 

Universität, wird 1) im dritten Theile seines exe- 
getischen Curaus die erste Hälfte der Briefe des Apo- 
stels Paulus, nach chronologischer Ordnung, er- 
klären; 2) die christliche Dogmatik vortragen. 
Der Prof. Dr. Carl Friedrich August FrUzsche wird 
1) seinen zweyjhlirigen exegetischen Cursus üher alle 
Schriften des N. Test, damit von neuem eröffnen, 
dafs er in diesem Semester die Evangelien des Mat- 
thäus, Marcus und Lucas privatim erklärt; wird 
a) privatim die dogmatischen Beweisstellen aus dem 
A. und N. T. erläutern, ond 3) privatissiwe die Re- 
geln der neutestamenllichen Hermeneutik vortragen 
und sie durch Belage aus allen und neuen Auslegern 
der heil. Schrift veranschaulichen. 

In der juristischen Facuität. 

Der Prof. Dr. Ferd. Kämmerer wird 1) Römisches Erb- 
' t, nach Heise; a) gemeines Lehnrecht, mitBe- 

* » 



merkungen aus dem Mecklenburgischen Rechte 
nach Dieck, vortragen. 

Der Coosistorial-Vice-Director Dr. Conrad Theodor 
Grundler wird vortragen: 1) Institutionen des Rö- 
mischen Rechts, nach Mackeldey; a) den Civil- 
procefs, nach Martin; 3) öffentlich, das Kirchen- 
recht, nach Wiese, (Ausgabe von Dr. Kraut). 

Der Consistorialrath und Prof. Dr. Aug. Ludw. Diemer 
wird t) öffentlich die Geschichte des Teulsehen 
Volkes und Reiches, nach Mannert, vortragen; 
a) privatim die Referir- und Decretirkunst , nach 
Marlin, lehren; 3) nrivalUsimeExaminatorieo übet 
die Pandecten und den Civilprocels halten. 

Der Prof. Dr. Friedrich Raspe, d. Z. Decau der juri- 
stischen Facuität, trägt vor: 1) den gemeinen iiqd 
Mecklenburgischen Criminalprocefs , nach Martin 
(3te Ausgabe I830); a) juristische Encyclopädie, 
naah Falk (3te Ausgabe 1830); 3) erbietet er sich, 
auf Verlangen über das Mecklenburgische Staats- 
recht, nach Hagemeister , Vorlesungen zu halten. 

DerTrof. Dr. Christian Friedrich E/vers wird vortragen: 

1) die Pandecten, mit Ausschluss des Ecbrecbts* 

2) die Institutionen des Civilrechts; 3) dasiÜrthen- 
recht. 

In der mediciniachen Facuität. 

Der Geh. Medicinalralh und Prof. Dr. Samuel Gottlieb 
Vogel, zur Leitung des Seebades zu Doberan im 
Sommer abwesend, hält in diesem Semester keine 
Vorlesungen. 

Der General -Chirurgus und Prof. Dr. Job. Wüh. J 0S e- 
phi wird vortragen : 1) den ersten Theil der Chirur- 
gie ; 2) den ersten Theil der Geburtshülfe. 
Der Prot Dr. Heinrich Spitta, d. Z. Decan der medi- 
cinischeu Facuität, lieset: t) Physiologie des mensch- 
lichen Körpers, und 2) gerichtliche iUedicin ; 3}*etzt 
er die medicinisch - praktischen Uebungen täglich 
nach gewohnter Weise fort. 
Der Prof. Dr. CarlStremptl wird lesen c 1) die Arzney- 
mitlellehre; 2) die specielle Pathologie und The- 
rapie; 3) wird täglich die Anleitung zur medici- 
nischen und chirurgischen Praxis im Clioicum ge- 
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Dar Prot Dr. Carl Friedrich Quitlenbaum wird i) die 
erste Hälfte der Anatomie vortragen, worin die 
Knochen , Bänder und Muskeln beschrieben wer- 
den; 2) die erste Hälfte der Operativ- Chirurgie; 
3) erbietet er sich tu Kepetitorien über die gesatninte 
Anatomie des Menschen , und über die Entbindungs- 
kunst, so wie eu eioera Cursus der chirurgischen 
Operationen. 

in der philosophischen Facultät. 

Der Trof. der Mathematik, Dr. Pei. Joh. Hecker, Se- 
nior der Universität, wird durch die Schwäche sei- 
ner Augen behindert, in diesem Semester Vor- 
lesungen su halten. 

Der Hofrath Ger. Phil. Heinr. Normann, Prot der Ge- 
schichte und Sta Biswissenschaften , wird vortragen: 
i) privatim Geschichte der vornehmsten europäi- 
schen Staaten, nach Meusel; 2) privaüssiine die 
HandeUlehre, nach Büsch. 

Dr. Jao. Sigism. Beck, Prot der Metaphysik, wird 
1) Logik, 2) reine Mathematik, 3) Moralphiloso- 
phie vortragen. 

Dr. Joh. Friedr. Pries, Prof. der Moral, wird 1) phi- 
losophische Encyclopädie, 2) Aesthelik vortragen. 
3) wird er öffentlich Shakespeare'« Lear erklären. 

Dr. Gustav Heinr. Flbrke, Prof. der Naturgeschichte 
und Botanik , wird durch seine Kränklichkeit ge- 
nothigt, während dieses Semesters seine Vorlesun- 
gen aufzugeben. 

Dr. Gustav Mahl, Prof. der Chemie ond Phnrmacie, 
erbietet sich zu Vorlesungen 1) über Toxicologie 
und 2) über analytische Chemie. 

Dr. Ernst Aug. Phil. Mahn, Prot der morgenländi- 
schen Literatur und Sprachen, d. Z. Decao der phi- 
losophischen Facultät, wird 1) Chaldäisch und Sy- 
risch lehren; 2) die Psalmen interpretiren ; 3) bibli- 
sche Archäologie lesen, und 4) grammatisch- he- 
bräische Interpretirübungen anstellen. 

Dr. Franz Volkmar Fritzsche, Prof. der Dichtkunst 
und Beredlsamkeit , wird 1) privatim die Perser des 
Aeschylus, 2) des Cicero llede für den Cn. Plancius 
erklären; 3) Metrik vortragen mit besonderer Bück- 
sicht auf die Metra der griechischen und romischen 
Coroödie. Aufserdem wird er die theoretischen 
und praktischen Uebungen des philologischen Se>» 
minarii auf gewohote Weise leiten. 

Dr. E. D.H. Becker, Prof. der Oekonomie, wird 1) öf- 
fentlich, nach eigenen Diclaten, die Anfangsgründe 
der Feldmefskunst vortragen; 2) wird derselbe eine 
Vorlesung über norddeutsche Landwirtschaft hal- 
ten , nach Karsten'* Compendium : die ersten Gründe 
der Landwirtschaft. 

Vorlesungen der aufserordentlichen Professoren. 

Dr. Carl Türk, aufserordeoll. Prot der Rechte, wird 
vortragen : 1) deutsches Privntrecbt ond Geschichte 
desselben; 2) das altdeutsche Gerichtswesen ; 3) wird 
er Exaininatoria halten. 



Dr. Friedrich Francke, aufserordentl. Prof. der Philo- 
sophie, wird vortragen: l) öffentlich, die psychi- 
sche Anthropologie; 2) privatim, Logik und Dia— 
lectik ; 3) Ethik. 

Dr. G. N. J. Busch , aufserordentl. Prof. der alten Li- 
teratur, erklärt 1) den Sophocles , und trägt 2) Me- 
trik und 3) griechische Syntax vor. 

Vorlesungen der Privat -Docenten. 
Juristische. 

Dr. GottUeb Heinrich Friedrich Gaedcke wird 1) un- 
entgeltlich Vorlesungeu über Gaji Institutionum 
commentarii IV. halten; 2) wird er privatim den 1 
Civilprocefs, nach Martin, vortragen; 3) sein Civil- i 
practicuin auf gewohnte Weise leiten, und 4) die i 
Notariatskunst lehren und damit zugleich eine At- fj 
leitung zu praktischen Arbeiten verbinden. Aa& ( 
erbietet er sieb, auf Verlangen Exaininatoria ust r 
Bepeütoria zu halten. 

Dr. Carl Wilhelm Conrad Daehne wird die Pandecren, 
mit Ausschiurs drs Erbrechts, nachTbibaui (neueste 
Ausgabe), vortragen. 

Medicinische. 

Dr. med. et phil. Georg Friedrich Most wird privatim ! 
vortragen: i)dieVolksarzneykunde; 2) die Arzney- 
mitlellehre; 3) die gerichtliche Arzneywissenschaft, i 
nach Henke. Auch erbietet er sich zu exawinato- f 
rischen inedicinisch - praktischen Uebungen. 

Dr. C. Krauel wird 1) unentgeltich die Lehre von der J 
firkenntnifs und Behandlung der Fracturen , 2) pri- 
vatim Bandagen lehre vortragen, 3)privalissiineEia- 
minatoria über die verschiedenen Zweige der Me- 
dian anstellen. 

Dr. W. Lesenberg wird 1) Encyclopädie und Mstnodo- 
logie der Medicin, 2) Chirurgie, 3) allgemeine T*- 
thologie vortragen ; 4) wird er Repetitoria und Exa- 
ininatoria geben. 

Dr. Carl Hanmann wird 1) unen (geldlich die Lehre 
von der Reproducrion und Generation vortragen; j 
2) privatim Formulare geben nach Suodelin's Ta- j 
schenbuch der ärztLReceptirkunst , Berl. 18*8» ver- I 
bunden mit phannacenlischen Uebungen, und all- 1 
gemeine Heiimittellehre ; 3) den ersten Theil der 
Chirurgie, nach Chelius Handbuch der Chirurgie, 
Heidelb. und Leipz. 1828- Auch wird derselbe 
privatissitne Unterricht in den Augenoperationeo 
erlheilen. 

Philosophische. 

Dr. A. C. Siems sen will die Naturbeschreibung 1) der 
Säugihiere nach dem llliger'schen System, 2) der 
einheimischen Fische, nach seinem eigenen Lehr- 
buche, und 3) der vaterländischen Pflanzen, nach 
der Detbarding'schen Flora v. J. 18281 vortragen. 

Dr. C. Weinholti wird Goeihe's Fanst entwickeln. 

Dr. C. F. A. T. Kastner wird auf Verlangen vor» rasen : 
I) unentgeldüch Einleitung in die gesatnmte Mafhe- 
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matik; a) privatim dogmatische Physik, im ge- 
wöhnlichen Sinoe; 3) Einleitung iu die Chemie, und 
4) Giltlelue io Rücksicht auf Pharmacie. 

Dr. H. Karsten tragt vor : 1) Trigonometrie; 3) wird 
er fortfahren über Differential- und Integral -llech- 
nung Vorträge zn halten; 3) über analytische Me- 
chanik und 4) Mineralogie lesen. Endlich erbietet 
er sich zu Privatissimis in allen Zweigen der Ma- 
thematik undPhjsik, so wie zu Vöries uogen über 
Nautik. 

Dr. P. Strömer wird lesen: 1) unentgeldlich Differen- 
tial- und Integral - Calcul ; a) priTalim Analysis 
and Analytische Geometrie; 3) angewandte Ma- 



Die Bibliothek und das naturhistorische Mussum 
werden 3Iiltwochs und Sonnabends geöffnet ; der bo- 
tanische Garten kann täglich besucht und benutzt wer- 
den. Es fehlt auch nicht au Gelegenheit, die franzb- 
siscfte und andere fremde Sprachen zu lernen. Auch 
sind öffentliche Lehrer für den Unterricht im Beiten, 
Zeichnen und in der Musik angestellt. Insbesondere 
giebt der akademische Musiklehrer Saal den Mitglie- 
dern des theologisch - pädagogischen Seminars Unter- 
richt im kirchlichen Gesänge. — Wegen etwa gewünsch- 
ter Wohnungen wird der Universitäts- Pedell Johann 
Heinrich Schulze auf Verlangen Nachricht ertheilen. 

Der gesetzliche Anfang der Vorlesungen fallt auf 
den aosten April. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey E. S. Mittler in Berlin sind nachstehende 
Schriften so eben 



Dupin der ältere, die Unabsetzbarkeit 
Geb. a 4 Ggr. 

Mottle (H. von,) Holland und Belgien in gegenseitiger 
Beziehung .seit ihrer Trennung anter Philipp II. bis 
su ihrer Wieder - Vereinigung unter Wilhelm L 
gr. 8. Brosch. a 6 Ggr. 

Streit, (Dr. F. W. u. Major,) Worterbuch der Schlacht 
ten, Gefechte, Belagerungen und Friedensschlüsse; 
nach den sichersten Materialien zusammengetragen. 
16. Brosch. k t6 Ggr. 

Fouqutf, (F. de la Motte,) Sendschreiben an den Ver- 
fasser der Betrachtungen über die neuesten Bege- 
benheiten in Deutschland, gr.g. Brosch. ä 8 Ggr. 



Neues geographisches Lehrbuch für den 
weiblichen Unterricht, 

In allen Bachhandlungen ist zu haben: 

Leist, /. H.E., Lehrbuch einer Brd- und Lander- 
beschreibung für den weiblichen Schul- und 
Privatunterricht. 1829 — 1830. 
Drey Abteilungen, gr. 8- I Rlhlr. 18 Ggr. 

Auch einzeln i 
iste Abtheiluog_: Deutschland. ia Ggr. 
ateAbtb.: Die übrigen Länder Europa'». 13 Ggr. 
3te Abth.: Die übrigen Erdtheile. 18 Ggr. 

Geachtete kritische Blatter haben sich bereits aber 
dieses Werk, von welchem die zwey ersten Abihei- 
lungen schon im Jahre 1839 versandt wurden, mit 
fast ungetheiltem Beyfall ausgesprochen , und auch in 
mehrere weibliche Erziehungsanstalten hat das Buch 
Eingang gefunden. Indem dasselbe demnach wohl 



keiner weitern Empfehlung bedürfen möchte, kön- 
nen wir jedoch nicht umhin, die Herren Vorsteher 
von Tochterschulen, so wie Privatlehrer weiblicher 
Jugend nochmals mit dem Bemerken darauf zn ver- 
weisen, dafs wir auch jetzt noch gern erbölig sind, 
auf defsfalls geäufserte Wünsche, Exemplare zur An- 
sicht und Prüfong zu überschicken, so wie bey di- 
recten groTsern Bestellungen angemessene Partiepreise 
zn bewilligen. Schliefslich glauben wir noch, die so 
ausführliche Behandlung der Geographie Deutsdtlands 
als ein vorzügliche» Verdienst des Werke» hervor- 
heben zu dürfen. 

Halle, December 1830. 

Ge bäuerische Buchhandlung. 

Im Verleg von 
Gerhar.d Fleischer io Leipzig 

(in Coininission bey Adolf Frohb erger) 
ist erschienen und im 



Carus, C. G., neun Briefe über Landschaftsmalerei, 
geschrieben in den Jahren 1815 — 1824. Zuvor 
ein Brief von Göthe als Einleitung. 8. 1831. Preis 
geheftet 1 Rlhlr. 

Qarus, Dr. J. C. A. t tabellarische Uebersicht der zum 
wissenschaftlichen Studium der Heilkunde nölhigen 
Vorlesungen. Im Namen und Auftrage des Vereins 
für Vervollkommnung des medicinischen Unterrichts 
entworfen und mit Bemerkungen begleitet, gr. g. 
1831. Preis geheftet 16 Ggr. 



Conversationslexicon für den 



oder 



Hiilfswörlerbuch für diejenigen, welche über die 
beym Lesen sowohl, als in mündlichen Unterhaltun- 
gen vorkommenden mannigfachen Gegenstände na- 
her unterrichtet seyn wollen. Zweyte, durchaus ver- 
mehrte und verbesserte Ausgabe. Leziconfbrmat. 
1 829. Preis 4 Rthir. 4 Ggr. ; stark cartonirt 4 Rthlr. 
la Ggr. 

Hat- 



Harnisch , Dr. W., die wichtigsten neuem Laad- und 
Seereisen. Für die Jugend und andere Leser bear- 
beitet Neue wohlfeile Ausgabe ister bis 131er 
Bend. Mit Karten und Kupfern. 8* '829. 1830. 
Treis geheftet 9 Rthlr. 18 Ggr. (Jeder Band ein- 
zeln 18 Ggr.) 

Schmidt, II. /. A. E., russische Sprachlehre cum 
Nutzen russischer Lehranstalten und für Deutsche, 
sowohl für Lehrer als zum Selbstunterricht, gr. 8> 
I83I. Treis I Rtblr. 8-Ggr. 

Schmidt, M. /. A. E. , Hülfsbuch zur Erlernung der rus- 
sischen Sprache in zwey Abiheilungen. I. Debungs- 
»ufgaben zum Uebersetzen aus dem Deutschen ins 
Russische, fl. Russische Lesestücke, nebst voll- 
ständigem Wortregister über diejenige«, welchen 
keine deutsche Uebersetzung zur Seile steht, gr. 8- 
1831. . Treis a Rthlr. 

Naturgeschichte und Abbildungen derSäugethiere. Nach 
den neuesten Systemen zum geniäinnüteigan 6e~ 
brauche entworfen von H. R. Scfiinz. Wach der 
Natur und den vorriiglichsle* Origiiinlien gezeich- 
net und lifhogrephirt von K. J. Bredtmann. Zieeyte, 
verbesserte Auflage, ist es tieft. Mit 1 2 Abbildun- 
gen. Folio. T83I- ' Treis 1 Rthlr. 13 Ggr. 

Eine ausführliche Anzeige von letzterem Werke 
ist in jeder Buchhandlung zu bekommen. 



In der Fleckeisen'scheo Buchhandlung in 
Helms lädt erschien so eben: 

L u c i a n' s C h a r 0 n. 

Mit erklärenden Anmerkungen zum Gebrauch für mitt- 
lere Klassen m Gymnasien 

TO« 

Johann Christ. Elster, 
Dr. der Thilosophie, Lehrer am 
zu Helmstedt. 

8. 1831- 6 Ggr. 

Bey uns ist erschienen und in allen guten Buch- 
handlungen zu haben : 

Gruntlr ifs 

der Rry stallkunde, 

für Vorträge und Trivatnnterricht bearbeitet 



E. F. Germar, 
Dr. und Prof. der Mineralogie. 
8. a86 Seilen, mit 11 Kupfertafeln. 1 Rthlr. la Ggr. 

Diefs Werkchen, das auch als Ergänzung zu des 
Hrn. Vfs. Lehrbuch der Mineralogie betrachtet wer- 
den kann, hat den Zweck , das Studium der Krystall- 
kunde denjenigen zu erleichtern, welche die natur— 
historische Darstellung der Krystalle mehr anspricht, 
als die mathematische Betrachtung. Es stellt daher 



die Naturgesetze, welchen die Bildung der Krystalle 
unterworfen ist, in einer gemeinfaTslichen Sprache, 
und möglichst frey von allen mathematischen Formeln 
und Zeichen auf, und entwickelt daraus die verschie- 
denen einfachen Gestalten and ihren Zusammenhang 
unter einander, doch giebt auch ein besonderer Ab- 
schnitt eine Anleitung zur Berechnung derselben. Der 
eufserst billige Treis erlaubt selbst dein weniger Be- 
mittelten die Anschaffung dieses Werkes, das für den 
angehenden Mineralogen unentbehrlich genannt wer- 
den kann , aber auch für die Wissenschaft überhaupt 
manche neue Ansichten aufstellt. 

Halle, im December 1830. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



In der Rein'schen Buchhandlung in Leipzig ist 
so eben erschienen und in allen Buchhandlungen zu 



P ane g y rikus 
euf die 

Homöopathie 
nebst 

Apotheose ihres Begründers. 
8- Geb. Treis $ Rthlr. 

Es fehlte bis jetzt an einer Schrift, welche den 
Beweis führt , daXs die Homöopathie eine göttliche Kunst 
sey, und solcher Beweis ist die Basis dieser Schrifo, 
welche dem unsterblichen Dintesfasse des unsterbli- 
chen Entdeckers der unsterblichen Homöopathie ge- 
widmet ist. Es giebt sonach nur zwey weltberühmte 
Dinleniässer auf Erden: das, welches Ijuther dem 
Teufel nachwarf, und das, aus welchem Hahnemann 
die göttliche Homöopathie destillirte. 



An alle Buchhandlungen ist so eben versandt: 
Patriotische Predigten aus Sachsen, 

im Jahre 1830 gehalten 
von Dr: C G. L. Grofsmann, Dr. ULF. Schmält z 
und SL F. A. Wolf. 
Leipzig, bey Friedrich Fleischer. 

Gebunden 1 Rthlr. > 

Die Stellung der Verfasser und die Zeitpunkte, in 
~ diese ausgezeichneten Vorträge gehalten wur- 



den , dürfte ihneu sowohl in als auch außerhalb Sach- 
sen ein besonderes Interesse verleihen. 

So eben Ist erschienen : 

Das Buch Hiob. Neu übersetzt. Ein Versuch 
von Dr. Gerhard Lange. 8- ia Ggr. 

Halle, 183L 

Gehau er' sehe Bachhandlung. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



April 1881. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Halle - Wittenberg, 
Verzeichnis*» 

der 

aof der König), vereinten Friedrichs - Universität 
daselbst im Winter - Halbjahre , vom 25. April 
bis 17. September 1881 , zu haltenden Vorlesungen, 
so wie der öffentlichen akademischen Anstalten. 



^.'Vöries 



s u n s e n% 



a. Wissenschaften überhaupt. 

Ueber das Vniversitäts - Studium liest Hr. Prof. Dr. 
fil ufern a od. 

b. Besondere Wissenschaften. 

I. Theologie. 

Encyklopadie der Theologie trägt Hr. Cons. Rath Dr. 

Tholuck vor. 
Biblische Archäologie des A. und ÄT. T., Hr. Prof. Dr. 

Roediger. 

Kntüc und Hermeneutik des A. T., verbunden mit der 
Geschichte dieser Wissenschaften , tragt Ebender- 
selbe vor. 

Eine historisch -kritische Einleitung in die kanon, und 
apokryph. Bücher des A. T. , Hr. Prof. Dr. G u e r i k e. 

Ueber die mosaische Abfassung des Pentateuch liest 
Eheodersellie. 

Ueber die hebräischen Propheten liest Hr. Prof. Dr. 
Roediger. 

Von Büchern des A. T. werden erklär! : die ersten 
Kapp, der Gentsis vom Hn. Prof. Dr. S I a n ge ; das 
Buch der Bichter und des hohe Lied Salonto's Tom 
Ho. Dr. Tuch ; das Buch Hiob voui Hn. Cons. Rath 
Dr. G es« oiu s; d .s Buch Esther und der Prophet 
Ezechiel vom Hr. Prof. Dr. W a h 1. 

Die in den historischen Schriften des N. T. angezogenen 
Stellen des A. T. erläutert Hr. Prof. Dr. Fr» Lzscli e 
in lateinischer Sprache. 

Eine historisch -kritisch* Einleitung in die Bücher des 
N. T. trügt Hr. Prof. Dr. Uli mann vor. 

Von Büchern des A. T. werden erklärt: die Briefe des 
Paulus an die Römer and Hebräer, den Timotheus, 



Titus und PhiUmon, so wie AI» Briefe des Johannes, 
vom Hn. Prof. Dr. Wegscheider; die Briefe des 
Paulus an die Kortnther und Thessalonicher , so wie 
die katholischen Briefe , vom Hn. C. R. Dr. Tho- 
luck; des Paulus Brief an die Philipper vom Ha. 
Prof. Dr. Nietn ev er; die Apokalypse vom Hn. 
m Prof. Dr. Goerike. 

Exegetisch — homiletisch "praktische Vorlesungen hält 
Hr. Prof. Dr. Marks über die Parabeln Jesu Chri- 
sti, und Hr. Licent. Franke über die Briefe des 
Petrus. - 

Die Leidens - und Auferstehungs - Geschichte Christi 

trägt Hr. Prof. Dr. Thilo vor. 
Christliche Dogmen- Geschichte trägt Ebenderselbe 

vor. 

Dogmatik lehrt Hr. Prof. Dr. Wegscheider nach der 
6ten Ausg. seiner Instit. theol. Christ, dogmat. ; Eben- 
dieselbe Hr. CR. Dr. Tholuck. 

Populäre Dogmatik trägt Hr. Prof. Dr. Fritcscha vor. 

Eine dogmatisch -praktische und apologetische Ueber- 
sicht der evangelischen Lehre trägt Hr. Prof. Dr. 
Guerike vor. Auch setzt Derselbe die Vor- 
lesungen über die symbolischen Bucher der evangel. 
Kirche fort. 

Einleitung in die Kirchengeschichte liest Hr. Prot Dr. 
U II m a n n. 

Die christliche Rehigions- und Kirchengeschichte bis auf 
Gregor KU. träfet Hr. Trot Dr. Uli mann vor 
und von Gregor KU. bis auf unsere Zeiten Hr. C. r! 
Dr. Gesenius. 

Die Geschichte der Kirchen -Reformation bis zum IFest- 
phälischen Frieden Hr. Trof. Dr. Lurenlz. 

Allgemeine kirchliche Geographie und Statistik trägt Hr. 
Cons. Rath Dr. Gesenius vor. 

Praktisdie Theologie lehrt Hr. Licent. Franke. 

Homiletik und die Geschichte derselben trägt Hr. Prof. 
Dr. Marks vor. Auch leitet Derselbe homile- 
tisch -praktische Uehungen. 

Katechetik lehrt Hr. Cons. Rath Dr. Wagnitc und Hr. 
Licent. Franke. 

Theoretisch - praktische katechetische Uehungen teilet 
Hr. Prof. Dr. Weber. 



Im Königl. theologischen Seminarium leitet Hr. C. II. 
Dr. Gesenius die Hebungen in der Exegese des 
A. T. ; Hr. Prof. Dr. Wegscheider in der Exe- 
gese des N. T.i Hr. Prof. Dr. Thilo die Uebungeo 
Bb der 
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der historischen Abiheilung; Hr. Prof. Dr. We- 
ber die der dogmatischen Abtheilung ; Hr. Prof. Dr. 
Marks die homiletischen und liturgischen, und Hr. 
C. R. Dr. Wagnitz die katechetischen Uebungen 
_ der Seminaristen. 

Ein Repeiii orium und Examinatorium über theologi- 
sehe Dogmen hält Hr. Prof. Dr. Fritzsche. 

Ein Examinatorium über schwierigere Stellen des Je- 
saias und dar Psalmen hält Hr. Dr. T u c h. 

Uebungen im Interpretiren des JV. T. leitet Hr. Prof. Dr. 
Fritzsche und Hr. C. R. Dr. Tholuek. 

II. Jurisprudenz. 

Enzyklopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft 
trägt Hr. Prof. Dr. Pernice vor. 

Institutionen, Geschichte und Alterthümer des römi- 
schen Rechts Hr. Geheime Justiz- Rath Dr. Müh- 
lenbruch. 

Ueber das, Torzüglich altere, Rechtsverfahren der Rö- 
mer liest Ebenderselbe. 

Die Pandekten, verbunden mit dem Erbrechte, trägt 
Hr. Hofgerichts -»Rath Dr. P f o t e n h a u e r ror. 

Deutsche Staats - und .Rechtsgeschichte lehrt Hr. Dr. 
Wild«. 

Deutsches Privatrecht trägt Hr. Prof. Dr. Dieck nach 

«einem Lehrbuche ror. 
Preufsisches Civiltecht Hr. Prot .Dr. Heffter. nach 

Klein's Handb. 
Das Adels - und Bauernrecht lehrt Hr. Trot Dr. D i e c k. 



Das Lehnrecht trägt Hr. Trof. Dr. P e r n i c e 

Lehrbuche vor. 
Ueber die V trfassung des vormaligen deutschen Reichs 

liest Ebenderselbe. 
Das Staatsrecht des deutschen Bundes lehrt Eb ender- 



u e. 



Gemeines und preufsisches Criminalrecht trägt Hr. Prot 
Dr. Heffter nach Feuerbach's, und Hr. Dr. Pfo- 
tenhauer nach Salchow's Lehrb. vor. 

Kirchenrecht lehrt Hr. Prof. Dr. Dieck. 

Den gemeinen und preufsischen Civilprocefs trägt Hr. 
Hofgerichts- RathDr.Pfotenhaner und Hr. Prof. 
Dr. Heffter vor, letzterer nach seinem Lehrb. vor. 

Gemeinen und preufsischenCriminalprocefs trägt E he n- 
derselbe und Hr. Dr. Pfotenhauer vor. 

Gerichtliche Arzneykunde , verbunden mit praktischen 
Uebungen, trägt Hr. Prof.Dr. Friedlaender und 
Hr. Dr. Hohl vor. 



Exegetische Vortrage über die Schriften der alten Astern 
halt Hr. Prof. Dr. Friedlaender nach v. d. Hoe 
rw Chrestomathia Hippocratica (Hagae Com. I82J 
in latein. Sprache. 

Physiologie und vergleichende Anatomie lehrt Hr. Gei 
Medicinal-Rath Dr. Merkel. 

Ueber die Sinnorgane liest Eben der« e 1 b e. 

Ue il o hl* AnaI ° 6ien d " mensMichen Körpers, Hr. Dt 

Anthropologie, zunächst für das Bedürfnis der Theolo- 
gie- und Jurisprudenz, - Studirenden , trägt Eben, 
derselbe vor. 

Diätetik lehrt Hr. Prot Dr. Schreger. 

Allgemeine Rathologie und Therapie tragt Hr. Prot Dt. 
Friedlaeoder nach seinen fundament. doctr. p*. 
thoL vor. 

Der speciellen Pathologie und Therapie ersten TheiL ff 

Prof. Dr. Kruken berg. 
Pathologie und Therapie der Respirations- Organe, dt» 

Herzens und der Haut lehrt E b e n d e r s e 1 b e. 
Ueber epizootische Krankheiten liest Hr. Prof. Du 

Schreger. 

Die Lehre von der Enttundung tragt Hr. Pro* Dt 
Wutzer vor. 

Di« Lehre von der Entzündung des fibrösen Systems, Hr. 

_ Trof. Dr. Dzondi; auch liest Derselbe über d« 
skorische Lähmung der Haut. 

Ueber Knochenbrüche und Verrenkungen liest Hr. P ro t 
Dr. Blasius. 

Operationslehre, verbanden mit einem Cursus chirur- 
gischer Operationen an menschlichen Cadavern, tra- 
gen die Hnn. Proft Dr. Wutzer und Dr. Bla- 
sius vor. 

Ophthalmia! tische Operationslehre, Hr. Dr. Hohl. 
Die Theorie und Praxis der Geburtshilfe lehrt Hr. Prot 

Dr. Niemeyer. 
Pharmakologie tragen die Hnn. Troff. Dr. Sehte (et 
und Dr. Schweigger-Seidel vor, letzterer mii 



und Ur. öcbweigger-Setdel vor, letz 
Berücksichtigung der preuts. Pharmakopoe. 
Die pharmaceutische Chemie lehrt Hr. Pi 



Prot Dr. 



Hr. Prof. Dr. Lasp eyres, an die Stelle des nach Got- 
tingen abgegangenen Hn. Prüf. Dr. B 1 u m e von Ber- 
lin hieher berufen, wird seine Vorlesungen nach 
seiner Ankunft ankündigen. 

* * * 

Hr. Geb. Justiz - Rath Dr. Schmelzer ist, seiner 
Gesundheit wegen, auch für das nächste Halbjahr 
«von Haltung der Vorlesungen entbuuden. 

III. Mcdicin. 

En<n-J.h>pädie und Methodologie des raedicinischen Stu- 
diums trnpt Hr. Prof.Dr. Friedlaender nach sei- 
nem Lehrbuch« vor. 



Schweigger - Seidel. 
Toxikologie trägt Ebenderselbe vor. 

Praktische Uebungen der Zergliederungskunst leitet Hr 
Geh. Med. Rath Dr. Meckel. 

Die medicinisch - klinischen Uebungen Hr. Prot Dr. 
Krukeoberg. Auch setzt Dorsel be die Uebun- 
gen seiner medicinischen Gesellschaft fort. 

Chirurgisch -klinische und ophthalmiatrische Uebuneen 
leitet Hr. Prof. Dr. Wutzer. 

Praktische Uebungen in der Geburtshilfe leilet Hr. Prot 
Dr. Niemeyer in der akad. Enlbindungs- Anstalt. 

Die Uebungen der Mitglieder des pharmaceutischen In- 
stituts Hr. Prof. Dr. Seh weigger - Seidel. 

Disputatorien , Examinatorien und Repetitorien halten 
diellnn.Proff.Dr. Schreger, Dr.Kr u kenber « 
Dr.Niemeyer und Dr. Schwei gger-Seidel/' 

IV. Philosophie und Pädagogik. 
Encyklopädie und Methodologie der philosophischen Ifts- 
senschaften trägt Hr. Prot Dr. Gerlach nach sei, 

' * Digitized by Google 



205 

Die allgemeine Geschichte der Philosophie, Hr. Prot Dr. 
HinricJis. 

Rindamental- Philosophie lehrt Ebenderselbe und 
Ilr. Prof. Dr. M o fs m a n n. 

Logik tragen die Hon. Froft Dr. T,ieftrunk, Dr. 
Gerlach und Dr. Mursmann, so wie Hr. Dr. 
Besser, nach ihren Lehrb. vor. 

Metaphysik, Hr. Prof. Dr.Gerlach nach seinem Lehrb. 

Ueber die Naturphilosophie der Alten und die natürli- 
che Theologie liest Hr. Prof. Dr. Schweigger. 

Aesthettk tragen die Hnn. Proff. Dr. Gruber und Dr. 
Hinrichs vor. 

Anthropologie lehrt Hr. Prot Dr. Tieftronk. 

Praktische Philosophie , ,*Hr. Prof. Dr. Mo Ts mann. 

Ethik trägt Hr. Prof. Dr. G e r 1 a c h nach seinem Lehrb., 
und Hr. Dr. Rosenkranz vor. 

Naturrecht Hr. rrof. Dr. Eiselen und Hr. Dr. Bes- 
ser, letzterer nach seinem Lehrb. 

Geschichte der Pädagogik trägt Hr. Prot Dr. Kie- 
me 7 er vor. 

Philosophische Unterhaltungen leitet Hr. Prot Dr.Tief- 
trunk. 

Die Hebungen im Disputiren über philosophische 
stände setzt Hr. Prot Dr. M u b m a n n fort. 

V. Mathematik. 
Einleitung in die mathematischen Wissenschaften und 

allgemeine Gröfseniehre trägt Hr. Prot Dr. Garte 

nach seinem Lehrb. vor. 
Geometrie lehrt Ebenderselbe nach Euklid, und 

Hr. Prof. Dr. Rosenberger. 
Die ebene und sphärische Trigonometrie trägt Hr. Prot 

Dr.Scherk vor; auch setzt Derselbe die Uebun— 

gen seiner mathematischen Gesellschaft fort. 
Allgemeine Arithmetik, Hr. Prot Dr. Gertz 

nein Lehrb. 

Einleitung in dieAnalysis des UnendlichenHt. Prot Dr. 
Scherk. 

Die höhere Analysis lehrt Hr. Prot Dr. Gertz. 
Statik trägt Ebenderselbe vor. 
Einzelne Kapitel der mathematischen Physik, Hr. Prot 
Dr. Kaemts. 
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Praktische geometrische Uebungen leitet Hr. Prot Dr. 
Gertz. 

VI. Naturwissenschaften. 
Experimental - Physik tragen die Hnn. ProTt Dr. 
. Schweigger und Dr. Weber 11., ersterer nach 
Baumgartner^ Lehrb. vor. 
Anleitung zum Experimentiren erlheilt Hr. Prot Dr. 
WeberH. 

Populäre Astronomie trägt Hr. Prof. Dr. Rosenber- 
ger vor. 

Physische Geographie, Hr. Trot Dr. Ka ernte. 
Mineralogie lehrt Hr. Prot Dr. Germar. 
Krystattographie trägt Ebenderselbe nach »einem 

Grundrisse vor. 
Versteinerungskunde lehrt Ebenderselbe. 
Vorträge über die Elemente der Botanik, verbunden 

mit Demonstrationen und Excursionen , hält Hr. Prot 

Dr. Spreng*!. 



Anatomie und Physiologie 

Dr. Sprengel vor. 
Ueber die seltenern Pflanzen des Kbnigl. botanischen 

Gartens und akadem. Herbariums liest Hr. Dr. 

Sprengel., m 
Einen Cursus der gesammten Zoologie, mit Benutzung 

des akad. zoologischen Museums und' seiner eigenen 

Sammlung, eröffnet Hr. Prot Dr. Kitzsch. 
Die allgemeine Naturgeschichte der Thiere trägt Hr. Dr. 

Buhle nach seinem Lehrb. vor. 

Physisohe u. chemische Experimeniir -Uebungen im akad. 
Laboratorium leitet Hr. Prof. Dr. S c h w e i g g e r. 

Lotanische Excursionen veraasialtet Hr. Dr. Spren- 
gel; auch hält Derselbe Examinatoren iiber 
das Gesammtgebiet der Phylologie. 

Zoologische Demonstrationen und Experimente an leben- 
den und todten Thieren leitet Hr. Prof. Dr.Nitzsch. 

• • * 

Hr. Prot Dr. Ho ff mann befindet sich, mit höchster 
Erlaubnifs, auf einer wissenschaftlichen Reise. 

VII. Staats - und Kameralwissenschaften. 
Einleitung in das Studium der Kameralwissenschaften 

trägt Hr. Prot Dr. Eiselen vor. 
Politik lehrt Ebenderselbe nach seinem Handb. 
Die Physiologie des Staats trägt Hr. Prot Dr. Leo 

nach seinem Gründrisse vor. 
Finanzwissenschaft lehrt Hr. Prof. Dr. Ei seien. 
Forst- Technologie trägt Hr. Dr. Buhle vor. 
Ueber die Naturgeschichte der Hausthiere und deren 

ökonomischen Mutzen liest Ebenderselbe. 
Ueber Epizootien Lest Hr. Prof. Dr. Schräger. 

VIII. His<or»5cA* Wissenschaften. 

Alte Universal -Geschichte trägt Hr. Prof. Dr. Voig- 
tei vor. _ 

Ueber die römischen Alterthümer liest Hr. Prot Dr. 
Meier. 

Die Geschichte des deutschen Volks und Reichs trägt 
Hr. Prof. Dr. Leo und Hr. Dr. Pf äff vor. 

Die Geschichte des preufsischen Staats Hr. Prof. Dr. 
Voigtei 

Die Geschichte der Kirchen -Reformation bis zum West- 
phälischen Frieden Hr. Prof. Dr. L o r e n t z. 

Die Geschichte des siebenjährigen Kriegs, mit wissen- 
schaftlichen Erläuterungen und Gegeneinanderstel- 
lung mit den Feldzügen Napoleons, trägt Hr. Gen.- 
Major Dr. von Hoyer vor. 

Ueber die Geschichte der neuesten Zeitereignisse liest 
Hr. Prot Dr. Lore ntz. 

Die Uebungen der historischen Gesellschaß leitet Hr. 
Prof. Dr. Voigtei. 

IX. Philologie und neuere Sprachlundt. 

l) Klassische Philologie: griechische 

und römische Literatur. 
Geschichte der alten Uteratur und Kunst trägt Hr. Prot 
Dr. Raab« vor. 



Ueber ai*> Schauspiel* der Griechen liest Hr. Prot Dr. 
Her nhardy. 

Die Geschictite der griechischen Komödie tragt Hr. Dr. 

Kitsehl Tor. 
Von Werken griechischer Schriftsteller werden erklärt: 

Pindar's ist h misch« Siegesgesaoge vom Ho. Prof. 

Dr. Meier; Aeschylos Agamemnon vom Hu. Prof. 

Dr. Bernhardy; Buripides Phönizierinnen vom 

Ho. Dr. Staeger; Aristophanes Ekklesiazu jen vom 

Hn. Hofrath Dr. Schatz; Plato's Crito rottt Ho. 

Prof. Dr. Raab e. 
Lateinische Sprachwissenschaft trägt Hr. Dr. Rita chl 

vor. 

Ueber den lateinischen Styl liest Hr. Dr. Fo rtseb. 
Von Werken römischer Schriftsteller werden erläutert: 
Cicero' s Tusculan. Disputationen vom Ho. Hofr. Dr. 
Schütz: dessen akadera. Untersuchungen vom Hn. 
Prof. Dr. Bernhard jr; Ton Ebendemselben 
TacUus Annaleo; dessen Germania vom Ho. Dr. 
W i 1 d a ; Horaz'ens Oden vom Hn. Dr. S ta e g e r , 
dessen Briefe vom Hn. Dr. ForUcb, und die Dicht* 
Hn.rrof.Dr. Lange. 



Im Kbnigl. philologischen Seminarium werden die Mit- 
glieder im Interpretiren, Disputiren und Ixztein- 
schreiben vom Direclor Hn. Hofr. Dr. Schütz und 
den Hnn. Coodirectoren Proff. Dr. Bleier und Dr. 
Bernhard y unterrichtet und geübt. 

Uebuneen im tjatein- Sprechen und Schreiben leiten Hr. 
Prof. Dr. Lange und die Hnn. Dr. Fortsch und 
Dr. Ritschi. 

9) Morgenländische Sprachen. 

Hebräische Grammatik lehrt. Hr. Prot Dr. Roediger. 

Zu Vorlesungen über die semitischen Dialekte, die per- 
sische, koptische und Sanskrit - Sprache erbietet sich 
Hr. Prof. Dr. Wahl. 

Die äthiopische Sprache lehrt Hr. Dr. Tuch. 



Di« Anfangsgrinde des Sanskrit trügt Hr. Trof. Dr. 
Roediger vor. 

Uebungeo im Lateinschreiben und Disputiren über Ge- 
genstände der orientaLPhüotogie leitet Hr. Dr. Tuch. 
• . • 

Hr. Dr. Schott befindet sich auf einer wissenschaft- 
lichen Heise. 

3) Neue abendländische Sprachen. 
Die Gesdiichte der italienischen Literatur trägt .Hr. Pro£ 

Dr. Blaoc vor. 
Ausgewählte Stehen Petrarcha's, Ariosto's und Tasse t 

erläutert Ebeod er salbe. 
Die französische Sprache lehrt Hr. Lector Ma s n ier. 
Moliire's Komödien erklärt Hr. Prof. Dr. Blaoc. 

Die Geschichte der deutschen Poesie trägt Hr. Dr. Bfr 
ser vor. 

Ueber deo ersten Theil von Shakspeare's „König Hein- 
rich IV. " liest Hr. Prof. Dr. Lorentz. 

X) Schöne und gymnastische Künste 

Die allgemeine Geschichte der zeichnenden Künste, nach it% 
vorhandenen Denkmälern und mit Rücklicht auf Bilduni 
d*t Geschmacks , trügt Hr. Prof. Dr. Prange vor. 

Die Geschichte und Theorie der neuern Malere? lehrt Hr. 
Prof. Dr. Weise. 

Theoretischen und praktischen Unterricht im Zeichnen urd 
Malen ertheilt Hr. Zeichnen -Lehrer Her» che]. 

Uebungtn im Zeichnen leiten die Hnn. Proff. Dr. Pr«n<i 
und Dr. Weise. * 

Den Generalbafs lehrt Hr. Muiik-Director Nene; auch 
unterrichtet Derselbe im Kirchengetang*. 

Theoretisch- praktiichen Unterricht in der Musik ertheilt dtt 
akad. Muh kl ehrer Hr. H el m b ol 1. 



Die Reitkunst lehren die Hnn. Uairersiläts - Stttllaeister 

Andre* sen. und Andre* jun 
Unterricht in der Ftchtkunst erlhoilt Hr. Urban. 
Die Tanzkunst lehrt Hr. Wehr bahn. 



B. Oeffentliche akademische Anstalten. 



I. Ss minor im: 1) theologisches , unter Oberaufsicht der 
theologischen Facullät; a) pädagogisches ; 5) philologi- 
sches, unter Direction des Hn. Hofrath Dr. Schütt und 
der Hnn. Proff. Or. Meier und Dr. B ernh erd y. — 
4) Hittorische Gesellschaft , unter Direction dea Hn. 
Prof Dr. Voigtei. — 5) Pharmaceutisches Institut, un- 
ter Direction des Hn. Prof. Dr Schweig «er - Seidel. 

II. Klinische Anstalten: 1) medieini sehe Klinik, un- 
ter Direction des Hn. Prof. Dr. Krukenberg; s) chi~ 
rurgiech - ophthalmiatrische Klinik , unter Direction des 
Hn. Prof. Dr. Wutxer; 5) Enthindungt- Anstalt, unter 
Direction des Hn. Prof. Dr. Niemeyer. 

III. Di« Universiiäts - Bibliothek wird, unter Aufficht des 
Hn Ober- Bibliothekar Prof. Or. Voigtei und der Hnn. 
Bibliothekare Proff. Dr. Lange und Dr. Pernio a, 
Mittwochs und Sonnabend« von a — 4 Uhr, an den übri- 
gen Wochentagen von 10 — u Uhr geöffnet. — IV. Die 
akademische Kupferstich - Sammlung, unter Aufsicht 



des Hn. Prof. Dr. Weise, Sonnabends toh s —4 Uhr.— 
V. Die archäologisch* Sammlung des Thüringisch- Säch- 
sischen Vereins teigt Hr. Prof. Dr. L 0 r e n 1 1 auf Ver- 
langen. 

VI. Anatomisches Theater, unter Direction des Hn. Geb. 
Med. Rath Dr. Meckel, dessen anatomischa Sa 
lung' und tootomisches Museum, auf Anmelden , 
wochs ron t — 4 Uhr besucht werden (können. 

VIL Physikalisches Museum und chemisches Laboratorium 
unter Direction des Hn. Prof. Dr. Schweigger.' 
VIII. Sternwarte, unter Aufsicht des Hn. Prof. Dr. Re- 
• enberger. — IX. Den mineralogische Museum ist, ntr 
ter Aufsicht des Hn. Prof. Dr. Germar, Donnerstsf 
und Freyt»gi von a — 4 Uhr geöffnet. — X. Botanische' 
Garten und Herbarium , unter Direetion des Hn. Prot 
Dr. Sprengel. — XI. Das zoologische Museum ist. 
unter Aufsicht des Hn. Prof. Dr. Nitsich und des Ks 
Inspektor Dr.Bu hie, Mittwochs ron 1—5 Uhr geöffuc' 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

Bonn. 

Vorlesungen 
auf der Rheinischen Friedrich - Wilhelms - Univer- 
sität daselbst im Sommerhalbjahre 1881. 

Evangelische Theologie* 

Encyclopädie: Nilaach. Polemik: Sack. Psal- 
men: Augusti. Jesaias, chaldaische Grammatik o. 
chald. Abschn. d. A. TesL , Apostelgesch. u. Br. ao die 
Galater, Br. an die Hebräer o. Briefe des Jacobus , Pe- 
trus und Judas: Bleek. Kircheogeschichte, Haupt- 
lehren der Dogmatik, ]at.: Augusti. Sittenlehre: 
Nitzsch. Homiletik: Sack. Theolog. Seminar: 
Augusti u. Bleajk. Homiletisch - kalechet Semi- 
nar: Nitzsch u. Sack. 

Katholische Theologie. 

Encyclopä'die: Hermes. Jesaias, Briefe an die 
Corioth. u. Rom. : Scholz. Messian. Weissagungen : 
Klee. Bibl. Archäologie: Scholz. Kirchengesch.: 
Klee u.Braun. Patrologie: Braun. Dogmatik: 
Herines, Klee n. Vogelsang. Erkenntnifsprin- 
ctpien d. katbol. Theologie: Vogelsang. Moral, er- 
ster Theil, Pastoraltheologie: Acht er fei dt. Exe — 
getisrhe Uebungen: Scholz. Homilet, u. katechet 
Uebungen: Achter feldt. Colloquien n. Disputatio- 
nen: Vogelsang. 

Rechtswissenschaft. 

Eocyclopädie: Böcking u. Hille. Institutio- 
' nen des röm. Rechts: Pügge u. Hille. Institutionen, 
des Gajus: Bethmann- Hollweg. Pandekten: 
Mackeldey, Böcking n. Arndts. Aasgewählte 
lehren des röm. Rechts: Mackeide y. Röm. Erb- 
recht: Pügge. Gesch. des röm. Erbrechts: Hille. 
Röm. Rechisgesch.» Pügge, Arndts, Hille und 
Böcking. Quellenkunde des röm. Rechts : Pügge. 
Naturrecht u. eorop. Völkerrecht, Systeme desNaiur- 
rechls von Spinoza, Kant, Fichte, Schölling u. Hegel: 
▼.Droste. Naturrecht: Haas.- Gesch. d. deutschen 



Gerichtswesens: Walter. Deutsches Privatrecht: 
Walter, Deiters u. Maurenbrecher. Eheliche 
Gütergemeinschaft des deutschen Rechts: Deiters. 
PriTatrecht des Bauernstandes: Maurenbrecher* 
DeutscheStaats-u.Rechtsgesch.: Walter u. Hasse! 
Deutsches Staatsrecht: Haas u. Hasse. Lehorecht: 
Mackeldey u. Deiters. Kirchenrecht: Walter* 
Civilprocefs : M a c k e 1 d e y. Preußisches Landrecht ■ 
Bethmann - Holl weg u. Haas. Criminalrechl u' 
Crumnalprocefs: v. Droste u. Birnbaum. Fran- 
zos. Strafrechl u. Strafverfahren : Birnbaum. R«J 
pelitoria, Examina toria , Disputatoria: Deiters. 

Heilkunde. 

Encyclopä'die: Windischmann. Gesch. d. Me- 
dicin: Harlefs. Knochenlehre d. Menschen: We- 
ber. Vergleichende Anatomie: Müller. Demon- 
strationen auserwähller Präparate d. anatomischen Mu- 
seums: Mayer. Chirurgische Anatomie: Weber 
Anatomie n. Physiologie d. Menschen u. Thier- Fötus: 
Mayer. Pathologische Anatomie: Mayer n. We- 
ber. Anthropologie, Psychologie u. psychische Krank- 
heilen: Ennemoser. Physiologie: Mayer. Spe- 
zielle Physiologie, über Eingeweidewürmer: Müller 
Hygieine u. Diätetik, ellgem. Pathologie u. Therapie: 
Harlefs. Pathologie u. Semiotik: Ennemoser u! 
Naumann. Die gesammle specielle Pathologie: Nau- 
mann. Physiologie u, Pathologie des Nervensystems: 
Nasse. Specielle Semiotik, specielle Pathologie: Al- 
bers. Allgem. Therapie: Nasse. Pathologie u. The- 
rapie der chron. Krankheiten : Naumann. Therapie 
der Fieberkrankheilen: Harlefs. Arznermitlellehre 
Formulare: E. Bischoff. Eiläuler. der Preufs. Phar-* 
macopöe: Harlefs. Pestartige Krankheiten : Nau- 
mann. Dynamische Knocheokrankheilen: Weber. 
Cursus der Augen -Operationen: Müller. Augen - 
n. Ohren -Heilkunde: Kilian.' Augenheilkunde: 
t. Siedmogrodzki. Chir.irgie: Kilian u. Sied- 
mogrodzki. Chirurgische Verbaodlehre, Knochen- 
brüchen. Verrenkungen, chirurgische Operationslehre 
ao Leichen: Weber. Operationslehre: Siedmo- 
grodzki. Operationscursus: Weber u. Kilian 
RepetHoriom u. Examinatorium über Chirurgie: Al- 
bers. Geburtshülfe , geburtshülfliche Instnimenten- 
lehre: Kilian. Propädeutisches Clinicum, thera neu - 
C c 
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tische* medicinisches Clinicum o. Policlinieom : Nas *e. 
Chirurg, a. geburuhülfliche Klinik n. Poliklinik: Ki- 
lian. Gerichtliche Medicin: E. Bischoff u. Eaoe- 
moter. Lal. DisputaL über med. praktische Gegen- 
stände: Albers. 

Philosophie. 

Einl. in die Philosophie: Bobrik. Gesch. der 
neuem Philosophie : Brandis. Philosophie d. Welt- 
geschichte: Windischmann. Logik: Brandisa. 
vanCalker. Dialektische Uebungen an Flatoa'e Gor- 
nebst Unterredungen : vanCalker. Religioos- 
sopliie: Brandis. Psychologie: vanCalker 



gias 
phil 



tik , Metrik o. Rhythmik der Griechen o. Römer : Rit- 
ter. Lykurgs Rede wider Leokrales: Heinrich 
Philoktet des Sophokles: We Icker. Die Vogel dei 
Aristophanes : Näke. Aeschylus Agamemnon, Theo- 
gonie des Hesiodus: Klausen. Piadars Olympische 
u.Pytbische Siegslieder: Ritter. Plato's Gastmahl: 
Gelassen. Satiren des Horai: Heinrich. Trunctt- 
Itntus des Plaulus: Näke. Cicero's Rede für den Cluen- 
tius, Cicero'* Leben u. Schriften : C lass en. Theokrit, 
schriftliche Studien, Dispulirübuagen : Heinrich. 
Horaz'ens Oden o. andere Uebungen : Näke. Jfesaias, 
mit Rücksicht auf Grammatik, einige kleine Prophe- 
ten , Gedichte der Hamasa : Preytag. Sanskrit.- 
t. Schlegel, Lassen. Das indische Schauspiel 



u. Bobrik. Anwendung der Differential- u. Inte- 
gral-Rechnung auf psychologische Untersuchungen: Mulatimudhava , Tergleichende Grammatik des 
Bobrik. Gesch. der philosoph. Ethik , mit Rücksicht u. der damit verwandten Sprachen: Lassen, 
auf die christliche: Windischmann. Moralphilo- 
sophie: Bobrik. Aesthelik oder Moralphilosophie: 
vanCalker. Pädagogik, mit Unterredungen: Del- 
brück. 



Mathematik. 
EncyclopHdie : v. Riese. E 



Neuere Litteratur and Sprachen. 

Heupttheile der Geschichte der deutschen Litte- 
ratur: Del brück. Geschichte der schonen Litteratut 
Deutschland, der INibelunge Lied: .Diez. Eng- 



ementar — Mathema- 

ene u. sphärische Tri— 



tik, geometrische Analysis 

gonometrie, Anwendung der Algebra auf die Geome- 
trie, und der Geometrie auf die Algebra: Diester- 
weg. Analytische Geometrie: t. Müncbow. Ana- 
lytisch - geometrische Uebungen: Plücker. Diffe- 
rential- u.Integral- Rechnung mit Einschlaf* der übri- 
gen Theile der hohem Analysis: ▼. Riese. Populäre 
Astronomie: v.MUnchow. Erklär, von Ponttcoulant 
Theorie analytique etc. (drittes Buch, über Kometen) : 
Flacker. 

Naturwissenschaften. 

Experimentalphysik: v. Münchow. Reine o. 
angewandte Experimentalchemie, über die neuesten Weltgesch 
Entdeckungen in Chemie und Physik: G. Bischoff. Löbell. E 
Analytische Experimentalchemie, chemisch - analyti- 
sche Uebungen, Zoocbemie: Bergemann. Zoologie 
u. Zootomie, Naturgesch. der Säugtbiere : Goldfufs. 
Grundlehren der Botanik, Erklär, der natürlichen Me- 
thode u. der darauf gegründeten Gewiichs- Ordnungen, 
Pflanzen der Gegend von Bonn : Treviranus. Phar- 
maceutische Botanik u.Waarenkuode, botanische Ex- 
enrsionen: Nees v. Esenbeck. Mineralogie, Geo- 
gnosie, besondere Lagerstätten der Fossilien: Nögge- 
rath. Physische Geographie : v. Riese. Geographie 



lische und russische Sprache , Shaksp 
Strahl. Italienische, spanische und 
Cervantes Numantia: Dies. 



eare's Hamlet: 
portugiesisch« 



Schöne Künste. 

Theorie der schonen Künste: d'Altoo. Uebet 
Musik hey dem Gottesdienste u. bey der Erziehung, 
musikalische Compositum , GasaDgiibungen : Brei» 
deustein. 

Geschichte und ihre Hilfswissen- 
schaften. 

Einleitung in das Studium der Geschichte, alt« 
Schlegel. Gesch. des MitlaUtien*. 
lard's Lehen Carls desGrofsen: Klau- 
sen. Neuere Gesch.: Hüll mann. Gesch. Friedrich» 
des Grofsen u. seiner Zeit: Löhe 11. Neueste Gesch.: 
Hüll mann. Geographie und Statistik von Europa, 
Geographie u. Statistik des Preur*. Staats: Mendel* 
söhn. Allgem. Urkunden Wissenschaft, 
Bernd. 

♦ 

Kamerai Wissenschaften. 



Encyclopädie 



von Deutschland, Geographie von Palästina: Men- Verwaltung des 

delssohn. Ueber die zur Physik gehürigen Theile ••"«■»■ 

der Physiologie, populäre Astronomie u. Aslrognosie: 

v. Riese. .. . 

Französische 

Philologie. nn d Stilübungen; 

Geschichte der alten Kunst: Welcker. Rheto- |789 : Nadaud. 
rik, nach Ernesti: Heinrich. 



Theorie der Statistik: Strahl. 

Technologie: Nög- 



Griechische Gramme- Tanzkunst: Radermacher. 
Anfang der Vorlesungen, am assten April. 



Grammatik ; französische Sprech - 
Gesch. der franzos. Litteratur seit 
Unterricht im Zeichnen: Hobe. 

Fechtkunst: Segers. 



LITE- 
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LITERARISCH 
I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey uns ist erschienen und an aile Buchhandlungen 
"versandt: 

L O C M A N I 

F A B U L A E 

QÜAE CIHCUMPERUNTUR, 
ANNOTATION I B US CRITICIS 

GLOSSARI O 

IXFLAIATil 
AI 

AEMILIO ROEDIGERO. 

j» DD ITA COD. IX AZGirTO ADYKCTI COLLATIO HOYA. 

1 

4. 1 Rthlr. 

Jjdkman's Fabeln bieten, wie diefs seit ihrer er- 
sten Bekanntmachung anerkannt ist, das passendste 
Lesebuch dar für den ersten Unterricht im Arabischen, 
and sie haben schon unendlich viel zu Anregung dee 
Studiums dieser Sprache mitgewirkt , wenn gleich die 
meisten frühern Editionen viel zu wünschen übrig lie- 
ben und alle namentlich der Beyhülfe eines Glossar« 
ermangelten. Der Herr Herausgeber hat nicht nur 
dieses beygefügt in einer dem jetzigen Standpunkte 
der 'Wissenschaft angemessenen Gestalt und so, dafs 
er darin Winke zu einem fruchtbaren vergleichenden 
Studium der semitischen Sprachen gegeben, sondern 
er hat auch den Text der Fabeln nach neuen Hülfs- 
mitteln durchgängig verbessert und mit einem voll- 
ständigen kritischen Apparat versehen. Wir unsrer- 
seits haben durch die typographische Ausstattung des 
Buches allen billigen Wünschen zn begegnen und durch 
Stellung eines möglichst mäfsigen Preises die Vertrei- 
bung desselben zu fördern gesucht. 

Halle, im December 1830. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Id allen Buchhandlungen ist zn haben: 
Sammlung und Erklärung derjenigen 
fremden Wörter, 
Welche in der deutschen Sprache, in verschie- 
denen Schriften und in Zeitungen 
vorkommen. 

Von W. J. Wiedemann. 

Fünfte verbesserte Auflage. Treis 10 Ggr. 
oder laj Sgr. 

Dieses von dem Herrn Professor Petri als sehr 
brauchbar empfohlene kleine Handwörterbuch enthält 



IE ANZEIGEN. 

alle die im gemeinen Leben, in Büchern, in 21eitschri/ten 
nnd in der Umgangssprache vorkommenden auslän- 
dischen Wörter. 

Ernst'scbe Buchhandlung in Quedlinburg. 



Sju b $ cription $ - Anzeige. 
Die ausführliche Ankündigung 
einer vollständigen und kritischen Biographie 

Jean Paul Friedrich Richter' s in zwey Sup- 
plementbänden zn dessen sätntnllichen Werken, die 
unter dem Titel: 

Jean Faul Friedrich Richter 
in seinem Leben, seinem Wirken, seinen Werken 
und seinen Planen, 
- von 

Dr. Richard Otto Spazier. 

circa 60 Bogen stark, in unserm Verlage erscheint, ist 
in allen Buchhandlungen zu finden , worauf wir alle 
Verehrer des Dichters , und besonders die Besitzer von 
dessen sainrntlichen Werken , aufmerksam inachen. 

Sie erscheint in drey Ausgaben : 
auf welkem Druck pap., Subscr.-Preis 3 Rthlr. 

— Schreibpapier — — — 3 Rthlr. 12 Ggr. 

— Velinpepier — — — 4 Rthlr. 

Nach beendigtem Druck tritt ein höherer, noch 
zu bestimmender Ladenpreis ein. 

Man kann in jeder Buchhandlung darauf subscri- 
biren. 

Leipzig, 1. März 1831. 

Dyk'sche Buchhandlung. 



Bey mir ist so eben erschienen : 

Ludovici Regia Bavariae Augustissimi Carolina, 

3 oihus Italia et Sicilia celebrantur. Latine red- 
idit Fr. Fiedler, Phil. Dr. LL. AA. Abg. Gymna- 
sii Veseliensis collega. g. I Rthlr. 

Wesel, Januar 1831. 

Job. Ad. Klöone. 



So eben ist bey mir fertig geworden : 

Corpus juris civilis, recognovit et brevi annotatione 
instructum edidit Dr. J. L. G. Beck. Tom. II. 
P. 1. 

Diese Abtheilong umfafst den Codex. Die 2te 
nnd letzte Abtbeilung, welche den Schlufs des ganzen 
Werks enthalt, ist unter der Presse, und wird bald- 
möglichst nachfolgen. Der Pränumeration; -Treis von 

6 Rthlr. 
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6 Rthlr. 16 Ggr. für das Gante bleibt bis zu der Er- 
tcheiuung der letzten Abtheihing. Zugleich bemerke 
ich, dats die 3te Abth. der Stereotyp- Ausgabe eben- 
falls unter der Fresse ist , und im Laufe des Sommer* 
erscheinen wird. 



Leipzig, den 10. Mars 183T* 



Karl Cnobloch. 



Bey K. F. Köhler in Leipzig sind nächste» 
heode pnilolog. Werke erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu, haben : 

Quintüiani über X. cum annot. etc. denuo ed. C Gl 
Herzog. loj Bogen, gr. 8, 12 Ggr. 
Obgleich der Preis dieser sehr correcteo, mit reich- 
haltigen Anmerkungen ausgestatteten Ausgabe sehr 
mäfsigist, so bat sich der Verleger doch entschlossen, 
um die Einführung desselben auf Gymnasien n. s. w. 
cn erleichtern, bey Partieen von wenigstens 20 Exem- 
plaren das Exempl. für 9 Ggr. zu erlasson. 

Quintüiani über X., übersetzt mit krit. grammati- 
schen Bemerkungen von C. G. Ifenos. 15 Bogen, 
gr. 8- Weifs Fnpier 1 Rthlr. 
SallusH, C. C. , de Conjuralione Gatilina über. Text 
und Uebersetzung nebst Erklärungen von Herzog. 
31 Bogen, gr. 8- 1 Rthlr. ia Ggr. 
Die 2te Auflage von C. J. Caesar Commentar de 
hello gallico erscheint im Laufe des Sommers, 
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Benutzung fnr Schuler bestimmt Ist, so bat die unter- 
zeichnete Verlagshandlung einen im Vergleich zu der 
Stärke des Werkes nur sehr mäfaigen Frei« «teilen 
zu müssen geglaubt 
Halle, December 1830. 

Gebaaer'sche Buchhändlerin, 

Bey Boike in Berlin ist erschienen: 

EncyMopädisches JForterbuch der medicinischen TFisstn— 
schaften. Herausgegeben von den Professoren der 
medicinischen Facullät zu Berlin : D. fF. H.Busch, 
C. F.v. Gräfe, C. W. Hufeland, H. F. Link. 
K. A. Rudolphi. Sechster Band: Blutgeföfse — 
Cardialgia, Subscriptionspreis 3 RihLr. 8 Ggr. 



In Commission bey A. Frohberger in Leipzig 
(Grimmaische Gasse, Fürstenhaus) sind erschienen: 

C. G. G. The He, Theol. Doct et in Acad. Lips. 
Prof. exlr., Tabulae rerum dogmaticarum com- 
pendiariae. Pars prior. Enthaltend auf 34 Quart- 
seiten säubern Steindrucks eine zum Behuf aka- 
demischer Vorlesungen und als Hülfsmittel zum 
Repetiren selbstständig gearbeitete tabellarische 
Uebersicht der dogmatischen Prolegomenen , der 
Theologie und des Anfangs der Anthropologie. 
Preis, geheftet mit Umschlag, 12 Ggr. 



Neue Ausgabe von Xenophons Symposion. 

Bey uns ist so eben erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben : 



Bevcxpiovtoq Zvfinooior. Recognovit et il 
stravit G. A. Herbst. 8- 1830. 18 Ggr. 

Der Ha» Verfasser, welcher sich bereits durch 
seine Ausgabe der Anabasis als Bearbeiter Xenophon— 
tischer Werke dem philologischen Publicum rühmlichst 
bekannt gemacht hat, liefert hier in dem Symposium 
eine neue, ebeu bo kritische, als durch eigenes Stu- 
dium und Benutzung der neuesten Hülfsrjnellen reich- 
haltige Arbeit. Da diese Ausgabe auch vorzuglich zur 



Durch aüe Buchhandlungen ist zu erhalten: 

Naturhistorische Alpenreise 
von Franz Jos. HugL 
Mit 20 Kupfern und Karlen. 
Solothurn u. Leipzig 1830, b. Friedr. Fleischer. 
Preis geheftet 3 Rthlr. 
Es kann hierbey mit vollster Ueberzeugung be- 
merkt werden, dafs diefs eins der lehrreichsten und 
interessantesten Werke ist, welches di e neueste Lite- 
ratur hervorgebracht hat. Bey Reisenden, welche die 
Schweiz in wissenschaftlicher Hinsicht bereiselen, wird 
es nur der Nennung des Verfassers bedürfen, um ihr 
Interesse rege zu machen. 



II. Auctionen. 

Bücher- Auction in Braunschweig. 

Am 9. May d. J. wird daselbst eine Büchersamm- 
lung, schätzbare botanische, theologische, philoso- 
phische und historische Werke enthaltend, versteigert 
werden. Kataloge sind in Halle durch Herrn C. A. 
Sch wetschke und Sohn, so wie durch jede andere 
Handlung, welche sich deshalb an meinen Commissio- 
nair Herrn F. A. Brockhaus in Leipzig wenden 
will , zu erhalten. 

Fr.Vieweg. 

HL Vermischte Anzeigen. * 

Es stehen zwey und zwanzig aufeinander folgende 
Jahrgänge von der Allgemeinen ehemals in Jena er- 
schienenen jetzigen Höllischen Literatur - Zeitung, 
nämlich die Jahrgänge von 1785 inclus. an, bis 1806 
inclus., zum Verkauf in Lübeck. In dem ganzen 
gut condilionirlen Werke fehlen mir 16 Blätter im Texte 
und 3 allgemeine Jahresregisler. 'Wer bis zum I.Aug, 
d. J. das höchste Gebot darauf bey dem Unterzeichnelen 
abgiebt, der würde sie erhalten können durch den 
Direclor G'öring in Lübeck. 
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INTE L L I G E NZB L A TT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



April 1831. 



LITERARISCHE 
L Ankündigungen neuer Bücher. 

n unserem Verlag erschien so eben: 

Tagebuch der Gesandtschaft 

S i a m 



ANZEIGEN. 



an die Hofe 

und Cochinchina. 

Von 

John Crawfurd. 
Ali* dem Englischen. 
%%\ Bogen gr. 8- Mit einer Karte in gr. Folio und 
2 Tafeln Abbildungen in gr. 4'°., 

Auch unter dem Titel : 
Neue Bibliothek der Reisebeschreibungen, 
cor Erweiterung der Er«] - und Völkerkunde. - 5Ör Bd. 
freu 44 Rthlr. oder 8 Fl. 6 Kr. 

, Spanische Literaturkarte. 

Historisch - chronologische Uebersicht 
der 

Spanischen Literat 



u 1 



Europa und Amerika , 
seit ihrem Ursprünge bis auf unsere Zeiten. 
Nach dem Französischen der Hnn. -A. J. de Mancy 
und Ftrd. Denis vermehrt uud berichtigt. 
Ein colorirtes Blatt im gröfsten Landkartenformat. 
Preis i Rthlr. oder 54 Kr. 

Als Seitenstück 

su den in den Jahren 1838 und 1899 bey uns. erschie- 
nenen Karten der Römischen , Griechischen , Orienta- 
lischen und Deutschen Literatur. 

Weimar, Märt 183 1. 

Grofsh. S. pr. La n d es - In du Stria - 

C o in p 1 0 i r. 



und Auslandes, in Leipzig in der J. Sühring- 
schen, eingesehen werden kann, machen wir hiermit 

öffentlich bekannt, dafs wir die Absicht haben, 

sobald zwey Drittel der sehr bedeutenden Kosten 
durch den Absetz, den wir in allen gebildeten Län- 
dern von Europa und Amerika erwarten, gedeckt 
seyn werden , — unser Unternehmen mit stereotyps- 
ten Letlerp drucken zu lassen, und dafs wir in diesem 
Talle jeden wirklichen Druckfehler dem Entdecker — 
nach Verhältoifs der Erheblichkeit eines Sinn entstel- 
lenden Fehlers — mit ein bis drey Thaler in Golde 
honoriren werden. Auf jeden Fall aber halten wir 
uns überzeugt, dafs jedermann aus dieser unserer Be- 
kanntmachung der Wahrheit gemäfs zu entnehmen 
berechtigt ist 1 die vorzuglichste Correctheit 
unserer Ausgabe der „Poetae Laiini Ciassici" be- 
stimmt vorauszusetzen und zu erwarten. 
Leipzig 1831. 

Uoterz. :' 
Der Herausgeber : 
Gnilielmus Braunhardus. 
Der Verleger: 
J. Sühring'sche Buchhandlung. 



Für christlichen Religio n s - Unter rieht. 

In allen Buchhandlungen ist zu haben:. 
IV Ute, GR., Unterweisung zur Seligkeit durch 
den Glauben an Jesum Christum, oder Katechis- 
mus der christl. RefisionsUhre mit durchgängiger 
Beziehung auf den T^uthersthen. 8- 1830 4 Ggr. 
Dieser in üdit evangelischemGe'iHe nhgfefofste Leit- 
faden zum Religion»- Unterrichte der christlichen Ju- 
gend verdient allen Lehrern, welchen es um wahrhaft 
christliche Bildung der ihnen anvertrauten jungen See- 
len zu thnn ist, angelegentlichst empfohlen zu werden. 
Ganz im Sinn und durchgängig mit Beziehung auf Jen 
Lutherschen Katechismus ausgearbeitet , schliefet der- 
selbe alles aus, was den ursprüncliilien rein-evan- 
gelischen Gehalt des gedachten Werkes des grofsen 
Reformators trüben oder verdächtigen könnte. 

Trotz der Stärke de» Buchs und des verhiilluifs- 



Bekanntmachung. 
Iu Bezui auf den Prospectus der Poetae Latini 
Classici, welcher in allen Buchhandlungen des In- m zt & \ $ ger i ngeo r re i, es sind wir, zur Furderunz'des 

Dd Un- 
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Unternehmen* , doch erbötig, bey directen grofsern 
Bestallungen aufaerdem «inen angemessenen Rabatt 
su bewilligen. 

Halle, December 1830 

Gebauer'sche Buchhandlung. 



In allen Buchhandlungen des In-' and Auslandes 
ist zu haben : 

A b r i / 's der bey dem 
Religionsunterrichte 
unentbehrlichsten Hülfkenntnisse. 

In zwey Abtbeilungen. Zweyte verbesserte Auflage. 
Herausgegeben von Dr. /. W. Ziegenbein. 
Verlag der Ernst'schen Buchhandlung in Qued- 
linburg. 
Treis 1 Rthlr. 16 Ggr. 

Die Herren Recensenten haben dieses Buch sehr 
lobend beurtheilt und es den Herren Schullehrern als 
«in her dem Religionsunterrichte unentbehrliches Hand- 
buch empfohlen. — Die erste Abtheilung enthalt die 
nothwendigsten Naturkenntnisse , ab: Die Lehre vom 
Körper des Menschen.— Die Seele des Menschen. — 
Das Weltgebäude. — Die Erde. — Die drey Natur- 
reiche. 

Die zweyte Abtheilung, die nothwendigsten histo- 
rischen Kenntnisse, als : Der Unterricht über die Bibel, — 
über die einzelnen Bücher derselben — ihren Zweck, 
Werth und Gebrauch, so wie das Denkwürdigsie aus 
der Religionsgeschichte , — die nolhigslen historischen 
Notizen, — über die Religioosgebräuche, — ei 
führte Feste und vom Ursprünge der Religion. ■ — Von 
den Sonn- und Festtagen der Christen. — Die Einlei- 
tung in die biblischen Schriften. — Allgemeine Bemer- 
kungen einzelner Bücher. — Segens volle Wirkung der 
Lehre Jesu. — In diesem Abrisse findet man mehr, 
als in irgend einem andern für die Jugend bestimmten 
Unterrichtsbuche. 

Im Verlag des Literatur- Comptoirs in Al- 
tenburg sind folgende interessante Schriften er- 
schienen: 

Wendroth, C.W. M. , fafsliche Worte der Wahr- 
heit an gebildete Protestanten, oder offene Er- 
klärung gegen den Dr. de Volenti und seine 
Glaubensgenossen, g. 20 Bogen. Elegant bro- 
schirt. 16 Ggr. 

Auf dieses Buch machen wir alle Gebildelen auf- 
merksam und empfehlen es ganz besonders den an- 
gehenden Theologen. Es handelt in verständlicher 
Ausdrucksweise frev und offen über die Wahrheiten 
der christlichen Religion, und wird gewifs — auch 
neben den Schriften, welche bereits Hr. Dr. Bret- 
schneider und mehrere Andere zur Verständnifs der 
neuesten theologischen Streitigkeiten und zur Verbrei- 
tung religiöser Erkenn In il» dem Publicum übergeben 
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haben — jedem Freund« des Lichts eine willkommene 
Gabe seyn. Möge der Inhalt desselben in einer Zeit, 
in welcher das Hebt evangelische vernunftgemäße Chri- 
stenthum nicht nur von den Dienern des römischen 
Stuhls , sondern sogar von Gliedern unserer protestan- 
tischen Kirche selbst so sehr befeindet und gefährdet 
wird, die weiteste Verbreitung und innigste Behear 
zigung finden. 

Luther, über Revolutionen und Empörungen. Aus- 
zug aus seinen Schriften. 8« 7 Bogen. Elegant 
bruschirt. laGgr. 

Luther, des grofsen Reformators, kräftiges Wort 
gegen Aufruhr verdient wohl in keiner Zeit mehr ge- 
hört zu werden , als in der stürmischen Unsrigen. Ia— 
nig überzeugt, dafs das Bessere nicht erstürmt, son- 
dern durch Einsicht und Verstand erstrebt, nicht von 
Unten und Aufsen, sondern von Ionen und Oben hei 
kommen müsse, trat Er mit starker Stimme den auf- 
rührerischen Horden in dem verderblichen Bauero- 
kriege entgegen. — Sichtbar erntete sein Eifer da- 
mals die goldenen Früchte der Herstellung der Ruhe 
und des Friedens ein. Möge sein Wort auch jetzt be- 
herzigt werden und gleiche Früchte bringen. 

W ohlfarth, Dr., Dafs der Geist des Christen- 
thums vor dem Geiste der Empörung kräftig 
verwahre. Fredigt am Michaelis - Feste 1830. 
(Motto: „Es ist niemals weniger Aufruhr zu be- 
fürchten, als wenn das Wort Gottes gelehret 
wird. Denn Gott, als ein Golt des Friedens, 
ist alsdann zugegen." Luther.) gr. %. Geheftet. 
3 Ggr. 

Bey uns ist erschienen und in allen guten Buch- 
handlungen zu haben: 

PHRASEOLOGIA LATINA. 
Sammlung und Erklärung lateinischer Phrasen, 

besonders für Schulen ausgearbeitet 

von 

Dr. K. E. A. Schmidt. 
8. I Rthlr. 

Dafs man hoffte, mit diesem Buche einem schon 
längst anerkannten und vielfach gefühlten Bedürfnisse 
abgeholfen zu sehen, beweisen die zahlreichen Sub— 
srriptionen , welche auf unsere am 1. December 1 829 
erlassene Anzeige erfolgten , und wodurch wir in den 
Stand gesetzt wurden , unserrh damaligen Versprechen 
gemafs, den Suhscriplions -Treis von Einem Thaler 
auch als Laden - Preis fortbestehen zu lassen , was für 
ein Buch von 460 eng gedruckten Seilen gewifs hillig 
genannt werden kann. 

Durch die Genauigkeit in der Behandlung der ein- 
zelnen Artikel , durch die Fülle von Beispielen und 
die sorgfältige Entwickelung der Bedeutungen wird 
gewifs bey jedem Schüler, der sich das Studium die- 
ses Werkes angelegen seyn läfst, eine genauere Kennt - 
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oifs der lateinischen Sprache befördert werden. Abor 
selbst dem , welcher bereits eine ausgebreitelere Kennl- 
nifs der Sprache besitzt, inufa es interessant seyn, die 
etymologischen und grammatischen Untersuchungen 
des Vfs. zu rer folgen. Namentlich wird dieses Buch 
cur Erwerbung eines guten lateinischen Stils von gro- 
fseio Nutzen seyn, wobey denn das sehr reichhaltige 
Verzeichnis der deutschen Wörter und Hedensarlen, 
welches zugleich viele Ergänzungen der deutsch -latei- 
nischen Wörterbücher darbietet, den Gebrauch sehr 
«leichtern wird. 

Wir zweifeln nicht, dafs ein so brauchbares und 
wahrhaft nützliches Schulbuch eine immer grofsere 
Verdrehung gewinnen werde, und wollen es uns an- 
gelegen seyn lassen, da, wo es in größerer Anzahl 
gebraucht werden sollte, dun-h die günstigsten Bedin- 
gungen die Anschaffung und Einführung nach Kräften 
zu erleichtern. 

Halle, imDeceinber 1830. 

C. A. SchweMchke ond Sohn. 



Für Architekten und Freunde der schonen 
Künste und des AUerthums. 
In der Verlachend luog von C. W. Leske in 
Darmstadt und Leipzig sind erschienen und 
durch jede Buch - und Kunsthandlung zu beziehen: 

Quafremrre deQuincy, Geschichte der berühmtesten 
Architekten Und ihrer Werke Tom XI. bis Zum 
Ende des XVIII. Jahrhunderts, nebst der An- 
sicht des merkwürdigsten Gehhudes eines Jeden 
derselben, auf ff Kupfertafeln dargestellt. Aus 
dem Franzos. übersetzt von Dr. Friedr. Held" 
mann. 2 Bände in Knyal - OctaT. Carlon. 
7 Rthlr. 12 Ggr. oder 13 Fl. 30 Kr. 

Sätnrnlliche Abbildungen sind Abdrücke der Ku» 
pfertafeln, welche für die Pariser Original- Ausgabe 
unter des berühmten Verfassers unmittelbarer Aufsicht 
von den vorzüglichsten Künstlern gefertigt wurden. 
Schwerlich ist im Fache der Architektur, trotz des 
kleinen Hafsstahes, durch den Grabstichel etwas nied- 
licheres, unbeschadet der Deutlichkeit, geliefert wor- 
den. Der Uebersetzer hat sich /bey seiner Arbeit des 
Rath es des rühmlichst bekannten Architekten, Ober- 
bauralhs Dr. Moller, zu erfreuen gehabt. Durch die 
aufsere Ausstattung und den billigen Treis glaubt der 
Verleger jeden Käufer vollkommen befriedigt zu wis- 
sen. Den Besitzern der Denkmähler der deutschen 
Baukunst von Holter wird dieses Werk, in welchem 
die sogenannte golhische Baukunst gänzlich unberück- 
sichtigt geblieben ist, zur kritischen Vergleichung der 
Monumente von besonderem Intersse seyn. 

Wolff, J. H., über Plan und Methode bey dem Stu- 
dium der Architektur. Roy. g. Geh. 13 Ggr. 
oder-54 Kr. 

Der Hr. Verf. halle diese Abhandlung vor dem 
Drucke bereits der Götlinger gelehrten Sncieläl einge- 
sandt, welche derselben in Nr. 81. der Gült, gelehrten 
Aas. vom J. 183a ehrenvoll erwähnte. 



Moller, Dr. G., Denkmähler der deutschen Bau- 
kunst , aistes Heft: der Münster zu Freiburg im 
Dreisgau. 3 te Lieferung. Royalfolio. 2 Rthlr. 
20 Ggr. oder 4 Fl. 54 Kr. 

Mit der folgenden oder 4ten Lieferung wird der 
erläuternde Text erscheinen und damit das ganze Werk 
geschlossen seyn. Die in dieser Lieferung enthaltene 

Ansicht des Inneren des Münsters zu Freiburg, 
gestochen von Grunewald, 
ist zu 1 Rthlr. oder I Fl. 48 Kr. besonders zu haben, 
gleichwie alle übrigen mit dem Grabstichel ausgeführ- 
ten Blätter. 

Die Blätter , welche Verzierungen im aldteutschen 
Gcschmacke darstellen, werden einzeln su 8 Ggr. od. 
36 Kr. gegeben. 

Moller's, Dr G. , o. Fr. Hegers Entwürfe ausge- 
führter und sur Ausführung bestimmter Gebäude. 
3<es und 4t es Heft: die Cavallerie- Caserne zu 
Darmstadt, ausgeführt von Heger, enthaltend. 
Royalfolio. 2 Rthlr. 16 Ggr. oder 4 FL 48 Kr. 
Das 5le Heft wird das im Bau begriffene Thealer 
so Mains, ausgeführt von Moller, enthalten. 

Bey der langen Unterbrechung, welcher die Er- 
scheinung dieses Werkes , ohne des Verlegers Schuld, 
unterworfen war, werden die verehrl. Käufer des 
isten und 2(en Heftes gebeten, diese Fortsetzung bey 
ihren resp. Buch— und Kunsthandlungen au verlangen. 

jllterthümer von Athen und mehren andern Thei- 
leu Griechenlands. Als Supplement des Stuart — 
und Revett'schen Werkes. II. und ni. Liefe- 
rung. Royalfolio. Subscript. Pr. der Ausgabe 
auf fein Velinpap. a. 1 Rthlr. 16 Ggr. oder 3 Fl., 
der auf ord. Velinpap. ä t Rthlr. 6 Ggr. od. 2 FL 
15 Kr. für jedes Heft. 
Es werden nur noch swey Hefte geliefert und 
dann auch der erläuternde Text erscheinen. 



In der R ein' sehen Buchhandlung in Leipzig ist 
so eben erschienen und in aUen Buchhandlungen zu 
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Glaubwürdigkeit 
der 

Mesaianischen Weissagungen 
von neuem 
in Schutz genommen 
durch 
M. E. F. H öpfner. 
gr. 8- Preis | Rthlr. 

Je zuversichtlicher in neuerer Zeit behauptet wor- 
den ist , dafs das A. Testament keine specielleo Weis- 
sagungen von der Person Jesu Christi enthalte , um 
so nothiger schien es su seyn, diesen Grundartikel der 
christlichen Theologie nochmals einer unbefangenen 
Prüfung zu unterwerfen, und einer lange verkanriten 
Wahrheit die ihr gebührende Ehre wiederzugeben. 

Digitized 



Uiefr hat der Verfasser nicht auf typischem , sondern 
auf fiiütorisrli - grammatischem Wege zu tbun ver- 
sucht, und wir glauben daher, dafs seine Schrift für 
die Theologen aller Parteyeu van gleichem Interesse 
seyn werde. 



So eben ist erschienen and durch Carl Andrae 
in Leipzig zu haben: 

Homerus slavicis dialectis cognata lingua scripsit. 
Ex ipsius Hotneri carmine ostendit Greg. Dan- 
koi<sky, litter. graec. in R. Academia Posoniensi 
Professor. Folium V: Iiiados Lib. I. 20a — 303. 
Slavice et graece idem sonans et significans, acL- 
jecta nova verstone latina et toininenlario graeco- 
slavicu. gr. 8. Vindobonae, typis congregationi« 
Merhitaristicae. 183 t- 6 Ggr. 

(Folium I— IV: Iiiados Üb. I. 1— aoi kostat 
auch Ii 6 Ggr.) 

IL Vermischte Anzeigen. 
Nachschrift. 

(Zufällig verspätet.) 

Damit Hr. C. R. Thaluck (vgl. Nr. 35 seines litera- 
rischen Anzeigers) nicht glaube, dafs ich „das Be- 
diirfnifs habe, meiner Gereilzheil Luft zu machen", 
will ich nur das eioe auf seine „Erwiederung" ent- 
gegnen, dafs er die Hauptsache mit unbegreiflichem 
Stillschweigen übergangen hat, die nämlich, dafs ich 
den Vf. des „Sendschreibens" für einen Falsirius er- 
klare, der meine Worte boshaft entstellt und ver- 
dreht hat. Das, das ist der Hauptgrund, warum ich 
Hn. Dr. Twesten nicht für den Verf. hallen konnte;' 
derzweyte, beynnhe eben so 'wichtige ist die literari- 
sche Thätigkeit dieses Gelehrten , die höhere Zwecke 
verfolgt , Als sich durch Broschüren über einzelne Pre— " 
digten , bey denen doch hauptsächlich das Bcdürfnifs 
der Gemeine berücksichtigt wird , erreichen lassen. 
Alles andere bedarf keiner Entgegnung. Denn aus 
meinem Urtheil über Hu. Pred. Go/sner, bey dem ich 
die Verscbiedeoheil uosrer Ansichten rieht habe un- 
erwähnt gelassen, läfstsich wohl nur ein Schlüte auf 
meine Unparteylichkeit machen < die Hoffnung des Hn. 
Dr. Thoiuck aber , dafs ich „Geschmack daran finden 
werde, mainer Gemeine den Glauben an den Gekreu- 



— tu 

zigten zu empfahlen ", ist ein vaticinüm post eventum ; 
denn ich bin mir bewufst, ihn ' 
haben. 



Hamburg, im August 183a 



Dr. 



In der A. L. Z. vom J. 1830 Nr. 155. Sp. 597 f. 
ist das Programm des Hn. Prot Kraut, de codicibiu 
Lunaeburgensibus etc. angezeigt, und dabejr geankert 
worden , dafs derartige Vorarbeiten ganz geeignet wä- 
ren, die von mir angekündigte und „mit Sehnsucht 
erwartete" Ausgabe der Recbtsquellen des Mittelalters 
zu befordern. So schmeichelhaft es mir auf der ei- 
nen Seite seyn mufs, Wenn man dem Ton mir vorbe- 
reiteten Werke mit einiger Erwartung entgegensieht, 
•o unangenehm ist mir auf der andern die Erfahrung 
gewesen , dafs diese Aenfserung die Vermuthung Vor- 
an lafst hat , ich selbst sejr Vf. jener Anzeige. Ich bin 
daher genöthigt die Redaction zu ersuchen , mir hier 
unten , dafs diese Recenston von einem Andern einge- 
sendet worden ist, zu bezeugen *) und den Verfasser 
derselben zu nennen , wenn diefs irgend thunlich seyn 
sollte. Zugleich aber ergreife ich diese Gelegenheit 
um zu versichern, dafs mein Unternehmen, obwohl 
seit längerer Zeit nichts davon verlautet hat, keines- 
wegs als aufgeschoben und noch weniger als aufgegeben 
betrachtet werden darf. Seit dem Erscheinen meiner 
Ankündigung sind mir indessen so mannichfache eh- 
rende Auszeichnungen**) zu Theil geworden, dafs 
ich, um die angeregten Erwartungen nur einigenna- 
fsen zu befriedigen , nicht auf eine Beschleunigung 
meiner Arbeit, sondern nur darauf denken mufs, ihr 
die größtmöglichste Vollendung zu geben, und daher 
auch nicht die Mühe scheuen durfte, einen groben 
Theil des bereits druckfertigen Manuscripts zu ver- 
nichten und von neuem zu heginnen. Unter diesen 
Umstanden vermag ich auch nicht zu bestimmen, 
wenn meine Ausgabe erscheinen wird , und kann dieis 
um so weniger, weil ich durch ein drückendes Dienst- 
verhältnis zu einer zwar rein mechanischen, aber er- 
müdenden und zu einer so angestrengten Thätigkeit 
verurtheilt bin, dafs ich nur diejenigen Stunden die 
meinigen nennen kann, die Andere unter gleichen Ver- 
bältnissen dem Schlafe uud der Erholung gönnen. 

Dresden, am 18- März 1831. 

Dr. Friedrich August Nietzsche. 



•) Daf« die in Nr. 155 der A. L. Z. 1830 abgedruckte Raeeatioa Über Kraut, de codieibut Lunatburg. nicht vom Ho. 
s Dr. Nittzttht in Dresden verfallt iit, bezeugen wir hiermit. , . Rtdaet. d. J. L. Z. 

**) Gant vorzüglich rechne ich dabin di« mir von den JaristenfaculUten su Rostock und Greiistralde henorit eeuta er- 
thciltc Doctorwürde und di« mir von der Gesellschaft für altera deutiche Geschichukonde übertragene Redaction 
derjenigen Abtheilnng der Monumenta Germania*, welche die Rechtsbucher und Rechtsnormen der städtischen 
Überhole enthalten wird. 
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LITERARISCHE 

Universitäten. 

'Greifswald 
Verzcichnils der Vorlesungen, 

welch* 

auf der König). Universität- daselbst im Sommer- 
Semester 1831 gehalten werden sollen. 
. An Ja ■ g S5. April ; S c h 1 u t s 17. September. 

Gottcsgelahrthcit. 

Encyclopädische Theologie, Methodologe de» theologi- 
schen Studiums und gedrängte Literatur— Geschichte 
der einzelnen theolog. Disclplinen, Traf, Böhmer, 
oach eigenem Entwürfe, wöchentl. viermal , öffenil. 

Religion*- Philosophie , Prof. Parow, nach seinem 
Gvuodris&e, Miltw. u. Sonuah., öfTentl. 

Historisch - kritische Einleitung in das alte Testament^ 
Prof. Kosegarten, nach eigenem Entwürfe, vier-? 
mal wöchentl. , privatim. 



Erklärung der Psalmen, Prot Schirmer, yiermal, 
privatim. 

. Erklärung des Evattgelii M arä, Prot B 5hm er, drey- 
-ll, öffeull. 

rung der Briefe Pauli an die Homer und Galater) 
Trol Sch i rmer, sechsmal, ÖfTentl. 
Die neuere Kirchengeschichte, Prof. Kosegerterf; 

nactt eigenem Entwürfe , viermal, öfTeotli ' ' 
Dogmengeschi clite , ' Prof. P e 1 1 , nach Dictaten , sechs- 

. mal, öffenil. 
Ueber das Liehen und die Schriftwerke des Lactantiusi 
•' Eusebius von Cäsm-ea, Athanasius und Cyrillus von 



NACHRICHTEN. 

Katechet ische Uebungen , Prof. Parow, Mittwochs, 
privatim. 

Homiletische Hebungen des theologisch - practischen In- 
stituts leitet Prof. Eine Ii us, Mittwochs, ÖfTentl. 
Examinatorium über Dogmatik und Dogmengeschichte, 
nach Hutterus rtdhrivus, Prof. Pell in lat. Sprache, 
Mittw. u. Sonnab. , privatfssime.- 
Die Uebungen der theoL Gesellschaft leitet Derselbe,' 

io noch zu bestimmenden Stunden, öfTentl. 
Im theologischen Seminare werden die Uebungen in der 
alt fest amtn tischen Exegese vom Prüf. Kosegarten; 
die lateinischen in der neutest amentischen vom Prof. 
Böhmer; die kirchenhistorischen vom Prof. P e 1 1 ; 
die exegetisch -dogmatischen vom Prof. Schirmer, 
in noch «o bestimmenden Stunden geleitet. 

Rcchtsgclahrthcit. 

Institutionen des römischen Rechts, Prot. Niemeyer, 

täglich , öffentlich. 
Geschichte und Alierihümer des rbm. Rechts, Der- 
selbe, täglich, privatim. 

Erklärung des Peniateuchs, Prof. reit, viermal, pri- Pandecten, nach Heise's „Grnndrifs eines Systems des 
valira. • gemeinen Civilrechls, Heidelb. i8aa. w , Prof. Bar- 

kow, jeden Morgen, öfTentl. 
Examinatorium über die Pandecten, Derselbe, in 
noch su bestimmenden Stunden, öfTentl. 
mal, öneuu. Deutsches Privatrtcht, nach Dictaten, Prof. Schil- 

Erklärung der Briefe Pauli an die Homer und Galaterl den«*, täglich« öfTentl. 

Wichtige Stucke der deutschen Rechtsgeschiohte , Der- 
selbe, xweymal wöchentl., privatim. 
Lehnrecht*, Atsezsor Feitscher, dreymal wöchentl., 

privatim. i • 

Des Preufeinchen Gvilrechts erster Theil , Über Eigen- 
thum und Obligationen, Oberlandesgerirhtsrath B 0 r- 
neinann, fünfmal wöchentl., öffentlich. 
Jerusalem , . Prof. Böhmer, nach eigenem Eni- BtcaminatbriumuberiktsPreufsischeCivilrecht, Der- 
wurfe, einmal! "privatim. ., r '" selbe, zweymal wöchentl. , öffentlich. 

Der thrisllicheh Dogmatik erster Theil, Prof. Parow, Crlminalrecht, nach Meister, Prof. Gesterding, täg- 

nach Hutterus redivivus, viermal, öffentlich. lieh, öfTentl. 

Der christlichen Moral rweyler Theil, Derselbe, Kirehehrroht , . nach Wiese , Assessor Feitscher, 

nadi eigenem Eotwurfe, viermal, privatim. fünfmal wöchentl., privatim. 

Homiletik, nach Schott, Prof. Fi ne lins, viermal, Europäisches Völkerrecht, Prof. Schi Idener, zwey- 

öffeniticti. -. mal wöchentl., privatim. 

Die Theorie der geistlichen Casu al - Reden , Derselbe, Thmrie -des Prozesses , n ach Dsniz , Prof. G e s t e r d i n g , 
nach Dictaten , privatim. täglich, öfTentl. " I • . 

Ee He- 

Uigitized by VjO 



Ee/erirkunst, Assessor Feita eher, viermal wöchent- 
lich, öffentlich. \< V 

Practische Uebungen, nach Gensler, Prof. Gester- 
ding, in noch zu bestimmenden Stunden, ö flaut!. 

Heilkunde. 

Methodologie und Encyclopädie der Median lehrt Prof. 
Damtrow, Dienst u. Donnerst, öffentlich. 

Medidnisch- chirurgische Propädeutik, nach Fried län- 
der, liest Prot v. Weigel, Mont, Dienst, Don- 
nerst, o. Freyt, privatim. 

Die Lehre von den menschlichen Knochen trägt der Pro- 
sector, Doctor Laurer, Dienst, u. Donnerst, öf- 
fentlich, vor. . 

Die Bänderlehre liest Dersel be, Mittwoch» , offentl. 

Die Anatomie der Sinneswerkzeuge lehrt Derselbe, 
in noch zu bestimmenden Stunden, privatissüne. 

Die allgemeine und vergleichende Anatomie, nach sei- 
nem Lehrbache, liest Prof. Schnitze, viermal 
wöchentlich. 

Die chirurgische Anatomie lehrt der Prosector, Dr. 
Laurer, Mont, Mittw. u. Freyt., privatim. 

Practische Hebungen in^der vergleichenden und patho- 
logischen Anatomie wird der Prof. Schnitze, in 
noch zu bestimmenden Nachmittags -Stunden, pri-r 
vatim veranstalten. 

Die allgemeine und specielle Rrperimental- Physiologie 
lehrt Derselbe, nach 



wöchentlich, privatim. 

Die Anthropologie lehrt Prof. Daraerow, Munt., 
Mittw. u. Freyt, privatim. 

Die allgemeine Pathologie nnd Therapie liest der Trof. 
Seifert, Mont, Dienet, Mittw., Donnerst und 
Freyt. privatim. 

Dia medicinische Zeichenlehre, Der sei ha, Hontags, 
Dienst , Mittw. , privatim. 

Die Arzneimittellehre lehrt Prof. v. Waigel, , nach 
Wendt'* Handbuch, Mont, Dienst, Donnerst and 
Freyt, offentl. 

Dieselbe tragt Prof. Seifert, Mont, Dienst, Don- 
nerst n. Freyt , Öffentlich vor. 

Die Pharmacie lehrt Prot T. Waigel, nach der fünf- 
ten Ausgabe der Pharm. Boruss., Mont. u. Dienst, 
privatim. 

Die Lehre wn den Giften , Derselbe, 
Das Formular, nach Vogt's Handbuch, 

Freyt, Derselbe, privatim. 
Das Formulare lehrt Prof. Seifert, Sonnab., offentl, 
Diätetik und einzelne Theile der ArzneymitteUthre tragt 

Prof. v. Weigel privatissüne vor. 
Dia allgemeine Chirurgie lehrt Prof. Mendt, Mittw. 

u. Sonnab. , offentl. 
Die specieUe Pathologie u. Therapie lehrt Prof. Bernd t, 

täglich, privatim. 
Dia Geburtshidfe, Darsalbe, Mont, Dienst, und 

Mittw., offentl. 
Der allgemeinen und specieüen Chirurgie ersten Theil 

lehrt Prof. Mandt, taglich, privatim. 
Dia Augenheilkunde, Dar selbe, Mont., Dienst, 
o. Freyt , privatim. i 



Die Vebungen der wichtigsten chirurgischen Operationen 
,an Cadaver n wird Prof. Mandt lasten, so oft sich 
Gelegenheit dazu darbietet. 

Dia medicinische und gtburlshulfliche Klinik leitet den 
Prof. Bernd t, täglich, privatim. 

Die chirurgische und augenärxtliche Klinik leitet Prof. 
Mandt, täglich, privatim. 

Die gerichtliche Medicin , nach Henke's Lehrbuch, trägt 
Prof. Seifert, Donnerst., Freyt u. Sonnab., pri- 
vatiasime vor. 

Ueber Irrenanstalten wird Prot Damtrow, 
abends, öffentlich lesen. 

Zu lateinischen und deutschen Conversatorien und . 
minatoHen über medicinische Gegenstände sind die 
Professoren v. Weigel und Damarow privaiis- 
sime erböüg. • 

Philosophisch* Wissenschaften. 

Logik, Prof. Stiedenroth, viermal, privatim, 
lieber den Idealismus hält Derselbe eine öffentliche 
Vorlesung. 

Moralphilosophie, Prot Erichson, Mittw* u. Sonn- 
abends, privatim. 

Psychologie, Prot Stiedenroth , viermal wbchantl., 
öffentlich. 

Höhere Psychologie, oder die Seele in ihrem Irans reo - 
deo taten Vermögen, Prof. Erichson, zweymai 
wochen tl. , privatim. 

Aesthetik, erster allgemeiner Theil, Derselbe, Mont, 
Dienst, Donnerst, o. Freyt, öffentlich. 

Pädagogik. 

Erziehungsieh re , nach eigenen Dictaten, Prof. II lies, 
dreymal wöchentl., offen tKch. 

Geschichte des Schul- und Erziehungswesens in Deutsch" 
land, nach Schwarz, Derselbe, dreymal wö- 
chentl. , öffentlich. 

Mathematische Wissenschaften, 

Beine Mathematik, Prof. Fischer, täglich Morgens, 
öffentlich. 

Höhere Analysis, Derselbe, Mont, Dienst., Don» 
nersl. u. Freyt, privatim. 

Anwendung der Algebra auf Arithmetik und Geome- 
trie, Prof. Till barg, viermal vröcbentl. , öfieaü. 

Practische Geometrie, Derselbe, zweymal, pri- 
vatim. 

Einen oder den andern Theil der reinen oder angewand- 
ten Mathematik , Derselbe, Mont. u. Donnerst, 
privatim. . «. _ 

Theoretisch - practische Feldmefskunst, Dr. Fischer, 
Mont, Dienst., Donnerst, u. Freyt., privatim. 

Naturwissenschaften. 

Erperimentai- Physik, Prot Till barg, Mittw. und 

Sonnab., öffentlich. 
Allgemeine Naturgeschichte , und specielle der Säuge— 

thiere und Vogel, Frof. Quistorp^, sachsmal öf- 

AlU 
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Allgemeine Pflanzenkunde, Prof. Ho r os c h u ch , vier- 
inal wöchentl., öffentlich. 

Demonstrationen der Naturkörper des zoologischen Mu- 
seums, Oersalb», Mittw. u. Sonnab., öffenll. 

Systematische Pflanzenkunde , nach dam too Liunei- 
cchea SexualsjJtein , TroL Quistorp, viermal 
wöchentl., privatim. 

Einen oder den andern Theü der specieUen Naturge- 
schichte trägt Derselbe privalissiine vor. 

Demonstrationen der Gewachst des botanischen Gar- 
tens, mit E.raminiriibungen verbunden, Prof. Hörn- 
te hoch, Dienst, u. Frey!., privatim. 

Ercursionen in Bezug auf Naturgeschichte , besonders 
Pflanzenkunde, Derselbe, Sonnab. Nachmittags, 
privatim. 

Lehre von den chemischen Inponderabilien , die Stochio- 
metrie, die Gesetze der chemischen Verwandtschaf- 
ten, rWHBnefeld, zweymal wöchentlich , öf- 
fentlich. 

Chemie für Aerzte und Nichtärzte, VroL v. Waigel, 

viermal wöchentl., öffentlich. 
Theoretisch -practische Chemie, Prot Hünefeld, 

viermal wochentl. , privatim. 
Organische Chemie, Derselbe, dreymal wochentL, 

privatim. 

Pohzeyuche und gerichtliche Chemie, Derselbe, «wey- 
mal vröchentl., privatim. 

eingewandte medicinische Chemie, Prof. v. Waigel, 
Mittw. o. Sonnab., öffentlich. 

Chemische Versuche stellt Derselbe Mittwochs öf- 
fentlich an. 

Ueber den einen oder den andern Theil der Chemie Vor- 
lesungen an hallen , ist Derselbe bereit. 

Mineralogie, nach seinen Sammlungen, Derselbe, 
Mittw. u. Sonnab. , öffentlich. 

Za Conversatorien und Examinatorien über Chemie, 
Mineralogie und medicinische Naturwissenschaften 
erbietet sich Derselbe privetissime. 

Meteorologie, Dienst, und Freyt. , Dr. Fischer, öf- 



Cameral Wissenschaften. 

Encyclopädie der Cameralwissentchaften , Prof. Fi- 
scher, privatissiine. 
Grundsätze der deutschen Landwirthschaft, Prof. Q u i» 
Storp, viermal wochentl., privatim. 
Inen oder den andern specieUen Theü der Landwirth- 
schaft trägt, anf Verlangen, Derselbe 
sime vor. 

Geschichte und Hülfswissenschaften 
derselben. 



Universalgeschichte, Prot Kanngiefser, 
wochentl., öffentlich. 

Europäische Staatengeschichte, Derselbe, 
wöchentl., privatim. 

Alle Geschichte, Derselbe, viermal wöcheotl. , pri- 
vatim. * *■ 

Geschichte der Literatur, Prof. Flore! lo, Mont. und 
Donnerst., privatim. 



PhiUlogie. 

Anfangsgründe der Sanscritsprache , Prof. Kosegar» 

t,en, Mittw. u. Sonnab. , öffentlich. 
PindaVs Pythische Oden, Prot Schümann, Mittw. 

u. Sonnab., öffentlich. 
Euripides Medea, Derselbe, zweymal wöchentlich, 

öffentlich. 

Die bukolischen Gedichte desTheokrit, Prof. Walch, 
zweymal wochentl., privatim. 

Erklärung der EUgieen des Tibuü, mit einer Einleitung 
in die elegische Poesie der Griechen und, Römer* 
Derselbe, zweymal wöchentl., privatim. 

Horasfens Episteln , Prof. Schümann, zw ey mal wo-, 
cheatl., privatim. 

Cicero' s Tusculanische Unterredungen, oder Seneca's 
Abhandlung von der Vorsehung oder von dem seli- 
gen Leben, Prof. Florello, Mittw. und Sonnab., 
öffentlich. 

Erklärung des zweyten Buchs der Annalen oder einer 
andern Schrift des TacUus , mit lateinischen Stil- 
übungen, Prof. Walch, viermal wöchentlich, üf- 
fentlich. 

Sueton's Lebensbeschreibungen der Cäsaren , Pro". 
Schümann, zweymal wöchentl. , öffentlich. 

Griechische Alterthümer, Derselbe, fünfmal wö- 
chentlich, privatim. 

Römische Alterthümer oder die Staat sverhältnisse und 
das Leben der Romer, Prof. Walch , fünfmal wö- 
chentl. , Morgen* , privatim. 

Metrik der älteren und neueren Sprachen, Prof. Erich- 
son, Mont., Dienst., Donnerst, u. Freyt. , öffenü. 

Unterricht im griechischen und lateinischen Schreiben 
und lateinischen Sprechen, Prot Walch, priva- 
tissime. 

Hebungen eines reinen lateinischen Stils leite« Trot 
Florello, Dienst, u. Freyt., privatim. 

Unterricht in der englischen Sprache ertheilt Prof. 
Ranngiefser, Mont. u. ~ 



Oeff entliehe gelehrte Anstalten, 

Die Universität s - Bibliothek ist cur Benutzung der Stu- 
direnden Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freytags von n — ia, Mittwochs und Sonnabends 
von 3 — 5 Uhr geöffnet. Bibliothekar , Prof. S c h i 1 - 
dener; z weyler Bibliothekar , Prot Schümann. 

Das theologische Seminar , dirigirt von den Professoren 
Kosegarten, Scbirmer, Bühmer, Pelt. 

Das theologisch - practische Institut , dirigirt vom Prot 
Fioelius. 

D'f theologische Gesellschaft, dirigirt vom Prot Pelt, 
Das anatomische Theater; Vorsteher, Prot Schultxej 

Prosector, Dr. Laurer. 
Das anatomische und . 

Trot Schultze. 
Medicimsches Cüntcum; Vorsteher, Prot Berndt. 
Chirurgisches CJinicum ; Vorsieher, Prot Mandl. 
Geburtshilfliches Clinicum und Hebammen - Institut ; 

Vorsteher, Trot Berndt. 
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Sammlung mathematischer und physikalischer Instru- 
mente und Modelle ; Vorsteher , Prof.. T i 1 1 b e r g. 

Sammlung astronomischer Instrumente; Vorsteher, Prof. 
Fischer. t 

Chemisches Institut; Vorsteher, Trof. t. Weiße 1. 

Neues chemisc/tes Institut; Vorsieher, Trof. Hüne- 

' feld. 

Zoologisches Museum ; Vorsteher , Trof. H o r n - 
schuch; Conservator, Dr. Schilling. 

Botanischer Garten ; Vorsteher , Prof. iiornschuch; 
Gärtner, Langau th. 

Minerulienl abinet ; Vorsteher, Prof. Hiinefeld. 

Philologisches Seminar; Director, Trof. Schümann, 
welcher die philologischen Uebungen leiten wird. 



— 93 
K ü H t f 9. 

Das Zeichnen lehrt der akademische' Zeicrienfehr« 

Titel, wöchentlich in Yier 

ond Sonnabends Ton 3 — 5. 
Die Musik lehrt der akademische Musihlehrer Ahe 

und leitet die Uebungsconcerte. 
Anleitung zum kirchlichen Gesänge giebt den Theologie - 

Studirenden Dr. Schmidt in zwey Abendstunden 

wöchentlich. 

Die Fecht- tind Voliigirkvnst lehrt der Fechtmeister 
Willich. 

Unterricht in der Reitkunst ertbeüt in der 
Reitbahn der Stallmeister Rorodt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 
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Ankündigungen neuer Bucher. 

So eben ist erschienen und an die Herren Subscri- 
henten versendet worden, die achte Lieferung ron: 

TOTIUS LATINITATIS LEXICON, CONSILIO 
ET CURA JACOBI FACCIOLATI, OPERA 
ET STUDIO AEGIDII FORCELLIKI. COK- 
RECTUM ET AUCTÜM LABORE VARIO- 
RUM. 

Subscriplioospreis für diese Lieferung t Rthlr. 
Schaseberg, im Februar 1831. 

Carl Schumann. 



Durch alle Buchhandlungen ist zu erhalten: 
Chirurgische 
Anatomie der Ligaturstellen 

am 

mensohlichen Körper. 

Von 

Dr. Robert Froriep. 

Mit ig Tafeln Abbildungen und deutscher und latei- 
nischer Erklärung. 
Folio. 1830. Treis 3 Rthlr. oder 5 Fl. 34 Kr 

Diese Schrift, die Frucht lange fortgesetzter ana- 
tomischer Arbeiten, ist für den praktischen Chirurg 
interessant. Die anatomischen Verhältnisse derjeni- 
gen Stellen des menschlichen Körpers , welche zur 
Unterbindung der Arterien in ihrer Cnntinuilät gewählt 
werden , sind von dem Verfasser auf eine zweyfache, 
neue Weise erläutert: 1) durch Durchschnitts- Abbil- 
dungen, wodurch die Verhältnisse der die Arterie um- 
gebenden Theile und der Weg, den das Instrument 
des Operateurs zn durchlaufen hat, auf das genaueste 
dargesteUt sind ; a) durch Abbildungen durchsichtig ge- 



dachter Präparatronen der Theile , an welchen die Ope- 
ration gemacht wird , wie sie toi dem Auge des Ope- 
rateurs liegen sollen. 

De 

genesi et usu maculae luteae in retim 
oculi humani obviae. 
Qaaestio anatomico-physiologica. 
S c r 1 p s 1 t 

Fridericus Augustus ab Ammon. 
Med. «t Chirurg. Doctor etc. 

Accedit tabula in aes incisa. 
Vinariae 1830. gr. in Quarto. 
Preis 18 Gr. Snchs. oder 1 Fl. ai Kr. Rhein. 

Grofsh. S. pr. Landes- Industrie' 
Comptoir in Weimar. 



Bey mir sind erschienen und in allen ] 
Jungen zu haben : 

Constant, Benjamin de, über Verantwortlichkeit de 
Minister. Aus dem Französischen übersetzt' Ton Dt. 
G. von EkendahL 1831. gr. 8- Geh. ä 6 Ggr. ' 

Demagogie , Aristokratismus , Jesuiiismus und die 
neuesten Revolutionen. Ein Abschiedswort an du 
Jahr 1830 nebst Bemerkungen über das De ma- 
gische im preufsischen Agendenstreite, so wie U 
den Machinationen der sogenannten Erangelischec 
1831* 8* Geh. ä 4 Ggr. 

Von Staat und Kirche. Ein Beytrag zum Besserwer- 
den in beiden. Allen Regierungen und deren Or- 
ganen in Staat und Kirche, wie nicht minder des 
Völkern wohlmeinend zugeeignet beytn Beginn« 
des Jahres 1831. 8- Geh. . a 9 Ggr. 

Neustadt a. d« O. , Mar* 1831.. 

J. K. G. WagB«r. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



April 1881. 




LITERARISCHE 

Universitäten. 

Königsberg in Pr. 
Verzeichnis der Vorlesungen, 



welche 



auf der König!. Universität daselbst im Sommer- 
halbjahr 18S1 gehalten werden. 

Gottes gel ahrtheit. 

Encyclopädie und Methodologie der theologischen Wis- 
senschaften trägt Trof. Dr.Sieffert wöcheoll. »St. 
priv. vor. 

Eine historisch -kritische Einleitung in die kanonischen 
und apocryphi sehen Bücher des A. T. giebl Prof. 
Dr. Rneto 4 "St. priv. 

Eine historisch -kritische Einleitung in die Schriften des 
des N. T. giebt Trof. Dr. Sieffert 5 St. priv. 

Das Buch Daniel erklärt Dr. v. Lenger ke 5 St. of- 
fen tl. 

Die messianischen Weissagungen aus den Propheten und 
Psalmen erklärt Prof. Dr. Rh es a 3 St. öffentl. 

Das Buch Hlob erklärt Dr. v. Le n ger ke 6 St. priv. 

Die Psalmen erklärt Prof. Dr. Gebser 5 St. priv. 

Den Prediger und das Hohelied Salomonis erklärt Prof. 
Dr. v. Bohlen a St priv. 

Den Jesaias erklärt Prof. Dr. Di n t er 4 St. offen tl. 

Vie Leidensgeschichte Jesu Christi erklärt Trof. Dr. Ols- 
hausen 3 Sl. öffentl. 

Das Evangelium Johannis Derselbe 4 St. priv. 

Die Apostelgeschichte erläutert den Mitgliedern des lit- 
thauischen Seminars Prof. Dr. Rhesa 2 Sl. öffentl. 

Die beiden Briefe des Apostel Paulus an die Corinther 
und den Brief des Jacobus (nach seinem Commen- 
tar: der Brief des Jacobus, Berlin, 1838) erklärt 
Prof. Dr. G e bs er 5 St. priv. 

Die sogenannten kleineren Paulinischen Briefe erklärt 
Dr. Lehn er dt 5 St. priv. 

Den Brief an die Hebräer und den Brief des Jacobus 
erklärt Dr. v. Wegnern 5 St. priv. 

Den ersten Theil der Dogmatik, nach Wegscheidel 
tragt Dr. Lehnerdt 5 St. priv. vor. 

Den ztveyten Theil der Dogmatik liest Prof. Dr. Op- 
hausen 4 St. priv. 



NACHRICHTEN. 

Die Geschichte der christlichen Religion und Kirche trägt 

Prof. Dr. Hhesa 4 St. priv. vor. 
Das I^ben des ErVösers trägt Dr. v. Wegner 0 5 St. 

öffentl. vor. 

Die Geographie des alten Palästina zum Behuf der 
Schriftauslegung trägt Dr. Lehnerdt 3 St. iif- 
fentl. vor. 

Von dem symbolischen Lehrbegriff der \<erschiedenen 

christlichen Religions - Parteyen handelt Prof. Dr. 

Sieffert 4 Sl. öffentl. 
Prof. Dr. Kahler setzt seine Vorlesungen übercAmf- 

liche Sittenlehre priv. fort. 
Populäre Moral trägt Trof. Dr. Dinier 3 St. öffentl. 

vor. 

Homiletik trägt Derselbe 4 St. öffentl. vor. . 

Disput ir - Hebungen stellt Derselbe 2 Sl. öffentl. an. 

Prof. Dr. D int er leitet exegetisch - praktische Hebun- 
gen 1 St. öffentl. 

Derselbe veranstaltet Vehlingen im Katechisiren 3 St. 
öffentl. 

Derselbe leitet homiletisch - praktische Hebungen 3 St. 
öffentl. 

Homiletische Hebungen leitet Prof. Dr. Kahler 4 St. 
öffentl. 

Homiletische Hebungen leitet Prof. Dr. Gebser 4 St. 
öffeDtl. 

Ein Examinatorium Uber Kirchengeschichte hält Der- 
selbe 3 St. öffentl. 

Rechtswissenschaft. 

Encyclopüdie und Methodologie der Rechtswissenschaft, 
nach Falrk , fragt Dr. Jacobson 4 St. priv. vor. 

Geschichte des römischen Rechts trägt Prof. Dr. Backe 
6 St. priv. vor. 

Römische Rechtsgeschichte, nach Hugo, tragt Prof. Dr. 
v. B u c h h o 1 1 t 6 St. priv. vor. 

Römische Rechtsgeschivhte und Institutionen des rj'mi- 
schen Rechts Irägt Dr. Siinson 12 Sl. priv. vor. 

Ulpian's Fragmente erklärt Derselbe 4 St. öffentl. 

Institutionen des römischen Rechts trägt Prot Dr. Backe- 
6 St. priv. vor; in Verbindung mit einem exegeti- 
schen Repelilorium derselben nach Jusüuian's In- 
stitutionen 2 St. priv. 

Interpretation der Pandekten setzt Derselbe in ge- 
wohnter Art 3 St. öffentl. fort. 

Ff P«n- 
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Pandekten - Recht, mit Rücksicht auf Mühleabruch, 

trägt Dr. Sanio 12 St. priv. vor. 
Die Pandekten, nach Mühlenbruch, trägt Prüf. Dr. 

t. Buch hol lz 12 St. priv. vor. 
Europäisches Völkerrecht, nachKlüber, lehrt Prüf. Dr. 

Reidenitz 4 St. offeotl. 
Ueber den Concurs der Gläubiger nach gemeinem und 

deutschem Rechte handelt Prof. Dr. JBuchholtz 

2 St. öffenll. 

Das Kirchenrecht lehrt Prof. Dr. Schweikart 2 St 
privatim. 

Das Kirchenrecht, vorzüglich nach preufs. Grundsätzen, 
für die Studirenden der Theologie, trägt 2 oder 3 St 
priv. Dr. Jacobson vor. 

Den Criminal- Proce/s, nach seinem Plane (Marburg, 
1817)1 lehrt Prof. Dr. Sch weiknrt 4 St. öffenll. 

Gemeines undPreufsisches Criminal- Recht, nach Fauer- 
bach, trägt Dr. Jacobson 6 St. priv. vor. 

Deutsches Staatsrecht trägt Prof. Dr. v. B u c h h 0 1 1 2 

4 St. prir. vor. 

Das alte Magdeburger Recht und seine Einwirkung auf 
. Schlesien , Preußen und Brandenburg trägt Dr. 

5 i e t z e 2 St. öffenll. vor. 

Grundsätze des deutschen Privat- und Lehn -Rechts 

Derselbe 4 St. priv. 
Ueber ins All gem. I^and- Recht, nach Klein's System 

des Preußischen Cmlrechls, zweyle Ausgabe von 

Roenne 1830, spricht Prof. Dr. Reidenitz 6 S. 

priv. 

Derselbe trägt das Naturrecht nach seinem Lehr» 
buche 4 St. priv. vor. 

Ein Earaminatorium und Disputatorium über das Cri- 
minal - Recht in lat Sprache hält Prof. Dr. Schwei» 
kart in noch zu bestimm. St. priratiss. 

Medicinisch» Wissenschaften. 

Die pathologische Anatomie setzt Prot Dr. Burdach 
4 St. öffenll. fort. 

Die Kehre von den Knochen und Bändern des mensch- 
lichen Korpers trägt Dr. Burdach 2 St. priv. vor. 

Die Physiologie des plastischen Lebens lehrt Prot Dr. 
Burdach 4 St. priv. 

Pharmacie lehn Prof. Dr. D ulk 6 St. priv. 

Allgemeine Therapie tragt Dr. Richter 2 St. priv. vor. 

Auserlesene Kapitel der speciellen Therapie trägt Prot 
Dr. Sachs 6 St. priv. vor. 

Nosologie und Therapie der syphilitischen Krankheiten 
Derselbe 4 St öffenll. 

Die gerichtliche Arzneykunde lehrt Prot Dr. Richter 
4 St. priv. 

Di« Receptirkunst lehrt Dr. Cruse 2 St. öffentl. 

Derselbe die Naturgeschichte der Thiere und Pflan- 
zen, die Arzoeymittel liefern, oder medicinische 
Zoologie und Botanik, 4 St. priv. 

Ueber die Kinderkrankheiten handelt Prot Dr. Richter 
4 St oflenll. 

Den ziveyten Theil der allgemeinen und besondern Chirur- 
gie Prot Dr. Unger 3 St. priv. 

Die Lehre von den Beinbrüchen und Verrenkungen trägt 
Dr. Bardach 2 St. öfleatl. vor. 



Ueber Amputationen handelt Prot Dr. Uoger 2 St. 
oflentl. 

Ueber den Steinschnitt Derselbe 2 St. oflentl. 

Medicinische Klinik lehrt Prof. Dr. El sn er in den ge- 
wöhnlichen Stundeu öffenll. 

Mediciuisches Poliklinikum hält in den gewohnten St. 
Prof. Dr. Richter priv. 

Klinik der Chirurgie lehrt Prof. Dr. Un ger<2 St. priv. 

Die gesammte Geburtshilfe lehrt Prof. Dr. Hayn 6 St. 

Die diätetische Behandlung der Schwangern , Gebärenden 
und Wöchnerinnen lehrt Dr. Richter 2 St. oflentl. 

Praktisch -geburtshilfliche Hebungen am Phantom und 
mit todten Früchten leitet Prof. Dr. Hayn 2 St 
öffenll. 

Die Klinik und Poliklinik für Geburtshülfe uod Krank- 
heiten der Frauenzimmer und neugebornen Kinder 
lehrt D e rs e 1 b e 6 St. priv. 

Ein physiologisches Conversatorium und Disputatorium 
hält Prot Dr. Burdach in noch zu best. St. priv. 

Ein Examina lorium über Fieber und Entzündungen 
hält Dr. Richter 2 St öffenll. 

Medicinisch -praktische Unterhaltungen leitet Prof. Dr. 
Eis n er 1 St. öffentl. 

Philosophische Wissenschaften. 

Die Einleitung in die Philosophie, nach Herbart's Lehr- 
buche, lohrt Dr. Gregor 4 St. oflentl. 

Logik und Encyclopädie der Philosophie liest Dr. O li- 
iert nach seinem Lehrbuche 2 St. oflentl. 

DieLo£iA-, nach Herbar t's Lehrbuche , trägt Dr. Taute 
2 St oflentl. vor. 

Hetigions- Philosophie lehrt Derselbe 2 St oflentl. 

Metaphysik Xr'ätf. Dr. O h lerl 2 St. öffenll. vor. 

Psychologie lehrt Prot Dr. Her bar I 4 St öffenll. 

Praktische Philosophie oder Moral und Naturrecht 
Derselbe 4 St. priv. 

Pädagogik, nach seinem Lehrbuche, tragt Dr. Ohle rt 
2 St oflentl. vor. 

Ueber Fichte sehe, Schelling'sche und Hegel' sehe Philo- 
Sophie spricht Dr. Tau te a St priv. 

Mathematische Wissenschaften. 

Geographische Ortsbestimmungen lehrt Prof. Dr. Bos- 
sel 4 St. oflentl. 

Die analytische Mechanik Derselbe 4 St priv. 

Eine Einleitung in die Theorie der elliptischen Integrale 
giebt Prof. Dr. Jacobi 4 St öffenll. 

Erlesene Kapitel der Differential- und Integral- Rech- 
nung trägt Derselbe 4 St priv. vor. 

Naturwissenschaften, 

Den zweyten Theil der Zoologie und Zootomie trägt 

Prof. Dr. v.Baer 5 St priv. vor. 
Eine kurze Uebersicht der Zoologie für Rieht - Medu- 

ciner giebt Derselbe 2 St priv. 
Die Naturgeschichte der Insekten trägt Derselbe 2 St 

oflentl. vor. 

Ueber die Portpflanzung der Wurmer in den festen 
Körpern handelt Prot Dr. N e u m a n n 2 St. öffenll. 

<Spe> 
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Specielle Botanik trägt Prof. Dr. Meyer 5 St. priv. Tor. 
Oekonomische und Forstbotanik Derselbe 4 St. priv. 
Die Pflanzen des botanischen Gartens zeigt Derselbe 

I St. öffentl. und stellt botanische Wanderungen 

öffentl. an. 

Ueber einige der wichtigsten KrystaU- Systeme des Mi- 
neralreichs handelt Prot Dr. Neu mann a St. öf- 
fentlich. 

Allgemeine Physik trägt Derselbe 5 St. priv. ror. 

Zoochemie lehrt Trof. Dr. D u 1 k 2 St. offen tl. 

Analytische quantitative Chemie, nach Hose, Der- 
selbe a St. priv. 

Zootomische Uebungen leitet Prof. Dr. v. Baer a St 
äffend. 

Staats- und Cameralwissenschaften. 

Den zweyten Theü der vergleichenden Statistik trägt 
Prof. Dr. Schubert 2 St. öffentl. vor. 

Staatsunrthschaft trägt Prof. Dr. Hagen 1. 4 St. priv. 
vor. 

Landwirthschaß trägt Derselbe 4 St. öffentl. vor. 

Diplomat ik, verbunden mit praktischen Uebungen in 
geschichtlichen und rechtswissenschaftlichen Gegen- 
standen, lehrt Prof. Dr. Voigt 4 St. öffentl. 

Ein Repititorium über Staatswirlhschaß hält Prof. Dr. 
Hagen I. 1 St. priv. 

Geschichtliche Wissenschaften. 

Di« Geschichte der Griechen erzählt Prof. Dr. Dru- 

mann 4 St. öffentl. 
Derselbe tragt die Geschichte der Cultur 4 St. priv. 



Di« alte Gescliichte nach Beendigung des zweiten pa- 
nischen Krieges trägt Prof. Dr. Schubert 5 St. 
priv. vor. 

Die Geschichte des Mittelalters trägt Prof. Dr. Voigt 

5 St. priv. vor. 
Di« Literaturgeschichte der neuern Zeit vom I5ten 

Jahrhunderte an trägt Prof. Dr. Schubert 5 St 

priv. vor. 

Die deutsche Literaturgeschichte setzt von Lntber bis 
sunt Schlüsse des igten Jahrhunderts Dr. Lucas 
4 St. priv. fort 

Philologische Wissenschaften; 



Di« Anfangsgründe des Arabischen lehrt Prof. Dr. 

v. Bohlen a St. öffentl. 
Die, Elemente der Sanskrit -Sprache lehrt Derselbe 

a St. öffentl. 

In beiden genannten Sprachen erklärt Derselbe den 
Geübtem schwierigere Stücke 3 St. öffentl. 

Die syrische Sprache, mit Hiozunahme vonHahn's und 
Sieffert's Chrestomathie, lehrt Dr. v. Leng er k« 

4 St. priv. 

Römische Alterthümer trägt Trof. Dr. Lob«ck4St 
priv. vor. 

Derselbe erläutert des Aeschylus Eumeniden und des 
Sophocles Antigone 2 St. öffenü. 



Im philofogischen Seminar erklärt Prof. Dr. Lobeck 

deo Trinummus des Ptautus 2 St. öffentl. 
Die Erklärung des Asncola des Tacilus setzt Prof. Dr. 

Ellen dl 1 St. öffentl. fort. 
Derselbe lehrt, die Anfangsgründe der griechischen 

und römischen Metrik 3 St. öffeutl. 
Prof. Dr. Graff wird seine Vorlesungen nach seiner 

Rückkunft anzeigen. 

Kunst. 

Die alten Kunstdenkmäler Roms erklärt Prof. Dr. Ha- 
gen II. a St. öffentl. 

Die Kunstgeschichte des Mittelalters trägt Derselbe 
4 St. priv. vor. 

Die Kunstgeschichte der Deutschen während des Mittel-, 
alters erzählt Derselbe 2 St. priv. 

Seminarien. 

Die exegetisch - kritische Abtheilung des theologischen 

Seminars leitet Prof. Dr. Sieffert, die historische 

Prof. Dr. Olshausen. 
Die Uebungen im polnischen Seminar leitet Consistorial- 

ralh Dr. Woide. Anfangsgründe der polnischen 

Sprache lehrt Dr. Gregor. 
Die Uebungen im litthauischen Seminar leitet Prof. Dr. 

Rhesa. 

Dem philologischen steht Prof. Dr. Lobeck vor. 

Das pädagogische leitet Prof. Dr. Her bar t 

Dem anatomischen Institut steht Trof. Dr. Burdach,' 
dem inedicinischen Klinikum Prot Dr. Eisner, 
dem chirurgischen Prof. Dr. Unger vor. 

Die Maschinen und Instruinente, welche die Entbin- 
dungskunst betreffen, sind dem Prof. Dr. Richter 
ubergeben. 

Neuere Sprachen und schöne Künste. 

Die französische und englische Sprache lehrt Frank. 

Die Musik Jensen, Witt, Gladau und Sämann. 

Die Reitkunst Schmidt jun. 

Die Tanzkunst Sc hink. 

Die Zeichen- und Malerkunst Wienr. 

Oeffentliche Anstalten. 

Di« Königl. und Universität« - Bibliothek wird wö- 
chentlich 4 Mal in den Nachmitlagsstunden von a — 
4 Uhr geöffnet. Die Raths- und Wallenrodt'sche 
a Mal. 

Die Sternwart« steht unter Aufsichf de« Prof. Dr. 
Bessel. 

Die Münzsammlung der Universität ist dem Traf. Dr. 
Hagen II. übergeben. 

Die Sammlung von Gypsabgüssen nach Antiken steht 
unter Desselben Aufsicht. 

Das Mineralienkabinet beaufsichtigt Prof. Dr. Neu- 
mann. 

Das zoologische Museum Prof. Dr. v. Baer. 

Den botanischen Garten hat Prof. Dr. Meyer unter 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

In uoserm Verlage ist so eben erschienen and in 
allen Buchhandlungen des In- und Auslandes zu habent 

Aristotelia von Dr. A. Stahr. Erster Thei}. 

I. Das Leben des Aristoteles toi» Stagira. 

II. Ueber die verlornen Briefe des Aristoteles, 
gr. 8 V °. Druckpapier 21 Ggr. Schreibpapier 
I Rthlr. 6 Ggr. 

Diese Schrift eröffnet eine Reihe ähnlicher Unter- 
suchungen über Lieben, Schüler und Schriften des Ari- 
stoteles. Der vorliegende erste Theil bietet in der er- 
sten Abhandlung eine, aus den Quellen geschöpfte, 
kritische Darstellung der Lebensverhältnisse des Phi- 
losophen ; ein Gegenstand , für welchen seit mehr als 
1 Jahren 



wenig oder nichts geschehen ist 

Der zweyte Aufsatz: „ Ueber die verlornen Briefe 
des Aristoteles" , bringt einen Gegenstand zur Sprache, 
welcher bisher nur gelegentlich von Herausgebern wie 
Casaubonus uod Menage in kurzen Bemerkungen be- 
rührt worden ist. ' „ 

Der Verfasser, seit mehreren Jahren ausschliefs- 
Jich mit dem Aristoteles beschäftigt, hat seinen Gegen- 
stand mit gewissenhafter Benutzung aller vorhnndenen 
Hülfsmittel bearbeitet, und wir glauben daher diese 
Schrift der Aufmerksamkeit des Publicums um so eher 
empfehlen zn können, als sie für das jetzt neu erwa- 
chende Studium der Werke desStagiriien ein nicht 



willkommener Beytrag seyn dürfte. 

I.A.Brnesti Clavis Ciceroniana sive Indices rtrum 
et verborum philologico — critici in Opera Cicero - 
nis. Accedunt Graeca Ciceronis necessariis ob-, 
servaüonibus illustrata. Edilio VI*» prioribus 
auclior atoue emendatior. 8 V0 maj. Druckpapier 
3 Rthlr. Schreibpapier 2 Rthlr. 16 Ggr. 

Ueber den Werth der ErnestPschen Clavis Cice- 
roniana kein Wort hier — nur erlauben wir uns zn 
bemerken, dafs sich diese 6te Auflage vor den frü- 
heren durch sorgfältige Correctur, Entfernung und Be- 
richtigung vieler durch die früheren Auflagen fort- 
gepflanzten und den Gebrauch stürenden Druckfehler, 
so wie auch durch weifses Papier und guten deutlichen 
Druck — vortbeilhaft auszeichnet , und vrird der 
Beyfall des philologischen Publicums diesem vortreff- 
lichen Werke Ernesti's in der gegenwärtigen Gestalt 
Wohl in noch erhöheterem Maafse zu Theil werden. 

. Schiitzii, C. G., Opuscula philologica et philoso- 
phica ex iis potissitnuin ouae per XXIV annos 



Jenae programmalibus novi prorectoratos indi- 
cendi causa editis nomine suo haud addito ad- 
jecit selecla nunc primum conjunctim editn et ali- 
quot recenüoribus aucta. 8 maj. 1 Rthlr. l a Ggr. 

Wir übergeben hiermit dem philologische«) Publi- 
cum die Sammlung der kleinen Schriften eines Man- 
nes, dessen Thätii;keit seit mehr als fünfzig Jahren voa 
dem gröfsten Einflüsse auf die philologischen Studien 
gewesen isL Zwar sind diese 34 Abhandlungen , mit 
Ausnahme der letzten ganz- neu hinzugekommenen, 
schon früher theils in Jena, theils in Halle gedruriJ 
worden; aber die Seltenheit dieser einzelnen Pro- i 
gramine wird unsere Sammlung den sahireichen V#» I 
ehrern dieses Veteranen der Philologie gewifs e» 
wünscht machen. Eine Menge von Bey trägen st • 
Kritik und Erklärung des Homer, Aeschylus, Sopho- ' 
kies, Enripides, Plato, Theokrit, Lucian, Cicero, 1 
Quiotilian, Horaz u. A sind darin enthalten, imd d»l 
Uebersicht derselben durch ein genaues Verzeichnis : 
der behandelten Stellen sehr erleichtert. Dafs smcI 
die auf die Kantische Philosophie sich beziehenden 
Schriflchen des Verfassers nicht fehlen, wird Viele c 



Halle, Im Februar 1831. 

Buchhandlung das Waisenhauses. 



Anzeige für das neuere Sprachen lern an di 
Publicum. 

Auf Subscriptioo erscheinen bey Ha u b e mtrieter 
in Nürnberg folgende zwey Werke: 

Lüder' s, fP. E., Handlungsbriefe in 4 Sprach« 
französisch, italienisch, spanisch und devtstk. 
Ein Band in gr. 12. von 20 — 22 Bogen. Sob- 
scriptions preis 1 Rthlr. 

Golds mit h's Vicar of IFaließeld in 3 Sprachen, 
englisch, französisch und deutsch, mit Noten., 
Ein Band in gr. 8- ron 30—32 Bogen. Snb- 1 
scriptionspreis l\ Rthlr. 

Beide Werke sollen dazn dienen , das Studiun 
dieser Sprachen möglichst zu erleichtern und sich 
durch Vebung im Uebersetzen uod RückÜbersetzer 
in solchen immer mehr zu vervollkommnen, üeher- 
setzungs- Proben sind in allen Buchhandlungen so ha- 
ben. Sobald der Druck beginnt, hört der sehr wohl- 
feile Subscriptionspreis auf. 3Ian bittat daher bald igst 
in den zunächst gelegenen Buchhandlungen Bestellen; 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Nekrolog. 

Kreil an, den iSsten Febrntr 1831. 

Abermal« hat unsre Stadt und Provinz einen bedeu- 
tenden Verlust eriiiteo. Am 19100 d. M. früh ge- 
gen 6 Uhr vollendete der Köoigl. Coosistorial - und 
Regierungsrath , ordentliche Professor der Theologie, 
Ritter des rollien Adlerordens dritter Klasse, Dr. 
Joachim Christian Gaß, seine irdische Laufbahn. 
Derselbe war der Sohn eines Predigers in Leopolds- 
liagcn bey Anklam in Pommern and am 26- May 1766 
geboren. Seine Schulbildung empfing er auf den 
Gymnasien zu Anklam und Kloster- Bergen , studirle 
darauf in den Jahren 1785 — 89 » n Halle Theologie, 
und nachdem er einige Jahre in Anklam als Jugend- 
lebrer und Ermieher privalisirt hatte, wurde er 1795 
Feldprediger bey dem damaligen in Stettin garniso- 
oirenden Regiment von Rachel. In diesem Posten 
blieb ,er bis nur Auflösung des Regiments 1807, war 
aber in den leisten zwey Jahren zugleich als Assessor 
bey dem Köoigl. Consistorium in Stettin angestellt 
ftächstdem wurde er zum drillen Prediger bey der 
Marienkirche in Berlin berufen, und erwarb sich als 
schon damals ausgezeichneter Prediger und Seelsorger 
in kurzer Zeit die herzlichste Liebe und Wert- 
schätzung seiner Gemeine. 

Im Jahr 18 10 eröffnete sich ihm zuerst ein größe- 
rer Wirkungskreis für seine Talente, indem er cum 
RegierangsVath für die geistliche und Schul -Deputa- 
tion in Breslau berufen wurde. Dieser Ruf war ein 
sehr ehrenvoller. Die damaligen eingreifenden Ver- 
endeningen in allen Zweigen der Verwaltung, wo- 
durch dem Staat nach so harten Schicksalen neues Le- 
hen und neue Stärke verliehen werden sollte, trafen 
vorzugsweise die von der Justizverwaltungshehürde 
zur Regierung übergehenden geistlichen und Schulen - 
Deputationen. Diese hauptsächlich sollten die grofse 
Aufgabe lösen, in den niedergebeugten Gemüthern 
die intellectnelle Kraft und Regsamkeit des Geistes 
aufs nene zu wecken, welche altein vermag , den Men- 
schen über sein Schicksal zu erheben , zu Grofsthaten 
anzuregen und zu stärken. Alles war unter jenen 
Umständen daran gelegen, diese Deputationen mit 
Mannern zu besetzen, denen neben grundlichen Kennt- 



nissen auch ein heller Blick und fester Wille im Stre- 
ben nach dem vorgesteckten hohen Ziele beywobnte. 
I/osertn Gafs hatte die gro&e Katastrophe der vorher- 
gegangenen Unglücksjahre sehr nahe berührt: aber 
eben damals hatte er auch schon Fähigkeiten ent- 
wickelt , welche seine Berufung zu einer so bedeuten- 
den Stelle vollkommen rechtfertigten. 

Im nachfolgenden Jahre wurde er nach Verlegung 
der Frankfurter Universität und Vereinigung derselben 
mit der Leopoldina zu Breslau zugleich zum ordent- 
lichen Professor der Theologie uud Universitätsprediger 
ernannt. Die Facultät, der er als damaliges viertes 
Mitglied zugewiesen worden war, ertheilte ihm kurz 
darauf (am 12. März 1812) honoris causa die theolo- 
gische Doctorwürde, und gleicherweise die philosophi- 
sche Facultät im J. 18 17 ihre höchste Würde. 

Seil jener Zeit hat er in diesen umfassenden Ue,- 
rofskreiaen mit redlicher Treue, rastlosem Fleifs und 
sehr glücklichem Erfolge für die Wahrheit and das 
Gute nach Kräften gewirkt bis fast zum letzten Tage 
seiner irdischen Laufbahn. Mit einem hohen Grade 
von Ideen klarheit verband er angestrengte Thätigkett, 
geistreiche Behandlung und «ine seltene Gewandtheit 
in der Geschäftsführung. So treffliche Eigenschafleu 
roufslen ihm seine mannichfaliigen , zam Theil schwie- 
rigen Berufspflichlen erleichtern, so wie sie ihn des 
Beyfalls seiner Vorgesetzten, der Achtung und Lieb« 
seiner Amisgenossen in hohem Grade theilhaftig mach- 
ten. Was er in einer so langen Reihe von Jahren , be- 
sonders in den früheren, wo so Manches, was wir jetzt 
in gutem Gange erblicken, erst im Entstehen war und 
sich gestallen sollte, für das gesummte Kirchen- und' 
Schulwesen, für die Sein inarien und Bildungsanstal- 
teo in Schlesien geleistet hat, wird künftighin bey 
fortschreitender Entwickeluog seiner Anpflanzungen 
zu immer erfreulieberen Blüthen und Früchten noch 
deutlicher, als in der Gegenwart, eingesehen und an- 
erkannt werden, jedenfalls aber in der Provinz, der 
er die besten Kräfte seines Lebens freudig gewidmet 
hat, im Segen bleiben. 

Als Universitätslehrer fand er gleich anfangs durch 
seine Lehrvorträge, die sich hauptsächlich über die 
systematische und praktische Theologie verbreiteten, 
Gg eioeo 



eine? ansehnlichen Wirkungskreis, der sieb tod Jahr 
zu Jahr erweiterte und endlich so bedeutend wurde, 
dafs es nicht leicht seyn wird, die durch sein Au»» 
scheiden entstandene wesentliche Lücke in der Facol- 
4ät geborig zu ergänzen. Seihst vorzüglicher Kanzel- 
red ner, verband er mit seinen Vorlesungen über Homi- 
letik jederzeit praktische Uebungen. Auch wurde 
nach seinen höheren Ortes genehmigten Vorschlügen 
ror etlichen Jahren das homiletische Seminar bey hie- 
siger Universität errichtet, welches unter seiner zweck- 
mäfsigen Leitung sehr bald schone Früchte zu tragen 
begann. Möge dieses, einem grofsen Bedürfnifs wenig- 
stens für eine Auswahl von Candidaten des Predigt- 
amts einigermaßen abhelfende, durch seinen Tod ver- 
waisete Institut bald wieder einen dieses Vorgängers 
würdigen Dirigenten finden ! 

Bey so mannichfaltigen , zum Theil einen großen 
Zeitaufwand erfodernden Amtsgeschäften muß man 
sich wundern , dafs der Verewigte noeh so viel Mufse 
gefunden hat, um eine Reihe von Schriften für das 
größere Publicum ausarbeiten zu können, welche tbeils 
durch geistvolle Behandlung des Gegenstandes , deiu er 
stets eine neue und interessante Seite abzugewinnen 
verstand, tbeils durch die Form der Darstellung, die 
ihm trefflich zu Gebote stand , sich auszeichneten und 
allgemeinen Beyfall, fanden. Wir gedenken nur der 
Abhandlung: Ueber den christlichen Cultus, 1815. — 
des Jahrbuchs des protest. Kirchen- und Schulwesens, 
3 Bde. 181 6* 19- — der das, christliche Unionswerk 
empfehlenden Schrift: An meine evangel. Mitbürger, 
1823. — Ueber den Religionsunterricht in den obern 
Klassen der Gymnasien, 1828- — Ueber den Reichs- 
tag zu Speier, 1829. — Von seinen Kanzelvorträgen 
sind eine kleine Anzahl gedruckt; und diese rechtfer- 
tigen den Wunsch, dafs, was sich von dergleichen 
etwa noch in seinem Nachlaß vorßnden möchte, öf- 
fentlich erscheinen möge. Dafs er zur geistlichen Rede 
die wahre Weihe empfangen hatte, unterliegt keinem 
Zweifel. Auch konnte ihm selbst das nicht entgehen : 
denn sehr gern betrat er Kanzel und Altar: ja er 
konnte die stille, gerechte Sehnsucht nach einem sei- 
ner unmittelbaren Leitung anvertrauten Gottesdienste 
(der Universitätsgottesdienst ist noch nicht zu Stande 
gekommen) im vertraulichen Kreise nicht allezeit un- 
terdrücken. Sehr ist zu beklagen , dafs Hirn nicht ver- 
gönnt war, das erst vor einigen Monaten in Verbin- 
dung mit Hn. Licent. Suckow angekündigte Unter- 
nehmen, jährlich einen Band ausgewählter geist- 
licher Reden herauszugeben, noch in Gang bringen 
zu helfen. 

Wenn der Tod eines Mannes von solcher Vorzüg- 
lichkeit des Geistes und einer so umfassenden Wirk- 
samkeit von Tausenden empfunden und mit Recht 
als ein allgemeiner Verlust betrauert wird; so müssen 
»ich noch viel mehr diejenigen in tiefe Belrübnifs ver- 
setzt finden, welche dem Herzen des Hingeschiede- 
nen , sey es durch die Bande der Familie oder der 
Freundschaft, näher gestanden. Cnfs war ein Mann 
von redlicher Gesiunuug, strenger Gewissenhaftigkeit, 



grader Wahrheitsliebe, ufigeheuchelter Frömmig- 
keit, menschenfreundlichem Wohlwollen. Er besaß» 
alle jene Eigenschaften , wodurch Vertrauen gewon- 
nen , engere Freundschaft gestiftet und erhalten wird. 
Seine biedere Offenheit liefs Keinen, der sich ihm 
nahte« über seine wahre Meinung in Zweifel. Miß- 
verständnissen unter Amtsgboossen zu begegnen , die 
Hand zur Versöhnung zu bieten odertanzunehmen, 
fand man ihn stets bereitwillig, wiewohl er da, wo 
es die Verteidigung seiner heiner heiligsten Ueberzeu- 
gungen galt, keine persönlichen Rücksichten kannte. 
An seinen Freunden hielt er mit unerschütterlicher 
Treue und Innigkeit fest. Mit Keinem aber bat er 
in engerer Gemeinschaft gestanden, als mit Dr. Fr. 
Schleiermacher. Verwandle Geistesrichtung und glei- 
ches wissenschaftliches Streben hatten dieses vertrau* 
liehe Freundschaftsband in den Jahren, welche Ga/s 
in Berlin verlebte, geknüpft. Es umschlang zugleich 
aufs innigste die beiderseitigen Familien, und hat auch 
während des langen Zeilraums ihrer Trennung mit im» 
mer gleicher Festigkeit in Freude und Leid unwandel- 
bar fortgedauert, bis die Vorsehung den um wenige 
Jahre eiteren Freund von hinnen rief. 

Des höchsten irdischen Glückes wurde Gaß als 
Gatte und Familienvater theilhaftig. Schoo seit dein 
14. Julius 1798 war) er mit IFilhelmin* Elisabeth Staven- 
hagen , Tochter eines noch lebenden würdigen Greises, 
des Kaufmanns Hn. Stavenhagtn in Anklam, verbei» 
rathet. Aus dieser höchst glücklichen fast 33jährigen 
Ehe wurden sechs Kinder geboren, von deinen jedoch 
nur eine Tochter und ein Sohn am Leben sind, dro 
nebst ihrer gebengten Mutter den auch für sie immer 
viel zu frühen Tod des besten Vaters beklagen. Unter 
den letzten Freuden , welche demselben noch htenie— 
den geschenkt wurden, nimmt die am 26. Octbr. t. J. 
mit dem Hn. Director Dr. Schönborn zu Schweidnitz 
geschlossene eheliche Verbindung seiner lieben Toch- 
ter jedenfalls die erste Stelle ein. Die Kraft und Hei- 
terkeit des Geistes, womit am gedachten Tage der 
schon damals erkrankte Vater die Hände der Ver- 
lobten in einander legte und ihrem Bunde selber die 
kirchliche Weihe gab, setzte die versammelten Freunde 
in freudiges Erstaunen und berechtigte au den frühe- 
sten Hoffnungen seiner Wiedergenesung, welche lei- 
der nicht in Erfüllung gingen. In diesem engeren 
Kreise des Familienlebens und vertrauterer Freund- 
schaft zeigte sich nun die Liebenswürdigkeit des Da- 
hingeschiedenen im schönsten Lichte. Hier, wo ge- 
genseitige innige Liebe, zärtliche Sorgfalt des Einen 
für den Andern, hohe Geistesbildung und Kunst- 
fertigkeit einheimisch waren, mufste Jeder, der das 
stille Heiligthum betrat, sich wohl fühlen, und des 
beglückten Vaters heitere Laune, der herzensguten 
Mutter geistreicher Scherz, der Kinder fröhlich— mun- 
tere Lebendigkeit jedes edlere Gemülh erheben und 
zur Milfreude stimmen. Nunmehr ist der herrlich 
emporgestiegene Bau dieser häuslichen Glückseligkeit 
seines Fundaments beraubt. Schmerz und Trauer ist 
da eingekehrt, wo sonst nur Heiterkeit und Freude 

wohnte. 
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wöhnfe. Möge es den Nachgelassenen des theureu ken dankbar bewehren! Im Herren »euer Freunde 
En (schlafen« ad Aufrichtung, Tbeilnahme und Trost, wird »ein Bild nimmer Terlöschen. 
dessen sie so sehr bedürfen , nicht fahlen i Ihm selbst 
aber möge das Vaterland ein wohlverdientes Anden- 



Dr. Dav. Schult. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



1 Ankündigungen neuer Bücher. 

Biblische Sonntagsblatter 
oder 

Auslegung des Evangeliums Johannis, 

herausgegeben ron 
Dr. Cerl Fikenscher, Hauplprediger in Nürnberg. 
Verlag von H. Haubenstricker in Nürnberg> 

Unter diesem Titel erscheint mit dein Osterfeste 
183t« ond dann sonntäglich, ein halber Bogen in gr. g* 
»um genaueren Verständnifs der heiligen Schrift. Diese 
Blätter sollen gründliche Religionskenntnifs, wahre Ruhe 
des Herzens, Lust tum fruchtbaren Bibellesen erzeugen 
und nähren. Christlich gesinnte Familien, Geistliche, 
Studirende und Freunde gesunder Schrißerklärung wer- 
den diese Blätter, wovon die Nummern | und 9 in 
jeder Buchhandlung eingesehen werden können , ihrer 
besondern Aufmerksamkeit werth halten. Die Snb- 
scribenten bezahlen l{ Rthlr. oder 3 Fl. 24 Kr. für den 
Jahrgang von 5a Nummern , deren Versendung in jäh- 
rigen Heften erfolgt. 



So eben erscheint bey mir und ist in allen Boch- 
des In- und Auslandes Zu erhalten : 



richtigt, wodurch die deutsche Bearbeitung wirkliche 
Vorzüge vor dem Original erhalten hat. 

Das Werk eignet sich sowohl zum Selbststudium 
der Zoologie, als auch au Vorlesungen; sowohl un- 
entbehrlich für einen Anfänger, als interessant und 
wichtig für einen schon mehr Kundigen. Von einem 
HauptnuUen wird es für einen reisenden Zoologen 
seyn, und diesem, vorzüglich auf seinen Exeu rsionen, 
hinreichend genügen. 

Grofah. S. pr. Landes-Industrie- 
Comptoir in Weimar. 



auch dem 



. Ueber die neuer* Revolution in Frankreich. Ein Wort 
zur Zeit Geschrieben au Paris im September 
1820. gr. 8. 4 Bogen auf feinem Schreibpapier. 
Geh. 10 Ggr. 

Leipaig, im April 1831. 

F. A. Brockhaus. 



Niemeyer' s Charakteristik der Bibel. 
Nicht nur dem theologischen Publicum, sondern 
gebildeten Leser jeden Standes, Frauen, 
jungirauen und Junglingen , verdient mit vollem Recht 
empfohlen zu werden: 

Niemeyer's, A. »., Charakteristik der Bibel 
5 Theile. Neue Auflage, gr. 8- Subskriptions- 
preis 5 Rlhlr. Ladenpreis 7 Rthtr. ia Ggr. 
Von diesem, gana das eigentümliche Geisles» 
gepräge des um Menschenbildung und Beförderung 
waürer Religiosität so hoch verdienten verewigten 
Verfassers tragenden Werke sind bereits drev Bände 
ausgegeben, welchen binnen Kurzem die beiden letz- 
ten Theile nachfolgen werden, und ist die Subscripüon 
auf das Ganze bis zur Beendigung desselben noch offen. 

Halle, December 183a 

Gebauer* sehe Buchhandlung. 



Bejr uns erschien : 

Latreille's 

natürliche Familien des Thierreichs. 

Aus dem Fransäsischen. 
Mit Anmerkungen und Zusätzen 
Ton Dr. A. A. Berthold. 
gr. 8- 1827. 

Preis 3 Rthlr. ai Gr. Sachs, oder 3 FI. 10 Kr. Rhein. 

Schon der Name des Verfassers bürgt für den 
Werth dieser Schrift. Der Uebersetzer hat nicht al- 
lein die dunkeln Stellen des Originals deutlicher dar- 
gestellt, sondern auch eine bedeutende Anzahl von 
Druckfehlern und Unrichtigkeiten verbessert und be- 



In der Jos. Lindau er'schen Buchhandlung in 
München ist so ebeu erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Lateinische Anthologie zum Gebrauch für die untern 
Classen gelehrter Schulen, mit Anmerkungen 
und einer lat. Verslehre von Prof. J. B. Hutter. 
gr. 8- 16 Ggr. oder 1 Fl. 12 Kr. 
In dieser Sammlung romischer Poesieeo wird dem 
Schüler eine Leetüre geboten , durch welche sein Ge- 
müth angeregt, seine Einbildungskraft bereichert und 
der Süm für das Schöne in ihm erzeugt und belebt 
werden soll; die ihn mit den vorzüglichsten Dichtern 
der Römer aus dem ganzen Cyclos von Lucret ius bis 
Juvenal bekannt macht, und ihn zum Verständnifs der- 
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IL Vermischte Anzeigen. 

B eleuchtung 
für die Ertlärumg der Herren S. T. L. W. Sachs und 
F. P. Dulk zu Königsberg, im Intelligent- Blatts 
dieser Zeitung. (t89tt Nr. 10t.) 

Nachdem die vorgenannten Herren in einer An- 
gelegenheit der Wissenschaft nnd Kunst , welcher der 
Unterzeichnete seit 12 Jahren seine wissenschaftliche 
Arbeit gewidmet, nnd von tief greifender Bedeutung 
fiir das Wesen des heilendes Berufes ein oberflächlich - 
anuiaafsliches Gerede geführt, und sich also in dreister 
regressiver Tendens öffentlich ausgesprochen , hierauf 
aber von dem Unters, im unmittelbaren Interesse der 
Sache öffentlich und, so weit ihr Beginnen selber nor 
verstattet, auch ernst und männlich angeredet worden: 
so war mit Grunde 111 erwarten, dafs sie entweder 
sich redlich der Wahrheit bescheiden und ihr gerecht 
werden , oder aber auf ein Anderes und Schlimmeres 
geratben würden. Leider ist, wie der Unters., ge- 
drängt von besserer Pflicht, erst dieser Tage in Erfah- 
rung gebracht, das Letztere erfolgt, und nur ein blind 
irreligiöser Ausbruch anmaafslicher Persönlichkeit her- 
vorgegangen. Auch ihnen ist , und in einer bekla- 
geuswerthen Steigerung, vor Altem Aber für ihr eige- 
nes edelstes Interesse bedenklich , begegnet: dafs sie, 
wie frühere Vorgänger, ohne nur irgend auf die Sache 
einzugehen, oder ihre eigene seichte und verworrene 
wissenschaftliche Vorbringung irgend zu vertreten, zu 
den schlechtesten Mitteln ihre Zuflucht nehmen; und 
um so schlechter , je hochfahriger, es sey nun aus 
Thorheit oder Bosheit, eigener oder fremder, sie sich 
brüsten. So ahnden sie denn anch nicht, dafs es ein 
Besseres, ein Grösseres und Heiligeres gebe in irgend 
einem Berufe der Erkeuntnifs, als jenes Igooriren , wie 
die Selbstsucht es nur gar zu bequem, aber freylich 
auch für jeden Bestand zu ohnmächtig, erfunden, nm 
die Lüge im Reiche der Wahrheit zu Gelde zu ma- 
chen. — Sie tragen kein Bedenken , sich jenen Vor- 
gangern anzuschliefsen, welche iu derselben Angele- 
genheit selbst das Mittel der (literarischen Fälschung 
und Unterschlagung nicht verschmäht haben , und da 
von Verletzung des Auslandes reden, wo ihnen Solches 
nachgewiesen worden. 

Es kann völlig genügen, den oben genannten Her- 
ren, wie Solchen, die ihre Vorbringung gelten zu las- 
sen versucht seyn könnten , das Vorstehende bemerk- 
lieh gemecht und hieuiit, wie ein für allemal, na- 
mentlich aber für die noch Unkundigen in der Sache, 
diese letztem auch wider jene Herren gewahrt zu ha- 
ben. — Möchte doch Hr. Sachs, statt sich den Hirn- 
Gespinnsten einer schrankenlosen Leidenschaft und 
geschwollenen Selbst- Genügsamkeit zur Beute tu ge- 
ben, nur redlich und ernstlich vorzudringen suchen 



cur Wahrheit der Sache: da er in der That zu gut er- 
scheint, um sich zu besudeln mit dem Geifer fremder 
Bösartigkeit, und mithin auch um so mehr verant- 
wortlich erachtet werden darf. Hr. Dulk aber, statt 
sich in wahrhaft possierlicher Weise mit dem Ge • 
müths- Zustande eines litterarischen Gegners zu be- 
fassen, laborire und commentire nur fleifsig fort, um 
für seinen redlichen Sammler- Fleifs noch ferner den 
Dank zu ärnten, welchen auch der Unterz. ihm auf- 
richtig dargebracht. Zugleich besebeide er sich jedoch, 
in dein, was nicht seines Amtes ist, nicht die Wissen- 
schaft zu verkehren: bescherde sich, nicht halber Thar- 
inakolog zu seyn, um die Halbheit seines erwählten 
Genossen zu ergänzen; da zwey getrennte Hälften sich 
nun und nimmermehr zu denv lebendigen Leibe eines 
wissenschaftlichen Organismus vereinigen können nnd 
werden. Wenn aber genannte beide Herren etwa fort- 
während es überall auf einen solchen gar nicht ab&ft- 
sehi n zu haben vermeinen; so beruht ja gerade darin 
die Verkehrtheit des Beginnens, deren sie mit ihrem 
pharmakologischen Wörterbuche angeklagt sind. Soll- 
ten sie sich denn wirklich 60 sehr bethören können 
nnd wollen, dafs sie wähnten, dieselbe auf dem ein- 
geschlagenen unwürdigen Wege rechtfertigen zu kön- 
nen ? — Die grofse Anmaafsung und dünkelhafte 
Ueberhebnng ihres Auftretens aber war es, welche 
jedem Kundigen ihnen dabey in den Weg zu treten 
dringende, pflichtmaTsige Aufforderung darbot. 

Nachdem solches nun zur Genüge geschehen, ent- 
biudetsich der Unterzeichnete auch hiemit und für im- 
mer jeder ferneren Rede wider die gedachten Herren, 
um so mehr, da zugleich die Acten zur Verhandlung 
der Sache selbst, und so weit der Unterz. sieb dafür 
berufen hält, ihrem unmittelbaren Schlüsse nahe sind. 

Bonn, den 29. Mär« 1831. 

Dr. Ernst Bischoff. 



Der Senat hat Sich durch die häufig Ihm gewor- 
denen Einsendungen von Druckschriften und sonsti- 
gen Erzeugnissen der Literatur, der Kunst u. s. w 
veranlafsl gefunden , den bereits früher mehrmals 
publicirten Bescblufs, dafs alle Zusendungen dieser 
und ähnlicher Art, sey es mit oder ohne Dedica Ho- 
nen, falte zu solchen nicht vorher Seine Genehmigung 
nachgesucht und ertheilt worden, gänzlich unbeachtet 
gelassen werden sollen , hiemit durch die Unterzeich- 
nete Kanzley abermals zur Öffentlichen Kunde bringen 
zu lassen. 

Bremen, den 9. März 1831. 

Die Regierung* -Kanzley der freyen Hansestadt 
Bremen. 

Breuls, Secr. 



^ 
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L Antikritik. 



ejratei, 



There ü an aierj of chUdrtn , Utile 
that trj out an tha top of question. 

Shakspepre. 

Es hat Hn. Trof. Ullmann beliebt, in der Zeitschrift: 
Theologische Studien und Kritiken, 2tes Heft 1831, 
mein letztes Werk. : Geschichte der rassischen Kirche. 
I. Theil. Halle 1830, so unglimpflich zu -behandeln, 
dafs ich dazu nicht schweigen kann und öffentlich zei- 
gen mufs, wie ein Recensent seine heiligsten Pflich- 
ten verletzen kann. Ohne in die Untersuchung der 
Gründe einzugehen , womit Hr. Ree. im Eingange sei- 

*ie 



Recensiun zu zeigen gesucht hat, dafs die russ. 
Kirchen -Geschichte im Allgemeinen kein sehr hohes 
Interesse einilüTsen könne, aeeeptire ich gerne sein auf- 
richtiges Bekenntnifs: da/s er über den Inhalt und die 
Richtigkeit meines Werkes aus Mangel eines besondern 
Studiums der Entwicklung der russ. Kirche zu urthei- 
len nicht fähig sey, und nur über den wissenschaftli- 
chen Geist, über Composition, Form und Sprache u. 
s. w. sein Urtheit fällen wolle. Verdient aber die Kri- 
tik den Namen einer gelehrten, die das Wesentliche 
eines wissenschaftlichen Werkes übergeht und blofs 
beym Jlufser wesentlichen verweilt? 

Indefs S. 333 wirft mir Hr. Vilm, vor, „tbeils zu 
viel theils zu wenig gegeben zu haben." Wie kann 
aber Hr. Ree, da er von dem Wesentlichen meines 
Werkes nichts versteh t , über das zu viel und zu we- 
nig artheilen ? Sind dem Hn. Vilm, die Namen hoher 
geistlicher Personen u. s. w. ein Anstofs , so bedauere 
ich, dafs die Vollständigkeit, die ich überhaupt zu 
erreichen sachte, ihm mifsßillt; dem gelehrten For- 
scher der russ. Geschichte werden diese Namen desto 
willkommener seyn und ihm zur Berichtigung manches 
Zweifels die sichere Hand bieten. Ganz im Wider- 
spruche mit dem Vorwurfe allzugrofser Ausführlich- 
keit steht aber wieder des Hn. Ree. Wunsch: Gegen- 
stände der kirchlichen Alterthümer , namentlich : Igu- 
inen, Schimnik u. s. w., Ton mir näher erklärt zu se- 
hen. Diese sind ja jedem gebildeten Manne hinläng- 
lich bekannt, und Hn. Vilm. breite-Nota über Igumen 
S. 342 war ganz überflüssig. Ein eben so grofser Wi- 
derspruch mit der verlangten Kürze ist es auch , dafs 



S. 336 der Hr. Ree. von mir die ausführliche Erör- 
terung der Dogmen der russ. griech. Kirche, eineVer- 
gleichung dieser Kirche mit der abendländisch - rö- 
mischen u. s. w. verlangt , da erstere dieselben sind, 
zu welchen sich die griech. Kirche bekennt und die 
jedem mit der Geschichte Vertrauten nicht unbekannt 
sind, und wo, wie ich gethan, ich mich kurz auf die 
Hauptwerke beziehen konnte. Wozu sollte aber die 
längst bekannte Parallele der beiden genannten Kir- 
chen dienen ? Gehörte auch eine solche hierher ? 

Nun tadelt der Hr. Ree. „dafs ich, was Karamsin 
„in der Nota gesagt, in den Text aufgenommen und 
.vieles unverständlicher und schwerfälliger wieder ge- 
geben habe." Karamsin schrieb eine Geschichte des 
russ. Staates, ich, eine Geschichte der russ. Kirche; 
was dort sehr gut und blofs in dieNoten pafste, gehört 
bey mir sehr zweckmäßig in den Text; denn Hr. Ull- 
mann wird einräumen müssen , dafs das Wesen einer 
Staats- und einer Kirchen- Geschichte sehr von ein- 
ander verschieden ist. Findet Hr. Ullmann meinen Stil 
schwerfällig, so mag er das; niemand kennt ihn als 
Rhetoriker, sein Urtheil über den Stil ist also ohne 
Gewicht. Dafs ihm tnehreres unverständlich gewesen 
glaube ich gern; denn da er die russ. K.Geschichte 
nicht kennt* und die trivialsten Sachen näher erklärt 
wünscht, so mag ihm freilich manches dunkel seyn, 
was bey besserer Kenntnis der Sache und gehörige* 
Aufmerksamkeit beym Lesen ihm ganz klar geschie- 
nen haben würde. Die von ihm gezogene Parallele 
zwischen Karamsin und mir dürfte eher für als gegen 
mich sprechen; und da ich Karamsin ausdrücklich un- 
ter meinen HaupthülfsmiUeln nannte, wie Hr. Ree. 
selbst einräumt, und hier von einem der russ. Kir* 
chen- Geschichte ganz aufserwesentlichen Gegenstande 
die Rede ist, so ist unbegreiflich, was Ree. hier ei- 
gentlich will. 

Einen Hauptvorwurf macht mir hierauf der Hr. 
Ree. über die „ V trtheilung und Anordnung des Stof- 
fes." Er tadelt die unverhältnifsinnfsig grofse Länge 
der isten Periode gegen die 3te, die Ungleichheit der 
Abschnitte, und den angeblichen Mangel an Unterab- 
theilungen im isten Abschnitte. Ein Mann, der offen 
eingesteht, dafs er die russ. K.Gescbichte nicht zu 
seinem, Studium gemacht hat, sie al$o nicht kennt, 

( Hh will 
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will doch über die Verteilung und Anordnung ihres trachtung S. 37 gerügte Stelle beträgt nur 3 Zei- 
Stoffes urteilen können ! Hier spricht der Blinde tob len and ist cur Widerlegung einer Behauptung 
der Farbe. Hätte jedoch Hr. Vilm, mein Werk mit ein schlagender Beweis ; die religiösen Volkssagen u. 
geziemender Aufmerksamkeit auf die Hauptsacke ge- .$. w. konnten aber bey der Darstellung des religiösen 
lesen, so würde er gleich oben S. 24 die Erklärung ge- Glaubens der alten Slaven und als Nachklänge dessel- 
funden haben : „dafs die Veränderungen im Kirchen- ben in späterer Zeit oicht unberührt bleiben , "auch fül- 
„regiinenla die Höhepunkte darbieten, nach denen die len sie nur einige Zeilen. Wo ist also hier alUugrofse 
„russ. K.Geschichte in 4 Hauptperioden eingeteilt Ausführlichkeit und Mangel an Kritik? Ganz aus der 
»werden könnte, besonders, da jede derselben (wie Luft gegriffen ist der angebliche Widerspruch S. 43 
«dort näher angegeben) durch ihr inneres Leben sich und 44 und S. 648. 1. 16. S. 50; denn überall ist da vou 
»von der andern unterscheide." Dieses Eintheilungs- ganz verschiedenartigen Dingen die Rede. 

frincip greift nun Hr. UUm. nicht an , wohl aber die Auch dafs ich von der Meinung anderer bewahrter 

olge davon, die ungleiche Länge der Perioden. Wer Historiker (namentlich Kar am sin' s) abweiche, macht 
einige Logik und historischen Takt besitzt, wird der mir der Hr. Ree. zum Verbrechen. Hort! Hört! Aber 
so verfahren? Demnach hätten jene Männer von Geist, warum weicht denn Hr. Vilm, selbst in dem Urtheile 
die die allg. Welt -Geschichte in verschiedene unglei- Karamsin's über Dr. Luther , welches er in unverzeih- 
che Perioden einteilten, sehr gefehlt, weil sie die gro- lieber Geistesverwirrung ganz am unrechten Orte, man 
isenWelt-Ereiguisse mehr als die abgemessenen Zeit- weifs nicht warum, seiner Recension anhängt, von 
jräume berücksichtigten! Wer nun tadelt, mufs es Karamsin ab, von dessen Meinung abzuweichen mir 
auch besser machen können , und ist schuldig solches unerlaubt seyn soll? Was er sich ganz bescheiden zu- 
zu zeigen; warum aber verschweigt uns Hr. Vilm, eine gesteht, verweigert er hochfahrend andern ? Doch er 
bessere Einteilung? Hätte überhaupt Hr. Vilm, we- fordert Beweise meiner abweichenden Meinung. Hat 
iiiger oberflächlich mein Werk gelesen, und entweder denn Hr. Vilm, überall Belege seines Tadels beyge- 
die S. 35 über die Anordnung des Stoffes im Allge- bracht? Ich soll also, weil Hr. UUm. die neuer» und 
meinen ausdrücklich von «mir gemachte Erklärung grofsen Fortschritte und Forschungen in der russ. Ge- 
nicht vergessen, oder in die am Ende meines Werkes schichte nicht kennt, sie weitläufig da ausführen , wo 
befindliche ausführliche Inhalts- Anzeige geblickt , so ihr Resultat schon genügt.' Vielleicht, damit Hr. Vilm. 
würde er auch seinen ungerechten Tadel über den Man- sagen könne , ich sey au ausführlich .' 
gel an Unterabtheilungen im I. Abschnitte haben zu- Dafs Hr. Ree. meine zuweilen eingeslrenten Re- 

rückhalten müssen; denn er würde da gefunden undge— flexionen mit christlicher Demtith trivial und unpassend 
sehen haben, wie die Reihenfolge der Metropoliten den nennt, verzeih' ich ihm: Männer von Geist, denen 
Hauptfaden bildet, an welchem die in ihre Zeit fallen- ich die von Hn. Vilm, ausgehobenen und getadelten 
den Merkwürdigkeiten, die für die russ. K.Geschichte Stellen vorlegte , fanden das Gegenteil. 
von Interesse seyn können, chronologisch angesponnen Wenn Hr. UUm. die „sprachliche Darstellung" be- 

sind u. s. w. sonders tadelt, so will ich ihm zugeben, dafs ersieh 

Der Vorwurfs. 336: »dafs sich in meinem Werke grobe Mühe gegeben , die Druckfehler aufzufinden; 
.Darstellungen gewisser Erscheinungen" (Hr. VUm. sie aber als ein crimen laesae majest. nuszusebreyen, 
setzt mit grofser Nachlässigkeit: in den meisten Perio- wenn er die Absicht hat, dürfte ihm nicht sogleich ge— 
den, denn in meinem ganzen Werke ist nur von der lingen. Mag auch wahr seyn, dafs mehrere Druck - 
ersten Periode die Rede) „wiederhol len", zeigt, dafs fehler mein Werk entstellen, (denn ich selbst habe 
Hr. UUm. abermals übersah, dafs ich dergleichen Bege- mich darüber schon bitter beklagt,) so kunn doch zur 
benheiten zur Charakterisirung des Zeitgeistes absieht- Entschuldigung dienen, dafs das Werk weit von mir 
lieft erwähnte, und dafs Hr. Vilm, sonderbare Begriffe und ohne alle Correctur von meiner Seite gedruckt 
von der Pflicht eines Historikers haben mufs, wenn wurde; dafs mein Mscpt. keine Reinschrift war; data 
er will, dafs dieser später nicht wieder solcher Bege- der Wechsel von Correctoren n. s. w. Ungleichheiten her- 
benheiten erwähnen soll, die den früher schon be- vorbringen mufste; dafs Entstellungen und Verschieden- 
rührten gleichen. heiten besonders bey den fremden Namen daher leicht 
So wie es nun dem Hn. Vilm, beliebt hat, nir- möglich waren, u. d. m. Aber minima non curat praetor. 
gends geltepde Beweise seines Tadels zu geben , son- Was soll man jedoch dazu sagen : wenn Hr. Vilm. Ton 
dem diesen überall nur im Allgemeinen auszusprechen, Druckfehlern auf den innern Werth eines Wissenschaft 
(wenn es nicht Druckfehler sind, die er sogleich als Werkes schliefst; wenn er, gegen alles Recht und Sitte, 
Beweis aushebt,) eben so wenig genau ist er auch in wie er mit der S. 337 bemerkten Stelle getan, diese 
seinen andern Behauptungen. Er ist grausam genug, aus ihrem Zusammenhange reifst, um ihren Zusam- 
S. 336 mir „die Gabe, den Stoff organisch zu ordnen, menhang tadeln zu können; wenn er die im Druck- 
„ahzusprechen , und mir den Mangel einer durchgrei- fehler -Register verbesserten Fehler, wie z. B, Müsse, 
„fenden Kritik vorzuwerfen!" Möchte er dieses nur dennoch abermals rügt; wenn er Wörter, die stets 
mit mehr Wahrheitsliebe und Gründlichkeit getan richtig vorkommen und nur einmal verdruckt sind, 
haben! Wie ich meinen Stoff geordnet habe, hatte dessen ungeachtet als grobe Fehler ansschreyt, und die 
Hr. Ree. übersehen, und hab* ich ihm solches allbekanntesten Wörter, wo sie offenbar verdruckt 
eben nachgewiesen ; die als tu ausführliche Be- sind, als z. B. lieberal st. liberal u. s. w. nicht zu ent- 
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schuldigen oder zu übersehen weil«; endlich, Sätze 
für unverständlich erklärt, wo nur, wie iu dem S. 339 
angeführten stritt folgend, folgten zu lesen ist, um ei- 
nen klaren Sinn zu haben I Wer so das heilige Rich- 
ter— Amt übt, die Nebensachen zur Hauptsache macht, 
und grobe Nachlässigkeit in Allem zeigt, dessen Ur- 
theil ist keiner Achtung werth. Wenn demnach Hr. 
l'llm. droht, das halbe Buch ausschreiben zu müssen, 
wolle er alle meine Fehler (?) ausheben, so dürfte 
ihm dieses nach der gezeigten und von ihm beliebten 
unredlichen Weise allerdings nicht schwer werden. 

Im Schwindel hohen F.igendüukels vergifst endlich 
Hr. UUm., dafs er eingestanden: er verstehe Nichts von 
der russ. Kirchen -Geschichte, und wagt sich daher 
kühn auf ihr Gebiet. Man höre: S. 345 sagt er: „die 
„Prolopopen seyen die ersten Prediger bey den Haupt- 
„undCathedrplkirchen.' 1 Nein; abgesehen, wie ganz 
unpassend hier das Wort: erster Prediger, ist, da es 
den .Deutschen einen durchaus ganz falschen Begriff 
von den russischen Popen giebt, so ist hinlänglich 
bekannt, dafs nicht an allen Cathedralen die Po- 
pen] „ Protopopen " heifsen, und dafs diesen Eh- 
rentitel oft die Popen ganz gewöhnlicher Pfarrkir- 
chen haben. Dann S. 343 : „ Archiinandrit heifse 
„der Vorsteher eines solchen Klosters, dem mehrere 
„andere unterworfen seyen." Nein; dieses ist auch 
unrein blofser Ehrentitel , den schon einige der Klo- 
stervorsteher in Rufsland genossen lange vor der Zeit, 
als das Verbältnifs dereinem Ilaupikloster untergeord- 
neten Nebenklöster aufkam, und bis heule noch, wo 
eben erwähntes Verbältnifs gar nicht mehr existirt. 
Endlich S. 331: „das Predigen sey unter dem Zar 
„Alexjcj förmlich untersagt worden." Nein. Dieses 
\ erbot fand weit früher Statt, wie ich ausdrücklich 
S. 561 u. 696 nachgewiesen habe; der unter dem Zaren 
Alexjej aber besonders ausbrechende Sectengeist gab 
den Bischöfen nur Gelegenheit, dasselbe nun strenger 
zu handhaben. 

Hr. L'llm. schliefet endlich seine Kritik mit einem 
Widerspruche. Nachdem er oben der russ. Kirch. Ge- 
schichte das öligem. Interesse abgeleugnet hatte, will 
. er dennoch unten, dafs eine freylich geschicktere Hand 
dieselbe bearbeite und herausgebe. Zugegeben, dafs 
in der Form und Composition von einem Andern das 
Höchste geleistet werde: kann dadurch das ionere 
Wesen des Gegenstandes selbst, bey einem Wissen- 
schaft]. Werke, an allgemeinem Interesse gewinnen? 
Können Thatsachen, die der Hr. Ree, als Bedingung zur 
Erregung des allgem. Interesse verlangt, dadurch hin- 
gezauhert werden ? 

Kann nun Hr. l'llm. durch das ofTene Geständnifs 
seiner TJnkenntnifs mit einem Gegenstande, der zu sei- 
mern Fache gehört und durch die von ihm begangenen 
hier gerügten groben Irrlhüiner, Widersprüche , inhu- 
mane und unlogische Denkart keine vorteilhafte Mei- 
nung von sich und seinen Studien einllüfsen, so will 
ich meinerseits darauf nicht stolz seyn, dafs ich, der 
ich kein Theolog noch Kirchenhistnriker vom Fache 
bin , dennoch eine Lücke in dieser Literatur auszufül- 
len mich bestrebt habe. Der mir deshalb von compe- 
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tenten Richtern und bewahrten Männern schon zuTheil 
gewordene Beyfall erfreut mich jedoch mehr, eis da« 
Lob , das Hr. Ree. einzelnen meiner Ausführungen xo 

erlheilen so gnädig ist. 

Strahl, 
P. P. O. in Bonn. 



lieber Herrn Prof. Schaf er 1 s Inserate in Nr. 70. 
der A. L. Z. 

Hr. Prof. Schäfer hat in Nr. 70. der A. L. Z. die 
mir angeschuldigten 38jährigen Iojurien analysiren las- 
sen. Die Gesellschaft, in der er, da tonst „[Niemand 
es übernehmen will", auftritt, geht mich nichts an. 
Nur mit ihm habe ich es zu thon. Anstatt, wie ich 
verlangt hatte, frey zu sagen, worin jene Injurien be- 
stehen, sucht er aus dem im 29slen Jahre geschriebe- 
nen Programme zu beweisen, dafs er mich im aasten 
mit Recht hominem ira debacchantem genannt habe. 
Von jenen 28jährigen Injurien aber führt er blofs da» 
bekannte summum taedium in der Vorrede zum Viger 
auf, wobey er als testis in proprio caussa, und nicht 
als ein wahrhaftiger erscheint. Ich soll nach Beendi- 
gung der ersten Ausgabe aus seiner plötzlichen Ab« 
brechung des Umgangs seinen Unwillen auf eine 
schlechterdings nicht zu verkennende Weise haben 
schliefsen können. Das konnte ich nicht, da er, der 
überhaupt wenig ausgeht, auch vorher mich nur sel- 
ten besuchte ; nachher aber mehrmals zu mir gekom- 
men ist, und überall, wo er eines Freundschafts- 
dienstes bedurfte, sich an mich, nicht an Andere, ge- 
wendet hat. Es soll mir ferner nach Erscheinung der 
zweyten Ausgabe ein über jenes taedium geschriebenes 
Billet durch Hn. Hofrath Seidler eingehändigt worden 
seyn : dennoch seyen jene Worte auch in der dritten 
Ausgabe stehen gehlieben. Ein solches Billet, dessen 
Abgabe er durch Un. Hofr. Seidler hätte sollen attesli- 
ren lassen, ist mir nicht zu Händen gekommen, son- 
dern die Sache ist diese: ich äufserte einmal gegen Hn. 
Hotr. Seidter , ich könnte nicht begreifen , warum Hr. 
Pr. Schäfer , den ich nie beleidigt hätte, überall mit 
solcher Bitterkeit von mir spräche. Hr. Hofr. Seidler 
antwortete, die Ursache wäre jenes summum taedium, 
das auch in der zweyten Ausgabe stehen geblieben 
wäre. Da ich diese Worte ohne alle böse Absicht ge- 
schrieben hatte (s. Opusc. VoL III. p. III.), so wäre 
es lächerlich gewesen, sie in der dritten Ausgabe zu 
streichen, und dadurch, was wahr war, für unwahr 
zu erklären. Glaubte Hr. Pr. Schäfer sich durch jene 
Worte beleidigt, so konnte er mich entweder sogleich 
zur Rede stellen; denn ein gerader Mann handelt ge- 
rade: oder er konnte seine ganzen Anmerkungen zum 
Viger drucken lassen. Warum (hat er das nicht? oder 
thut es nicht noch jetzt, damit jedermann sich selbst 
von der vermeinten Böswilligkeit meines Urtheils über- 
zeugen könne , und zugleich lerne , was sein wieder- 
holtes vide mca apud Hermannum ad J^igerum sagen 
wolle? Allein er fand es geralhener, nicht blofs ge- 
gen meine Gesinnung, von der doch allein die Rede 

seyn 
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seyn könnt«, sondern auch gegen meine Philologie, 
Schute, ja gegen meine Schüler selbst auf eine 
den Ansprüchen , die er enf moralische Achtung macht, 
in aller Rücksicht widersprechende Weise Unwahr- 
heiten , Verleumdungen, Schmähungen auszustoßen. 
Die Beweise liegen in seinen Schriften, besonders in 
den Noten zum Demostheoes und Tlularch, jedermann 
tot, und er frage sich selbst, vor welchen Zeugen er, 
wenn ich ihm diese Verunglimpfungen vorhalten will, 
mir in die Augen sehen und Rede stehen könne. Die 
libri Incredibilium werden sein and mein Benehmen 
für die spätem Zeilen mit den nöthigen Documcnlen, 
zum Theil aus seinen eignen Briefen, niederlegen. 
Ich habe seine Ausfälle viele Jahre stillschweigend ge- I 
duldet: aber eis mir endlich gar 38jährige petulantis- 
simae injuriae Schuld gegeben wurden, inufste ich 
nothwendig den Beweis fordern. Diesen giebt nun 
Hr. Pr. Schäfer» indem er das sogenannte ulcus Vi$e— 
Tiamon anfahrt, and, wie es seine Art ist, neue Be- 
leidigungen und die Anschuldigung späterer, aber 
nicht benannter, Schikanen hinzufügt. So waren 
denn jene 28jährigen petulanten Injurien nur eine Hy- 
perbel, die das ihm ag Jahre in den Gliedern gelegene 
taedium bezeichnen sollte. Also dafs ich grofsen Ueber- 
drufs empfand, indem ich eine Unzahl zu meinein 
Zwecke unbrauchbarer Citete, deren Brauchbarkeit 
oder Unbranchbarkeit ich doch den blofsen Namen und 
Zahlen nicht ansehen konnte, nachzuschlagen genü- 
thigt war, das war ein solches Verbrechen, dafs Hr. 
Pr. Schäfer es an mir, an allem, was ich geschrieben 
habe, an meinen Schülern, an meiner ganzen Schule 
rächen mufste? Das, so wie die Art, mit der er es 
gethan hat, kann ich meines Theils ihm leicht ver- 
geben. Möge er nur an seinem eignen Gewissen einen 
Vertheidiger finden! Mit diesem Wunsche nehme ich 
auf immer von ihm Abschied. Er spreche und schreibe 
nun gegen mich, was er wolle; er werbe Kriegs- 
knechte nu- seinem Dienste an, wenn er noch einen 
findet, der sich dazu hergiebt; oder er thue sonst, 
was ihm immer sein Gereuth eingeben möge: mir 
wird es gleichgültig seyn. 

Leipzig, den 17. April 1831. 

Gottfried Hermann. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Gey C. A. Schwetschke und Sohn in Halle 
sind in Commissfon su haben: 

Boche, K. G., Kasuistisch - liturgisch - praktisches 
Hand - und Hülfsbuch für evangelische Tfarrer 
und Prediger, g. 1829. 16 Ggr. 

— — der Preußische legale, evangelische Pfarrer. 
Eine sachlich - geordnete, auszugsmäCsige Dar- 
stellung und Nach Weisung bisher erschienener, 
annoch güliigerGeset», Verordnungen undVor- 



tchriften über die pnstorellen Amtspflichten ond 
Verbindlichkeiten , Befugnisse und Gerechtsame 
und anderweite amtliche Verhältnisse der Preufs. 
evangelischen Ffarrgeisllichen. g. 1830. 16 Ggr. 

Boche, K. G., der Pre 11 bische legale, evangelische 
Volksschallehrer, Kantor, Organist und Küster. 
Eine sachlich - geordnete Darstellung u. s, vr. %. 
183 t. ia Ggr. 

Interessante Neuigkeit 

So eben erscheint bey mir und ist in allen Buch- 
andlungen des In - and Auslandes zu erhalten: 

Ausßug an den Niederrhein und nach Belgien 
im Jahre 1828. 

Von f 
Johanna Schopenhauer. 
I Theile. Mit einer Vignette, g. 40^ .Bogen auf fei- 
nem Druckpapier. 3 Rlhlr. ia Ggr. 

Leipsig, im April 1831« 

F. A. Brockhaus. 

Librairie de W. Zirges k Leipzig: 

Nouvelle Grammair e francaise sur un pkm 
tres - inelbodique, avec de nombreux exercices 
d'orthograpbe, de syntaxe et de ponctuaüon, ii~ 
res de nos meilleurs auteurs, et distribues dans 
Vordre des regles; per ilf. No'cl, inspecteur ge— 
neral de l'universite , chev. de la legion d'hon- 
neur; et M. Chapsal, professeur de gnuninair* 
generale. Deuxiume des editions revues et 
augmentees en faveur des Allemaods, per M. 
Tai lief er, professeur de laogues ä Leipzig, 
a Vol. in ia. Leipzig, 183 1 * Br « « Rthlr « 
La rapiditü avec laquelle la prämiere des editions 
revisees de cet ougrage a ete ealevee, prouve quelle 
place importante il doit occuper dans Penseignement 
de la langue franc,aise. 

M. Taillefer, dont le suffrage de quantite de jour- 
saux, et de plusieurs centaioes d'eleves constate les 
talens et les succes dans la Litluralure et dans PEn- 
seignement, a bien voulu enrichir encore cetle nou- 
velle edilion , en y ajoutant un chapitre et des Exer- 
cices sur les form es de langage inhärentes nu gt'nie de 
la langue francaise, et sur celles qui s'en ecartent, 
chapitre interessant et le plus propre h conduixe les 
jeunea gens u l'elegance francaise. 

Malgra ces additions considerables et les soins ap- 
portoe K l'execntion typograpbique, le prix n'a pas ete 
aogmente. 

Un troisihnevolume, contenant leCorrige' des Exer- 
cices, est sous presse et paraüre incessamment. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



May 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Universitäten. 

Freiburg im Breisgau. 

Auszog 
der Ankflndigung der Vorlesungen, welche im 
Sommer- Semester 1831 auf der Grofsherzogl. Ba- 
dischen Albert - Ludwigs- Universität daselbst ge- 
halten, und die am 21. April ihren Anfang 
nehmen werden. 



I. Theologische Facultät. 

l) Geistl. Rath, Domcapifular und Prot ord. Hug: 

Einleitung in da« Neue Testament, 
a) Geist!. Rath und Prof. ord. Werck: Theorie der 

Seelsorge und Liturgik. — Katechetik. 

3) Geistl. Rath und Prof. ord. Lud w. Buche gg er: 
Exegetische Vorträge über einige Propheten. — 
Dogmatik in Verbindung mit Dogmengeschichte. — 
Exaininatorium über Dogmatik. " 

4) Geistl. Rath und Prof. ord. Schreiber: Moral- 
theolngie. — Geschichte derselben. — Praktisches 
Collegium über Moral. — Allgemeine Religions- 
lehre. 

5) Prof. ord. Frhr. ton R eichlin- Meldegg : Exe» 
gase über die mosaische Geschichte vom brennenden 
Dornbusch. — Exegetische Vorträge über das Evan- 
gelium des Johannes. — Christliche Religioos- und 
Kircheogeschichle. — Exaininatorium hierüber. 

6) Prof. ord. (der philos. Facultät) Wetzer: Anfangs- 
gründe der hebräischen Sprache. — Arabische Spra- 
che. — Exegetische Vorträge über die rsalinen. — 
Biblische Hermeneutik. 

7) Lehramtsgehülfe Stengel: Exegetische Vortröge 
über die Genesis. — Exegetische Vorträge ober die 
Briefe des Apostels Paulos ao die Korinther, 

II. /urtttcn-FacuItat. 

l) Hofrath und Prof. ord. von Rotteck: Allgemei- 
nes und europäisches Völkerrecht. — Allgemeine 
Staatslehre. — Pol izej Wissenschaft. — 
Wirtschaft uod Finanz. 



a) Hofralh und Prof. ord. Welcker: Encyklopädie 
und Methodologie der Rechts- und Staatswisseo- 
schaflen. — Positives deutsches Staats- uod Bun- 
des -Recht. — Badisrhes Staatsrecht. 

3) Geh. Rath Prof. ord. Ritter Duttlinger: Crimi- 
nalreclit. — Procefstheorie. — Strafprocefs — 
Wechselrecht uod Wechselprocefs. 

4) Hofralh und Prof. ord. Amann: Pandekten voll- 
ständig. 

5) ^of. ord. Fritz: Institutionen und Geschichte des 
römischen Rechts. — Exaininatorium über Pan- 
dekten. — Exaininatorium über die Geschichte 
des römischen Civilprocesses Deutsches Privat- 
recht. 

6) Prof. extraord. Baurittel: Gemeines Lehenrecht. 
— Einleitung io das Studium des Code NapolSon. — 
Code Napol/on als Badisches Landrecht. — Badi- 
sches civilrechtliches Uebungs - Collegium. 

7) Privatdocent Dr. Bofs: Examinnlorium über römi- 
sches Recht und die übrigen Zweige der Rechts- 
wissenschaft. — Gemeines deutsches Kirchenrecht 
der Katholiken und Protestanten. — Deutsches 
Privatrecht — Gemeines deutsches Lehenrecht. 

8) Privatdocent Dr. Mufsler: Exegese des Textes 
der Institutionen. — Hermeneutik und F.x^cese 
des rom. Rechts. — Uebungs -Collegium Uber rö- 
misches Recht. 

in. Medicinitche Facultät. 

l) Hofrath uod Prof. ord. Beck: Chirurgische Ope- 
raiionslehre. — Ueber die Krankheiten des Gehör- 
organs.— Chirurgische und Augenkranken- Klinik. 

a) Hofralh und Prof. ord. Baumgartner: Specielle 
Pathologie and Therapie. — Medicinisch - klinische 
Hebungen. — Praktikum in der poliklinischen An- 
stalt. 

3) Prof. ord. Front herz: Chemie der organischen 
Körper. — Praktische Anleitung zur chemischen 
Analyse. — Arzneviniltellehre. 

$ £ n $ ? r . d - Ant - Buchegger: Knochen- und 
Bänderlehre. — Repetitiooen aus der gesammten 
Auatomie. 
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5) Prot ord. (der philosophischen FatuHSO Perleb: 
Allgemeine Pflanzenkunde. — Specielle Botanik) 
mit besonderer Rücksicht auf die officinellen Pllan« 
sen. — Botanische Excursionen. 

6) Prof. extraord. Werber: Physiologie des Men- 
schen. — Anatomische Demonstrationen. — All- 
gemeine Pathologie und Therapie. — Praktische 
Artneymittellehre verbunden mit Arzneywaaren- 
kunde. — Praktische Receplirkunst. 

7) Assistent des chirurgischen ond geburtshilflichen 
Lehramtes Dr. Schworer: Geburlshülfe Jiüt 
Uebung am Phantom und an Leichen. — Ge- 
schichte nnd Literatur der Geborlskunde. — Ge- 
burtshülfliche Klinik unter der Leitung des Hof- 
rath Beck. 

g) Privatdocent Dr. Diez: Physiologie des Menschen 
und der Thiere. — Semiolik. — Ueber psychische 
Krankheiten. — Frivalissima und Kepelitionen 
aus einzelnen Th eilen der Medicin. 

9) Privatdocent Dr. Spenn er: Allgemeine Botanik. — 
Specielle Botanik. — Uebnngen im Pilanzeubestim- 
men. — Botanische Excursionen. 

IV. Philosophische Facultät. 

1) Hofrathund Prof. ord. Denber: Allgemeine Welt- 
geschichte, mittlere und neneZeit. — Aeltere Geo- 
graphie des GroJsherxogtbums Baden. 

3) Hofralh und Prof. ord. Buxengeiger: Reine 
Geometrie. — Angewandte Mathematik. — Mine- 
ralogie. 

3) Hofrath nnd Prof. ord. Schneller: Geschichte der 
Philosophie. — Metaphysik. — Ethik. — Pä- 
dagogik oder Erziehnogslehre des Menschen. — 
Grundsätze der italienischen Sprache. — Englische 
Sprache. 

4) Prof. ord. Zell: Ueber Lykurg's Rede Regen Leo- 
krates. — Ueber Tacitus Annalen mit Uehungen im 
lateinischen Stil. — Geschichte der römischen Lite- 
ratur. — Ueber Tacitus Germania. 

5) Prof. ord. Seeber: AnalysLs des Unendlichen. — 
Experimente! - Physik. — Physische Geographie 
und Meteorologie. 

6) Prof. ord. Per leb: Allgemeine Botanik. — Spe- 
cielle Botanik. — Botanische Excursionen , Demon- 
strationen im botanischen Garten und Hebungen im 
rilanzenbeslimmen. — Zoologie. 

7) Prof. ord. Wetzer: Anfangsgründe der hebräi- 
schen Sprache. — Anfangsgründe der arabischen 
Sprache. 

8) Prof. extraord. Zimmermann: Geschieht der 
Philosophie. — Logik. — Metaphysik. — Ethik. — 
Pädagogik. — Disputationen über verschiedene Ge- 
genstände der Philosophie. 

9) Prof. am Gymnasium Dr. Baumstark: Fortsetzung 
der Interpretation des Herodolus. — Uehungen im 
griechischen Sül. 



10) Privatdocent Dr. Weick: Allgemeine Weifge- 
schichte, mittlere und neue Zeit — Theorie der 
Statistik, und Statistik der deutschen Bundesstaa- 
ten. — Geschichte der deutschen Sprache und Lite>> 
ralur. 

11) Lector Jacquot: Ueber den Geist der franzosi- 
schen Schriftsteller von Franz I. bis auf unsere Tage. 
— Unterricht in der französischen Sprache für An- 
fänger und weiter Vorgerückte. — Erklärung der 
schönsten Trauerspiele Ton Racine. 

London. 

Bey dem neu errichteten Kioss- College ist »«in 
der grürste Theil der Lehrstelleu und zwar folgender- 
maßen besetzt worden: Chemie Hr. J. F. Daniell; 
Mathematik Hr. T. G. Hall; Physik Hr. H. Moseley; 
Naturgeschichte Hr. J. Ren nie; Slaalswirthscbaft 
Hr. N. W. Senior; Jurisprudenz Hr. J. J. Park; 
Handelsgrondaälze und Praktik Hr. J. Lowe; Wund- 
arzneykunst Hr. J. K. Green; Aualouiie Hr. Majo; 
Theoretische Arzneykuust Hr. Dr. J. B. Hawkins; 
Praktische Arzneykunst Hr. Dr. F. Hawkins; Ge- 
burlshülfe Hr. Dr. Ferguson; Hector (Amnj Master) 
Hr. J. R. Major. Sowohl das obere Departement 
des Cid lege, als die Schule werden im Oclober d. J. 
eröffnet. 



II. Vermischte Nachrichten. 

Hr. Drovetli hat Tor Kurzem wieder mehrere grie- 
chische und ägyptische Kunstwerke aus Aegypten nach 
Livorno gesandt. Da der Vicekönig, wie neulich ver- 
lautete, die Ausfuhr Ton Alterthüinern nicht ferner 
zu gestatten die Absicht hat, so sind diefs vielleicht 
die letzten, die von dort nach Europa wandern. Es 
siud folgende: 1) Ein fast 9 Fufs hoher colossaler An- 
tinous aus weiJsem Marmor , im schönsten griechischen 
Stil, doch aus mehrern Bruchslücken zusammengesetzt, 
ein Arm fehlt. Diese Slaloe wurde 1834 in den Rui- 
nen von Lycopolis, unweit Sint, gefunden. 1) Eine 
colossnle Statue derSnbina, gegen 8 F. hoch, aus we*> 
fsein .Marmor, ohne Kopf und Arme. Die Arbeit ter- 
rälh das Jahrhundert Hadrian's. 3) Zwey Sarkophage 
aus Granit, 7 bis 8 F. lang und 5 F. hoch, beide mit 
Hieroglyphen besäet. 4) Eine colossale Pharaonen- 
stalue, fast 8 F. hoch, auf einem Throne von Granit, 
mit dem Titel und Kamen llhamses des VI. 5) Ein 
kleiner Grabstein mit einem königlichen Woppeu- 
schilde. 6) Drey Papyrusrollen. 



Eine ungemein reiche Sammlong von orientali- 
schen , besonders indischen Litteratur- und Kunst — 
Schätzen hat der verstorbene Obrist Colin Macken u* 
zusammengebracht. Sie umfafst 1568 Handschriften, 
364 Bände enthallend 2070 Abhandlungen, 77 Bände 
mit 8076 Inschriften, 75 Bände verschiedener Ueber- 

selzun- 
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Setzungen, 70 Pläne, 4630 Zeichnungen , 6ai8 Miii 
zeo, 106 Bilder, 40 archäologische Gegenstand«. Die 
Gelogenheil, solche Schätze aufzuhäufen, gab ihm 
•ein Amt eines Surveyor General in Indien. Der be- 
rühmte Seeretär der asiatischen Gesellschaft zu Cel- 
cutla, H. II. Wilson, hat vor Kurzein einen ▼unstän- 
digen Catalog der Mackenzie'schen Sammlung drucken 
lassen, und demselben eine wichtige Einleitung voran- 
gcsthkkt , welche sowohl eine kurze Biographie des 
Sammlers als eine Würdigung der Sammlung selbst 
In Bezug auf Lilteratur, Religion and Geschichte In- 
diens enthält. 



Nach einem Briefe von AmedJe Peyron an Schäfer 
in Leipzig, welcher im neuesten Hefte von Jahn's Jahr- 
büchern milgetheilt ist, hat jener Turiner Gelehrte ein 
koptisches Lexicon beynnhe vollendet , zu dessen An- 
fertigung alle koptischen Drucke, sowie die Hand- 
schriften des ägyptischen Museunis zu Turin das Ma- 
terial geliefert haben. Er sucht dafür einen deutschen 
Verleger. 



'Auch in Indien beginnt die Almanach- Literatur. 
Es erschien dort in einem eleganten Bändchen auf Sei- 
denpapier gedruckt: The Bengal Annual, a literary. 
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Keepsake for 1831. EdUed by David Lester Richard- 
son. Calcutta , Smith and Comp. 1830. Wir können 
diesen Kalender als literarische Curiosilät betrachten, 
da sich wohl nur wenige Exemplare in unsere Buch— 
Inden verirren werden. Die Mitarbeiter sind tbeils 
Engländer, theils eingeborne Hindus. Manche Auf- 
sätze haben auch für uns Interesse. So gleich der erste: 
„Die Gelehrten Indiens", der eine Uebersicht der ost- 
asiatischen Studien der Europäer neuerer Zeit bis auf 
Colebrooke giebt. H. H. Wilson, gefeierten Kamens, 
theilt die metrische englische Uebersetzung einer an- 
muthigen Erzählung aus dem Sanskrit mit Zwey 
Hindus, Kasiprasad (ihos und Ra Man Kisen, geben 
Uebersetzungen englischer Poesieen , und der Indo— 
brite Haratschandro Ghos die 35$te Ode Anakreons in 
Bengali. Möge es dem Herausgeber gelingen, wie ei- 
ner der indischen Mitarbeiter sich ausdrückt, „Jahr 
für Jahr mit einem Feuerschauer von GedanV 
die Seelen der Menschen zu überströmen. 1 ' 



Zu Tiflis besteht seit Junius 1830 eine öffentliche 
Lesebibliothek, womit zugleich eine Buchhandlung 
verbunden ist, die erste, welche dort eingerichtet 
worden. Die Stadt hat auch schon zwey Journale, 
das eine in russischer, das andere in persischer 
Sprache. 



LITERARISCH 
I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Es ist erschienen und in allen guten Buchhand- 
lungen (in Halle bey C. A. Schwetschke und 
Sohn) zu haben: 

Real - Buch 
für 

Elementar - und Bürgerschulen und die untern Klas- 
sen der Gymnasien, 
wie auch 

für Bürger und gebildete handlcuie. 
Ein Lehr - und Lesebuch, 
enthaltend: 

Erdkunde, Naturlehre, Naturbeschreibung, Menschen- 
lehre und Geschichte. 
Herausgegeben 
von 

J. P. Rossel. 
Zweyte, stark vermehrte Auflage. 

Inhalt: 

Erste Abtheilung : Erdbeschreibung. 

A. Allgemeine Erdkunde. 

B. Mathematische Erdkunde. 

C. Erdbeschreibung (topische) nach Naturgränzen, 
mit besonderer Rücksicht auf Europa. 

D. Staatliche Erdbeschreibung Europa's. 



E ANZEIGEN. 

Zweyte Abtheilung: Naturlehre. 

A. Von den Eigenscliaften der Körper. 

B. Von den Urslajfen oder Elementen. 

C. Von den Lttflerscheinungen. 

Dritte Abtheilung: Naturbeschreibung. 

A. Das Mineralreich. 

B. Das Pflanzenreich. 

C. Das Thierreich. 

Vierte Abtheilung: Menschenlehre. 

A. Der Körper des Menschen. 

B. Die mebschliche Seele, ihre Kräfte und Fähig-; 
keilen. 

C. Gesundheitslehre'. 

Fünfte Abtheilung : Geschichte. 

A. Allgemeine, besonders feutaAe Geschichte. 

B. Prettfsische Geschichte. 

Preis: 

21 Bugen ganz grofs Octav, eng gedruckt, ein- 
zeln roh: ia Sgr. — In Parüeen von wenigstens 
20 Exempl. , mit Lederrücken gebunden, bey un- 
mittelbarer Bestellung und baarer, porto- 
reyer Zahlung das Stück ebenfalls nur 12 Sgr. 
Aachen, 1831. 

Expedition der allg. Monatsschrift. 

Bey 
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Bey Friedr. Volke, Buchhändler in Wien, 
ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Supplimcnto 
a H o g n i 

Dizionario ttaliano - Tede<co e Tejrsco - Ilaliano, 
che comprende 
tulle le vnci cd espressioni oeologiche, tecniche, cu- 
riali , morranlili c inanliiine, inline pui parole e 1er- 
mini pruvincinli oggidl frequenleinente in uso, i qua Ii 
non sono nei vocabolarj italiani. 

Supplement)) and 
zu jedem 

italienisch - deutschen und deutsch - italienischen 
JVorterbuche, 
enthaltend? 
•IIa neologische, technische, Curial-, Mercantil- und 
Marine- Ausdrücke; dann sehr viele, heut zu Tage 
gebräuchliche, aber in den italienischen Dictionairen 
nicht enthaltene Wörter und Provinzialismen, 
von 

Johann Ritter von Vogther g, 
des Hofkriegsbuchhaltung - Marine - Departements 
Rechnungsrath und k. k. Professor an der Wiener 
Hochschule, 
gr. 8. Preis: ungeb. i Rlhlr. 4 Cgr. 

II Dialogista tedesco - italiano, 
con un' aggiunta di varj componimenti di frequente 
uso nella civile sociela , coirte lettere, quietanze, 
petiztoni, conti etc., di 
Lu i gi F. A. Ar ge nti, 
Frofessore di lingua e letteralura tedesca in Milano. 
8. Broschirt. Preis: 1 Rthlr. 4 Ggr. 
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Sprachwissenschaft legte, und dann durch die Bear- 
beitung seiner zwey Jahre darauf erfolgen gröfseren 
deutschen Grammatik, deren heider Bekanntschaft wir 
bey allen gebildeten Schulmännern mit Recht voraus- 
setzen können, seine Ideen praktisch ausführte und 
erwies, zeitfto sich ihm und Anderen das Bedürfnis 
«in*s iu demselben Geiste bearbeitet»» fiir den Zweck 
des Unterrichts und fiir den Schüler selbst bestimmten 
Lehrbocbs der deutschen Sprache, web lies wir nun 
hiermit den Männern vom Fach und dem Publicum 
übergehen. 

Frankfurt a. M. , im April 1831.. 

Joh. Christ. Hermann'sche Buchhandlung. 



In der Jos. Li»dauer'schen Buchhandlung in 
München ist so eben erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

C. Sallusti Crispi Opera. Grammatisch und 
historisch erklärt von Art. Jaumann, Director 
der k. Erziehung«- Anstalt u. Rector des Gymna- 
siums zu Neuburg an der Donau, gr. 8» 32 Ggr. 
oder 1 FL 36 Kr. 

Es hat nunmehr die Presse verlassen und wurde 
an alle Buchhandlungen versandt: 

Becker, Dt. K.P., Schulgrammatik der deutschen 
Sprache. 15J Bogen, gr. 8. Preis 16 Gr. Sachs, 
oder 1 Fl. ia Kr. Rhein. 

Nachdem der Hr. Verfasser durch seinen im Jahre 
1827 in unserem Vertage erschienenen Organism der 
Sprache zuerst den Grund zu einem neuen System der 



Zur Vermeidung von Collision. 

Im Verlage des Unterzeichneten erscheint gleich- 
zeitig mit dem Pariser Originale: 

Gay-Lussac Handbuch der Probirk uns t , Ubersetzt 
von Dr. A. JJebig, ordentlichem Professor der 
Chemie und Physik in Giefsen. 

Braunschweig, März 1831. 

Friedr. Vieweg. 

• m ■ 

IX Vermischte Anzeigen. 

Herabgesetzt* Bücherpreise. 

In allen Buchhandlungen des In - und Auslandes 
ist ein Verzeichnis von Schriften gratis su erhalten, 
die bey mir erschienen und zu 

bedeutend herabgesetzten Preisen 

su beziehen sind. Es enthält hauptsächlich trefliche 
Uebersetzungen von elastischen Schriftstellern der ita- 
lienischen, spanischen, englischen, französischen, dä- 
nischen, schwedischen und russischen Literatur, und 
namentlich Werke von Dante, Petrarca, Tasso, Cal~ 
deron, Shdkspeare und Holberg. Alle Freunde der 
Literatur werden auf das Verzeichnifs aufmerksam 
gemacht. 

Leipzig, im April 1831. 

F. A. Brockhaus. 



Nachricht für Philologen und Schul: 



inanner. 



Am 94sten August d. J. und an den folgenden Ta- 
gen soll die Bibliothek des verst. Hn. Director Professor 
Sarpein Rostock versteigert werden; zum grofslen 
Theil besteht sie aus seltenen philologischen Werken. 
Die Kataloge sind an die einzelnen Universilats - Bi- 
bliotheken und an viele Gymnasien bereits versandt; 
auch sind noch einige Exemplare in der Buchhandlung 
des Hn. Fleischer in Leipzig niedergelegt 
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LITERARISCHE NACHRICHTE N. 



I. Nekrolog. 

Friedrich August Lehr, Herzoglich - Nassaat- 
scher Geheiiueratk , Leibarzt, auch Bade- and Brun- 
Beaarxl zu Wiesbaden , geb. daselbst ain 16. Oct. 1771, 
«Urb am 5. März 1831« Nachdem er in derStadlsehula 
seiner Vaterstadt den ersten Unterricht genossen und 
Tom Jahre 1786 an bis Ostern 1791 in dem Gymnasium 
so Idstein mit angestrengtem Eifer die gelehrte Vor- 
bildung sich su verschaffen gestrebt hatte, sollte er, 
nach dem Wunsche seiner Eltern, Theologie studiren. 
Eigene Neigung bestimmte den Jungling den Beruf ei- 
nes Arztes zu wählen. Von Ostern 1791 bis 1794 be- 
suchte er mit vorzüglichem Fleifse die Universität Mar- 
burg , bestand mit Rohm die Prüfung der dasigen rae— 
dicinischen Facnltät und vertheidigte den 15. März des- 
telben Jahres seine Dissertation: de carbone vegetabili, 
I14S. 8«, wodurch er die Wörde eines Doctors der 
Medicin, der Chirurgie und der Entbindungskunst er- 
hielt. In seine Vaterstadt zurückgekehrt, -wurde er 
den 3. Mar 1794 als z wer ter Stadt - und Laudphysicus, 
als Arzt des Waisen- und Zuchthauses, sodann den 



I. August 1795 als Arzt des dasigen bürgerlichen und 
Allgemeinen Hospital.«, den 8* Jooins I803 zum ersten 
Stadt- und Laudphysicus, und den a. Aug. dess. Jahres 
zum dritten Mitglied der Sanitäts - Commission mit 
dem Charakter eines Hofraths angestellt. Mit Bei- 
behaltung des Stadt- and Landphy&icats wurde er 
am 31. Januar I809 zum Leib— and Hofarzt Sr. Her- 
zoglichen Durchlaucht ernannt and erhielt den Cha- 
rakter eines Geheimen Hofraths. Nachdem durch Ge- 
bietsabtretung und Tausch das Herzogthum Nassau sei- 
nen jetzigen Umfang erhalten and der Sitz der Landes- 
regierung, nach Auflösung der Frovinzial- Verwal- 
tungsbehörden , nach Wiesbaden verlegt war, wurde 
er den 9 Sept. 1815 als Obermedicinalrath zum ordent- 
lichen Mitgliede jener Stelle ernannt. Im Jahr igig 
wurde, bey der neuen Medicinal- Organisation , die- 
ses dahin abgeändert , dafs er. mit dem Charakter 
eines Geheimenraths , außerordentliches Mitglied der 
Landesregierung, Herzoglicher Leibarzt, Bede- und 
Brunnanarzt in Wiesbaden und Mitglied dar dasigen 
Hospital - Commission , und zwar bis zu seinem ^ode, 
blieb. Ueber seinen Werth als praktischen Arzt hat 
das Urtheil des In- und Auslandes langst entschieden. 



Sein Ruf vermehrte jährlich die Zahl der CurfremJen. 
Durch seine ausgedehnte Praxis, an einein s>> zahl- 
reich besuchten Cnrorle, bot sich ihm Gelegenheit zu 
vielen Beobachtunsen und Frfanningen dar, welche 
durch Briefwechsel mit auswärtigen Aerzten ungemein 
erweitert wurden. Zu bedauern ist es, dafs sein ge- 
schäftvolles Leben es ihm nicht verstände, durch 
Schriften der literarischen Welt nützlicher zu werden. 
A uf$er der Schrift: Versuch einer kurzen Beschreibung 
von Wiesbaden und dessen warmen Mineralquellen, 
Darmstadt 1799, ist von ihm nichts im Druck erschie- 
nen. In dem Drange seiner erweiterten Berufsarbeilen 
konnte er nicht einmal die erforderliche Mufse zn einer 
neoen vermehrten Auflage dieses Werks finden, sondern 
inulsle solche seinein würdigen Neffen, dein von ihm 
gebildeten Hn. Medicinalrath Dr. Kuümann, über- 
lassen. Immer war sein Vorsatz , seine ärztlichen Er- 
fahrungen durch den Druck bekannt zu machen. 
Finden sich die hierzu nüthigen Notizen unter seinen 
Papieren auch nicht vor, so ist zu erwarten, dafs sein 
genannter Neffe durch den täglichen Umgang viele die- 
ser Schätzbaren Erfahrungen sammeln konnte. Bey- 
nahe 37 Jahre lebte er in seiner Vaterstadt und wurde 
oft zu auswärtigen medicinischen Berathungen be- 
rufen. Alle, die ihn kannten, bewunderten sein 
treues Gedächtnils. Er kannte nicht blofs die Charak- 
tere, sondern auch den ökonomischen und physischen 
Zustand der Bewohner der Stadt, wodurch er sieb all- 
gemeines Zutrauen um so mehr erwarb, weil er alle 
Geheimnisse der Familien in sich verschlofs. Merk- 
würdig war es, dafs er der körperlichen Beschaffen- 
heit und der gebrauchten Heilmittel der wiederkeh- 
renden Fremden nach meli reren Jahren auf das ge- 
naueste sich erinnerte. Damit verband er einen 
schnellen Ueberblick und eine richtige Beurtbeilungs- 
gabe. Im Dienste der Menschheit zu leben, war das 
Ziel seines Sirebens , das er mit dar gröfsten Uneigen- 
nützigkeit verfolgte. Die Aufforderung zur Hülfe von 
Seiten des Aermsten, wie des Reichen, war ihm gleich 
heilig, und in den Stunden der Mitternacht fand man 
ihn bereit und geschäftig, ärztlichen Rath , ßeystand 
und Erquickungen in die- Hütten dar Leidenden zu 
bringen. Jede gemeinnützige Anstalt, jede Fürspra- 
che für auswärtige Bedrängte konnten sieber auf seine 
Unterstützung rechnen. Seine Heiterkeit , nicht durch 

Digitizc 



267 



Leidenschaften getrübt, seine Leutseligkeit, machten 
ihn sunt freundlichen Troster der Bekümmerten. Sein 
unerwarteter Tod verbreitete allgemein» Trauer in der 
Stadt und der ganzen Umgegend. Dem Sinn und Wir- 
ken des Verewigten würde eine Stiftung für arme 
Kranke am meisten entsprechen. j 

II. Vermischte Nachrichten. 

Ein Schreiben des Hn. Avvolta aus Corneto be» 
richtet, dar«, durch die Ausgrabungen der Herren 
Manu und Possati, in der Nähe dieser Stadt , seit Kur- 
zem ein etrurisches, in Fresco ausgemaltes, Grabgewölbe 
entdeckt worden sey, des, an Erhaltung der Malerey 
so wie an Mannigfaltigkeit der Gegenstande, denen, 
nn Jahre igi 7w entdeckten, in nichts nachsteht. Die 
1 orra und Grofse gleicht denen de» im J. 1939 ent- 
deckten Gräber. Man siebte bey dem Eintritt, an der 
H.nterwand ein schönes Bild eines Gastmahles ron 
fünf lersonen, die auf einem Lager Ton zierlicher 
torm ruhen. Die 6te und 7te Figur sbd nackte Sta- 
X aI\* . we,ch » Tisch bedienen. In der Gewölbe - 
Abtheilung oberhalb dieses Bildes erblickt man ein 
1 nkliniom Ton zwey Personen und zwey in der Luft 
fl.egende Vielehen, auf den Wänden zur Rechten 
-n Musiker, welche die Doppel- Fl ute blasen 



und nuf einem Saiten - Instrumente spieleb, sodann 
Tänzer und Tänzerinnen in den anmuthigsten Stellutr- 
gen , und an diese schliefsen sich Jünglinge mit dem 
Werkzeuge des Pentathlon (des fünffachen Kampfes), 
ond im Begriff, die Spiele desselben zn beginnen. Auf 
beiden Seilen der Thbre sieht man zwey nackte Mes- 
ner nach Weiberart zu Pferde sitzen. In altem sind es 
20 Figuren von beynahe 4 Palmen Hohe. In der Nahe 
von Bomarzo, dein ehemaligen Polimartiotn , hei 
Hr. JRuggieri sehr glückliche Machgrabungen ante», 
nommen. Es kam nach und nach eioe ganze Nekro- 
polis, mit wnhlerballenen Grotten, zum Vorschein, 
in welchen bis jetzt 10 vollständige Vasen, mit ro— 
then Figuren auf schwarzem, oder schwarzen Figuren 
auf rothem Grunde, gefunden wurden, wobey z*u be- 
merken ist, dafs man , in derselben Grotte, wo eine 
Vase mit dem Bilde eines Windhundes zu den FüYsen 
eines Kriegers sich befand, auch einen Hunds -Scha- 
de* derselben Art entdeckte, woraus man folgern 
mochte, dafs die Vase in der Gegend selbst gemalt 
worden sey. Auch die gefundenen Waffen, bronze- 
nen Vasen, Lampen u. s. w. sind bemerkenswert!!, 
so wie eine Ileihe dünner Platten mit Figuren von ge- 
hämmerter Arbeit, die vergoldet waren, und durch 
ihre Vollendung bezeugen, auf welcher hohen Stufe 
dieser, der etruskiseben Kunst 
Zweig der Bildoerey stand. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

n i.Y 0l J, 8t5ndi f avo •««*'•■•■ "od durch alle 
Buchhandlungen des In,- und Auslandes ron mir za 



Philipp JOelanchthon't 
Werke 
in einer auf den allgemeinen Gebranch 
berechneten Auswahl. 
Herausgegeben Ton 
Friedrich August Küthe. 
6 Tbeile. 1839—30. 8 1074 Bogen. Sub- 
scriptionspreist a Rlhlr. 8 Ggr. 
Um idie Anschaffung zn erleichtern, lasse. ich den 
ungemein billigen Subscriplionspreis einstweilen noch 
fortdauern. 



Leipzig, im Aprü 183t. 



F. A. Brock haus. 



Bey mir sind erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben : 

Dinter, Dr. G. F., die Bibel als Erbauungsbuch 
für Gebildete, ister Band. I831. Lex. -Format. 
Ladenpreis a 1 Rthlr. ord. 



Fleischhauer, Dr. 7. Chr., die deutsche privilegirte 
Lehn- und Erb - Aristokratie, vernunftmäfsig 
and geschichtlich gewürdigt, für gebildete Deut- 
sche aller Classen. 1831. gr. 8. a a Rlhlr. 

(Nicht den Personen — nur der ungerechten. 
Sache gil(s-) 

An mein Vaterland. (Lalst uns besser werden, 
bald wirds besser seyn.) 183 t. 8* Treis 4 Ggr. 

Neustadt e, d.O., April 183t. 

J. K. G. Wagne». 

Christian Friedrich von Gluck' s 
ausführliche Erklärung der Pandectem 
nach Hellfeld. 
Mit dem fünf und dreyf>ig«teo Hände fortgesetzt 
vom Geheimen Justizralhe Mühlenbruch 
in Halle. 

Der I'andecten— Commeotar des verewigten Herrn 
Geheimen Hufraths und Ritters von Gluck erfreut sich 
seit einer langen Reihe von Jahren einer so allgemei- 
nen Anerkennung, dafs es wohl kaum nülhig seyn 
möchte, noch an das gewichtige Urlbeil Haubold* s zu 
erinnern, welcher der Meinung ist , dafs der Com— 
mentar für Alle unentbehrlich sey, -denen ein gründ- 
liches Rechtsstudium am Herzen liegt, und dafs bey 
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schwierigen Stellen Jeder gewifs xnnKchst hey {hm Be- 
lehrnng suchen werde (Man. Basilic. praef. p. VII.). 
Auch ist wühl nur eine Stimme darüber, dafs das Werk, 
in seinem Fortgänge, durch gründlichere und quelleu- 
mäfsigere Behandlung der Lehren, durch sorgfall ige 
Benutzung der neu entdeckten Rechlsauellen und der 
hauptsächlich davon ausgegangenen Bereicherungen 
der juristischen Literatur, so wie durch eine Selbst- 
ständigere Verarbeitung des Materials , einen höheren 
wissenschaftlichen Werth gewonnen habe. — Wir 
sind bemüht gewesen, für die Fortsetzung einen Ge- 
lehrten zu gewinnen, welcher, mit den erforderlichen 
Eigenschaften hierzu ausgerüstet, zugleich von der 
Ueberzeugung durchdrungen ist, dafs die bisherige, 
hinreichend bekannte Behandlung! weise der Lehren 
bey behalten werden müsse; diese nämlich ist es, wel- 
che dem Buche so zahlreiche Freunde auch unter den 
ausgezeichneteren Jurisien Deutschlands erworben hat 
und ihm seine Brauchbarkeit sichern wird, wenn mau- 
che nene Theorieen , deren Urheber auf den Cominen- 
tar vielleicht mit Geringschätzung herabsahen, kaum 
mehr gekannt sind. Lebrigens dürfen wir holten, bald 
nach der Michaelisinesse d. J. den 35*ten Band als voll- 
endet ankündigen zu können. 

Erlangen. Palm'scbe Verlagsbuchhandlung-. 



In der Universität»- Buchhandlung' von 
Oeberg und Comp, zu Rostock ist so eben er- 
schienen : „ Ueber einen unbesonnenen Ausfall des Herrn 
Franz Ritter zu Bonn gegen Herrn Prof. Franz 
Volkmar Frit zsche in Rostock, von Heinrich 
Raspe, ordentl. Mitgliede des GroCsherzogl. philulog. 
Seminars zu Rostock. " Treis 5 Ggr. 

^ — 

Erschienen ist nunmehr und wurde an alle Buch- 
handlungen versandt: 

Napoleon oder die hundert Tage. Ein Drama von 
Grabbe. 31 Bogen. »Weifs Druckpapier, brosch. 
1 Rtblr. 16 Gr. Sachs, oder 3 Fl. Rhein. 

Es wurde dieses neue Werk des durch seine frü- 
heren Puesieen dem gebildeten deutschen Publicum 
hinlänglich bekannten Dichters bereits in der vorigen 
Ostermesse von uns angekündigt und war dasselbe 
euch bis Mitte 1830 in der Hand des Verfassers voll- 
endet; nur traten seither äufsere Umstände dem frü- 
heren Erscheinen desselben in den Weg, 10 dafs des- 
sen Publication erst jetzt erfolgen konnte. 

Die Idee des Verfassers, den letzten Kampf Ne- 
poleon's so einem Drama (das inzwischen nicht die 
gewöhnlichen Ansprüche für die Bühne erfüllen konn- 
te) zu benutzen, erregte gleich anfänglich Interesse 
b«y in Publicum, und es zeigte sich uns durch die vie- 
len und häufigen Nachfragen , dafs man begierig war, 
was Grabbe bey seiner anerkannten Originalität aus 
diesem grofsartigen Stoff schaffen würde. Wir glau- 
ben annehmen zu dürfen , dafs diese Dichtung den ge- 
hegten Erwartungen entspricht, und dafs wohl kein 



gebildeter Leser die richtige Auffassung und Schilde- 
rung jener denkwürdigen Zeitperiode, die scharfe und 
treffende Charakteristik der in ihr handelnden , cum 
Theil jetzt noch lebenden historischen Personen, die 
grnfsarlige Coinposilion des Ganzen wie die interes- 
sante Behandlung des Einzelnen verkennen werde, 
und überhaupt nicht durch ein dichterisches Werk an- 
geregt werden sollte, das der jetzigen Zeit so nahe 
liegt, und in welchem selbst Manches gesagt ist, was 
die letzten Tage in Erfüllung brachten. 
Frankfurt a. M., im April 1831» 

Joh. Christ. Herina nn'sche Buchhandlung. 



P r t d i g I - Sammlung 
zur 

Bildung eines Unterstützungs-Fonds für Prediger- 
Witwen und Waisen 

im 

Königreich Hannover. 
Der erste Band dieser 

„Predigt - Sammlung für Freunde und Freundinnen 
häuslicher Erbauung aus den gebildeten Mittel" 
klassen n 

ist so eben fertig geworden, nnd ist eine Sammlung 
von ächten Muslerpredigten, die nicht nach neuerei 
Art aus bereits Vorhandenem zusammengetragen, son- 
dern lauter Originale enthält und aus unzähligen von 
Hannoverschen Theologen hiezu gelieferten Arbeiten, 
von cur Beorlheilung bestimmten comnetenten Rich- 
tarn, ausgewählt worden, denen die Verfasser unbe- 
kannt geblieben , um die Auswahl keiner persönlichen 
Rücksicht auszusetzen, vielmehr nur auf den ionern 
Gebalt zu beschränken. 

Druck, Papier und Einband lassen nichts zu wün- 
schen übrig, und der für den ersten Band von 19 Bogen, 
grofs Octav, noch auf eine kurze Zeit bestehende Sub- 
scriptions- Preis ron 23 Gute-Groschen Conventions- 
Münze fürs Inland, und nach Mafsgahe der Entfernung 
etwas höher fürs Ausland, wird gewib sehr billig ge- 
funden werden. 

Auswärtige Besteller wollen sich an ihre nächste 
Buchhandlung wenden, und ist das Werk durch alte 
gute Buchhandlungen in ganz Deutschland, Preufsen, 
Oestreich, Polen, Ungarn, der Schweiz, Hotland, 
Dänemark u. s. w. zu haben. 
Hannover, im December 1830. 

Helwing'sche Hof- Buchhandlung. 

IL Vermischte Anzeigen. 

Die bis jetzt im Verlage des Herrn Verfassers er- 
schienene Zeitschrift: „Sahna die zweyte", antimy- 
stischen und anlidemagogiscbeu Inhalts, herausgegeben 
von Dr. G. Fr. Weidemann in Halle, haben wir jetzt 
käuflich an uns gebracht und besorgen, in der . Folge 
den alleinigen Debit derselben. 

Von dieser Zeitschrift erscheinen wöchentlich 
ewey Kummern, jede zu \ Bogen, und der Preis de* 
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Jahrgangs ist auf a Rlhlr. 16 Ggr. od. 4 Fl. 48 Kr. Rh. 
besinn int, wofür dieselbe durch nlle Postämter und 
Buchhandlungen des In- und Auslandes zu bezie- 
hen ist. 

Ingleichen die Schrift: Dr. TFeidemann, die Pie- 
tisten als Revolutionäre gegen Staat und Kirche. 
Yt. 8 Ggr. oder 36 Kr. Rh. Es wird d aber gebeten, 
alle früher beyra Hn Verfasser gemachten Bestellungen 
irgend einem Postamte oder Buchhandlung zu über- 
geben, indem sich der Herr Verfasser mit der Ver- 
sendung nicht mehr befafst. 

Zu Ende des Torigeo Jahres erschienen in unsertn 
Verlage noch folgende Neuigkeiten , welche durch alle 
solide Buchhandlungen zu beziehen sind : 

Richter, A. Th. , Anleitung, Seide, Wolle, Baum- 
wolle und Leinwand in allen Co u teuren sehr 
schon und haltbar zu färben , so wie baumwol- 
lene und leinene Zeuge zu drucken; für Fabri- 
kanten , Färber und Familien. 8. Tr. 6 Cgr. 
oder 37 Kr. Rh. 
Helmke, E. D., die Kunst, sich durch Selbstunter- 
richt in kurzer Zeit zum feinen Weltmann und 
sehr geschickten Tänzer zu bildeo. Alst 3 Stein- 
tafeln. ia. Pr. 16 Ggr. od. 1 FL 13 Kr. Rh, 
Merseburg, den 13. April 1831. 

Sonn tag' sehe Buchhandlung. 



Die anf den Qten d.M. angekündigte Versteigerung 
der ron dem verst. Prof. Ahlwardt hinterlassenen Bi- 
bliothek kann eingetretener Hinderungen wegen erst 
am Qten Junius ihren Anfang nehmen. 

Greif« wald, den a. May 1831. 

* i 

■ • 

Erwiederung. 

Herr Professor Strahl in Bonn bat einer too mir 
verfehlen Recension über seine rassische Kirchen- 
geschichte (Theol. Stad. u. Krit 1831. ates Heft) im 
lntell. Bl. Nr. 31. eine heftige Antikritik entgegen- 
gesetzt. Ohne Zweifel bat er sich durch die Reren- 
«ion getroffen gefühlt. So wenig es meine Absiebt 
seyn konnte, den aufser aller persönlichen Beziehung 
mit mir Stehenden zu verletzen, so hielt ich es doch 
für r flicht, mein Urtbeil unumwunden auszusprechen. 
Ich kann nur wünschen, dafs man neben der Anti- 
kritik die Recension lese und dann urtheile. Das Ver- 
dienst einer reichlichen Materia lieasammlunz habe ich 
Wo. Strahl nicht abgesprochen, allein leider hat er 
sich dieses Verdienst selbst sehr geschmälert, indem 
ihm das Geschick maogelt, aus dem Material ein or- 
dentliches Buch zu machen. Diefs wird kein Ein- 
sichtsvoller leugnen. Hr. Strahl glaubt eine Waffe 
gegen mich zu haben in meinem offenen Geständnis, 
dafs ich die russische Kircbengeschichte noch nicht 

Studiums gemacht. 



Hätte ich ihn gelobt, so würde er dessen ungeachtet 

meine Compeleoz anerkannt haben. Er hätte viel- 
mehr bedenken sollen, dafs, wenn der in der russi- 
schen Kirchengeschichte nicht ganz Einbeimische so 
viel Mangelhaftes an seinem Buche findet, der damit 
völlig Vertraute noch viel mehr linden müsse. Die) 
Hauptvorwürfe, die ich ihm gemacht, hat Hr. Strahl 
keineswegs beseitigt, namentlich dafs er Karamsin auf 
eine des Gelehrten unwürdige Weise benutzt, dafs er 
seinen Stoff ungeschickt angeordnet, dafs er ganz un»* 
deutsch geschrieben. Diefs ist nicht hlofs von mit 
behauptet, sondern für den Seheoden nachgewiesen. 
Hr. Strahl stellt die sonderbare Forderung auf, dafs 
man, um über seineu Stil zu urlheilen, als Kheloriker 
etwas geleistet haben müsse. Ich glaube, man braucht 
blofs ein gebildeter Mann zu seyn und in seinem Buche 
einige Seiten zu lesen. Die Antikritik kann dafür kei- 
nen Maßstab geben , denn sie ist auffallend besser ge- 
schrieben, als die meisten Theile des Boches. Ich 
wünsche von Herzen , dafs sich Hr. Strahl ferner am 
die russische Kirchengeschichte verdient mache, «Hein 
diefs wird immer nur unter der Bedingung geschehen 
können, dafs er die allerersten Forderungen, die man 
an den Schriftsteller machen muß, befriedigt, statt über 
das Aussprechen derselben so unwillig zu werden. 

Die Prädicate, welche mir Hr. Strahl zuerkennt, 
gebe ich dem Unheil derer nnheim, die mich kennen; 
die Verdrehungen, die er sich gegen mich erlaubt, zu* 
rügen, wäre unnütze Weitläufigkeit ; die Fehler, die. 
er mir aufbürdet, kann er nur durch ein gewaltsames 
Pressen meiner Worte herausbringen. Dafs Archi- 
mandrit im Allgemeinen einen Vorsteher mehrerer 
Klöster oder einer relativ gröfseren Anzahl von Mön- 
chen bezeichne, ist nicht zu bezweifeln; dafs aber 
nicht alle Archimandriten Vorsteher mehrerar Klöster 
seyen und der Name auch als- Titel getrafen weiden 
könne , verträgt sich damit ganz wohl. Aehnlicb ver- 
hält es sieb mit der Bezeichnung Protopop — über- 
haupt mit fast allen derartigen Benennungen in alter 
und neuer Zeit. jI potiori fit denominatio. Ob unter 
dem Zar Alexej das Predigtverbot erst gegeben , oder 
erneuert und in strengere Anwendung gebracht wor- 
den sey, ist in dem Zusammenhang, wo ich die an sieb 
richtige und von Hn. Strahl anerkannte Thalsache an- 
führe, ganz gleichgültig. Hn. Strahts Tadel würde 
übrigens hier auf Stüutilin fallen, den ich io der Note 
genannt habe. Dafs die Popen nicht Prediger io un- 
serm Sinne seyen, weifs ich wohl und habe es in der 
Recension selbst deutlich ond ausführlich genug ge- 
"gt. 

Ich habe einen entschiedenen Widerwillen gegen 
gelehrte Zänkereien , die sich besonders in der gegen- 
wärtigen Zeit sehr schlecht ausnehmen, und würde 
daher diese Erwiederung nicht gegeben haben, wenn 
meine Recension in demselben Blatte stünde, worin 
die Antikritik zieht. Anf einen weiteren Streit werde 
ich mich aber natürlich nicht einlassen. 
Halle, den 3. May 183 1. C. U Ilmann. 
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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



May 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

Den geehrten Mitarbeitern und Lesern der A. L. Z. zeigen wir an, dafs in die Stelle des Herrn 
Professors Blume, welcher einem Rufe nach Güttingen gefolgt ist, der Herr Geheime Justizralh 
Müfäenbruch als Redactor für das Fach der juristischen Literatur eingetreten ist. 
Halle, den 19. May 1881. 

Directorium der Allgemeinen Literatur - Zeitung. 



I. Lehranstalten. 
Wittenberg. 

Im Laufe des Schuljahres von Ostern 1830 bis dabin 
1831 zählte das dssige Gymnasium während des Som- 
mers in allen Klassen 107, im Winter 114 Schüler. 
Die Feyer der 300jährigen Uebergabe der Augsburgi- 
schen Confession ward von der Anstalt, da der 35ste 
Junius den kirchlichen Feyerlichkeiten gewidmet war, 
den a6sten Vormittags veranstaltet, nachdem Torher 
durch eine lat. Ode, verfafst von dem Primus Albrecht, 
eingeladen worden war. Bey der Redeübong selbst 
traten im Saale des Gymnasiums, der mit Laub und 
Blumen so wie dem Brustbitde Luthers geschmückt 
war, die 5 nächsten Primaner der ersten Abtheilung 
mit eigenen dem Gegenstände angemessenen Vorträ- 
gen auf , (siehe das Progr. vom Oct. 1830. S. 43). Eine 
deutsche recht gelungene Ode auf Melan|lion, mit der 
der Primaner Nagel, aus Pritzwalk, das Ganze beschloß, 
ist später ebenfalls gedruckt worden. An Abiturien- 
ten zur Universität hatte das Gymnasium zu Michaelis 
1830 Jrey, die säinmtlich Nr. II. als Zeugnifs erhiel- 
ten und in eigenen Beden oder Gedichten beym Sr.Mufs 
des Sommersemeslers den 23. Sept. v.J. Abschied nah- 
men. Zu Ostern d. J. hatten sich 8 Primaner zu den 
Abgangsprüfungen gemeldet; von ihnen erhielt einer. 
das Zeugnifs Nr. I, 5 Nr. II, den beiden übrigen er- 
theilte die Commission den Rath, noch länger auf der 
Schule zu bleiben, weil ihnen — sie hatten nur erst 
ein Jahr zur ersten Klasse gehört — aufserdem nur 
Nr. HL als Zeugnifs gegeben werden könne. Als Ein- 
ladungsschrift zur Anhörung der Beden der Abgehen- 
den und der öffentlichen Prüfung den aa. u. 34. Marz 
d. J. schrieb das gewöhnliche jährliche, Programm der 



Prof. Spitzner; die vorausgeschickte Abhandlung ist: 
De vi et usu praepositionum ANA et RATA apud Ho~ 
merum, mit den 12 Seiten füllenden Schulnachrichten 
49 S. 4- 

II. Akademieen und gel. Gesellschaften. 
Pa r is. 

In der Sitzung der Akademie am 34. Januar wurde 
unter andern eine Denkschrift Uber die Cholera vor- 
gelegt, welche Hr. Morin Gobarelle von Moskau 
eingesandt hatte. Hr. Ferre verlangte, dafs die Aka- 
demie es bey der Begierung dahin vermitteln solle, 
dafs das Münzsystem mit dem Längenmaße in Ueber- 
einstimmung gebracht werde, nämlich dafs die fran- 
zösischen Manzen eine solche Gröfse erhielten, dafs 
eine geEebeneQuanlität derselben genau mit dem Malte 
eines Meler's übereinstimme. Hr. Arago las einen 
Bericht über eine Denkschrift des Hn. Bozet über die 
geologische Beschaffenheit Algiers und der umüependen 
Berge. Nach der Vorlesung einer interessanten Denk- 
schrift des Un. Flourens über die Verletzungen des 
Gehirns, machte der Präsident die Namen der Herren 
bekannt, welche über die, zur Preisbewerbung um 
den Munth) on'schen Preis eingeschickten statistischen 
Denkschriften entscheiden sollen. Es sind die Herren 
Coijuebert, de Montbret, Girard, Lacroix, 
Ch. Dupin und Heron de Villefosse. Die 
Sitzung wurde mit einer Vorlesung des Hn. Civiale 
beschlossen, worin dieser der Akademie von einigen 
neuen V ervoUkommnungen seiner Methode, den Stein 
in der Blase zu zerbröckeln, Nachricht gie'üt. Er hat 
die Versuche damit in dem Necker'schen Hospital an- 
gestellt. Bis jetzt sind durch seine Methode 173 Kranke 
LI ge- 
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geheilt worden. In der Sitzung am 31. Jaoaai las 
Hr. Arago ein Schreiben des Hn. Murphy vor, wel- 
ches von der Einwirkung des Mondes auf die Tempe- 
ratur der Luft und auf die Ebbe undFluth handelt. Der 
Verfasser hat seine Beobachtungen in den z wey leis- 
ten Jahren angestellt lieber eine Denkschrift des Ho. 
P a y e n , Uber die beste Art, auf dem Lande die todten 
Thiere zu benutzen, soll Hr. Silvestre einen Be- 
richt erstatten. Hr. Wn. Bade überreichte ein Exem- 
plar einer Karte der Grafschaft Mayo in Irland in 
9 Blättern, zum Mafsflabe von 3 engl. Zoll auf die 
engl. Meile. Iis sind auch geologische Durrhschnitte 
dabey Hr. Mirbel las einen Bericht über einen Auf- 
satz des rill. iMichaux über denZetkoa, oder die sibi- 
rische Ulme, von welcher l'allas in seiner Flora rossica 
nur eine unvollständige Beschreibung ergeben hat. 
Hr. AI. empfiehlt den Anbau dieses, iu Georgien häufig 
cum Ilauserbau benutzleu und der Eiche vorgezogenen, 
Baumes in Frankreich. Hr. Becqaerel stattete ei- 
nen Torlheilhafleo Bericht über eine Denkschrift des 
Hn. Person Uber die Ihierische Elektriciläl und Uber 
ein neues Galvanoskop zur Auffindung der augenblick- 
lichen galvanischen Strömungen ab; Hr. Arago las 
einen Bericht über eine neue Arbeit des Hn. Moria t 
über den magnetischen Aequator , and schlug vor, dem 
Verfasser alle der Akademie zugekommenen Mittei- 
lungen darüber au überwachen; und Hr. Brogninrt 
las einen Bericht über eine Denkschrift des Hn. Pail- 
lon Boblaye über die Geologie von Morea. In der 
Sitzung am 2 1 . Februar wurde ein Schreiben des Kriegs- 
ministers verlesen , worin er von der Akademie Vor- 
schlüge zur Wiederbesetzung des erledigten Lehrstuhls 
der Physik an der polytechnischen Schule verlangt, 
indem der bisherige Professor, Hr. Da Ina, zumSlu- 
diendirector ernannt worden ist. Hr. Geoffroy S I. 
Hilaire verlas eine Abhandlung über eine Gattung 
vom fossilen Crocodil, dem er den Namen Teleosaurus 
gegeben hat, und das in derGegend von Caen im koh- 
lensauren Kalk gefunden worden ist. Hr. Theuard 
verlas einen Bericht über eine interessantere Denk- 
echrift des Hn. Couverche! über das Reifen der 
Früchte (nach der von der Akademie im J. 1821 auf- 
gestellten Preisfrage) und erlheilte besonders dein Theil 
der Abhandlung, worin die Entwicklung der Frucht 
auf chemischem Wege gezeigt wird, das gebührende 
Loh, trug auch auf den Abdruck derselben in den 
Denkschriften der fremden Gelehrten an. Ein zwey- 
ter Bericht des Ho. Thenard betraf eine Denkschrift 
des Hn. Bussy, der durch die Zerlegung der Salz- 
säuren Bittererde vermittelst des Kaliums ein neues 
Metall, Magnesium, erhalten bat. Die Ts ist weifs, 
glänzend, biegsam, lädt sich hämmere, verfliegt bey 
einem etwas höheren Temperaturgrade , ab dem der 
Schmelzung, oxydirt sich bey hoher Temperatur and 
verwandelt sich dann in Magnesia. Als Feilstaub 
brennt es sehr hell and wirft Funken wie das Eisen, 
wenn es im Sauerstoflgas brennt. Auf das Wasser 
hat es bey gewöhnlicher Temperatur keinen Einflufs. 
Hr. Poisson las eine sehr interessante Arbeit über 
eine neue Theorie der Haaranziehung, ein Auszug aus 



einem physikalischen Werke, das nächstens erscheinen 
wird. In der Sitzung am afj. Februar theilte Hr. Dr. 
Corsin einen von Moskau empfangenen Brief mit, in 
welchem der Gebrauch des Selterwassers als sehr heil- 
sam bey der Cholera empfohlen wird. Hr. Morin 
d' Ar bei berichtet aus Moskau, dafs der einstwei- 
lige Gesundheitsrath mit einer Sfehrheit von lg gegen 
3 Stimmen entschieden habe, dafs die Krankheit an 
und für sich nicht ansteckend sey, sondern die Ts nur 
in dem eigentlichen Silz der Verheerung werde, and 
dafs mithin die Räucherungen und Quarantänen un- 
nütz* wären. Der Secretair dieses Gesondheitsraths, 
Dr. Markus, bietet der Akademie alle möglichen 
Nachweisungen über die Cholera an, and meldet der- 
selben im Namen des Gesundheifsrathes, dafs dieser 
sich ein Vergnügen und eine Ehre daraus machen 
werde, derselben alle seine Arbeiten mitzutheilen. 
Der Kaiserl. Leibarzt, Hr. Dr. Loder, übersandte 
der Akademie eine Denkschrift: iMlres sur la Cholera 
morbus, an einen Arzt in St Petershorg geschrieben. 
Er erklärt darin, dafs, nachdem er viele Kranke be- 
handelt, er der Meinung sey , dafs eine bestimmte Ur— 
sach für den Ausbruch der Krankheit daseyn müsse, 
und dafs sie fast immer in Folge vou Diätfehlern aus» 
breche, versichert auch, dafs in dem Hospitale, wo er 
den Dienst gehabt , weder ein Arzt noch ein Zögling 
angesteckt worden sey. Die Cholera habe bey weitem 
mehr die Männer, als die Frauen, und noch seltener 
Kinder ergriffen. Hr. A ra g o gab Nachricht von einer 
wichtigen Denkschrift des Hn. Jaehnichen, Arztes 
in Moskau, worin dieser eine conditionelle Ansteckung 
zusieht. Hr. Alex, von Humboldt las sodann 
Bemerkungen über das Vanadium, ein kürzlich in 
Schweden neu entdecktes Metali, and sagte, dafs dieb 
Metall vor 30 Jahren von Hn. Delrio in Mexico ent- 
deckt worden sey, dieser habe ihm damals den Namen 
Initrium gegeben und es sey späterhin für Chrom ge- 
nommen worden. Es gehe in den Preufs. Museen Bleyw 
stufen, in denen diefs Metall enthalten seyn müsse, 
auch habe man es im Schmiedeeisen Befanden. In der 
Sitzung am 7. März bea n I wortete Hr. Moreao deJon- 
nes einige Theile der Denkschrift des Hn. Jaehni- 
chen über die Cholera, worüber auch Hr. Lassis 
allerhand Bemerkungen vorbrachte. In eben dieser 
Sitzung wurde auf Antrag des Hn. Lemarc-Picot 
eine Comutissinn ernannt, die von diesem Herrn aus 
Bengalen und Madagascar mitgebrachten Natur Merk- 
würdigkeiten zu untersuchen, und den Hnn. Cuvier, 
Dumeril und GeoiTroy St. Hilaire diefs Geschäft 
übertragen. Hr. St' ml las las sodann eine Denk- 
schrift über die arydirte Chlorsäure, die er in cooere» 
ter Form darzustellen gesucht hat. 

Berlin. 

In der Sitzung der geographischen Gesellschaft 
am 5. Febrnar gab Hr. Hofrath Engelhardt eine 
Nachricht ü'6er die seit einigen Jahren im Königreich» 
Polen neu angelegte Stadt Tomaszoto; Hr. Prof. Ritter 

las 
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Im über eine chinesische Weltkarte und einen chinesi- 
schen mitlas, . ond legt« «rstere im Original mit einer 
übersetzten Copie vor. Hr. Major roofilessoo zeigte 
Plane von Motte und Luttich Tor and gab darüber Er- 
läuterungen. Hr. Dr. Reinganom theilte Ansauge 
seines in Griechenland reisenden Bruders 
er Reisebeschreibung von Trent mit. Hr. 
Ton Firch las über Pest - Cordon und. 
Contumaz- einstallen an der Oesterreich isch~ Türk** 
teilen Grenz« ans eigner Ansicht; Hr. Prof. Zaune 
theilie eine Bemerkung über Länder Fränkischen und 
Sächsisciten Rechts nach Dr. Fütter's so eben er- 
schienenem Werke mit. In der Sitzung am 5. März 
gab Hr. Hauptmann v. Stargard eine historisch-geo- 
graphische Miltluilung über Belgien in ältester Zeit. 
Hr. Haantinann v. Ledebur las über die Grenzen 
zwischen der Sächsischen Provinz Entern und der Frän- 
kischen Provinz Thüringen. Hr. Major v. Oesfeld 
trag Fragmente über die trigonometrische Vermessung 
der Könißl. Sächsischen Lande durch die Sächsischen 



Ingenieure vor. Derselbe zeigte ein von andrer 
Hand gezeichnetes Tableau der Karpathen, so wie 
mehrere neu erschienene Karten. Hr. Legalionsrath 
v. Ol fers theilie Ausrüge aus einein Briefe des Rei- 
senden Sello Ton Onro— Preto (Villa— rica in Minas) 
in Brasilien mit, vorzüglich Höhenmessungen dortiger 
Berge betreffend. Hr. Prof. Zeune gab nachträgliche 
Bemerkungen über Bit/garisclte Sprac/te. Hr. Dr. 
Friedenberg las Bemerkungen Prof. Everraano's 
in Kasan über das allmühligc Seichterwerden des Kaspi- 
schen und uiral-Sees, nach dessen neueren Unter- 
suchungen. Hr. Prof. Ritter gab aus einem Briefe 
des Raisanden Dr. Wes Inhal ans Alexandria Aus- 
züge. Die znm Geschenk, an die Gesellschaft von 
dem Hu. Akademiker Kupffer in St. Petersburg 
eingegangene Abhandlung: rovage dans les Environs 
du Mont Elbrouz etc., dessen Ersteigung, Messung u. 
s. w. betreffend, wurde mit besonderm Denke 
pfangen; mehrere neue Werke, Karten u.dgl. wui 
den Torgelegt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Verlage der Dieterich'schen Buchhandlung 
in Göttingen ist erschienen und in allen Buch- 
handlungen Deutschlands zu haben: 

Theorie und Politik des Handels, 
Ein Handbuch für Staatsgelehrt« und Geschäftsmänner 

von 

Dr. Karl Murhardi" 
Zwey Theile in gr. 8. 
Erster Thail: Theorie des Handels. 

Längst ist ron Slaalsg»» lehrten und Geschäfts man- 
nen das Bedürfnis eines Werks gefühlt worden , was 
die in unsern Tagen so wichtige Lehre vom Handel 
im Lichta der Zeit darstellt nnd ib systematischem Zu- 
sammenhange entwickelt. Diesem Bedürfnisse ab- 
zuhelfen, eine wesentliche Lücke der Literatur aus- 
zufüllen, zur Aufhellung der Begriffe Uber Verkehr 
und Handel und zur allgemeinern Verbreitung echter 
Grundsätze in dieser Beziehung heyzutragen, war der 
Zweck, welchen der Verf. bey Herausgabe diese« 
Werks vor Augen hatte. Indem derselbe die wissen- 
schaftliche Mufse benutzend, welche eine glückliche 
Unabhängigkeit ihm gestattet , und die reichen Erfah- 
rungen , welche ein vielbewegtes praktisches Geschäfts- 
laben im hühern Staatsdienste und ausgedehnte Reisen 
in fremden Landern ihm geliefert, dieser Arbeit sich 
unterzog, war sein Streben Tor allem dahin gerichtet, 
in einer allgemein verständlichen, von der Schulform 
möglichst entkleideten Sprache die Katar und das We- 
sen des Verkehrs in seinen jnaunichfaltigen Bezie- 
hungen darzustellen, die Art und Weise zu schildern, 
wie derselbe auf Cultur und Wohlstand der Völker 



einwirkt, und die Mittel nnd Wege anzudeuten, wie 
er zu beleben ond zur Blute zu bringen. Was die Art 
der Ausführung des dem Werke zum Grunde gelegten 
Plans betrifft, so wollen wir uns in dieser Hinsicht je- 
der lobpreisenden Aeufserung enthalten, denn hin- 
längliche Bürgen dafür sind des Verfassers Name und 
frühere Schriften. Ein erhöhe les Zeit -Interesse aber 
gewinnt dasselbe in unsern Tagen, wo der Handel 
eine so hochwichtige Rolle spielt in den Verhandlun- 
gen der Regierungen und der stellvertretenden Ver- 
sammlungen : mit Recht glauben wir daher dieses 
Werk insonderheit den öffentlichen Beamten, den 
Volks -Vertretern und dem gebildeten Kaufmanns— 
stände als ein sahr nützliches und sehr lehrreiches 



- 

Otium Theologicum. 

Scrinsit Ferdinandus Florens Fleck, Phil. Dr. 
Theol. Bacc. et F. E. bibl. acad. Custos. L i p s i a e , 
sumtibus A. Lehaholdi. MDCCCXXXI. 
Preis g Ggr. 

In diesem Werkchen, welches zwey akademische 

Gslegenbeitsschriften enthält, ist zuerst die Darstel- 
lung des Johanneischen Evangeliums über Christus in 
Untersuchung gezogen, mit den drey Vorgängern oder 
den Synoptikern verglichen , und die höhere unver- 
kennbare Uebereinstitnmung, die bey allen schein- 
baren Differenzen der einzelnen Berichterstalter her- 
vorblickt, aus inneren Gründen, nachdem die äujse— 
ren bereits erledigt worden , in dem Helden das Evan- 
gelii dargethan worden. Sodann sind in einer akade- 
mischen Rede die gegenwärtigen theologischen Haupt- 

par- 



parteyen innerhalb der evangelisch - protestantischen 
Kirche mit möglichster Treue, Wahrheitsliebe und 
Pracision charakterisirt , und ist die höhere Einheit 
des christlichen Geistes, die über eilen Parteyungen 
schwebt und in der eile Besseren wissenschaftlich und 
praktisch sich wiedererkennen, nachzuweisen gesucht 
worden. Letzlere möge dienen als ein Wort besserer 
Verständigung zu friedlicherem Streite in einer bewe- 
guugsToUen Zeit. 

Nächstens erscheint in dj)rHinrichs'schen Bach- 
handlung in Leipzig: 

Carovtt Dr. F. W., der Saint- Simonismus und 
die Philosophie des igten Jahrhunderts in Frank- 
reich, gr. 8« 

P'dlitz, Uoh.K.H.L., staatswissenschaftliche Vor- 
lesungen für die gebildeten Stände in constitutio- 
ntlLen. Staaten, gr. g. circa 40 Bogen. 

Ungewitter, Dr. F. H., Geschichte der Nieder— ■ 
lande bis auf die allerneueste Zeit. gr. 8- 



In der Schone* scheu Buchhandlung in Eisen- 
berg ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Deklatnirbuch , neues , ,£ür die Jugeud. Erster und 
zweyler Abschnitt für Kinder von 5 bis 10 Jah- 
ren. 8« 8Ggr. 

Hempel, Eriedr. Aug., Lebensbeschreibung des Dr. 
Georg Christian Brendel, Reclors ain Lyceum 
zu Eisenberg. gr. 8' Broschirt. 12 Ggr. 

Schmidt und Otto, Kleines ABC - Buch für An- 
fänger im Lesen und Denken in Stadt- u. Land- 
schulen. 3te Auflage. 8- 3 G 8 r - 

Romane. 

Bertha, oder Liebe und Stimme von Jenseits. Mit- 
theilungen ans den Tagebüchern eines Reisenden 
von Guido Homito. 8- Ausgabe. Mit 2 Ku- 

pfern. I Kthb\ 

Der zerbrochene Postwagen im Thüringer Walde. 
Humoristische Erzählungen von Gustav Friedrich- 
sohn. 8- I E'hlr. 

Dar Beisende und Krieger, oder Reise - u. Kriegs- 
abenleuer «n Europa, Asien und Afrika. Wahre 
Geschichte eines Deutschen, von ihm selbst be- 
schrieben nnd herausgegeben von dem Verfasser 
der Grafen Rodach. 8- 2 Bände, 2 Rthlr. 



IL Vermischte Anzeigen. 

Bücher- Auction in Quedlinburg. 

Den Uten Julius d. J. und folgende Tage, Vor» 
und Nachmittags, soll die von dem hieseihst verstorbe- 
nen kirn. Rector Sachse nachgelassene Ansehnliche Bi- 
bliothek, bestehend aus philologischen, phi- 
losophischen, historischen und endern Werken 
aller Wisscnschnften i besonders aus schönen und 
seltenen Ausgaben von Klassikern älterer 
und neuerer Zeit, in der Rectorals- Wohnung hie- 
sigen Königlichen Gymnasii, gegen gleich haare Zah- 
lung in PreuJs. Conrant, einzeln uieistbietend verkauft 
werden. 

1 

Commissionen nehmen auf portofreie Bestellun- 
gen an: Herr Pastor Huch, Hr. Dr. med. Huch, Hr. 
Conrector Ranke, und die Ba sse'sche u. Becker- 
sche Buchhandlungen hieselbst. 

Cataloge sind in genannten Buchhandlungen so wie 
bey Unterzeichnetem zu erhalten. 

■ * 

Quedlinburg, den 37. April 1831. 

Namens der Erben, 

der Justizcommissarias Huch. 



So eben ist erschienen: 

Das Buch Hioh. Neu übersetzt. Ein Versuch 
von Dr. Gcrhatd L'ange. 8- 12 Ggr. 

Halle, 1831. 

Gehauer'sche Buchhandlung. 



Da die Ausgabe des Origenes von de la Bue jetzt 
von vielen Seiten gesucht wird, und theils gar nicht, 
theils nur für sehr hoben Preis erlangt werden kann, 
so hallen wir es für gut, das Publicum darauf auf- 
merksam zu machen, dafs in dem Verlage der IIa u de- 
und Spen er'schen Buchhandlung, von einem dazu 
tüchtigen und mit gewissenhafter Treue arbeitenden 
3Iann, dem Ilm. Lommatzsch, unternommen, eine 
solche Handausgabe der Werke des Origene* erschei- 
nen wird, welche den Text der de Ja Rue'schen Aus- 
gabe nur correcter wiedergeben, von allem, was die- 
selbe enthält, nichts als die entbehrliche lateinische 
Uehersetzuüg vermissen lassen, und statt dieser ein 
zum Versländnisse des Origenes weit zweckmäßigeres 
Mittel, ein Glossar, als Besch lufs des Ganzen in sich 
aufnehmen wird. Der erste Band dieser Ausgabe 
wird die Tomi über den Jobannes enthalten. Wenn 
diese Ausgabe des Origenes mit der verdienten nnd 
zu erwartenden Tbeilnahme aufgenommen wird, so 
wird die Verlags - Buchhandlung es sich angelegen 
seyn bissen, diese Unternehmung mehr und mehr zur 
Veranstaltung einer möglichst correcten und für den 
allgemeinen Gehrauch zweckmäßig eingerichteten 2b- 
bliotheca patrum zu erweitern. Und das Publicum 
kann darauf rechnen , da/s ein jeder Kirchenvater nur 
einem Mann, der dem Unternehmen gewachsen ist, 
abvertraut werden soll. 

Berlin, deo 21. April 1831. 

Dr. A. Ne ander. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I; Neue periodische Schriften, 

Bey Joh. Ambros. Barth in Leipzig erscheint 
in Karzern: 

Zeitschrift für die historieehe Theologie, in Verbin- 
dung mit der historisch - theologischen Gesell- 
schaft zu Leipzig herausgegeben ron Prof. Dr. 
C, F. III gen. Ersten Bandes ersr« Stück, gr. 8. 

Eine ausführliche Anzeige dieser Zeitschrift , tou 
der jährlich ein Band in zwey Stücken a lg bis 20 Bo- 
gen erscheinen wird, findet man in der allgemeinen 
furchenzeituog, der evangel. KirehenzeiUing and in 
den übrigen bekannten theologischen Journalen. 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellung dar- 
auf an. 

In demselben Verlage erscheint in diesem Jahre: 

Annale» der Physik und Chemie, herausgegeben zu 
Berlin von /. C. Pöppendorf, Jahrgang 183', 
Band XXI, XXII, XXIII. (der ganzen Folge 
oyster, 98*ter, 9951er Band) in 12 Heften mit 
Kupfern. Preis 9 Rlhlr. 8 CJgr. 

Die Einrichtnng bleibt, sowohl in Betreff des 
Stoffes als der Form, derjenigen der früheren Jahr- 
gänge völlig gleich ; wie bey jenen wird danach ge- 
strebt werden, den Lesern alles inifzut heilen , was 
für die in das Bereich der Zeitschrift gehörenden Wis- 
senschaften von Interesse ist, und für die Gediegenheit 
der Aufsatze können die Namen der Herren Mitarbei- 
ter bürgen. 

Das erste Heft dieses Jahrganges enthält: 
l) Liebig, über einen Apparat zur Analyse organi- 
scher Korper; 2) Sef ström, über das Vanadin ; 3) Ma- 
gnus, über die chemische Zusammensetzung des Ve- 
suvians; 4) Strombeck, über die an Krystallen vor- 
kommenden lessularischen oder regulären Gestalten; 
5) He/s, Notiz über den Wörthit; 6) Stampfer, Ver- 
suche zur Bestimmung des absoluten Gewichts des 
Wassers u. s. w. ; 7) Erman , über die Gestalt der iso- 
gonischen, isnklinischen und isodynamischen Linien 
im Jahre I829; 8) Düperrey, über die gegenwärtige 
Lage des magnetischen Ae^uators; 9) Quetelet, über 



dieroagnetische Intensität in Italien;' 10) Ueber die Um- 
wandlung des Arragonits in Kalkspath; 11) Ltebig, 
Darstellung des metallischen Titans; 12) Fischer, übe* 
Stickstoffoxydsalze; 13) Fiscfter, nachträgliche Be- 
merkungen über die Natur des Leidenfrost'scheo Ver- 
suchs; 14) Seriälas, von der Uebercblorsäure ; 15) .Ro- 
driguez, über die Vermischung des Weizenmehls mit 
andern Mehlarien; 16) Fox, über die mit der Tiefe 
zunehmende Temperatur der Grubenwässer in Corn- 
wall; 17) Schweiften über das Harz des Copaivabal- 
sam ; 18) Preisfrage der EürslL Jablonowskiscben Ge- 
sellschaft in Leipzig. 

Journal für technische und ökonomische Chemie, 
herausgegeben von Prof. 0. L. Erdmann, Jahr- 
gang 183 1 > Bd. X, XI, XII, jeder von 4 Heften, 
mit Kupfern und Holzschnitten. 8 Hthlr. 

Diese Zeilschrift wird auch in diesem Jahre nach 
dem bisherigen Plane fortgesetzt und allen Technikern, 
Fabrikbesitzern, rationellen Landwirthen u. a. auf das 
angelegentlichste empfohlen. Es erscheint davon re— 
gelmäfsig ein Heft zu Ende eines jeden Monats. Wie 
seither wird der Herausgeber darauf bedacht seyn, die 
gediegensten und die Wissenschaft wahrhaft fördern- 
den Aufsätze in das Journal aufzunehmen , welches 
Ziel bey der Menge ausgezeichneter Männer, die zu 
Mitarbeitern gewonnen sind und reiche Beyträge lie- 
fern , nicht verfehlt werden kann. 

Der Inhalt des ersten Heftes ist: 

1) Hünefeld, Anweisung auf eine nede Methode 
die Gewächse zu trocknen; 2) Sprengel, Bemer- 
kungen über wildwachsende, des Anbaues würdige 
Pflanzen; 3) Schübler und Majer, über die Ein- 
wirkung verschiedener Salze auf die Vegetation; 
4) Leuchs, Wirkung einiger Körper auf das Wachs- 
thum einiger Pflanzen; 5) Zierl, über die Wirkuug 
des gebrannten Thons als Düngermaterial; 6) Zier, 
Versuche über die vorlheilhafle Wirkung der Stärke 
auf Verbesserung des ganz sauren Mösles unreifer 
Trauben; 7) Lüdersdorf, über Klärmittel ; 8J Spren- 
gel, giebt es Humussäure und humussaure Salze der 
Urzeit? 9) Brandes, Untersuchung eines Linnens, 
welches verdächtig gehalteu wurde, gekreidet zu 
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seyn; 10) Rodrigucz, über Vermengung des Wei- 
zenmehls mit andern Mehlsorten;' 1 1) \ Jeher die Milch 
und ihre Verfälschungen in Paris; 12) Notizen. 

Dafs wie bisher der Verleger sich tu angemesse- 
ner Honorirung ton eingesandten Abhandlungen, so 
wie zu deren Beförderung an die Redaclion mit Ver- 
gnügen erbietet, glaubt er hier wiederholend beiner- 



erörlerten Gegenstände wird dem alen und letzten 
Bande angefügt, dessen Druck 'sogleich beginnt und 
mit dessen Beendigung gleichzeitig auch noch eia 
zweckinäfsger ganz wohlfeiler Text - Abdruck , ton 
demselben Hrn. Herausgeber besorgt, erschienen wird. 



Das dieser Zeitschrift, wie den Annalen der Phy- 
sik und Chemie von Poggendorff', beigefügte Iolelli- 
genzblalt ist für Anzeigen aller den wissenschaftlichen 
Kreis beider Institute berührenden Artikel bestimmt 
und wird die Petitzeile mit i Groschen berechnet. 
Neuen Abonnenten die Anschaffung der bereits er- 
schienenen 3 Jahrgänse zu erleichtern, werden die- 
selben complet zu 16 Kthlr. netto hiermit offerirt , ein- 
zelne Jahrgänge zn 6 Rthlr. netto. 

Leipzig, im April 1831. 

Job. Ambr. Barth. 
II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Hannover, im Verlage der Hahn'schen Hof- 
buchhandlung iat so eben erschienen: 

P. OVIDII NASONIS 
METAMORPHOSEON 
LI Ii K I XV. 
Mit kritischen und erläuternden Anmerkungen 



E. C. Chr. Bach, 



lat. Sprache u. *. w. 
Erster Band Lib. I — VII. gT. 8- 
VeL Druckpap. 1 Rthlr. g Ggr. 

Diese schön ausgestattete und doch wohlfeile neue 
Angabe der Metamorphosen bleibt zwar im Ganzen 
tleu "Pinne der Gierig'schen treu, hör 7V.rf i.t nlur 
thtib uAch dem altern kritischen Apparat*, theils na< (1 
neuen Hülfsmitleln revidirt, und ni-".::lichst von will- 
kürlichen Aenderungen früherer Kdil. gereinigt wor- 
den. Der Commentar sucht den Auforderungen, die 
man jetzt an Ausgaben dieser Art macht, Genüge zu 
leisten; schliefst daher nlle umständlichere Erörterun- 
gen aus der Mythologie und Geschichte aus, und giebt 
nur das zum Verständnis Unentbehrlichste, erläutert 
aber sowohl den Sinn schwieriger Stellen, als das Eigen- 
thtimtiche des Dichters hinsichtlich der Sprache, Gram- 
matik und Versbildung, und hat besonders solche Schü- 
ler vor Augen, die sich nicht nur gründlich vorberei- 
ten , sondern euch ihren Privatflei 1 dem Dichter wid- 
men wollen. Der kritische Theil geht vorzüglich Leh- 
rer an, weist den Ursprung früherer Abweichungen 
im Texte nach, und giebt durch die fruchtbarsten und 
wichtigen Varianten Gelegenheit, des Schülers Denk - 
und Urlheilskraft zu üben. Der Index der Gier. Ausg. 
fällt weg; nur ein Register über die in den Aninerk. 



Durch alle Buchhandlungen ist zu bezieben: 

Graser, Dr. /. B., die litferarische Erziehung auf das 
Princip der sich selbst entwickelnden Natur gegrün- 
det. Beobachtungen und Vorschläge. Neue Aus- 
gabe. 8- Landshut, Krüll. 1831. 27 Bogen. 
I Fl. 12 Kr. oder 18 Ggr. 

— Prüfung der Unterrichtsmethode der praktischen 
Religion von dem Standpunkte der Zweckmässig- 
keit aus betrachtet. Für Religionsfreunde und Reli- 
gionslehrer. Neue Ausgabe, gr. %. Ebend. 1831. 
48 Bogen. 2 Fl. 42 Kr. oder 1 Rthlr. 16 Ggr. 



Aristotelis poeta sive Aristotelis Scolion in Hermiam, 
interprete E. A. Guil. Gräfenhan. 6 Ggr. 

Stern, Reinh., conjectaneorum in poelas latinos mi- 
nores. Partium I. De Gratii carmine venatico 
mentatio. 

Mühlhaus 



12 Ggr. 

en, im May 1831. 

F. Heinrichshofen. 



Im Verlage 



Georg Friedrich Hejer, Vater, 
in Giefsen 

sind folgende neue' gehall volle Bücher erschienen und 
durch alle reelle Buchhandlungen zu beziehen: 

UüffeH (Dr. L.) Ueber <lns Wesen und den Beruf des 
evangelisch - chrttlUclaVH Geistlichen. Ein Hand- 
buch der praktischen Theologie in ihrem ganzen 
Umfange. Ztoeyte, u 11 g rWeitete Auflage. 3IitKü- 
uigl. Würtemberg. V.r., ;io. Zweiter und UUttr 
Bnnd. 1 Rthlr. 12 Ggr. oder 2 Fl. 42 Kr. 
Beide Bände 3 Rthlr. S ('gr. oder 6 FL 
Mackeldey (Dr.) Lehrbuch ile.-. lieotigen Römischen 
Rechts. 2 Bde. 9(0 Aufl. gr. 8. 3 RtliTr. 1 6 Ggr. 
oder 6 FI. 36 Kr. 
Mueller (J. 3., Dr. th. cnlh.) Oratio, in acad. Ludovi- 
ciana habita. De 



vitiis archaeologiae biblicae atejue 
emendatione. gr. 4. 4 Ggr. oder 18 Kr. 
Rettig ( Dr. Henr. Christ. Mich. ) Quaestiones Philip- 

penses. gr. 8 6 Ggr. oder 27 Kr, 
Rettig (Dr. Geo.Terd.) Quaestiones Plalonicae. gr. 8- 

6 Ggr. oder 27 Kr. 
Roth, XVI Vorlegeblätler für den Schreibunterricht 
in Elementarschulen; in Umschlag. 16 Ggr. oder 
1 Fl. 12 Kr. 

Schlez, 
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Schlez, J. F. , Hausbedarf aus der Naturgeschichte. Ein 
Lehrbach für Volksschulen nach Anleitung des 
De d «.freundet. Aus dem Haodbuche besonders ab- 
gedruckt. Zwtyte, venn. u. verb. Auflege, gr. 8. 
l Rthlr. 13 Ggr. oder a Fl. 43 Kr. 

— • — Handbuch für Volksschullehrer. Jter Band, 
Naturlehre und Technologie enthaltend. Zwtyte, 
▼erb. und renn. Auflage, gr. 8. I Rthlr. 13 Ggr. 
oder 3 Fl. 43 Kr. 

Der 410 und letzte Band dieses Handbuches für 
Volksschullehrer, die Geographie enthaltend, er- 
scheint im Oclober dieses Jahres. 

Snell (Dr. F. W. D.) Leichtes Lehrbuch der Elemen- 
tar- Mathematik , für die ersten Anfänger. Achte, 
sehr verb. und mit einem Anhange, Buchstaben- 
rechnung und Algehra enthaltend, renn. Aufl. ton 
J. Gambs. 1 ilthlr. oder 1 Fl. 48 Kr. 
Der Anhang apart 4 Ggr. oder lg Kr. 
Giefsen, Jubilate- Messe 1831. 

G. F. Heyer, Vater. 



Berlin, im Verlage ron Duncker und Hum- 
bio t ist so eben erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben : 

AnctUon, F., mr Vermittlung der Extreme in den 
Meinungen. Zweiter Band: Philosophie und 
Toesie. gr. 8- Geh. lj Rthlr. 

( Der erste Band : Geschichte und Politik, er- 
schien 1818 und kostet 1$ Kthlr.) 

Heinsiiis, Dr. Thdr., die Bildung cur deutschen Be- 
redsamkeit. In Briefen an einen Staatsmann, 
gr. 8- Geh. $ Rthlr. 



Hildburg ha inen und New - York. 

Im Verlage des Bibliographischen Instituts 
sind Tom 5. April bis 15. May au Fortsetzungen 
und Neuigkeiten erschienen und an alle prompt 
zahlenden Besteller versendet worden: 

• 

Miniaturbiblioihek deutscher Classiker, 3 Groschen 
jedes Bändchen. 118 — iaosler Bd. 

Cabinetsbibliothek deutscher Classiker, 4 Groschen 
jeder Band. 1 17 — no,Ur Bd. 

Bibliothek deutscher Ca nzelberciltsa mkeit , zu IO Gro- 
schen der Band. 171er Bd. g. 

Classische Casuai predigten. Aus di ;• " hliolhek deut- 
scher Cauzelberedtsainkeit besonders abgedruckt. 
8. 3 Tbeile in 1 Band, mit 3 Kupfern. i\ Tha- 
ler Sachs. 

Miniatur - Encyklopadie der deutschen Classiker. Mit 
Kupfern. 16. Das Bändchen von 144 Seiten 
3 Groschen, t r — 131er Bd. 

Cabinets- Encyklopadie deutscher Classiker. Mit Ku- 
fern, is. 6 Groschen das Bändchen von 140 Sei- 
ten. 11 — 131er Bd. 



Prachtausgaben der lAttherischcn "Bibel. 

Kirchen- und Pastoralbibel mit 50 Kupfern. 4. In 
34 Lief. Ute u. Ulla Lief, a 13 Groschen Sachs. 

Haus- und Familienbibel mit 34 Kupfern. Impe- 
rial -8. In 13 Lief. Ute u.nite Lief, ä 8 Groschen. 

Haus- und Familienbibel mit 36 Kopfern. Impe- 
rial -8. Auf Velin. In la Lief. Ute u. lllte Lief. 
Ji 13 Groschen. 

Conßrmandenbibel mit 13 Kupfern. Royal 8» I» 
13 Lief. IVtn u. Vle Lief, a 5 Groschen. 

Kunstartikel. 

Gallerte der Zeitgenossen. III. Jahrgang, die Num- 
mern 53 — 78 enthaltend. 

Ctj- Der Freis jeden Fortraits bey Subscription auf 
den ganzen Jahrgang von 36 Nummern ist nur 3 Gro- 
schen Sachs. Einzelne Nummern 3 Gr. 

Bis jetzt sind erschienen : 

Nr. 53. Königin Therese von Bayern. Stahlstich 
von C. Barth. 

* 54. König Ludwig von Bayern. Von Dem- 

selben. 

* 55. Krog. Von Falke. 

* -56. Prinz- Regent Friedrich von Sachsen. In 

Stahl von Wagner. 
OCj* Alle 14 Tage ein Portrait. 
Gallerie der Dichter. Nr. 8- Goethe von Barth. 
(&> Ebenfalls jedes Portrait nur 3 Groschen. 

Portefeuille für Zeichner und Kunstfreunde. VteLief. 
Nr. |3. 13. Imperialfolio. 
Jede Lieferung 8 Groschen Sachs. 

Meyer' s Schulatlas der neuesten Erdbeschreibung, 
in 18 Karten. Ute Lieferung. Nr. 4— 6. 6 Gro- 
schen Sachs. 

4) Australien. 5) Schweden. 6) ÜVordame- 
rikau. Freystaaten und Mexiko. 

Meyer's 1~ ;'v rzalatlas der neuesten Erdbeschrei- 
bung, fürZ«-!' :i'gsleser undRp^sr'ide. In 64 Kar- 
ten. Ute Lief. iNr. 5 — 8- 8 C rechen Sachs. 

5) Schweden. 6) Nordamerika. 7) Sicilien 
und Calabrien. 8) Europa. 

03* Beide Atlasse (die ersten in Deutschland 
auf Stahl gestochenen) sind, man betrachte sie von 
der wissenschaftlichen oder von der artistischen Seite, 
bey weitem das Beate, was in diesem bequemen 
Formate jemals, sowohl in Deutschland als im Aus- 
lände, erschienen ist. Auch die Illumination ist treff- 
lich und ausgezeichnet, und der Preis so wohlfeil, 
als er kaum gedacht werden kann. — Jede 
Karte kostet nur a Groschen oder o Kreu- 
»er Rhein. 



Io der A. Web er' sehen Buchhandlung ia Man- 
chen ist erschien« o: 

Lehrbuch der Sternhunde 
' für Schulen and «um Selbstunterricht, 

Ton 

Dr. Gotth. Heinr. Schubert, 
Professor der Naturgeschichte an der k. Ludwigs - 
Maximilians - Universität in München. 

Treis 36 Kr. oder g Ggr. 

Der Herr Verfasser hat dieses Bach in demselben 
anziehenden Style geschrieben, wie seine kleine Ma- 
turgeschichte. Schon defshalb wird es Jedermann 
willkommen seyn, aber noch mehr darum, weil hier 
ton einem erhabnem Gegenstande die Rede ist, von 
dem gestirnten Himmel, zu dessen Kenntnifs, auch 
ohne Sternkarten, dieses Büchlein die fafslichste 
Anleitung giebt. 

Der Luftelektrophor 
in seiner Vervollständigung und ZurürkführuDg sei- 
ner Erscheinungen auf bestimmte Gesetze ; ein 
, Sendschreiben von Dr. Jos. von IPeber, vor- 
mals Professor der Physik'u. s. w. Geheftet 7 Ggr. 
oder 30 Kr. 

I1L Vermischte Anzeigen. 

Zar Beachtung 
Goethe betreffend. 

In dem diesjährigen Oster -Programm des Frie» 
dricb- Wilhelms- Gymnasiums zu Berlin ist unter der 
Leberschrift: „Goelhe's Charakter, ein Versuch vom 
Professor F. Yxem" — ein Aufsatz befindlich, wel- 
cher einer ganz vorzüglichen Aufmerksamkeit würdig 
ist. In gedrängter, aber keinesweges dunkler, Kürze 
enthält derselbe der feinen, tief geschöpften, geist-* 
vollen Bemerkungen so viele, dafs kein Verehrer Goe— 
the's, überhaupt Niemand, dein es ein Ernst ist , über 
nnsero grofsen Dichter und Denker zu einer richtigen, 
also auch, wie sich von selbst versteht, würdigen 
Vorstellung . zu gelangen, ihn ungelesen lassen darf. 
Wer selbst über den Gegenstand der Untersuchung 
schon viel gedacht hat, wird sich der die eigne Ueber- 
zeugung befestigenden Beystiminnng eines solchen 
recht eigentlich tiefsinnigen Betrachters und Forschers 
gewifs nicht ohne angenehm bewegt zu werden er- 
freuen; diejenigen, die noch nicht den rechten Stand- 
punkt sich gewonnen haben, and zum wahren Vot- 
ständuifs noch der Deutung und Anleitung bedürfen, 
können diesem Führer, der zum eignen Forsthen und 
Finden, zum rechten Sehen nur, wie es seyn soll, an- 
regt , und nicht auf seine Worte zn schwören verleitet, 
ganz getrost sich anvertrauen; — Alle werden hoben 
Genufs durch die Lesung des trefflichen Aufsatzes sich 



verschaffen. Derselbe ist, — eben «0 wie die meister- 
hafte, ausführlichere Abhandlung über Schüler und 
den Gang seiner Geistesenl Wickelung, welche vor dem 
Briefwechsel zwischen Scftilttr und Wilhelm von Hum- 
boldt als „Vorerinterung" sich befindet und ihren 
Verfasser als einen unsrer scharfsinnigsten, zugleich 
durch umfassendes Wissen und acht philosophischen 
Geist ausgezeichneten Denker in jedem Satze beur- 
kundet , — ganz vorzüglich den jüugern aufstrebenden 
Köpfen zur belehrenden Beachtung und reiflichsten 
Erwägung zu empfehlen, damit sie gegen gewisse 
zwar Auslofs gebende, aber zugleich fesselnde, starr- 
machende Aussprüche, so wie gegen übermässig dogma- 
tische und einseitige Ansichten bey Zeilen sich ver- 
wahren lernen. Zu diesem Zwecke ist aber mög- 
lichste Verbreitung der gedachten Aufsätze, insbeson- 
dere des in dem Programm befindlichen und auf diese 
Weise gar nicht in den Buchhandel kommenden Auf- 
satzes über Goethe, nothwendig, und der Einsender 
erlaubt sich deshalb, im Namen, und, wie er holTt, 
auch mit Ueyslimmung aller Verehrer und Freunde 
Goethe's, hier den Wunsch auszusprechen, dafs der 
Hr. Prof. Yxtm von seinem Aufsatze einen besondern 
durch den Buchhandel zu verbreitenden Abdruck ver- 
anstalten, oder doch wenigstens einem Buchhändler 
diefs zu thun gestatten möge; denn auf einen Absatz 
von einigen Tausend Exemplaren würde, unsers Kr- 
ach tans , wobt mit Sicherheit gerechnet werden kön- 
nen. Mögen Wunsch und Erwartung in Erfüllung 
gehen \ 



Berichtigung. 

Ich bin Herrn Prof. Schäfer folgende Berichtigung 
schuldig. Hr. Hofr. Seidkr, den ich eben mündlich 
zu befragen Gelegenheit hatte, bestätigt, was ich von 
dem mit ihm gehabten Gespräche in Nr. 31. dieses Blat- 
tes erzählt habe , setzt aber hinzu , nachdem er Herrn 
Prof Sch. davon gesagt, habe dieser ihm allerdings ein 
offenes Billet über inssummum taedium an mich gege- 
ben, und er habe mir dieses eingehändigt; auch höre 
er jetzt von Hn. Pr. Schäfer, dafs ich darauf eine aus- 
führliche schriftliche Antwort ertheilt habe. Mir ist 
diese Sache so unbedeutend gewesen, dafs ich den 
Empfang des Billets so wie die Beantwortung gänzlich 
vergessen habe. Warum schweigt aber Hr. Pr. Schäfer 
■von dieser Beantwortung ? Durch sie mufs er ja Ge- 
nugtuung erhalten haben, und, war ihm diese, wie 
es scheint, nicht hinreichend, so mufs ja darin eigent- 
lich der Grund seiner Anfeindungen liegen. Besitzt er 
sie noch, wie ich vermuthe, da diese Angelegenheit 
so grofse Wichtigkeit für ihn hat , so braucht er sie ja 
nur bekannt zu machen. Sonst hat es den Schein, ab 
würde sie gegen ihn zeugen. 

Den 6. May 1831. Gottfried Hermann. 
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INTEL. LIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Junius 1831. 



A.m 



LITERARISCHE 

4 

I. Universitäten. 

Mar borg, am 19teu May. 

. .. . heutigen Tage wurde die von Sr. Königlichen 
Hoheit dem Kurfürsten von Hessen , in Gemeinschaft 
mit Sr. Herzoglichen Durchlaucht dem souverainen 
Herzoge von Nassau , auf der hiesigen Universität ge- 
stiftete katholisch -theologische Facullät förmlich con- 
»tiluirt. Die Lehrstunden der dnbey angestellten 
Professoren werden sogleich nach rOngsten eröffnet 
werden. 

II. Kunstnachrichten. 

Neapel. 

Bey den im October ▼. J. , auf Befehl des Königs, 
in Tästuin von Hrn. Bianchi veranstalteten Ausgra- 
bungen bat man in der Nähe derlleberreste des Amphi- 
theaters, zwischen dein grofsen und kleinen Tempel, 
den völligen Umfang noch e 's Tempels entdeckt und 
ausgegraben. Glücklicherweise sind die vier Seiten 
seines Unterbaues unverletzt geblieben. Er bildet ein 
Parallelogramm von ungefähr 2 Quadraten von 97I rö- 
mischen Taimen. Die Fa^ade ist sechssäulig, mit ei- 
ner zweyten Säulenstellung von Pilastern hinter den 
ersten; die Form und Höhe der Säulen (von 3$ nea- 
pol. Palmen im Durchmesser) nähert sich der ionischen 
und korinthischen Ordnung; dieCannellirung ist halb- 
eirklig und hat breite Stege; das Kapital eine einzige 
Reihe eingekerbter. Blätter, über denen vier Stengel 
an einem einzigen Stiele hervorwacbsen und in Volu- 
ten endigen, welche die Ecken der mit einem Eyer- 
stahe verzierten Platte des Kapitals halten. Als be- 
' sondre Eigentümlichkeit sieht man noch vier Frauen- 
köpfe in vollem Relief, gleichfalls aus der Masse des 
Kapitals in den von den Voluten übriggelassenen Räu- 
men hervortretend und auf der Blätterreihe ruhend. 
Architrav und Fries sind dorisch , in den Melopen be- 
finden sich Relief- Figuren. Der Karnies ist ionisch. 
Aufserdem hat man noch 30, mit Basreliefs verzierte 
Metopen aasgegraben , die aber sehr beschädigt sind. 
Auf einigen erkennt man heroische und weibliche 
Figuren kämpfend ; alle sind von einfachem und altem 



NACHRICHTEN. 

Stil. Der Hauptseite des Tempels gegenüber, gegen 
Mitlag zu, wurde eine ausgedehnte Linie von Säulen- 
trümmern mittlerer Gröfse entdeckt, welche vielleicht 
einen Torlicus bildete, der auf das Amphitheater zu- 
lief. 

Bey den neuesten Ausgrabungen in Pompeji hat 
man jetzt die Strada di Mercurio bis an die Stadtmauer 
ausgegraben. Die schönsten Gemälde, nach denen 
im Hause des tragischen Dichters, hat man in dem 
des Castor und Polhrx gefunden, worunter sich auch 
das befindet, wo Achilles unter den Mädchen entdeckt 
wird. Das letzte Haus, nahe, der Mauer, das soge- 
nannte Haus der Meleager, hat in architektonischer 
Hinsicht den Vorzug vor vielen andern: das Atrium 
mit dem Impluvium (auch noch mit dem schönsten 
Marmortisch) und das Peristylium mit der Piscina 
(die blau gemalt ist) sind , bis auf die Decken , noch 
ganz erhalten. Eins der merkwürdigsten Häuser ist 
indefs das letzte, an welchem gegenwärtig gearbeitet 
wird. Die Ausgrabung desselben wurde am 7. October 
1830 in Gegenwart des verstorbenen jungen Goethe 
zu Ehren seines Vaters, dessen Namen das Haus auch 
führt (casa di Goethe), begonnen. Es liegt in der 
Sirada della fortuna neben der Casa di naviglio (auch 
Casa della Daecanli genannt). Der Eingang dieses Hau- 
ses ist der schönste, welcher bis jetzt bekannt gewor- 
den. Er ist mit herrlichen architektonischen Anord- 
nungen aus weifsem Stuck verziert: auf beiden Seiten 
oben sind Säulen — Gallerieen im Kleinen, von korin- 
thischen Säulen, und die Kapitaler wie die vom Tem- 
pel der Vesta in Tivoli und in der Basilika in Pompeji 
selbst. Die Tragsteine , worauf diese Gallerieen ruh- 
ten, bildeten sphinxartige Gestalten, von denen am 
ersten Tage der Anf^ralmng noch eine erhalten war. 
In den Cassetten unter dein Gebälk sah man schöne 
weibliche Köpfe: die Diademe und Zieralhe dersel- 
ben, die Einfassung der Cassetten, so wie mehrere 
andere Theile dieser Verzierungen, waren zum Theil 
mit Gold bedeckt, das auf dem weifsen Stuck eine 
treffliche Wirkung macht. Am 8. October fand man 
am Eingange einen bleyernen Teller, dar ausserhalb 
znm Theil mit dickem Golde umgeben war. Im In- 
nern waren mehrere Farben zu bemerken, und man 
vermuthet daher, da Ts dieser Teller als Pallette ge- 
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dient habe: im Innern für die- Farben und auswendig 
zum Goldmalen. Das Gold scheint mit dem Pinsel 
aufgetragen zu seyn, denn es ist matt. Am 15. Oct. 
wurde an der Grenze des Einganges , da wo man znm 
Atrium geht, eine wunderschöne Mosaik entdeckt: 
ein« Borte (Fries), welche den Uebergang yom Ein- 
gange zum Atrium bildet, ist 9 Fürs lang und 2 Fufs 
breit. Diese Mosaik, welche aus zwey, darin hervor- 
tretenden kolossalen Masken, aus Früchten, Kränzen 
und Blättern besieht, ist, was Anordnung und Colorit 
betrifft, vorzüglich. Am 26. Oct. Nachmittags wurde 
im Atrium, am Impluvium selbst, eine Bronze-Figur 
entdeckt und am 27. Oct. Morgens gänzlich ausgegra- 
ben. Diese Figur, 5 Fufs hoch, stellt einen tanzen- 
den Faun dar, und ist von der gröfsten Schönheit. 
Am Kopfe sind die kleinen Hörner und die Faunohren 
zu bemerken und der Kopf ist mit einem Eichelkranze 
verziert. Auch das gewöhnliche Pannschwänzchen 
ist nicht vergessen. In der Mitte des Implnriums ist 
ein Postament, welches vermulhen läfst, dafs der Faun 
ursprünglich in der Mitte gestanden habe, und der 
Hauseigenthüiner ihn retten wollte, durch den zu 
starken Aschenregen indefs vielleicht daran verhindert 
und gezwungen wurde, ihn am Rande des Impluviuras 
stehen zu lassen. Dieser Faun ist von den kleinexen 
Bronze - Figuren die schönste, welche man bis jetzt 
in Pompeji und Herkulanum ausgegraben hat. Am 
5. November wurden rechts, in der Vorderecke des 
Atriums und links im zweyten Zimmer desselben, 
mehrere schöne Bronze- Vasen gefunden, die alle mit 
schönen Henkeln verziert sind. Auf einer derselben 
sieht man, in Basrelief, den Bacchus und Silenus. 
Auch fand man eine ganz eigene, in der Einrichtung 
unsere Theemaschinen ähnliche, Vase. — In den 
meisten Zimmern dieses Hauses sind Fenster nach der 
Strafse zu, d. h. nur nach den Nebenstrafsen. Diese 
verengen s'ch aufsen in einen sehr spitzen Winkel: in 
einem Zimmer rechts ist noch die Glasscheibe erhalten. 
Am a8- Nov. wurde in einem Zimmer links vom Tabti- 
num ein Mosnik-Gemälde, mit Fischen, Seekrebsen, 
Polypen u. s. w. entdeckt, das, mit dem Rande, 3-jF. 
im Quadrat bat; das schönste von allen aber am 10. De- 
cember. Diofs ist ein geflügelter Bacchus als Knabe, 
auf einem Panther reitend. Er sitzt auf einer grau- 
grünen Decke : in der Rechten hält er einen Glasbecher 
mit rothein Weine, in den er mit Wonne hinein- 
schaut : mit der Linken lenkt er den Panther , an ei- 
nem rothen Zügelbande. Sein rechtes , sichtbares Beio 
hat über dem Knöchel ein goldenes Fofsband. Der 
Panther blickt sich rechts nach dem Knaben um, mit 
dem rechten Vorderbeine vorschreiteod und mit dem 
linkeo auf den, auf der Erde liegenden, Thyrsusstab 
tretend. Er hat ein Halsband von Weinlaub und Wein- 
trauben. Der Grund des Gemäldes ist schwarz , der 
Fufsboden unten gelblich grau und felsicht. Der Fl and 
des Bildes besteht aus Blumen, mit g der schönsten 
verschiedenen Masken. Es hat mit dem Rande 3$ Qua- 
draths. Am 13. Dec wurde in einem Zimmer rechts 
vom Atrium ein schönes Thierstück in Mosaik entdeckt. 
Es ist in horizontaler Richtung in zwey Abtheilungen 



getheilt. In der obern sieht man eine Katze, welch« 
ein Bebhuhn frifst, in der untern zwey sitzende Enten, 
Kürbisbliiten fressend. Füche, Vögel and Seemuscheln 
fällen den übrigenRaum. Diefs Bild ist 2 Palmen hoch 
und eben so breit. Gegenwärtig (am 15. Febr.) grabt 
man in Pompeji an zwey Orten: theils an dem hin- 
tern Theite des Hauses des Meleager, theils an dem oben 
genannten Hause Goethe's. Diefs letztere läfst noch 
viel Schönes erwarten. Zwischen den Säulen des Peri- 
styls (s. oben) hat man vor Kurzem einen kleinen Haus- 
altar in Bronze entdeckt, 8 Zoll hoch. Es ist ein kleiner 
Dreyfufs von außerordentlicher Schönheit. Aufserdem 
hat man darin einen Candelaber von Bronze, daneben 
einige Lampen von Terracotta, eine kleine schöne 
bronzene, 4 Zoll hohe Gewandfigur, in der Drappi- 
rung der faraesischen Flora ähnlich, und mehrere 
Bronze- Vasen gefunden. Das ganze Haus ist in archi- 
tektonischer Hinsicht von außerordentlicher Schönheit 
und dieConslruclion im Technischen sehr merkwürdig. 
So sind alle Mauern (d, h. die rauhen Mauern, die na- 
türlichen Steine) mit Bley platten, die mit eisernen Nä- 
geln befestigt sind, überzogen , worauf denn die Mör- 
tel- und Stuck -Lagen kommen, damit die etwa in den 
Steinen der Blauer befindliche Feuchtigkeit nicht auf die 
Wand durchdringen konnte. Von Wandgemälden hat 
man bis jetzt wenig gefunden : die Wände sind mei- 
stens mit phantastischem Marmor bemalt. 

Die neuen Ausgrabungen in Herkulanum, welche 
man dem Minister Marquis Ruffo verdankt, sind 
in architektonischer Hinsicht ebenfalls sehr merkwürdig. 
Das Interessanteste von dem dort ausgegrabenen Hause 
sind die Holzverbindungen, welche dadurch, dafs das 
Holz verkohlt ist, sich erhalten haben. (In Pompeji 
ist das Holz meistens vermodert.) An einer Säulen- 
halle in diesem Hause sind auch noch eiserne Stangen 
erhalten, woran Vorhyu^e befestigt wurden. Gans 
neuerdings hat man in diesem Hause, nach dem Vesuv 
zu, etwas wieder ausgegraben, und bereits einen Tbeil 
des Atriums mit dem Impluvium, wo schon 3 Säulen 
zum Vorschein gekommen sind, entdeckt. DenHaupt- 
eingang des Hauses wird man auf dieser, d.h. der dem 
Perislyt und dem Meer entgegengesetzten , Seite finden. 
An Gemälden von Bedeutung hat man bis jetzt in dem 
Hause sehr wenig gefunden, dagegen indefs viele schön 
gemalte Verzierungen. Bis jetzt hatte man noch kein 
berkntanisches Haus unter freyem Himmel gesehn: 
gegenwärtig werden indefs die neuen Ausgrabungen 
in Herkulanum, wie die in Pompeji, behandelt und 
die Häuser ganz aufgedeckt, so dafs man in diesem 
neu aufgegrabenen Theile der Stadt, wie in Pompeji, 
umhergehen kann. Eine noch reichere Ausbeute wur- 
den diese Ausgrabungen in Herkulanum gewähren, 
wenn man sie an Orten vornähme , wo nicht schon 
gegraben worden wäre. Man hat nämlich schon unter 
Karl III. hier gegraben, aber nur auf den Fufsböden 
(unter der Lava), und hier sind damals die meisten 
Bronze-Gegenstände, welche sich im hiesigen Museum 
befinden, entdeckt worden. 
. (Siehe Berliner ßaude- u. Spener'iehe Zeitung.) 
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L Ankündigungen neuer Bücher. 

Neueste Verlags - Bücher 
von 

C. Fr. Arne lang in Berlin 
sur Leipziger Oster -Messe 1831- 

Ife, A., (Lehrer der französ. und Italien. Sprache,) 
Der Meine Franzos; eine Sammlung der zum Spre- 
chen nöthigsten Wörter und Redensarten, nebst 
leichten Gesprächen für das gesellschaftliche Leben. 
Französisch und Deutsch. Ein nützliches Uülfsbuch 
für diejenigen, welche sich der Erlernung der fran- 
zösischen Sprache widmen, und besonders zur 
Uebung des Gedächtnisses, Vierte, verbesserte und 
verm. Auflage. 12. Geheftet 6 Ggr. 

Neuester Wegweiser durch Deutschland, Frank- 
reich, Italien und die Schweiz. Ein nützliches und 
bequemes Taschenbuch für Reisende jedes Standes. 
Als Anhang eine Sammlung der auf Reisen am häu- 
figsten vorkommenden Wörter und Redensarten in 
deutscher, französischer und italienischer Sprache, 
kl. 8. Sauber geheftet 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Larrey, J.D., Chirurgische Klinik, oder Ergebnisse 
der von ihm, vorzüglich im Felde und in den Mi— 
litairlazarethen, seit 179a bis i8?9 gesammelten 
wandärztlichen Erfahrungen. Aus dem Franzö- 
sischen übersetzt und mit Anmerkungen versehen 
von Dr. Albert Sachs, prakt. Arzte u. s. w. zu 
Berlin, gr. 8. Ertter Theil. Mit 2 Kupfertafeln 
in Quer- Folio. 2 Rthlr. 

Desselben Zweyter Theil. Mit 2 Kupfertafeln in 
Quer- Folio, a Rthlr. 

Lehnerl, Joh. H., (Prediger zu Falkenrehde bey 
Potsdam,) Wanderungen im Gebiete deutscher Vor- 
zeit. Eine Auswahl lehrreicher und angenehm un- 
terhaltender Volkssagen, zunächst für die wißbe- 
gierige Jugend, kl. 8* Mit illumin. Kupfern. Geb. 
I Rthlr. 6 Ggr. 

Petiscus,- A. H., (Professor,) Denkmäler mensch- 
licher Tugeud und Grüfte, in Darstellungen aus der 
Geschichte and dem täglichen Leben. Der Jugend 
cur lehrreichen Unterhaltung gewidmet, gr. 8- Mit 
Tilelkupferu. Vignette. Geheftet 1 Rthlr. 16 Ggr. 

HocTcstroh, Dr. ff. , Methanemata oder der Tausend- 
künstler. Eine reichhaltige Sammlung leicht Aus- 
führbarer physikalischer Experimente und mathe- 
matischer, physikalischer, technischer und anderer 
Belustigungen. Zur Selbstbelehrung, so wie auch 
zur Unterhaltung im geselligen Kreise, für die Ju- 
gend und für Erwachsene. 8- Mit 5 erläuternden 
k opfern. Geb. 1 Rthlr. 

Solger, Dr. S. E., Praktischer Rathgel>er für das Ge- 
»Shäftsleben in Privat- und öffentlichen Verhält- 
nissen. Ein vollständiges Handbuch für den Bürger, 
Kaufmann und Beamten. 34$ compresse Bogen in 
gr. 8- I RtWr- 8 Ggr. 



Spieker, Dr. C. ff. , Christliche Morgenandachten auf 
alle Tage des Jahres, gr. 8. Mit Titelkupfer und 
Vignette. Geheftet 1 Rthlr. 8 Ggr. 

JFilmsen, F.P., Vollständiges Ha ndbuch der Natur- 
geschichte für die Jugend und ihre Lehrer. Drey 
Bände in gr. 8« auf schönem weifsen Rosenpapier. 
Zweyte, verbesserte und vermehrte Auflage. 
I. Band: SäugeJüere und VögeL 
II. Band: Amphibien, Fische, Insekten und 

Gewürme. 
III. Band: Pflanzen und Mineralien. 
(Zusammen 192$ Bogen stark.) Jeder Band mit 
einem allegorischen Titelkupfer und Vignette, 
gezeichnet von Study und Ludw. Wolf, gestochen 
von Berger und Meno Haas. Nebst 6a Kupfertafeln 
in Royal-Quarto, die merkwürdigsten natur- 
historischen Gegenstände enthallend, nachher Na- 
tur und den besten Hütfsmilteln gezeichnet von 
RretziDg, Ludw. Meyer, Müller und Weber. Ge- 
stochen von Bretzing, Guimnel, Meno Haas, Ferd. 
Jä tinig, Linger, Fr. Wilh. Meyer, Ludw. Meyer,, 
Steglich, Tissot und Wacbsmann. Mit illumi- 
nirten Kupfern. 12 Rtblr. ia Ggr. 

Dasselbe ohne Kupfer 5 Rtblr. 12 Ggr. 

Die Kupfer apart 7 Rthlr. 



Bey Eduard Weber in Bonn ist erschienen: 

Dr. Ernst Bischoff: Wider die Mystification in 
der Medicin. Bonn, 1830. 8- 10 Ggr. 

Die Gegenstände , welche in diesen Blättern nä- 
her berührt werden, sind: Die Erscheinung einer 
chrislologischen Medicin ; die Tendenz heutiger .Psy- 
chiatrie , die Sünde zur Krankheit des Leibes zu con- 
stituiren; das Wieder-Erslehen der abgethanen Lehre 
von der Reizbarkeit und Reizung; und endüch die Ver- 
irrungen der heutigen Arzneymillellehre. 



In der Jos. Küsel'schen Buchhandlung in Keni- 

fiten ist erschienen und durch alle solide Buchband- 
ungen zu beziehen : 

Ciceronis, M. T., Cato Major seu de senectute, et 
Laelius sive de amicitia. Mit Anmerkungen von 
J. B. Ulayr, Professor am k. Gymnasium in 
Kempten, gr. 8- Preis 20 Ggr. od. 1 Fl. 30 Kr. 

Diese Ausgabe soll nach dem Plane des Herrn Ver- 
fassers die Schüler zu einem gründlichen, nicht blofs 
oberflächlichen Verstehen der Klassiker anleiten; dar- 
um lieft er es sich angelegen seyn , alles Schwierige 
zu erläutern, ohne jedoch dem eigenen Fleifte und 
dem Selbststudium der Schüler nachtheilig vorzugrei- 
fen. Besondere Rücksicht wurde der Synonymik ge- 
widmet, welche nach dem Urlheile sachkundiger Män- 
ner ein gedeihliches Fortschreiten in dem Studium der 




Sprachen ungemein fordert. — Eine Zierde des Buches 
bildet auch eine Anzahl passender Parallelstellen, 
hauptsächlich aus Cicero's Schriften , wodurch das 
Verstehen einer Stelle oft mehr als durch weit auslau- 
fende Erklärungen erleichtert wird. — Angehängt ist 
ein Index über Anmerkungen. 

IL Vermischte Anzeigen. 

Bücher - Auctionen in Halle. 

. Den 37&ten Junius d. J. u. f. T. werden hier die 
von dem verstorbenen Director der Frankischen Stif- 
tungen, Herrn Trof. Jacobs und mehreren Andern, 
nachgelassene Bibliotheken , vorzügliche Bücher 
aus allen Wissenschaften enthallend , ganz besonders 
ausgezeichnet aber in der Philologie, Theologie, Philo- 
sophie, Geschichte, Jurisprudenz, Deutschen Klassi- 
kern und Belletristischen Schriften, auch meltrere Ku- 
pferwerke, seltene Curiosa, einige chirurgische Instru- 
mente, nebst einem Anhange von ganz neuen phtlolog., 
theo!., jurid., medic, botan., naturhist., mathemat., 
hist., archäolog., numismat. und vermischten Schriften, 
wobey viele seltene und zum Theil kostbare Werke, 
gegen gleich haare Zahlung öffentlich 
versteigert. 

Sichere Aufträge hierzu übernehmen die schon 
bekannten Hnn. Auctionatoren , Commiss'ionaire und 
Antiquare in Berlin, Bremen, Cassel, Coburg, 
Cöln, Erfurt, Fra nkfurt a. M. , Göttingen, 
Gotha, Halberstadt, Hamburg, Hannover, 
Jena, Leipzig, Marburg, Münster, Nürn- 
berg, Potsdam, Trag, Schmalkalden, Ulm, 
Weimar, Wien , Würzburg u. s. w. , bey denen 
auch überall der reichhaltige (über 16,000 Bände 
enthaltende) Katiilog zu haben ist. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebenen Aufträge pünktlich und bestmöglichst be- 
sorgen lassen; außerdem übernehmen auch solche: 
Hr. Registrator Deichmann in der Expedit, der Altgetn. 
Lit. Zeitung, Hr. Bibliotheks - Assistent Förstemann 
und Hr. Antiquar Schönyahn. 

Halle, im May 1831. 

Joh. Friedr. Lippert, Auctions-Commissarius. 

* * * 

Im Julius d. J., nach Beendigung der Prof. Jacobs- 
«dien Auction , wird allhier die von dem verstorbenen 
Antiquar, Hrn. /. G. Weidlich, nachgelassene Biblio- 
thek, Bücher aus allen Wissenschaften und eine 
bedeutende Sammlung von Romanen und Lesebüchern 
enthallend, 

gegen gleich baare Zahlung öffentlich 
versteigert. 

Das Verzeichnifs davon ist bey den schon bekann- 
ten Hnn. Auctionatoren, Commissionairen und Anti- 



quaren zu haben, 
übernehmen. 



welche auch sichere Aufträge 



Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebenen Aufträge pünktlich und bestmöglichst be- 
sorgen lassen ; aufserdem übernehmen auch solche:. 
Hr. Registrator Deichmann in der Expedit, der Allgem. 
Lit. Zeitung, Hr. Bibliotheks - Assistent Förstemann 
und Hr. Antiquar Schöny ahn. 

Halle, im M.iy 1831. 

Joh. Friedr. Lipperl, Auctions-Commissarius. 



August Lafontaine starb zu Halle den 30. AprÜ 
1831 und wurde auf dem freundlichen Kirchhofe ne- 
ben der ihm ehemals gehörigen reizenden Villa be- 
graben. Mehrere nchtungswerthe Stimmen haben ge- 
gen uns, seine vertrauleren Freunde, den Wunsch 
geäussert, ihm daselbst ein Denkmal zu errichten, 
damit die Kachwelt seinen Zeitgenossen nicht mit Recht 
den Vorwurf machen könne, dafs sie dessen Grab un- 
bezeichnet gelassen. Diesen Wunsch bringen wir hier 
zur öffentlichen Kennlnifs , da vielleicht manche Ver- 
ehrer und Verehrerinnen des Verstorbenen die Gele- 
genheit ergreifen werden, dem Andenken eines Man- 
nes zu huldigen, von dessen Dichtungen ihre Gefühle 
für Schönheit und Sittlichkeit so oft angenehm berührt 
wurden. Demnach erlauben wir uns die Bitte, das 
Vorhaben mit Beyträgen zu unterstützen, welche die 
hiesige Buchhandlung CA. Schwetschke u. Sohn 
annehmen und berechnen wird. 

Aufserdem würden uns die Herren Redactoren 
öffentlicher Blätter eine Gefälligkeit erzeigen, wenn 
sie diese Bekanntmachung freywillig in dieselben auf- 
nähmen. 

Halle, den 16. May 1831. 

J. G. Gruber, T. G. Voigtei, 

d. 1. Prorector der L'niver- Oberbibliothekar und Pro- 
fits! und Professor. fettor. 

Entfernte werden durch Buchhandlungen leicht 
Gelegenheit finden, ihre Bey träge an uns gelang« 
zu lassen. 

C. A. Schwetschke und Sohn in Halle. 



Das während meiner Abwesenheit von Halle in 
der A. L. Z. April, In teil. Bl. Nr. 31. abgedruckte In- 
serat verpflichtet mich durch seinen Schlüte zu der, für 
meine Freunde uonüthigen , Erklärung, dafs Hr. Prof. 
Scliäfer die hiesige Beurtheilung der Incredihilia in 
keiner Art und auch nicht auf das entfernteste veran- 
lagt, die moralische Indignation über Inhalt, Form 
und Tendenz jener „Unglaublichkeiten" allein und 
nichts weiter meine Feder geführt habe. 

Halle, den a6. May 1831. Meier. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



A k a d e m i e q ii. 
Paris. 

In der Sitzung der k. Akademie der Wissenschaften 
am 21. März empfing dieselbe von dem k. russ. Ge- 
sandten, Gr. Pozzo di Borgo, im Namen des St. Pe- 
tersburger Ober - Gesuudheitsraths , eine Justorische 
Beschreibung der Cholera - Epidemie , wie sie sich 
im J. i8a8 in Orenburg und im J. 1830 in Moskau 
gezeigt hat. Hr. Marin d'Arbelles sandte eine 
Denkschrift des Hn. Zubkoff über die Cholera und 
eine Beantwortung der Loder'schen Schrift Uber die 
Cholera* von Hn. Jäh nichen, ein. Diese, sowie 
eine andere Schrift: Animadversiones anatomico - pa- 
thologicae de cholera, morbo Mosquae grassante, sind 
der Comrnission zugesandt worden, welche mit der 
Untersuchung der Frage über die Cholera beschäftigt 
ist. Hr. Dutrochet meldet der Akademie, dafs er 
sich mit einer Untersuchung über die Beobachtungen 
des Prof. Schul» (in Berlin) rücksichtlich der Circu- 
lation der Säfte im Chelidonium beschäftige, dafs er 
dieselben aber für eine optische Täuschung halle und 
dafs es mir ein Erzittern der Molecuten über einander 
sey. Hr. Cassini bemerkt bey dieser Gelegenheit, 
dafs die Beobachtungen des Hn. D. in Bezug auf das 
Cbelidonium gegründet seyn möchten, dafs man aber 
eine wirkliche Forlbewegung in den Gefäfsen der ficus 
elastica und desalisma plant ato bemerke. Hr. Aragn, 
der bey Hn. Schnlz's Versuchen .gegenwärtig gewesen, 
erinnerte sich, dafs er diese Circulation bey zerstreu- 
tem Licht gesehen habe, so dafs also keine optische 
Täuschung vorwalten könne. Hr. von Humboldt 
sn^te, dafs die von Hn. Sch. beobachtete Erscheinung 
eine Analogie mit denen habe, welche Hr. Ca ms 
bey den Insecten beobachtet, wo eine. wirkliche Cir- 
cnlntion vorhanden ist . die ein weniger aufmerksamer 
Beobachter leicht für ein blofses Erzittern halten dürfte. 
Hr. v. Humboldt reichte demnächst eine hypsome- 
trische (Höhenhestimmungs-) Karte der Cordillera der 
jindes, von den Felsen des Diego Ramirez bis zur 
Landzunge von Panama ein , und verhreitele sich zu- 
gleich über die Eigentümlichkeiten in der Lagerung 
der Andes, wobey er der Analogie einiger geologi- 
schen Erscheinungen in derKirgisensl^ppp gedachte. — 



Hr. Girard stattete einen Bericht über einen neuen, 
von Hn. Du per a erfundenen Stempel ab, vermittelst 
dessen der Abdruck weifs auf schwarzem Grunde er- 
folgt, jedoch nur zur Hälfte, so dafs man den ganzen 
Stempel erst dann sieht, wenn man das Papier gegen 
dos Licht hält. Er empfiehlt ihn zum Gebrauch für 
Kaufle.ite, da die Procedur, für die Banknoten, zu 
vieleHände erfordern würde. — In der Sitzung der Aknd. 
am 26. März wurden mehrere Denkschriften von Wer- 
ken (worunter die Chimie physiologhjue des Hn. Bosc) 
eingereicht. Hr. Dutrochet theilte neue Beobach- 
tungen Über den, von dem Prof. Schulz (in Berlin) 
entdeckten Umlauf des Milchsaftes in den Pflanzen mit. 
Hr. Amici äu karte in einem, von Hn. Mir bei ver- x 
lesenen Schreiben, dafs er eine Ursache dieses Um- - 
laufe«, nach mehreren Versuchen, in der Wärme ge- 
funden zu haben glaube, wogegen aber die Herren 
Mirbel und Cassini bemerkten, dafs sie bey Son- 
nenlicht den Umlauf in zwey parallel liegenden Ge- 
fäfsen in enlgepe/igesetzter Richtung bemerkt haben 
was nicht der Fall gewesen seyn würde, wenn' die 
Warme diese Erscheinung veranlagte. Hr. Reboul 
las eine Denkschrift über die nieder n Tertiär- Lager, 
und sngt, dals die Meerbecken der Aude und "des 
Hi'ranlt in ihrer Lagerung dem groben Kalkgeschiebe 
von Paris, und nicht dem Sande und höber liegenden 
Meerkies entsprächen , wie mehrere Geologen behau- 
pten wollen. — In der Sitzung der Akad. nm 4. April 
sandte Hr. Lassis ein Schreiben ein, worin er der 
Akademie anzeigt, dafs es ihm gelungen sey, den der 
Cholera ähnlichen Krankheilen an Orlen Einhalt zu 
Ihun, welche in der Nähe derjenigen liegen, wo ur- 
sprünglich jene Krankheit ausgebrochen ist. Hr. Gre- 
goire (heilte Einiges über die Mittel mir, deren sich 
Hr. Origo, der Anführer des Corps der Feuerleute 
in Rom, bedient, um diese gegen die Wirkung der 
Flammen zu sichern. Er läfct nämlich ihre Kleider 
in eine. Auflösung von sclmefelgesäuerter Alaun -Erde 
mit Thon vermischt, tauchen, und diese die Leute 
anlegen. .Man hat die befriedigendsten Versuche da- 
mit angestellt und unter andern gesehn, dafs die Leute, 
wenn sie wollene, mit jener Mischung getränkte, Hand- 
schuhe angezogen halten, glühende Kohlen umher - 
tragen konnten, ohne sich zu verletzen. Eine voll- 
ständige Kleidung dif^r Art U.'let nur 40 Frs. 
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Hr. Puissant stattete einen Bericht über die Denk- 
schrift des Hn. Coraboeuf über dessen geodätische 
Operationen in den Pyrenäen , zur Bestimmung des Ni- 
veaus der leiden Meere, ab. Es geht aus diesen her- 
vor, dafs beide (das mittelländische und atlantische) 
ein vollkommen gleiches Niveau haben und also eine 



einzige Oherfläche bilden. Hr. D i o ( Schlote die Sitzung 
durch Vorlesung eines Theils einer interessanten Denk- 
schrift über das unbestimmte Jahr der Aegyptier, zu 
welcher Hr. Champollion der Jüngere ihm meh- 
rere Materialien initgetheilt hatte. 



LITERARISC 

I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

So eben ist erschienen und in allen Buchhandtun- 
gen zu haben: 

Forum der Journalliteratur. 
Zweytes Heft. 

Inhalt: Vom Berliner Journalismus. — Die 
Gubitz'sche Preisbewegung. 

Berlin, den 20. Mar 1831. 

W. Logier, Buchhändler. 



Erschienen und versandt ist: 

Erdmann, O.L., Journal ßtr technische und öko- 
nomische Chemie , Jahrg. 1831, Märt. (Xten Ban- 
des 3les Heft.) 

Inhalt: 22) Zenneck, analytische Untersuchun- 
gen käuflicher Chlorkalke; 23) Berthier, Analysen 
verschiedener Glassorten ; 24) Lampadius , über die 
wasseranziehende Kraft des Schiefspulvers , so wie 
über die Mittel, dem Feucbtwerden desselben zu ent- 
gegnen; 25) Hubert, über die frey willige Entzündung 
pulverisirter Kohle; 26) Lechevnllter , über die Wärme, 
welche das Wasser in glühenden Gefäfsen annimmt; 
27) Lampadius, über einige Verbesserungen der rus- 
sischen Dampfbäder ; 28) Sprengel, über die feuer- 
festen Bestandteile unserer gewöhnlichen Getreide- 
körnerarten; 29) Minutoli, Bemerkung über die An- 
wendung der Trauben kerne zur Oelbereitung; 30) Bo- 
stock, über Verbesserung der schwarzen Schreihlinte ; 

31) Meyer, Erfahrungen über die Fabrikation und 
Haltbarkeit des eisernen und bronzenen Geschützes; 

32) Notizen. 

Leipzig, den 1. Junius 1831. 

Job. Ambr. Barth. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Nützliche und wohlfeile Schrißen. 

Von uns sind so eben versandt und durch alle 
Buchhandlungen zu haben: 

Allgemeine Lehren von den epidemischen und an- 
steckenden Krankheiten , insbesondere der Cho- 
lera, und den zu ihrer Hemmung oder Minde- 



IE ANZEIGEN, 

r u ng geeigneten Maarsregeln. Von Dr. J. J. Sachs. 
8 Ggr. 

lieber die eigenthiimliche Seelenstörung der soge- 
nannten „ Seherio von Prevorst. " Von Dr. D. G. 
Kieser, Professor in Jena. 8 Ggr. 

Nützliche Erheiterungen für die Jugend. Heraas- 
gegeben von einem sorgsamen Vater. (Mit Bey- 
trägen von sehr beliebten Schriftstellern.) Cart. 
13 Ggr. 

Ein aufmerksames Publicum wird durch unsre 
Verlags- Artikel selbst, sowie durch die öffentlichen 
Beurtheilungen, sich immer mehr überzeugen, dafs 
wir nur Geprüftes zum Druck befördern. 

Berlin. Vereins-Buchhandlung. 



Durch alle solide Buchhandlungen ist zn be- 
ziehen: 

ünz, Dt. M., Handbuch der Anatomie' des 
menschlichen Körpers , mit Abbildungen, ister Th. 
2te Aufl. Auch unter dem Titel: MuskeUehre, 
nebst einer kurzen Anweisung zur Präparatioo 
der Muskeln, gr. 8. Mit 12 Tafeln lilhographir- 
ter Abbildungen von Skeleten und den Muskeln 
nach Albin, in Royalfolio. l8ai. 6 FL oder 
4 Rthlr. 

desselben Werks 2ter Tb. Auch unter dem 

Titel: Gefäfslehre , oder T^ehre von dem Herzen, 
den Arterien , Venen und Saugadern , mit 8a Ab- 
bildungen in Lebensgrüfse auf 33 lilhogr. Royal- 
folio - Blättern (sämmtlich vom Verfasser selbst 
nach der Natur und nach den besten Meistern auf 
Stein gezeichnet). Mit Anmerkungen über die 
vorzüglichsten Varietäten der Arterien und die 
bewährtesten Methoden zur Aufsuchung und Un- 
terbiodung derselben bey chirurgischen Opera- 
tionen und Verletzungen, gr. 8. ißai. 12 Fl. 
oder 8 Rthlr. Mit illum. Kupfern 14 Fl. oder 

9 Rthlr. 16 Ggr. 
desselben Werks 31er Th. Auch unter dem 

Titel : Eingeweidlehre, oder Lehre von den sä'mmt- 
liehen Verdauungsorganen, den Uarnwerkzeu arn, 
den männlichen und weiblichen Geschlechtstheilen 
und den Organen der Stimme und des Aikmens, 
mit 80 lilhogr. Abbildungen in Lebensgroße auf 

10 Royalfolio- Blättern, für Aerzte, Chirurgen 
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und Geburtshelfer in anatomischer, physiologi- 
scher und praktischer Hinsicht. gr.8* 1837. 9 Fl. 
6 Rthlr. 



SOI 



Dieses Werk, welches noch nicht allgemein im 
Buchhandel verbreitet wurde, verdient um so mehr 
die Aufmerksamkeit der Hnn. Gelehrten, da die Aus- 
führung der Kupfer, ganz nach der Natur vom Hn. Verf. 
selbst gezeichnet , nichts zu wünschen übrig lasseo. — 
Der 4te Theil, welcher das Werk beschlierst, er- 
scheint auf bestimmte Zusage des Hn. Verfassers An- 
fangs 1832. 

Laadshut, im May 1831. 

Krü 1 l'sche Universitäts- Buchhandlung. 



In der M y Ii us' sehen Buchhandlung in Berlin 
sind erschienen : 

Abrifs der Weltgeschichte. Aus dem Engl, von Dr. 
G. Friedenberg. gr. 8- I Rthlr. 16 Ggr. 

Buttmann, Ph., ausführliche griech. Sprachlehre, 
ister Bd. 2te Aufl. gr. 8> I Rlfalr. 4 Ggr. 

Grattan , T. C. , Geschichte der Niederlande bis zur 
Errichtung des Königreiches der Niederlande. 
Aus dem Engl, übersetzt und fortgeführt bis zur 
belgischen Revolution im Jahr 1830 von Dr. G. 
Friedenberg. gr. 8. I Rthlr. 16 Ggr. 

Pütter, Dr. Ä. T. , die Lehre vom Eigenthum nach 
Deutschen Rechten, aus den Quellen dargestellt 
und mit den Römischen Rechtsgrundsätzen 
glichen, gr. 8- I Rthlr. 8 Ggr. 



In der Nauck'schen Buchhandlung in Berlin 
ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Einiges 
über 

Mehrere* 

das 

Uns nahe geht. 

Ein Beytrag zur Versla'ndnifslehre der Dhlektik 
französischer Tagesblailer. 
Nebst einer 
Chronologisch -tabellarischen Uebersicht 
der 

im europäischen Staatensysteme theils bestehenden, 
theils wieder erloscheneo schriftlichen Verfas- 
sungsurkunden und darauf Bezug habenden be- 
deutendsten organischen Edikte, vom Jahre 1791 bis 
su den Ju ly - Ts pen 1830 durch charakteristische 
und geschichtliche Andeutungen summarisch erläutert, 
nebst einer Nachweisung der Sammlungen , in wel- 
chen diese Verfessungsurkouden und Edikte 
enthalten sind, 
gr. 8- Sauber cartonirt. Preis ij Rthlr. 



S02 

Preufsen 1807 und jetzt, 

oder 

was ist in Preufsen seit dem Jahre 1807 ausgeführt, 
um den gesellschaftlichen Zustand zu verbessern 
und zu erheben ? 
Eine kurze , den Freunden des Preufsischen Vaterlandes 
geweihte Abhandlung 
von 

Dr. T h. J a n k e. 
Berlin If^i. 
gr. 8. Sauber cartouirt. Preis 12^ Sgr. 
* . « 



J. 



H a 



A. Eberhard' s 
synonymisches 
u d w ö r t e r b u 
der 

deutschen Sprache 
S| 

Nebst einer ausführlichen Anweisung 
, nützlichen Gebrauch desselben. 
Sechste, verbesserte Auflage. Berlin 1831- 
gr. 8. Geb. Preis 2} Rthlr. 



für alle, die sich in dieser Sprache richtig ausdrucken 
wollen. 



Hildburghnusen und New- York. 

Im Verlage des Bibliographischen Instituts 
ist eben erschienen und durch alle solide Buchhand- 
lungen zu beziehen : 

Classische 

Casual - Predigten 

der 

berühmtesten Canzelredner 
unserer Zeit. 
Aus der Bibliothek deutscher Canzelberedtsamkeit 
besonders abgedruckt. 
8. 2 Theile in 1 Band, mit 2 Kpfro. I \ Rthlr. Sachs. 



Bey Job. Auihr. Harth in Leipzig ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Hoyer, Dr. J. G. von , Handbuch der Pontonnier- 1 Wis- 
senschaften in Absicht ihrer Anwenduug zum Feld- 
gebrauch. 2 te, venu. Ausgabe. 2 Bände, mit 26 Ku- 
pfertafeln, gr. 8. 7 Rthlr. 12 Ggr. 

Nächst diesem empfehle ich dem militärische« 
Publicum noch folgende wichtige Werke mei- 
nes Verlags: 

Moria, Dr. Th. de, Lehrbuch der Artillerie - Wissen- 
schaft; aus dem Spanischen von J. G. von Höver. 
2te, durchaus umgearb. und verm. Ausgabe. 3 Bde. 
gr. 8- 12 Rthlr. 12 Ggr. Vier und vierzig Kupfer- 
tafeln dazu mit erklärendem Text. gr. Fol. Drosch. 
8 Rthlr. 12 Ggr. 

Tables des principales dimensions et poids des bouches 
a feu de campagne , de siege et de place, avec leurs 
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flffüls et avanllrnins, des projectiles etc. ainsi que 
descharges, des portees etc. des houches a feu des 
«rtilleries priacipales de l'Europe. Folio. Cart. 
2 Rthlr. 15 Ggr. 

Strucnsee, H.A., Anfangsgründe der Artillerie, durch- 
aus neu bearbeitet und dem gegenwärtigen Zustande 
der Geschützkunst gemäfs eingerichtet , von J. G. 
vonHoyer. Mit 29 Kupferlafeln. 4(0 Auflage, gr. 8- 
2 Rthlr. 12 Ggr. 

IJohmann, Fr., Tafeln zur Verwandlung des Längen - 
und Ho-hlmafses, so wie des Gewichts und der 
Rechnungsinünzen aller Hauptländer Europa's und 
der wichtigen Orte der übrigen Welliheile. gr. 4. 

iste Abtheil.: Tafeln der Fufsinalse. 1 Rlhlr. 

3te t Ellenmafse. 3 Rthlr. 

jle - i ' ' Handels— und Artillerie-Ge- 

wichte. 3 Rthlr. 8 Ggr. 

4le ' ■ * t Rechunngsmünzen. 6 Rthlr. 

Ausführlichere Anzeigen über diese Werke findet 
man in den gelesenslen militärischen Zeitschriften. 



Bey Bos sänge Pere in Leipzig erscheint seit 
Anfang dieses Jahres jeden Monat : 

BULLETIN BlBLlOGRArHIQÜF. 
011 

Liste des ouvrages nmiveaux, 
des 

Cartes guographi«|ues et plans, gravures, lilhographies 
el neuvres de inusi jne 

p u b l i if s e n France. 

Cfr Versandet ist: May -Heft (Nr. 6.) 1831 , uud die- 
ses, wie auch die frühem und folgenden Hefte, 
durch alle Buchhandlungen gratis zu erhalten. 



Anzeig« für Entomologen und Natur Historiker. 

Io der C. H. Zeh'sclien Buchhandlung in Nürn- 
berg ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
kii haben: 

Hahn, D. C. W., die wanzenartigen Insecten. Ge- 
treu nach der Natur abgebildet und beschrieben. 
Isten Ilde* isIps Heft, mit 6 fein geinalten Ku- 
pfern, gr. 8- in Umschlag. Subscr. - Preis 20 Ggr. 
oder 1 30 Kr. 

die Ai k hniden. Getreu nach der Natur ab- 
gebildet und beschrieben. Isten Bdes istes Heft, 
mit 6 lein gemalten Kupfern, gr. 8- '» Umschlag. 
Subscr.- Preis 20 Ggr. oder I Fl; 30 Kr. 

In der F.nlamolocie wurden die wanzenartigen In- 
secten wenij; behandelt; W<>'/ begann /.war sie zu be- 
arbeiten, aber sein Trüber Tr»d unterbrach die Fori- 
nt »"in<> . und Fni.-m I>p • br,VS nur die Wanzen Schwe- 



dens. Ueber die Arachniden erschien 1820 ein Werk, 
was aber nur bis zürn 5ten Hefte fortgesetzt wnrde; 
sonst ist uns keines in Deutschland bekannt. 

Da sowohl der Herr Verfasser als auch die Verlags- 
buchhandlung weder Mühe noch Kosten scheuen, um 
diesen beiden Werken die grüfste Vollkommenheit zu 
geben, und im Druck und Abbildungen sie elegant 
auszustatten, so glauben wir, dafs es den Freunden 
der Eutomologie angenehm seyn wird, sie um diesen 
geringen Treis sich anschaffen zu können. 

Von beiden ist das iste Heft in den Buchhandlan- 
gen zu haben, und es soll, abwechselnd, alle Monate 
ein gleiches Heft erscheinen, wenn wir durch theil- 
nelunende Subscription unterstützt werden. 

Nach dem Erscheinen des 2ten Heftes tritt der 
höhere Ladenpreis von 2 Fl. oder 1 Rthlr. 4 Ggr. un- 
abänderlich ein. 

III. Vermischte Anzeigen. 

Auctionen. 

Am 1. September dieses Jahres nnd den folgenden 
Tagen wird in Greifswald (in Neu -Vorpommern) 
die von dem verstorbenen Professor Herrn Dr. E. U. 
ffarnekros hiuterlassene , aus ungefähr 6000 Blättern 
bestehende Sammlung von Kupferstichen , Radirungen, 
geschabten Blättern, Holzschnitten und Kupferwerken, 
so wie auch von einigen dahin gehörigen Büchern und 
leeren Portefeuilles , gegen gleirh haare Bezahlung in 
rreufs.Courant, öffentlich versteigert werden. Cataloge 
sind in Berlin bey Hn. F. A. Suin ; in Hamburg bey 
dem Makler Hn. E. Harzen; in Leipzig bey dem 
Hn. Mag. Grau und dem Hn. C. G. Börner , Haynstrafse 
Nr. 204, so wie auch in allen resp. Buchhandlungen 
zu bekommen. Hier im Orte übernehmen auswärtige 
Aufträge der Hr. Prof. Dr. Kosecarlen, Hr. t Dr. J. G. 
Quistorp, Akadem. Zeichnenlehrer; Hr. C. A. Koch, 
Akad. Buchhandlung, und Hr. Gustav Piper. 

Greifswald, im May 1831. 



Versteigerung der Bibliothek des verst. Pädagogümh 
Dr. Gräter zu Stuttgart. 

Diese, namentlich im Fache der altdeutschen nnd 
der scandinavischen Literatur vor andern sehr toIU 
ständige und reichhaltige Bibliothek, wird im Anfang 
des Monats November, im Wece der öffentlichen Ver- 
steigerung, einzeln verkauft. Der Catalog wird bis Ende 
Julius fertig und bis dahin an diejenigen Liebhaber, 
die denselben zu erhalteu wünschen und defsbalh 
portnfreye Anzeige — die von Entferntem auf dem 
Wege des Buchhandels durch Herrn F. A. Brockhaus 
in Leipzig gemacht werden kann — an mich gelan- 
gen Helsen, unentgeldlich versandt werden. 

F. F. Autenrieth, Antiquar und Auctinnator. 
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INTEL LIG EN ZB L ATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Juniu9 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



LTodesfalle. 

Am 3. Januar starb tu Rom der bekannte Geschieh t- 
inaler Fr. Riepenhausen 



Am Ii. Januar su Halle Dr. J. F. C. Dufter, Pro- 
fessor der Medicia an der Universität daselbst, In der 
Witte seines 56sten Lebensjahres. 

Am 25. Januar zu Braunschweig der als Dichter 
and Dramatiker bekannte Dr. Klingemann, Direclor 
der Braunschweigischen Bühne, geboren den 31. Au- 
gust 1776. 

Am 3. Februar zu London Thomas Hope, Chef 
eines angesehenen Banquierhauses, Verfasser des Ana- 
stasius oder der Denkwürdigkeiten eines neuern Griechen, 
eines Buches, das auch in der deutschen Uehersetzung 
Glück gemacht hat Er bette sich in früherer Zeit 
durch seine Beschäftigung mit den schönen Künsten 
und die über Costume, Meublirungen u. s. w. von ihm 
herausgegebenen Werke, unter denen sich besonders 
aein Werk: Costume' of the andents 1809« euszeichnet, 
in der gelehrten Welt einen bedeutenden Namen er- 
worben. Ein hinterlnssenes metaphysisches Werk des 
Verstorbenen, von welchem er bereits in dein Kcepsake 
für 1830 einige Bruchstücke gegeben, wird in Kurzem 
bey Blurray in London erscheinen. 

Am 13. Febr. zu Grimma der zweyte Professor an 
der dasigen Landesschule, M. Heinrich Ludwig Hart- 
mann, auch als Schriftsteller bekannt, im öosten Le- 
bensjahre. 

Am 14. Febr. zu Augsburg der General - Vikar 
des Bisthums Augsburg, Dr. J. v. Weher, der gelehr- 
ten Welt durch seine physikalischen Schriften rühm- 
lich bekannt. 

An demselben Tage zu Rastadt der Dekan und 
Director Schump. 

Am 19. Febr. zu Auligk der dasige Pastor M.Her- 
mann Gottlob Ulich. 

Am 31. Febr. zn Wittenberg der ehemalig« Pro- 
fessor an der Unirersität und Propst an der Stifts- 
kirche, nach Verlegung der Universität aber zweyter 
Director des theologischen Seminars, Dr. Joh. Fried- 



rieh Schleusner, in eben Angetretenem 73sten Lebens- 
jahre. 

Am 1. März starb zu Magdeburg der evangelische 
Bischof, Generalsuperintendent und erste Doiupredi- 
ger, Dr. Franz Bogislaus Westermeier. Er wurde am 
33. August 1773 su r,ectttorf bey Braunschweig, wo 
sein Vater Prediger war, geboren. Nachdem er sich 
in Braunschweig zu den akademischen Studien vor- 
bereitet halte, bezog er die Universität Helmstedt, 
nach deren dreyjahrigem Besuch er eine Hauslehrer- 
stelle in der erstgedachlen Stadt entrat. Im J. 1709 
wählte ihn das Collegium der Kirche St. Ulrich und 
Levin zu Magdeburg zum zweyten Prediger an dieser 
Kirche, welche Stelle er bis zum Jahr igo6 verwal- 
tete, indem er jetzt dem Rufe zum zweyten Prediger 
an der Stifts- und Domkirche folgte. Im J. 1809 
wurde er zum ersten Domprediger und das Jahr dar- 
auf zugleich zum Superintendenten , so wie I8I2 zum 
Mitglied des Consistorii ernannt. Am I. Januar 1336 
begnadigte ihn des Königs Majestät mit Verleihung der 
Würde eines evangelischen Bischofs, und im J. 1829 
wurde ihm der wichtige Wirkungskreis eines General - 
Superintendenten der Provinz Sachsen anvertraut, als 
welcher er zugleich Director des Consistorii dieser Pro- 
vinz ward. 

Ebendaselbst starb am 3. März der Consistoriairath 
und zweyte Domprediger Dr. J. F. W. Koch im 72sten 
Lebensjahre; als Schriftsteller hat er sich unter andern 
auch im Fache der Botanik bekannt gemacht. 

Am 4. März zu Berlin der Konigl. Preußische Slats- 
minisler Franz Ludwig Wilhelm von Reden, geboren 
zu Hoya im Hannoverschen den 10. October 1754. Als 
Schriftsteller hat er sich noch zuletzt durch das vor 
Kurzem erschienene Werk : Tableaux gJne'alogiques 
et historiques de Vempire brüannujue etc., bekannt ge- 



und 

Kaiserlichen Theater, 
- rühmlich be- 



9. März zu Paris der ehemalige Advocat ond 
Mitarbeiter an der Encyclopädie , Delacroy, 8g Jahr 

Am 11. März zu St. Petersmtrg der Statsrath 
ehemalige Musikdirector der Kaiserlichen Thei 
Joseph Kosloffski, auch als 
kannt, im hohen Alter. 
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Am 12. Marz starb zu Wörlitz bey Dessau der ab 
ausgezeichneter Dichter und Literator bekannte Fried- 
rich von Matthisson, nachdem er noch 6 Wochen vor- 
her seinen Josten Geburlstag gefeyert hatte. Er wurde 
am ajsten Januar 176 t zu Hohendodeleben im Magde- 
burgischen geboren und bis in sein 14t es Jahr ron sei- 
nem Grofsvater, einein würdigen Landgeistlichen in 
Krakau bey Magdeburg, erzogen. Er besuchte von 
I773 das Pädagogium zu Kloster Berge, sludirte von 
1778 auf der Universität zu Halle Theologie, die er 
aber bald mit Philologie, Naturkunde und schöner Li- 
teratur vertauschte, wurde 17g! (mit Spazier zugleich) 
Lehrer an deinErziehuugsinstitute in Dessau und nach- 
her Hofmeister einiger Liefländer, mit welchen er sich 
1784 m Altona, 1785 in Heidelberg und 1787 in Mann« 
heim aufhielt. Danu lebte er zwey Jahre bey seinem 
Freuode von Bonstetten, damaligem Leibarite zuNyon 
am Genfer- See. Aus der Schweiz ging er 1789 
Erzieher nach Lyon in das Haus des Banquiers Scherer, 
von wo ihn Familienangelegenheiten 1794 wieder in 
die Heimath riefen. In demselben Jahre eriheilte ihm 
der Herzog von Hessen — Homburg den Ilofrathscha- 
rakter, die Naturforscher - Gesellschaft in Jena das 
Diplom eines Ehrenmitgliedes ; auch trat er um eben 
diese Zeit unter die Mitarbeiter an unserer Allgemeinen 
Literatur -Zeitung ein. Im J. 1795 wurde er Lector 
und Reiseeeschafljfuhrer der regierenden Fürstin von 
Anhalt- Dessau und befand sich 1795 und 96 in Rom 
und Neapel , 1797 theils im südlichen Tyrol , theiJs im 
nördlichen Italien , und 1801 und 1808 m der franzö- 
sischen Schweiz. Im J. ig 12 trat er in die Dienste des 
Königs von Würtemberg, der ihn zum geheimen Le- 
gationsrathe, Milgliede der Hoftheater - Oberinten- 
dantur, Privat- und Ober - Bibliothekar und Ritter 
des Civil -Verdienstordens ernannte, nachdem er ihn 
schon früher ein Adelsdiplom ertbeilt hatte. Im J. 1825 
•mannte ihn König Wilhelm zum Ritter derWürlem- 
bergischen Krone. Seit dem Julius 1828 erhielt er, 
auf sein Ansuchen, die Entlassung aus Würtember- 
gischen Diensien und zog sich nach seinem heimathlichen 
Wörlitz zurück. Im J. 1830 wurde ihm voo demGrofs- 
herzoge voo Sachsen- Weimar -Eisenach das Ritler- 
kreuz des weifsen Falkenordens verlieben. Seine zahl- 
reichen Schriften und Aufsätze in periodischen Schrif- 
ten und Almanachen sind in Schmidt' s Anhaltischem 
Scbriflslellerlexicon (ans welchem wir auch diese No- 
tizen entlehnt haben) -vollständig verzeichnet. 

Am II. -März starb zu Dresden der dasige Rechls- 
consulent Dr. Karl Adolf Kriegel. 

Am 18. Mära der ab exegetischer Schriftsteller 
bekaunle Pfarrer zu Eberstedt und Sonneborn, Lic. 
theo!, und Dr. philos. Johann Valentin Henneberg, im 
50sten Lebensjahre. 

1 Am 26. März zu Wien Emilie Marie Zanini, als 
Dichterin unter dem Namen Emmy bekannt, in noch 
nicht vollendetem 22sten Lebensjahre. 

Am 30. März zu Rom der Archäolog Ph. Aurel. 
Visconti, ein Bruder des berühmten E. Q. Visconti. 



Am 5. April starb der kön. sä'chs. Hofcaplan und 
rfnrrer zu Schlots St. Huberts borg , Philipp Stadl- 
maier. 

Am 7. April in Dresden dar Rechtsconsulent und 
Gerichtsdirectot Karl Traugott Ihle, im 59sten Le- 
bensjahre. 

Am 13. April stn Berlin der königl. Hofmedicus 
und Hofrath Dr. Schultz, im s6s(en Lebensjahre. 

An demselben Tage zu Freiberg der auch ab exe- 
getischer Schriftsteller bekannte 'dasige Superintendent 
und Fastor prim., Dr. Traugott August Seyffarth, im 
69$ten Lebensjahre. 

Am 21. April zu Landshut der Arzt nnd Natur- 
forscher Dr. Joseph August Schuttes, Direclor der kö- 
nigl. chirurgischen Schule daselbst, 'im 5&ten Jahre 
seines Alters. 

IL Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Hn. Dr. Gravenhorst, ordentlichem Professor in 
der philosophischen Facullät der Universität zu Breslau, 
ist von Sr. Majestät dem Könige von Preußen das Prä- 
dicat eines geheimen Hofraths beygelegt worden. 

Hr. Dr. J/. JR. L. Gieseler, bisher Professor bey der 
evangelisch- theologischen Facullät der Universität au 
Bonn , ist zum ordentlichen Professor in der theologi- 
schen Facullät der Universität zu Göttingen ernannt 
uud hat seine Vorlesungen daselbst bereits eröffnet. 

Der bisherige Geh. Regierung*- und vortragende 
Rath im Ministerium der geistlichen Angelegenheiten 
zu Berlin, Hr. Dieteriä, ist Geh. Ober- Regierungs- 
rath geworden. 

Der bisherige Consistorial - und Schulrath bey der 
Regierung in Düsseldorf, Hr. Dr. Kortüm, ist in der- 
selben Eigenschaft in das Ministerium der geistlichen 
und Unterrichts- Angelegenheiten nach Berlio versetzt 
worden. 

Der Stalsrath und Professor an der Universität zu 
München, Hr. Dr. Georg Ludwig von Maurer, ist zum 
lebenslänglichen Reichsralh des Königreichs Baiern 
ernannt. 

Hr. Hofralh Feder zu Darmstadt ist zum ersten 
Hofbibliothekar mit dem Charakter eines Geh. Hof- 
raths ernannt worden. 

Der Bibliothekar Hr. Dr. Wilhelm Grimm in Got- 
tingen ist zugleich zum aufserordentlichen Professor 
in der philosophischen Facullät dieser Universität er- 
nannt. 

Dem Hn. Oberforstrath. Dr. Pfeil, Director der 
Forstakademie zu Neustadt- Eberswalde, ist von Sr. 
Majestät dem Kaiser voo Rufsland für die sorgfältige 
Unterweisung der von der russischen Krone auf die 
Akademie gesandten jungen Leute der St. Annenordeo 
2ter Klasse verliehen. 

Hr. Oberbaurath Eytelwein in Berlin ist zum Geh. 
Oberbaurathe ernannt worden. 

Hr. 
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Hr. Pfarrer Spies zu Offenbach , Herausgeber der 
b. s.w., ist Pfarrer zu Sprendlingen bejr Frank- 
furt a. d. O. geworden. 

Der bekaoate franzosische Dichter M/ry ist zum 
Conservator der Bibliothek zo Marseille ernannt. 

Hn. Dr. Ernst Friedr. Aupust Baumann, König]. 
'Sachs. Leibwundarzt und Wundarzt der Leipziger 
Universität, ist von dem Grofoherzog Ton Sachsen - 
Weimar der Hofrathscharakler erlheilt. 

Hr. Dr. FF. G. Soldan ist ordentlicher Lehrer am 
Gymnasium zu Giefsen geworden. 

Der außerordentliche Professor der Rechte in Göl- 
tingen, Hr. Dr. IFilhe'm Frank», ist zum fünften or- 
dentlichen Professor der Rechte auf der Universität Jena 
ernannt; ebendaselbst ist Hr. D. Gustav Adolf Martin 
zum Prof, juris ord. honorar. ernannt worden. 

Hr. Professor van Assen aus Lay den ist zomStals- 
rath und GeneralsecreUir des Prinzen von Oranien 
ernannt. 

Der seitherige Diacoaus zo Cadita, Hr. M. Fried- 
rich August Gehe, als Schriftsteller namentlich durch 
sein Communioabuch bekannt, ist Pfarrer zu Tharand 
geworden. 

Der bisherige Repetent am bischöflichen Seminar 
zo Mainz, Hr. Johann hü/t, ist zum Professor der 
katholischen Theologie an der Universität zu Giefsen 
ernannt. 

Hr. Dr. med. von Haßlberg ijt Regierung*- und 
Medicinalralh bey der Regierung in Stralsund ge- 



Der bisherige aufserordentliche Professor der Me- 
dicin zo Göttingen, Hr. Dr. C. F. H. Marx, ist zum 
ordentlichen Professor in dasiger medicinischen Facultät 
ernannt. 

Hr. David (Sohn des berühmten Malers) , gewe- 
sener Consul in Griechenland , ist zum stellvertreten- 
den Professor der griechischen Literatur an der Uni- 
versität zu Paris ernannt. 

Hr. Hofrath Böttiger in Dresden ist von der Ko- 
ni gl. Akad. der Inschriften und schönen Wissenschaften 
zo Paris zum Correspondenten gewählt worden. 

Der Pastor an der heil. Geist kirche in Magdeburg, 
Hr. Dr. Dennhardt, ist erster Prediger an der Johahpis- 
kirebe daselbst geworden. 

■ »' i i ■■ ■ 



Hn. Hofrath and Professor Ernst Kärcher in Karls- 
ruhe ist von der philosophischen Facultät der Univer- 
sität Freiburg „in Rücksicht auf seine ausgezeichneten 
Verdienste, die er sich theils als Schriftsteller im Fache 
der klassischen Literatur, theils als Lehrer eines gro- 
fsen Theils der Jugend im Grofsherzogthuin Baden er- 
worben hat", die Doctorwürde honoris causa er- 
theilt. 

Der Bibliothekar bey der kaiserl. öffentlichen Bi- 
bliothek zu St. Petersburg, Hr. Collegienrath Krylow, 
ist zum Statsrath befördert. 

Bey der Universität Wilna sind die Statsräthe Pe- 
likan (Rector) und Malewski (Dekan) zu wirklichen 
Stalsräthen ; die ordentlichen l'rufessuren Hr. Sin— 
u-inski, Eichwald, Jundsilla und Jaroschewitsch zu 
Cullegienräthen ; und die außerordentlichen Profes- 
suren Hr. von Berg, Grineuitsch , de New, Waske- 
wilsch, der Adjunct Ki/sling, der Collegienassessor 
Hr. Dr. Schlagin, der Directorgehülfe des Gymnasiums 
Hr. Ostrowski und Hr. Dr. Welk zu Hofräthen beför- 
dert worden. 

Der Componist Hr. Paer ist an die Stelle des ver- 
storbenen Catei zum Mitgliede des Instituts von Frank- 
reich gewählt. Hr. Paer hatte 18, und Hr. Spontini 
12 Stimmen. 

Hr. Professor J. M. Minner, Lehrer am Gymna- 
sium zu Frankfurt a. M. , ist von der Isländischen Li- 
teraturgesellschaft zu Kopenhagen zum Mitglied er- 
nannt. 

Die evangelisch — theologische Facoltät der Uni- 
versität zn Giefsen hat dem Hn. Professor PA. P. Crii/s— 
mann, und die katholische dem Hn. Professor F. A. 
Staudenmaier die theologische Doctorwürde ertheilt. 

Se. Majestät der Kaiser von RuTsland hat dem Ho. 
Medirinalrathe und Professor Dr. Busch zq Berlin für 
die Uebersendung seines Lehrbuchs der Geburtskunde 
einen kostbaren Brillantring zustellen lassen. 

Hr. F. K. Biunde, Professor der Philosophie am 
bischöflichen Priesterseminar zu Trier, hat in Folge 
seines neuesten, im Verlage der Gall'scben Buchhand- 
lung daselbst erschienenen Werkes: Systematische Be- 
handlung der empirischen Psychologie, von der Uni- 
versität Giefsen das Ehrendiploin als Doctor der Philo- 
sophie 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Verlage der Krü 11' sehen Universitäts- 
Bnchhandlung zn Landshut ist so eben er- 
schienen : 

Rofshirt, Dr.C.F., Einleitung in das Erbrecht, 
und Darstellung de» ganzen lntestat- Erb- 
rechts, besonders nach römischen Quellen, gr. g. 
5 FL 24 Kr. oder 3 Rthlr. 



Mayr, Dr. Ph. J., Handbuch des gemeinen und 
Bayerischen Lehnrechts, gr.8- 3 Fl. 36 Kr. 
oder 2 Rthlr. 

Asohenbrenner , M. , Lehrbuch der Meta- 
physik. Ein Versuch über die Begründung der 
Harmonie des Universums, gr. g, 1 Fl. 12 Kr. 
oder 16 Ügr. 



Sil 



Berlin, im Verlage vonDuncker u.Humblot 
»t so eben erschienen und in eilen Buchhandlung«* 
su haben: 

Geschickt» der teuf sehen Reformation. 
Von Dr. Philipp Marheineke. . 
ister und ater Theil. 
Zweyte, verbesserte und vermehrte Auflage» 

Der Suhscriptions- Preis von 3) Rlhlr. fur3Thei!e 
hürt Ende Junius auf und tritt dann der Ladenpreis 
von 4| Rthlr. für 3 Tbeile unwiderruflich ein. 



So eben ist enchieneo nnd in alieo Buchhandlun- 
gen su habeo: 

Steher, L.A., mathematische Abhandlungen, ist er 
Band ; oder: Untersuchungen über die Eigen- 
schaften der positiven ternären quadratischen 
Formen, gr. 4. Mannheim, in ' 
bey X. LSffler. 3 Rthlr. 13 Ggr. 



Job. Ambr. Barth in Leipzig empfiehlt fol- 
gende Werke seines Verlags, die in allen Buch- 
handlungen su erhalten sind : • 

TFacJder, Dr. L., Handbuch der Geschichte der Lite- 
ratur. Zweyte Umarbeitung. 4 Theile. gr. 8. 
11 Rthlr. 16 Ggr. 

Der sie und 4<e Theil besonders, jeder 3 Rthlr. 
6 Ggr. Der iste und ate Thefl können nicht : 



einseln verkauft werden. 

— — Lehrbuch der Lite7aturgeschichte. ate, yerm. 
Auflage, gr. g. 3 Rthlr. 

Schott, Dr. A. H., kurser Entwurf einer Theorie der 
Beredtsamkeit mit besonderer Anwendung anf die 
geistliche Beredtsamkeit. Zum Gebrauche für Vor- 
lesungen, ate, verb. u. verra. Aufl. gr. 8- 1 Rthlr. 

Theorie der Beredtsamkeit mit besonderer An- 
wendung auf die geistliche Beredtsamkeit, in ih- 
rem ganzen Umfange dargestellt, ister Theil: Phi- 
losophische und religiöse Begründung der Rhetorik 
und Homiletik, ate, verb. Ausg. gr. g. a Rlhlr. 

— — — • ater Theil: Die Theorie der rednerischen Er** 
findung, mit besonderer Hinsicht auf geistliche Re- 
den dargestellt und mit Beispielen erläutert, gr. 8. 
2 Rlhlr. 6 Ggr. 

3ter Theil , iste Abtheil : Die Theorie der 

rednerischen Anordnung , mit besonderer Hinsicht 
auf geistliche Reden dargestellt und in Bey spielen 
erläutert, gr. 8. t Rlhlr. 6 Ggr. 

— — — 3ter Theil, ate Abtheil.: Die Theorie der 
rednerischen Schreibart und des äufseren Vortrags, 
mit besonderer Hinsicht auf geistliche Reden darge- 
stellt und in Beispielen erläutert, gr. 8- I Rthlr. 
18 Ggr. 



Tennemann, W.G., Grundrifs der Geschichte der Phi- 
losophie für den akademischen Untexrichj. gr» g. 
I Rthlr. 18 Ggr. 

Aristoteles Physik, fibersetzt und mit Anmerkung»«] 
begleitet von Dr. Chr. H. Weift* a Ablheil. gr. 8. 
3 Rthlr. 18 Ggr. 

ron dar Seele und von der Welt, übersetzt -cmd 

mit Anmerkk. begleitet ron Dr. Chr. H. IFeifse. 
gr. g. a Rthlr. ia Ggr. 

finnisch , Dt. J. G. t Handbuch der deutschen Sprache 
und Literatur. 1 ster Theil : Prosaiker;. aterTh#il: 
Dichter t ater Theil: Altdeutsche Literatur* gr. g. 
Jeder Band 1 Rthlr. 15 Ggr. 

Lehmann, M. /. G., Schulreden. « Abth*il. gr. 8- 
Geh. 1 Rthk. 9 Ggr, 

Ausführlichere Anzeigen über diese Werke findet 
man in dar Kirchenzeitung , im literar. Conversalions- 
blatt und in andern der gelegensten Bt. Journale. 

IL Vermischte Anzeigen. 

Bücher - Auctlon in Halle. 

Den a7sten Junius d. J. u. f. T. werden hier die 
von dem verstorbenen Director der Frankischen Stil- 
tungen, Herrn Prof. Jacobs, und mehreren Andern 
nachgelassenen Bibliotheken, vorsügliche B iicher 
aus allen Wissenschaften enthaltend, ganz besonde» 
ausgezeichnet aber in der Philologie, Theologie, Philo- 
sophie , Geschichte, Jurisprudenz, Deutschen JUasst- 
kern und Belletristischen Schriften, auch mehrere Ku- 
pferwerke, seltene Curiosa, einigt chirurgische Instru- 
mente, nebst einem Anhange von ganz neuen philolog., 
theol., jurid., medic, bot an., naturhisL, mathemat., 
bist., arohäolog., numismat. und vermischten Schriften, 
wobey viele seltene nnd com Theil kostbare Werke, 
gegen gLeicb beere Zahlung öffentlich 
versteigert. 

Sichere Aufträge hierzu ubernehmen die «ctson 
bekannten Hna. Auctionatoren , Commissionaire und 
Antiquare in Berlin, Bremen, Cassel, Coburg, 
Coln, Erfurt, Fra nkfurt a. M. , Güttingen, 
Gotha, Halberstadt, Hamburg, Hannover, 
Jena, Leipzig, Marburg, Münster, Nürn- 
berg, Potsdam, Prag, Schmalkalden, Ulm, 
Weimar, Wien, Würzburg u. s. w., bey denen 
auch überall der reichhaltige ( über 1 6,000 Bände 
enthaltende) Katalog so haben ist. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebenen Aufträge pünktlich und bestmöglichst be- 
sorgen lassen; aufserdem übernehmen auch solche: 
Hr. Registralor Deichmann in der Expedit der Allgeiu. 
Lit. Zeitung, Hr. Bibliothek* - Assist- 17 
und Hr. Antiquar Schönyahn. 

Halle, im May 183t. 

Joh. Priedr. Lipperi, Ancüons-t 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. N c lx r o 1 o g. 



Johann Philipp Becher, Künigl. Freufsischer 
Oberbergrath und Oberbergmeislfer, Ritter des rotheo 
Adlerordens 31er Klasse, Doclor der Philosophie, Mit- 
glied der Gesellschaft nalurforscheuder Freunde zu 
Berlin , der Akademie der W issenschaften zu Erfurt, 
der nalurforschenden Gesellschaften zu Danzig und 
Halte, auch der Societät für die gesnnunte Mineralogie 
zu Jena Ehrenmitglied und auswärtiger ordentlicher 
Assessor; dann der Gesellschaft zur Beförderung der 
gesummten Naturwissenschaft zu Marburg ordentliches 
Mitglied — war der Sohn des Oranien -Nassauischen 
Schmelzers und Hüttencomfnissärs Johann Adam Be~ 
eher, und wurde den 26. December 1752 auf der Ku- 
pferhütte bey Dillenbnrg geboren. Vom 6ten Jahre nn 
besuchte er die Schule zu Dillenburg, stndirte in den 
Jahren 1769 und 1770 Mathematik und Humaniora in 
Herborn. Praktisch lernte er 1771 auf der Franken- 
berger Silber- und Kupferhütte in Hessen das Probi- 
ren, Schmelzen und Markscheiden. Durch Selbst- 
studium machte er sich [773 und 1773 mit dein Ora- 
nien -Nassauischen Berg— und Hüttenwesen bekannt 
und brachte das Jahr 1774 zur Vollendung der Berg- 
und Hüttenmännischen Studien auf der Bergakademie 
Freiberg zu. Den 10. März 1776 wurde er als Acces- 
sist bey dem Serretariat der Berg - und Hültencoinmis- 
sion zu DUIenburg angestellt, und am 6. August 1780 
zum Secretär bey der nämlichen Behörde ernannt. 
Den lg. April 1790 verlieh man ihm den Charakter 
als Bergcommissions — Assessor mit Sitz und Stimme. 
In demselben Jahre erhielt er unter sehr vortheilhnften 
Bedingungen einen Ruf zur Anstellung als Rergbeam- 
ter in das Oestreichiscbe , den er, aus Liebe zu sei- 
nem Vaterlande, ablehnte. Seine Hoheit der Prinz 
von Oranien und Fürst zu Nassau liefs ihm wegen die- 
ses loblichen und uneigennützigen Betragens „sein 
„gnädigstes Wohlgefallen zg erkennen geben, mit der 
„Zusicherung, dafs er dessen in Gnaden eingedenk 
„bleiben, and ihm, bey sich ereignenden Gelegenhei- 
ten, Merkmale seiner Zufriedenheit erlheilen werde." 
Am 16. Julius 1793 wurde er zum Bergrath ernannt, 
und den 30. Junius 1800' erhielt erden Charakter eines 
Oberhergraths. Als im Jahr 1806 die Oranien -Nas- 
sauischen Lande dein Grofsherzogthum Berg einver- 



leibt worden, setzte er seine Function so lange fort, 
bis die Berg- und Hüttencominission aufgehoben wurde. 
Den 30. May igo8 erhielt er die amtliche Nachricht, 
dafs der Fiuanzminisler eine besondere Administration 
der Bergwerke , Salinen und Hüttenwerke zu Düssel- 
dorf angeordnet und ihn zum General- lospector bey 
einer jener Central -Verwaltungen ernannt habe. Nach 
einem kurzen Aufenthalle zu Düsseldorf wurde ihm die 
General- Inspection des Berg- und Hüttenwesens im 
Sieg- Departement übertragen, jedoch mit der Ver- 
bindlichkeit, seinen Amtssitz in Siegen zu nehmen. 
Einige Zeit nachher wurde ihm erlaubt , nach Dillen- 
burg zurückzukehren. Die Stelle eines General -In- 
spectors des Berg- und Hüttenwesens versah er bis 
zum Ende des Jahres 1813, als nach Vertreibung der 
Franzosen sein Vaterland dem angebornen Fürsten 
wieder zurückgegeben und die alle Ordnung der Dinge 
hergestellt wurde. Nach der Organisation der Ver- 
waltungsbehörden wurde er bey der Fürstlichen Re- 
gierung Berg - und Hütten -Seciion, mit seinem wie- 
dererlangten Dienstcbarakter als Oberbergrath , zum 
Milgliede ernannt. Nachdem im folgenden Jahre es 
entschieden wurde, dafs der gröfsere Theil der Ora- 
niseben Lande durch Austausch dem Herzogthum Nas- 
sau einverleibt und das Füxstenthum Siegen mit eini- 
gen kleinen Aemlern der Krone Preufsen zufallen 
werde, erhielt er eine sejpen Verdiensten angemes- 
sene Anstellung vom 25. »fgusl 1815 an, provisorisch 
als technisches Mitglied bey der Künigl. Preußischen 
Regierung zu Ehrenbreitstein. Im folgenden Jahr« 
wurde von Seiner Majestät dem Könige von Preufsen 
ein Oberbergamt für die Niederrheinischen Provinzen 
zu Bona angeordnet, bey dem er als Oberbergrath und 
Oberbergmeister angestellt wurde. Am 25. Junius 1823 
feyerle er zu Bonn, unter allgemeiner und herzlicher 
Theilnahme, sein fünfzigjähriges Dienst - Jubiläum. 
Eine Deputation der philosophischen Facultät der Uni- 
versität überreichte ihm das Doctordiplotn, das er, 
durch seine Leistungen im Gebiete der Geugnosie, 
längst verdient halte. Aufser einem von seinen Col- 
legen ihm übergebenen Becher aus rheinischem Silber 
und mit inancherley Emblemen des Bergbaues und In- 
schriften sinnreich verziert , empfing er aus der Hand 
seines Chefs, im Auftrage des Königlichen Mioisters 
des Innern und des Bergwesens, als Zeichen der Huld 
Qo» und 
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und der Zufriedenheit Sr. Majestät des Königs mit den 
▼oo ihm geleisteten Diensten, die Insignien des rothen 
Adlerordens dritter Klasse. Nicht lange nachher er- 
folgte, dem eigenen Wunsche gemäfs, seine Fensio- 
nirung. Im Jahre 1830 erhielt er die Erlaubniß, sei- 
nen Ruhegehall zu Wiesbaden genießen zu dür- 
fen, wohin er mit seiner Familie im 3Iay zog. Am 
26. April 183t starb er an Entkräftung. 

Als Schriftsteller hat sich der um das Berg- und 
Hüttenwesen verdiente Mann durch seine mineralogi- 
sche Beschreibung des Westerwaldes , Berlin 1786, und 
durch die mineralogische Beschreibung der Ornnien- 
Massauisrhen Lande, Marburg 1789« bekannt gemacht. 
Früher, 1779, war schon von ihm ein anonymes Schrei- 
ben unter dem Titel: Schreiben eines Siegerländers 
an den Herrn Professor Jung (damals in Lautern) zur 
Berichtigung seiner Geschichte des Nassau - Siegen- 
seben Stahl- und Eisengewerkes, und 1780 eine wei- 
tere Widerlegung der von Jung aufgestellten Be- 
hauptung, erschienen. Viele Jahre war er Mitarbeiter 
der zu Berlin von Nicolai herausgegebenen allgemei- 
nen Bibliothek, in welche er viele Recensionen über 
Werke seines Faches lieferte. Später hat er noch 
«wer Reden herausgegeben , wovon die eine am 
38> September 1820 bejr der feierlichen Einweihung 
und Eröffnung des tiefen Königs -Stollens in den Di- 
stricten des Königl. Preußischen Rheinischen Ober- 
bergamts und Bergamts Siegen, Bergmeisterey- Re- 
vier Kirchen, die andere aber bey dem feierlichen 
Anfange und der Weihe des Erbstollens für das Berg- 
meisterey - Revier Müsen, welches ebenfalls in ge- 
dachten Dislricten gelegen ist, von ihm gehalten wurde. 
Ueberhäofte Dienstgeschafte erlaubten ihm nicht, seine 
gewifs ausgebreiteten Kenntnisse durch Druckschriften 
gemeinnütziger zu machen, und er mußte, besonders 
in der spätem Zeit, sich darauf beschränken, seine 
Erfahrungen und Bemerkungen in Zeit- und Flug- 
schriften niederzulegen. 

Durch seine Herzensgüte, das nie zu ermüdende 
Bestrehen gefällige Dienste Freunden und Bekannten 
zu leisten, und seine geselligen Tugenden, erwarb er 
sich die Liebe und Achtffe Aller, die ihn -kennen 
lernten. Der durch seine Umgezeichneten Kenntnisse 
im Berg- und Hüttenwesen im In - und Auslände wohl 
begründete voriheilhafte Ruf wird bey allen Genossen 
des Fachs sein Andenken noch lange erhalten. 

II. Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Hr. Baron Cuvitr in Paris ist zum General -Stu- 
dieo- Direktor ernannt; Hr. Arnauil , Mitglied des In- 
stituts, ist Professor an der polytechnischen Schule da- 
selbst geworden. 

Der bisherige Professor zu Giefsen , Hr. Dr. Mül- 
ler, hat eine ordentliche Professur in der kalholisch- 
tbeologischen Facullät zu Breslau erhalten. 

Der Privatdocent zu Rostock , Hr. Dr. G. N. Busch, 
hat eine außerordentliche Professur der alten Literatur 
au dasiger Universität erhalten. 



Hr. Fastor Holst an der Nleolailurcne vor Chemnitz 
ist Pastor in Oederan und Adjunct der Freiberger 
Ephorie geworden. 

Der Hr. Ordin. und erste Professor der Juristen - 
Facullät zu Leipzig, Domherr Dr. Karl Friedrich Gün- 
ther, hat das Ritterkreuz des Königl. Sächsischen Civil« 
Verdienstordens erhallen. Dasselbe ist auch dem Hn. 
Professor Dr. IFilhelm Traugott Krug noch vor seinem 
Abgange vom Rectorate ertheilt worden. 

Von den von belgischen Universitäten abgegange- 
nen Professoren sind die Hnn. Thorhecke, van Bredo r 
Mahne und Schrant einstweilen bey der Universität zu 
Leiden ; die Hnn. Ackersdyck t van Rees, Bergsma 
und Vischer bey der zu Utrecht ; und die Hnn. Meyer, .. 
de Greuve und Limbourg - Brouwer bey der zu Gro- 
ningen angestellt worden. 

Die bey dem Königlich Französ. Gymnasium zu 
Paris neu eingerichteten drey Lehrstühle sind folgen« 
dermaßen besetzt worden: den für vergleichende Ge- 
schichte der Gesetzgebungen erhielt Hr. Professor fr/?. 
Terminier, den für Slatshaushalt Hr. Professor /. B. 
Say, den für Altertbumskunde Hr. Professor Cham- 
pollton der Jüngere. 

Folgende zu Paris lebende Gelehrte und Schrift- 
steller haben den Orden der Ehrenlegion erhalten: 
Hr. Amaury Duval, ."Mitglied des Instituts; Hr. Tissot, 
Professor am College de France; die Schauspieldichter 
Hnn. Despagny und Fontan und die zur Redaction des 
Constitutronels gehörigen Hnn. Etienne, Evar. ,Du- 
moulin und Annie. 

Se. Maj. der König von Preufsen bat dem Hn. Pro- 
fessor Dr. Schlemm für die Ueberreichung eines Exem- 
plars seiner neuen Darstellung der Kopfpulsadern , mit- 
telst huldreichen Kahinelsschreibens, die große gol- 
dene MedaiUe für Kunst und Wissenschaft verliehen. 

Hr. Dr. J. W. IJobett, bisher außerordentlicher 
Professor in der philosophischen Facullät der Univer- 
sität zu Bonn, ist zum ordentlichen Professor in ge- 
dachter Facullät ernannt. 

Hr. JuL Cloquet ist zum Professor der chirurgi- 
schen Pathologie an der Medicioschule in Paris ge- 
wählt worden. 

Der bisherige Privatdocent an der Universität zu 
Berlin, Hr. Dr. Peter Kaufmann, ist zum außeror- 
dentlichen Professor in der philosophischen Facullät 
der Universität zu Bonn ernannt. 

Die Königliche Akademie der Künste zu Berlin 
ernannte in ihrer dießjährigen Plenar- Versammlung 
am 11. April den Königlich Baierschen wirklieben 
Geheimen Rath und General- Bau -Intendaot Hn. Leo 
K lenze ib München und den Genremaler Hn. Karl 
Friedrich Schulz in Berlin zu ordentlichen Mitgliedern, 
so wie Sc. Exc. den Frhn. vonNagler, Königl. General- 
Postmeister und Bundestagsgesandlen, Hn. Maximilian 
von Speck Freyherrn i>on Sternburg in Leipzig, Hn. 
Bankier Wagner in Berlin, Hn. Professor A. IV. 

von 
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von Schlad in Bonn nnd Hn. Hofrath hmiwig Tieck 
in Dresden zu Ehrenmitgliedern. Audi wurde die 
bereits am 8. Januar geschehene Wahl des Professor 
Hn. Eduard d' Alton zu Bonn zum ordentlichen Mit- 
gliede den Anwesenden angezeigt und zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht. 

Hr. Dr. Benary, bisher Privatdocent in Berlin, ist 
cum außerordentlichen Professor in der theologischen 
Facultät dieser Universität ernannt. 

Der bisherige Privatdocent und Conservalor des 
Gartens in Breslau, Hr. Dr. Göppert, hat 
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eine außerordentliche Professur in der mediciuischea 

Facullät der Universität zu Breslau erbalteu. ' . 

Die Herren Dr. Jacobson uod Dr. Sanio, Privat- 
docenten auf der Universität zu Königsberg, sind zu 
außerordentlichen Professoren in der juristischen Fa- 
cultat dieser Universität ernannt. 

Hr. Dr. theol. Wifs, bisher Director des Gymna- 
siums in Rinteln, ist an die Stelle des auf sein An- 
suchen entlassenen Hn. Professor M. Göring zum Di- 
rector des Gymnasiums und der Bürgerschule in Lübeck 
gewählt worden. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

BeyJ. H. Bon in Königsberg erschien und ist 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Elemtntis Alexandrini Libellum quis dives salvetur 
in usum scholarum reeudi curavit Dr. H. Olshau- 
sen, Trof. ord. in Univers. Regiom. 8- Geh. 
IO Ggr. 

Jacobson, Prof. D. H. F., Kirchenrechtliche Ver- 
suche zur Begründung eines Systems des Kir- 
cbenrechts. 8* Geh. 20 Ggr. 

Hertz, Dr., Vorschlag zu einer Heilmethode der 
Cholera. Geh. 4 Ggr. 



Bey J. G. Müller in Gotha ist erschienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Welcher, P. H. (Professor am Gymnasium zu 
Gotha) thüringer Lieder, mit den Ansichten von 
den drey Gleichen, der Wartburg, von Paulin- 
zelle und dem Kyffhäuser. 2$\ Bogen. 8- Preis 
geheftet 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Der allgemeine Anzeiger der Deutschen äußert sich 
über dieses Werkeheu unter Andern: „Die thüringer 
Lieder von W. besingen theils die Orte, die io grauer 
Vorzeil eine gewisse Berühmtheit besaßen , theils die 
Männer, die einst auf Thüringens Boden, gesegnet 
von der Mit- und Nachwelt, wandelten, tbeils die 
Sagen, die aus der düstern Vergangenheit in die Gegen' 
wart übergegangen sind. Mit wahrer Begeisterung auf 
den und für den thüring. Grund und Boden gedichtet, 
verdienen sie ihren Kamen in derThat. Feurig, kraft- 
voll und ergreifend gewähren diese schönen Gesänge 
dem Geiste einen hohen Genuß. Namentlich aber ver- 
dient der Verfasser Dank für die gediegenen Lieder 
von der Wartburg, für die lieblichen Romanzen von 
den drey Gleichen , für die Sagen vom Kyffhäuser, für 
die erhabenen Gesänge auf die verstorbenen Dichter 
Weimars und auf den Dom zu Erfurt, so wie end- 
lich für die Verherrlichung seines Heimathlhales und 
so manches friedlichen Ortes im thüringer Waide. 



Wie gerne werden gemülhliche Wanderer dieses Buch 
zur Hand nehmen, wie vollkommen sich befriedigt 
finden.'» 



In unserem Verlag erschien so eben und kann 
durch alle Buchhandlungen bezogen werden; 

Biographische Skizzen und authentische Anekdoten 
von Pferden und den Thieren derselben Gattung. 
Vom Hauptmann Thomas Brown. Aus dein Engl. 
25 Bogen gr. 8. Mit 9 Tafeln, enthallend Ab- 
bildungen berühmter Pferde. Geh. Preß 3 Rthlr. 
oder 5 Fl. 34 Kr. 

Weimar, im May 1831. 

Grofsh. S. pr. Landes-Induslrie- 
Comptoir. 



Bey Joh. Ainbr. Barth in Leipzig ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Niemann, J. F., Anleitung zur Visitation der Apo- 
theken und der übrigen Arzney- Vorräthe, so wie 
der chirurgischen Apparate, welche medicinische 
Aufsicht fodern, in Bezug auf die Fharmacopoea 
Borussica et Baiava. Dritte, verb. und verm. Auf" 
läge. 8. 21 Ggr. 

Taschenbuch derStaalsarzneywissenschaft, ister 

Band: Gerichtliche ArzneywissenschafL 8. I Rthlr. 
12 Ggr. 

Dasselbe, 3ler Band, 1 sie Abtheil.: Civümedi- 

änalpolizey. Mit 3 Kufertafeln. 8. 2 Rthlr. 18 Ggr. 

Dasselbe , ster Baod , ste Abtheil. : MMtair- 

medicinalpolizey. Mit 4 Kupfertafeln. 8* 1 Rthlr. 
18 Ggr. 

Taschenbuch der Veterinär- Wissenschaft für 

Medicinal - Beamte , Thierärzte und Oekonomen. 
Mit 4 Kupfertafelo. 8- * Rthlr. 

Die vier letztem Bücher bilden den loten und 
Ilten Theil der „Allgemeinen Encychpeidie für prak- 
tisch« 
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tische Aerzte und JFundärxie von Combruch, Ebermaier 
und Niemann. " 

Zugleich werden folgende wichtige Werke dem 
medicioischen und pharmaceut. Publicum wie- 
derholt empföhlen: 

"Ebermaier, Dr. C, tabellarische Uebersicht der Kenn- 
zeichen der Aechtheit und Güte j so wie der fehler- 
haften Beschaffenheit, der Verwechselungen u.s.w. 
jtäinmllicher bis jetzt gebräuchlichen Arzneymitlel. 
Fünfte, durchaus verbesserte und vermehrte Auflage, 
von Dr. G. IV. Schivartze. Folio. 4 Rtblr. 

Schwarze , Dr. G. IV. , pharinacologische Tabellen,, 
oder systematische Arzneyuiittellebre in tabellari- 
scher Form. 2 Bände in 3 Abschnitten. Folio. 
1 1 ilthlr. 13 Ggr. 

Ausführlichere Anzeigen über diese Werke findet 
man in Hufeland's Journal, Brandes pharmaceut. Zei- 
tung, und andern der gelesensten mediciu. und phar- 
maceut. Journalen. 

So eben ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen , Leipzig bey K. H. Köhler, zu haben: 

Mediana clerica, oder Handbuch der Pastorat- Me- 
dicin für Seelsorger, Pädagogen und Aerzte, 
nehst eioer Diätetik für Geistliche, von Dr. 
' . de Volenti, ister Theil, enthält: Die allgemeine 
rastoral -Medicin und Diätetik für Geistliche. 
22 Bogen. Brosch. 1 Ilthlr. 8 Ggr. 

IL Vermischte Anzeigen. 

Bitte an Herrn Professor Boettigcr in Erlangen 
iu Bezug 

auf eine Recension seiner Geschichte Sachsens 
in der Jenaer Literatur - Zeitu us. 

Der Anonymus will wissen , „dar* Herr Boeltiger 
in den ihm angelegten Hemmschuhen seinen Weg 
tüchtig genug eingeschlagen", und schildert die ver- 
meinten Hindernisse und Beschränkungen. 

Unterzeichneter ersucht Herrn Prof. Boetliger da- 
her, öffentlich zu erklär, n: 

1) Ob die Geschichte Sachsens zu einer nächsten 
Leipziger Messe oder dem Kieler Umschlag be- 
stellt worden ist, wie der Recensent anführt — 
oder ob nicht ausdrücklich zu möglichster Gründ- 
lichkeit und Vollkommenheit der Bearbeitung 
volle Zeit gewährt wurde, und ob er nicht meh- 
rere Mal gebeten wurde, ja nicht zu eileo? 

2) Ol» aufgefordert worden ist, die Geschichte 
Sachsens zu populär isiren ? * 

3) Wie der Verleger sich geäußert und wozu ersieh 
anheischig gemacht hat in Betreff ausführlicher 
Forschungen über die Urgeschichte Sachseos? 



4) Welche Beweggründe veranlagst haben, dafs die 
Spec in fgesebichte Sachsens in die Geschichte 
der Europäischen Staaten aufgenommen wurde ? 

Aufklärung über diese Punkte an das Publicum sind 
dem Verleger genügend — er kann dahingestellt seyn 
lassen, in wiefern Herr Professor Boeltiger auch er- 
klären will: ob die Redaction der Staaleogeschicbte, 
die der Recensent „Compagnie — Comtoir zum Be- 
schneiden, Abhobeln und Abrunden" nennt, ihm 
„HemmschuJte" angelegt und zur Lieferung populärer 
„Millelwaare" verleilet habe. 

Friedrich Perthes von Hamburg. 

Gotha 1831. I3tea Junius. 



Das 4te Verzeichnis meiner verkäuflichen gebun- 
denen Bücher, 2322 Bände zu sehr billigen Preisen 
entballend, ist so eben fertig geworden und durch alle 
Buchhandlungen, durch die man auch Bestellungen 
machen kann, zu erhalten. Die im Jahre 1830 aus- 
gegebenen Verzeichnisse Kr. 2. 3. enthalten 8395 Bände 
und stehen Bücherliebhabern ebenfalls zu Diensien. 

J. G. Müller in Gotha. 



üeber den Her mann' sehen Aufsatz in Nr. Sl. 
des Int. Bl. der A. L. Z. 

Einiges in diesem Aufsatze , eine frühere Beschul- 
digung, die des Undanks, wiederholend, veranlagst 
mich zu folgender Erklärung. Die vom Hallischen 
Becensenten der Incredihilia aus dem famosen Libell 
aosgehohene Stelle (555. in der Milte) schildert ein« 
Scene, die allerdings 1817 Stall gefunden hat. Aber 
diese Scene, wobey meine Freunde mich leicht er- 
kennen werden, war unvermeidliche Folge eines Irr— 
thtiros gutmülhif>er Einfalt , die als Ersatz vieljähriger 
Kränkungen dankbar hinnahm , was schlaue Berech- 
nung gemülbluser Verständigkeit dem Genügsamen 
darbot. Denn grausam täuschte mich ein Kunststürk 
des lillerarischeh Machiavellisinus, welcher auf Uni- 
versitäten sein Spiel so oft und so ärgerlich treibt. 
Von diesem als Werkzeug akademischer Machinatio- 
nen gemifsbraucht und verlockt, wohin mehr Men- 
scbenkennlnifs mich nicht hätte vei locken lassen, fand 
ich mich sehr bald in einer solche» Stellung , dafs Ver- 
hältnisse, welche meinen Tagen , noch am Abend der- 
selben, Ruhe und Heiterkeit zu versprechen schienen, 
dem Greisenalter eine Quelle bitterer Gefühle gewor- 
den sind. Diefs die driina uÖioqu , deren icfi anderswo 
gedacht habe.' So viel vorläufig: mehr hierüber und 
über nahverwandle Gegenstände, wenn das Srhan- 
spiel, dessen Prolog wir hörten, selbst aufgeführt 
seye. wird. 

Leipzig, den 8. Junius 1831. 

Gottfr. Heinr. Schäfer. 
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INTEL LIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 



Junius 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Altademieen und gel. Gesellschaften. 
Paris. 

In der Sitzung der Akademie der Wissenschaften am 
am 18- April slalteie Hr. Dr. Petit Bericht Ton einer 
neuen Methode ah. Geisteskrank« zu heilen, die er 
bey einer jungen Frau angewandt, und wodurch er 
sie in acht Tagen von einem Rückfall geheilt hat. 
Hr. Chevalier sandte mehrere Exemplare einer 
Broschüre über die besten Mittel, Verfälschungen von 
Documenten und Schriften zu entdecken , ein. ' Der Be- 
richt der Couiuiission über die Mittel wird , der vielen 
Versuche wegen, die dieselbe hat anstellen müssen, 
erst in einer der künftigen Sitzungen abgestattet wer- 
den können. Hr. Jomard schreibt an die Akademie 
über den, von IIa. Durtsu de Lamelle gelhanen 
Vorschlag, bey dem Elementarunterricht die Steno- 
graphie statt der gewöhnlichen* Schrift einzuführen. 
Er ist der Meinung, dafs diese Maf&rcgel nicht vor- 
theilhaft seyn dürfte, wogegen man aber den Kindern 
zugleich die gewöhnliche Schrift und die Stenographie 
lehren solle. Von den 6o tachygraphiscben Methoden, 
die man jetzt kennt, empfiehlt er die des Ho. Cou Ion 
als die vorteilhafteste, weil sie für jede Sylbe mir 
ein Zeichen hat. Hr. Jomard schlug der Akademie 
vor, stenographische Charaktere als Typen schneiden 
zu lassen, und damit ein Paar Bände zu drucken. 
Hr. Alex. TonHumboldt überreichte die Jetzte Ab- 
theilung des dritten Bandes seiner Voyage attac regions 
Jquinoxiules , und las sodann eine Denkschrift 'über die 
verschiedenen Ursachen, welche auf die Wendungen der 
isothermen Linien Einßufs haben: Ungleichheit des Bo- 
dens, Zusammensetzung, Dichtigkeit, Farben des- 
selben u. s. w. Die Sitzung schlofs mit der Vorlesung 
einer geologischen Abhandlung des Hn. Boobee 
über das Becken von Toulouse. — In der Sitzung am 
SS. April las Hr. Moreau de Jon n Äs mehre Be- 
merkungen über den Gang der Cholera in den russischen 
Provinzen, wobey er darauf aufmerksam machte, dafs 
sie namentlich an den Küsten, so wie an den Flufs- 
ufern hinaufgehe. So habe sie längs der Wolga und 
dem Don sich hinaufgezogen, und sey von dein Azow- 
schen Meere nach dem schwarzen Meere hinüberge- 
gangen. Hr. Larrey las «ine Denkschrift über «in, 



von Hn. Civiale in einer frühem Sitzung vorgetra- 
genes Memoire, in Bezug auf seine im Neckarspital« 
vorgenommenen Steinoperationen. Hr. Larrey be- 
richtigte in seiner Denkschrift einige Angaben des 
Hn.C i v ialej nämlich dafs nicht 16, sondern 26 Kranke 
behandelt worden, dafs von diesen 34 operirt worden, 
und 11 an der Operation gestorben seyen, so dafs man 
sehe, dafs die Metbode des Hn. C. nicht viel größere 
Vortheile darbiete , als die übrigen bisher angewand- 
ten. Indessen müsse man dem Eifer des Hn. C all« 
Gerechtigkeit widerfahren lassen u.s. w. Hr. Girard 
las eine Denkschrift des Hn. Costaz, worin er vor- 
schlägt, die französischen Münzen auf 0 zu reduciren 
(Stücke von l, 2 und 5 Centimen, von 1, 3 und 5 Kranes 
und von io« 30 uod 50 Francs). Die neu geprägten 
looFranrsslücke wären gänzlich unnütz, und es würde 
dadurch nur das Geld aufser Umlauf kommen , indem 
die Münzsammler, den gröfsten Theil dieser Stücke 
an sieb bringen würden. Hr. G. trug auf den Abdruck 
dieser Denkschrift unter denen der fremden Gelehr- 
ten an. Nach einem mündlichen und lobenden Be- 
richte des Hn. Dupuytren über ein kleines Werk 
des Ho. Larrey Sohn: Wundärztlicher Bericht über 
die Begebenheiten des Julius, las Hr. Brogniart ei- 
nen Bericht über eine Denkschrift des Hn. Dufres- 
n 0 y , über die Kreidegegenden im mittäglichen Frank- 
reich, auf deren Druck er antrug. Hr. Serullas 
trug Bemerkungen über den Gebrauch des acide per- 
chlor ique zur Scheidung der Soda von der Pottasche 
vor, und Hr. Blaiovill« den Anfang einer Denk- 
schrift des Hn. Collard de Martigoy über den 

Einßufs des Blutes auf die thierische Temperatur. 

In der Sitzung am a. May wurden mehre Werke 
vorgelegt, worunter ein tableau histonque de la Ittho- 
tritie von Hn. Leroy d'Etiolles, zwey Denkschrif- 
ten über Astronomie von Hn. Hamilton, und Be- 
trachtungen über den Gebrauch der gekochten Kuchen- 
gewächse für kräuterfressende Hausüuere, von Hn. 
Grognier, Professor an der Thierarcneyschule io 
Lyon. Eine Verteidigung des Hn. Civiale gegen 
das, was Hr. Larrey über seine Methode berichtet, 
wurde verlesen, worauf Hr. Larrey auf die im Se- 
crelariat des Instituts niedergelegten Aeleosiü'-ke ver 
wies. Hr. Dupuytren las einen Bericht über eine 
Denkschrift des Hn. Magnier, welche der Minister 
Rr de* 
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des Innern der Akademie zur Begutachtung zugesandt 
halle. Hr. Magnier schlägt darin zur Heilung der 
Brandwunden, wie bedeutend sie auch seyn mögen, 
die Eintauchung der beschädigten Tlieile in kaltes 
Wasser vor. Hr. D. erklärte, dafs das Mittel nicht 
neu sey, und sich auch nur auf leichte Schäden würde 
anwenden lassen. Hr. Geoffroy St. Hilaire las 
•ine Denkschrift über ein geschupptes Bauchschild eines 
fossilen, in kohlensaurem Kalk bey Caen gefundenen, 
Krokodills (theleosaurus). Hr. Blainville setzte die 
Vorlesung der Denkschrift des Hn. Cullard v. 31 ar- 
tig ny über die Einwirkung des Bluts fort, und Hr. 
Bec<|uerel las eine Deokschrift über den krystalli- 
sirten kohlensauren Kalk und über die Gegenwirkung 
der Zucker - und Schleimstoffe auf Metall - Oxyde, 
mittelst der Alkalien und Erden, vor. — In der all- 
jährlichen Sitzung der vier Akadenaieen, bey welcher 
Hr. Lethierre (der Maler) als Mitglied der Akade- 
mie der schonen Künste den Vorsitz führte und die 
Eröffnungsrede hielt, las zuerst Hr. Quatremöre 
deo Bericht über die Bewerbung von 1830 um den 
▼00 Vo 1 n ey gestifteten Treis. Dieser ist dem talent- 
vollen Orientalisten, Hn. Burnouf, zuerkannt wor- 
den. Hr.' Raoul-Rocbelte las einen Aufsatz über 
die in Olympia gefundenen Bildhauer arbeiten. Es zeich- 
nen sich darunter drey Büsten und eine ganze Minerva 
aus , der ein griechischer Arbeiter Sn dem Augenblicke, 
wo der Entdecker sich abwandte, aus Fanalismus die 
Nase abgeschlagen hat. Hr. Baron Cb. Dupin las 
einen Aufsatz über den franzosischen Nationalreich- 
thum, der Graf Laborde ein Bruchstück aus seiner 
Reise, die heilige Woche in Jerusalem, und Hr. Ar- 
nault schlofs mit der Vorlesung einiger Fabeln. 

Berlin. 

In der Sitzung der geographischen Gesellschaft 
am 7. May las Hr. Hauptmann Slargardt die Fort- 



setzung einer historisch - geographischen Abhandlung 
über Belgien, nnd zwar von der Eroberung des Landes 
durch die salischen Franken, bis auf den Untergang 
des Burgundischen Hauses. Hr. Ingenieur- Geograph 
Wölfl machte der Gesellschaft mit dem ersten Blatte 
eines von ihm auf eigentümliche Weise bearbeileten 
Karten -Wegweisers ein Geschenk, und gab dazu Er- 
läuterungen. Hr. Minding trug eine Abhandlung 
vor : über die bey tiner geographischen Darstellung der 
Krankheiten festzuhaltenden Gesichtspunkte. Hr. M a e d - 
ler legte eine Zeichnung und Berechnung der in den 
Jahren 1832 und t833 Statt findenden Finsternisse des 
sechsten Saturnstrabanten vor, und erläuterte diesel- 
ben. Hr. Professor Z • u n e berichtete über ein, vom 
Hn. Professor Ackers dyk in Utrecht der Gesellschaft 
gemachtes Geschenk, einer holländischen Preisschrift 
von Bennet und Ulyk, über die geographischen Ent- 
deckungen der Niederländer, mit Karten, und gab eine 
Uebersicht ihres Inhalts. Mehrere Geschenke an Kar- 
ten und Reliefs gingen ein, und andere wurden zur 
Ansicht vorgelegt. 

II. Vermischte Nachrichten. 

Zu erwartend« IVerhe. 

Ein jüdischer Gelehrter in Dänemark, Hr.Cohen, 
hat eine neue Concordanz über die hebräische Bibel 
verfafst , welche vor der Buxlorfischen und Cala— 
sischen dadurch wesentliche Vorzüge haben wird, 
dals sie durchaus punclirt ist, und die Nomina pn>- 
prin und Partikeln mit in sich fafst. Der Vf. ist 
von dem Könige von Dänemark, unterstützt wor- 
den, und ein Theil des calligrnphisch bewunderns- 
würdigen 3Ianuscripts liegt bey einer namhaften 
Buchhandlung in Leipzig, welche dasselbe, sobald 
es die Zeitumstände einigermaßen erlauben, drucken 
wird. 



LITERARISC 

I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey Wilhelm Gotllieb Korn in Brestan 
ist so eben erschienen: 

lieber 

die IV issen schaft der Idee. 

Erste Abiheilung: 

Die neueste Identitätsphilosophie und Atheismus über 
die immanente Polemik. 

gr. 8. 335 Seilen. XXXVIII Seiten. 

Preis : 1 Rthlr. 7$ Sgr. 

Diese Schrift rührt von dem Verfasser des 1829 
bey Kollmann in Leipzig erschienenen Buches: 
Absolutes Wissen und moderner Pantheismus , her. Die 
Recension desselben vom Herrn Prot Hegel in den 



IE ANZEIGEN. 

Jahrbüchern für wissenschaftliche Krilik ntfthigte den 
Verfasser zu einer tiefern Durchdringung des behan- 
delten Gegenstandes und führle gegenwärtige Schrift 
herbey, die auf den Brennpunkt aller Philosophie 
näher einzugehen sich bemühet. Daher empfiehlt sie 
die Verlagshandlung der Würdigung des Publicums. 



Von M i c h a u d' s 

Geschichte der Kreuctüge. 

Nach der vierten franzosischen Original - Ausgabe 
übersetzt von Dr. F. H. Ungewitter 
und h. G. Förster. 

ist sn eben der 410 Band (a 1 Rthlr. 11 Ggr.), mit 
3 Bildnissen, erschienen. Der ste und 6te Band er- 

schet- 
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scheinen tu Ende dieses Jahres. Alle Buchhandlungen 
nehmen noch Bestellungen darauf an. 

Die „Geschichte der Kreuzzüge" von Michaud 
ist das neueste, beste und ausführlichste Werk über 
diesen Gegenstand; Chateaubriand nennt es das histo- 
rische Meisterwerk uosers Jahrhunderts. Wir dürfen 
daher dieses Werk, das hier in einer dem Origio.il 
entsprechenden Uebersetzune erscheint, mit rollern 
Rechte allen Geschichtsfreunden als eine höchst inter- 
essante Leclüre empfehlen. 

Basse'sche Buchhandlung in Quedlinburg. 



In unserem Verlag erschien so eben und ist durch 
alle Buchhandlungen zu bekommen: 

Versuch einer Geschichte 
der 

Europäischen Colonien 

in 

W e i t i n tl i e n, 
nebst geographischen uuJ statistischen Abhandlungen 
über diese Länder. 
Nach den Quellen bearbeitet 
von Dr. C. E. Meinicke. 
50 Bogen in gr. 8* • auf weitem Druckpapier. 
Preis 4 Rthlr. oder 7 Fl. la Kr. 
Weimar, im Junius I831. 

GroTsh. S. pr. Landes-Indostrie- 
Comptoir. 



Folgendes empfehlungswerthe Werk ist in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

K. G. Haupt' s biblisches 
C a s u a l - T e x t - L, e x i <: o n. 

Enthallend: Auserwählie Aussprüche der heil. Schrift, 
die Fredigten und Reden znm Grunde zu legen sind, 
weiche Geistliche vortrügen bey besondere, außeror- 
dentlichen Fällen, merkwürdigen Begebenheilen und 
ungewöhnlichen Veranlassungen , mit Hinznfügung 
solcher Bibelslellen , die homiletisch benutzt werden 
können an den vorzüglichsten jährlichen Festen und 
kirchlich ausgezeichneten Tagen, in der Advents- und 
Fastenzeit, bey Taufen, Trauungen, Beichlhaodlun- 
gen, Communionen, Sterbefällen, bey Krankenbesu- 
chen, bey Tröstungen der Leidenden und Betrübten 
11. *. w. , so wie bey andern Amtsgesehäflen des Seel- 
sorgers aufser der Kirche. Für Civil- und Militair- 
prediger. gr. 8. Preis 1 Rthlr. 15 Sgr. 

Dieses Werk kann, im eigentlichen Sinne des 
Worts , ein unentbehrliches Handbuch für Prediger 
genannt werden, und möchten es die Herren Geist- 
lichen dem Herrn Verfasser der mit so vielem Beyfall 
aufgenommenen biblischen Real - und Verbal -Ency- 
klopadie gevrifs Dank wissen , dats er mit gleicher Um- 



sicht , Sachkenntnifs und (Gründlichkeit sich der Be- 
arbeitung dieses Lexicoos unterzogen hat, welches 
für jeden Casoalfall die zweckmäßigsten Teerte an- 
giebt ^ 

Bey mir ist erschienen: 

Examinatorium in jus criminale Germanica com- 
mune. In usuin tironum edilum. 8. I83 1 - 
Velinpapier, cartonnirt ai Ggr. 

Diers ist die erste Fortsetzung des 1827 von dem- 
selben Verf. herausgegebenen Examinatorium in ele- 
menta juris civilis; eine zweyte, das jus Germanicum 
unifassend, wird, gleich gefällig ausgestattet, zu Mi- 
chaelis d. J. erscheinen. 

Bildniß von K. V. v. Donstetten, nach einer 
Originalzeichnnng lithograpbirt. Auf chines. 
Papier, gr. 4. 9 Ggr. 
Fol. laGgr. 

Gotha. Georg Friedrich Krug. 



Bey P. G. Kummer in Leipzig ist erschienen: 

Wachsmuth, W., historische Darstellungen aus der 
Geschichte der neuern Zeit, isler Theil : Das Re- 
forwationszeitalter bis Ende des löten Jahrhunderls, 
gr. 8. I Rlhlr. 18 Ggr. 

(Der ate Theil erscheint zu Michaelis.) 

II. Herabgesetzte Bücher -Preise. 

An das theologische Publicum. 

Vortheilhaftes Anerbieten der Habn'scben Hof- 
buchbanrllnng in Hannover, betreffend die unge- 
mein wohlfeile Anschaffung folgenden Werks: 

Plank' s, Dr. G.J. (Cons. Rath und Trof. in Göt- 
tingen), Geschichte der christlich-kirch- 
lichen G e s el l s ch a ft s - Ve rfa ssung. 
V Bände in 6 Abtheilongen , wovon die 4 letz- 
ten enthalten : Geschichte des Pabstthums in den 
abendlandischen Kirchen von der Mitte des neun- 
ten Jahrhunderts an. 8- 

Selbst der zu kostspielige Ankauf dieses wahrhaft 
klassischen und eben so inhaltsreichen als in der jetzi- 
gen Zeitentwickelung um so interessanteren, großen 
Werks , welches nicht sowohl dem würdigen Verfasser 
als auch unserer National -Literatur stets zum Ruhme 
gereichen wird, konnte den bisherigen Absatz nur 
so weit beschränken, daß nur noch ein mäßiger Vor- 
rath von der veranstalteten Auflage übrig geblieben ist. 
Die Verlagshandlung wünscht nun, diesen vorzüglich 
unter jüngeren und unbemittelteren Theologen, Stu- 
direnden und Geschichtsfreunden überhaupt zu ver- 
breiten, und hat defshalb den Ladenpreis von 1 3-5 Kihlr. 
auf 5j Rthlr. so ungewöhnlich ermäßigt, daß bey dem 
gewils raschen Absätze die noch vorhandenen vollstän- 
digen Exemplare sehr hald vergriffen und daher die 
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gefälligen Bestellungen zu beeilen seyn mochten, wel- 
che Ton allen soliden Buchhandlungen auEenoiumen 

Anzeigt für Gebildet«. 

Geschichte «1 $ r Urwelt. 
Von /. F. Krüger. 
2 Theile. gr. 8. 
Herabgesetzter Preis: 3 Rthlr. 8 Ggr. 

Dieses gediegen«, in echt philosophischem Geiste 
verfafste Werk hat sich eines hohen Beyfalls und der 
ehrenvollsten Beurthei langen seit seinem Erscheinen 
su erfreuen. Der erste Theil handelt vom Wellall, 
von den darin befindlichen Körpern, vom Entstehen 
und Ausbilden des Erdplaneten , von den verschiede- 
nen Zeiträumen der Urwelt und von allen damals vor- 
handenen Pflanzen , Thieren und Menscbenstammen.— 
Der ale Theil enthält alles Wissenswerthe über Ver- 
steinerungen , oder, über urweltliche Pflanzen- und 
Thierkunde, ferner über das Entstehen des Menschen- 
geschlechts , dessen ersten Aufenthaltsort, Bildungs- 
susland und über die von ihm auf uns gekommenen 
Denkmäler, Kunsterzeugnisse und Sagenge.sclucliten. 

Der Verlagshandlung ist seither vielseitig die Be- 
merkung gemacht worden, dafs einer allgemeineren 
Verbreitung des vorstehenden trefflichen, Werkes der, 
zwar im Verbältnifs des Volumens nicht zu hohe, 
«her dennoch immer etwas theur« Preis sehr im Wege 
stehe. Sie hat sich daher entschlossen, dasselbe für 
die Dauer des Jahres 1831 auf 3 Rthlr. 8 Ggr. (für das 
Ganse) im Preise herabzusetzen , wofür es in allen so- 
liden Buchhandlungen zu erhallen ist. — Mit dem 
l.Januar 183a tritt aber wiederum der volle Laden- 
preis von 6 Rthlr. 8 Ggr. unabänderlich ein. 

Basse'sche Buchhandlung in Quedlinburg. 

^ 

HI. Vermischte Anzeigen. 

Bücher - Auction in Halle. 

Im Julius d. J., nach Beendigung der Prof. Jacobs- 
schen Auction, wird allhier die von dem verstorbenen 
Antiquar, Hrn. J. G. Weidlich, nachgelassene Biblio- 
thek, Bücher aus allen Wissenschaften und eine 
bedeutende Sammlung von Romanen und Lesebüchern 
enthallend, 

gegen gleich baare Zahlung öffentlich 
versteigert. 

Das Verzeich nifs davon ist bey den schon bekann- 
ten Hon. Auclionatoren , Comtnissionairen und Anti- 
quaren zu haben, welche auch sichere Aufträge 
übernehmen. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnet« die ihm 

übergebenen Auftrüge punktlich und bestmöglichst be- 
sorgen lassen; aufserdem übernehmen auch solche: 
Hr. Registratur Üeichmann in der Expedit, der Allgem. 



Lit. Zeitung, Hr. Bibliothek» - Assistent Förstemann 
und Hr. Antiquar Sohbnyahn. 

Halle, im May 1831. 

Joh. Friedr. Uppen, Aucüons-Cbmmissarius. 



Bemerkungen. 

l) Wenn ich nicht alle meine Recensionen unter- 
zeichne, so ist gleichwohl mein Name bey dem, was 
ich drucken lasse, keinGeheimnifs, sondern kann ohne 
Umstände auf Veranlassung genannt werden. 

a) „Oscülationen, Schwingungen, ßiej sende Er- 
nlilurungen, Fliefstn und Zerfiiefsen, verschwimmen 
»und! Kerschwemmen 1 * , — . was bedeutet das? Etwa 
•in Erdbeben oder eine Sündfluih? Im Februarhefte 
der Jenaischen Lit. Zeitung sind einige neue Angriff* 
auf meine Psychologie dadurch signalisirt worden. 
Was nun das Verschwimmen anlangt, so besteht der 
Trost in drey Worten: interim aliquid fit. Fließende 
Erklärungen sind ein quidproquo , anstatt: Erklärun- 
gen des Fliefsens. Oscülationen kommen vor in der 
Naturphilosophie, bey der Untersuchung des leiblichen 
Lebens. Aber Oscillalionen in der Psychologie? — 
Was mögen die sutores ultra crepidam sich da bey ge- 
dacht haben? — Vermuthlich diefs: in der mathe- 
matischen Psychologie würden die Vorstellungen so 
angesehen, als hingen sie an einem Faden, oder wä- 
ren befestigt an einer Pendelstange; dann würden sie 
durch Stöfs in Bewegung gesetzt, um hin und her zu 
schwingen ; und solche Schwingungen sollten dann 
das Steigen oder Sinken der Vorstellungen im Be- 
wufstseyn bezeichnen! 

w = m . sin . nl . t — r* 

Wer ein Recht bat, über mathematische Psychologie 
mitzusprechen, der inufs diese Formel (worin / die 
Zeit bezeichnet) lesen können. Wem es zukommt, 
über meine Psychologie zu reden, der inufs die Stelle 
zu linden wissen, wo eine solche Formel vorkommt. 
Eben dort nun wird der Zusammenhang zeigen, mit 
welcher Beschränkung die Formel zur Anwendung 
dient, und in wiefern etwas den Oscillalionen eaf- 
fernt— Aebnliches in der Psychologie zu suchen ist. 

3) An mein, im Jahre 1818 geschriebenes, päda- 
gogisches Gütachten über Schulklassen, reranlafst von 
Hrn. Reg. R. Graf, bin ich erinnert worden durch 
das Stück der Allg. Schulzeilung vom 28. Decbr. 1830. 
Dort heilst es, die Erfahrung beslätige unwidersprerh- 
lkh die Trefflichkeit des Graff'schen Systems. Man 
beruft sich auf zehnjährige Ausführung in einer Schule 
in Thüringen. Man will aber die bescheidenen Leh- 
rer dieser Ansialt nicht ohne ihre Erlaubnis nennen. 
Ohne nun ihrem Urtbeil vorzugreifen, ob es für sie 
Zeit sey, Öffentlich hervorzutreten, wird hiemit der 
Wunsch geäufsert, von ihrem Wirken und dessen Er- 
folgen genauere Nachricht zu empfangen. 

Königsberg. Herbart, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Nekrolog. 

Am 2. Januar 1R31 starb zu3Iai1and der berühmte Pro- 
fessor der Kupfersterlikunst , Joseph Longhi, im 
64slen Lebensjahre *). Er wurde zu Mnuza , drev 
M-ilen von Mailand, nin 13. Octnber 1766 geboren 
und von seinem Vater (einem dortigeu Seidenhändler) 
dem geistlichen Stande bestimmt, um ein reiches Be- 
nefiz geoiefsen zu können, auf welches die Familie 
Anspruch halte. Durch unüberwindliche Neigung zur 
Kunst getrieben, erhielt er, jedueb nicht ohne grolse 
Schwierigkeit, die väterliche Erlauhnifs, sich nach 
Mailand in die Schule des Florentiners l r incenzo Van- 
pelisti zu besehen , der, «in Schüler des herühtnion 
J0/1. Georg IFüte, in jener Zeit von der österreichi- 
schen Regierung aus Paris nach Mailand als Professor 
der Kupferstechkunst berufen war. Hier theille Isongfä 
»eine Zeit in die Uebungen bey Vanprhsti und das Stu- 
dium der Malerey unter Leitung des Professors Giu- 
hano Trahallesi, ebenfalls Florentiners von Geburt. 
Der Wunsch, sich noch mehr im Zeichnen zu ver- 
vollkommnen, bewogihn, auf einige Zeit nach Rom 
zu gehen , wo er ein enges Freundschaftsbündnis mit 
dem berühmten «och lebenden Kupferstecher \'„fuel 
IWorglien srhlofs, das auch bis an seinen Tod gedauert 
hat. In Rom stach er nichts in Kupfer, sondern übte 
■ich abwechselnd im Zeichnen und in der Poesie , slu- 
dirle viel in den vatikanischen Stanzen nnd in der Ca*- 
pelle SUlina, uad machte wiederholt den anatomi- 
schen Cursus unter Coni in S. Spiritu. Am meisten 
aber beschäftigte ihn ein bis dahin nicht durch Kupfer- 
stich bekanntes Bild von Guido im Palaste Chigi, nach 
welchem er bald darauf .'•ein erstes ernCves Blatl arbei- 
tete. Er versah diese» mit folgender Unterschrift: 

Ii genio drlla Ihisica 



ino 



in Cupido; 



Non aempre ü caso averasi, 
Mu tal lo pinse Guido. 

Nach Mailand zurückgekehrt , gab er noch mehre an - 
dere Kupferstiche heraus, und hegano schon damals 



•) Diete N 
nungen 



die Galalea auf der Muschel nach Albaoo; aber eine 
von Aufträgen für Miniaturbildnisse entzog ihn. 
auf einij:« Jahre der Beschäftigung mit dem Grab- 
stichel , bis er von Hnoxpnrle den Aoitrig erhielt 
dessen Hildulfs, von Gros gemalt, in Kupfer zu ste- 
chen. Der General war dargestellt wie er bey der 
Brücke vor Areola einem Soldaten die Fahne aus der 
Hand nimmt und allen voranslürmt, um seiner Divi- 
sion Mulh zu machen. Donaparte trug die Kosten des 
Stichs. In dieser Zeit starb Vangelisti , Longhi wurde 
zu seinem Nachfolger ernannt, und balle das Glück, 
durch die gute Einrichtung seiner Schule und die treff- 
liche Methode seines Unterrichts Zöglinge zu bilden 
die ihren Ruhm durch ganz Europa verbreiteten' 
Unter seinen Kupferstichen sind besonders zu neu— 
nen: die Magdalena nach Correggio; die Grablegung 
nach Crcspi; die Enthauptung Johannes des Täufers 
nach Gerb, llnnthorst; mehre Blätter nach Reinhrandt 
und seiner Schule , die Vision des Ezechiel nach Ra- 
phael, die Bildnisse von Eugen Beauharnais, Was- 
hington, Michel Angeln Buonarnili, Enrico Dnodaln 
Lady Burghers, Andrea Appiani, Giov. ßattfsta, sei- 
nes Bruders Longhi und des jetzt regierenden Kaisers 
»o Oestreuh ; ferner slach er einige Basreliefgemalde 
von Appiani, den Triumph des Scipio nach Pierin 
del Vaga, das Sposalizio. nach Raphael, eine heilige 
Familie nach demselben, eine Ruhe in Aegypten 
»ach Procaccino, die heilig« Jungfrau mit dem Kind« 
und heiligen Johannes nach Leonardo da Vinci, einen 
Pan und Syrinx nach eigener l'umpositioo u. e. m. 
Seine letzte Beschäftigung war der Stich des jüngsten 
Gerichts von Michel Angeln nach .einer trefflichen 
Zeich nun? des römischen Malers Minardi. Aufser 
einigen Gedichten gab er auch eine in der Akademi« 
der schönen Künste gehaltene Rede über die Vor« 
11 n heile der. ."Haler heraus, eine ander« über das 
Schone, das Leben des Micbel Aagelo, eine Lob- 
rede auf Appiani und den theoretischen Theil einer 
Abhandlung über die Kupferstechkunst. An seinem 
Sarge, der von seinen zahlreichen Schülern und un- 
zählbarem Gefolge seiner Freunde begleitet wurde, 

spra- 

artlli im Polinrafo Februar lSSl nach rinnliln^i... A<if*»ich- 



>tiien über Longhi sind von Moniie. Muizartlli im Poligrafo Februar 18SI nach eigenhändigen 
das Verrtorbenea mitgeüieilt and im Kunstblatt Nr. 58. xotn Morgenblatte, ans dem wir tia 

s. 



sprachen Franc Longheoa und der Secretair der Aka- 
demie, Fumagalli, Worte der aufrichtigen Liebe und 
Verehrung *), 

IL Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Hr. Schuldireclor Dieckmann zu Königsberg in Pr. 
ist zum llegierungs - Schulraüi bey der Hegierung in 
Guinbinnen ernannt. 

Der bisherige außerordentliche Professor io der 
raediciuischen Facultäl der Universität zu Bonn, Hr. 
Dr. Kilian, ist zum ordentlichen Professor in gedach- 
ter Faculiät ernannt. 

Der bisherige aufserordenlliche Professor Hr. De- 
chant Kellermann ist zum ordentlichen Professor bey 
der Akademie in Münster ernannt. 

Hr. Dr. med. Creplin in Greifswald i*t\zum As- 
sistenten des botanischen Gartens und des zoologischen 
Museums der dortigen Universität bestellt worden. 

Hr. Dr. F. JV. Barthold, bisher Lehrer am Col- 
legio Pridericiano zu Königsberg in Pr., ist zum oofser- 
ordentlichen Professor in der philosophischen Faculiät 
der Universität zu Greifswald ernannt. 

Am 15. 3fay feyerte zu Güttingen der Professor 
Primarius der Theologie , Hr. Abt and Consislorialrath 



Dr. Planck, sein jojahriges Jubilfam als nkR.Tetniscber 
Lehrer, welche Feyerlichkeit durch ein Programm 
des Hn. Dr. Lücke angekündigt wurde. Nachdem 
Hr. Dr. Rüper Ii in der Universitätskirche vor einem 
zahlreichen Publicum den Dank gegen den Ewigen, 
der den Jubilar so lange erhielt, ausgesprochen bette, 
überreichte Hr. Ilofrath Göschen im Namen der Uni- 
versität, und Hr. Dr. Lücke in dem der theologischen 
Faculiät einen sehr schön gearbeiteten silbernen Be- 
cher mit Luthers Bildnifs und passenden Emblemen 
und Inschriften verziert. Statt eines festlichen Mahles 
wurden die Armen der St.idt gespeiset und den Kin- 
dern des Waisenhauses , dem der Jubelgreis seit 
42 Jahren vorstand , ein froher Abend bereitet. 
In einein lateinischen Gedicht des Hn. Hofrath HlU- 
scherheh wurden die Wünsche der Universität, in 
einem andern des Hn. Dr. Rettberg die des theo- 
logischen Repetenten- Collegii ausgedrückt. 'S«, Ma- 
jestät der König von Grofsbrilannien und Hannover 
verlieh dem Jubilar bey dieser Fever das Com man de nr- 
kreuz des Guelphenordens und Se. Majestät der König 
von Würtemberg den Orden der Würternbergischen 
Krone. Fast alle theologischen Faculläten Deutsch- 
lands halten Glückwünschungsschreiben 
Der Jubilar ist jetzt 8a Jahr alt. 



*) Esequie di Giurtppe Longhi, ineitor* etltitrrimo &• Francesco Longhtna. Milane-, Bonfanti. 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey J. A. List in Berlin ist so eben erschienen 
und in allen Buchhandlungen zuhaben (in Halle auch 
bey C. A. Schwetscbke u. Sohn): t 

Uebungen 
aus der 

Statik and Mechanik der festen Körper 
für Techniker und besonders für Architekten, Artil- 
leristen, Ingenieure, Forst- und Bergbau- Beamte 
u. s. w. , 
bearbeitet von 
Dr. Ephraim Solomon Unger. 
Erste Abtheilung mit 3 Knpfertafeln (der ,, Uebungen 
ans der angewandten Mathematik." zweyten Bandes 
erste Abtheilung), gr.8- wei Ts Druckpapier. 3ioT 



li Rthlr. (1 Rthl 



r 2 



*i s- 



r.) Für die Subscri- 



benten 1 j Rthlr. (1 Rthlr. 10 Sgr.) 

Die Königl. Preufj.Studien-Commission der ver- 
einigten Artillerie- und Ingenieur- Schule zu Berlin 
fugt ihrem Zeugnisse über die „besondere Brauchbar- 
keit* des ersten Theifis am Schlosse hinzu: „Ein be- 
sonderes Interesse wird die für den zweyten Theil ver- 
sprochene Anwendung auf die mechanischen Wissen- 
schaften gewähren und eine gefühlte Lücke ausfüllen,* — 



Auf ähnliche Weise spricht sich der Herr Recensent 
in dem Februar- Heft der Göllinger gelehrten Anzei- 
gen am Schlüsse der sehr lobenden Recension aus. — 
Der erste Theil (VIII und 668 Seiten mit 5 Kupferlaf.) 
erschien im Herbste 1830, enthält „Uebungen aus der 
reinen und angewandten Stereometrie* und kostet^RthU. 
(Subscripf.-Pr. aj Rtblr.). 



Für Theologen, insbesondere für Studiosen und Gi*- 
didaten der Theologie. 

Bey G. Basse in Quedlinburg ist erschienen 
and in allen Buchhandlungen zu haben: 

Examinatorium 
Über die 

Dogmatil« 

der evangelischen Kirche. Nebst eingestreuten Be- 
merkungen aus der Dogmengeschichte, Hermeneutik, 
Bibelerklärung, Einleitung in die Bibel, Symbolik 
und Kirchengeschichte. Ein Hülfsbuch für Prediger 
und diejenigen, die sich zum Examen vorbereiten 
wollen, gr.8- Preis: 1 Rthlr. 16 Ggr. 
Bey Ausarbeitung dieses Werks sind die besten 
dogmatischen Schriften, z. B. die von Wegscheider, 
Amnion, Scholl, Reinhard, vanVoorst, Klei« U.A., 

be- 
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besonders aber die gediegenen dogmatischen Schriften 
Brelschneider's benutzt worden; aufserdem sind die 
besten Schriften über biblische Theologie, Dogmen- 
gesebichte, Einleitung in die Bibel, Exegese u. s. w. 
ed Rathe gezogen, z. B. von Amnion, Baumgarten- 
Crusius, de Welle, Augusli, Münscher, Eckermann, 
Winer n. s. w. Daß sich dieses Buch nicht bloß für 
Omdidalen eignet, die sich auf das Examen vorbe- 
reiten wollen , sondern dafs es auch für Prediger 
brauchbar seyn kann, die in der Kürze das ganze Ge- 
biet der Dogmalik überblicken und durchlaufen wol- 
len, «»igt wohl der reichhaltige lohalt deutlich. 

II. Herabgesetzte Bücher -Preise. 

Herabgesetzter Preis von: 

Magazin für christliche Prediger; 
herausgegeben vom Dr. G. H, Tzschirner. 
5 Bande in gr. g,. Hannover, in der Ha hu- 
schen Hofbuchhandlung. Statt 8 Rthlr. 8 Ggr. 
jetzt 4 Rthlr. 4 Ggr. 

Kicht nur ai der gehaltreichsten Abhandlungen 
nnd Vortrüge von dein berühmten unvergeßlichen 
Tzschirner seibat, sind in diesen 5 Bänden enthalten, 
sondern diese Reihefnlge bietet außerdem auch einen 
wahren und bleibenden Schatz von Arbeiten dex 
gezeichnetesten Homilet iker und Katecheten der 
sten Zeit dar. 

Im Ganzen sind in den 5 Bänden enthalten: 143 
der trefflichsten Musterpredigten, Amts- und Gelegen- 
heit*- Reden über last alle vorkommende Texte und 
Casualfalle, 29 interessante und zeitgemäße Abhand- 
lungen und 14 Abschnitt« mit Katecbisaüonen , geist- 
Gcsangen u. s. w. 



Preis- Erniedrigung. 

Durch die wohlfeilen Ausgaben lithographischer 
Werke über Anatomie, die freylich die Deutlichkeit 
und Genauigkeit in der Darstellung der Gefäße nicht 
gewähren können, welche sorgsam aussefuhrte Kupfer- 
stiche darbieten und durch einige andere neuerdings 
begonnene anatomische Sammlungen , die zwar wohl- 
feil aber auch darnach sind , finden wir uns veranlaßt, 
für die hier uuten angezeigten Werke, über deren 
Werth die Kritik längst auf's vorteilhafteste ent- 
schieden hat, eine Treiserniedrigung für einen Zeit- 
abschnitt von einem Jahre eintreten zu lassen. 

Allgemeine Encyclopadie der Anatomie, 
ister TheiL 
Knochenlehre nach J. Gordon 
_ Hofrath Rosenmi'dler, Dr. und Professor der Ana- 
tomie zu Leipzig. Mit 122 Seiten Text und 16 Ku- 
pferlafelaj suusl 3 Rthlr., jetzt I Rlhlr. 12 Ggr. 



2ter TheiT. 
Bünderlehre von Dr. Robbi, 
ausüb. Arzte, vieler gelehrten Gesellschaften ßlitgKede 
11. s.w., in 1 Band Text uud 1 Band mit 15 Kupfer- 
tafeln; sonst schwarz 4 Rthlr. , jetzt a Rthlr. 5 sonst 
color. $ Rthlr., jetzt a Rlhlr. 12 Ggr. 

31er Tb eil. 
Muskel lehre von Dr. Robbi. 
I U.-ind Text und l Band mit 13 Knpfertafeln ; sonst 
schwarz 4 Rthlr., jetzt 2 Rlhlr.; sonst colorirt 
5 Rthlr. la Ggr., jetzt 2 Rthlr. 18 Ggs. 

4ter Theil. 
Darstellung der Arterien 
nach Bell von Dr. Robbi, mit 104 Seiten Text und 
14 Kpfrlilo.; sonst 3 Rlhlr., jetzt l Rthlr. I2Ggr. 

5 ter Theil. 
Darstellung der Venen 
von Dr. A. C. Bock, mit 20 Kpfrfln.; sonst 5 Rlhlr., 
jetzt 2 Rthlr. 12 Ggr. 

6ter TheiL 
Darstellung der Saugadern 
von Dr. A. C. Bock, mit 15 Kpfrlfln.; sonst 6 Rthlr., 
jetzt 3 Rthlr. 

7ter Theil. 
Darstellung der Nerven 
nach Bell von Dr. Robbi, mit 118 Seiten Text und 
9 Kpfrlfln.; sonst 3 Rlhlr., jetzt 1 Rthlr. xa Ggr. 
8ten Bandes ist» Abtheilung. 
Darstellung des Gehirnes 
von Dr. A. C. Bock, mit 15 Kpfrtfla.; sonst schwarz 

5 Rthlr., colorirt 6 Rlhlr. 13 Ggr., jetzt schwarz 
a Rlhlr. 12 Ggr., color. 3 Rthlr. 8 Ggr. 

8ten Bandes 2te Ablheiluog. 
Darstellung der Organe der Respiration 
von Dr. A. C. Bock, mit 18 Kpfrlfln.; sonst schwarz 

6 Rthlr. , colorirt 8 Rlhlr.; jetzt schwarz 3 Rthlr., 
color. 4 Rtblr. 

Die Kupferlafeln sind meistens in Quart von dem 
bekannten Kupferslecher Schröter mit besonderer Rich- 
tigkeil gezeichnet und ausgeführt. 

Um denen , welche das ganze Werk kaufen , eine 
noch größere Erleichterung zu verschaffen , wollen wir 
dasselbe complet schwarz zu 16 Rlhlr. , und fein colo- 
rirt zu 20 Rthlr. erlassen. 

Baumgartners Buchhandlung in Leipzig. 

IIL Vermischte Anzeigen. 

Abfertigung. 

Kaum habe ich die fließenden Erklärungen und 
zerfließenden Schwingungen, die sich in meine Psy- 
chologie mengen wollten, zurückgewiesen: so über- 
nei» sehr verehrter College, Tr. Professor 

Rit- 
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RitterSacn« — mit freundschaftlicher Offenheit, — 
?. B .".* fl ohD f Klinge", Bäuilich das H«ft einer me- 
dicinischen Zeitschrift, worin man ihm den Text He- 
sel, um Noten gegen mich zu schleudern. Ein Indi- 
viduum, das er bisher nicht einmal dem Namen nach 
kannte, wirft ihm vor, er sey mein Anhänger. Hr. 
1 rofessor Sachs ist Kiemandes Anhänger. Könnte ein 
so reicher Geist, ausgestaltet mit solcher Gelehrsam- 
keit irgend einer philosophischen Schule dienstbar 
werden, so wäre erficht ianer geblieben; denn er war 
«nnst Ftchte's Zuhörer. Auch gehört Fichten die Ehre, 
durch seine Untersuchungen zuerst nachdrücklich den 
altea Mythus von den Seelenvermögen in seinem An- 
sehen geslört zu haben. Seitdem wurde Ton Mehrern, 
und zwar wie sich'« gebührt, entschieden und stren- 
gegen die alte Psychologie gesprochen. So sprach 
c. ö. Schleiermacher in seiner Kritik der Sittenlehre 
(Seile 335): „die Seelenlehre befindet sirh noch gar 
„oiobtiu einein solchen Zustande, der Sittenlehre nülz- 
„hch sern zu können. Die Aermlicfikeit jeder bishe- 
n rtsen Seelenlehre mufs Jedem einfeuchten; die grofse 
„Mangelhaftigkeit und Gemeinheit ihres Fachwerks, 
»welche, was nur irgend über das Mechanische hinaus- 
geht, weder begreifen noch coostruiren kann. Auch 
„erhellet die Vnnatiirlichkeit ihrer Begriffe" u s w 
Das nämliche Fachwerk nun, was Schleiermacher yot 
dreylsig Jahren, indem er die systematischen Formen 
der Sittenlehre seiner Kritik unterwarf, für ein sol- 
ches Geschäft zu schlecht — ja so schlecht fand, dafs 
er dessen völlige Untauglichkeit unmittelbar eiuzusehn 
Jedem anmnthete: diefs Fachwerk sollte jetzt noch 
K! .. s . e ° u f S Ä° fdr die ^rzte, und fiir ihre praktische 
Thatigke.t? Schwerlich! Doch wie sie wollen.' Ihrem 
Litheile hat keine philosophische Lehre vorzugreifen. 
Und eben darum mag denn auch immerhin eine Schule 
in Jena, um ihrem Zorn gegen mich Luft zu machen, 
ein lautes Geschrey über ketzerische Psychologie erhe- 
ll? « . V° fe,sor Sachs « D Königsberg wird schwer- 
lich Notiz davon nehmen; oder höchstens eine solche 
Zumuthung ablehnen. 

Herbart. 

Erklärung an Hm. Professor Scheidler in Jena. 

Im Jahre ms liefs ich in der H.II. A. L. Z. eine 
Keceusinn über Hartmann's theoria morbi, mit Be- 
rücksichtigung eines andern wichtigen Werks dessel- 
ben Verfassers: Der Geist des Menschen t oder Physio- 
logie des Denkens , abdrucken. Ich nannte dainals'mei- 
nen Namen nicht; für Sachkundige aber war die Ue- 
cension keine eines Anonymus. Das Ganze sprach 
die Aufrichtigste Verehrung für Hartmann aus und er- 
kannte durchweg die wesentlichen Forderungen an 
welche die ärztlich« Wissenschaft durch diesen aus- 
gezeichneten Gelehrten erfahren halle. Weil aber 
eine wissenschaftliche Beurlheilung allezeit etwas von 
eigener Inlersuclmng mitbringen sollte, so (heilte ich 



£3ö 

auch einige« solches mit, und zwar eben über Punkte 
in d«n«u ich von Hartmann abwich. Dier« ist eine 
ehrende Begegnung, und mit Freude halte ich es wahr- 
genommen, von ihm selbst früher schon in seinem 
großen Werke so behandelt worden zu seyn. 

Im Jahre ig*! beehrt mich Hr. Scheidler, Prof. 
der lhilosoplne zu Jena, mit einem heiligen AnzriA 
wegen jener Hecension , und zwar fühlt er sich beru- 
fen, eiue „Apologie der Psychologie gegen ei«e neuer- 
dings wider dieselfte erhobene heft.ge Anklage» zu 
schreiben. Zu erwidern hab' ich ihm hierauf ev 
nichts; denn er zeigt mir keiuen Punkt, von wel- 
chem aus ich eine Verständigung mit ihm einleiten 
konnte; er h«t meine Recension und mich selbst nicht 
b or* einfach nicht verstanden, sondern auch mit und 
ohae Kunst mißverstanden. Wie verwundert ich auch 
seyn «nag, ihn als Apologeten, und mich ab einen 
harten Anklager der Psychologie zu erblicken, so mufs 
ich doch beides hingehen lassen, aus dem einfachen 
Grunde -- weil ja Hr. Prof. Scheidler schreiben uoc/ 
drucken lassen kann, was immerhin er will. Und so 
mufc ich denn auch von ihm als neut-sle Belehruoe 
über die Seelen vermögen geduldig hinnehmen, dat 
die Seele ,« al erley vermag, obwohl ich ganz Aehn- 
hches schon seit mehr als 40 Jahren gemerkt habe. 

Aber Hr. Scheidler vermag mehr als Mols Nichl- 
verstehen und Mifs verstehen ; er ist auch sehr gelehrt 
und — was das Schlimmste ist — «ehr wii*V i« 
manchmal schierst er erbarmungslos aus dieser D.mnel- 
fl.nte Nennt er mich uichl: „Arislarch oder Im- 
Jus f spricht er nicht von meinem „attischen und - 
Glauberscheubalz"? Mit einem Milchen Srhülzen siel, 
messen zu wollen, wäre Verwegenheit, und die so- 
fern von mir. Ich ersuche ihn daher , andere Gea««- 
slande zur UeUmg seiner Kampflust zu suchen, denn 
ich werde mich ihm niemals dazu horgehen , selbst 
wenn er es viel geschickter anfinge, als es diefsm»! ce- 
schehen ist. Mit Kamen ,,„d Insinuationen bin ich 
übrigens auch nicht aufzuschrecken , und auf die Ehre 
für einen Philosophen von ir*>,*nd wem, besonders von 
Un. Scheidler, anerkannt zu werdvn , hin ich oiiiw 
allen Anspruch. Lob und Tadel würde er also an nur 
verschwenden. Inden, ich daher von Hn. Scheidler 
scheide, muls ich ihm nur noch zur lieruhigung die 
> ersicherung geben, dafs er mir auch darin eine un- 
verdiente Ehre erwiesen, indem er mich einen Schü- 
ler Herbart's nennt. Diefs bin ich — leider.» nicht 
Leider, sag' ich, denn diefc im «-dien Sinne zu seyn 
bin ich nicht vorbereitet genug. Warum aber soll ich's 
verschweigen , oder verleugnen , dals ich im Umgänge 

™\e l r i".°? Und den W « rk «n diese« Philosophen 
vielfache Jielehrung gefuoden und vor Verirruncet. 
mancherley Art bewahrt worden bin ? Ja, fast möchte 
ich glauben, dnfs selbst Hn. Scheidler , der doch Phi- 
losoph ist, ein treues Studium der Hauptwerke Her. 
bart's von Nutzen seyn könnte. 

L. W, Sachs. 



Digitized by Google \ 



S37 



42 



338 



INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Julius 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Im Verlage der Huhn' sehen Hofbuchhandlung zu 

Hannover ist * u eben erschienen: 

Archiv der Gesellschaft für altere deut- 
sche Geschichtskunde, zur Beförderung ei- 
ner Gesainmt ausgäbe der Quellenschriften deut- 
scher Geschichten des Mittelalters, herausgege- 
ben vom Archirratlie Dr. G.H.Pertz, Sechsten 
Bandes erstes bis viertes Heft. gr. 8- 183"- 
* Uthlr. 

(Der Vle Band in 6 Heften kostet aj Rthlr.) 

IT. Ankündigungen neuer Bücher. 

Anzeigen, mit zwey Wünsclien: An die Redaction 
des Conversations- Lexikons hey Brockhaus, 
und den Verf. eines Handbuchs der Geschichte 
der Philosophie. 

Im Verlage der Thomann's Buch-, Kunst - 
a. Musikalienhandlung in Landshot ist erschienen: 

l) Brey Aufsatze über den noch immer vielbespro- 
chenen Rationalismus; mit Zugaben. Von Dr. 
J. Salat. i8a8, in gr. 8- 5 Bogen, geheftet und 
mit einem Umschlage. Treis 10 Ggr. 
a) Wahlverwandtschaft zwischen dem sogenannten 
Supernaturalisten und Naturphilosophen ; auch 
gegen neue Umtriebe des Obskurantismus, vor- 
nehmlich im deutschen Osten und Norden. Nebst 
Aufschlüssen über Neues im Süden. Von dem- 
selben Verfasser. 1839 > 35 Bogen in gr. 8- Preis 
a Rthlr. 4 Ggr. und : 
3) Die literarische Stellung des Protestanten zu dem 
Kaihohken , in Absicht auf einen Gemeinzweck 
in Deutschland. Geschichtliches und Wissen- 
schaftliches. Mit Zugaben über Neues im deut- 
schen Osten und Süden. Von demselben Ver- 
fasser. 1831, 45 Bogen in gr. 8- Treis a Rthlr. 
ia Ggr. 

"Was an sich und für unsere Zeit hochwichtig ist, 
kommt in diesen Schriften vornehmlich zur Sprache — 
mit steter Hinsicht auf ein schönes, tieferes Band zwi- 



schen Deutschen und Deutschen unter dem Gesichts- 
punkte der höheren Bildung. 

Betreffend die Wissenschaft, deren eigentlicher 
Gegenstand das HJirhste der Menschheit ist; so for- 
derte, nach der Ansicht des Vfs. , die Sache, dafs 
mehrere seiner ^ gleichzeitigen und jiingern, Mitarbeiter 
im Felde dieser If'issenschaft genannt wurden. Aber 
hey dein F.rnsle, der nnlhig schien, wird (wie er hofft) 
das Bestrehen, gegen Jedweden gerecht zu seyn, nicht 
verkannt werden könoen. Uehrigens war Reichhaltig- 
keit sowohl als Freymiithigkeit dein Verf. eine Haupt- 
aufgabe. 

Auch erscheint da ein akademischer Fall, welcher, 
so lange es Universitäten gab , gewifs einzig und so au- 

fserordenttich ist. 

Zugleich seyen dem Verf. zwey Wunsche er- 
laubt, — veranlagt durch seine ganz eigene Lage ia 
der jüngsten Zeil: 

1) Möge die würdige Redaction des genannten 
Lexikons die in Nr. 3. S. 433 — 424 gemachte Bemer- 
kung ihrer Theilnahine würdigen, und der Verfasser 
"des unter dem Namen J. Salat gegebenen Artikels in 
demselben das in Nr. a. S. 367 — 369 Bemerkte wohl 
prüfen ! Denn es ist in jenein Artikel nicht allein Un- 
richtiges (was zum Theil durch den Stippl. Bd. zu Krug's 
philosoph. Wörterb. berichtigt werden kann), sondern 
auch ein Verleumderisches — bereits in mehr als einer 
Auflage — , obwohl, wie dort zugegeben und er- 
klärt ist, gegen die Absicht des ungenannten Ver- 
fassers. Und : 

2) Möge Hr. Prof. Rixner za Amberg noch die 
Gelegenheit erhalten , seine tbeils mangelhafte, theils 
ganz irrige Angabe von meiner Grundansicht der Phi- 
losophie — auch in der aten Aufl. seines Handb. der 
Gesch. der Philos. — zu berichtigen, und daher erst 
wohl prüfen, was hierüber in Nr. a. S. 454 — 458 be- 
merkt ist , etwa in Verbindung mit dem in Nr. 3. S. 39 
Gesagten ! 

Laodshut, den 36. May 183 1. 

Der Verfasser. 

N. S. In Nr. I lese man S. 14. Z. 5 Verbildete, 
und S. 34. Z. a v. u. Urgrund; in Nr. a. S. 55. Z. 15 
Subjekte, S. 61. Z. ao nur, und S. 75 Z. i der Verf.; 
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und in Nr. 3. S. 393. Z. 11 t. u. dar (ansf. tot); $.594. 
Z. J T. u. Ein (\or als); S. 579. Z. I v. u. wodurch; 
und S. 697. Z. 8 v. u. Urgruud. 



Bey Wilhelm Gottiieb Korn in Breslau 
ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen 
cu haben: 

Pflanzengeographie, 

nach 

Alexander von Humboldt'» 
Werke 
Ueber die geographische 
Vertheiluhg der Ge\yächse 

mit 

Anmerkungen, gröfseren Beilagen 
aus aodern pflanzengeographischen Schriften 
und 

einem Excurse 

über die 

bey pflanzengeosrnphischen Floren — Vergleichungen 
nötnigen Rücksichten, 
Ton 

C. T. Beilschmied, 
Apotheker zu Ohlau, einiger gelehrten Gesellschaften 
ordentlichem, correspondireudem oder Ehren - 
Mitgliede. 
Mit einem Chartchen, 
gr. 8. 8 Seiten Dedication. 200 Seiten Text. 
Treis 1 Rthlr. a Ggr. (oder 15 Sgr.) 

Der Zweck ist, wie die Oedicalion sagt: Alexan- 
der von Humboldt' s Lehren und Forschungen io die- 
sem Zweige auch dem gröfseren Publicum, Anfängern, 
Reisenden , Sammlern in ihrer Muttersprache und in 
engen Raum gedrängt näher au legen; denn es schien, 
als fehle es für die Meisten, welche, je nach Wohn- 
ort und Gelegenheit, für diese Wissenschaft mitwir- 
ken könnten, nur gleichsam an Verbreitung der von 
A. v. H. mit praktischen Belegen mitgetheilten In- 
structionen, nach welchen mannichfachen Rücksich- 
ten die Gewächse in ihrem Vorkommen u. s. w. zu 
betrachten sind , — ja als sey weder das Angenehme 
noch der Nutzen dieser Art der Forschung genug be- 
kannt, in welcher sich die verschiedenen Thatsachen 
und Folgerungen einander wechselseitig erklären. — 
Man verspricht sich, dafs auch der Mann vom Fache 
in dieser Sammlung ihm Brauchbares finden werde, 
deren Schlufs die Hühenerstreckung aller Gebirgs- 
pflanzen Frankreichs (also auch der meisten von 
Deutschland) nach De Canctollc in einein nach DC's 
»atürl. Systeme geordneten Verzeichnisse mitlheilf. — 
F.in ausführliches Sach - und Namen- Register erleich- 
tert den Gebrauch. Wir theilen hier die dam Weike 
vorausgeschickte Uebersicht des Inhalts mit. 

Aozahl der (bis zum Jahre 181 5) entdockten Pflan- 
zen. — Verlheilung derselben. — Einleitung: 
ühor die Methode. — Klimatische V<!rtheilting 



der wichtigsten Familien. — Gesellige Pflanzen. — 
In wie weit beide Cootioente gleiche Pflanzen er- 
zeugen , verglichen mit der Verbreitung der Thiere. 
— Temperatur der verschiedenen Breiten in der 
alten ond neuen Welt. — Einflute der Höhenver- 
•chiedenhett auf die Vegetation in den verschiede- 
nen Zonen. — Modiflcirende Einflüsse auf die Tem- 
peratur und die Vegetation. — Klima , welches die 
bekanntesten cullivirlen Pflanzen fordern. — Be- 
merkungen über einzelne natürliche Familien. 

Beylagen: 
l) Ueber Verbreitungsbezirke der Pflanzenarten nach 
Üchouw. a) Verschiedenheit des Erwachens im 
Frühjahre; nach Schulter. 3) Verhältnisse der Fa- 
milien in verschiedenen Zoneu ; nach Mirbel. 

Ex c u r s : 

Ueber die bey Vergleichungen nöthigen Rücksichten. -» 
Verschiedene Verbreitung von Pflanzen nach der 
Höhe, nach De Candolte. — Zusätze nach Schouw, 
Reinwardt, D'Urville U.A. 



Anzeige für die Preußischen Medicinalbtamten, 
Aerzte und Apotheker. 

Bey G. Basse in Quedlinburg, ist nun voll- 
ständig erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Die Medicinalpolizey 
in den Preufsischen Städten. 

Ein Handbuch für Polizey- und Medicinalbeamte, na- 
mentlich für Aerzte, Wundärzte, Geburtshelfer und 
Apotheker. Bearbeitet auf den Grund der vorhan^ 
denen Gesetze , Edicte und Miuisterial-Hescripte 
von Dr. Walther und Zeller. 
3 Theile. gr. 8' Treis 5 RtMr. 25 Sgr. 

Dieses Werk enthält, in systematischer Ordnung, . 
eine vollständige Sammlung aller bis auf die neueste 
Zeit in unserm Staate erschienenen Gesetze und Ver- 
ordnungen in Betreff des Sanitäts- und Medicinal- 
wesens, und ist seiner hohen Brauchbarkeit we/eo 
in „v. Kamplz' s Annalen (Bd. 12. Heft 4.)" angele- 
gentlichst empfohlen. Dasselbe ist insbesondere für den 
jetzigen Zeitpunkt von grohn Wichtigkeit. 

, * 

Bey Carl Hoffmann in Stuttgart ist so eben 
erschienen und in aJlnn Buchhandlungen zu hatten: 

Elementarbuch der französischen Sprache 

von 

Prilceptor C. H. Bit nurein. 

213 Seiten in 8- cartonnirt. Preis 54 Kr. od. ia Ggr. 

Durch dieses Elementarbuch , welches der k. 
würlemb. Studien - Rath der darin durchgeführt an 
IMeihode 'wegen zweckmäTsig , und für den erslon Un- 
terricht empfeblungswerth gefunden, werden dem 

Srliii- 
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Schüler auf eine höchst praktische Weise in auffallend 
kurzer Zeit, and für Lehrer und Schüler anziehend, 
das Lesen, die Redeiheile , Formen a. s. w. der fran- 
zösischen Sprache bey gebracht, so dafs man sogleich 
nach Gebraach desselben zu irgend einein leichtern, 
französischen Schriflsteller übergehen kann. Ueher 
die Tendenz und den zweckmäßigen Gebrauch des 
Werkes spricht sich der Verfasserin der Vorrede deut- 
lich aus ; der Verleger verweist also auf dieselbe alle 
Lehrer und Liebhaber der französischen Sprache. 

Bey einer direclen Bestellung auf mehr als neun 
Exemplare wird ein rehnies gratis für ärmere Schüler 
gegeben. 



Das Verzeichnis davon ist bey den schon bekann- 
ten Hnn. Auclionatoren , Coinmissionairen und Anti- 
quaren zu haben, welche auch sichere Auftrage 
übernehmen. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebenen Aufträge pünktlich und bestmöglichst be- 
sorgen lassen; aufserdem übernehmen auch selche: 
Hr. Regislrator Deichmann in der Expedit, der Allgem. 
Lit. Zeitung, Hr. Bibliolheks - Assistent F6rstemann 
uud Hr. Antiquar Schönyahn. 
Halle, im May 1831. 

Joh. Friedr. Lippert, Anctions-Commissarius. 



So eben ist bey mir erschienen and in allen Buch- 
bandlungen des In - und Auslandes zu erhalten: 

Fechner (Gustav Theodor), Mafibt Stimmun- 
gen über die galvanische Kette. Mit einer litho- 
graphirten Tafel, gr. 4. 34 Bogen auf feinem 
Druckpapier. 3 Rthlr. 

Leipzig, im Junius 1831. 

F. A, Brockhau«' 



Bey mir ist so eben erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Müntz, J. Ph. Ch., die Land 'wirth schaff in Uirem 
ganzen Umfange. Ein Buch für junge Land- 
wirthe, besonders für Besitzer kleiuer Güter, 
enthaltend eine Anleitung zur leichten Auffin- 
dung des Werthes der Güter und deren Pach- 
tungen, ingleichen Belehrung über die wirt- 
schaftlichen Geschäfte in monatlichen Abihei- 
lungen , nebst Anleitung zu Betreibung der land- 
wirtschaftlichen Gewerbe u. s. w. 2 Bde. gr. g. 
1831. Preis 1 Rthlr. 18 Ggr. % 

Der Verfasser ist durch seine früheren Schriften, 
die der häufigen Nachfrage wegen mehrmals gedruckt 
worden mufsten, bereits rühmlichst bekannt; es be- 
darf daher bey dieser Schrift wohl keiner weitern An- 
preisung. 

Neustadt a. d. O., im Junius 183t. 

J. K. G. Wagner. 

k 

III. Vermischte Anzeigen. 
Bücher- Auction in Halle. 

Im Julius d.J., nach Beendigung der Prof. Jacobs- 
schen Auctinn, wird allhier die von dem verstorbenen 
Antiquar, Hrn. J. G. Weidlich, nachgelassene Biblio- 
thek, Bücher aus allen Wissenschaften und eine 
bedeutende Sammlung von Romanen und Lesebüchern 
enthallend, 

gegen gleich haare Zahlung öffentlich 
versteigert. 



Bücher- Auctions -Verlegung. 
Die zu Quedlinburg auf den Uten Julius d. J. 
und folgende Tage angesetzte Versteigerung der Bi- 
bliothek des Herrn Reclor Sachse nimmt, em- 
eingetrelener Umstände Wegen, erst den igten Ju- 
lius d. J. ihren Anfang und wird den aosten Julias 
und folgende Tage fortgesetzt. 

Quedlinburg, den 24. Junius 1831. 

Der Justizcoramlsaar V. F. Huch. 



An das gelehrte Publicum. 
Als Antwort auf mehrseitige Anfragen wird hier- 
mit angezeigt, dafs der Druck von 

Sali us ti, C. Crispi, Opera, Mit Anmerkungen 
von Dr. E. W. Fabri. Hter Bd. De bello Jugur- 
thino Uber. 8 maj. 
noch im Monat Junius beginnt. 

Joh. Ad. Stein in Nürnberg. 

Erwiederung auf den Aufsatz des Hrn. C. L. Klose 
im Jahrg. 18S0 Nr. 16S der Hallischen Allgem. Lite- 
ra tur - Zeitung, mein Schrißchen : Ueber das Ent- 
wickelungsgesetr des magnetischen Lebens 
im Menschen betreffend. 
Mit der Anzeige seiner eigenen Schrift über den 
Mesmerismus beginnt Hr. Klose die Reeeosion (wenn 
es so genannt werden kann) meines oben genannten 
Schriftchens, wahrscheinlich um die Leute zu über- 
reden, dafs er des Gegenstandes Meister sey. Stola 
darauf, wie es scheint, xerzabst er iu einer langen 
Abhandlung meine kleine Arbeit, reifst einzelne Ge- 
danken, um sie durch nacktes Hinstellen zu entstellen, 
aus ihrem Zufaminenhange und fertigt' das Wesent- 
liche derselben so kurz und so oberflächlich ab, dafs 
er die Zeit der vorherrschenden Sympathie im magne- 
tischen Leben ganz übersehen hat. Wenn man die 
vielen Stellen , welche Seiten füllen und die er wört- 
lich abzuschreiben sich bemüht hat, streicht, und die 
Schmähungen, welche er grundlos aosstöfst , entfernt, 
dann fragt man vergeblich: wo bleibt die Kecensin» ? 
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Am meisten Gewicht scheint er auf seinen weisen 
Richterausspruch zu legen, dafs das Ganze ein Spiel 
meiner Phantasie sey; allein der gute Mann verwech- 
selt Form und Materie, und wenn auch die Phantasie 
in der Darstellung vorherrschend thätig erscheint, so 
hätte er darüber das Entwicklungsgesetz nicht ver- 
lieren sollen , von dein er sich wenig Nutzen verspricht, 
■wahrscheinlich weil es nur Theorie ist und nicht mit 
denselben groben Schrifizügen , die er führt , die prak- 
tische Ausbeute an die Hand gegeben ist. Ueber das 
Schwebelu und Nebeln , wie er sich auszudrücken be- 
liebt, in Regionen, für die er zu massiv zu seyn 
scheint, wurde dem Hrn. Recensenlen der Kopf su 
eingenommen, dafs ihm beym Verlieren der Schwung- 
kraft und beym Niedersinken auch das Licht erlosch 
und anstatt einer Kritik ein absichtlich verslümmeln- 
der Schmähaufsatz Jvurde. Hätte Hr. IC. mein Schrift- 
chen aufmerksamer gelesen , so würde er viele aus 
meiner Ansicht hergeleitete praktische Andeutungen 
in Beziehung auf den Magnetismus als Heilmittel ge- 
funden und dasVerdammungsurtheil, dafs wenig Neues 
darin vorkomme, unierlassen haben, indem doch die 
ganze Ausicht des magnetischen Lebens von dieser 
einzelnen Seite neu ist. Die Leidenschaftlichkeit reifst 
Hrn. K. so weit hin, dafa er mir sogar meine Jugend 
zum Vorwurf macht Wohl trifft 'mich dieser Vor- 
wurf; allein ich war als junger Arzt auch bescheiden, 
habe mein Schriftchen, ehe ich an den Druck dachte, 
einigen ausgezeichneten Aerzten zur Beurlheilung zu- 
geschickt und worde erst durch ihre Aufforderung be- 
wogen, es dem Publicum zu übergeben. Gelehrte 
von grofsem Rufe haben es gründlicher recensirt und, 
wo sie Tadel fanden, humaner sich ausgesprochen, 
als Hr. K., dein die Beschäftigung mit psychischen 
Gegenständen überhaupt zu den mystischen Angele- 
genheiten zu gehören scheint, und der alles tadelt, was 
nicht nach seinem Gaumen ist. Am Ende seines Auf- 
salzes verwirft er meine Ansicht, dafs bey der Hyste- 
rie die krankhaften Gefühle eigenmächtig sich setzen, 
losgerissen vom Gemeingefühle, mit dem Einwurf, 
dafs die krankhaften Gefühle Hysterischer im Gemein- 
gefühle wurzeln; allein welchem Arzte ist nicht be- 
kannt, dafs bey diesen Gefühlen dasselbe Verhältnis 
Statt findet , wie bey den örtlichen Entzündungen, 
wo die Gefäfse des leidenden Theils die Tendenz ha- 
ben , ein eigenes Herz zu bilden , sich loszusagen vom 
Mittelpunkte aller Circulation u. s. w. Dafs er eine 
Stelle tadelt, worin es heifst, dafs der Entstehung der 
Hysterie gewöhnlich ein sittenloser Lebenswandel vor- 
hergehe, beweist, dafs dem Hrn.Recensenten die Hy- 
sterischen besonders von ihrer materiellen Seite be- 
kannt sind, eben so gewifs ist es aber auch, dafs die 
Hysterie als Seelenkrankheit meistens dort sich grün- 
det, wo sie ihren Herd gebildet hat. 

Wahrhaft lächerlich war es dem Unterzeichneten, 
date Hr. K. auch von dem Opfer der Zeit spricht, die 
er der Durchlesung meines Schriftchens gebracht hat ; 
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hätte er es , nachdem es von ihm gelesen worden war, 
bey Seite gelegt und eine Kritik anderen überlassen, 
welche gründlicher urtheilen, anstatt ganze Seiten 
wörtlich abzuschreiben, oder es dafür noch einmal 
durchgelesen, um mit weniger Worten etwas Gedie- 
generes sagen zn können, dann würde er seine Zeit, 
welche ihm, wie es mir scheint, doch nicht zu kost- 
bar ist , besser angewendet bähen. Den Schiais macht 
ein Lob für die Buchhandlung, die es ihm dankbar 
wieder geben kann, indem er, obgleich er viel über 
mein Sehnlichen geschrieben, doch das Wesentliche 
desselben nicht verrathen hat. 

Dr. W. Reichel. 

Antwort des Rcccnsentcn. 

Es wäre Sache deä Hrn. R. gewesen, mit klaren 
Worten in der Antikritik zu sagen, wonn nach seiner 
Meinung das von uns gänzlich vermifste Gediegene, 
oder auch nur Neue, seines Buches bestehe und wo es 
in demselben zu finden sey. Nur dadurch hätte die 
Lage der Sache möglicherweise eine andere werden 
können, als sie ist, indem jetzt der vorzüglichste dem 
Buche gemachte Vorwurf, dafs es nehmlich gar nichts 
Gediegenes oder Neues enthält, in uugtrsch Wächter 
Kraft fortbesteht. 

Anzugehen, womit — anstatt wissenschaftlicher 
Erörterungen — Hr. R. sein Buch angefüllt hat (es ist 
leider, dem Umfange nach, kein Schriftchen zu nen- 
nen), waren wir den Lesern der A. L. Z. schuldig: 
daher unsere Anführung mehrerer, nicht der schwül- 
stigsten i und abgeschmacktesten , Stellen desselben. 

Dafs die krankhaften Gefühle Hysterischer „losgeris- 
sen" sind vom Gemein- Gefühle und dars die Hysterie 
„gewöhnlich" aus Sitlenlosigkeit entspring! , sind Be- 
hauptungen , die immer noch falsch bleiben würden, 
wenn sie auch hundert Mal, und selbst von Aerzten 
von grofsem Rufe, wiederholt würden. — Mit Scnmä- 
hungen wird zuverlässig, aufser Hrn.it, niemand un- 
seren ruhigen, durch schlagende Beweise unterstütz- 
ten, und nur zu mild ausgesprochenen, Tadel ver- 
wechselt haben. Aber was verwechselte verletzte Ei- 
telkeit nicht! behouptet doch sogar Hr. R., dafs wir 
ihm seine Jugend zum Vorwurfe gemacht hätten (!), 
während wir ihn vermuthungsweise „einen jungen 
Arzt" genannt haben, „der es mit der Sache der 
Wahrheit ehrlich meint." Uebrigeos schenken wir 
dem Hrn. Vf. in Betreff des Weges, den er zu seiner 
Verteidigung eingeschlagen hat, unser aufrichtiges 
Bedauern. Denn wer, wo es den Ernst der Wissen- 
schaft galt, in byperpoelischen Verzückungen gefa- 
selt hat, und dem dadurch wohlverdienten und scho- 
nend ausgedrückten Tadel in Ermangelung der Gründe 
Ungezogenheiten entgegenstellt, hat durch diese nur 
zu deutlich die Stelle bezeichnet, die ihm seine Bil- 
dung anweist, ohne dab es auf diese Weise möglich 
geworden wäre, einer verlorenen Sache zu Hülfe 
zu kommen. 
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cbe er etwas Besseres und Gemütvolleres so erstre- 
ben suchte , als der bisherige Unterricht ihm darbot. — 
N ach sechs Jahren unternahm er als Domcandidat eine 
Reise, deren Hauptziel die Schweiz war, auf welcher 
gesegnetes Wirken sich verbreitete , der erste Prediger er auch in Halle den ersten Freundschaftsbtjnd mit dem 
der Parochialkirche zu Berlin, Friedrich Philipp verst. Probst Hanstein schlois, dessen Folgen so erofs 
Wil taten *). Er war am 23. Febr. 1770 zu JUagde- und wichtig geworden sind. In der Schweiz fand er, 



Nekrolog. 

Am 4. May d. J. starb, so früh für die Seinen, für 
seine theure Geineine, und für alle, über welche sein 



bürg geboren, wo damals sein Vater reformirter Pre- 
diger war, welcher nachher an die Parochialkirche zu 
Berlin berufen wurde. Von eioer treuen frommen 
Mutter, deren Andenken noch bey Vielen im Segen 
lebt, im Vaterhause erzogen, erhielt er seine wissen- 
schaftliche Bildung zuerst Im berlinischen, dann im 
joarhimslhah'scben Gymnasium. Von seinen Lehrern 
wirkten, aufser Meierotto, den er innigst verehrte, vor- 
nehmlich Moritz und Engel auf ihn , uod Moritz führte 
ihn zuerst auf die Bahn, einst ein freundlicher, liebe- 
voller Lehrer und Erzieher zu werden. Aus mancher- 
ley Gefahren seiner Jugend glücklich, ja wunderbar 
errettet, bezog er zuerst die Universität zu Frankfurt, 
dann die zu Halle, um sich dem Predigtamte zu wid- 



und wichtig 

aufser den reichen GenüsseD , welche die Natur 
nem empfanglichen Gemüthe darbot, in dem Umgange 
mit Lavater, Hefs, Hirzel, Hottinger u. a. reiche Gei- 
stesnahrung and Herzensbefriedigung. Auch gewann 
ihn der treffliche Maler Diogg sehr lieb, und noch jetzt 
ist das Gemälde des Entschlafenen von der Hand die- 
ses Künstlers den Hinterbliebenen ein unschätzbares 
Kleinod. Seine Rückreise führte ihn schon durch die 
kriegerischen Schaaren der Oesterreicher, und sollte 
noch über Hamburg, Lübeck und einen Theil der Ost- 
see gehen, als die Nachricht vom Tode des Vaters ihn 
bewog, von Lübeck sogleich zur trauernden Mutter 
zu eilen. In Berlin wurde er nun 1797, an die Stelle 
des Vaters, zum dritten Prediger an der Parochial- 



zneo, obschon, wie er selbst sagt, „da er in einer kirche ernannt, und verwaltete nachher das zwevte. 



höchst ungünstigen, kalten und frostigen Zeit diesen 
Berufsweg betrat", er sich daneben mit seiner besten 
Kraft und seinen lebendigsten Gefühlen dem Lehrfache 
hingab. Als er nach Berlin zurückgekehrt wer, wo 
er auch bald in das Amt eines Doracandidaten trat, 
betrieh er nun, neben seinem theologischen Studium, 
die Pädagogik praktisch. Je mehr er selbst erfahren 
hatte, wie schwer oft Lehrer das Kindesherz versie- 
ben und es mit Freundlichkeit uod doch mit Ernst 
an sich zu ziehen wissen, desto mehr übte er selbst 
diese schwere Kunst, und er vor allen brach in Berlin 
die Dahn zu einer bessern Unterrichlsweise , zeigte sie 
als Mitarbeiter an der Härtung' sehen Schule und wurde 
schon damals von bedeutenden Männern, wie Gedicke, 
als ein Vorbild in richtiger Behandlungsart der Kinder 
aufgestellt. Jetzt fangt auch schon seine schriftstel- 
lerische Laufitahn als PHdagog an, welche er vierzig 
Jahre lang unermüdet in den verschiedensten Richtun- 
gen der Unterrichtsgegenstände für Kinder verfolgt hat. 
Kaiechetik und Geographie waren es zuerst, iür wel- 



zuletzt das erste Lehramt bey dieser Kirche und Ge- 
meine. In diesem 34 Jahre lang treu geführten Amte 
war der Unterricht der Katecbumenen eine seiner lieb- 
sten Beschäftigungen , und wenn er als Prediger auch 
nie einen rauschenden Beyfal] erlangt hat, haben doch 
tausend Seelen bey der milden, sanft rührenden Art 
seines Vortrags, dessen Eindruck ein höchst angeneh- 
mes Organ unterstützte, reichen Trost uod fromme Er- 
bauung gefunden. — Nun wurde er auch einer der 
ersten unserer pädagogischen Schriftsteller, dessen 
Name weit über die Gränzen unseres deutschen Vater- 
landes hinaus, ja weit über das Meer zu einem andern 
Welltheile verbreitet worden ist,, und sein deutscher 
Kinderfreund, der bis jetzt weit über 100 Auflagen zu 
5000 Exemplaren erlebt bat, ist das, nach der heili- 
gen Schrift am häufigsten gedruckte Buch unserer Zeit 
geworden. Seine übrizen Schriften umfafsten die mei- 
sten Hauptzweige des Unterrichts, zunächst die Unter- 
richtskunde selbst, zu welcher er eine so reiche Er- 
fahrung mitbrachte, dann deutsche Sprache, Geogra- 



*) Wir »ntuehro 
Spener'ichen Zeitung. 



phie 

dieten, mit — n. uuiericielmeton , so wie den folgenden Nekrolog aus der Berliner Haude- und 
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phie und in dar letzten Zeit vornehmlich Geschichte 
und Naturgeschichte. In Behandlung theolügischer 
Gegenstände hat er sich durch einzelne Predigten und 
Katechismen, früher auch in Recensionen und ver- 
schiedenen Beytrngen zu homiletischen Blättern be- 
kannt gemacht. — Als praktischer Lehrer nnd 
Erzieher widmete er seine Kräfte insbesondere 
der Luisenstiftung, deren treuer Lehrer er Ton 
.Gründung derselben im Jahre i8tt an bis zu seiner 
letzten Krankheit gewesen ist, und manches weib- 
liche Geinüth in den verschiedenen Gegenden unsers 
Sta.-ils hat ihm seine geistige und christliche Bildung 
zu danken , und manches Auge wird nafs werden bey 
der Todesbotschaft des geliebten Lehrers. Eben so 
ist er dem Luisenstifle zu Berlin, dem ihm ganz be- 
sonders anvertrauten Kornmesser'schen Waisenhause, 
so wie den durch ihn erst zu neuer Lebenskraft ge- 
brachten Schulen der Parochialkirche ein freundlicher 
und liebevoller Führer gewesen, welcher nirgend den 
äufsern Lohn suchte, sondern nur seine Freude im 
Wohlthun und Hülfeleisten fand. — In seinem häus- 
lichen Leben , in der glücklichen und gesegneten Ehe 
mit der theuren Gattin, welche nun mit sechs Kindern 
den Gefährten beweint, an dessen Hand sie 33 Jahre 
gewandelt ist, hat er, wie der Freuden und Segnun- 
gen, auch des Trüben und Schmerzlichen viel erfahren 
müssen, aber immer nur dazu, dafs sein heiliges Ver- 
trauen auf seinen Gott und Erlöser immer schöner sich 
zeigen und die Liebe seines Herzens und die Kraft sei- 
nes Trostes an dem grofsen Kreise der Glieder seiner 
Familie, deren treueste Stütze er war, so wie an man- 
chem Verlassenen , dem sem gastliches Haus sich üff- 
nete, um so reicher und segenvoller sich bewähren 
konnte. Noch auf seinem letzten schmerzlichen acht- 
monatlichen Krankenlager zeigte er die Fülle seiner 
Kraft und seiner Ergebung. Wo irgend eine Aussicht 
der Besserung erschien, konnte er sie auffassen, und 
es war rübrend, ihn selbst über seine Plagen und Qua- 
len scherzen zu hören, und wenn die Aussicht trüber 
wurde, ergab er sich der höhern Leitung mit from- 
mem christlichen Sinn. Auch unermüdet thälig war 
er selbst auf dem Schmerzenslager, und an seinem 
Todestage erschien der letzte Bogen der zweyten Auf- 
lage seiner grölsern Naturgeschichte. Nach langem 
Leiden an der Brust entschlief er am 4. May Nachmit- 
tags ora 6 Uhr in einem Aller von 61 Jahren. — Bey 
seiner Begrähnifsf^yer am 7. 31ny Nachmittags zeigte 
sich die Fülle der Liehe und des Vertrauens, welche 
er bey seiner zahlreichen Gerneine genossen, im schön- 
sten Lichte. Als der Sarg , der die Leiche eiuschlofs, 
vor den Altar gesetzt wurde, wo sein Amtsgenosse, 
Hr. Prediger Jobionski, das schöne und wahre Wort 
über den Entschlafenen aussprach, dafs er die Stelle, 
welche Gott ihm angewiesen, so weit Menschen es 
vermögen, ganz nnd würdig ausgefüllt habe, blieb 



kein Auge in der grofsen liefgerührteu Gemeine trocken. 
Still und feyerlich war der Zug zum Qrabe, wo sein 
vieljähriger treuer Freund , Hr. Consislorialrath Marot, 
den letzten Segensspruch dem Entschlafenen tiefbewegt 
nachrief und in jeder Brust der Wunsch stand, dafs 
der Herr nun auch Stütze und Trost der Verlassenen 
seyn wolle, welche an diesem Grabe trauern, wie er 
an dem Hingeschiedenen sein Wort erfüllen wird: die 
Lehrer werden leuchten, wie des Himmels Glanz, und 
die viele zur Gerechtigkeit weihen, wie die Sterne 
immer und ewiglich. — n. 



Zo Berlin starb am 20. May der Königl. Geheime 
Justizrath und Professor Dr. Schmalz, Ritter des 
rothen Adlerordens 31er Klasse, im 7asten Jahre sei- 
nes Alters. Die Universität daselbst verliert an ihm 
eins ihrer ältesten, thätigsten und geehrtesten Mit- 
glieder. Frühzeitig zur akademischen Laufbahn be- 
rufen, lehrte er nach einander auf vier Universitäten 
die Rechte und dieStaatswissenschaflen nnd blieb die- 
sem Berufe bis an sein Ende mit dem ausdauerndsten 
Eifer getreu. Seine freye und vielseitige Bildung, 
seine geistvolle Einwirkung auf die Wissenschaft , wo- 
durch er seinen Namen auch über die Grenzen des 
deutschen Vaterlandes mit Ruhin verbreitete, seine 
Liebe zum preufsischen Herrscherhanse und Staate sind 
zu bekannt, um ausfuhrlich besprochen zu werde«; 
sein edles Herz, seine allem Goten offene Seele haben 
seine zahlreichen Freunde, seine Amisgenossen und 
übrigen Mitbürger, unter deren Augen er lebte, jeder- 
zeit anerkannt: einen milden , versöhnlichen, brüder- 
lichen Sinn hat er auch da gezeigt, wo Verschieden- 
heit der Ansichten und Grundsätze in bedeutendem 
Aug rille entgegentrat. In besondrer Beziehung auf 
die Universität Berlin verdient bemerkt zu werden, 
da Ts er der zuerst ernannte Professor an derselben war 
und aus Allerhöchstem Zutrauen auch zum ersten 
Rector bestimmt wurde, ehe noch eine Wahl Statt 
linden konnte. Wie er sich die Liebe seiner Mit lehrer 
in hohem Grade erwarb, so sorgte er auch für das 
Wohl der Studirenden angelegentlichst und kam vie- 
len Bedürftigen unter ihnen durch eigne Aufnpferuog 
und die Mittel, welche das Vertrauen seiner Freuode 
-und Mitbürger ihm zo Gebote stellte, zu Hülfe. Seine 
vielfache Thäligkeit als Schriftsteller sichert ihm ein 
dauerndes Andenken. Dem LeithenhegangnL.se, wel- j 
ches den 24sten May Statt fand, folgte eine zahlreiche 
Versammlung besonders der Universilnlsmitglieder und 1 
der Freymaiirerioge, welcher der Verewigte ange- 
hörte. Am Grabe sprach Hr. Consislorialrath Nicolai 
uod Hr. Professor Dr. Murheinecke, letzterer inson- 
derheit um die Gefühle der Universität auszudrücken. 
Der Sarg wurde yon den Studirenden, welche d*>tn 
Zuge folgten , in die Gruft gesenkt. 
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L Ankündigungen neuer Bücher. 

In unterm Verlag erschien vor kurzem: 
Conimentare 

über die Ursachen, Gestaltungen, Symptome , 
tische wie medicioische Behandlung de* 

Wahnsinns, 

von George Man Burrowt , M. D. 
Aus dem Eaglis che». 

Auch unter dem Titel: 
Klinische Hand -Bibliothek. 
Eine auserlesene Sammlung 
der besten neuem klinisch - medicioischen Schriften 
des Auslandes. IV. Band. 53 Bogen gr. 8- 
Preis 3} Rthlr. oder 6* FL 45 Kr. 
Weimar, im Junius 1831* 

Grofsh. S. pr. Landes-Industrie- 
Comptotr. 



Bey Wilhelm Gottlieb Korn in Breslan 
ist so eben erschienen und in allen Buchhandlangen 
ni heben: 

Tergestina, 

oder 

Beobachtungen und Untersuchungen 
über einige , bey Triest im Meere lebende 
Arten der Gattungen 
Octopus, Doris, Pinna, Ascidia, Serpula, Echinus, 
Alterias, Ophiura, Holothuria, Actinia, Caryo- 
phylUa, Actinotus, 

TOD 

/. L>. C. C ravenhorst, 
König). Preußischem Geheimen Hof rat he, Professor 
. der Naturgeschichte nnd Director des zoologischen 
Museums an der Universität Breslau, 
gr. 8- 7 Seiten Vorrede, 166 Seiten Text. 
Preis: 1 Rthlr. 6 Ggr. (7$ Sgr.) 

Ein fünfwöchentlichor Aufenthalt bey Triest, im 
August und September des Jahres 1830, halle dem 
Verf. häufig Gelegenheit verschafft, die Lebensweise 
uod das Benehmen von mancherley Seethieren genau 
au beobachten nnd mit dem , was bereits darüber ge- 
schrieben ist, tu vergleichen. Da er nun fand, dnfs 
manche seiner Beobachtungen theils noch neu waren, 
theils sur Berichtigung nnd Vervollständigung des 
schon Bekannlgemarhten dienten , so hat er eine Aus- 
wahl derselhen in dieser kleinen Scbrifj herausgegeben, 
die deshalb vielleicht manchem Naturforscher nicht 
unwillkommen seyn möchte. 



Ueber die Art und Weise, wie Octopus das Was- 
ser einathmet , hatte man bisher eine gauz irrige Vor- 
stellung. Die Gattungen Doris, Serpula, Actinia, Ca- 
ryophyltia sind mit einigen neuen Arten bereichert 
worden. Actinotus ist eine ganz neue Gattung , und 
enthält nur Eine, bisher unbekannte, Art, welche 
mit den Tabulariis verwandt, aber doch hinlänglich 
von ihnen verschieden ist. In Hinsicht der Gattungen 
Pinna und Serpula ist der Verf. in so fern etwas über 
die eigentliche Gränze dieser Schrift hinausgegangen, 
als er auch manche, nicht in dem ndriaüschen Meere 
befindliche, Arten mit in den Kreis seiner Bearbeitung 
hineingezogen und ihre Beschreibungen und Synony- 
men ergänzt und berichtigt hat. 



So eben ist bey mir erschienen und in allen Buch- 
handlungen des In- und Auslandes zu erhalten : 

Der Kampf im westlichen Frankreich 179S — 1795. 
Mit cwey Uebersichlskarten. gr. Ii. 15 Bogen 
auf Druckpapier. Geh. 1 Rthlr. 

In diesem Augenblick, wo jene Gegenden wieder 
die Aufmerksamkeit auf sich ziehen, verdient diese 
Schrift besondere Beachtung. 

Leipzig, im Junius 183t. 

F. A, Brockhaus. 



Für die Behörden des Armenwesens und Freund* 
der Humanität. 

So eben ist bey G. Basse in Quedlinburg er- 
schienen und in alten Buchhandlungen zu haben : 

Der Armenbesuch er, 

oder 

Handbuch der Armenpflege. 
Vom Staatsrathe Baron von Gerando, 
Miigliede das Institut« von Prankreich. 
(Ein Werk, welches im Jahre 1820 von der Akademie 
zu Lyon und im Jahre i8at von der französischen Aka- 
demie gekrönt worden ist, welchem die letztere auch 
den vom Herrn von Montyon für das den Sitten 

nützlichste Werk bestimmten Preis zuerkannt hat.) 
Nach der vierten Auflage vom Jahre i8a8 übersetzt 
und mit Bemerkungen nnd Zusätzen begleitet 
von Eugen Schelle. 

gr. 8- Preis: 1 Rthlr. ia Ggr. 

Der vorzügliche Werth dieses Werkes ist wohl 
schon dadurch hinlänglich nnerkaont, dafs es von der 
Akademie zu Lyon und von der franzosischen Aka- 
demie gekrönt wurde und in kurzer Zeit vier Auflagen 
erlebte. Der Ueberselzer hat sich bemüht, dasselbe 
durch hinsogefugte Bemerkungen für den deutschen 

Leser 
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Leser noch frncntbare* in machen. Hit gotem Grande 
kann daher das Werk nicht nur den Regierongen , öf- 
fentlichen Behörden des Annenwesens und Vorstehern 
wnhlthätiger Anstalten, sondern nuch allen denen em- 
pfohlen werden, welche im Stande sind und den Be- 
ruf fühlen , für das Schicksal dar Annen und Hülfs- 
hfdiirfligen wohlthälig einzuwirken. Sie werden in 
demselben einen weisen Rathgeber und treuen, er- 
fahrnen Wegweiser finden. 



So eben ist in der Hofbuchdruckerey in Alten- 
burg erschienen : 

Der 

Freyheitskampf 

der 

Polen gegen die Russen. 

Erste Abtheilung: 
Von dem Augenblicke, wo Polen sich für unabhängig 
erklärte, bis zu dem Kampfe am 31. März, 
g. Velinpapier, elegant broschirt. 1a Ggr. 



In der F. K. C. Leuckart 'sehen Buch- o. Kunst- 
handlung in Breslau sind folgende von den hoben 
Behörden den Scholen zur Einführung empfohlene 
und in öffentlichen Blättern günstig beurlheilte Schrif- 



Nbch etwas zur Empfehlung desselben zn sagen , wäre 

überflüssig; ich verweise blofs auf die in der allgemei- 
nen Schul-Zeitung darüber erschienene Recension. 

Neustadt a. d. O., im Junius 1831. 

J. K. G. Wagner. 



In der Hahn'schen Verlags -Buchhandlung in 
Leipzig sind so eben erschienen: 

Ewald, Dt. G. H.A. (Prof. Goelting.), Gram- 
matica critioa linguae Arabicae cum 
brevi metrorum doctrina. Vol. I. Elementa ei 
formarum doctrinam complectens. Cum tabulA 
lithographica. 8 maj. a Rthlr. 6 Ggr. 

Mannert , .Hofrath K., Geographie der Grie- 
chen und Römer; aus ihren Schriften darge- 
stellt. — 6lenTheils iste AblheiL Mit 1 Karte, 
ate verm. n. verb. Auflage. gT. 8- , 

Auch unter dem Titel : 
Geographie von Arabien, Palästina, Pkönicien, Sy- 
rien, Cypern. Aus den Quellen bearbeitet von 
K. Mannert. — Mit 1 Karte, ate verb. u. ver- 
mehrte Auflage, gr. 8. I Rthlr. ao Ggr. 



Biblische Geschichte des Alten und Neuen Testaments 
für katholische Schulen, von Joseph Kabath, 
Direcfor des königlichen Gymnasiums zu Glei- 
witz. aTheile. Dritte Auflage, ister Theil XVI 
u. a6o S. ater Theil 138 S. 14 Ggr. 

Biblische Geschichte des A. und N. Test, im Auszuge, 
für katholische Elementarschulen nach seinem 
gröfsern Werke bearbeitet von Joseph Kabath. 
Dritte Auflage. VI u. 135 S. 6 Ggr. 

Kleine Gedichte für das früheste Jugendalter, ge- 
sammelt von Joseph Kabath. VIII u. 80 S. 
Gebunden g Ggr. 

Deutsches Lese- und Declamir-Buch für die untern 
Klassen der Gymnasien und für höhere Bürger- 
schulen, von Joseph Kabath. Zweyte, ver- 
mehrte und verbesserte Auflage. X u. 163 S. 
10 Ggr. 

Bejr mir mir so eben erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Fischer, M. O.E., kirchliche Katechisationen auf 
die Sonn- und Festtags - Evangelien des ganzen 
Jahres. 410s Bündchen. 1831. 8- « 12 Ggr. 

IMit diesem Bündchen ist nun diese werthvolle 
Sammlung von Knterhi.<nlionen geschlossen. Das 
ganze 63 Bogen starke Werk kostet nur a Tbaler. 



So eben ist erschienen und in allen Buchhandlon- 
gen zn haben : 

Die Ablösung der Glieder 
in den Gelenken. 
Von Dr. F. TA. Zanders, 
prakl. Aralc und Wundarttc tu Diiweldorf. 

134 Seiten in grofs 8**> 
Düsseldorf, bey J. E. Schau b. 18 Ggr. 

II." Herabgesetzte Bücher -Preise. 

An das ärztlich« Publicum. 

Eine noch übrig gebliebene geringe Anzahl com- 
pleler Exemplare von der 

„Neuen Bibliothek für die Chirurgie und 
„Ophthalmologie, herausgegeben vom Hofrathe 
»und Professor Langenbeck in Göttingen. 4B<le 
»in 16 Heften. 8- Hannover. 1815 — 1828 " 

veranlagt die Verlagshandlung zu dem Wunsche, da Ts 
dieser Vonalh von eioer so gehaltreichen Zeitschrift, 
welche 109 der wichtigsten Abhandlungen mit 28 Ku- 
pfertafeln umfafst, noch fernerweiten Nutzen für die 
Wissenschaft stiften möge, und es ist daher der La- 
denpreis von ia Rthlr. auf 4 Rthlr. — und für 
jedes einzelne Heft auf J Rthlr. ertnäfsigt 
worden , um sowohl die Anschaffung des Ganzen ah 
wie auch die Completirung etwa noch unvollständig 
gebfiebener Exemplare so viel als möglich zu er- 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Nekrolog. 

Math ias Reiter > Pfarrer zu Ainring im Isarkreise 
im Landgerichte Laufen des Königreichs Bayern und im 
Decanate Teisendorf im Erzbisthume München -Frey- 
sing, geb. »747, 6 esl> 1830. — Seine ersle Bildung er- 
hielt er an der Studien-Anstalt seiner Vaterstadl Salz- 
burg und in dein dösigen ErneslinischenTriesier— Semi- 
nar. Ausgezeichnet durch Talent, Fleifs und Sittlichkeit, 
enger bald die Aufinerksainkeit des Fürst- Erzbischofs, 
Hieronymus Colloredo, auf sich, welcher ihn zumSladt- 
pfarrer an der St. Sebastians- Kirche (berühmt durch 
ihren monumentenreichen Kirchhof) beförderte. Bey 
diesem Tosten halte er zugleich die Verbindlichkeit, 
die Zöglinge des benachbarten Priesterhauses an be- 
stimmten Tagen Beichte zu hören, bey welcher Ge- 
legenheil er nicht nur den segenreichsten Einflufs auf 
ihren moralischen Charakter gewann, sondern sie auch 
durch die Praxis an ihnen selbst belehrte, wie sie der- 
einst das Beichtgeschaft fruchtbar an Andern ausüben 
sollten. Sein katholisches Gebetbuch, welches in die- 
ser Zeit erschien und der vielen Nachdrücke ungeachtet 
bis jetzt gegen 20 neue Auflagen erhielt, tragt das Ge- 
präge seiues aufgeklärten Geistes und seiner moralisch- 
religiösen Gesinnung. Ein zweyler Nathanael unter 
seinen Amtsgenossen, war er von diesen sehr geachtet. 
Im J. 1799, wo er bereits das 52ste Lebensjahr zurück- 
gelegt hatte, ward er auf die benachbarte, sehr ein- 
trägliche Pfhrrey uiinring versetzt. Hier traf er sechs 
Filiale uod beynahe eben so viele, aber verkümmerte 
Schulen an. Auf die Verbesserung derselben war seine 
erste Aufmerksamkeit gerichtet, und er wurde bey sei- 
nem redlichen Streben hierin von seinem Freunde, dem 
Schuldirector Franz Michael Vierthaler, den das katho- 
lische Deutschland unter seine ersten Pädagogen zählt, 
durch Anstellung gebildeter Lehrer kräftig unterstützt. 
Er hatte sich's zur Pflicht gemacht, die nächsten Schu- 
■ leo seines Bezirkes die Woche wenigstens zwey Mal 
su besuchen. Die Heligionslehre hielt er für den wich- 
tigsten Gegenstand der Schule. Er war überzeugt, 
dafs das Verhältoifs des Menschen zu Gott , wie es sich 
in der gemfllhlicben Dahingehe an sein heiliges Wort 
(Glauben), in der Zuversicht auf dessen Gerechtigkeit 
und Milde (Hoffnung) und in der Beseligung durch 
Gottes- und Menschenliebe echt christlich' aasspricht 



und mehr das Gemuth als den Verstand ergreift, der 
Gegenstand der Volksschule sey, auf welchen sie das 
gröfste Gewicht zu legen habe. Die geweihten Aus- 
sprüche von Christus und seinen Aposteln liefs er dem 
Herzen und Gedächtnisse tief einprägen,, und hielt es 
für dieBlülhe der Religiosität, Alles in und durch Gott 
zu thun. Die ganze Natur war ihm ein Tempel Gottes 
und alle übrigen Unterrichts- Gegenstände der Volks- 
schule sollten im Grunde nur als Erweiterungen des 
Religions — Unterrichts im religiösen Geiste behandelt 
werden. Denn in ihm ist die Einheit und der Mittel- 
punkt des Gesichts-, Gefühls- und Wirk ungs- Krei- 
ses, wie ihn das unmittelbare Lebensverhällnifs ei- 
nes Volksgliedes verlangt. Ein zweyter wichtiger Ge- 
genstand für die Volksschule war ihm einige Keuntnifs 
des gestirnten Himmels und die Beobachtungen der 
Sonne und des Mondes in ihren Erscheinungen. Denn 
dieKenntnifs der Zeit und alles Orientiren auf der Erde 
sey vom Himmel herabgelernt. Da sey gestanden und 
stehe noch der Kalender der unwissendsten Völker. 
Das Kind brauche nichts, als ein gesundes Auge und 
sinnliche Beobachtung, um bey eingetretener Nacht 
unter gehöriger Anleitung die ausgezeichnetesten Ge- 
stirne zu sehen. Es mifst zu verschiedenen Zeiten den 
Schatten , welchen von der Sonne beleuchtete Gegen- 
stände machen; es merkt sich an festen Tunkten in 
seinem Wohnorte, ob die Sonne höher oder tiefer steht; 
es beobachtet die Veränderungen am Monde; und so 
wie seine Kenntnifs von den Gestirnen zunimmt, be- 
merkt es leicht den Stand des Mondes und der Sonne 
im Thierkreise. Auf solche sinnliche Grundlage gebaut, 
wird die Lehre der Schule über die Jahreszeiten , die 
Sonnen— und Mondfinsternifs 11. s. w, anziehend und 
versländlich , was ohne diese nie der Fall seyn wird. 
Da Reiter statt des pecuniären Honorars von seinem 
Verleger Bücher'erhielt, so war er leicht in den Stand 
gesetzt, durch Verkeilung derselben seinem Unter- 
richte eine feste Basis zu verschaffen. Während an- 
dere seiner Amisbrüder heym öffentlichen Religions - 
Unierrichte nach dem allen Schlendrian Rosenkränze, 
zinnerne Agnus Dei und Heiligenbilder, wie sie ge- 
schmacklos und wohlfeil aus den Officineo zu Augs- 
burg und Nürnberg nach Tausenden jährlich zum Vor- 
schein kamen und von hausirenden Händlern vertrö- 
delt wurden, an die ausgezeichneten Schüler veüheil- 
X x ten, 
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ten, hielt er Jene Jugendschriften für die zweckmaTsig- 
sten Preise, welche Vierthaler, Jais, Rumpier, Campe, 
Tillich , Hopfner u. a. herausgegeben hatten. Dafs er 
es noch im Tode mit den Schulen seines Bezirkes sehr 
gut meinte, beweist sein auch im Königl. Regierungs- 
blatte gerühmtes Testament , nach welchem er mehre 
Tausende seines Nachlasses zur bessern Dotation be- 
stimmte. Auf die gewöhnlichen Schulvisitationen, be- 
Tor nicht tüchtige Lehrer angestellt seyen, hielt er 
Nichts, und pflegte auch in dieser Hinsicht zusagen: 
Generali* visitatio est superiorum recrealio, subdtlorum 
vexatio et in fine null» emendatio. 

In die ersten Jahre seiner Amtsführung in Ainring 
fiel die wohllhä'tige Erfindung der Kuhpocken - Im- 
pfung. Reiler nahm Gelegenheit, davon auf der Ran- 
sel der Filialkirche zu Feldkirchen zu sprechen, und 
es gelang ihm , die Eltern so von dieser Wohlthat zu 
uberzeugen, dafs sie frey willig ihre Kinder impfen 
Helsen und die anderswo angewandten Maßregeln des 
Zwangs hier nicht nothwendig wurden. Die Haupt- 
eiokünfte der Pfarrey Ainring beruhen auf dem Feld- 
baue und der Viehzucht. Wenn gleich die hübsch ar~ 
rondirten Pfarrgründe im fruchtbaren Thale der Salach, 
wo man keine Brache kennt, gehörig cultivirt waren, 
so liefs er sich doch Sämereyen aus der Schweiz kom- 
men, um die Wiesen zu verbessern, und war der Erste 
in der Gegend, welcher die Repspflanze, wiewohl 
anfangs mit nicht ganz glücklichem Erfolge, einführte, 
um auch hier für seine Pfarrbefohlenen ein Muster der 
Landwirtbscbaft aufzustellen. Im J. Igoo nach der 



Schlacht von Hohenlinden stellten «Ich die Oester- 
reicher auf der Ebene ron Laufen bis Ainring auf, 
und auf den Walser- Feldern ward der letzte Kampf 
gekämpft, welcher den Franzosen den Eingang nach 
Oesterreich öffnete, dem hernach der im Poslhauee 
zu Parsdorf (der ersten Pnslslation von München nach 
Wien) geschlossene Waffenstillstand folgte. Reiter 
verlor dabey beynahe 50 Stück Rindvieh, seine Vor- 
rathe an Getreide und Lebensmitteln, seine ganze Ein- 
richtung; nur eine silberne Dose mit wenigen Gold- 
münzen und ein blautuchener Mantel waren der Raub» 
sucht entgangen. Er erzählte einem franzüs. Capitain, 
den er Abends ins Quartier erhielt und nach Kräften 
bewirlhele, seinen Verlust und zeigte den Rest dem 
Krieger, welcher diese Vertraulichkeit mi fsbrauchte 
und Dose, Gold und Mantel mitfortnahm. Die Pfar- 
ren konnten damals, als dieCentralsliftungs-Schmelze 
noch nicht eingeführt war und die fortgesetzten Kriege 
die milden Stiftungen noch nicht so sehr in Anspruch 
genommen halten, gegen mäfsige Zinsen Anlehen aus 
dem Kirchenvermögen erhalten. Reiter benutzte die- 
sen und andern Credit, und seine Wirthschaft erhob 
sich schnell wieder, wenn er gleich von der gewohn- 
ten Hospitalität nicht im geringsten abwich. Ohne 
Mikrolog zu seyn , hielt er alle Abende allein in sei- 
nem Zimmer Rechnung mit seinem Gewissen, wobejr 
er sich dann oft sehr vernehmbare Vorwürfe machte, 
die sein Streben nach sittlicher Vollkommenheit deut- 
lich beurkundeten und ihn jedem Freunde noch wer- 
ther machten. 



LITER ARISC1 
I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey mir sind so eben erschienen und in allen Buch« 
Handlungen zu haben: 

utctensti'tcke , zwey merkwürdige, zur Kenntnifs des 
Papstthums und der römisch - katholischen Kirche, 
aus dem sechzehnten und achtzehnten Jahrhun- 
derte nach Christo. Allen Katholiken, denen 
das wahre Christentum am Herzen liegt, in 
christlichem Sinne gewidmet von Ä. g. Geh. 
183t. Preis 4 Ggr. 

Auch mit diesen beiden Actenstikken bekämpft 
der Herausgeber die römisch — katholiscJie Kirche und 
deren verderbliche Grundsätze und frevelhafte Zwecke. 
Das erste Actenstück ist das Gutachten, welches im 
Jahr 1553 drey Bischöfe über die beste Art und Weise, 
das wankende Ansehen der römischen Kirche zu be- 
festigen, dem Papste Julius HL auf Verlangen gegeben 
haben; das andere ist das Glaubensbekenntnifs, wel- 
ches der sächsische Kurprinz Friedrich August, nach- 
heriger Kurfürst Friedrich Augost II. , bey seinem öf- 
fentlichen Uebertritte zur römisch-katholischen Kirche 
abgelegt haben soll. Denn kann auch der Herausgeber 
die Authentidtit desselben sieht gehörig nachweisen, 



E ANZEIGEN. 

so zeigt er doch die innere Uebereinstimmting desselben 
mit dem Wesen der römisch — katholischen Kirche*. 
Er bat die Schrift allen Katholiken, deuen das wahr« 
Christenihum am Herzen liegt, gewidmet: auch er 
kämpft für die christlich- katholische Kirche gegen dis 
römisch - katholische. 

Eisenschmid, L. JH. , römisches BuVarium , oder 
Auszüge der merkwürdigsten päpstlichen Bullen, 
aus authentischen Quellen , durch alle Jahrhun- 
derte, bis auf die neueste Zeit, übersetzt und 
mit fortlaufenden historischen, archäologische» 
und andern nöthigen Bemerkungen versehen, 
ater Band. Vom Jahre 1535— 1830. gr. 8« I83J« 
Preis 3 Rtblr. 12 Ggr. 

Freimund, was verlangt unsere Zeit in Staat und 
in Kirche von den Regierungen und folkern? Ein 
Wort des Ernstes und des Friedens. 8>' Geh. 
I831. Preis 3 Ggr. 

Der Verfasser gieht In diesen Bogen für Regie- 
rungen und Völker einen Beytrag zur Erkenn tnifs 
desseo , was unsere Zeit für Staat und Kirche fordert. 
Er gründet diese Forderungen auf den Grundsatz all- 
seitiger Freyheit und wendet denselben nicht im Sinne 

des 
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des Demokretismus , sondern denselben bekämpfend 
im Allgemeinen und Einzelnen auf unsere staatlichen 
«od kirchlichen Vereine an. 

Karl und sein Oheim, oder der aufrichtige Katholik. 
Allen Aufrichtigen Katholiken, besonders den 
127 gleiches Glaubens nnd Sinnes, wie auch al- 
len redlichen Protestnoten gewidmet. Heraus- 
gegeben von Timotheus Christianus. 8- I8?I> 
Treis 18 Ggr. 

Diese Schrift verdient mit Recht von Katholiken 
nnd Protestanten gelesen und beherzigt zu werden ! 

Sincertts , Chr., Beleuchtung der Grundzüge der 
rein katholischen Kirche. 8- Geh. 1831. Treis 
4 Ggr. 

Neustadt a. d. O., im Junius 1831. 

J. K. G. Wagner, 



So eben ist bey mir erschienen und in alten Buch- 
handlungen des In- und Auslandes zu erhalten: 

Erzählungen von Therese Huber. Gesammelt 
und herausgegeben von V. A. H. In sechs Thei- 
len. Dritter und vierter Theil 8. $o\ Bogen auf 
feinem Druckpapier. 4 Rthlr. 13 Ggr. 

Der erste und eweyte Theil, von gleicher Stärke, 
kosten auch 4 Rthlr. 12 Ggr. 

Leipzig, im Junius 183». 

F. A. Brockhaus. 



So eben sind bey E. Mauritius in Greifswald 
erschienen: 

Taberistanentie 
id est 

Abu dschaferi mobammed ben dscherlr ettaberi 
A n n a 1 e s 
reg um atque legn forum Dei 
ex codice manu scripto Berolinenst arahice edidit et in 
Jatinum transtulit J. G. L. Kosegarten. 
Volum. I. 4 inaj. 
Subscriplionspreis : 6 Rthlr. 16 Ggr. — Velin- 
papier 13 Rthlr. 8 Ggr. 

Es Ist bekannt, dafs die Annalen des Taberi eines 
der ältesten und ausführlichsten historischen Werke 
der Araber sind, gegen welches die Annalen des Abul- 
feda nur als ein kurter Abrifs erscheinen. Das hier 
herausgegebene' Arabische Original der Annalen des 
Taberi ist äufserst selten , und nur auf der königl. Bi- 
bliothek zu Berlin und anf der Leidener Bibliothek 
bat man bis jetzt Theile dieses grofsen Werkes ent- 
deckt In der Vorrede hat der Herausgeher auch Nach- 
richten und Frohen mitgetheilt von den Auszügen oder 
sogenannten Uebersetzungen , welche später aus den 
Arabischen Annalen des Taberi geliefert worden sind; 
nämlich 1) Ton dem Teraischen Auszüge des El belami, 
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nach Petersburger, Tariser nnd Golhaischeo Hand- 
schriften ; 2) von dem Türkischen Auszuge eines Un- • 
genannten, nach einer Jenaischen Handschrift; 3) von 
dein TschogataVschen Auszuge des El balchi, nach der 
Petersburger Handschrift; 4) von dem Arabischen Aus- 
zuge des El amidi , nach der Leidener Handschrift. 

Ferner: 

Moralische, Religiöse und Messianische Lehren 

Jüdischer Schri/tstetler 
aus dem Talmud, den Seher, den Midnaschim 
und andern Werken 
übersetzt und herausgegeben von Ludwig Lewis, 
beantwortet 
von W. Böhmer und J. G. L. Kosegarten, 
Proff. der Theologie. 
Greifswald 1831. Preis: 16 Ggr. 
Diese Sammlung interessanter Abschnitte aus den 
Werken älterer jüdischer Schriftsteller zerfällt in drey 
Abiheilungen, nämlich: 1) Sittensprüche; 2) Para- 
beln ; 3) Aussprüche über den Messias. Die Original- 
texte sind treu übersetzt, und müssen ihres Inhaltes 
wegen jedem Freunde der Religion und des Christen- 
thums werth seyn. 

Ferner: 

Lichenographia Buropaeß 
reformata. 
Praemittu ntur 
Lichenologiae fundamenta. 

Corapendium 
in theoreticum et practicum 
lichenum Studium 
conscripsit Elias Fries. 
Preis: 3 Rthlr. 8 Ggr. 

Bey Theodor Hennings in Neisse ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Ging die Irrfahrt des Ulysses nach Gibraltar oder 
nach Colchis? Eine antiquarische Abhandlung 
von M. Schuster. Mit 3 Karten. 1830. 8- Broscb. 
Preis 12 Ggr. 
♦:•.!> f 1 « '. ' 

Bey Friedrich Fleischer in Leipzig ist er- 
schienen : 

Blicke des Glaubens 

in das bewegte Leben des Menschen. 
Predigten anfalle Sonn - und Festlage des Jahres 
von Dr. M. F. Schmal tt, 
Paslor in Dresden. 
2 Bände, gr. 8> Treis 3 Rlhlr. 16 Ggr. Auf Schreib- 
papier 4 Rthlr. 16 Ggr. 

Freunde der Religion , die in ihr bey den schwe- 
ren Stürmen des menschlichen Lebens Trost zu suchen 

«" 
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gewohnt sind, werden in dieser neuen Gabe eines un- 
serer trefflichsten Kanzelredners einen reichen Schatz 
Ton Belehrung und Erbauung nicht vermissen. 



Hey E. B. Schwickert in Leipzig ist erschie- 
nen und durch alle Buchhandlungen zu haben : 

Gehler's, J. S. T., physikalisches Wörterbuch , neu 
bearbeitet von Brandes, Gmtlin, Homer, Munde, 
Pf äff. 6»en Bandes iste Abtheilung, den Buch- 
staben L. enthaltend, mit it Kupfertafeln, gr.8- 
Snbscript.- Preis auf Druck pap. 2 Rthlr. 16 Ggr., 
anf Schreibpap. 3 Rthlr. ia Ggr. 
Cioeronis, M. Tullii, €ato Major, sive de senectute 
diatogus. Recens. R. Klotz. Accedunt annota- 
8- iaGgr. 
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zurückgeführt und dem fangen Anfanger das Verste- 
hen der Sätxe erleichtert werden soll, welche aua 
Thatsachen entnommen sind, wie sie Zutrauen verdie— 
nende Beobachter und der Verf. gesammelt haben. 

Weimar, im Junius 183t- 

Grofsh. S. pr. Landes-Indos!rie- 
Comptoir. 



Bey Carl Schumann io Schneeherg ist er- 
schienen und durch alle solide Buchhandlungen zu ha- 
ben: 

THE LIFE AND OriNIONS OF TRTSTRAM 
SHANDY, GENTLEMAN. BY L. STERNE. 
3 Vol. Brosch. I Rthlr. 
DerSubscriptionspreis von dieser schonen Ausgabe 
betragt für ein Bändchen Ton 10 bis 12 Bogen nur 
g Ggr. oder 36 Kr. 

Neue Blumen - und Blättersprache, 
Ein Weihgeschenk für das Herz mit seinen verbor- 
genen Leiden und Freuden. Brosch. '6 Ggr. 

So eben ist erschienen und an die Herren Subscri- 
benten versendet worden, die neunte Lieferung von : 

TOTIUS LATINITATIS LEXICON, CONSILIO 
ET CURA JACOBI FACUOLATI, OPERA 
ET STUDIO AEGIDII FORCELLINI. COR- 
RECTUM ET AUCTUM LABORE VARIO- 
RUM. 

Pränutnerationspreis für diese Lieferung I Rthlr. 

Bey uns erschien vor kurzem: 
Grundzüge der Anfangsgründe der 
Botanik 

Ton John Ldndley, Trof. d. Bot «n London. 
Aut dem Englischen. 

* Bosen er. I2 mo mit 4 Tafeln Abblildungen. f Rthlr. 
- I Fl. 7 * Kr. 



Diese Schrift enthält die Grundlage der vom Verf. 
so London gehaltenen Vorlesungen, durch welche die 
1 Grundzüge der Botanik, auf ihre einfachste Fora 



So eben habe ich an alle Buchhandlungen 
sandt: 

Themistü orationes duae ex codice medic 
emendatae ab Guil. Dindorfio. 6 Ggr. 

Diese zwey Reden sind als Trohe einer vollstän- 
digen Ausgabe der Werke des Redoers Theinistios, 
welche Hr. Prof. Dindorf in kurzem in meinem Ver- 
lage herausgeben wird. 

Leipzig, im Junius 1831. 

Carl Cnobloch. 

- ■ • . 

IL Auctionen. 

Anzeige über die Versteigerung einer, 40,000 Bände 
enthaltenden Bibliothek. 

Am I$ten September 1831 und an den folgenden 
Tagen soll in Schaffhausen die, an naturwissenschaft- 
lichen Werken reiche Bibliothek des berühmten altern 
Aarauer Naturforschers Rudolf Meyer öffentlich ver- 
steigert werden. Sie umfafst als mehr oder min- 
der verwandt folgende Wissenschaften: Mathematik, 
Physik, Chemie (Alchyraie, Magie), Medicin, Bota- 
nik, Astronomie, Mineralogie, Naturgeschichte, Geo- 
graphie (Heisebeschreibungen), Kriegswissenschaft, 
Technologie und Landwirtschaft, worin kostbare 
encyklopadische und Pracht- Werke, Inkunabeln und 
eine sehr reiche Sammlung von Journalen , akademi- 
sche und Societäls — Schriften eingeschlossen sind, 
nebst vielen Dissertationen , im Ganzen 40,000 Bände 
enthaltend. Diese kurzen Bemerkungen werden hin- 
reichen, um Liebhaber und Kenner zur Theilnahme 
aufzufordern, und wir bemerken nur noch , daft Cele- 
loge in Berlin bey denHnn. Antiquaren Asher, Finde« 
und List; in Leipzig bey Hn. Proclamator JFeigel ; 
in München bey Hn. Buchhändler Fleischmann ; in 
Wien bey den Hon. Antiquaren Zeketmeyer, Kup- 
pitsch und Hn. Buchhändler Volke; in Halle bey Hn. 
Antiquar Läppert ; io Gottingen bey den Hnn. Anti- 

?uaren Schneider und Otto^ in Hamburg, Prank- 
urt, Heidelberg, Nürnberg und Tübingen 
bey sätnmlljchen Hnn. Antiquaren , so wie in den be- 
deutenden Städten bey Einzelnen, gratis zu haben sind. 

Schaffbausen, den 1. Junius 183t. 

Gebrüder von Weldkircb. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Julius 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGER. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben hat die Tresse verlassen: 

Corpus Gr ammalicorum Latinorum Ve- 
it r um. Collegit, auxit, recensnit ac poliurem 
leclionis varietatem adjecit Fridericus Ltndemun- 
nus, Soeiorura opern adjutus. Tom. I. Donatoni, 
Probum, Entyrhiorn, Arusianum Messiuin , Ma- 
ximum Victurinuin, As|>eruin, Phocam conti- 
neos. 401). Chart, impr. 3 Rthlr. 6 Ggr. 

Chart, angl. 4 Rthlr. 12 Ggt. 

Der erste Band (50 Bogen) der so lange erwarte- 
ten Ausgabe der lateinischen Grammatiker Ton Frie- 
drich Ländemann ist nun erschienen und an die Buch- 
handlungen rersendet worden. Er enthält folgende 
Werke: Donati ars grammatica tribus libris compre- 
hensa; Probi institutionum grammaticarura libri duo; 
Eutychii de discernendis coniugatlonibus libri duo; 
jlrusiani Messti exempla eloculionum ; MaximiVicto- 
rini libelli tres ; Asperi iunioris ars grammatica ; Pho- 
€ae ars de nomine et verbo; eiusdem de aspiratione li- 
belln*. Die meisten dieser Schriften sind aus den äl- 
testen und besten Handschriften,' die es nur giebt, völ- 
lig hergestellt, und weichen in dieser verbesserten Ge- 
«tall so sehr von den früheren Ausgaben ab, dafs die 
oberflächlichste Vergleichung das auffallendste Ergeb- 
nis sogleich vor Augen stellt. 

Der Hr. Herausg. hat die Absicht, die sämmlli- 
chen Werke der lateinischen Grammatiker, welche 
sich in den Sammlungen von Putschius und Gothofre- 
dus befinden , nebst denen, welche später erschienen 
sind , in einer Sammlung nach den besten Hülfstnitleln 
▼erbessert, heraustugeben. Das eanj» Werk ist auf 
ungefähr 15 Bände berechnet, and der zweyte Band, 
welcher den Fe stus enthalten soll , befindet sich unter 
der Presse. Er wird nicht die gesaminte Masse der 
aufzutreibenden Varianten hinzufügen, sondern nur 
die Lesarten der ältesten Handschriften vollständig, 
die der übrigen mit Auswahl. Angabe der Parallel- 
stellen, INucli Weisung der Citnle aus Classikern , sowie 
die Paginen der älteren Ausgaben stehen unter dem 
Text und zur Seile. Reichhaltige Indices machen je- 
den einzelnen üand erst recht brauchbar. Kurz es ist 
Alles gethan , was man mit Billigkeit too einem sol- 



chen Werke erwarten kann. Nebenbey wird noch be- 
merkt, dafs der jirusianus Messius aus einer Wolfen- 
bülteler Handschrift um mehr als die Hälfte vermehrt 
gegen 50 noch unbekannte Fragmente des Sallustius 
enthalt. Die Form in grofc Quart ist gefällig, der 
Druck rein und correct, das Papier weifs und schon. 
Der zweyte Band erscheint zu Michaelis dieses Jahres. 

Au fordernis t bey ans erschienen und an die Buch- 
handlungen versendet: 

Piatonis Opera. Graece. Recensuit et ad- 
notalione critica instruxit Cor. Ern. Christoph. 
Schneider, Litt. Ant. Prof. Vratislav. Vol IL 
Civitatis lib. V. VI. VII. continens. 8 maj. 

Chart, impr. I Rthlr. lg Ggr. 

Chart, engl. a Rthlr. 6 Ggr. 

Chart, belg. 3 Rthlr. 12 Ggr. 

Auch durch diesen Band erwirbt sich der geach- 
tete Hr. Herausgeber den Dank des gelehrten Publi- 
cum*, das wiederum die sprechendsten Beweise finden 
wird , wie viel derselbe für einen gereinigten Text and 
eine vollständige Sammlung der kritischen Hülfsmit- 
tel geleistet hat, weshalb wir uns jeder Anpreisung 
enthalten und nur die Bemerkung machen , dafs das 
verzögerte Erscheinen dieses Bandes in den ungemein 
zeitraubenden, aber doch unumgänglich nöthigen Vor- 
arbeiten reiche Entschuldigung und die äufsere Aus- 
staltung gewiß allen Beyfalt finden wird. 

Leipzig, im Juni 183t. 

B. G. Teubner und F. Claudius. 



In unser m Verlage ist so eben erschienen und in 
allen Buchhandlungen des In - und Auslandes zu er- 
halten : 

Der Prophet Joel, übersetzt und »rklärt von Dr. 
Karl August Credner, Prot d. Tbeol. in Jena, 
gr. 8. 1 Rthlr. 15 Sgr. 

In diesem Commentare erhält das theologische Pu- 
blicum die erste freye und durchaus selbstslnndige Er- 
klärung des Propheten Joel, welcher durch den Inhalt 
und Vortrag seiner Weissagung eben so sehr das ästhe- 
Yy tische 
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tisch« als theologische Interesse der Leser in Anspruch 
nimmt. Io den ausführlichen Prolegomenen wird die 
Anlage des Ganzen, das Zeilalter und Verhältnis Joels 
sn andern Propheten, auf eine durchaus neue Weise 
klar und grünalich dargethan. Die Uebersetzung strebt 
nach Treue, ohne darum der deutschen Sprache Ge- 
walt anzuthun, und bewegt sich innerhalb eines ge- 
wissen Rhythmus. In der Erklärung selbst, welche 
man einen commenlarius perpetuus mit Recht nennen 
kann, wird, mit steter Rücksicht auf Ideengang und 
Vorstellungsweise , das Sprachliche und Sachliche 
gründlich erörtert und in allen diesen Beziehungen 
viel ganz Neues bcygehracht, und mit verwandten Er- 
scheinungen bey andern Volkern ■verglichen. Wir ver- 
weisen namentlich auf die Untersuchungen über das 
Kalenderwesen, die hohen Feste der Hebräer u. a. m. 
Die am Schlüsse befindliche Berlage verbreitet sich 
ober die Naturgeschichte der Heuschrecken und deren 
'Namen im A. T. , wobey zugleich särnmtliche hierher 
gehörige Stellen des A. T. erläutert werden. 

Von demselben Verfasser erscheinen in unseren 
Verlage : Bey träge zur Einleitung in die biblischen 
Schriften, deren erster Band au Michaelis die Presse 
verlassen wird. 

Halle, im May 1831. 

Bachhandlang des Waisenhauses. 



So eben ist bey uns erschienen und in allen guten 
Buchhandlungen zu erhalten: 

JBibtiotheca anetorüm classicornm Graecorum et La- 
tinorum, oder Verzeich nifs derjenigen Ausgaben 
und Uebersetcungen griechischer und romischer 
Schriftsteller, welche vom Jahr 1700 bis zu Ende 
des Jahres 1830 in Deutschland erschienen sind, 
nebst den nothwendigsten und brauchbarsten Er- 
läuterungsschriften derselben. Zuerst herausge- 
geben von Th. C. F. Enslin, Buchhäudler in 
Berlio. Jetzt aber neu bearbeitet untf vermehrt 
von C. W. Lbflund, Buchhändler in Stuttgart, 
durch dessen Buchhandlung man die darin ange- 
zeigten Bücher beziehen kann. Fünfte, sehr 
vermehrte und verbesserte Auflage. Preis, ge- 
heftet 13 Ggr. 

Stuttgart, den 13. Junius 1831. 

F. C. Löflund und Sohn. 



Bey J. A. Mayer in Aachen ist so eben er- 
schienen und an alle Buchhandlungen versandt: 

Baur, P., Neue Liedersammlung für Gymnasien, 
höhere Bürger-, Töchter- und Elementarschu- 
len. Erstes lieft , enthaltend zweistimmige Lie- 
der. Quer 4. Geb. 4 Ggr. 

, des ehrwürdigen Thomas von, vier Bü- 
von der Nachfolge Christi ; nebst Morgens - 



und Abends-, Mefs-, Beicht- und Communion- 
Geheten, übersetzt und verfafst von J.Erckens, Ca- 
nonicus, mit einer Vorrede von J. M. Ciaessen, 
Probst u. s. w. 8* Geh. 12 Ggr. 

Liebmann, Fr., Friedrich IVilhelm der Dritte, 
König von Preufsen. Regenten - und Charak- 
tergemälde in awey Theilen. Erster Theit 1797 — 
1809. 8< Geb. 20 Ggr. 

Müffat, P. C, DieBuchhallungskunde, oder: gründ- 
liche, theoretisch -praktische Abhandlung der ein- 
fachen und doppelten Buchhaltung, mit besonderer 
Rücksicht der darüber erschienenen Gesetze und 
namentlich des iü den Rheioproviozen bestehenden 
Handelsgesetzbuches (Code de commerce), für Han- 
dels - Institute , höhere Bürgerschulen und cum 
Selbstunterricht angehender Ivaufleute. %. Geh. 
I Rthlr. 

Münch, Ernst, Schwarzwaldrosen. Velin, elegant 
cartooirt. 12 Ggr. 

So eben ist bey mir erschienen und durch alle 
Buchhandlungen au erhalten : 

Das Thierreich, 
geordnet nach seiner Organisation. Als Grundlage der 
Naturgeschichte der Tbiere und Einleitung in die 
vergleichende Anatomie. 
Vom 

Baron von Cuvi e r. 
Nach der iweyten , vermehrten Aosgabe übersetzt 
und durch Zusätze erweitert von 
F. H. Voigt. 
Erster Band, 
die Säugthiere und Vögel enthaltend, 
gr. 8- 64 Bogen auf gutem Druckpapier. 4 Rthlr. 

Leipzig, im Junius 183 1 * 

F. A. Brockhaue. 
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Neuer Verlag 
von J. Chr. Krieger in Cassel, welcher für bei- 
gesetzte Preise durch alle gute Buchhandlungen 
su haben ist: 

BÜdinger, Dr. JH., die israelitische Schule, oder über 
die Vermengung der Kinder verschiedener Reh- 
gioosparteyen in Einer ScKule; mit- besonderer An- 
wendung auf die israelitische Schuljugend. 8- Geh. 
4 Ggr. 

Busch, Dr. J. D. , teutsebe Zeitschrift für die gesamrute 
Thierheilkunde, in Verbindung mit den vorzüglich- 
sten Thierärzten Deutschlands herausgegeben. Ilter 
Band. 4 Hefte. 2 Rthlr. 

Conradi, Dr. J. W. H., Handbueh der speciellen Pa- 
thologie und Therapie, zum Gebrauche bey «einen 
Vorlesungen, isler Band. 4te Ausgabe, gr. 8- 

Pich, 
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Fiok, Dr. Fr., die Verwaltung des Strafsen- and 
Brückenbaues, mit Rücksicht auf möglichste Ko- 
sten - Ersparnis, Wohllhätigkeit für die ärmeren 
Volksklassen und Aufhebung der Frobndienste. 
gr. 8. 1 Rthlr. 

Jordan, Dr. S., Professor in Marburg, Lehrbuch des 
allgemeinen und deutschen Staatsrechts, iste Ab- 
theil. : Die Grundzüge des allgemeine" Staatsrechts, 
die geschichtliche und allgemeine Einleitung in das 
deutsche Staatsrecht, und das deutsche Bundesrecht 
enthaltend, gr. g. a Rthlr. 20 Ggr. 

Schriften der Gesellschaft zur Beförderung der gesamm- 
ten Naturwissenschaften zu Marburg. II. 6tes Heft. 
Enthält: Einige Bemerkungen über verschiedene 
neue Pflanzenarten des botanischen Gartens *u Mar- 
burg; nebst einer Abbildung der Folygala depressu 
Wender. Von G. \V. F. Wenderoth. gr. 8. Geh. 
8 Ggr. 

Derselben ater Band compl. gr.8. Geh. 1 Rthlr. 6 Ggr. 



An die hochgeehrten Vorstünde öffentlicher Biblio- 
theken, gelehrten Theologen, Orientalisten und 
Freunde der rabbinischen Literatur. 

Unterzeichneter beehrt sich hiermit, Ihnes ge- 
horsamst anzuzeigen: dafs er Subscrihenten sammelt 
auf eine von dein Hrn. Dr. J. Af. Jost hier veranstal- 
tete neue Ausgabe der 

mit Vokalzeichen und Inlerpunctionen, beygefug- 
ter deutscher Uebersetzung und Erläuterungen, 
und dem rabbinischen Commentar Pro rp mVd 
in 6 Bänden in Quarto. 

Abgesehen von der Gediegenheit dieser Ueber- 
setzung und deren Erläuterungen, sowohl in Bezie- 
hung auf das gründliche Auffassen des Geistes der 
Mischnah als auf die treue Wiedergabe desselben in 
einem einfachen und schönen deutschen Vortrag — 
eis welches bey dem rühmlichst bekannten Verfasser 
der „Geschichte der Israeliten" mit Recht vorauszu- 
setzen ist — hat schon die Correclheit des Textes und 
die technische und ökonomische Einrichtung dieser 
Ausgabe der Mischnah solche allgemein anerkannte 
Vorzüge vor allen bisher erschienenen , dafs ihr noch 
niemand seinen ganzen Berfa 11 und seine Subscriptioa 
entzogen hat, der für die Sache nur einiges Interesse 
and das bereits erschienene I'robeblatt nur «in mal ge- 
sehen hat. Dieses Trobeblatt bin ich erbötig, einem 
jeden zu übersenden , der a\if diefs Werk subscribiren 
will und mit portofreien Briefen sich an mich wendet; 
so wie sich dessen zu unterziehen, der Hr. Buchhändler 
Cerl Franz Köhler in Leipzig die Güte hatte, 
gegen denjenigen, dem es bequemer seyn dürfte, sich 
dieses Blatt von Leipzig aus kommen zu lassen und 
seine Subscription dahin zu üBermacheu. 

Die Lieferungen geschehen bandweise, welche 
in etwa ^monatlichen Pausen nach einander erschei- 



nen werden. Der Preis eines jeden Bandes ist: auf 
Drurkpapier li Rthlr. Tr. Courant, und auf feinein 
aj Rthlr. 

Vorausbezahlung wird nicht verlangt, aber ich 
mur$ bitten um baldige Bestellung, indem nach dem 
•Erscheinen des Werkes der Treis erhöbet werden 
wird. 

Zugleich empfehle irh mich ergebenst zur Ueber- 
n a!i ine von Bücher- Commissionen niler Art und ver- 
spreche die reellste und prompteste Bedienung. 

Berlin, den 4. Julius 1831. 

S. L. Perl, Bücher- Commissionair. 
Neue Friedrich -Str. Nr. 58. 

IL Vermischte Anzeigen. 
Verkauf einet Herbariums. 

Die Pflanzensammlung des am 9. Dec. 1830 ver- 
storbeneu nrdentl. Professors Dr. Georg Friedrich KauL~ 
fufs zu Halle soll verkauft werden. Sie enthalt un- 
gefähr iaooo Arten , worunter 124a Farrnkräuter, ge- 
gen 700 Laub- und Leber- Moose, über 300 Flech- 
ten , 200 Algen und 500 Pilze. Mau erwartet bis zu 
dem Schlüsse der Auction der Kaulfufs'schen Biblio- 
thek oder spätestens bis Ende dieses Jahres Gebote. 
Diese dürfen für die- ganze Sammlung nicht unter 
800 Rthlr. preufs. Courant betragen. Die Erben sind 
indefs geneigt, auch für die einzelnen Abtheilungen 
OfTerten anzunehmen, und es würde das Herbarium 
in IV Abtheilungen zerfallen können. 

I. Phanerogamen — Gebot nicht nnter 500 Rthlr. pr. Cour. 
IL Farrn • » « SOO * s , 

III. Laub- u. Leber -Mooto $ • 70 * • * 

IV. Flechten, Algen u. Pilse * # 40 « t s 

Nähere Auskunft erlheilt auf portofreye Briefe 
der Professor Dr. Kunze und die L. Vofs'sche Buch- 
handlung in Leipzig. Um in Halle das Herba- 
rium in Augenschein nehmen zu können, wendet 
man sich an den 

Juslisrath Dr. Dryander. 
Halle, im Jnniui 1831. 

Gegenbemerkungen. 

Ein mit — eck unterzeichneter Recensent hat in 
Nr. 96 der Jenaischen Allgemeinen Literatur- Zeitung 
dieses Jahres meine Ueberstcht der Mineralkörper , nach 
■Oiren Bestandtheilen in Tafeln entworfen, Darm- 
stadt 1831» in einer Weise beurtheilt, dafs ich mir 
es schuldig zu seyn glaube, seinen tadelnden Bemer- 
kungen, da sie mich nicht treffen, sondern nur auf ihn 
selbst zurückfallen , Folgendes entgegenzustellen. 

Zunächst mufs es jedem aufmerksamen und unbe- 
fangenen Leser auffallen, dafs Hr. — eck mein Buch 
nur in vergleichender Zusammenstellung mit dein des 

Hrn. 
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Uro. von Kobell beortheflt hat. Beide Schriften, ob- 
gleich sie denselben Gegenstand bebandeln, haben doch 
nicht gleichen Zweck. Denn wenn Hr. v. Ä. eine 
ausführliche Charakteristik der Mineralien beabsich- 
tigte, so wollte ich dagegen nichts anderes, als eine 
leicht faßliche Uebersiclit derselben nach ihrer chemi- 
schen Zusammensetzung geben. Dieser Umstand ist 
aber yon dein Ree. gänzlich aufser Acht gelassen. Da» 
durch hat er aber zugleich den Standpunkt der Beur- 
theilung Terrückt und somit die Leser über die we- 
sentlich verschiedene Absicht beider Schriften irre 
geführt. 

Auf die einzelnen Bemerkungen des Ree. habe ich 
Folgendes zu erwidern. 

l) Es meint der Ree.., ich hatte bey der Bestim- 
mung der Mineralien nach ihren Bestandtheilen blofs 
die stöchiometrische Formel und eine gr'öfstentheils nach 
Omen berechnete Analyse gegeben. 

Diese Bemerkung trifft mich nicht. Denn erstens 
Formeln, wie ich in meiner Schrift gegeben, stehen 
nicht ohne Analysen da. Ks siod zweylens die Ana- 
lysen nicht nach den Formern berechnet, sondern, 
wo es zweckmäßig schien, entweder durchschnittlich, 
oder, ohne die zufälligen und außerwesentlichen Be- 
»landtheile zu berücksichtigen, mitgelheilt worden. 
Drittens finden sich auch für mehrere Alineralkürper 
einzig nur Analysen ohne Formeln in raeinen Tabellen 
aufgestellt, uod dieß geschah in denjenigen Fällen, 
wo entweder die vorhandenen Analysen nicht hinläng- 
lich vollkommen uod für die Berechnung in Formeln 
nicht geeignet waren, oder wo mehrere Bestandteile 
in s'bcluometrisch nicht abgemessenen Verhältnissen 
zusamm .itraten und darum auch an eine Formel für 
ihre Zusammensetzung nicht zu denken war (so z. B. 
für viele Silicate und die Fahlerze). Wie kaon also 
Hr. — cclfc ohne Weiteres behaupten, ich hätte blofs 
Formeln und nach ihnen berechnete Analysen mit- 
gelheilt? Es müssen daher, dieser grundlosen Angabe 
zu Folge, die Leser seiner Bemerkungen annehmen, 
entweder, ich hätte nur solrhe Alineralien in mein 
Buch aufgenommen, deren Zusammensetzung durch 
eine Formel ausdrückbar ist, oder, dafs ich alle Ana- 
lysen, selbst die, welche keine Formeln zulassen, 
unter Formeln gebracht. 

a) Er führt an: meine Ansicht , nach der ich ver- 
fahren, sey oberflächlich; zur richtigen Vorstellung 
von der chemischen Beschaffenheit eines Minerals, so 
weit sie bis jetzt bekannt sey , reiche die chemische For- 
mel, also auch mein Buch nicht hin; hierzu sey ein» 
Zusammenstellung sämmllicher brauchbarer Analysen 
nothig. 

Das Ungegrondete in diesem Tadel, rücksichllich 
der alleinigen Angabe der Formeln in meinem Buche, 
habe ich sub i. hinreichend nachgewiesen. Aufser- 
dem zeigt aber dieser Tadel des Hrn. — eck, dafs er 
über die Absicht meines Buches so wie über die Be- 



deutung der Formeln sich selbst noch nicht klar ge- 
worden ist. Wollte nämlich Hr. — eck nur noch ein~ 
mal auf den Titel meines Buches sehen , so würde er 
die Ausdrücke: „ Uebersicht — in Tafeln entworfen", 
groß gedruckt lesen. Welcher Verständige aber wird 
von Tafeln mehr fordern, als eine Mitteilung der Re- 
sultate in aller Kürze? Wollte Hr eck daher ferner 

mit dem Ausdrucke „Tafeln" vor Allem die Form 
vergleichen, in der ich mein Thema ausgeführt habe, 
«o würde er finden, dafs ich der auf dein Titel, außer- 
dem auch noch in der Vorrede, ausgesprochenen Ab- 
sicht getreu geblieben sey. Es konnte demnach für 
Jedes Mineral noch nur eine Analyse, und im Fall der 
Möglichkeit, die dazu gehörige Formel eine Stelle 
finden. Ich habe die wichtigsten und zuverlässigsten 
Analysen gewählt. Auch meine ich , in der Darstel- 
lung eines jeden Minerals die hierbey nothwendige 
Kürze mit der gehörigen Gründlichkeit noch in so fern 
verbunden su haben, dafs ich bey jedem Minerale die 
vorhandenen isomorphen und aufserwesentlichen üe- 
6tandtheile in beygefügten Bemerkungen mit kleinern 
Leitern angegeben habe — und zwar in Zahlen deß- 
halb nicht, weil sich die Quantitäten solcher Bestand- 
teile in den verschiedenen Analysen desselben Mine- 
rals nie constant zeigen. Wo die Analyse, wie ich 
schon oben bemerkte, vollkommen genug war, da 
gab ich für sie auch noch die ihr entsprechende stö- 
chiometrische Formel. Diese dienl dann als Norm der 
Zusammensetzung und als Atisdruck des Verhältnisses, 
uoter dem die einzelnen, und zwar wesentlichen und 
constanten Bestandteile wirklich vereinigt siod; sie 
dient als Angahe der chemischen Beschaffenheit des 
Minerals. Und berechnet man eine solche Formel 
den vorhandenen Entdeckungen entsprechend, so dient 
sie als Angabe „der chemischen Beschaffenheit eines 
Minerals, so weit sie bis jetzt bekannt ist." 

3) Er sagt : ich wurde auf mein System selbst nicht 
sehr viel halten. Hat denn aber der Ree. den Titel 
meiner Schrift wirklich nicht gelesen, oder kann oder 
will er ihn nicht »erstehen? Der Titel ist „Uebersicht" 
und nicht System, und ich habe auch nirgends ausge- 
sprochen , dafs ich in dieser Uebersicht ein System za 
geben willens sey. Anreihungen der Mineralien saefl 
ihren allgemeinen chemischen Aehnlicbkeiten zum Be- 
huf einer leicht faßlichen Uebersicht sind doch wohl 
etwas ganz anderes , als «in System , dessen Begrifl 
dem Ree. entweder gänzlich unbekannt ist, oder von 
ihm vorsätzlich hat verwirrt werden sollen. 

Aus allem diesen scheint mir die Unzulänglichkeit 
der tadelnden Erörterungen meines Hrn. Reeeosenten 
klar nachgewiesen zu seyn. Defshalb ist zu wünschen, 
dafs Hr. — eck sich im Falle künftiger Beurteilungen 
vorher mit besseren Begriffen und mehr Kenntnissen 
bereichern möge, indem er nur dann mit einem gün- 
stigem Erfolge belohnt werden wird. 

Jena, im Julius 183t. 

Dr. Gustav Suckow. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR • ZßlTUNG 



Julius 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Geichrtc Gesellschaften und Preise. 

Auszug aus dem Programm der Holländischen Ge- 
sellschaft der irüsenscliaften zu Hartem 
für das Jahr 1831. 

Die Gesellschaft hat ihr«« 78s!« Jahressilzung am aislen 
May gehalten. Sie lial eineGratificaiinn von I5o0uldea 
dem Supplemente zuerkannt , welches Hr. Uucboer 
xu seiner im Jahre 1830 gekröunlen Abhandlung über 
das Tannin eingeschickt halle. Sodann hat sie mit der 
güldenen Medaille und einer Gralifiralion von 150 Gul- 
den eine Abhandlung des Hn. Johann Friedrich 
Ludwig Hausmann, Professor in Güttingen, über 
den Ursprung der Blöcke von Granit und andern Ur- 
gebirgsarten , welche in den Ebenen der Niederlande 
zerstreut sind , gekrönt. 

Die Gesellschaft hat es für zweckmäßig erachtet, 
die folgeudeo sechs Fragen zu wiederholen, deren 



vor dem ersten Januar 1833 
erfordert wird. 

I. Was weifs man gegenwärtig über den Ursprung 
jener grünen und anderen Malerien , welche in stagni- 
renden Gewässern oder auf der Oberfläche von diesen 
und andern Körpern entstehen? Mufs man diese Ma- 
terien nach entscheidenden Beobachtungen als vegeta- 
bilischer Produkte oder als Veeelahilien von einer ein- 
facheren Gestalt ansehen? Gehören sie alle zu einer 
Klasse oder müssen wir nach spezifischen Charactereo 
besondere Klassen unterscheiden ? Welche mikrosko- 
pische Beohnr hin ngen sind noch anzustellen, um eine 
genauere Kenntnis dieses Gegenstandes zn erlangen? 

Es wird verlangt, dafs eine hinreichende Menge 
genauer Beobachtungen angestellt und die beobach- 
teten Gegenstande genau beschrieben und abgebildet 
werden. 

Vgl» V. P. S c h r a n c k über die Priestley'sche grüne 
Materie. Denkschriften der Akademie zu München 
Igll. Iglj. — Hornschuch über die Entstehung 
und .Metamorphosen der niederen vegetabilischen Or- 
ganismen. Nova Acta Physico—medica Acad. Natur. 
Curia*. X t 513. — P. J. F. Torpio, Organographie 
Memoire» du musJum tthistoire naturelle XIV, I $. — 



Treviranus sur Its mouventens dt la mahne verte. 
Ann. des sc. nat. J in vier 1827. 

II. Da die wichtige Entdeckung der meialffs'-hpn 
Substanzen in den Alkalien in der Folge zu der Kui- 
decknng ähnlicher Körper in den versrhiedenen Erd- 
arten geführt hat und da lettlere selbst wesentliche 
Bestandtheiie mancher zusammengesetzten , allgemein 
nützlichen Körper zu bilden scheinen , wie e. B. Sih- 
dum und Aluminium in dein indischen Stahl, wel- 
cher gewöhnlich Wootz genannt wird, so fragt die<ie- 
sellschaft: «worin besteht das beste Verfahren, das me- 
tallische Princip aus den am Weitesien verbreiteten 
„Erden zu sondern, und welche Auwendung lär&t sich 
„davon machen?" 

III. «Welches sind gegenwärtig die verschiede- 
nen Arten den Zucker zu raffiniren? Bis wie weit 
„lafst sich der Vorgang bey diesen verschiedenen Pro- 
„cessen mittelst der Chemie erklären? Kann man bey 
„dem jetzigen Standpunkts unserer chemischen Kennt- 
nisse mit Bestimmtheit ausmachen , welches Verfah- 
„ren bey der llaffinirung das beste und vorteilhafteste 
„sey? üben so verlangt man die Beschreibung und die 
„Prüfung der verschiedenen Methoden , welche befolgt 
„sind , um das Sieden des Syrups mit geringen Kosten 
„zu befördern und sein Anbrennen zu verhindern." 

IV. „Worin besteht die Zusammensetzung der Py- 
„rophore? Worin besteht die Ursache der plötzlichen 
„und frey willigen Verbrennung dieser Körper, wenn 
„sie der freyen Luft ausgesetzt werden ? Läfst sich aus 
„der Beantwortung dieser Fragen erklären, weshalb 
„einige andere Substanzen von selbst zu brennen an- 
„fangen, ohne dafs sie angezündet werden? Lassen 
„sich daraus Regeln ableiten, um diese freywilligen 
„Entzündungen zu hindern?" 

V. Da der Lolch (Loiium ttmuUntum) wegen sei- 
ner schädlichen Eigenschaften die einzige Pflanze ist, 
welche von der Uebereinstiramung und der allgemei- 
nen Analogie der übrigen Eigenschaften der Gramineen 
abweicht, so ist die Frage: „Worin bat die schädliche 
„Wirkung des Lolchs ihren Grund? Ist sie «instant 
„nud innig mit der Natur dieser Pflanze verbunden, oder 
„ist sie zufallig oder von einem besondern Uinslande 
„abhängig? L*fst sich im letzteren Falle die Ursache 
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VI. Da die Versuche von ArAgo gezeigt haben, 
dafs einige schnell bewegte Körper einen sehr mer- 
würdigen Einflufs auf Magnete ausüben, so verlangt 
die Gesellschaft: „eine genaue Beschreibung aller mit 
„dieser Einwirkung verbundenen Ersclieinuugeii und 
„eine auf Versuche gestützte Erklärung dieser Thäno- 
„mene. " 

Die Gesellschaft hat in diesem Jahre die folgenden 
zwölf Fragen aufgestellt, um darauf 

ror dem ersten Januar 1833 
zu antworten. 

I. „Welches ist die beste Cnnslruction derLencht- 
„thürine , deren Zweck es ist, dafs sie von den Schif- 
fern in (instern Nächten sehr weit gesehen werden? 
„Die Gesellschaft verlangt, dafs man alles zusammen- 
stelle und vergleiche, was in Betreff dieses Gegen- 
standes in andern Landern, hesondecs in Frankreich, 
»England und Italien gethan und vorgeschlagen ist, und. 
„dafs niHti gründlich die folgenden Fragen behandle: 
„l) Welche Erleuchtungsart verdient den Vorzug, die 
„durch Aruand'sche Lampen , die durchGas aus Slein- 
„ kohlen, Oel oder einein audern Körper, oder endlich 
„die durch Kalk, welcher von einem Strome von 
„Hydrogen und Öxygen im Glühen erhalten wird? 
„2) Welches sind die besten Mittel, das Licht in einen 
„oder mehrere Sirahlenbündel zu vereinigen? Verdie- 
nen Glaslinsen aus Segmenten oder andere den Vor— 
„zug, oder mufs inen parabolische oder andere Spie- 
gel wählen, oder mufs man die Linsen mit Spiegeln 
„verbinden, und welches ist die beste Conslruction so- 
„wohl der Linsen als der Spiegel? 3) Mufs das Licht 
„fortdauernd und nicht gefärbt und stets nach derosel- 
„heu Tunkte des Horizontes gerichtet seyn, oder ist 
„es besser, wenn es mit vollständiger Dunkelheit oder 
„einem gefärbten Lichte wechselt, und durch welchen 
„Mechanismus kann man den zur Erleuchtung dienen- 
den Instrumenten die Bewegungen iniltheilen, wel- 
„che zur Erzeugung dieses Wechsels erforderlich 
„sind?" 

II. „Woher hat man die erste Kennlnifs der me- 
„dicinischen Eigenschaften verschiedener einfacher Me- 
„dicamonte aus dein Thier-, Manzen- oder Mine- 
„ralreiche erlangt ?" Man verlangt die Geschichte be- 
sonders derjenigen Medicamente , welche als specifl- 
srhe anerkannt und welche nicht zu lange einge- 
führt sind, dafs die Untersuchung unmöglich werde. 
Zugleich wird eiue genaue Angahe der Quellen ver- 
langt , aus denen die Machrichten über ihre Einfüh- 
rung und Brauchbarkeil entnommen sind. 

III. Die Transfusion des Blutes, welche vor zw ey 
Jahrhunderten besonders in Frankreich, aber im Allge- 
meinen mit schädlichen Folgen eingeführt und spä- 
terhin gänzlich vergessen worde, hat seit einiger Zeit 
aufs Neue die Aufmerksamkeit besonders englischer 
Aerzte auf sich gezogen und wnrde in mehreren Fäl- 
len mit einem solchen Erfolge belohnt, dafs alleThat- 
snchen in Betreff dieser Operation eine ernste Würdi- 
gung verdienen. Deshalb fragt man : 1 ) „Welche Er- 



fahrungen hat man in den letzten Jahren über die 
„Transfusion des Blutes besonders am menschlichen 
„Körper gemacht, und welches sind die Resultate, die 
„iu verschiedenen krankhaften Zuständen durch sie 
„hervorgebracht wurden ? 2) Wird es durch diese Re- 
sultate hinreichend erwiesen, dafs die Transfusion des 
„Blutes mit Nutzen angewendet werden kann und 
„dafs sie es vorzugsweise in gewissen Fällen verdient? 
„Werden diese Fragen mit Ja beantwortet, welches 
„sind diese Fülle? und verdient dieses Verfahren 
„also unter die Heilmittel aufgenommen zu werden? 
„3) Worauf mois mau Rücksicht nehmen, sowohl im 
„Allgemeinen als bey dem individuellen Zustande des 
„Kranken , um von diesen Operationen den besten Er- 
folg zu erwarten, sowohl in Fällen, in denen sie mit 
„Erfolg angewendet ist , als io andern, in denen man 
„ihre Anwendung für nützlich hält? 4) Worauf mufs 
„mau im Allgemeinen bey Anwendung der Transfu- 
sion des Blutes achten? Welches ist die beste Me- 
thode sie anzuwenden? Welches sind dazu die besten 
„Instrumente?" 

IV. „Welches sind die inedicinischen Eigenschaf- 
ten des vegetabilischen Stoffes Salicin? Worin be- 
steht ihre Aehnlichheit mit denen des Quinins oder 
m Ciiichonins? Was hat die Erfahrung in Betreff der 
„besten Art, ihn allein oder in Verbindung mit andern 
„zu geben gelehrt?" Die Gesellschaft verlangt, dafs 
die Beantwortung dieser Fragen durch Erfahrungen 
am Krankenbette unterstützt werde. 

V. „Worin besteht das beste Verfahren , das tot 
„einigen Jahren in der Rinde der Weiden und Tappeln 
„entdeckte Saltein darzustellen? Wie kann dieser Stoff 
„daraus auf die leichteste und wohlfeilste Art gewon- 
nen und bereitet werden? Welche Arten von Wei- 
„den und Tappeln liefern diesen Stoff am reichlich- 
sten ? Welches sind seine Eigenschaften und die be- 
sten Wittel seiue Reinheit zu erkennen? Wie sind 
„die zusammengesetzten Körper beschaffen, welche 
„das Salicin mit andern Substanzen bilden kann ?" 

VI. Da der Bau der Färberröthe (Rubia tineto- 
rum) und die Bereitung des Krapps für die Industrie 
einiger Trovinzen von grofser Wichtigkeit ist, und da 
man sich in Holland and in andern Gegenden seit eini- 
ger Zeit bemüht hat, diesem färbenden Stoffe durch 
eine sorgfältigere Bearbeitung eine gröfsere Güte zu 
geben; da man es ferner in Frankreich versucht hat, 
den rollten Färbestuff aus dem Krapp so trennen, um 
ihn auf diese Art als gereioigtes Färbematerial zu be- 
nutzen, so wird gefragt: 1) „Wie kann man durch, 
„einen sorgfältigem Anbau der Rubia Hnctorum oder 
„durch eine vollkommnere Bereitung des Krapps, wel- 
scher aus verschiedenen Theilen dieser Tflanze gewon- 
nen ist, diesen Farbestoff verbessern ? 2) Ist es mög- 
lich, durch ein wenig kostspieliges Verfahren das far- 
„bende Trincip, welches Aliiarin genannt wird, von 
„den übrigen Bestandteilen der Tflanze abzusondern ? 
„Und wofern dieses möglich ist, welches ist das beste 
„Verfahren, diesen Stoff ab färbenden Korper zu be- 
nutzen?" 

VD. 

Digitized by Google 



373 



374 



VII. „Sind die Erfahrungen und Beobachtungen, 
„aufweiche Hr. Dut röchet eine Erklärung von dem 
„ Aufsteigen und der Bewegung des Saftes in den Pflan- 
zen gestützt hat, hinreichend wiederholt, abgeändert 
„und bestätigt? Kann man in diesem Falle die von 
„Hn. Uutrnchet daraus abgeleiteten Folgerungen als 
„begründet ansehen? Kann man diese Erklärung nicht 
„blofs auf das Aufsteigen und die übrigen Bewegungen 
„der nicht bearbeiteten Säfte der Pflanzen, sondern 
„auch auf die bearbeiteten anwenden, welche 31a 1- 
„pighius eigentümliche, neuere Physiologen Le- 
„henssä'fte genannt haben? Bis zu welchem Punkte 
„läfsl sich diese Theorie von Outroch et durch Ver- 
buche an Pflanzen selbst nachweisen?" 

VIII. Da die Wichtigkeit der chemischen Analyse 
der Pflanzen in den letzten Jahren hinreichend, be- 
sonders durch die Entdeckung von mehreren nützli- 
chen in den Pflanzen enthaltenen Stoffen bewiesen ist, 
und da das Resultat dieser Untersuchungen hoffen lal'st, 
dafs man durch Fortsetzung derselben zu andern nicht 
minder wichtigen Entdeckungen gelangen wird, so 
verlangt die Gesellschaft: „eine kurze und deutliche 
„Anleitung zur Analyse der Vegelabilien , so wie die 
„Angabe der Reagenlien , welche sich am meisten eig- 
enen, die besondere Zusammensetzung und die wich- 
tigsten in den Pflanzen enthaltenen Stoffe kennen zu 
„lernen, ohne dafs es nöthig ist, eine vollständige 
«Analyse derselben vorzunehmen?" 

Die Gesellschaft wünscht zugleich, dafs man be- 
stimme, wie-weit eine solche chemische Untersuchung 
dazu dienen könne, die nach ihrer Struclur Reordne- 
ten natürlichen Familien der Pflanzen mit Uückstcht 
auf ihre chemische Beschaffenheit besser zu be- 
stimmen, 

IX. „Welches ist der jetzige Zustand unserer 
„Kenntnifs der Hohlen in den Kalkgebirgen, von de-_ 
„neu seit dein Anfange dieses Jahrhunderls eine grofse 
„Menge besonders in der Absicht untersucht ist, um 
„zu entscheiden, welche Ueberreste von urwelllithen 
„Thieren sic h darin finden und welches ihre Lage in 
„denselben ist? Kann man in diesen Höhlen oder in 
„der Lage der Knochen bestimmte Umstände finden, 
„aus denen sich nachweisen liifst, weshalb die Ueber- 
„reste einiger Säugethiere sich in su grufser Menge in 
„einigen Höhlen angehäuft finden?" 

Man. wünscht bey Beantwortung dieser Frage eine 
Aufzählung aller bisher untersuchten Hohlen in den 
Kalkgebirgen , mögen darin fossile Knochen gefunden 
seyn oder nicht; eben so eine Beschreibung der darin 
■vorgefundenen Knochen , welche Unterschiede sich in 
Betreff ihrer Lage in verschiedenen Höhlen zeigen, 
und was noch sonst in Beziehung auf sie beobachtet ist. 



Eben so wünscht man eine Beschreibung der verschie- 
denen in diesen Höhlen vorgefundenen Erdschichten. 

X. „Was weifs man gegenwärtig in Betreff der 
„menschlichen Ueberreste, die man im fossilen Zu- 
stande findet ? Müssen die menschlichen Gebeine, 
„welche man in manchen Gegenden theils in den Stein- 
„schichten, theils im angeschwemmten Erdreiche fin- 
„det, wo sie mit denen von andern nicht mehr existi- 
„renden Thieren vermischt sind, mit diesen in die- 
selbe geologische Epoche oder in eine spätere Zeit 
„gesetzt werden?" 

Die Antwort auf diese Frage raufs die Beschrei- 
bung und eine genaue Vergleichung aller Umstände 
enthalten, welche sich auf die Frage beziehen und in 
verschiedenen Ländern beobachtet sind; ist es dann 
hinreichend erwiesen , dafs diese Ueberreste aus einer 
spätem Zeit herrühren, so mufs man nachweisen, ob 
man in diesem Falle mit Grund annehmen kann, dafs 
diese Gebeine nicht zwischen den Gebeinen anderer 
Thiere von verschwundenen Arten existiren, oder ob 
das Urtheil hierüber so lange verschoben werden mufs, 
bis fernere in mehreren Gegenden vorzunehmende Un- 
tersuchungen mehr Materialien zur Entscheidung die- 
ses Gegenstandes geliefert haben. 

XI. „Welches ist in den Niederlanden die relative 
„Ceologische L»ge der Schichten der vegetabilischen 
„Ueberresle verschiedener Art, sowohl derer, welche 
„in verschiedenen Provinzen die Torfgruben bilden, 
.als auch derer, welche man .in den Ufern bemerkt 

und welche bancs de darry heifsen? Welches sind 



„die organischen Ueberreste, aus denen ihre Massen 
„bestehen, und welches sind diejenigen, die sie ein- 



[blossen enthalten? Können entweder die Lage 



„oder die Beschaffenheit des Torfes in Vergleich mit 
„seiner Lage oder die darin enthaltenen organischen 
„Ueberreste uns dahin führen, die geologische Epoche 
„kennen zu lernen , weicher diese Ablagerung der or- 
ganischen Ueberreste angehört?" 

XII. „Wie weit kennt man jetzt die vor einigen 
„Jahren in einigen Pflanzen eulderkle Circulalion des 
„Saftes in den Zellen des Zellgewebes? Welches 
„sind die Pflanzen, in denen man diese Circulalion 
„vermittelst eines guten Mikroskopes deutlich sehen 
„kann, und was hat man in dieser Hinsicht beobachtet? 
„Wie weit kann man diese Circulalion in den Zellen 
„einiger Pflanzen als hinreichend erwiesen ansehen? 
„Zeigen sich bey dieser Circulalion Umstände, aus de- 
„nen man einen Schlufs über ihre Ursache machen 
„könne?" 

Man wünscht, dafs* der Beantwortung dieser Frage 
eine Geschichte der Entdeckung und Bestätigung hinzu- 
gefügt werde. 



(Der Stickluft folgt.) 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

So ebeo'sind im Verlage der Unterzeichneten fol- 
gende beide interessanten Schriftchen, als besondere 
Abdrücke aus dein zweyleu B Aride des Neuen Jahr- 
buches der Chemie und Physik erschienen , und für bey- 
gesetzte Preise tu erhallen : 

l) V eher das Vanadium, ein neues Metall, ent- 
deckt und beschrieben von N. G. Sef ström und 
J. J. Berzelius. Aus dein Schwedischen über- 
setzt, g. Pr. 10 Sgr. 

a) Ueber das Verhalten des Cttlorplatins zum 
Alkohol und die Produr.te ihrer fFechseiivir- 
kun£, von W. Chp, Zeise, Professor der Che- 
mie an der Universität tu Kopenhagen , nebst 
einem Anhang iiber Piatinalampen und I^ampen- 
essig. A«s dem Lateinischen, Dänischen und 
Englischen übersetzt, g. Pr. lo Sgr. 

Halle, Anfangs July 183 1. 

Anton und Gelbcke. 



nisses bearbeitet und in dreyzehn Tafeln herausge- 
geben. 1831' gr. Pol 1 Rlhlr. 

Homer, BaTQCtxo^voftaxia. Für Anfänger, mit Zu- 
rechtweisungen und einem Wortregister versehen. 
Zweyte, verbesserte Ausgabe. 183t. 8. 4 Bthlr. 

Der Geist im Fleisch , oder von dem was recht ist iu 
Hiusicht des Geschlechtstriebes. Ein wi 
lieber Versuch. 1831.-8. 9 Ggr. 



Bey mir ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen tu haben: 

Heinze, 

Universität abgehen ? Für Stodirende and deren 
Väter oder Aufseher, gr. g. 183 t. Preis 12 Ggr. 

Neustadt a. d. O., im Junius 183t. 

J. K. G. Wagoer. 



Dr., Wenn können Studirende auf die 

iitnt nheehen ? Vnr filniliMmta nnrl rla.An 



Bey Friedrich Fleischer in Leipzig ist er- 
schienen : 

Gedichte 
von Ernst Ortlepp. 
Preis geheftet 1 Rlhlr. 8 Ggr. oder 2 Fl. 24 Kr. 

Ein edler Sinn für Freyheit und Recht weht in 
diesen Liedern eines jungen Dichters, dessen frühere 
Die 4 ersten Theile (1823 — 27, 85I Bogen) kosten Gaben in allen deutschen Ländern mit grofsem Bevfall 
6 Rlhlr. 12 Ggr., das.gante nun beendigleWerk gRlhlr. aufgenommen worden. 



Sit eben ist bey mir erschienen und durch alle 
Buchhandlungen des In- und Auslandes zu beziehen: 

Shakspeare's Schauspiele , erläutert von Franz Horn. 
Fünfter Titeil. gr. g. aiJBoge 
pnpier. 1 Rthlr. 12 Ggr. 



;en auf gutem Druck- 



Leipzig, im Junius 1831. 



F. A. Brockhaus. 



II. Neue Landkarten. 

Die fünfte (letzte) Sappl. -Lieferung 
Stieiik's HAND - ATLAS 
bestehend aus Nr. 27 n. 2g. Sachsen u. Thüringen — 
3g c. Griechenland mit ausführlichem Commenter — 
44 c Ostindische Inseln — 45 a. 45 b, Mittel- und 
Nord -Afrika nebst Arabien , aBI. — 49 c. Südl.Tne/1 
von Süd - Amerika , ist erschienen und an alle Seb- 



Kürzlich ist bey mir erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben : 

Ruhnlenii, Dr., dictata ad Ovidii Heroidas et Al- 
hinovaoi elegiain. Nunc pritnuin edidit Fr. Tr. 
Friedemann, g inaj. ai Ggr. 

Dieses Buch ist schon längst mit Ungeduld erwar- £ crtbeuTen z~um SubscrTpJTwis""vön"r| RthlriTalf.) 
tet worden, und ich freue mich daher, das Erscheinen versendet worden. 

desselben an.eigeo zu können. Der damU düq TollstSndige HAND-ATLAS 

Leipzig, im Junius ig3i. in 75 Karten, nebst 1 Heft Erläuterungen, kostet 

Carl Cnobloch. 19 Rthlr. (34 Fl. 1 2 Kr.) carlonnirl ; igj Rthlr. (33 Fl. 
■ lg Kr.) roh in Blättern. Der grofse und immer stei- 

gende Heyfall , dessen sich dieses Unternehmen von 
In der Kesselrjng'schen Hofbüchhandlung in Beginn an erfreut, bat wesentlich zu immer gröberer 

Vervollkommnung der Karten beigetragen und spricht 
am lautesten für seine Zweckmässigkeit und Bmnoh*» 
barkeit zu einer Zeit , wo richtige und instruetiv aus- 
geführt« Landkarten Jedermann unentbehrlich sind. 

Gotha, Junius 1831. 

Jottua Perthes. 



Hildburghausen ist 

Dr. S i c k l e r, 
Roms politische Geschichte und Alterthümer für Gymna- 
siasten , für Zöglinge anderer gelehrten BHdungs- 
anslalten und den Privatunterricht, zur leicht fafs- 
licheo Uebersicht und Unterstützung des Gedacht- 
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der 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



Julius 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Gelehrte Gesellschaften und Preise. 

jtuszw* au* dem Programm der Holländischen Ge- 
sellschaft der Wissen schuften zu Hartem 
Jür das Jahr 18*1. 

tß t schlufs vom vorigen Stück.) 

Die Gesellschaft wiederholt die zwanzig schon vor 
einigen Jahren aufgegebenen Fragen, um darauf zu 
antworten 

Vor dem ersten Januar 1832. 

Da die rheinische Untersuchung der thierischen 
und vegetabilischen Korper nicht mehr blofs darauf 
eingeschränkt werden darf, <Ue nächsten Beslandlheile 
aus diesen Substanzen auszuziehen, wie dieses noch 
vor einigen Jahren der Fall war, da man vielmehr 
nach den Methoden von Theoard, Gay-Lussac 
und Berzelius untersuchen kann, in welchem 
Verhältnisse die einfachen Körper in diesen Substanzen 
vorhanden sind, so verlangt man eine Abhandlung, 
in welcher untersucht ist: 1) „Welches Verfahren zur 
„Untersuchung der oben genannten Körper ist nach 
„den wiederholten Erfahrungen verschiedener Che- 
miker das beste? 3) Von welchen organischen Kör- 
„pern kennt man mit Genauigkeit nach wiederholten 
„Versuchen das Verhältnifs der Beslandtheile? 3) Wel- 
che Vorlheile verspricht dieses Verfahren für die Fort- 
schritte der Wissenschaft, oder was darf man in Zu- 
„kunfl davon erwarten?" 

II. Da Hr. Theuard ein Mittel gefunden hat, 
das Wasser mit grolsen Mengen von Oxygen zu ver- 
binden , nnd da das auf diese Art erhaltene Fluidum 
merkwürdige Eigenschaften besitzt, welche noch zum 
Theile unerkannt sind, so verlangt man „eine Ab - 
„handlung, in welcher nach einer wiederholten und 
„sorgfältigen Untersuchung die Eigenschaften dieses 
„Floidums richtig beschrieben sind, und in welcher man 
„von diesen eine durch die Erfahrung bewiesene Erklä- 
rung gebe, ferner untersuche, welchen mizlichen Ge- 
brauch man von diesem Fluidum entweder in derMe- 
„dicin oder zu eiaem andern Behuf machen könne." 

III. Da mehrere Gattungen von Mollusken, be- 
sonders diejenigen, welche im Meere wohnen, bey ver- 



schiedenen Nationen häufig benutzt werden, und da 
man nach den vorhandenen Nachrichten daraus ge- 
sunde und selbst wohlschmeckende Speisen bereitet, 
wahrend von den in der Nähe unserer Küsten woh- 
nenden nur Auslern, die Aliefsmuschelri und See- 
sch necken benutzt werden, so wird gefragt: »Von 
„welchen andern in der Nähe unserer Küsten lebenden 
„Mollusken kann man annehmen, dnfs sie zur Näh- 
erung tauglich seyen, und auf welche Art kann man 
„versuchen, ob sie eine eben so gesunde als wohl- 
schmeckende Nahrung liefern?" 

IV. Eine Erfahrung, welche Coulomb im April 
1796 anstellte, indem er in Pappelstämme bis zu ihrer 
Mille Löcher von 4 oder 5 Decimeter bohrte und dabey 
neben einer lebhaften Aufsteigung des Saftes die Ent- 
weichung einer arofsen Menge von Luft bemerkte, 
scheint von den Physikern nicht wiederholt zu seyn;. 
da jedoch dieses* Phänomen eine sorgfältige Unter- 
suchung verdient und da eine weitere Verfolgung des- 
selben zu interessanten Entdeckungen führen kann, so 
verspricht die Gesellschaft demjenigen die goldene Me- 
daille, welcher eine günstige Gelegenheit ergreift , die- 
sen Versuch im Frühlinge an den Stämmen mehrerer 
Baumarlen zu wiederholen und den Vorgang bey die- 
sem Phänomene sorgfältig zu beobachten. 

Man kann darauf rechnen, dafs man für eine recht 
genügende Antwort außer der goldenen Medaille noch 
eine Gratificatinn erhalten wird, welche den Resulta- 
ten einer sorgfältigen Untersuchung angemessen seyn 
Wird. 

V. Da das zuerst von Ho. Döbereiner beob- 
achtete Phänomen , dafs nämlich die auf chemischem 
Wege fein zertbeilte Piatina in einem Strome von 
Wasserstoffgas und atmosphärischer Luft zum Glühen 
gelangt, nach den herrschenden Theorien nicht zu 
erklären scheint, und da eine Kennte ifs der Ursache 
dieses merkwürdigen Phänomen« zu andern interes- 
santen Entdeckungen zu führen scheint, so bietet die 
Gesellschaft ihre goldene Medaille demjenigen an, wel- 
cher davon eine genügende und auf Versuchen beru- 
hende Erklärung geben kann. 

VI. „Durch welche Ursachen sind die Thon— und 
„Sandschichlen gebildet, welche man in den nördli- 

Aaa „eben 
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„dien Provinzen des Königreichs findet? Wie unter- 
scheidet man die Gebilde des Meeres und die der 
„Flüsse? Wie sind namentlich die mit Thon über- 
„deckten Bassins und die Sandhügel entstanden , wel- 
„che man in dem Gebiete zwischen der Yssel, dem 
»Rheine und der Zuyder-See findet?" 

Die Gesellschaft wünscht, dafs man bey den Be- 
antwortungen die Hypothesen vermeide und sich auf 
die Erfahrungen und Beobachtungen stütze. 

VII. Da die Versuche, welche in Holland beson-r 
ders von J. Driefsen angestellt sind, gezeigt haben, 
dafs die Eigenschaften der atmosphärischen Luft in der 
Nahe des Meeres mehr oder weniger durch die darin 
enthaltene Salzsäure abgeändert werden , und dafs na- 
mentlich die Zersetzung des Dleyes in Wasser dadurch 
befördert werde ; da jedoch diese Beobachtungen nicht 
an allen Orten bestätigt sind und es noch zu bestimmen 
übrig bleibt, ob diese Säure ganz frey oder in Ver- 
bindung mit andern Körpern in der Luft vorhanden 
sey, so wünscht die Gesellschaft: „dafs dieser Gegen- 
„stand aufs Neue behandelt werde und dafs man durch 
„genaue Versuche auszumachen suche, ob die atmo- 
sphärische Luft in unsern Gegenden Salzsäure ent- 
halte; welches die Umstände sind, die ihre Menge 
„vergrößern ; in welchem Zustande sie sich darin be- 
„tinde und wie weit die Eigenschaften der atmosphä- 
rischen Luft dadurch abgeändert werden?" 

VIII. Da mehrere Substanzen, welche ehemals 
nur im gasförmigen Zustande bekannt waren, nach den 
Erfahrungen von Hn. Farad ay bey Anwendung ei- 
nes starken Druckes und grofser Kälte in feste oder 
flüssige Gestalt gebracht werden können; da daraus 
ferner folgt, dafs die Eintheilung der Körper in tropf- 
bare und gasförmige Fluida nicht mehr zweckmässig 
und naturgemäfs zu seyn scheint, so fragt die Gesell- 
schaft: 1) „Bis wie weit kann man die Eintheilung der 
„Körper nach ihrem Aggregalzuslande noch als zweck- 
„tnäfsig ansehen ? a) Welche Körper sind Gase und 
„welche Dämpfe? Welche Anwendung kann man in 
^den Gewerben von denjenigen Körpern machen, wel- 
„rhe nach starker Compression oder Erkaltung durch 
„ihre Elastizität und Ausdehnung eine grofse Kraft 
„ausüben können?" 

IX. »Kann die Blauwasserstoffsäure der Vegeta- 
„bilien, welche bisher nur in den Steinfrüchten gefun- 
„den ist, als ein Stoff der Pflanzen angesehen werden? 
„Kennt man andere Fflanzen, in denen 6ie vorhanden 
„ist? Kann man in den übrigen Fflanzen, welche die- 
sen Stoff enthalten, eben so wie bey den Drupaceen 
»ähnliche Structurverhältnisse nachweisen? Ist diese 
„Pflanzensaure völlig ahnlich der künstlich bereiteten 
„Blauwassersloffsäure? Welches sind die Eigenschaf- 
ten der Vegelabilien oder der vegetabiUschen Sub- 
„stanzen, welche die Blau wasserstoffsäure enthalten, 
„besonders in Betreff ihrer Wirkung auf den Menschen 
„uud ihrer medicinischen Eigenschaften?" 

X. „Worin besteht der Unterschied zwischen dem 

„indischen Stahle fFootz und den übrigen Stahlarten ? 

» 



„Bis wie weit ist es gelungen, den indischen Stahl 
„darzustellen? Welche glückliche Versuche hat man 
„angestellt, nm den Stahl zu vervollkommnen? Da 
„man sich dazu des Chroms bedient hat, dieser Kör— 
„per aber gegenwärtig weniger theuer ist, wodurch 
„einplixhlt sich der mit Chrom verbundene Stahl? 
„Und welchen Gebrauch kann man mit dem größten 
„Nutzen von den verschiedenen Suhlarten machen ?'* 

XL „Lassen die geologischen Verhältnisse der 
„Niederlande vermuthen , dafs man in den nördlichen 
„Frovinzen mit Erfolg Artesische Brunnen anlegen 
„könne? Bis wie weit kann man annehmen, dafs 
„die Theorie der Hnn. Garnier und Ilericart de 
„Thury begründet sey? Was läfst sich in unserm 
„Lande von der Erhohruug dieser Quellen erwarten, 
„mögen sie als bewegende Kraft oder dazu angewen- 
det werden, grofse Städte mit frischem Wasser zu 
„versehen oder den Buden zu befruchten?" 

Die Gesellschaft wünscht, dafs man sich beson* 
ders mit der Wahrscheinlichkeit des Erfolgs dieser Un- 
tern ('Innungen in den Niederlanden beschäftige, und 
verlangt keinesweges , dafs dasjenige abgeschrieben 
werde, was in den Schriften der Hnn. Garnier und 
Hericart de Thury über diesen Gegenstand mitge- 
Iheilt ist. 

XII. „Was hat die Erfahrung in Betreff des Ein- 
gusses der verschiedenen Klimale und der verschie- 
denen Lebens webe auf die Entstehung, Verschlira- 
„merung oder Verbesserung und Verhütung des Po- 
dagra gezeigt ? Bis wie weit kennt man die wahre 
„Natur dieser Krankheit ? Und welchen Nutzen kann 
„daraus die praktische Medicio ziehen, um die Anfalle 
„des Podagra zu verhindern und weniger häufig zu 
„machen, oder, falls sie Stall finden, sie zweckmässi- 
ger zu heilen?" 

Man wünscht, dafs in dieser Abhandlung nur das- 
jenige zusammengestellt werde , was hinreichend er- 
wiesen ist, und dafs die Schriften, aus denen die That- 
sachen entnommen sind, genau citirt werden. 

XIII. »Wie weit ist man durch die neuesten Un- 
tersuchungen der Physiologen in der Kenntnifs des 
„menschlichen Blutes gekommen? Sind Grunde vot- 
„handen, ihm ein besonderes Leben zuzuschreiben? 
„Welche Thatsachen sind durch genaue Versuche hin- 
reichend erwiesen ? Was mufs man in dieser Hinsicht 
„noch für zweifelhaft hallen? Und welche nützliche 
„Folgerungen ergeben sich aus dem positiven Resultate 
„dieser Untersuchungen?" 

Man sehe C. H. Schultz über den Lebensprocefs 
im Blute. 8. Berlin 1824. — A. F. C. J. Mayer 
Supplement zur Biologie des Blutes und der Pflanzen- 

XIV. Da die vielfachen Untersuchungen über die 
Beschaffenheit des Mutterkorns heym Koggen (Stcale 
cornuium) noch einige Ungewißheiten, besonders in 
Betreff seiner Einwirkungen auf den mengchlieheD 
Körper oder seiner uiedicimschen Eigenschaften übrig 

las- 
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lassen, oben so wie dieses bey den Erscheinungen der 
Fall ist , die inan in heißen Kfimalen beytn Gebrauch« 
des 3Iays bemerkt hat, der sielt io demselben Zustande 
der Aenderung befindet; so wünscht die Gesellschaft: 
„eine genaue Nachricht von den Untersuchungen , die 
»über diesen Gegenstand angestellt, oder noch anzu- 
stellen sind, um dasjenige auszumachen, was voll- 
kommen erwiesen ist." 

Riem, de la Soc. Linn, de Paris Vol. V. Janvier 
1827. p. 565. — Loriuger Versuche und Beuhach- 
tungen über die Wirkungen des Mutlerkorns. Merlin 
1829. — floulin iu Froriep's Notizen X.W, 
153. — Cuvier hisloire des progres des Sciences 
Naturelles III. p. $Q. — liydrugen tot de Nultiurk. 
tf'elensk. VI, 59. 

XV. Da es cur Beruhigung des Pnblirums von der 
grüßten Wichtigkeit ist, daß jeder Zweifel in Beireil 
der Vaccine als eines Schutzmittels gegen die Blattern 
gänzlich verschw inde ; und da das häufige Erscheinen 
der sogenannten modificirlen Porken diesen Zweifel 
selbst bey vielen Personen erzeugt , welche sonst sehr 
für dasOculiten der Pocken sprecheu , so wird gefragt: 
l) »Woher kommt es, dafs nach der Einimpfung der 
„Pocken sich die modificirlen Pocken fast nie »eigen, 
„iu!ige nun eine schwere Krankheit oder eine unbe- 
deutende Unpäßlichkeit die Folge vou jenen geweseu 
„seyn; während man sie sehr häufig nach der Inocu- 
„latiou der Kuhpocken bemerkt, zumal dann, wenn 
„die Pocken epidemisch geworden sind ? 2) Dient das 
„Erscheinen der modificirlen Pocken als ein Beweis, 
„dafs die Einimpfung nicht geuüge, um die Disposition 
„zu den Pocken gänzlich zu zerstören ; oder beweist 
„sie nur, dafs der Gang der Vaccine unregelmäßig ge- 
„wesen Ist und nicht alle Erscheinungen gezeigt hat, 
„welche als Schutsmittel gegen die Pocken dienen sol- 
„lenP 3) Ist letzteres der Fall, woher kommt es daoo, 
„dafs die modificirlen Pocken sich häufig bey Personen 
„zeigen, bey denen nach dem Zeugnisse sehr linier- 
„richtetet und erfahrner Aerzle die Pocken sich auf 
„die regelmäßigste Art gezeigt hatten ? 4) Beweisen 
„die modificirlen Pocken, dafs der allgemeine Gang 
„der Pocken zuweilen selbst bey unterrichteten Aerz- 
„ten Zweifel über die Wirksamkeit der Oculalion als 
„Schutzmittel gegen die Blattern übrig lassen kann; 
„oder giebt es einen Verlauf bey der Oculalion , wel- 
cher so sicher und naturgemäß ist, — zeigt dieser 
„so nolhwendige und unzweydeutige Erscheinun- 
gen,— und haben alle diese Erscheinungen eine so 
„grofse Beweiskraft, dafs es leicht ist, eine ganz re- 
gelmäßige und folglich schützende Oculalion von ei- 
„ner scheinbar regelmäßigen und entweder gar nicht 
„oder nur auf kurze Zeit schützenden Oculalion zu 
„unterscheiden?" 

Was diesen letztern Punkt betrifft, so ist nach- 
zuwelsen , ob das mehr oder weniger schnelle Ab- 
fallen des Schorfes hierüber einigen Aufschluß geben 
kann ; ist letzteres der Fall , so ist zu untersuchen , ob 
es nach Erfahrungen möglich ist , eine mehr oder we- 
niger bestimmte Zahl von Tagen anzugeben, welche 



diesem Abfallen vorhergehen müssen. Endlich muß 
bestimmt werden, ob die Narben, welche nach dein 
erwähnten Abfallen übrig bleiben, einige so entschei- 
dende Kennzeichen besitzen , daß sie zur Unterschei- 
dung der vollkommen und der nur scheinbar regel- 
mäßigen Oculalion dienen können. 

XVI. Nath dir Entdeckung des lods hal man sich 
desselben auf verschiedene Art als inneres und äuße- 

' res -Mittel bey verschiedenen Krankheilen bedient. 
Mehrere Aerzle uud Chirurgen habeu Iretfliche Wir- 
kungen desselben beobachtet: andere Aerzte dagegen 
haben gar kerue Wirkung davon z. B. gegen den Kropf, 
gegen deu dieser lvörpei häufig empfohlen ist, wahr» 
fcvnommen; andere sahen auf die unvorsichtige An- 
wendung desselbeu sehr gefährliche Symptome und 
seihst deu Tod folgen. Die Gesellschaft verlaugt da- 
her „eine auf Erfahrungen gestützte Abhandlung, in 
„ weh her die medizinischen Eigenschaften des Jods mit 
„möglichster Genauigkeit untersucht und zugleich die 
„iunurn und äußern Krankheiten angegeben werden, 
„in welchen seine Anwendung zweckmäßig zu seyu 
„scheiut." 

XVII. „Welches ist der jetzige Zustand unserer 
„Kenntnisse über die Verbreitung der Fische der ver- 
schiedenen Ordnungen? Kann man aus den darüber 
„bekannten Thalsachen brauchbare Kegeln für die Fi- 
„scherey herleiten ? " 

XV11L „Besitzen die Pflanzen eiue eigene Wärme, 
„welche von der des umgebeuden Mittels verschieden 
»ist? Ist diese in den verschiedenen Theilen der Pflanze 
„verschieden? Welches isl davon die Ursache ? Worin 
„hat die Wärme ihren Grund , die man im -Momente 
„der OefTnung der Blüthe bey einigen Pflanzen, z. B. 
»beym Arum, bemerkt hat? Muß man diese eigene 
„Wärme ganz oder zum! heil aß die Ursache ansehen, 
„durch welche es vielen Pflanzen möglich wird , ohne 
„Schaden eine große Kalle auszuhallen, während ao- 
„dere Pflanzen iu einer hohen Temperatur oder in der 
„Nähe heißer Quellen fortdauern und daselbst eine 
„weniger hohe Temperatur zeigen? Lassen sich diese 
„Kenntnisse bey der Cullur der Pflanzeu mit Vorlheil 
„auwenden?" 

•S. van Halder über die Temperatur der Vege- 
tabilien. Tübingen iga6. und ßory de St. Vincent 
sur la cltaleur des Vegelaux. Journ. de pbys. T. LIX. 
P- a8o. 

XIX. „Was lehrt die Erfahrung in Betreff der 
„neuen Arien und Varietäten von Pflanzen, die durch 
„die küostlirhe Befruchtung der Blumen der einen 
„durch den Pollen der andern erzengt werden? Und 
„welches sind die nützlichen oder Zierpflanzen, wel- 
„che auf diese Art erzeugt und vermehrt werden 
„können?" 

Die Gesellschaft wünscht, daß dieser Gegenstand 
durch neue Versuche geprüft werde. 

XX. Da die obersten Erdschichten , welche wir 
in manchen Gegenden antreffen, von neueren Geolo- 
gen 
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gm in Diluvial— und Alluvialformalionen unterschie- 
den werden, indem angenommen wird, dafs erstere 
nur durch eine aufserordenlliche, vom jetzigen Zustande 
der Dinge verschiedene Ursache entstehen konnten und 
folglich eine allgemeine Revolution beweisen, welche 
der jetzigen Bitdung der Erdoberfläche vorherging : 
wahrend andere Geologen behaupten , dafe die beson- 
dere Beschaffenheit der Diluvialschichten sirh ohne 
Annahme einer solchen außerordentlichen Ursache er- 
klären lasse, so fragt die Gesellschaft: „Welches ist 
„die Beschaffenheit , welches sind die sichern und zu- 
verlässigen Kennzeichen derjenigen Formation, wel- 
che g*nenw'rirlig & em Namen Diluvium bezeichnet 
„wird ? Ist sie wesenllich von den übrigen Gehildeit, 
„besonders den Atluvinlschichten , verschieden? Geben 
„eine genauere Untersuchung dieser Formationen und 
„die Betrachtung der bekannten Ursachen , durch weh» 
„che die Oberfläche der Erde beständig abgeändert 
„wird, hinreichende Gründe, um die Entstehung die- 



„ser Schichten tu erklären, oder erfordert ihre beson- 
dere Beschaffenheit zur genügenden Erklärung aufser- 
„ordentliche Ursachen?" • 

XXL „Welches sind die Kennzeichen , an denen 
„man die Mörtel (ctmens) erkennt, die unter dem Was— 
„ser fest werden? Welches sind ihre Bestandlheile 
„und welches ist die chemische Coinbioalion , die wäh- 
lend ihres Festwerdens erfolgt ?" 

Der Preis für eine genügende Antwort anf jede 
dieser Fragen ist eine goldene Medaille, 150 Gulden 
an Werth , und außerdem eine Gralißcatioo von 
ISO Gulden, wenn die Antwort deren für würdig er- 
klärt wird. Die mit lateinischen Buchslaben deutlich 
geschriebenen Antworten in holländischer, franzosi- 
scher, eoglischer, lateinischer oder deutscher Spra- 
che werden- postfrey mit einem versiegelten Zettel ah 
Hrn. van Warum, beständigem Secretär der Gesell- 
schaft, eingeschickt. 



LITERARISCHE ANZEIGER. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Vollständig Lt nun bey mir erschienen und in 
allen Buchhandlungen des In - und Auslandes zu er- 
halten : 

Heller (Joseph), Das Leben und die Werke Al- 
hrecht Dürer's. in drey Bänden. Zweyler Band. 
Mit drey Abbildungen, gr. 8. 68* Bogen auf 
Druckpapier. Carlounirt, 5 Kthlr. 

Dieser Band enthält Dürer's Zeichnungen, Ge- 
mälde, plastische Arbeiten, Bildnisse, Kupferstiche, 
Holzschnitte, und die nach ihm gefertigten Blätter; 
Dürer's Werke , Schriften mit Abbildungen von und 
nach ihm , mit historischen und bibliographischen An- 
merkungen, Medaillen auf Dürer und nach Dürer. 
Die dritte Abtheilung des zweyten Bandes kostet ein- 
zeln 16 Ggr. 

Der erste und drille Band erscheinen spater. 

Leipzig, im Junius 1831. 

F. A. BrockhauS. 



Text nach Gerlach'scher Grundlage, jedoch vermöge 
Vergleichung der besten allem und neuern Ausgaben 
in vielen Stellen noch wesentlich verbessert. Die An- 
merkungen gehen die notbigen kritischen so wie exe— 
geliehen und historischen Erläuterungen. Scliätzbare 
Zugabe sind die Varianten ganzer für die Kritik wich- 
tiger älterer Textesrecensionen und ein Index über 
Latinität und das Geschichtliche. Durch äufsere Net- 
tigkeit und Wohlfeilheit dürfte sich diese Ausgabe vor 
vielen andern auszeichnen. 



Leipzig, im Junius 1831. 



Carl Cnobloch. 



Bey Joh. Ambr. Barth in Leipzig ist erschie- 
und in allen Buchhandlungen zu erhallen: 

Küthe, Dr. F. A., die christliche Volksbildung nach 
ihren Hauplgesichtspunktea dargestellt, gr. fl. 
4 Itthlr. 



Die Hno. Schnldirectoren mache ich auf folgen- 
des bey mir so eben erschienene Werk aufmerksam : 

C. Salfustii opera cum fragmentis potioribus et epi- 
slolis ad Caesarem de ordinand* republica. Re- 
ceosuit, animadversiones et inlegrain lectiones in 
•dit. aldina et ingolsladiensi varietatem indicem- 
eme edjecit C. H. Weite. %. l% Ggr. 

Diese für Schul- und Privatgehrauch gleich brauch- 
bare Ausgabe enthält den jetzt unstreitig 



Bey J. H. Bon in Königsberg erschien ao 
eben: 

Loder, J. Ch. v., Staatsr. und Leibarzt in Mos- 
kau , Zusätze zu seiner Schrift über die Cholera. 
Geh. 8- 6 Ggr. 

Obiges wird gewifs allen Abnehmern der ersten. 
Schrift des berühmten Verfassers über die Cholera, 
die auch noch 'um 9 Ggr. in allen Buchhandlungen tu 
halten ist, willkommen seyn. 



U 
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- INTELLIGENZBLATT 

der, 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Julius 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Ttrscliienen und verseodt ist: 

Journal für technische und ökonomische Chemie , her- 
ausgegeben yon l' rof ' ®' ^fdmann. 183t. 
Nr. 5. (ulen Bandes istes Heft). Mit t Kupfer- 
tafel. 

Inhalt: 1) Lampadius, fortgesetzte Bearbeitung 
einer neuen Scheidungsmelhode des Platins vom Irid, 
so wie über Iridlegirungen ; a) Leschner, Resultate von 
Analysen verschiedener H'ültenprodiikte ; 3) Erdmann, 
Beyträge zur Kenntnif» der chemischen Zusammen- 
setzung der bey den Freiberger Schmelzprocessen fal- 
lenden Schlacken; 4) Mej'er, Erfahrungen über die 
Fabrikation und Haltbarkeit des eiserqen und bronze- 
nen Geschützes (Schiurs); 5) Spattier, über den Gyp» 
und dessen Verhallen im Erdboden ; 6) Notizen. 

Leipzig, den 8- Julius 1831. 

Job. Ambr. Barth. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Es ist kürzlich erschienen und an alle Buchhand- 
lungen versandt worden : 

Kerndbrffer, Dr., Chrestomathie fi'ir Declama- 
tion, ein Leitfaden zu dem oftenllichen Unter- 
richte und zum Privalgehrauche, für die Bildung 
des richtigen mündlichen Vortrages, mit beson- 
derer Hinsicht auf das Charakteristische der ver- 
schiedenen Dicbtuogsarten. gr. 8- a Rthlr. 

In der Ueberzeuguug , dafs dieses neue Werk des 
rühmlich bekannten Verfassers wegen seiner Brauch- 
barkeit keiner besondern Lobpreisung bedürfe, be- 
gnüge ich mich mit der einfachen Anzeige, dafs der 
Inhalt dieses Buches vornehmlich auf den Forderungen 
beruhet, welche bey der forigesrhrittenen Wissen- 
schaft liehen Bildung, namentlich auch in Ansehung des 
vollkommenen rednerischen Vortrages Statt finden. 
Mit genauer Hinsicht hierauf, sind nicht «Hein die we- 
sentlichen Grundregeln echter Dcc lmnirkunst in einer 
gedrängten , leicht faßlichen Uebersicht entwickelt 
es ist auch 



tige Beyspielsammlung von hierher gehörigen Muster-^ 
stücken , für die Anwendung dieser Hegeln beygefügt. 
Die dabey befindlichen besondern Bemerkungen wer- 
den sehr zweckmnfsig dazu dienen , die bestimmtere 
gennue Verständlichkeit dieser Aufgaben , so wie die 
bessere und leichlere Abwendung der aufgestellten 
Regeln , in Ansehung der Vichtigen Benennung und 
des declainalorischen Ausdrucks , hauptsächlich für 
den Privatgebraucch des Buches zu befördern. 

Leipzig, im Junius 1831. 
■ Carl Cnoblocb. 

In allen Buchhandlungen ist zu haben: 
Sammlung 
Kaiserlich - Russischer 
Verorduungen 
zur 

Verhütung und Unterdrückung 

der C h o 1 e r a. 
Aus dem Russischen übersetzt 

▼ OD 

BI. J. A. E. Schmidt, 
Lect. pnbl. der russ. und neugrieeb. Sprache u. s. w. 
in Leipzig. 

Nebst einer Vorrede 
von 

Dr. Joh. Christ. Aug. Claras, 
Königl. Sachs. Hof- und Medicioalrathe, ordeptl. Prof. 
der Klinik o, s. w. 
Leipzig, Verlag von Gerhard Fleischer. 
Iu Commission bey Adolf Frohberger. 
Treis geheftet 10 Ggr. 



Bey L. F. Fues in Tübingen sind erschie 
und durch alle gute Buchhandlongen zu erhalten : 

Bengel, Dr. E. G. t (weil, Prälat und erster Prot 
der Theologie zu Tüb.l , Beden über Religion und 
Christ enthum, an Studirende der Universität Tü- 
bingen aus allen Fakultäten. Nebst einem Ao- 
Bbb hang 
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hang von Reden über das Kirchen recht und einem 
Entwurf «ur Verfassung der Evangelischen' Kirche. 
Aus dessen schriftlichem Nachlasse herausgegeben, 
gr. 8« I83f- I Rthlr. 16 Ggr. 

Flatt, Dr. /. F. v., Vorlesungen itber die Briefe Pauli 
an den Timotheus und Titus, nebst einer allgemei- 
nen Einleitung über die Briefe Pauli. Nach seinem 
Tnde herausgegeben, mit Anmerk. und einer Dar- 
stellung der Untersuchungen ober die Aechtheit und 
Abfassungszeit der Pastoral - Briefe , ▼ermehrt von 
Diac. Kling, gr. 8- 1831* a Rthlr. 6 Ggr. 

Tübinger Zeitschrift für Theologie. Unter Mitwirkung 
mehrerer Gelehrten, namentlich der Mitglieder der 
evangel. theol. Fakultät, Dr. Kern, Dr. ßa«r, Dr. 
Schmid, berausg. von Dr. J. Ch. F. SteudeL lQjl. , 
ates Heft. gr. 8- 

Der Jahrgang von 4 Heften 3 Rthlr. 3 Ggr. 



In meinem Verlag« erscheint and ist bereits unter 
der Tresse: 

Ltxicon bibUographicum s. Index editionum et in— 
terpretationnm Scriptorum graecor. Ljromanor. 
tum sacror. tum profaner am. Cura S. F. G. Hoff- 
mannt. 8 «naj. 

Leipzig. J. A. G. Waigel. 



Verlags - Anzeigen 
der Buchhandlung Josef Max und Comp, 
in Breslau. 

Wie ich wieder Lutheraner wurde 

and 

was mir das Lutherthum ist 
Eine Confession 
von Henrich Steffens. 

8. 1831* Geheftet. 18 Ggr. oder aaj Sgr. 

Inhalt: l) Einleitendes. 3) Fragment aus meinen 
Knabenjahren. 3) Unsterbliche Persönlichkeit. 4) Das 
Christenthum. 5) Luther. 6) Kirche. Gemeinde. 
7) Theologen. Laien. 8) Duldung. Anerkennung. 
9) Wissenschaft und Kunst. 10) Mystidsmus. Fa- 



Mit der bereitwilligen Anerkennung der Union, 
als einer welthistorisrheu Erscheinung, verbindet der 
Berühmte Verfasser dieser Schrift die entschiedenste 
Anhänglichkeit an die Lutherische Kirche, und dar 
Endivreck dieser Schrift ist, das fernere Bestehen die- 
ser Kirche, gegen die Union , die sie au verschlingen 
droht, su vertheidigen, ohne doch diese irgendwie 
anzugreifen. Damit aber klar werde, dafs es sich hier 
nicht om einzelne theologische Meinungen , sondern 
um eine leben tl ige , selbstsländige, in sich abgeschlos- 
sene religiöse Gesinnung handele, so verwandelt der 
Hr. Verfasser diese Verlheidigong in ein persönliches 
Bekenntnis, in welchem er sein inneres Leben, mit 



der seltensten Aufrichtigkeit, mit der reinsten, unbe- 
fangensten Hingebung, enthüllt. In dam klaren Spie- 
gel einer, unter einfachen Verhältnissen, höchst einfach 
nnd doch wahrhaft grolsartig und bedeutsam sich ge- 
staltenden, von einer trefflichen frommen Mutter treu 
gepflegten Kindheit, deren liebliche Schilderung in le- 
bendiger Anschaulichkeit und innerer Wahrheit von 
nichts Aehnlichera in unserer neuesten Literatur über— 
troffen wird, schauen wir die Gesinnungen and Ueher- 
zeugungen vorgebildet, zu denen der Mann im reifern 
Aller nach mancherley geistigen Kämpfen , die er mit 
seiner Zeit redlich theilte, zurückgekehrt ist. Die 
Gegenwart seines religiösen Lebens stellt sieh dar in 
Bekenntnissen über unsterbliche Persönlichkeit, über 
das Chrisleothum im Allgemeinen und die Bedeutung, 
die das Wunder darin hat, über das heil. 'Abendmahl, 
das Wesen einer Gemeinde und das Verbältnifs zwi- 
schen Theologen and Laien. — Wem der grofse kirch- 
liche Kampf unserer Tage nicht ganz gleichgültig ist, 
für den wird diese Schrift, indem sie ihn tiefer in da« 
Wesan und den Grund dieses Kampfe« hineinführt, 
unfehlbar d.is höchste Interesse haben. 



Von der falschen Theologie 
und 

dem wahren Glauben, 

Eine Stimme aas der Gemeinde 

von ' 
Henrich Steffens. - 
Zweyte unverändert e Ausgabe. 
8- 183 1. Geheftet, aoGgr. oder 2$ Sgr. 

Diese Schrift zerfallt in folgende Abschnitte: 

1) Einleitendes. 3) Erste Ansicht des Christentums. 

2) Widerlegung der ersten Ansicht aus der zweyten. 
4) Was eine Mythe tey und wie sie auf die heil. Sehrift 
angewendet worden. 5) Der wahre Glaube. 6) Die Leh- 
rer. 7) Die Union. 

• . • 

Das Heil in Christo 
und 

seine Aneignung und Verschmghung. 
Drey Pre digte n 
von 

Julius Müller, 
evangelischem Tfarrer in Schönbrnnn. 
gr- 8* 183t- Geheftet. Preis 8 Ggr. oder lo Sgr. 

Die Prediger - Literatur Deutschlands hat durch 
obige Fred igten des Herrn Pfarrer Julius Müller — de* 
seitdem einen Ruf als Universitäts-Prediger in Göt- 
tingen angenommen bat, — eine gewifs sehr dao- 
kenswerthe und sehr anzuerkennende Bereicherung 
erhalten. Wie der Titel andeutet, stehen sie in einer 
engen Beziehung zu einander, nnd bilden gewisser- 
mafsen ein zusammenhängendes Ganzes. Die eigen- 
thümliche, Geist und Gemüth ansprechende Anffas- 
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sting und Entwicklung, biblischer Texte, «o'wlejdie 
Gediegenheit der Derslellungsform und die Schönheit 
der Spreche and des Ausdrucks, werden diesen Pre- 
digten übereil Eingang versrhafTen, uud wir sind im 
Voraus überzeugt, defs die öffentliche Kritik dieselben, 
nicht blufs den Herren Predigern, sondern euch eilen 
religiös Gebildeten, als eine wahrhaft erbauende Leetüre 
dringend anempfehlen wird. 

* » • 

Memoiren- Literatur. 

Denkwürdigkeiten einer Frau vom Stande 
über 

Ludwig XVITT. , seinen Hof und "seine Regierung. 
Aus dem Französischen übersetzt 
von Karl Schall. 
41er Band. 8- 1831» Geheftet, 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Die Lit. Beylage zo den Schtesischen Provinzial- 
Bfattern, Jahrg. 1830, 9« es Stück, urlheilt über diese 
höchst reichhaltigen Memoiren, wie folgt: 

„Dieses unter allen Umstanden überaus iuleres- 
eante und merkwürdige Buch erhält durch die neue- 
sten Staatsveränderungen in Frankreich den höchsten 
Grad von Wichtigkeit. Diese letzten werden erst voll- 
kommen und in ihren eigenjüichen Ursachen verstan- 
den, wenn man die maochexley Umtriebe, Inlriguen 
und Bestrebungen der I Mlraroyalisten , die Ordnung 
der Dinge vor der französischen Revolution zurückzu- 
führen, überschaut, von welchen diese Denkwürdig- 
keilen ein höchst lebendiges, ohne allen Zweifel wah- 
res, mitunter ärgerliches, immer aber die Aufmerk- 
samkeit im höchsten Grade spannendes Gemälde lie- 
fern. Es ist daher kaum ein literarisches Erzeugoifs 
namhaft zu machen, welches so in jeder iliosicht 
zeitgemäfs erschiene, als eben dieses." 

Um mit dem noch geringen Vorrath der drey er- 
sten Bände gänzlich aufzuräumen , sind diese auf 
I Rlhlr. 15 Sgr. im Preise herabgesetzt. Das voll- 
ständige Werk in 4 Bänden, 110 Bogen, ist nun 
für 3 Rtblr. zu haben. 

Buchhandlung Josef Max nnd Comp, 
in Breslau. 



Bey mir ist erschienen nnd durch jede solide Buch- 
handlung zu beziehen: 

Vorlesungen über die Naturlehre 

zur Belehrung derer, denen es an mathematischen 
Vorkenntnissen fehlt, 
von 

B. TP. Brandes. 
ister u. ater Theil, mit 9 Kupfertafeln, 6 Thaler. 

Der erste Theil enthält die Mechanik, die Lehre 
vom Gleichgewicht« fester nnd flüssiger Körper, 



der Acnstik. Im twey l en Theile sind die Erscheinun- 
gen der Anziehungskraft , so fern «ie sich bey der Go- 
härenz, Adhäsion, in den Haarröhrchen und bey ebn- 
mischen Wirkungen äußert, und sodann die Optik 
abgehandelt. Die schwierigen Lehren von den Inter- 
ferenzen und der Polarisation des Lichtes , so wie die 
Prüfung der für die Undulalionstheorie aufgestellten 
Beweise, machen einen Haupllheil der in der Optik 
gelieferten Untersuchungen aus. 

Der dritte, letzte Theil wird gegen Ende dieses 
Jahres erscheinen. 

Georg Joachim Göschen in Leipzig* 



Bey uns ist so eben erschienen und in allen Buch- 
handlungen für \ Rthlr. zu haben: 

Agnes Bern auerin. 
Dialogisirte historische Novelle 
von 

Dr. Schiff. 

Berlin. Vereina-Buchhandluug» 



Kurzlich ist bey mir fertig geworden und durch 
alle Buchhandlungen zu erhallen: 

Buchholz, Dr. Chr. Fr., Theorie und Praxis der 
pharmaceutisch — chemischen Arbeiten oder Dar- 
stellung der Bereitungsmelhoden der wichtigsten 
pharmaceutisch - chemischen Präparate , nach den 
neuesten Erfahrungen und rücksichtlich ihrer 
Brauchbarkeit und Vorzug 

lichkeit geprüft. Dritte, 
von Doebereiner gänzlich umgearbeitete Auflage. 
Mit t Kuufui. Auch unter dem Titel: 
Doebereiner, J. ff., Handbuch der pharmaeeu- 
tischen Chemie, gr. 8. 4 Bthlr. 
Dieses Buch bedarf wohl keiner grofseo Anprei- 
sung, da es durch die zwey frühern Auflagen schon 
als sehr brauchbar bekannt ist, uud sich auch noch 
durch den jetzigen Herausgeber hinreichend empfiehlt. 
Die so ganz veränderte Form und der sehr vermehrte , 
Inhalt desselben entspricht Allen Anforderungen der 
Zeit und der Wissenschaft, und es dürfte daher je- 
dem jungen Fbarmaceuten unentbehrlich seyn. 

Zugleich mache ich auf folgendes, ebenfalls bey 
mir erschienene Werk aufmerksam: 

Fischer, F. W. Chr., Handbuch der pharmazeu- 
tischen Praxis oder Erklärung der in den Apo- 
theken aufgenommenen chemischen Zubereiten- - 
gen, mit ganz vorzüglicher Rücksicht auf die 
neue preufsische Pharmacopoe. Dritte Auftage 
von Dr. C. G. B. Karsten, riebst auf die neueste 
preußische Pharmacopoe sich beziehenden Nach- 
trägen von Dr. Fr. Bley. gr. 8- 2 Rthlr. .18 Ggr. 
Die Nachträge besonders abgedruckt lg Ggr. 

Dem pharmaceutischen Publicum ist dieses Hand- 
buch schon durch die beiden ersten Auflagen von der 

vor- 
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vortheifhafleslen Seife bekannt. Ks bedarf daher mir 
die Anzeige, daß dieser neuen Auflage die preußische 
Fharmacopoe zum Grunde lieg! uud daß die j Inn. Her- 
ausgebet durch Berücksichtigung der neuesten pbar- 
tnaceulisrh - chemischen Entdeckungen dieser Schrift 
eine solche Vollständigkeit gegeben hauen, daß dieselbe 
nicht bloß eine genaue Anweisung zur Bereitung der 
sogenannten zusammengesetzten Medicamenle ge- 
wahrt, sondern auch die Grüude der verschiedenen 
Bereitungsmethoden auf eine belehrende Weise ent- 
wickelt. 

Basel und Leipzig, im Junius 1831. 

II. A. Kol tm a n n. 



Bey mir ist so eben fertig geworden und an alle 
Buchhandlungen versandt: 

Albert, Dr. J. Fr. II., die Darmgeschwüre, gr. 8- 
324 Bogen. 2 Bthlr. 12 Ggr. 

Der Hr. Verfasser liefert hier ein möglichst voll- 
ständiges Werk über die Darmgeschwüre, als das Be- 
sultul fremder und eigener Erfahrungen. Hr. Dr. Al- 
bers sagt in der Votrede, dafs er viel Gelegenheit zu 
Beobachtungen über dies« Krankheit gehabt habe, dafs 
dabev Gründlichkeit sein Streben gewesen sejr, und 
wenn es ihm durch die Herausgabe dieses Buches ge- 
lungen , die Falbologie des Darmcanals zu fördern, so 
würde er sich der vielen' Blühe, die er angewandt 



Vor zwey Jahren ist bey mir von demselben Ver- 
fasser erschienen und mit vielem Beyfall aufgenom- 
men worden: 

Die Pathologie und Therapie der Kehlkopf sk rankhei- 
len, gr. 8. 1 R'h'r- 12 Ggr. 

Leipzig, im Junius 1831. 

Carl Cnobloch. 

1 * * \ 

III. Vermischte Anzeigen, 

Da der Unterzeichnete einige der Fragen , welche 
Hr. Fr. Perthes ans Hamburg in Nr. 39 dieser Int. Blät- 
ter beantwortet wünschte, bereits früher an einer ihm 
von der Bedaclion der Leipziger L. Z. auj getragenen 
Selbstanzeige seiner Geschiente von Sachsen (s. L. L. Z. 
16. Jun. 145.1 berücksichtigt hat, so glaubt er hier nur 
noch Folgendes erwiedernd bemerken zu dürfen: 

Die Fragen selbst könnten in ihrer Fassung den 
Verdacht erwecken, als habe der Unterzeichnete — 
7 Jahre mit seiner Aufgabe beschäftigt — witklich zu 



sehr geeilt und als sey ferner von ihm „populäre Mit- 
tel* aare" (Worte des Jen. Her. in Beziehung auf das 
gnuze rerlhes'sche Unternehmen) in der Thal geliefert 
worden. Wegen des Ersten kann er ehrlich das Ge- 
genlheil versichern, aber auch bestätigen, dafs er nie 
bey seiner Arbeit getrieben, noch ihm ein bestimmter 
Termin zur Ablieferung gesetzt worden sey. Wegen 
des Letzteren ist er es sich selbst schuldig, sich auf die 
bisher erschienenen Urtheile eines Beck, Pölitz, Rom- 
mel, Hasse, Hermann und besonders des gelehrten 
Bereusenteu in der Jen. L. Z. (3lärz 56) selbst zu be- 
rufeu. Auch sagt er dieß nur, weil Männer, die we- 



der deu Zusammenhang noch den Verleger und den 
Verfasser kennen, diese gewifs nicht so gemeinten 
Fragen des 11 n. P. so mißverstehen könnten und «•*>*- 
lieh mißuerslanden haben. Seine Geschichte zu popu - 
larisiren ist dem Verf. nie angesonnen worden, wohl 
nber wurde er wegen der zur Probe eingeschickten 
Urgeschichte Sachsens von der Bedaclion bedeutet, 
dafs sie zu weittäofiig und zu tief in eigentliche ge- 
lehrte Forschung gegen den Sinn des Unternehmen* 
welches mehr gebildete Leser der höhern Stände über- 
haupt , als eigentliche Gelehrte vom Fache voraussetze, 
eingegangen sey. Aber das Anerbieten des Hn. Verl., 
diese Arbeit besonders in Verlag zu nehmen, mofs, 
auch uubenutzt, mit Dankbarkeil erwähnt werden. 
Daß eine Geschichte von Sachsen in diesen Cyclus auf- 
genommen worden ist, (wenn auch nicht anfangt von 
einer besnndern Sammlung deutscher Staatengescrribh- 
ten die Kede gewesen wäre,) möchte sich leicht recht- 
fertigen lassen ; doch muß der Vf. bemerken , daft er 
auf ergangene Aufforderung, sich selbst nicht zu die- 
ser Arbeit , sondern zu einer andern angeboten hatte, 
aber von der Bedaction diese übertragen erhalten habe, 
die er als Sachse nach Geburt, Erziehung und Gesin- 
nung nra so weniger ablehuen zu können glaubte, als 
er in Leipzig schon über 4 Jahr diese Geschichte in 
Vorlesungen behandelt nnd mehrere Theile derselben 
auch schriftlich bearbeitet hatte. Eine dio Aufnahme 
Sachsens in den Gesammtplan rechtfertigende Stelle in 
der Rihleilting wurde beym Drucke des Werkes weg- 
gelassen, da diefs die Bedaclion allein zu vertreten 
habe. Dieß ist die einzige Aenderung von Bedeutung, 
welche jene bisher vorgenommen hat, von welcher 
ober der Jen. Bec. schwerlich elwas wissen , viel we- 
niger daraus das „Abhobeln, Beschneiden und Ab- 
runden durch die Bedaclion" begründen konnte. — 
Doch der Verf. bricht eine ihm sehr unangenehme Er- 
örterung ab und verweiset schließlich anf .die Vor- 
rede zu dem nächstens erscheinenden letzten, bis zum 
Jahre 1831 fortgesetzten, Bandeseiner sächsischen Ge- 
schichte. 

Erlangen, den 7. Julius 183 1. 

Dr. C. W. B ött ige r. 



Digitized by Google 



393 



49 



394 



INTELLIGENZBLATT 

« 

der 

ALLGEMEINEN LITERAT UR -ZEITUNG 



August 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

In meinem Verlag erschien so eben: 

„Zeitschrift für dvilrtcht und Procefs. Heraus- 
gegeben von Linde, Ularezoll, von IVening — 
m Ingenhtim. IVten Bandes 3tes Hefl. gr. g. Bro- 
„schirt. Treis des Bandes von 3 Heften 3 Rllilr. 
„oder 3 Fi. 36 Kr." 

Inhalt dieses Hefts: 

VI. lieber den Verlast der Privilegien durch Nicht- 
gebrauch. Von Dr. Fritz., Professor in Freyburg. 
VII. Ueber richterliche Prüfung des Gegenbeweises, 
selbst nach verfehltem Haupihew eis. Von Oberapn. 
Rath Spangenberg in Celle. VIH. Ueber die Appel- 
lation Ton Beyurtheilen (Beschluß). Von Linde. 
IX. Beylrage ju der Lehre über die außergerichtliche 
Appellation. Von Linde. X. Ueber die Appellation 
Von Beyurtheilen nach dein Procefsrechte des Grols- 
Rerzoglhums Hessen. Von Linde. XI. Rechtsverhält- 
nisse in Beziehung auf fremde Thiere. Von Dr. Gester- 
ding, Professor in Greifswalde. XII. Beytrag znr Er- 
örterung der Frage: Ist eine Privaturkuode, welche 
durch ein bloßes Handzeichen unterzeichnet ist, re- 
cognoscibel? Von Bopp , Advocat in Darrostadt. 
XIII. Vom Eid über Glauben, als Beweismittel im 
bürgerlichen Procefs. Von Rükl, Advocat in Darin- 
»tadt. XIV. Der Richter ist befugt, den angeblichen 
Aussteller einer eingereichten Urkunde, wenn er sie 
geschrieben zu haben läugnet, etwas im Gerichte 
schreiben zu lassen. Von Schweikart, Tribunalsrath 
Und Professor in Königsberg. XV. Ueber die in Kur- 
hessen aufgestellten Grundsatze, hinsichtlich der Lei- 
Slang der von ausländischen Behörden begehrten 
Rechtshülfe. Von Dr. Jäger, Referendar in Hanau. 

Auch sind die früheren Bände fortwährend voll- 
ständig in allen Buchhandlungen zu erhalten. 

Giefsen, im Junius 1831. B. C. Ferber. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

i 

Flora germanica excursoria er affinitate regni ve- 
getabilis natural! disposila, s. prineipia synopseos 



plantarem in Germania terrisque in Europa me- 
dia adjacenlihus sponle nascenlinra cnllarumque 
frenuentius, auet. Ludov. Reichenbach etc. Sect. 
1.11. Taschenformat. 1 Rthlr. l6Ggr. 

Von dieser höchst vollständigen Flora von Deutsch- 
land und den umliegenden Ländern, Ungarn, Sieben- 
bürgen, dem südlichen Litorale^Oberitalien, Piemoot 
und der Schweiz, in weichein wir nach dem Urtheile 
des Ree. in der Begensb. bot Zeitung hey weitem mehr 
finden, als der Titel vermuthen laßt, ist die zweyle 
Section vor kurzem versendet worden ; die dritte ent- 
hält die Polypetaten, ond wird sobald als möglich 
das Werk beschließen. 

Leipzig, im Junius 1831. 

Carl Cnobloch. 

Bey C. H. Henning in Greis sind neu er- 
schienen : 

Anger, M. C. E., (Pfarrer und Superintendent so 
Blankenbayn im Weimarischen , ) „Kern des 
evangelisch - christlichen G lau bens bekenn t n iss«*." 
In einer Folge voo Predigten zur dritten Säcular- 
feyer der Uehergabe der Augsb. Confession über 
ausgewählte Stellen derselben in Verbindung mit 
bibl. Texten gehalten. 8- 16 Bogen. 20 Ggr. 

Die kurze Angahe der Hauptsätze der einzel- 
nen Predigten wird den Leser sogleich in Stand 
setzen zu beurlheilen, wie alles Wesentliche 
überall berührt ist. 1) Dbs Jubeljahr. 3) Die freye 
Kirche. 3) Die Ueberlieferung. 4) Das Irdische 
und das Himmlische. 5) Die fromme Gemein- 
schaft mit den Vollendeten. 6) Der Mensch in 
seiner Schwäche und in seinem natürlichen Un- 
vermögen. 7) Der Mensch unter dem Einilasse 
der götll. Gnade. 8) Die christliche Tugend. 
9) Die Bube. 10) Das Sacrament. n) Fromme 
Wünsche für unsere evangel. Kirche am Morgen 
ihres vierten Jahrhunderts. Jubel predigt. 13) Aus- 
sichten in die Zukunft der Kirche. Als Anhang 
ist beygefügt: Evangelischer Jubeigesang beym 
dritten Sacularfesle der Uebergabe des Augsbur- 
gischen Glaubensbekenntnisses. 
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Fougu/, Friedrich Baron de la Motte, „Jacob Böhme." 
Ein biographischer Denkstein. 8. ö«b. 9$ Bogeu. 
12 Ggr. 

„Kraokentabellen für praktische Aerzte." Mit 
Erläuterungen zum zweckmäßigen Gebrauche der- 
selben. Herausgegeben vom Rlth und Leibarzt 
Dr. E. F. IV. Streit in Waldenburg. Zweyter, ver- 
besserler Abdruck. Fol. 24 Bogen Schreibpapier. 
12 Ggr. 

Als bestes Hiilfsmittel für viel beschäftigte 
Aerzte, besonders in gegenwärtiger Zeit drohender 
Epidetnieeo, verdienen diese Tabellen vorzügliche 
Baach Hing. v 
Schmidt, Dr. G., „die Geschichten der heil. Schrift." 
Zum Gebrauch in Bürger - und Landschulen. 
Zweyte Auflage. %. 16 Bogen enger Druck. 6 Ggr. 
(IWliepreis : 35 Exeinpl. 3$ Rthlr. Sachs, netto 
haar.} 

Die zu Anfang 1830 erschienene starke erste 
Aufinge koonte , wegen unerwartet häufiger Nach- 
frage in der nähern Umgebung, nicht io den Buch- 
handel gebracht werden. 
Schmidt, M. K. C. G., (Lehrer an der Doinschule in 
Naumburg,) „ das Osterfest, oder Glaube und Liebe." 
g. Geh. 7 Bogen. 10 Ggr. 

* Iu der Weise des Krummacher'schen Fest- 
büchleins, und als Ergänzung desselben, ent- 
wickelt obige Schrift, in dem anziehenden Gemälde 
eines ländlichen Familienlebens, die Grunde für 
unsere persönliche Fortdauer und für das 
Wiedersehen unserer Liebe o. Sie wird 
darum für Viele, besonders auch für jugendliche 
Gemüther, eine recht willkommene Festgabe seyn. 



■ Den vielen Schulanstalten, 

welche sich mit der Leetüre des beliebten Römischen 
Dichters Ovid beschäftigen, 

sind die folgenden, so eben in der Hah n' sehen Hof- 
buchhaudlung zu Hannover erschienenen, vorzüg- 
lich brauchbaren and gründlichen Hulfsmitlel bey die- 
sem Stadium zu empfehlen: 

l) P. Ovidii Nasonis Metamorphoseon Libri XV. 
Mit kritischen und er läu tern den Anmer- 
kungen vom Professor Dr. E. C. Bach, Director 
des Gymnasiums zu Schaffhausen. Ister Band. 
Lib. 1 — VII. gr. 8- Velin -Druckpapier. 1831. 
1 Rthlr. 8 Ggr. 

Diese, seit einigen Jahren mit Verlangen erwar- 
tete und mit dem 2ten Bande nächstens vollendete 
treffliche neue Bearbeitung des Ovid leistet allen An- 
forderungen Genüge, die man jetzt an Ausgaben die- 
ser Art macht, und ist für Lehrer und Schüler gleich 
wichtig und brauchbar. Hr. Director Bach hat durch 
seine anerkannt gelungene Ausgabe' des Ttbull (gr. 8« 
I Rthlr. 16 Ggr.) den Werth dieser neuen Leistung 
schon längst verbürgt. 



a) Vollständiges JV6rterbuch zu den Verwandlungen 
des OvidiusiNaso. Vom Dr. J. Billerbeck 
in Hildesheim. 26 Bogen in gr. 8- com pressen 
Drucks mit gespalteoenColu innen. 1831« 18 Ggr. 

Nicht nur die verschiedenen Bearbeitungen römi- 
scher Classiker, besonders mehrer der gelesensten 
Schriften des Cicero, welche Hr. Dr. Billerbeck grofs- 
tentheils mit erklärenden deutschen Anmerkungen 
seither besorgte, sind vielfach verbreitet und einge- 
rührt worden, sondern vorzugsweise haben auch die 
vou ihm mit dem umsichtigsten Fleifse für den Schul- 
gebrauch herausgegebenen Special- IVörterbücher zum 
Cornelius Nepos und Phädrus den allgemeinsten Bey- 
fall gefunden. Auf gleiche Weise hat der Hr. Ver- 
fasser, in Folge mehrseitiger Aufforderungen, auch 
dieses neue Lexikon zu den Metamorphosen ausgear- 
beitet , welches sich durch Vollständigkeit, Gründ- 
lichkeit und durch Erläuterung aller gengraphischen, 
bistor. und myth. Artikel, so wie durch Winke zui 
Verständnis schwieriger Stellen , außerdem auch dorch 
einen höchst billigen Treis empfiehlt, und dem 
Schüler die gründlichste und lehrreichste Vorbereitung 
und Erleichterung beyin Studium der Ovidibchen Dich- 
tersprache gewährt. 



Bey Job. Ambr. Barth in Leipzig ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Treitschke , Dr. G. C. , alphabetische Encyclopädie der 
Wechselrechte und Wechselgesetze, a Bände, gr.g. 
7 Rthlr. ' 

Dieses für jeden Jurisien, Geschäftsmann und 
Kaufmann unentbehrliche Werk verdient wegen 
seiner Vollständigkeit, sorgfältigen Zusammenstel- 
lung aller das Wechselrecht der europäischen wie 
aufsereuropäischen Staaten betreffenden Gesetze und 
der Klarheit und Bündigkeit der verarbeiteten über- 
reichen Stoffe die angelegentlichste Empfehlung. 
Bey Tartieen von 12 Exemplaren wird das 13U» 
gratis gegeben. 

Vogel, Dr. E. F., Untersuchungen über die Bestand- 
teile, Natur und wissenschaftliche Stellung des 
Pandektenrechts, nebst einem Grundrisse zu Vor- 
lesungen über das Obligationsrecht, nach praktisch 
gültigen Grundsätzen, gr. g. a Rthlr. 

Ctossius, JF.F., Hermeneutik des römischen Rechts 
und Einteilung in das Corpus juris civilis, mit einer 
Chrestomathie von Quellen. 8 maj. 1 Rthlr. 6 Ggr. 

Zugleich empfiehlt derselbe dem juristi- 
schen Publicum auch folgende in seinem 
Verlage erschienene Werke: 

Unterholzner, K. A. D., ausführliche Entwickelang 
. der gesammten Verjährungslehre , nach den gemei- 
nen in Deutschland geltenden Rechten. 2 Bünde, 
gr. 8- 1828. 5 Rlhlr. 12 Ggr. 
Schilling, Dr. F. A., Bemerkungen über römische 
Rechtsgeschichte. Eine Kritik über Hugo's Lehr - 

buch 
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buch der Geschieht* des römischen Rechts bis auf 
Justieian. gr. 8. 1839. 2 Rthlr. 9 Ggr. 

Hauboldi, Dr. C. G., Opuscula academica ad exempla 
a defunclo recognitn. Partim einendavit, partim 
auxit orationesque selectas nondum editas adjecit 
C. F. C. Weock, eoque defunclo absolvit F. C. G. 
Stieber. 2 Vol. 8 uiaj. 1825,1829. 10 Rthlr. 

Codicis Theodosiani libri V priores, recognovit, addi- 
tamentis insignibus a W. F. Clossio et A. Feyron 
repeatis aliisque auxit , nulis subilaneis tum criücis 
tum exegeticis nec non qoadruplici appendice iu- 
struxit C. F. C. Wenck. 8 maj. 1 Rthlr. 21 Ggr. 

Heineccii, J. G., elementa juris civilis secundum or- 
dinem institutionum commoda auditoribus methodo 
adornata et indieibus necessariis aueta. Secundum 
taxtum Irpi» Waesbergianis excusum correcta. Edi- 
tio secunda quam curavit Dr. Chr. Gottl. Bie- 
nerus. 8 maj. 1 Rthlr. 6 Ggr. 

Melbach, J. D., Entwickelung des innern Wesens öf- 
fentlicher Geschäftsvorträge, gegründet auf die Na- 
tur der Mittheilung und auf die allgemeinen Grund- 
sätze des Staatsdienstes und des öffentlichen Ge- 
schäftsganges, gr. 8- I Rthlr. 3 Ggr. 

Sieveking, G.H., Materialien zu einem vollständigen 
und systematischen Wechselrecht , mit besonderer 
Rücksicht auf Hamburg. Mit einer Vorrede und 
Aamerkuogea von C. U. D. von Eggers. gr. 8. 
18 Ggr. 

Ausführliche Anzeigen über diese Werke findet 
inaa im Archiv für civilistische Praxis, in der Zeit- 
schrift fiir Criminairecht uodetn den übrigen juristi- 
schen Journalen. 



Bey E. S. Mittler in Berlin sin'd so eben er- 
sdiienea und in allen Buchhandlungen zu haben : 
Dielerici, W., die Waldenser und ihre Verbältnisse 
zn dem Brandenburgisch - Preußischen Staate. 
Mit einem Plan und einer Karte, gr. 8- Broschirt 
a 2 Rthlr. 18 Ggr. 

Toxikologie, oder die Lehre von den Giften nnd 
Gegengiften, für Aerxte, Apotheker, Polizey- 
nndCriininal- Beamte. Nach der dritten AufInge 
des Tratte 1 des Poisons von Orfila durchaus frey 
bearbeitet von J. A. Seemann und A. O. S. F. 
KarU. a ter Band. gr. 8- a 2 Rthlr. 

v ' 

Bey Ziegler nnd Söhne in Zürich ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Demosthtnis Oratio ad versa s Leplinem cum Schollis 
veteribus et coinmentario perpetuo, accedunl Aelii 
Arislidis Declamaliones d uae ejusdetn causae ed. 
Wolfiaoaui cur. Joannes Henr. Dremius. gr. 8- 
Turici 1831. 2 Rthlr. oder 3 Fl. 36 Kr. 

Die Wolf'sche Ausgabe des Demosthenes in Lepti- 
nem war die erste und, ohne den spätem Bearbeitern 



zu nähe zu treten, die vorzüglichste. Daher glaubt 
die Verlagshandlung sich durch eine Wiederholung 
dersellen um das literarische Publicum verdient ge- 
macht zu haben, und der Herausgeber setzte Schäfer'» 
Bemerkungen und Zusätze in Novo Apparatu critico 
Reisini und einiges Weniges aus neuern sowohl anti- 
quarischen als grammatischen Werken' bey. 



Im Verlage der Nicolai'schen Buchhandlung in 
Berlin und Stettin sind so eben erschienen: 

Elementor um 
Grammaticae Latinae libri dun. 
Scrips i t 
Franciscus Ritter, Dr. 
8 maj. Preis 20 Ggr. (25 Sgr. ) 
Dieses Werk behandelt einen eben so wichtigen, 
wie auch bisher noch wenig beachteten Theil der la- 
teinischen Grammatik: im ersten Buche, AccentusLa- 
tini Doctrina, wird das Wesen und die Natur des Ac- 
cenles im Allgemeinen scharf und genau entwickelt, 
und auf eiun sowohl für die Kenntnifs des Charakters 
und der Bildung der lat. Sprache, als besonders für die 
richtige Lesung der Verso des Plautus und Terenz und 
daher auch für die Kritik und das Verständniß der- 
selben ersprießliche Weise über die Accentuation der 
Römer ausfuhrlich gehandelt, und in einem Anbange 
das Wesen des Apex durch eine Reihe von Inschriften 
erläutert. Im zweyten Buche, Prosodiae Latinae 
Doctrina, wird über die Natur der Längen und Kür- 
zen und ihr Verhältnis zu einander, über den Einfluß 
der Tositio, der Ar&is und des Hiatus, mit sorgfältiger 
Berücksichtigung der Lehren aller älteren Gramma- 
tiker darüber und auch hier mit besonderer Beziehung 
auf Plautus und Terenz und mit Unterscheidung so- 
wohl der Classen als der Zeitalter der Dichter ge- 
sprochen. 

De 

Philis iiisula cjusqac monuraentis 

Commen tatio. 
* Scripsit 

G. Parthey, Dr. 
Accedunl dnae tabulae aeri incisae. 
8 maj. Preis I Rthlr. 



Soeben ist erschienen nnd durch alle Buchhand- 
lungen zu haben : 

Beytra'ge zur Erörterung vaterländischer Angelegen- 
heiten. Gesammelt und herausgegeben von Hein* 

rieh Karl Hofmann. 

Inhalt der ersten Lieferune: I. Grond- 
züge der Geschichte des deutschen Volkslebens. II. Die 
deutsche Volksparley. III. Die Sache des Volkes. 
IV. Ein Wort über das Duelliren der Studenten. V. Die 
persönliche Freyhcit des Staatsbürgers im Großberzog- 
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tbuin Hassen in derTheorie und in der Traxls. VI. Rus- 
censcheu. VII. Antwort auf die Luxemburgische Frage. 
VIII. Betrachtungen, veranlagt durch die neueste fran- 
eosUche Revolution. IX. Ueber Honoratioren. X. Das 
constitutionelle Deutschland; erster Aufsatz; zwei- 
ter Aufsaß». XI. Mancherley. i « f 

Jeder Band wird 21 bis 24Bogen enthalten und die 
weiteren Lieferungen sollen schnell folgen. Der Preis 
dieser isten Lieferung ist 12 Ggr. oder 54 Kr. 

Es wird hinreichen , darauf aufmerksam zu ma- 
chen, dals der Verfasser der wegen . demagogischer 
Umtriebe so lange in Untersuchung gewesene und end- 
lich gänzlich frey gesproche ne Advocat Ho/mann 
sey, der hier in Gemeinschaft mit seinen Freunden 
seine Aosichten freymüthig ausspricht, um die Theil- 
nahme des rublicums auf diese neue Erscheinung zu 
lenken. 

Darmsladt, den 5. Julius 1831. 

C. W. Leske. 



Im Verlag des Landes - Industrie - Coin- 
ptoirs zu Weimar erschien: 

Theater der Hin du's. 
Ans der Englischen Übertragung des Sanscrit- 
Originals 

von 

H. H. Wilson; 
metrisch übersetzt 
von 

0. L. B. Wulff. 
1 Bände von 44 Bogen gr. g. i&tg und 1 83 1 Geh. 



3i Rthlr. oder 6* Fi. 



In der C. H. Zeh' sehen Buchhandlung in Nürn- 
berg ist erschienen und in allen Buchhandjungen zu 
haben : 

Müller, H., die Weihe des Jünglings für das Folge- 
leben, besonders Jünglingen, die den Wissen- 
schaften leben, zur Nacheiferung empfohlen. 
Mit Titelkupfer. 8. 1 Rthlr. 
Alsein, Geist und Herz bildendes, für Jünglinge 
sehr nützliches Geschenk, können wir dieses Werk 
mit vollem Hechte empfehlen. 

Neubig, ji., die philosophische und christliche 
Gotteslehre in ihrem Einklänge dargestellt, gr. 8- 
1 Rthlr. 16 Ggr. 
Diejenigen Theologen und Philosophen, welche 
sich mit den Ansichten Kant's, Jacobi's und der neu- 
pantheistischen Schule über Gott nicht befreunden 
können, werden in diesem Buche, in welchem der 
Weg der Demonstration eingeschlagen ist , gewifs 
volle Befriedigung finden. Ueberhaupt wird jeder Ge- 
bildete diese Schrift mit hohem Interesse " 
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Storia di Carlo XII. Re di Svexia di Voltaire. Tra- 
dolto dal francese sulle ullime edit. di Parigi; 
con note tedesche ed accenti che indicano la pro- 
nunzia da F. Zeh. gr. 12. 20 Ggr. 
Voltaire's Charles XII. wird fast von allen , wel- 
che dje franzosische Sprache lernen, als Lesebuch cum 
mündlichen Uebersetzen gebraucht. Mit diesem beab- 
sichlen wir ein Gleiches für Italienisch — Lernende, und 
haben deshalb auch den Druck , wie die französische 
Stereotypen - Ausgabe , mit kleiner aber sehr deut- 
licher Schrift auf schönes Velin -Papier machen 
und den Preis so äußerst billig gestellt. 



Für Gymnasien. 

In der Fleckeisen'schen Buchhandlung in 
Helinstädt ist wieder erschienen: 

Dr. G. Fr. Günther'? 
Abrifs der allgemeinen Geschichte. 

Grundlage für den universalhistorischen Unterricht 
auf Gymnasien. 
Z wey te, vermehrte und berichtigte Auflage. 
8. 183 r. Treis 10 Ggr. 



Bey GnrlCnobloch in Leipzig und in 
Buchhandlungen ist zu haben: 

Müller, W. A., christliches Religionsbuch nach 
den sechs Hauptstücken des Lutheriscben Kate— 
chismi geordnet^jnd mit einer Menage biblischer 
Sprüche und Lte&erverse versehen, für Ober- 
klassen in Stadt - and Landschulen. Neue Aus- 
gabe. Geb. 10 Ggr. 

Der Herr Verfasser ist durch sein kleines Reli- 
gionsbuch schon hinreichend bekannt , auch ist obiges 
gröfsere bereits in mehreren Schulen eingeführt. 

Carl Cnobloch. 



Bey Fleischraann in München ist 
und an alle Buchhandlungen versandt wordent 

J. N. v. Wening- Ingenheim's Lehrbuch des gemei- 
nen Civilrechts, nach Hetse's Grundriß eines Sy- 
stems des gemeinen Civilrechts zum Behufe von 
Pandekten - Vorlesungen, ister Band. Vierte, 
verbesserte Auflage, gr. 8- 183t- 

Der Herr Verfasser hat sein Lehrbuch einer voll- 
ständigen, durchgreifenden Reform unterworfen, wo- 
durch dasselbe ungemein gewonnen und diese neue 
bedeutend erweiterte Auflage grofse Vorzüge erhalten 
hat. Nicht nnbedeutenden Vorthetl gewährt es auch, 
dars nnntnehr allen Citaten der Gesetze die Titelrubri- 
ken beygesetzt sind. Am zweyten Bande wird un- 
unterbrochen gedruckt. 
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INTELLIG ENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



August 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Bemerkungen 

über Benrtheilnngen der Werke des Hrn. Prof. 
Freytag durch Hro. Prof. Ewald, von eiuem 
Orientalisten und Wahrheitsfreunde. 

Die häufige Erscheinung nnserer Zeit, dafs verdiente 
Männer und Meister ihrer Wissenschaft von anmafsen- 
den and ohoe Beweise absprechenden, namentlich 
jüngeren Gelehrten geladelt werden, hat neuerdings 
wieder einen neuen Belog der grellsten Art erkalten. 
Die Werke eines Mannes, dessen Hang in den orien- 
talischen Wissenschaften einer der ehrenvollsten, des 
Hrn. Prof. Frey tag, hat ein Mann, der sich überhaupt 
schon zum Oberrichter der verdientesten Gelehrten 
dieses Faches, eines deSacy, Gesenius, anfwarf, Hr. 
Trat. Ewald, auf eine Weise beurtheilt , welche den 
Hauptpflichlen eines Recensenlen , der Wahrheitsliebe, 



Gerechtigkeit 



ehöriger Snchkenntnifs in keiner 



oder nur geringer Hinsicht genügt. In den Rezensio- 
nen über Freytag' 's Arabisches Lexikon Th. L und fflia- 
m&fsa (Gott gel. Am. Stück 49 — 51. I831.) und des- 
sen arabische Metrik (Barl. Jahrb. f. wiss. Krit. April 
1831. Nr. XLVIL) hat Hr. Ewald sich bemüht, diese 
treulichen Werke auf eine sehr niedrige Stufe iu der 
Wissenschaft herabzusetzen. Beweise für ziemlich 
überflüssig erachtend, hält er seinen Ton nur allge- 
mein , und sucht mit vornehmen Redensarien zu im— 
poniren. Wo er auf Einzelnes eingeht , fallt er regel- 
mäßig in die selbst gegrabene Grube. Ref. fühlt sich 
durch innige Verehrung gegen gerechte Wahrheit Be- 
rufen, besonders um weniger in diefs Fach Eingeweih- 
ten die Augen zu offnen, die werthlosen Schlacken, 
welche hinler dem schimmernden Flittergold« der 
Ewald'schen Kritiken versteckt sind , ans IJcht zu zie- 
hen. Der Ref. kann übrigens versiehern', data er in 
gar keioem Verhältnis zu dem Hrn. Ree. steht, und 
da Ts ihm lediglich Wissenschaft jiad Wahrheit im Fol- 
genden zum Leitstern dient. 

In der höchst einseiligen und ungerechten Ree. 
des arab. Lexikons spricht Hr. E. die aMaecneine Be- 
hauptung aus , daCs die heutige arab. rhilolngie keine 
recht« l'hilologie d. b. keine wissenschaftliche sejr, 
und dafs sie gänzlich von den arabischen National- 
philologen als höchster Aqdorilät abhänge. Selbst 



de Sacy habe sich über .diese nicht erhohen. Bewiesen 
hat Hr. E. dief» dunh nichts, und Ref. mufs gestehen 
derselbe fechte nur gegen eingebildete Luflgeister. Die 
Wissenschaftlicnkeit belreMTend, mufs mao denF.wald- 
schen Begriff derselben kennen: nämlich nach ihm ist 
sie (wie sich jeder leicht aus dessen Aeufserungen über- 
zeugen kann) schlecht Inniger Gegensatz gegen alle 
empirische Behandlung. Kr nach seiner Methode 
würde zu dem historisch Gegebenen sagen: „Ich habe 
in meinem philosophischen Kopfe herausgebracht, dafs 
du durchaus so seyu mufst. Du wirst nichts dagegen 
haben, wie du aoeh wirklich seyn magst; denn ich 
behandle dich wissenschaftlich." Ref. fragt aber wer 
es läugnen möchte, dafs die Beschäftigung mit etwas 
Gegebenein dem Felde der Empirie angehört : dafs fer- 
ner ihr Zweck , zu gewissen Resultaten zu gelangen, 
nicht durch Voraussetzungen und vorher ersonnene 
Hjrpothesengebnude erreicht wird , sondern durch hi- 
storisch-sicheres Erfassen und klares geregeltes Auf- 
bauen der Masse des objeetfr Gegebenen. So ist auch 
in dem Studium der arabischen Sprache und Literatur 
den historische Weg der einzig sichere, und je gröfsere 
Schwierigkeiten dasselbe darbietet, desto geralhener 
ist es, die N-.tionalphilologen zu befragen, die doch 
den zum Verständnifs der arabischen Schriftsteller 
wegen öfterer syntaktischer Unsicherheit dieser Spra- 
che, so noth wendigen natürlichen Takt und feines Ge- 
fühl für verborgene Nuancen , was man sich nur durch 
lange Uebung erwerben kann, am ehesten besafsen. 
Keinen aber durch das klassische Aller tb um Gebilde- 
ten kennen wir, der diefs ohne Kritik und mit unbe- 
dingter Unterwerfung betriebe. Die Werke de Sacn^s 
und Freylag's beurkunden hinlänglich, wie reichlich 
diefs V«rf.ihren lohnt und wie sicher es zu wissen« 
srhaf iiichen Resultaten führt, aber sie zeigen auch 
dals diese Gelehrten, wo triftige Gründe vorhanden' 
ohne Bedenken jene Graipuintiker verlassen. Noch 
gröberes Glicht aber haben für uns die arabischen 
Lexikographen. Sie sind die einzig sichere Quelle 
für die Wortbedeutungen. Die Sachkenner werden 
einsehen, dafs Freytag mit der Fackel einer gesunden 
freylich leeren Hypothesen abholden Kritik ausgerüstet' 
sein Werk auf dem Grund« der Originallexika schuf, 
namentlich die Bedeutungen besser ordnend , und dafs 
er wissenschaftliche Schärfe und Sicherheit erstrebte 
D dd 
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und erreichte. Diefe läncnel Hr. E., ohne zu be wei- 
ten. War es nicht seiue llüchl, an vielen Artikeln 
gründlich diefs darzuthun? Durfte er aus einigen dürf- 
tige» Beyspielcn solche Schlüsse stehen? In einem 
arab. Wörlerbuche kann man, oft durch i-iuTsere Rück- 
sichten genöthigt, nicht streng überall auf die Wurzel 

zurückgehen. Gewifs ist, dafs als Verbum grofs 

zu drucken und 1-j 1 hinler diese Wurzel zu setzen war. 
Das übrige von Ha. E. Getadelte gilt auch nichts. 

steht aufser unter dein Artikel L -y (für minder Ge- 
übte) auch unter seiner wahren Radix; und bey Dicb- 

■ 

lern konnte sich auch wohl (Inden. Dafs nicht 
» -c i .% 

L ^-"--~ ' und ^~*»L»S stand, konnte Hr. E. leicht als ei- 
nen Druckfehler erkennen. Die von ihm angezogene 
Stelle des Küraüfs hat er nicht verstanden. Es heifst 

nicht, dafs im Accus, du^^ 1 (ohne Teschdid) vor- 

komme; in den Worten: u«"!» o* [ jb 

>„ a , . a ü *? j£L t,*« ^ mifsverstand er das ^»» ^"•> und 
sah, nicht, dafs eine KuraosLelle citirt und eine andere 

Lesart für das gewöhnliche ^** g " - > ^-'^ angegeben 

sey. S. Ssöre XXV, 51. Hinck. — Unwahr behauptet 
Hr. £., dafs Formen verwechselt und zusammenge- 
worfen seyn ; das Eine angefahrte Beyspiel hinkt sehr. 

Der Hr. Vf. hätte Adv. zu v\*j und I'räpos. zu 
setzen können; undeutlich ist aber darum der Artikel 
nicht. Das «i^Ji vX*i hat man consequent (wie Hr. E. 

meint) nicht ^ zu lesen, denn es geht An, 
vorher. — Golius und Caslellus Werke werden nicht 
treu wiederholt: ergabeu sich nach neuer Untersuchung 
ihre Bedeutungen als richtig, warum sie nicht bey- 
behalten? Wenn, um jenen Vorwurf zu beweisen, 
Hr. 2F. die Wurzel uijÄ. anführt , so geschah es wohl 
nur, weil sie geringe Zusätze hat. Wer anders, als 
er, folgert dergleichen aus Einem Artikel? Warum 
gedachte er nicht der unendlich vielen stark vermehr- 
ten Artikel? Alles von nachtheiliger Seile darstellend, 
tadelt er auch die Ausführlichkeit des Druckes, wel- 
' eher doch den Gebrauch so sehr erleichtert und oft 
wegen der arabischen Schrift nicht anders seyn kann. — ■ 
Aus dem Angeführten folgt, dafs Hr. E. den Pflichten 
eines Recensenten keineswegs entsprach, indem er 
unbesonnenen Tadel alleemein und ohne Begründung 
hinstellte, bey einem Werke, das unsrer gelehrten 
Literatur wahrhaft Ehre macht. 

Auch an dem mit musterhafter Genauigkeit heraus- 
gegebenen Hliamäfsa- Werke, das nur der tiefen Ge- 
lehrsamkeit eines Frey tag gelingen konnte, mufste 



Hr. E. etwas tadeln, aber freyiieh ohne Grand. Ra 
war naturgemäß, dafs der Herausgeber die eigen- 
thüinlicben Schreibarten des alten herrlichen Leydner 
Codex nicht ausmärste, sondern die alten Gedichte in 
ihrem alten Gewände nnsern Augen vorführte. Wie 
diefs der Deutlichkeit schade, begreift Ref. nicht. 

Hr. E. irrt, wenn er sagt, l! sey späte Neuerung von !. 
Es ist umgekehrt. Oder war etwa die künstlichere 

Schreibart! (denn das Medda ist sonder Zweifel nur 
ein der Kürze halber übergeschriebenes Elif ) vor der 

einfacheren \\? — In dem Verse beyra SchoUaslen 

p. 96. lin. 3. jj^=U Ut ^1 jus« Ut das letzte. Wort 
nicht falsche Lesart uud nitbt sogleich mit Hu. £. au 
verl*ssern : JJ-a4t . Er halte eher ein Drackversehea 
vermuthen können , wodurch zweymal Elif hieher- 

•* ->- 

kam; denn sicher Ist J^ai au lesen. — Die Hha- 
uiufsa enthält übrigens mehr als aufser dem Texte eine 
kurze Vorrede. Hr. E. mufste erwähnen die sehr 
nützlichen and dankbar anzuerkennenden Register 
von S. 825 — 933, und ferner die geschmackvoll und 
in dem blühenden Style des berühmten Ibn 'Arubscb.'ih 
mit vieler Kunst geschriebene arabische Vorrede des 
Herausgebers. 

{Die Fortsettung folgt.) 

IT. AnRündigu»gen neuer Bücher. 

Bey mir ist so eben erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Bley, Dr. L. Fr., Taschenbuch für Aerzle, Che- 
miker und Badereisetide, die Bestandl heile und 
physischen Eigenschaften der vorzüglichem Mi- 
neralquellen Deutschlands, der Schweiz und an- 
grenzender Länder, nach den neuesten und be- 
sten Analysen derselben enthaltend.. Mit einem 
Vorworte von Dr. J. W. Trommsdorff. 516 Sei- 
ten, gebunden. I Rthlr. 18 Ggf. 

Die Menge der Heilquellen, welche man in allen 
Gegenden Deutschlands und einiger Nachbarländer auf- 
zufinden, chemisch zu untersuchen und zu beschrei- 
ben bemüht gewesen ist, machte es für Aerzte und 
Kranke sehr wünschenswerlh, eine genaue Aufzäh- 
lung derselben in einer Schrift von wenigem Umfange 
zu erhalten. Früher waren «war schon einige Schrif- 
ten dieser Art erschienen , aber wie grofe wair die Meng* 
neu aufgefundener Heilquellen, ihre chemischen Un- 
tersuchungen and der. Uber sie erschienenen Schriften 
geworden ! Der Verfasser gegenwärtigen Taschenbuchs 
hat daher eine verdienstliche Arbeit unternommen 
daft er gegen 300 Brunnen- und Badeorte in^ alpha- 
betischer Ordnung aufgeführt, ihre Bestandteile naci 
den neuesten chemischen Analysen bemerkt und die 
Schriften genannt hat, welche sie beschrieben und ihre 
Heilkräfte bekannt gemacht haben. Der Werth dieser 

Sclirif 
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▼on sachkundig«!] Beorlheilern 
worden. Ich habe meinerseits diese Schrift 
durch correcten und guten Druck und schönes Papier 
auszustatten mir angelegen «eyn lassen. 

' Leipzig, im Junitu 1831. 

_ Carl Cnobloch. 

Bey A. Rücker in Berlin siod erschienen: 
Journale: 

Aonaten, Jlögliosche, der Laudwirtbschaft. Heraus- 
gegeben von den Lehrern der Akademie des Land- 
haus« zu Möglin. XXVII. Band, istes Slück. 8- 
Der Jahrgang 6 Rthlr. 

Journal für die neuesten Land - und Seereisen. Re— 
digirt von Dr. Friedender!?, gr. g. Januar bis Junius. 
Der Jahrgang mit 12 Kupfern 7 Klhlr. 15 Sgr. 

Zeitblatt für Gewerbtreibende und Freunde derj Ge- 
werbe. Unter Witwirk iing mehrerer Techniker und 
Fabrikanten herausgegeben Tun dam Fabriken -Com- 
roissions-Rathe Weber, gr. 8- Band V. Nr. 1 — 17. 
Der Band voa 36 Nummern mit Kupfern 3 Rlhlr. 

• . • 

Graaf, B. C, Handbuch des Staats-, Kassen- und 
Rechnungswesens im Königl. Treufs. Staate, gr. 8- 
35 Bogen, 3 Rlhlr. 15 Sgr. 

Ideler, Ludwig > Lehrbuch der Chronologie, gr. 8- 
33 Bogen, 3 Rlhlr* 10 Sgr. - 

PafiM, Karl, Geschichte des Freu/sischeo Staates seit 
der Entstehung bis auf gegenwärtige Zeit. 8. 51er Bd. 
18$ Bogen. 35 Sgr. 

Thierry, A., Geschichte der Eroberung Englands 
durch die Normanoeo. Aus dem Französ. übersetzt 
von A. Bolzenthal. Band a. gr. 8. 25 Bogen. 
1 Rthlr. 15 Sgr. 

Unter der Presse befinden sich: 

Naumann, Dt.3LE.A., Handbuch der mediciniscben 
Klinik. 31er Bd. iste Abtheil. gr. 8- cirra 50 Bogen. 

Poinsot, Lehrhuch der Statik. Ans dem Francas, über- 
setzt von Dr. Hartmann. BItt 3 Kupfern. 8. circa 
16 Bogen. 

Richter, Dr. G. A., ausführliche Arzneimittellehre. 
Supplement- Band. gr. 8- circa 40 Bogen. 



tea+erfrent, wird in eben dem Make auch dieser üeher- 
seuuojt za Theil werden. Auch hier bilden/ die er- 
klärenden, alias erschöpfenden Anmerkungen, worin 
der Verfasser wohl seines Gleichen sucht, einen wah- 
ren Schatz. Nur so behandelt können Übersetzungen 
der alten Klassiker fruchttragend werden. 



Anzeige für Leihbibliotheken und LeseinsliluU. 

In der C H. Zeh'schen Buchhandlung in Nürn- 
berg ist erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu halien: 

Alvensleben, von, (Gustav Sellen) Novellen und 
Erzählungen, ister Theil , enthält : 1 ) die Tochter 
des l'ir.tten. historische Novelle ; 2) Eleonore, Bruch- 
stück aus Napoleons Leben; 3) der rollte .Mann, 
Erzählung; 4) die Geheimnisse des Thaies; 5) die 
Blume Ton Lochlevio, Erzählung. 8- t Klhlr. «Ggr. 

Cyrillus, B., Kaspar der Thoringer, oder blutiger 
Kampf gegen Gewalt und Unrecht. Ritterroman, g. 
20 Ggr. 

J?a/A, J. M., Ahnenbilder. Zwey Erzählungen. 8- 
1 Rlhlr. 16 Ggr. 

Train, J. K. von, Erzählungen ans dem Gebiete der 
Roitianlik und des Abenteuerlichen. 2 Bände, ent- 
halten t 1) der Steig auf dem Rifs; a) das Felsen- 
grab; 3) der Gattin Heldenmut!) ; 4) Wxhlthat um • 
Vi'.ihlthat; 5) aus meinem militärischen Tagebuche} 
6) Rettung durch Mord. 8- I Rlhlr. 8 Ggr. 

— — grauenvolle Wanderungen durah die unterirdi- 
schen Gefängnisse der Bergfeste Kronstein, Aus 
sichern Quellen und Akten geschöpft. 3Iit Tilel- 
kupf. g. 1 Rlhlr. 4 Ggr. 

Freisinnige, der, Allgeweine Zeitschrift für Kunst, 
Literatur, Theater und Geselligkeit. Im Vereine 
mit mehreren Gelehrten herausgegeben von Dr. 
Aug. Hechiold. isler Jahrgang, von 104 ftuin. 
uod Porlrails. gr. 4. 5 Rthlr. 



Von dar Münchener Sammlung der Rom. 
Klassiker batsoebenbeyFleischmann in Mün- 
chen die Tresse verlassen und ist in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Des Kajus Saltustius Krisput Werke. Uebersetzt 
und erklärt von J. H. .Ii. Ernesti. gr. ia. 1831. 
ao Ggr. oder 1 Fl. 30 Kr. 

Der gmfseBeyfall, dessen sich die treffliche Ueher- 
tetzung des Hbraz von demselben berühmten GelehV- 



Bey C. W. Leske in Darmstadt ist so eben 
erschienen und an alle Buchhandlungen versendet: 

Dr. E. Zimmermann (Grofsh. Hofprediger o. Heraus 
geher der Allg. Kirchen- uud Scholieituirg) 
Stimmen aus dem Reiche Gottes 
an und für die bewegte Zeit, 
gr. 8- Preis geheftet ao Ggr. oder 1 Fl. 30 Kr. 

In zwölf verschiedenen Abhandlungen und christ- 
lichen Vorträgen spricht der würdige Verfasser seine 
eben so freysionigeo als echt christlichen Ansichten 
über unsere ernste Zeil hier aus. Zur näheren Be- 
zeichnung derselben mögen nachfolgende Worte aus 
dem Vorwort dienen: .Ich kann die mit jedem Tage 
„von Neuem sich begründende Ueberzeugung nicht 
.aufgehen, dafs es durchaus kein Heil mehr für un- 
sere Zeit giebt, als Rückkehr zu christlichem Glau- 
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>n und Leben. Gel e oder ertrotze man Verfassun- 
gen, Gesetze und Ord.-unanzen, wie rnnn »ur immer 
„kann und will: ohne ein sittlich -religiöses Leben der 
„Volker, wie es das Cliris(en(huin bildet, ist ein Zu - 
„stand dauernder Wohlfahrt nicht zu erzielen; die 
»immer haltloser und ungezügelter werdende Beweg« 
„lirlikeit der Gemüther wird unbedenklich morgen 
„wieder niederreifsen , was heute unter jubelnder Ac- 
M clamHlion gebaut ist, und wenn die Well. nicht bald 
»zur Besinnung kommt, su bedarf es keiner Prophe- 
„tengabe , um in der Kürze die lullgewordenen Völ- 
„ker in den Wirren eines politischen Veitstanze* sich 
»zu Tode revolutioniren zu sehen." 
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selbst 



Liederbuch mit beygedruclten Mehdken. 

In unserm Verlage erscheint Ende October: 

Liederbuch für deutsche Künstler, 

herausgegeben von 
Frani Kugler und A. Rrinick, ^Ialer. 

Zweihundert Künstler- und Volkslieder, die Me- 
lodiken mit neuen Nolcnlypen gedruckt; dazu zwölf 
bb fünfzehn neue Vignetten in Holzschnitt (von Gu- 
bitz und uuter dessen Leitung gefertigt). Subscriplions- 
rreis (bis Ende October): ao Ggr. ; nach heriger Treis: 
i 'JUhlr. 6 Ggr. 

Das Nähere darüber im „Kunstblatt" (zom ,, Ge- 
sellschafter ") Kr. 8. 

Berlin. Vereins-Büchhandluog. 



Im Verlage der Ki colai' sehen Buchhandlung in 
Berlin, Stettin u. Elhing ist so eben erschienen: 

Strabons Erdbeschreibung 
in siebzehn Büchern. 
Nach berichtigtem griechischen Texte unter Begleitung 
kritischer und erklärender Anmerkungen verdeutscht 

von 

C. G. GrosTcurd, 
Dr. der Philosophie und vormals Lehrer am 
Gymnasium zu Stralsund. 

Erste r Tb eil, mit einem Blatte geometrischer 
Figuren. 

(XCIV und 590 Seiten in gr. 8« auf Velinpapier.) 
Preis: 3$ Rthlr. 

Eine nicht blofs nothdürftig lesbare, sondern den 
strengeren Anforderungen der Kunst entsprechende 
Verdeutschung des eben so gehaltreichen als anziehen- 
den Schriftwerks Strabons war längst von Vielen ge- 
wünscht. Die vorliegende Verdeutschung dieses Stra- 
bonischen Gemäldes der alten Welt macht dasselbe 
auch dem allgemein gebildeten Publicum zugänglich, 
und wird ein« desto wülkommnere Gabe sey», sich 



Dort r in a Pundectarum. Srhnlarum in usum scripsit 
C. P. Uliihtcnbruch. Editio ttrtia mnllu auetiof 
et emendatior. Vol. I — III. linl. Saxon., ap. 
C. A. Schwei schke et filiuin. 1831. 8 »«j. 
4 Rthlr. 

Die so eben vollendete dritte Auflage dieses hio- 
reichend bekannten Werks hat so viele wesentlich« 
Zusetze, Veränderungen und Verbesserungen erhal- 
ten , da Ts sie fast ein neues Bucb genannt werden kann. 
Die Zusätze allein betragen, ungeachtet durch Weg- 
lassung mancher jetzt nicht mehr oöthig erscheinen- 
den Bemerkungen und Erörterungen viel Baum ge- 
wonnen wurde, bey gleicher Einrichtung des Drucks 
volle dreyzehn Bogen. Nichtsdestoweniger haben die 
Verleger, um die Anschaffung des Buchs Stadireuden 
zu erleichtern, den bisherigen, für ein wissenschaft- 
liches Werk von dem Umfange von 91 eng gedruckten 
Bogen in gröfserem Format fast beyspiellos niedrigen 
Preis a 4 Rthlr. besteben lassen, wofür es in aJ/en 
Buchhandlungen zu haben ist. 

Halle, im Julius 1831. 

C. A. Scbwetschke und Sohn. 

IIL Vermischte Anzeigen. 

Bücher- Auclion in Leipzig. 

Das Verzeichnis der von Hrn. M. E. Eichler hin- 
(erlassenen Bücher, welche nebst einem Anhange von 
Kunstwerken, vielen Tausend Kupferstichen , chirurg. 
Instrumenten u. s. w. den 7. Sepl. 1831 versteigert 
werden sollen, ist durch alle Buchhandlungen zu cr- 

J. A. G. W«ig«I. 



nlier desto freundlichere Aufnahme versprechen 
1, da der Hr. Verf. der treuen Nachbildung die- 
ses grofsen Kunstwerks mehre Jahre widmete, zu- 
gleich durch Berichtigung des sehr verdorbenen Textes 
und durch Erläuterung schwieriger Gegenstände sei- 
nem Werke , welches nicht ats kahle Uabersetzung ei- 
nes hergebrachten Textes betrachtet seyn will , doppel- 
ten Werth zu geben bemüht war. Aufserdem ist in 
einer gründlichen Einleitung über Strabons Persön- 
lichkeit, über die Eigentümlichkeit und die Schick- 
sale seioes Werks, überhaupt über, das sogenannt« 
Literarische desselben, wie auch über die bey dieser 
Bearbeitung befolgten Grundsätze ausführliche und je- 
dem Leser wünschenswert!)« Relehrung gegeben. 

Die Verlagshandlung h hi es für ihre Pllicht ge- 
halten, dafür zu sorgen, daTs dieser deutsche Strabo 
sieb nuch durch geschmackvolle Ausstattung empfehle, 
und fügt nur noch hinzu , dafs der zwejte Tlietl unter 
der Presse ist, und in einigen Wochen erscheinen 
wird. Der dritte und letzte Theil soll ebenfalls so bald 
als möglich nachfolgen. 
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I. Bemerkungen 
%il*r Beurtheilung der Werke de» Hrn. IYof. 
Freytag durch Hrn. Prof. Ewa ld, von eiuem 
Orientausten und Wahrheitsfreunde. 



{ForttttM ung vom vorigen Stück.) 
thrn wir die schief« und 



Ehe vi» die schief« und unwahre Recension über 
fre-i tags arabische Metrik näher betrachten, würdigen 
wir mit Wenigen» das metrische System (?) des Hrn. 
E. selbst, vrie es lieh in seinem Buche 4ÜC metris car- 
minum Arabicorum giebt. Ref. kann nicht anders , als 
erklären, dafs jenes auf reinen Voraussetzungen beruhe 
and somit von Grund ans verkehrt sey. Wir bewei- 
sen diefs. Es ist gewifs , dafs alle V5lker , die mit 
Dichtkunst zugleich Ve*kunst erzeugten, in den höch- 
sten durch den Menschheils -Typus bedingten Gesetzen 
übereinstimmen. Dadurch wird aber die mit den be- 
sonderen physischen und geistigen AnIngen und der 
Gesammtbiidung jedes Volkes tief verschmolzene nnd 
mannigfache Verschiedenheit des musikalischen und 
metrischen Gefühls nicht ausgeschlossen. Wer es da- 
her unternimmt , die geistigen Erzengnisse originell - 
entgegengesetzter Volker auf einander und auf gleiche 
Basis und Gesetze zurückzuführen, spricht aller echten 
Geschichtsansicht Hohn und entsiellt auf's monströ- 
seste die Originalität. Zu den Gelehrten aber, wel- 
che in diesen Prokrustesprocedureo das Zenith philo- 
sophischer Anschauung der menschlichen Cullurge- 
schichte finden, gehört auch Hr. E., indem er die 
Verskunst zweyer in ihrer Art gleich grofser, aber fast 
polarisch entgegengesetzter Völker auf einander redü- 
cirte: (die Inder kommen auch hinzu, gehen aber hier 
den Ref. nichts an.) TSatürlich rächte sich jenes un- 
philosophische Verfahren stark und die volkstümliche 
Farbe arabischer Verskunst wurde gänzlich verwischt. 
Die Grandlage der Ewald'schen Constrnrtinn ist die 
völlig willkürliche und nichtige Behauptung , dafs der 
Jambus der ursprüngliche Fofs d*s arabischen Verses 
sey, indem dieser nothwendig von der Mir«* zur 
Lange fortschreite. Diefs gehe hervor aus dem stürmi- 
schen leidenschaftlichen Gange der arabischen Poesie. 
Aber welch' ein leerer aus eigenem Kopfe gesi haffener 
Grand! Die wahre Hnuptseite des Charakters der Ara- 



ber ist vielmehr der hohe Ernst, die gemessene Fever- 
lichkeit und der öfter düstere Anstrich ihres männli- 
chen Geistes. Arabiens Natur mufste solche Söhne 
zeugen. Daher das Vorherrschen der Längen in ih- 
rem Versrhylhmus, daher der ernsthafte, stolze und 
langsam würdevolle Gang ihrer ."Weira : worüber tiefe 
Bemerkungen in Freylag's Metrik. Aus dem ver- 
meintlichen durch Riehls bewiesenen und mit der Ge- 
schichte streitenden Urjambus leitet nun Hr. E. die 
übrigen Püfse und Metra ab, in einer geschichtswidri- 
gen Ordnung. Die älteren Metra stehen hinter den 
jüngeren. Auch ist klar , dafs die Metra im Allgemei- 
nen wohl neben, aber nicht aus einander entstanden 
sind. Der Fall des schwachen Jambusfundamentes ist 
aber zugleich das Verderben der ganzen C'onstruction, 
und Hr. E. sprach sich selbst das Unheil: - Nihil autem 
in tota hac doctrina perniciosus est , quam ex suo in- 
genio stabilire, quae rei naturae contraria sunt. " (S.v.) 
— Ref. würde, wenn es nicht der Raum dieser Blät- 
ter untersagte, die innern Widersprüche des Hvr aid- 
schen Buches im Einzelnen ausführlicher aufdecken: 
er mufs sich mit kurzen Andeutungen begnügen. Die 
gröfsle Amnafsung und Kunstrichterey über fremdes 
Schönheitsgefühl ist es, wenn Hr. E. Füfse, wie 
^jUeüw w und ^Jjjö v als unrhythmisch 

und unangenehm darstellt (S. 24. 134.). Und doch ist 
der erstere Pufs so häufig im Metrum Althawil und das 
Schahnnmeh ist ganz in dem im Orient so beliebten 
Bacchius abgefafst. Man sieht, wie sehr Hrn. Es 
rhylhmisches Gefühl in der Irre gehe, indem er den 
Occident in den Orient einzuschwärzen sucht. Mehr 
hierüber s. in der mit Recht mißbilligenden Ree. von 
de Sacy, S. 495 im Journal des Savans, Aoüt 1826. 
Dieser Gelehrte bemerkt auch richtig, man werde 
wühl den Persern Gefühl für Harmonie nicht abspre- 
chen. — Wie schlimm steht es mit der Behauptung, 
der letzte katalektische Fufs des Metr. Alradjes müsse 
immer o — w seyn: da doch der Bacchius, Molossus, 
Anapäst und Ainphimacer vorkommen.' Für, die Jam- 
bentheorie ist also diefs (bevHo. E. wichtigste) Metrum 
verdorben. — Schneidend widerspricht er sich selbst, 

indem er den Fufs ' — - einen höchst unrhyth.HU- 

srhen nennt. Und doch mufs er ihn beym Metrum 
Alchafif zulassen. — Das Metrum Alinonrsarilih 
Eee - schraubt 
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schraubt er so , dafs man recht das Anmafsende darin 
erkennt , den Söhnen der Wüste auf der Studirstube 
ihren Rhythmus Torschreiben zu wollen. Jenes Metruin 
(wwv-*- | w w-^-w J — uu-^-j ist bey ihm: ( 

ut^, wu*i Da aber für seinen ersteren 

Anapäst auch der Molossus vurkummt , so hilft er sich 
mit der willkürlichen Annahme, der Jambus stehe oft 
nicht zwischen, sondern vor beiden Anapästen. Et- 
was ähnlich habe man ja* im glyconeus polyschematisius 
der Griechen. Man solle nur s. Herrn, elem. d. metr. 
p. 535. Aber jetzt wird der arme Jambus fast immer 
ein Spondeus! Antwort: „Gut, wenn der Jambus so 
▼ersetzt wird, mufserein Spondeus seyn." Ist diefs 
nicht Willkür, so kennt Ref. keine. — Dafs Hr. £. 
nach vorgefaßten Meinungen verfährt, zeigt sich auch 
in seiner Emendirsucht. Wo etwas nicht in sein 
Schema pafst, emendirt er. Reichliche Belege siud 
in seinem Buche z. B. S. 37. 39. 43. 55. 64. 66. 67 u. a. 
Fast alle solche Stellen betreffen Wörter, deren Mes- 
sung manche sein System unangenehm störende Frei - 
heiten erscheinen läfst. Was kann man, um so lä- 
stiger Gäste quitt zu werden, Besseres thun , als, wie 
das Allgemeine, so auch das Besondere ex ingenio tu 
behandeln ? So unverdrossen er aber auch ändert, 
jnufs er doch Manches stehen lassen, und diese nicht 
getödtelen Zeugen sprechen noch sehr laut. 

Wir kommen jetzt auf die Ree. des Hrn. E. Sein 
Urtheil , die Kritik könne nur einen geringen Nutzen 
für die Wissenschaft aus der neuen Metrik nachweisen, 
weil es sich hier nicht um Einzelnes , sondern uin die 
Principien und den Grund der Wissenschaft selbst 
handle: kann Ref. nur als ein gelehrt- absprechendes 
und einseitig -anmafsendes bezeichnen. Jene Kritik 
ist doch nur die Kritik desselben Hrn. £., welcher ein 
bodenloses, aus Voraussetzungen zusamrnengewebles 
System der arabischen .Metrik aufgestellt hat. Der 
Unterschied zwischen den Principien der EwnldVhen 
und Freytag'schen Metrik ist offenbar dieser, dafs jene 
a priori nach Privatgefühl construirt ist, ohne die ge- 
schichtliche Erscheinung zu befragen, diese hingegen 
den Charakter des Gegebenen aus dem Gegebenen selbst 
erklärt und daraus die Principien ableitet. Man vergl. 
nur bey Frey tag, S. 43 44. 112 — II 4. II 7. 126 n. a. 
Wer von beiden das ungetrübte Original der arabischen 
Verskunst dargestellt hat, kann hiernach nicht zwei- 
felhaft seyn. — Fine grobe Entstellung der Wahr- 
heit ist, dafs Hr. Freytaz dem System der Gramma- 
tiker vollkommen gefolgt sey, und fast nichts gegeben 
babe, als eine Uebersetzung arabischer Schulausdrücke 
und Schulmeioungen in deutsche Worte, mit wenig 
eigenen Bemerkungen und Zusätzen. Jeder unpar- 
tt-yisrhe Sachkenner kann das Gegentheil bey ober- 
flächlicher Bekanntschaft mit jenem trefflichen Werke 
reichlich gewahren; and Ref. begnügt sich, nur einige 
von den unzahligen Stellen zu bezeichnen , aus denen 
hervorgeht, dafs der Hr. Verf. das System der Araber 
nicht als das einzig richtige vertheidigt , wie Hr. E. 
sich einbildet (obgleich er an einer audern Stelle meint, 
dafs bey dem Verl Anklänge derselben Zweifel an dem 



überkünstlicben System der Araber vorkämen , welche 
er früher in seiner kleinen Schrift erregt habe. Möchte 
nur Hr. E. sich nicht stellen, als hätte der Verf. jenes 
Zweifeln erst von ihm erlernt!) Man vgl. also S. 30. 
31.62. 67. 76 Anm. S. 105. 1 ia. 1 16. 1 10 Anm. S. 1 26 . 
137. 148- 235. 272. 399 — 3° 3 u - *• 1» Bezug aber auf 
das, worin der Hr. Verf. den Arabern gefolgt ist, fragt 
Ref. den Hrn. E. , ob dafür nicht Gründe, und zwar 
schlagende Gründe angegeben sind ? Konnte oder 
wollte er S. 30 — 33 nicht verstehen ? Ist es wohl 
zu widerlegen , dafs Alchalil , der Vater der arabischen 
Metrik und selbst Dichter, ganz genau und vollkom- 
men die Gesetze des Rhythmus und Taktes kennen 
mufste, (zu einer Zeit, als der Strom der Poesie noch 
mächtig genug dahinraoschte und lebendiger Dichter- 
gesang noch täglich an das kunstgeübte Ohr schlug,) 
und dafs der Hr. Verf. volles Recht hatte, ihm und 
seinen Nachfolgern in dem wichtigsten Theile der Me- 
trik, der Messung der Verse, sich anzuschließen ? 
Warum widerlegte Hr. E. diefs nicht durch triftige und 
bündige Beweise? Freylich deren bedarf die „wahre 
Wissenschaft" nicht. 

Wenn Hr. E, meint, die Metriker sähen, wie die 
Grammatiker und Lexikographen, nicht auf den in- 
nern Zusammenhang und gingen nicht in die tiefern 
Gründe ein (selbst die Wurzel verfolgten sie nicht ge- 
nau): so ist diefs in Bezug auf die letzteren nur halb 
wahr. Die arabischen Lexikographen und Gramma- 
tiker dringen weiter ein. Sie wollen öfter die Grund- 
bedeutung auffinden. Im Ganzen aber sind sie ver- 
stand ig genug, sich hierin nicht zu weit zu versteigen, 
indem sie ihre Sprache besser als Hr. E. kennen, nnd 
aus der Beschaffenheit derselben wissen , wie thöricht 
dieses Streben im Allgemeinen ist und wie wenig es 
sieb durchführen läfst und oft verderblich werden kann. 
Was aber die Metriker betrifft, so ist Hrn. E.'a Be- 
hauptung noch weniger richtig: denn ihr System be- 
ruht auf gewichtigen, aus dem Leben der Sprache 
und Poesie geschöpften Gründen. Diese Gründe sind 
die einzig richtigen, um die Taktweise der Verse zu 
kennen, nicht aber können aas eigenem Kopfe erson- 
nene und der Geschichte widersprechende Schemen 
hiezu fahren. Frey I ich gehen jene Gelehrten nicht 
von den einfachen Metris zu den zusammengesetzten 
über, doch ohne Zweifel nur defsualb, weil sie die 
unrichtige Atasicht | nicht theilten, als seyn die Metra 
aus einander entstanden. Dafs sie aber wohl einen 
Grund hatten für ihre Anordnung, und diese nicht 
willkürlich sey, lehrt Frey log's Metrik S. 126 ff. Sie 
haben auch allerdings ein, nur zu vollendetes, metri- 
sches System im eigentlichen Sinne (was Hr. E. Jäug- 
net), und sind nur darin zu tadeln, dafs sie einzelnes 
Positives annehmen , darnach alles anordnen und den 
Grund von Manchem nicht entwickeln. Hiebey ist 
aber nicht aufser Acht zu lassen, dafs sie zunächst 
nicht für uns ihre Systeme abfaßten, und daher man- 
ches Allgemeine übergingen, woran ihre Landsleute 
zu erinnern ihnen überflüssig schien. Wie aber Jedem 
leicht in die Augen fällt, sucht die neue Metrik die- 
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sein Mangel abzuhelfen on< 
aufmerksam zu machen. 

Der Hr. Ree. wirft nun dem Hrn. Verf. vor, dafs 
er das Princip des Rhythmus (nämlich das Ewald'scheJ 
wieder verlassen habe und dafs seine Auffassung und 
Darstellung ganz princinlos geworden sey. Ref. stimmt 
«war nicht überall in jedem* Einzelnen mit dem Hrn. 
Verf. ü herein, gesieht aber gern, dafs dieser die 
arabisch«* Metrik systematisch -wissenschaftlich behan- 
delt uml die Grmidjirincipe nicht aus den Augen ge- 
lassen hat. D.is Eine Beyspiel, um das Trinciplose 
dieses Werkes zu zeigen, ist sehr unglücklich Ton 
Hrn. E. gewählt. Er sagt, für die Veränderung des 

Fufses ^ — in — w — und des Fufses — ^ 

in v- ^ suche mim bey dem Verf. vergebens ei- 
nen Grund. Ref. wundert sich, dafs Hr. 2s. nicht 
S. 112 ff. angeführt und widerlegt hat, wo er 'einen 
Grund findet, und zwar einen weil tieferen und wis- 
senschaftlicheren, als seine Jambentheorie ihn bieten 
kann, nämlich einen aus dem Begriffe de*. Zeit und 
ihrer Theile entlehnten. 

(D»t Fortsetzung folgt.) 
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tione tom Elia« Vinetl et Jo, Fr. Gronovii tu tu sua 
«peius tebulisqUe inslruxit Ednardus BSckihg. 
ts. Geh. 5 Ggr- oder 94 Kr, 

Mayer, A. F. J, C., Bericht Aber das anatomische 
Institut der KönigL Rhein. Friedrich - Wilhelms- 
Universität zu Bonn, entworfen im Jahre lgjo. 
Mit zwey Steintafeln, gr. 4. Geh. (in Gonunission). 
12 Ggr. oder 54 Kr. 

Ulpiani, Dornt/ ii, Frngmehta ijuae diruntur Ti— 
tuli «ex corpore U'piani. Ex recogtfitione J. C. 
Blnntsehli edidit Eduardos Böcking. Acce- 
dunt Fmgmentuin Sexti Pomponti, Fragmente ve— 
teris Jurisconsulti et nuibusdam videtur Jolii Paulli 
dejorefisci etFragmentum Heren oii Modeslini, cura 
Eduards Bocking. 12. Geh. 6 Ggr* od. 27 K». 

Das Fraginentum 8. Pomponii einzeln 2 Ggr. 
od. 9 Kr. 

9F alter, Ferd., Lehrbuch des Kirchenrechts aller 
christlichen Confessioneo. Fünfte Auflage, gr. 8- 
3 Rthlr. od. 5 Fl. 24 Kr. 



tv a j« w t_ So ehpn lst «rschienen und in allen Buchhand-* 

IX Ankündigungen neuer Bucher. lnngen zu haben 1 



Neuer -Verlag 
von 

Adolph Marcus, Buchhändler in Bonn, 
Oster -Messe 1831. 
Breidenstein, H.K., Praktische Singschole, ent- 
hallend methodisch geordnete Uebungen für Stimm- 
bildung j Takt und Notentreflen , nebst einer Aus- 
wahl mehrstimmiger Gesänge für weibliche Stim- 
men. Zwey Hefte, gr. 4. Geh. 20 Ggr. oder t Fl. 
30 Kr. 

Deiters. P.F., Die eheliche Gütergemeinschaft , nach 
dem Müusterischen Provinzialrechte, dein Preufsi— 
sehen Lnudrechle, und ihrem Verhältnisse zu ein- 
ander, gr. g. 2 Rthlr. oder 3 FL '36 Kr. 

Delbrück, Fe r d. , Reden. Nach der Zeilfolge ge- 
sammelt, üLerarbeitet und mit Anmerkungen ver- 
sehen. 2 Bände, gr. g. 1 Rthlr. 12 Ggr. oder 2 FI. 
42 Kr. 

Gieaeler, J. C. L., Lehrbuch der Kirchengeschichte, 
Erster Band. Drit te, verbesserte Auflage, gr. 8. 
3 Rthlr. 8 Ggr. oder 6 Fl. 
Hiillmann, K. IX , Ursprünge der Kirchenverfassung 

des Mittelalters, gr. 8- • I Rthlr. oder t Fl. 48 Kr. 
Klee. H., System der katholischen Dogtoatik. gr. 8. 

1 Rthlr. 20 Ggr. oder 3 Fl. 18 Kr. 
Lej eu ne. A. L. S., et ü. Courtois, Cofnpendium 
florae Belgicae. Tom. Ii. 8« L«odü. Geh. (inCom- 
mission). 1 Rthlr. 6 Ggr. oder 2 Fl. 8 Kr. 
Linde, J. 7.B., Lehrbuch des deutschen gemeinen 
Civil processes. Dritte, verbesserte und vermehrte 
Ausgabe, gr. 8- 2 Rthlr. 16 Ggr. oder 4 Fl. 48 Kr. 
Naeciani, L. Volusii, Assis distribtitio et ßalbi 
ris de asse libellns. Emendavit et anoota- 



Mathematische Abhandlungen, iter Band, enthal- 
tend : Untersuchungen über die Eigenschaften der 
positiven iernären quadratischen Formen von Dr. 
Seeber, ord. Prof. der Physik an der •Uni- 
versität in Freyborg, gr. 4. Mannheim, bey. 
Tobias Loffler. 3 Rthlr. 12 Ggr. oder 5 Fl. 
24 Kr. 

Der in diesem Bande behandelte Gegenstand ge— 
hiirt au dem sich mit ganzen Zahlen beschäftigenden, 
die unbestimmte oder Diophantische Analysis als ei- 
nen speciellen Abschnitt begreifenden Theil der Mathe- 
matik, der, indem man sich darin nicht, wie in an- 
dern Thailen dieser Wissenschaft, bey der Auflösung 
der vorkommenden Anfgabeti mit genäherten Werthen 
der unbekannten Grölten begnügen muf«, sondern im- 
mer vollkommen genaue Werthe für diese Gröfsen er- 
hält, zu den schönsten Thailen derselben gehört, und 
welchem von unserem scharfsinnigen und nur diesen 
Theil der Mathematik eo hoch verdienten deutschen 
Geometer Gau/s »ehr zweckmäfsig der Name „ höhere 
Arithmetik'' beygelegt wurde. Der Inhalt des Bandes 
ist eine weitere Ausfuhrung eines Abschnittes von ei—! 
nein sehr gründlichen und umfassenden Abrifs, den 
der genannle verdienstvolle Gelehrte in einem „Dis- 
quisitiones arithmeticae" betitelten Werke von dem' 
genannten Theil der Mathematik herausgab, und er 
wird daher, als sich an das letztgenannte klassische 
Werk anschliessend, den Mathematikern nicht unwill- 



Bey Craz n. Gerlach in Freyberg sind er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 

Abbildungen der K. S. Berg- und Hüttenuniformen, 
lithügraphirt nnd illomiairt. 8 Ggr. 
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Anrieh t e n tob Ffeybtrg und dessen Umgebungen nebst 
Grubengebäuden und SchmeUhülUn, in Kupfer ge- 
stochen und fein illuruinirt , 13 Blatt a Rthlr. IS Ggr , 
ein einzelnes Blatt 6 Ggr. 

Becker, G. JF. (Oberbergrath), über die Flötzgebirge 
im südlichen Polen , besonders in Hinsicht auf Stein- 
salz und Soole. Mit einer geognostischen Karte. %. 
18 Ggr. 

Bräunlich, D., über körperliche Erziehung des Men- 
schen, tod der Geburt bis zu der Geschlechtsreife, 
geschrieben für alle die, denen das Wohl ihrer K iu- 
dex am Herzen liegt Brosch. ta Ggr. 

Dietrich, D. E. , Erzslufen. Sagen und Erzählun- 
gen vaterländischer Begebenheiten in romantischem 
Gewände dargestellt. a Bände. Bist einem il lumin. 
Kupfer, einen Bergaufzug darstellend, a Rthlr. 

Freiesleben % J. C. (Bergrath), Magazin für dieOryk- 
tographie von Sachsen. Ein Beytrag zur mineralo- 
gischen Kenntnifs dieses Landes und zur Geschichte 
seiner Mineralien. 4t es Heft. Brosch. 1 2 Ggr. Treis 
des isten bis 3«en Heftes 2 Rthlr. 15 Ggr. 

Jahrbuch für den Berg - und Hüttenmann auf 1831. 
Brosch. 16 Ggr. 

Müller, Description du proctW d" Amalgamation h 

. Hals brücke pres de Freyberg en Saxe. Brosch. 

•« 4 Ggr. " ■ 

Im Verlag der Creutz'schen Buchhandlung in 
Magdeburg ist so eben erschienen: 

Medicinalbericht des königl. preufs. Medicinal-Col- 
legiums der Provinz Sachsen fürs Jahr 18S0, zu- 
sammengestellt vom Bledic. Rath Dr. A. Andrea, 

' i Rthlr. 

III. Vermischte Anzeigen. 

Erwiederung 
auf du „Erklärung" des Hrn. Prof. Sachs. 

Hätte Hr. Prof. Sachs seine „Erklärung " in der- 
selben Zeitschrift, worin ich seinen Angriff auf die 
Psychologie zurückgewiesen *) , abgegeben , so würde 
ich kein Wort darauf erwiedert haben. Ich halte da- 
selbst nicht nur seine Anklage Wort für Wort ab- 
drucken lassen, und Satz für Satz zu widerlegen mich 
bemüht, sondern sodann auch sowohl das Unstatthafte 
und Fälscht , als wie das' Brauchbare und Richtige der 
„Vermögen theorie" nach besten Kräften erörtert. So- 
mit lagen dem Fublicum die Acten geschlossen vor, 
um selbstständig über die Grundlosigkeit entweder je- 
nes Angriffs , oder meiner Apologie, mitbin auch über 



die,,£rklärong*rju«eeW zn anheilen , wäre dieselbe, 

nach literarischer Kriegsmanier, dort erschienen. Hr. 
Prof. S. befolgt aber eine andere Taktik ; er perhov- 
rescirt die mit der Sache bereits hinläoglich bekannten 
Kampfrichter und wendet sich an Andere , Ton denen 
vielleicht keinem Einzigen das fragliche Heft eben zur 
Hand ist: erTermeidel nicht nur den Kampfplatz wie- 
der zu betreten, sondern selbst ihn auch nun zu neu- 
nen(!), ja er giebt sogar eine falsche Jahrzahl (1831) 
an: er ruft einen berühmten Champion zu Hülfe, der 
denn auch sofort mit einigen von seinem Wolkenthron 
geschleuderten Donnerkeilen mich zur „ ewigen "Ruhe 
zu bringen bereit ist: und beide thun mir die Ehre an, 
alto supercilio und sich gegenseitig präconisirend , zu- 
gleich über mich herzufallen. Und mit welchen Waffen, 
auf welche ritterliche Art! Hr.Heroarf hält sich für zu 
vornehm, um auch nur den Namen eines solchen lite- 
rarischen Proletariern oder Herostrats, wie ich in seinen 
Augen bin, seiner berühmten Feder entfliefsen zu lassen; 
gleichwohl läfst er sich tief herab, über diesen Namen 
zu silbenwilzeln **), er will mich mit der Auctorilät 
eines Urtheils zurückschrecken , welches Tor 30 Jah- 
ren über die damalige, Ton mir selbst genug bestrit- 
tene, schlechte Anwendung der Seelenvennögentbeo- 
rie gefällt ward! Hr. Sachs Tersichert, er sey Ver- 
wundert , sich als harten Ankläger der Psycho] ngie nnd 
mich als Apologeten zu erblicken [why not? oder 
ist's zu arge Frechheit, dafs ein jenaischer Professor die 
Ansichten eines kön. pr. zu Königsberg zu bestreiten 
wagt?): er versichert, ich hätte Ihn heftig artgegrif- 
fen , da Er doch der angreifende Theil war, und mit- 
hin eine bekannte Stelle im Terenz (Eunuch., prolog.) 
hätte berücksichtigen sollen: er versichert, ich hätte 
ihn nicht nur nicht Terslanden , sondern mit und ohne 
Kunst mißverstanden : er versiVhert ferner — - doch 
die blofse Anführung dieser „Versicherungen", ge- 
schweige ihre Widerlegung, würde für mich hier **»•' 
ein zu kostbares Vergnügen seyn , als dafs ich mir die- 
sen Luxus erlauben durfte. „ Luxus" sage ich * denn 
es ist gewifs überflüssig, noch weiter aus einander zu 
setzen, dafs alle solche .'zum Theil offenbar ehren- 
rührige) „Versicherungen", für die auch nicht ein ein- 
ziger Beweis beygebracht ist , nicht gar weit Ton den- 
jenigen entfernt sind, was man im gemeinen Leben 
„Verleumdung" nennt , und was zwar, als Specificum 
gegen die Langeweile, unter dem Namen „Medi- 
sance" in der s. g. grofsen Welt geduldet wird; aber 
gewifs nicht in die Gelebxtenrepublick oder in das Ge- 
biet der Intelligenz gehört, wäre diese letztgenannte 
auch nur die der (Int.-) Blätter einer A. L. Z. 

Jena, d. 91. Julius 1831. 

Dr. K. H. Scheid ler. 



*) Priedretch's Magazur fttr d. Saelenlunde. 1830. Heft IV. S. 40—65. 

. **) Nicht bedenkend, daf, »ein eigner Name mir übergenug Stoff zn ähnliche», wohlfeilen Witzeleien, darbietet , dm ich 
aber gern unbenutzt lasje. 

***) Vielleicht antworte ich , sui wissenschaftlichem Interesse , in Friedreith'* Magazin ausführlich. 
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I. Bemerkungen 
über Beurtheilungen der Werke des Ilrn. Prof. 
Freytag durch Hrn. Prof. Ewald, von einem 
Orientalisten und Wahrheitsfreuude. 

( Fo rtsetxung vom vorigen Stück.) 

Im Verlaufe- seiner Ree. (um auf diesen Funkt noch 
einmal zurückzukommen) will Hr. E. darthun, wie 
nnpbilosophisch und ungeschichtlirh es sey, den ara- 
bischen Metrikern zu folgen. Wenn die Geschichte 
davon abralhen soll, so ist diefs wiederum eine der 
Geschichte schnurstracks entgegengesetzte Behauptung. 
War gleich der Gipfelpunkt der arabischen Poesie vor 
und nach fliobhainmed's Zeit, so lebte diese Poesie 
doch noch lange fort, und dafs es nach Aichalil noch 
grofse Dichter gab , ist nicht zu läugnen. Die Metri- 
ker hatten noch täglich sprudelnde Quellen vor Augen, 
um ihre Wissenschaft daraus abzuleiten : womit nicht 
in Abrede gestellt wird, dafs es in der spateren Zeit, 
als die Poesie zu sinken begann , Dichter oder viel- 
mehr Versemacher gab , welche nicht sowohl frey aus 
dem frischen NalurgefüMe nationaler Aeslhetik kunst- 
gerechte Formen ihrer Gedichte schufen , als vielmehr 
aus der kalten , nüchternen Kennlnifs der secundären 
metrischen Wissenschaft. Einen starken Beweis aber, 
wi« richtig Aichalil die Metra feststellte, nachdem er 
den Takt aus der Dichlersliinme erfafst hatte, liefert 
die Uebereinslimmung aller spalern Metriker mit sei- 
nem System. Ihre Abweichungen vou ihm betreffen 
nur Einzelnes und Besonderes , nie den Grund und das 
Wesen der Sache. Hr. E. behauptet also mit Unrecht, 
dafs sie oft uuler sich streiten (diefs ist nur wahr für 
das Feld der Grammatik), und ebenso mit Uorecht 
klagt er sie an , dals ihre Methode und Scheinen nur 
auf die Erleichterung des Unterrichtes berechnet seyn. 
Gilt diefs auch von einzelnen Formen, so doch nicht 
von dem ganzen System. Erstaunen mufs aber jeder, 
wie Hr. Ewald im Folgenden mit sich selbst in ganz« 
liehen Widerspruch geräth , indem er sagt : ,,DenTakt 
scheinen die Grammatiker noch richtig gehört und ge- 
fühlt zu haben, da ihre Eintheilongen eines Verses im 
Ganzen sehr richtig sind." Also slofst Hr. E. selbst 
sein eigenes metrisches System zum gröfsten Theile 



om ! Er setzt allerdings hinzu , dafs sie den Takt nicht 
zum Grundprincip ihrer Lehre gemacht, sey eine Uu- 
vollkommenheit, die man nicht nachahmen solle. Al- 
lein diefs ändert in der Sache nichts. Wir sagten schon 
oben (was man auch bey Freytag finden kann), dafs 
die Araber die tiefere Entwickelung der Gesetze des 
Taktes vernachlässigt haben. Darum sind aber doch 
ihre .Metra richtig, und dafs Freytag sie nicht in jener 
Vernachlässigung nachgeahmt habe, zeigt sein Werk. 

Indem der Hr. Ree. jetzt zu dem Einzelnen über- 
geht, sagt er, dafs es oft irrig, oft halb wahr und fast 
nie mit erschöpfender Schärfe und Vollständigkeit dar- 
gestellt werde, und es fehle der Behandlung des Ver- 
fassers an innerer Lebendigkeit und Gewißheit. Ref. 
las mit Unwillen diese absprecherischen und ungerech- 
ten Vorwürfe: indem gerade eine in dieser besondern 
Wissenschaft bis jetzt ungekannte Vollständigkeit und 
wissenschaftliche Sicherheit eine der glänzenden Seilen 
des Werkes ist Warum bewies Hr. E. seine grund- 
losen Vorwürfe nicht? Er sagt (wie gewöhnlich) , diefs 
würde ihn zn weit führen , er hebe daher nur einzel- 
nes heraus; wnbey nichts zu bedauern, als dafs diefs 
zusammengesuchte Wenige fast ganz auf ihn zurück- 
fällt. Dafür, dafs der Verf. Verse angebe, die kein« 
seyn und verbessert werden müfsten, führt Hr. JB. an 
S. 497 eine Stelle aus einem Anhange, die doch nicht 
für die Metrik selbst beweist, und in der es sich um 
nichts Metrisches handelt, sondern um den Gebrauch 

O.i. 

eines dichterischen Wortes Xl=»j (ungebräuchliches Fe- 

0 » m 

minin von , vgl. Djeuhari s. v. J^). Die Stelle 
heifst: 



Verständiger Weise halte der Hr. Ree. sehen können, 

dafs ein Druckfehler vorhanden sey u nd man wohl 
lesen müsse. Aber «r conjecturirt so unglücklich, 
dafs «r eine grammatische Unmöglichkeit herausbringt, 

nämlich: was keiner weder construiren 

noch verstehen kann. — Ein ähnlicher Beleg für Hn. 
E's Mangel an Umsicht ist , was er anführt , um des 
Fff Verfs. 
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Verfs. ^Unsicherheit und Rathlosigkeit für die prakti- 
sche Kritik der Worte eines Dichter» " zu beweisen. 
Solche Schlüsse darf man, soll nicht Absichtlichkeit 
des Tadels durchblicken , aus ein paar auch gegründe- 
ten Ueyspielen nicht ziehen, und noch viel weniger, 
weun letztere falsch sind. So hier. Der Hr. Verf. 
führt S. 199 einen von den Metrikern als Beleg ge- 
brauchten i wahrscheinlich aber nachgebildeten Vers 
vom Metrum Albafsith an : 

t » * O f .O. - O - >>G9 C . « C • & 

Dieser Vers ist angeführt , als Deyspiel des Fufses 
v^— (mit gedehnter Endsilbe) am Schlüsse. Alan 
sieht, dafs vor eine Silbe fehlt. Der Verf. sagt ( 
es sey entweder eine Nachlässigkeit in der Verferti- 
gung oder ein Fehler in der Handschrift, und will 

eingeschaltet wissen. Welche Verdrehung und 
Unterschiebung, wenn der Hr. Ree. sagt, der Verf. 
habe Ungleichheiten des Metrums, die nur falsche Les- 
arten seyen , der Nachlässigkeit des Dichters oder einer 
unerhörten Freyheit zugeschrieben! Erstlich würde 
ja die Schuld auf den Melriker fallen, der den Vers 
schmiedete, und zweylens halte der Verf. ja auch ei- 

nen Fehler in der Handschrift zugegeben und i\5 rer- 
muthet. Letzteres scheint dem Ref. übrigens passen- 
der für den Sinn, als welches Hr. E. vermuthet. — 
S. 241 kommt in einem Verse vom Metrum Alramel 

der sonst nicht erlaubte Fufs — vw— statt ^ w 

vor. E« ist möglich , dafs in dieser aus den Scholien 
zom Hhartri entlehnten Stelle mit Hn. E. ^ J statt 
t_5->5 zu lesen ist, obgleich jenes nicht so dem Sinne 
zusagt. Doch thut man Unrecht, bey unregelmäßigen 
Versen (namentlich in einer so guten Handschrift und 
einer so genauen Au.sgabe des Hhariri, wie die von de 
Sacy ist) sogleich an Fehler zu denken und Aenderun- 
gen vorzunehmen. Je älter die Dichter, desto eher 
sind sie in den Versen noch nicht überall so genau, 
als spätere Dichter in der Regel , nach Feststellung der 
metrischen Gesetze. — Dafs S. 311 in dem Verse des 
Dichters Hhothaja sich eine falsche Lesart befinde 
(weil im Althawü einmal für w vor- 
kommt), ist nicht so gewifs, als Hr. E. glaubt. Jener 
fehlerhafte Fufs kann vom Dichter selbst gebraucht 
worden seyn; wenn man eine Dehnung in der Aus- 
sprache, um das gehurige Zeitinnafs zu füllen, an- 
nimmt. Hiezu kommt noch, dafs man anderweitig 
Grnnd hat, jenem Dichter Neigung zu metrischen Li- 
cenzen zuzuschreiben. 

Der Bemerkung , welche der Hr. Verf. S. 1 13 und 
anderswo ausgesprochen , dafs die alteren Dichter öfter 
in einem Rhythmus beginnen , der von dem folgenden 
Versmaafse abweiche, wofür er dichterische Begeiste- 
rung, welche die Wahl des Metrums nicht vorher 
überlegt, als Grund angiebt, kann Ref. nur beytreten, 
da die alten Araber, so durchaus Naturdichter, durch 
den lebendigen Klang der Stimme und aus freyein Er- 



güsse der Gefühle ihre Lieder schufen. Man braucht 
daher jene Erscheinung nicht einmal Licenz zu bea#n= 
nen in dem gewöhnlichen Sinne. Dafs sie sich nur int 
Anfange des Gedichtes findet, ist eine starke äufsere 
Bestätigung jener Ansicht. Gewifs aber würde sie 
auch mitten im Gedichte vorkommen, wenn Hn, E"s 
Erklärungsweise richtig wäre, der die Verschluckung 
einer kurzen tonlosen Silbe vor der unmittelbar folgen- 
den betonten langen annimmt. Wenn derselbe des 
Verfassers Behauptung, die letzte Silbe des Verses sey 
willkürlich, weil der Dichter, durch Beendigung des 
Verses das Maafs erfüllt habe, und auf die letzte Silb« 
nichts ankomme, kritisirt, und denselben aus der 
griechischen und indischen Metrik eines bessern Grun- 
des belehren will, dafs der Ton nämlich nothwendig 
auf der Endsilbe ruhen müsse und auch eine kurze 
Silbe durch seine Kraft dohne: so ficht er wohl gegen 
ein Phantom. Denn auf etwas anderes, als das Ge- 
wicht der Slimme, hat der Verf. gewifs nirht mit sei- 
nem Ausdrucke gezielt. Uebrigens drückt sich Hr. E. 
schief aus, da der Ton nicht in allen Metrie auf der 
Endsilbe ruht. Der verstummenden Stimme ist die 
Dehnung oder Verkürzung der letzten Silbe nach ei- 
nem einfachen Naturgesetze ertaubt. Diefs wer wohl 
des Hn. Vfs. Meinung. 

(Der Besehlufs folgt.) 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Uebungs - Aufgaben im Briefstil 
mit besonders gewähltem Stoff, den Kindern die Ant- 
worten zu erleichtern und sie im Briefschreiben und 

andern schriftlichen Arbeiten schnell auszubilden, 
für Töchterschulen und zum Privatunterricht 

von 

Karl Schaff er. 
8. 9 Bogen. 13} Sgr. 

Der Verfasser hat sich bemüht, einem langst ge- 
fühlten Bedürfnisse abzuhelfen, und diese Aufgaben 
so reichlich mit Stoff zu deo Antworten der Kinder 
bedacht, dafs dieses Werkchen mit Recht jeder Töch- 
terschule willkommen seyn wird. Es herrscht über- 
haupt darin eine kindlich getnüihliche Sprache, und 
der Stil ist so ungezwungen und ansprechend, dafs die 
Kinder gewifs mit wahrer Freude die Aufgaben em- 
pfangen und bearbeiten werden. 

Rubach in Magdeburg. 



Bey mir sind erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Bauritgel, das Lesen zn lehren in Verbindung mk 
dem Schreiben; so, dafs die Kleinen in jeder 
Lection nur Einen Buchstaben kennen und zu- 
gleich mit Andern verbinden lernen. Nebst 
40 Wandtafeln in Royal -Folio und einer kur- 
zen Anweisung für Lehrer, dieses Buch zu ge- 
brauchen. 1831- rre» i8Ggr. 

Ein 
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Ein Jahr aus Dmter's Leben. AI« Beleg für Dieter'» 
unbescholtenen Charakter; oder; Dieter nach sei- 
nen verschiedenen Verhältnissen und Stellungen als 
Pfarrer tu Kitscher, dargestellt von einem Seiner 
Schüler. 1831.8. Treis 9 Ggr. 

Gedenkbüchlein für Confirmandeu. — Für Jünglinge. 
1831- 12. Geb. Treis t| Ggr. 

Dasselbe. Für Jungfrauen. 1831. 12. Geb. Treis 
l? Ggr. 

Döring, Dr. H., die gelehrten Theologen Deutschlands 
im achtzehnten und neunzehnten Jahrhundert. Nach 
ihrem Leben und Wirken dargestellt, ister Band. 
A— H. gr. 8- 1831 Treis3Rthlr. 

Schuderoff, Dr. J. , Syinboloklasmus oder Syrabolola- 
trie? I83I- gr- 8« Geh. Treis 3 Ggr. 

Was spricht Für und Widtr die Meinung, dafs der 
Erdball und alles Gestirn auch durch ein eigen- 
tümliches Wellkörper- Leben den Schöpfer ver- 
herrliche. 183»- gr- 8- Treis 21 Ggr. 
Neustadt a. d. O., im Julias 1831. 

J. K. G.Wagner. 



Bey Fleischmann in München ist erschienen 
und an alle Buchhandlungen versandt worden: 

Taubmanniana , oder des launigen Wiltenberger 
Professors, Fr. Taubmann, Leben, Einfalle und 
Schriftproben. Kritisch bearbeitet vom Trofessor 
Oertel. Mit Tanbmann's Büdnifs. gr. 12. in Um- 
schlag. 1831- 12 Ggr. oder 45 Kr. 

Taubmann, dieser höchst originelle Mann, gehört 
unter die vortrefflichsten Geister, die man bewundern 
und lieben mufs. Sein Leben läfst uns einen Blick in 
den Geist jener Zeit thun ; seine Schriften geben uns 
näheren Aufschlufs über das damalige Studium der 
Gelehrsamkeit, und die launigen Anekdoten von ihm 
gewähren eine sehr angenehme Unterhaltung. Die- 
sem ungemein interessanten Werkchen, reichlich aus- 
gestaltet mit fröhlicher Laune und guttnülhiger Sa- 
tire, wird dalier der verdiente Beyfell gewifs nicht 
fehlen. 



Bey A. Wienbrack in Leipzig ist erschienen 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Henriai, Dr. G., Sammlung einiger Tredigten 
und religiöser Gelegenheits- Reden, gr. 8. 
Treis 1 Rthlr. 4 Ggr. 

Vorstehende Tredigten sind zur häuslichen Er- 
bauung für gebildete Leser bestimmt. Bey Abfassung 
derselben hat der Verfasser sich wohl mit Recht den 
Unterschied, welcher zwischen den Verhältnissen ei- 
ne« Hörers und Lesers zo dem Redner Statt findet, 
zur Richtschnur dienen lassen. Das lebendige Wort 
ergreift mächtiger, rauscht aber schneller vorüber; 
das geschriebene wirkt zwar inachtloser, aber dauern- 
der. Der denkende Leser macht daher auch gröbere 



Ansprüche auf den innern Werth einer Predigt. Dafs 
der Verfasser diesen Ansprüchen zu genügen gesucht 
hat, davon wird sich der Leser gewifs überzeugen und 
seine Erwartungen nicht getäuscht finden. 



Bey C. H. Jonas in Berlin ist so eben er- 
schienen : 

Beschreibung tragbarer Dampf 'bad- Apparate. Im Auf- 
trage der Künigl. Preufc. Iinnfediat - Commission 
zur Abwehrnng der Cholera herausgegeben von Dr. 
F. JM. Ascher son. Mit zwey Steindrücken. Geh. 
Preis : 8 Ggr. 

Andre jews'ky , Dr. B. A., de thermis Aponensibus 
in agro Patavino. ' Commentatio pbysiographica. 4. 
Preis: 16 Ggr. 

Goldschmidt, N., Kalligraphische Vorschriften Cur 
Kupferstecher, Lithographen und Kalligraphen, 
gröistentheils nach Mustern des verstorbenen Kupfer- 
stechers iV. G. Schmidt gestochen und allen Ver- 
ehrern der Schrift dieses Meisters gewidmet. Qoer- 
Folio. Preis: 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Ohm, Prof. M. , Zwey Abhandlungen: 0) Mittheilung 
einer neuen analytischen Entdeckung, b) Ein Bey- 
trag zur richtige» Beurteilung der schriftstelleri- 
schen Arbeiten des Herrn Professors Dirksen in Ber- 
lin, gr. 8- Geh. Preis : 4 Ggr. 



Bey J. F. Hartknoch in Leipzig ist so eben 
neu erschienen: 

Deutsche Dichter 
erläutert von M. 1F. Gotzinger. 

Für Freunde der Dichtkunst überhaupt, 
und für Lehrer der deutschen Sprache 
insbesondere, ister Theil. gr. 8- 
Preis: 2 Rthlr. 12 Ggr. oder 4 Fl. 30 Kr. Rhein. 

„Dieser erste Band enthält Balladen von Bürger, 
Schiller, Gdthe, Uhland, Stoiber^, Schlegel, Kind, 
Langbein, Colhn v. a. m. Alle sind erläutert, auf ihre 
Quellen. zurückgeführt, sobald eine nufsere Ableitung 
Statt findet, und mit andern Dichtungen verglichen, 
denen derselbe Stoff zu Grunde liegt. " 



Erschienen ist und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 

Geschichte der geheimen Verbindungen der neuesten 
Zeit. 5 t es Heft. gr. 8- 18 Ggr. 

Auch unter dem Titel : 
Geschichte der geheimen Verbindungen in Polen. 

Die Heransgeber, denen die sichersten authenti- 
schen Quellen zu Gebote standen, bieten dem Histo- 
riker, wie dem Liebhaber der Geschichte der so über- 
aus wichtigen Ereignisse der letzten Jahre in dieser 
Arbeit nur actenmäfsige, der Wahrheit ganz getreue 

Dar- 
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Darstellungen, und es dürfte deshalb gerade diese 
Sammlung Tor der groben Menge compilatorischer und 
mit subjecliven Ansichten begleiteter ähnlichen Artikel 
die besondere Aufmerksamkeit aller Unparleyischen 
in Anspruch nehmen. 



Hey J. W. Hey er in Darmstadt sind erschienen 
und durch alle Buchhandlungen Deutschlands 
uud der Schweiz zu haben: 

Arndt, K., der Slrafsen- und Wegebau u. s. w. ate 
Auftage. . gr. g. Geh. ord. | Rlblr. g Ggr. oder 
■ , 3 Fl. 24 Kr. 

Dieffenbach , Dr. PA., Geschichte von Hessen, gr. g. 
Geh. i Rlhlr. oder i Fl. 48 Kr. 

Geographie, kleine, von Hessen, für Schulen. Mit 
I Karte, g. Geh. 5 Ggr. oder ao Kr. 

Bey Einführung in Schulen findet ein Partie- 
preis Statt. 

Lauteschla'ger , Dr. G., Anleitung zur Berechnung der 
wichtigsten Fälle im Gescbäflsleben u. s. w. g. 
Geh* I Rthlr. oder 1 Fl. 4g Kr. 

Ncukaeufler, F. , zwölf Walzer aus d. Stumme u.s. w. 
fdr-.Claviar. ig Ggr. oder 1 Fl. ao Kr. 

— — dessen Quartett u. s. w. 12 Ggr. oder 54 Kr. 

Rathgeber und Wegweiser für Auswanderer nach Ame- 
rika, g. Geh. 6 Ggr. oder 24 Kr. 

Schneider und Fischer, Briefinuster. gte, 
Auflage, g. g Ggr. oder 36 Kr. 



Neue Verlag »buch er 
von Ludwig Oehmigke in Berlin. 
Oster -Messe 1831. 

Abbildung und Beschreibung aller in der Pharmaco- 
poea borussica aufgeführten Gewächse, herausge- 
geben Ton F. Guimpel. Text Ton F. L. v. Schlech- 
tendal. aler Baod , istes und ates Heft. gr. 4. Mit 
12 illum. Kupfern. Geh. Pränum. - Preis 1 lltblr. 

Jahrbuch, Berlinisches, Tür die Tharmacie. Heraus- 
gegeben von Dr. Lucae. 32ster Bahd in 4 Heften. 
Mit Kupfern. Geh. a Rlhlr. 

(Das iste und ate Heft ist bereits fertig, und 
das 3te und 410 Heft erscheint auch noch in die- 
sem Jahre.) 

Linnaea. Ein Journal für die Botanik in ihrem gan- 
zen Umfange. Herausgegeben von F. L. v. Schlech- 
tendal. ster Jahrg. igio. Supplementheft. gr. g. 
Mit Kupfern. Geh. 1 Rthlr. 

Desselben 6ter Jahrg. 183t. in 4 Heften, gr. g. Mit 
Kupfern. Geh. 4 Rthlr. 

Wahrhafte Runde des grofsen Kurfürsten in der Neu- 
jahrsnacht 1831 , von A.H. g. Geh. 4 Ggr. oder 
5 Sgr. 



Erstes Buch für den Lese-Unterricht, besondere für 
solche Kinder, von denen man glaubt, dafs es ih~ 
nen an Fähigkeiten fehle, strenge vom Einfachsten 
zum Schwereren fortschreitend. Von G. Fr. Heit- 
mann, Prediger. Zweyte, völlig umgearbeitete 
and abgekürite Auflage des Kinderbuches. Preis 
6 Ggr. oder 7$ Sgr. , in Partieen 4 Ggr. od. 5 Sgr. 

Dielitz, Dr. K. t Lehrbuch der franzosischen Sprache, 
ister Theil. Vierte Auflage, g. Preis 6 Ggr. 
oder 7$ Sgr. 

Arndt, Joh., Vier Bücher vom wahren Chrislenthum, 
dessen Paradiesgürtlein. gr. g. 54 Bogen. 
Druckpapier 16 Ggr. oder 20 Sgr. ; fein Druck- 
papier 1 Rlhlr. g Ggr. oder t Rthlr. lo Sgr. 

Kirchenceitung, Evangelische, herausgeg. von Prof. 
Dr. E. W. Hengstenberg. gterBand, Jan. bis Jnnius 
1831. gr. 4. Geh. 2 Rthlr. 

JReclam, W., Schicket Euch in die Zeit, denn es ist 
böse Zeit. Eine Predigt, gr. g. Geh. a Ggr. oder 
3* Sgr. 

Scott, T., Die Kraft der Wahrheit, eine wahre Ge- 
schichte, herausgeg. von Prof. Dr. E. W. Hengsten- 
berg. g. Brosen, ia Ggr. oder 15 Sgr. 

Hengstenberg, Dr. E. W. , Beyträge zur Einleitung hs 
alte Testament, ister Band. gr.g. Preis i| Rthlr. 

Enthaltend: die Untersuchung über die Aechlieit 
des Daniel und die Integrität des Sacharjah. 

In kurzer Zeit werden ferner erscheinen: 
Neumann, G. Fr., Prediger, Neueste Wand fihel mit 
Rücksicht auf dessen: Erstes Buch für Kinder u. 
s. w. 

Hengstenberg t Prof. Dr. E. W., Chris tologie des Alten 
Testaments und Coinmentar über die Messianischen 
Weissagungen der Propheten, atex Band. gr. g. 

Steiger, W., Der erste Brief Pelri mit Berücksichti- 
gung des ganzen biblischen Lehrbegrifis ausgelegt. 
g r « 8- 

III. Auctionen. 

Gegen Ende August 

wird eine bedeutende Anzahl von Büchern (darunter 
über 2000 Nummern, welche früher einen Theil der 
Gr iesbach'scheo Bibliothek ausgemacht haben) theo- 
logischen, geschichtlichen, literarhistorischen, phi- 
losophischen und vermischten Inhalts, auch deutsche, 
griechische, lateinische, englische, französische und 
italienische Classiker, zum Tbeil in Prachtausgaben, 
u. s. w., öffentlich versteigert werden. Verzeichnisse 
sind in den meisten Buchhandlungeo und bey den 
Herren Auelionsconimissarien Deutschlands zu haben. 
Aufträge übernehmen Hr. Prof. Credner, Hr. Pro- 
clamater Bau in und 



Jena, im Julius 1831. 



Fr. Frommano. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR • ZEITUNG 



August 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

I. Bemerkungen o*^^' ' üun>u ^ <* ar® 

über Beurlheilung der Werke de» Hrn. Prof. * iSa J^i Der Scholiast kann sich allerdings 

"tag durch Hrn. Prof. Ewald, von" 
Orientalisten und Wahrheitsfreunde. 



Freytag durch Hrn. Prof. Ewald, von einem . ...... 

Orientalisten und Wahrheitsfreuude. »^"«'«i L , a r lle e , r dj ? ««wohnliche Form 

vrrieui«usi«u um uwueiwuHuuc. erklärt, und hatte nicht Unrecht, bey dem Dichter die 

... e . - t » dichterische Form cu suchen. Es ist keiner Fraee 

(B » * e h l u ff vom v o r i g t n Stuck.) ' » 

Von den sehr interessanten und für die Dichlerlectiire unleworMa » daf « *• Form o?** 3 aus «nt- 

hochwichiigen Anhängen welche der rerehru Hr. Vert , Undeo ^ wia nan sa .» u „d go w - e im 

seinem Werke einverleibte, sagt der Hr. Ree., AI- . ,/ ' . , u * 

les sey ohne Vollständigkeit und Ordnung gegeben. Kornn S»/>^ und j>>s4^' geb raucht ist: ein Beweis, 

Wollte er aufrichtig seyn, so durfte er die Anmerkung dafs auch die Verdoppelung dje Aiuslorsung nicht 

des Vfs. S. ^72. nicht verschweigen, wo dieser sagt, oothwendig macht Es kann höchstens die Frage seyn 
er wolle kern Ganzes, sondern nur einzelne Winke 

geben. Was die Ordnung betrifft, so genügt sie dem ob die Form nicht euch prosaisch ist. Hiebey 
Zwecke jener Anhänge hinlänglich, und Hr. E. hat . . .„ ." , , 
Unrecht, von chaotischein Anstrich zu reden. Der- '?* ,m Allgemeinen *u bemerken, dafc die Gramma- 
eelbe öulsert sehr ungerecht in Bezug auf den Anhang tlkn mcht 8 enau d,Ä «»ehtaneehen Formen von den 
Nr. 5. (über Eigenheiten der Dich tersprache), dafs es g#w3nol i cllM uolerse h e iden , und dafs JUxä selbst 
euch hier auf den, grammaMschen Gebiete an G, und- dichterische Form ^ obwoh , Jf^J d « 
«atzen fehle, so dafs bey manchem an «AM ah ran g6wBhll | icneiI aufgeführt wird. Es ist selbst wahr- 
em* viel Irriges ja Unmögliches stehe Der Verf. scheinlich d ar s die spätere Prosa frühere Dichter- 
Sffl^SÄ formen gebraucht habe, und deswegen konnten wir 

sondern wollte zunächst nur diese selbst und zwar die selbst o/*'^ 06 7 Prosaikern finden. Kurz es zeigt 
wichtigsten geben. Auch wiifste Ref. nicht, dafs et- ... . ' 

wns von dem hier Angeführten nicht durch Thatsachen «ich hier , dafs Hr. E. die Sache nicht sonderlich gründ- 

bewiesen wäre. Hr. E. führt, um seine Behauptung Heb nimmt, indem er sich die Entstehung jener Form 
sn rechtfertigen, einige Stellen an, aber auch ohne . .... _ . _ o _ e... 

wahren Grund. Der Verf. giebt als dichterische Form n,cht erk,art - .7 , D * r « S : 48«- <*«•• Anomal» 

6 , m . " lesen s «y » 1,1 n >c m s0 «»eher. Die Stelle ist aus ei- 

in einer Stelle der HhamaCsa an für *A»/*>J . _ ■., „ , , t ... 

» r nem sehr guten Leidener Codex entlehnt und >U* 

(dafs das gewöhnliche Futur mit dem Suffix "t mjk , . . ... . , ..... 

1 u u. u v s «.. v \ r» 1 . fur /~ f beruht buchst wahrscheinlich auf der Er- 

leute, brauchte Hr. J5. nicht zu bemerken.) Der letz- » ^- 411 

tere faod nun in der Grammatik als gewöhnliche Form klärung der in solchen Fällen sehr umsichtigen arabi- 

. . sehen Ausleger. Dasselbe ist wohl der Fall mit den 
des energischen Futurs *-> 4 ^ , und behauptet, diese •» »«. . . 

- , r v Versen S. 48t , wo Hr. E. ^\ 0 U für ...1/ 

Form sey die prosaische, und brauche nicht durch lesen will. Allerdings pafat letzteres nicht in das Me- 

» ^v« . ... j • j ni .* trum: aber die Euiendatioa ia noch viel wenieer 

Jüü^tXS erklärt zu werden. Aber in der HhamaCsa m m ^ wenl 6 B r- 

S. 643. wird die erslere Form wirklich so erklärt von Dafs qu nicht in den Sinn passe, sieht Ref. nicht ein, 

dem Scholiasten : O**/** 3 wohl aber, dafs die Emendation nicht sehr dieser 
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Bedingung genügt. Der Vers enthält allerdings einen 
metrischen Verstoss : hat man aber deshalb wohl Recht, 
namentlich wenn eine gute Handschrift gebraucht ist, 
sogleich zu corrigiren? Ref. hält es nur für erlaubt, 
wenn die klarsten Gründe vorliegen -, sonst würde man 
leicht das Ursprüngliche zerstören nnd läugnen, dafs 
ein Dichter einen metrischen Fehler begehen könne 
(wobey man sich erinoere, dafs die meisten arabischen 
Dichter auch iinprovisirten). 

Im Folgenden spricht Hr. E. wieder aus blofsen 
Voraussetzungen über dichterische Freyheiten. Wenn 
die Griechen oder ein anderes Volk nicht so viel der- 
gleichen in ihre Poesie aufgenommen haben, sind wir 
darum genölhigt, J>ey den Arabern eben so weniges 
vorauszusetzen? Hätte Hr. E. die arabischen Licenzen 
der letzteren genauer betrachtet, so würde er gefun- 
den haben, dafs es deren eine beträchtliche wirklich 
begründete Anzahl gebe und dafs man für Dichler- 
frey heilen, wie bey Frey tag S.473 f£> nach Thalsachen 
angegeben sind, nicht sogleich einen zu erhabenen 
Standpunkt annehmen dürfe: denn man möchte leicht 
die Gegenstände zu klein erblicken. Jeder Vernünf- 
tige giebt Hrn. E, zu, dafs hier nicht absolute Willkür 
herrschen könne, sondern gewisse Gräozen gesteckt 
seyn müssen. Aber das ist „die wahre und würdige 
Aufgabe der Wissenschaft und die Forderung an den 
Gelehrten", diese Gränzen nicht im Voraus zu be- 
stimmen, sondern erst das ganze Land zu bereisen 
und dann die Kundschaft vom Gesehenen hinein- 
zubringen und dessen Gründe zu erforschen. Hr. E. 
meint nun, dafs der Glaube an eine Anomalie oft auf 
einer leicht zu verbessernden Lesart beruhe, worin 
ihm, im Allgemeinen gesagt, gewifs jeder beyslimmt. 
Allein das vorliegende Werk trifft dieser Vorwurf nicht, 
nach des Ref. Ansicht, und Hr. E. hat es nicht bewie- 
sen. Zwar fahrt er Ein Beyspiel an, hätte aber die 
gut« Meinung von seiner Bewandertheit in der arabi- 
schen Grammatik besser befördert, wenn er es unter- 
lassen hätte. In einem Verse bey dem Hrn. Verf. 
S..$t: 

ist da» Wort M im ersten Heinistich — statt — —\j 
tu scaodiren. Es ist selten, dafs das nicht geschrie- 

bene Elif in Wortern, wie o**^ 1 kurz gebraucht 
wird , jedoch nicht ohne Beispiele. Welche Kühn- 
heit und Willkür also, wenn Hr. E., nach Belieben 

•in Wort versetzend, ohne Weiteres: djl» ill * 4 
sehreibt, um die Ausnahmen fortzuschaffen, und hinzu- 
setzt, so habe der Dichter gewifs geschrieben .' Diefs 
heilst doch recht eigentlich besser wissen wollen, wie 
der Dichter geschrieben hat, als der Dichter selbst. 
Was aber noch mehr ist, die Conjectur hat Grammatik 
und Wohllaut gegen sich. Das Präteritum in optativer 
Bedeutuog mit der Negation hat in der Hegel die letz- 
tere unmittelbar vor sich , und besonders folgt in den 



Segens- oder Fluchforraetn der Name Gottes' aof das 
Vernum. Anders ist es mit dem zweyten Heinistich, 
denn hier steht djk als Präteritum, und zwar mit 
Futur- oder Präsensbedeutung. Gegen den Wohllaut 
(man höre nur: alu Id — lluhu) sündigt die Conjectui 
ebenfalls sehr stark. 

Am Schlüsse fafst der Hr. Ree. sein Unheil zu- 
sammen, welches jeden Wahrheitsfreund nur mit tie- 
fein Unwillen erfüllen kann. Wer nämlich das Werk 
des Sam. Clencus über die arabische Metrik nicht be- 
sitzt, dem rälh Hr. JE?., die neue Metrik zur Hand zu 
nehmen ! Dazu lese man , welch' einen niedrigen Rang 
er (allerdings mit Recht) dem Clericus anweist, de metr. 
carnu Ar. p. 5. 6. — Ungerechter und weniger wahr 
kann kaum ein Werk, welches die Wissenschaft wahr- 
haft gefördert hat, beurlheill werden , und wenn Hr. J?. 
Fleifs und Eifer und ansehnliche Materialienvermeh- 
rungen dem Hrn. Verf. zugesteht , so scheint diefs nur 
eine captaiio justiliae zu seyn, um dem alles Gute 
wegschneideuden Tadel bessern Eingang bey dem Le- 
ser zu verschaffen. Ueberhaupt kann sich Ref. der 
Vermuthungen nicht erwehren, Hr. E. habe sich auf 
dem Wege des Hecensirens für den gerechten Tadel, 
den Hr. Frey tag in der Vorrede zu seiner .Metrik über 
dessen Buch ausgesprochen, schadlos halten wollen. — 
Gewifs sind, wie lief. , alle wahrheitsliebenden Ge- 
lehrten, die den üppigen mit reichlichen Früchleo /eb- 
nenden Garten der orientalischen Wissenschaften pfle- 
gen, dem Hrn. Frey lag mit aufrichtigem Danke nnd 
und würdiger Anerkennung verbunden für den Anbau, 
welchen dieser wackere Forscher in einem grofsen 
Theile jenes Gebietes kräftig beförderte und,, wie zu 
wünschen steht, noch befördern wird. Dem Ref. 
würde es Freude gewähren, nach dem Urtheile der 
Leser etwas zur Wahrheit und Wissenschaft beyge- 
steuert zu haben. Uebrigens sagt ein zwar dorniges, 
doch körniges arabisches Sprüchlein: 

Jj»U!l jJ^Us *-Jü e>j3 ^ 

*»!<'»//' 
Karl Na u wer «lt. 

II. Ankündigtingen neuer Bücher. 

Im Verlage der Hahn'schen Hofbuchhandlung 
in Hannover ist so eben erschienen: 

Sä'mmtHche AnomaUeen des griechischen Perba im 
attischen Dialekt, auf Analogieen zurückgeführt, 
in tabellarischen Uehersichten dargestellt pnd als 
Anhang zu jeder Grammatik bearbeitet von Dr. 
Raphael Kühner. 4 Tabellen in Royal- Fa- 
tenlformat. 1831. 12 Ggr. 

Diese vier Tabellen bestehen in sechs Abtheilun- 
gen, die Abtheilungen zerfallen wieder in mehrere 
Abschnitte, und die Abschnitte in Paragraphen. Die 
Einrichtung und Anordnung der Tabellen hat einerseits 
den Zweck, den ganzen Stoff derselben in einer klaren 

und 
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und Anschaulichen Uebersicht darzustellen, und da- 
durch die Erlernung desselben zu erleichtern, anderer- 
seits, und zwar ganz vorzüglich, dem mechanischen 
und geistlosen Auswendiglernen, welches sich leicht 
bey dem Gebrauche unzweckmäßig eingerichteter Ta- 
bellen einfindet, zu steuern- Es ist bekannt, dar« eine 
nicht geringe Anzahl von Verben, ja selbst mehrere 
einzelne Formen sehr .verschiedenartige Anomalieen 
in sich vereinigt habe». Wo dieser Fall eintritt, ist 
der Paragraph angeführt, dem die Anomalie ihrer 
eignen Stelle nach angehört, so dafs der Lernende je- 
desmal nach dein Grunde der Beyfügung des Paragra- 
phen zu forschen veranlafst wird. Da aber der Ver- 
fasser bey der Ausarbeitung dieser Tabellen nicht nur 
den öffentlichen , von dein Lehrer geleiteten, Schul- 
onterrirht vor Augenlialte, sondern zugleich auch das 
Privat Studium der Schüler berücksichtigen zu müssen 
glaubte; so hat eres nicht unierlassen, überall, wo es 
nöthig schien, die Kegel, von welcher die Anomalie 
abweicht, mit wenigen Worten anzugeben , oder auch 
andere kurze Bemerkungen über das Wesen der Ano- 
malieen und über besondere Eigentümlichkeiten in 
der naturgemäßen Entwickclung der Formenbildung 
einzustreuen. Und so hofft der Verfasser, durch diese 
Einrichtung der Tabellen den Lernenden durch das 
weite und unebne Feld eines der wichtigsten und zu- 
gleich schwierigsten Theile der griechischen Formen- 
lehre unfeinem sichern und gebahnten Wege zu einer 
rieht igen und mit klarem Bewufstseyo verbundenen 
Auffassung und gründlichen Erlernung säintntlicher 

Anomalieen des griechischen Verbs zu führen. 

• .... 

Ferner ist daselbst erschienen: 

Kühner, Dr. H., Versuch eioer neuen Anordnung 
der griech. Syntax, mit Beispielen begleitet, 
gr. 8. 1829. 12 Ggr. 



Bey mir ist so eben er schienen und in allen Buch- 
bandlungen zu haben: 

Die 

S t a atswissenschaft 
geschieht» - philosophisch 
begründet 

•' • * - TOB 

Johann Schaen, 
Doctor der Philosophie und der Rechte, Prirstdocenlen der 
SlaatswiuciuciiaUcn .in der königlichen UnivertiUil 
zii Breslau. 

gr.8- X u. 400 Seilen. Treis: l Rlhlr. 18 Ggr. 

Zar Anempfehlung dieses gründlich ausgearbeiteten 
Werkes bedarf es nur der Inhalts- Anzeige. 

Einteilung. Begriff der Staalswissenschaft. Ge- 
wöhnliche Begründungsweisen. Geschichlspbiloso- 
phische Begründungsweisen — Staatslehre. 
Erscheinung des Staates. Natürliches Element der 
Erscheinung. Frey es Element. Naturzweck des 



Staates. Veruuuftzweck. Ursprung des Staates. Wi- 
derlegung des Slaalsvertrages. Vielfältigkeit des Staa- 
tes. Dauer des Staates. Idee desStaates. — Staats- 
recht. Inneres Staatsrecht. A. D as öf f e n t lieb e 
Recht. Die Majestät. Die Herrschaft. Die Regierung. 
Die gesetzgebende Gewalt. Die vollziehende Gewalt., 
Verhältnifs beider Gewalten. Die Hoheiten. «. Die 
Justizhoheit, b. Die Tolizeyhoheit. c. Die Finauz- 
hoheit. d. Die äufsern Hoheiten. Die Verfassung. 
B. Das Privatrech t. Ansicht desselben. Das Per- 
sonenrecht. Das Sachenrecht. Das Verlheidigungs- 
recht. Die Vorrechte. Rechtliche Minderung des 
Privatrech 1s. — Aeufseres Staatsrecht. An- 
sicht desselben. Die Selbstständigkeit. Die Verträge. 
Die Gesandtschaften. Der Krieg. Die Neutralität. 
Der Frieden. Das Staatensystem. Das Staaten- 
gericht. — Staatskunst. I. Die Verfassungs- 
kunst. Grundgeselze. Die Staatsforrnen. a. Monar- 
chie, Pulyarchie. b. Wahlherrschaft, Krbherrschaft. 
Einllufs der Herrschaflsformen auf die Regierung. 
Die Regieruugsforinen. a. Die absolute Regierung, 
b. Die getheilte Regierung. System der Mischung. 
Reprasentativsystetn. c. Die beschränkte Kogieruog. 
Die ideale Beschränkung. Die reale Beschränkung. 
Das ständische System. Das System der reinen Stell- 
vertretung. Das Zweikammersystem. Die Staats- 
forrnen. a. Die absolute Monarchie, b. Die Re- % 
publik, c. Die constitulionelle Mouarchie. Erhaltung 
der Verfassungen. Umänderung der Verfassungen. — 
■ II. Die Jiegierungsku nst. Allgemeine Grund- 
sätze. A. Gesetzgebungskunst. Die Gesetz- 
gebung. Der Gesetzgeber. Eigenschaften des Ge- x 
setzes. Theile der Gesetzgebung, t) Die Justiz- 
gesetzgebung. Das bürgerliche Gesetz. Ueber die 
persönlichen Verhältnisse: Ueber die dinglichen Ver- 
hältnisse. Ueber die Vertragsverhältnisse. Ueber die 
bürgerliche Genugtuung. Das peinliche Gesetz. 
Ueber die Verbrechen. Ueber die Strafen. Ueber 
die Zurechnung. Die gerichtliche Verteidigung de« 
Rechtes. a) Die Polizeygesetzgebung. Zu- 
sammenhang und Unterschied zwischen Polizey und 
Justiz, a. Die Sicherheit spolizeygeset zgebung. 
Grundrichtung der Sicherheilspnüzeygesetze. Beför- 
derung der öffentlichen Sicherheit. Beförderung der 
Privatsicherheit. b. Die 'Wohlfahrinpoliiey- 
gesetzgebung. Die Tendenz der Wohlfahrlspol*- 
zeygesetze. Ueber die Gütererzeugung. Ueber di« 
Gütervertbeilung. Ueber die Güterv»rzelming. c. Dm 
Culturpoli zeygeset zgebung. Gnindbeslimmuog 
der Culturpolizeygeseize. Ueber das Schulwesen. 
Ueber das Kirchenwesen. Ueber das Sittenweseo. 
3) Die Finanzgesetzgebung. Ansicht der Staats- 
haushaltuag. Ueber die Stftalsausgaben. Ueber diu 
Staatseinkünfte. Ueber directe und iodirecte Steuern 
insbesondere. Leoer Staatsschulden. — Die Codi- 
fication. — B. Verwaltungskunst. Bestand» 
theile der Staatsverwaltung. Die Organisation der Be- 
hörden. Die Wirksamkeit der Behörden, a. Die 
innere Verwaltung. Die Systeme derselben. Diu 
Justizverwaltung. Die Polizey Verwaltung. Die Finanz^ 
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Die aufsere Verwaltung. Die 
to. Die Kriegsverwaltung. Die Frie- 



verwallung b. 
Systeme derselben. 

densverwaltung. — Schlufs. Die Slaalswisseoscbaft 
■od die Staatswissenschaften. 

Breslau, den 10. Februar 1831. 

, . Wilhelm Gottlieb Korn. 



Im Verlage der Andreä'schen Buchhandlung in 
Frankfurt a. M. ist erschienen und in allen Buch- 
handlungen xu haben: 

SJüber (/. L.) Oeffentliches Recht des deutschen Bun- 
des und der Bundes* (aalen. a Tbeile. Dritte, 
«ehr vermehrte u. verbesserte Auflage. Royal - 8. 
Cartonnirt 7 Fl. 4g Kr. oder 4 Rthlr. 8 Ggr. 



Bey mir sind erschienen und in allen Bothhand- 
luopen su haben: 

Fryxel, A., Leben und Thatea Gustavs I. Wasa, 
' Königs von Schweden. Aus dem Schwedischen 
übersetzt von Dr. GVv. Bkendahl. 1831. gr. 8* 
Preis ai GgT. 



Haurenski, E., Stin 



imoie eine: 



IJ 



»kannten an das 



«die Sachsenvolk, nach den traurigen Ereignis- 
sen im April 1831 vernommen und wiederholt. 
Motto: „Sehet euch vor, vor denen, die in 
Schafskleidern zu euch kommen, inwendig aber 
reitende Wölfe sind." 183t. gr. 8- Geh. 
Preis 6 Ggr. 
Neustedt a. 4. O., im Julias i83»- 

J. K. G.Wagner. 



Bey Fr. Lane in Berlin ist so eben 
ui. Frhr. von Forstner 

Lehrbuch der theoretischen Mechanik (Gleichgewichts- 
tmdBewtgungslehre) fester, tropfbarer und luft- 
fiirmiger Körper, in so fern diese Lehren ohne 
Kenntnis der höheren Mathematik vorgetragen 
werden können, mit Hinweisung auf die prak- 
tische Mechanik und auf die weitere Ausführung 
durch höhere Mathematik, ister Bd., mit »Ku- 
pfertafeln. PreisafRthlr. In Faxlieeo zu 1 5 Exem- 
plare« für Schulen 2 Kthlr. 

Vorstehendes Lehrbuch setzt die Kenntoisse der 
niedern (reinen) Mathematik voraus, ist ganz wissen- 
schaftlich begründet und geht also nur so weit, als es 
mit Hülfe der niedern Mathematik geschehen kann. 
Demnach empfehle ich dasselbe eufser den Gewerb- 
schalen besonders allen denen, welche, nur mit obi- 
gen Vorkenntnissen ausgerüstet, doch eine gründliche 
Belehrung in den so äufserst interessanten mechani- 
schen \Vissenachaften zu erlangen wünschen. Da der 
streng wissenschaftliche Vortrag des Herrn Verfassers 



früheren Werken beTeils hinlänglich be- 
kannt ist, so bedarf as auch nur der Anzeige, am die- 
sem neuen Werke Leser und Freunde zu gewinnen. 

Der ate (und letzte) Band erscheint zur Michaelis - 
Messe d. J. und wird einzeln etwa |f Rthlr. kosten; 
in Partieeo i| Rthlr. 



Bey Fleischmenn in Mün chen ist erschieneD 
und an alle Buchhandlungen versandt worden: 

A. Klein s Tabellen zur Berechnung der Höhen- 
unterschiede aus gleichzeitig beobachteten Baro- 
meterständen , nebst einem Vorschlag zur Ver- 
besserung der Barometer. 4 1831. 5 Ggr. 
oder ao Kr. 



Bey J. A. Mayer in Aachen ist erschienen 
an alle Buchhandlungen Deutschlands, der Schweis, 
Niederlande u. s. w. versandt: 

Geschichte 
des Hauses 
Nassau - Oranien 
Von 

Dr. Ernst Münch, 
Professor und Bibliothekar Sr. Maj. des Königs der 
Niederlande im Haag. 
Erster Band, 
gr. 8- Subscriptionspreis: auf weifsem Druckpapier 
I Rthlr. 16 Ggr.; auf Velinpapier a Rthlr. ia Ggr. 
Zu einem schönen und erhabenen Denkmal«, 
welches der geschätzte Verfasser seinem liierarischen 
Ruhme sich in dieser grofsen und höchst bedeutungs- 
vollen Arbeit zu setzen denkt, erscheint hier der 
Grundslein in dem ersten, so eben fertig gewordenen 
Bande. Die Geschichte der Nassauer ist bis jetzt aar 
unvollkommen und mangelhaft bearbeitet worden. 
Dem Verfasser haben sich alle Quellen geüffiiei , ihn 
mit ihrem lang verschlossenen Reichtbum zu unter- 
stützen. Seine besten Kräfte bat er an ein Werk ge- 
setzt, gleich wichtig für den Forscher, wie anziehend 
für den Freund der Geschichte. Unpar|eytichkeit, Frey- 
müthigkeit, echt deutscher Sinn, gründlicher Fleiö 
leiten, dichterische Phantasie und Sprache beleben diese 
an grorsen Theten und Charakteren so reicheGeschichte, 
deren würdigen Beschreibung man schon so lange mit 



In derUaiverfit ats-Buchh andlung zu Kö- 
nigsberg in Preufsen ist erschienen: 

Belehrung für Nichtärzte über die Verhütung der 
Cholera. Im Auftrage der Senhals -Commis- 
1 zu Königsberg, von K. F. Burdach, Pro- 
or und Medicinalrath daselbst 8- 



sion 
fessor 
10 Ggr. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



August 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Würzburg. 

Verzeichnis» der Vorlesungen,^ 

welche 

an der Königlichen Universität daselbst im "Winter- 
Semester 18H gehalten werden sollen. 
Dia Votlwungeu fangen «m 18ten October an. 

L Allgemeint Wissensehaften. 
A. Eigentlich philosophisch« Wissenschaften. 

l) Allgemeine Encyklopadie und Methodologie des aka • 
demischen Studiums : Hr. Prof. 31 e I z , nach der, sei- 
nem Grundrisse der Anthropologie in psychischer Hin- 
sicht, und innerhalb der Grinze dessen , was der Phi- 
losophie cur Grundlage dient (Würzb. h. Bonitas igai), 
vorgedruckten Rede: „lieber den Zweck, Umfang 
ona Gang des akademischen Studiums überhaupt"; 
Hr. Prof. Wagner, nach seinem „System des Unter- 
richts 1 ' (Aaran I82I. 8-)» Einleitung in seine phi- 
losop hischen Vorlesungen. 2) Philosophie, a) Theo- 
retische Philosophie. a) Anthropologie und Logik: 
Hj. Prot Mete, jene nach seinem genannten Grund- 
risse, diese nach seinem Handbuche der Logik, (Bamb. 
und Wörsb. b. GSbhardt igi6). fl) Metaphysik .Der- 
selbe, nach den in seiner Druckschrift: „{Jener den 
Begriff der Naturphilosophie" (Würzb. b. Strecker 
1829) enthaltenen und mit der metaphysischen Ideen- 
lehre, unter Hinweisueg auf den aten Band der neuen 
Kritik der Vernunft von J. F. Fries (Heidelhere I807), 
jeu verbindenden Momenten, y) Theoretisclte Philoso- 
phie, enthallend: 1 ) Metaphysik, 3) T^ogik, 3) An- 
thropologie , 4) Aesthetik : Hr. Trof. Wagner, nach 
seinem „Organon der menschlichen F.rkennlnifs" (Er- 
lnngen 1830)» h) Praktische Philosophie, als Natu) — 
recht und Tugendlehre nach vorausgeschickter prakti- 
schen Philosophie: Hr. Prof. Metz, nach dein aus sei- 
nem Grundrisse der praktischen Philosophie (ister Bd. 
Würzb. b. Bonilns 1827) ersichtlichen Gange, und mit 
kritischer iüuweisun^ auf Kanl's und Firhte's Bücher 
über die Rechts - und Tugendlehre, resp. des Na- 



turrecht nnd die Sittenlehre, c) Geschichte der Phi- 
losophie: Hr. Prof. Metz, in Verbindung mit sei' 
nen Vorträgen der Philosophie, und mit Hinweisune 
auf Tiedeinann's Geist der spekulativen Philosophie 
3) Staatslehre: Hr. Prof. Berks, nach eigenem Plane 
mit Rücksicht auf Pölitz, verbunden mit einer Ver- 
gleichuog der vorzüglichsten Staatsverfassungen des 
Alterlhuins und der Gegenwart. 4) Pädagogik ■ Hr 
Trof. Fröhlich, nach Sailer. 5) Philosophie' der 
Aunst in V erbindung mit der specieUen Kunstlehre: 
Derselbe, erslere nach Grohmann's Aesthetik als 
Wissenschaft (Leipzig 1530), letztere nach eigener Be- 
arbeitung. 6) Kunst des rednerischen Vortrags im 
Geiste der Alten: Derselbe, mit vorzüglicher Rück- 
sicht auf geistliche Beredtsamkeit und mit besonderer 
Beachtung der Grundsätze von Aristoteles, Cicero und 
Qmnctilian. 7) Harmonielehre, vorzüglich vom psy- 
chischen Standpunkte betrachtet : Derselbe noch sei- 
nem „Systeme der Harmonielehre" (Würzb. 1829) 
8) Geschichte der redenden und bildenden Künste ': Der- 
selbe, in Verbindung mit seinen Vortragen über 



B. Mathemalisch« und physikalisch« Wissenschaften. 

l) Encyklopidie und Methodologie der mathema- 
tischen Wissenschaften : Hr. Prof. Schoo, im Anfange 
seiner unter 3) bezeichneten Vorlesungen, und nach 
der allgemeinen Einleitung seines Lehrbuchs. 3) Reine, 
allgemeine Grb/senlehre oder Buchstabenrechnung und 
Algebra, mit der Theorie der Progressionen, Loga- 
rithmen und dereo Anwendung auf die nützlichsten 
Fälle im Staatsleben , und mit der Combinationslehre : 
Derselbe, nach eigenem Lehrbuche (Würzb. b Sta- 
hel 1825). Die allgemeine Arithmetik in rerbindunir 
mit Algebra, nach vorausgeschickter Encyklopadie und 
Methodologie des mathematischen Studiums überhaupt : 
Hr. Prof. Metz, nach seinem Hendbuche der Elemen- 
tar- Arithmetik in Verbindung mit der Elemenlar- 
Algebra (Bamb. u. Würzb. b. Göbhardt 1804) und mit 
Hinweisung auf seine Sex mathematici argumenti dis- 
sertationes (U«mb. u . Würzb. 1799) und auf Euler's 
vollständige Anleitung zur Algebra. Dafür ist Der- 
selbe atfeh zum Vertrage anderer Theile der Mal he- 
""'h h h VerlaDßen bereit 3) ö ohers Analyst und 
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höhere Geometrie: Hr. Prof. Sclion, nach eigenen 
Lehrbüchern. 4) Sphärische und theoretische Astrono- 
mie: De r selb», nach eigenem Lehrbuche (Nürnberg 
b. Fei seck er $) Physik und Chemie. .^ Theo- 

retische und Ea-perimental- Physik: Hr. Prof. Osann, 
nach eigenem Hefte, b) Theoretische und E^perimen* 
tat- Chemie, mit besonderer Berücksichtigung der Pbar- 
macie: Derselbe nach eigner Ausarbeitung und nach 
seiner „Me&kuast der chemischen Elemente" (Jenn 
b. K röcker, ate, vermehrte und Terbesserle Auflage, 
183°) » Hr. Trof. Rumpf, die Chemie nach Gmelin's 
Handbuch« (31c Aufl.). 6) Naturgeschichte, a) All- 
gemeine Naturgeschichte: Hr. Prof. Leib lein, nach 
Schubert u. a. b) Naturgeschichte der wirbellosen 
Thier e: Derselbe, nach Schweigger , Ca vier , Gold- 
fufs u. a. Auf Verlangen ist Derselbe auch bereit 
nun Vortrage der Naturgeschichte der Wirbelthier«, 
oder der gesammten Zoologi«. c) Naturgeschichte der 
kryptosamischen Gewächse : D • r s e 1 h a , mit beson- 
derer Berücksichtigung der einheimischen Gattungeo, 
nach eigenem Tlane. d ) Mineralogie : Hr. Prof. 
Rumpf, nach Glocker's Handbuch«. 

, C. Historisch* Wissenschaften, 

l) Weltgeschichte: Hr. Prof. Wagner, nach dem 
in seinem Systeme des Unterrichts abgedruckten Plane; 
Hr. Trof. Berks, nach eigenem Plane, mit Rücksicht 
auf Wachler's Grondrifs. 2) Staatengeschichte, mit 
einer Entujickelung der neuesten Ereignisse in dem euro— 

K'ischen Staaten - Systeme : Hr. Prof. Berks, nach 
lerea's Handbach des europäischen Staaten -Systems, 
und eigenen Ergänzungen. 3) Geschichte Deutsch- 
lands: Hr. Prof. Berk s, nach Schmidt; Hr. Privat- 
docent Dr. Grofsbach, mit besonderer Berücksich- 
tigung der Entwickelung der deutschen Rechtsinstitute, 
nach Eichhorn's deutscher Staats- u. Rechlseeschichle. 
/^Geschichte Bayerns: Hr. Prof. Berks, nach Zschokke; 
Hr. Privatdocent Dr. Grofsbach, mit besonderem 
Augenmerke auf die originelle Ausbildung der bayeri- 
schen Gemeindeverfassungen u. s. w. , nach Zschokke. 
5) Geschichte der Literatur: Hr. Prot Goldmayer, 
nach Wachler. Die Vorlesungen über die Geschichte 
der Philosophie und der redenden und bildenden Künste 
finden sich oben unter A, 3 ». S ; ober die Geschichte 
der griechischen Literatur unter D, 2 angesetzt. 6) Sta- 
tistik: Hr. Prof. Berks, nach eigenem Plane, mit 
Rücksicht auf Hftssel's Lehrbuch. 7) Diplomatie : Der- 
selbe, nach t. Marteu's Cours diplomatique, g) Di- 
plomatik und Archivkunde: Hr. Rath Dr. Buchin- 
ger, nach v. Schmidt- Phiseldeck's Anleitung in der 
Diplomatik und nach eigenem Plane. 

D. Philologie. 

I. Orientalische Philologie, a) Bebraische Spra- 
che: Hr. Prof. Fischer, Unterricht mit Uebungen, 
nach eigenem Plan«, mit Hin Weisung auf die Gram- 
matik von GeMnius. b) Chaldäisohe, syrische und 
arabische Sprache: D e r s e I b e , mit Hinwfcisung auf 
Vater's Handbuch. IL Ciassische PhilologU. l) Ein- 



leitung in das Studium der Philologie ah Wissenschaft 
des d an tischen Alterthums : Hr. Prof. Richert, in> 
den ersten Wochen das Semesters. Encyklopädie und 
Methodologie der philologischen Studien: Hr. Privat» 
docent Dr. Weidmann, nach Fülleborn. 3) Ge- 
schickte der griechischen Literatur: Hr. Prof. Ri c he rs, 
nach Afathiä'e Grundrisse; Hr. Privatdoc«nt Dr. We i d - 
mann, nach demselben Grundrisse. 3) Erklärung 
classischer Schriftsteller. a) Griechischer. Pindar 1 * 
olympische Gesänge: Hr. Prof. Riehars. Des An- 
stophanes Walken : Hr. Privatdocent Dr, Weidmann, 
abwechselnd mit der Geschichte der griechischen Lite- 
ratur, b) Römischer. Cicero' s Bücher de re publica: 
Hr. Prof. Richarz, tagweise abwechselnd mit der 
Geschichte der griechischen Literatur. Des Tacüus 
Annalen : Hr. Pri vatdooaat Dr. Weidmann. 



II. Besondere fVissenschaften., 

A. Theologie. 

l) Orientalische Philologie , s. allgemeine Wissen- 
schaften unter D. a) Exegese der Bibel a) Erklärung 
des Evangeliums des h. Johannes: Hr. Prof. Fischer, 
b) Erklärung des Briefes an die Hebräer: Hr. Prof. 
Dickel. 3) Kirchengeschichte. Allgemeine Geschichte 
der christlichen Religion und Kirche von den Zeiten 
Olto's des Grofsen bis zum grofsen oeriden talischen 
Schisma: Hi. Trof )lo ntz, nach eigenem Plane, mit 
Hinweisung auf Hurtig. 4) Patrolagie; Der\elbe, 
in Verbindung mit seinen Vorträgen über Kirchen*, 
geschieht«. 5 ) Dogmatik :■ Hr. Prot Bi c k • I , mit Hin» 
Weisung auf Brenner. 6) Moraltheologie : Hr. Prot 
Rösch, mit Hinweisuog auf Reyberger. 7) Pastoral- 
theologie, 8) Homiletik, 9) Katechttik, 10) Liturgik: 
Der selb«, nach eigenem Plane, mit Hin Weisung 
auf Hinterberger. 

B. Rechtswissenschaft. 

l) Allgemeine Anleitung zum ziveckmiifsigen Stu- 
dium der Rechtswissenschaft: Hr. Prof. Brendel. 
2) Encyklopädie der praktischen Rechts- und Staats- 
wissenschaß: Derselbe, mit Hinweisung auf Falk's 
Rechts - Encyklopädie. 3) Allgemeine vergleichende 
Rechtsgeschichte: Derselbe, mit besonderer Hinsicht 
auf das römische Recht, und geeigneter Hin Weisung 
auf Schweppe's römische Rechtsgeschicht«. 4) Insti- 
tutionen des romischen Rechts: Hr. Prof. Kilian i, 
nach Mackaldey; Hr. Privatdocent Dr. Lau r, nach 
La ng's Lehrbuch d«s Justinianisch -römischen Iiecbla, 
5) Deutsches Privatrecht : Hr. Prof. Ringelraann, 
nach Mittermaier. 6) Handelsrecht, gemeines deut- 
sches, in Verbindung mit dem französischen: Der- 
selbe , nach Marians. 7) Bayerisches Civilrecht : Hr. 
Prot S«uff«rt, nach dem Hypothekengesetz«, der 
Wechselordnung, seinem Lehrbuche über das Bau- 
recht , die Reallasten und das Näherrecht,, g) LeAn- 
recht ; Hr, Prof. C tt cum u» , «ach Böhmer. 9) Staats- 
recht, 
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recht, in Verbindung mit dem Rechte des deutschen 
Bundes: Hr. Prof. Cucuinus, nach seinem Lehrbuche 
(iea Verlage bey Stahel). 10) Kirohenrecht , katholi- 
sches, in vergleichender Zusammenstellung mit dem 
protestantischen, und mit besonderer Rücksicht auf 
die kirchlichen Verhältnisse im Königreiche Barern: 
Hr. Prof. Moritz, nach eigenem Systeme, und mit 
besonderer Hinweisung auf Saaten Fundamente joria 
•cciee. (ed. III. Rothwüae Ig35). Katholisches und 
protestantisches Kirchenrecht: Hr. l'rivatdoc. Dr. La U r, 
nach Walter. 1 1) Französisches Criminalrecht mit Be- 
ziehung auf Berriat St. Prix: Hr. Prot Ringel- 
mann* la) Theorie de» deutschen gemeinen bürger- 
lichen Processus : Hr. Prof. Kiliani, nach Linde (jle 
Ausgabe), mit Hinweisuog auf Weudi's Handbuch 
des bayerischen Civil- Processes , unter besonderer Be- 
rücksichtigung des revidirten Entwurfs der Procefs- 
Ordnung in bürgerlichen Rechlsslreitigkeiten, für das 
Königreich Bayern. Ii) Conversatorium und Dispu- 
tatorium über gemeinen und bayerischen Civilprocefs : 
Derselbe. 

C. Staattuirlhschaß. 

i) Encyklopädie und Methodologie der Kameral- 
Wissenschaften: Hr. Prof. Geier jun., nach Schmalz, 
a) Staat swirthschaß und Finanzivissensohaft: Hr. Prof. 
Geier sen. , nach v. J a k o b. 3) Gewerbs - und Han- 
delsgesetzgebung: Hr. Prof. Brendel, mit Rücksicht 
auf Rodhart's Statistik und auf die vaterländischen 
Verordnungen. (PoKzeywissenschafl und Polizeyrecht 
trbgt Derselbe im Sommer-Semester vor). 4) Land- 
wirthschaft: Hr. Prot Geier sen., nach Trautmann. 
5) Forstwissenschaft : Hr. Prof. Geier )on., mit Hin- 
weisung auf Hundeshagen. (Die Forstbotanik beginnt 
mit Ende Februars.) 6) Bergbaukunde: Derselbe, 
nach Brardt (aus dem Französische« von Harimaon, 
Berlin 18jo)- 7) Technologie, die erste Hiilfte mit 
chemischen und mechanischen Demonstrationen: Der- 
selbe, nach Hermbstädt's Compeedium (Berlin 1830, 
Und nach seiner landwirtschaftlichen Technologie, 
g) Handelswissenschaft: Derselbe, mit Hinweisung 
auf Bleibtreu's Lehrbuch (Carlsruhe 1830), und zum 
Theil nach seiner Charakteristik des Handels.* 

D. Medicinische W issensch aßen. 

l)EncyklopädU, Methodologie vod Ufer ärgeschichte 
der Mediän: Hr. Prof. Hoffmann, nach Conradi. 
s) Anatomie, a) AUgemeine, und besondere physio- 
logische, descriptive Anatomie: Hr. Prof. Münz, nach 
eigenem Handbuch«, und Hildebrandt'a Anatomie des 
Menschen ister Band (41a Ausgabe 1830). b) Ver- 
gleichende Anatomie : Derselbe, nach Carus. c) Pa- 
thologische Anatomie: Derselbe, nach Andral's 
Gruodrifs der pathologischen Anatomie, d) Die Sedr- 
Übungen auf dem anatomischen Theater leitet Der- 
selbe, nach Vorschrift der Instruction. 3) Physio- 
logie: a) Hr. Prof. HofTmann, nach Burdach, b) Hr. 
Prof. Friedreich, nach Alagendie. c) Hr. Privat— 
doceat Dr. Hensler, nach eignen Bearbeitungen, mit 



Berücksichtigung von Bardach's Physiologie. 4) Che- 
mie und Pharmazie. •) Allgemeine theoretische und 
praktische Chemie, mit besonderer Anwendung auf 
Mediän, Pharmaoie und Technologie : Hr. Prot Pickel, 
nach Hermbstädt und eignen Heften, b) Pharmacie 
in Verbindung mit Chemie, und mit steter Rücksicht 
«uf die besseren rhnrmacopoen verschiedener Länder: 
Hr. Prof. Rumpf, nach Geiger's und Gmetin's Hand- 
büchern. 5) Botanik, a) 'Naturgeschichte des Gewüchs- 
reUJies mit Anatomie' und Physiologie der Pflanzen: 
Hr. Prot Heller, nach Rees von Esenbeck. b) An- 
leitung zum Studium der Botanik, mit besonderer Be- 
rücksichtigung der kryptogamischen Gewächse: Der- 
selbe, nach C. Sprengel. 6) Medicinische Institu- 
tionen, d.i. allgemeine Physiologie , Pathologie und The- 
rapie: Hr. Prof. Hergenröthen, nach seinem „Sy- 
steme der allgemeinen Heilungslehre » (Würzb. 1838). 
7) Pathologie, a) AUgemeine Pathologie und Tnrra- 
pie: Hr. Prot Hoffmann, nach Bartels, b) Allge- 
meine Pathologie mit Semiotüc und allgemeiner Therapie: 
Hr. Prot Fried r«icb, nach Giraudy traite d* therft- 
peutique generale, and eigenem Handbache, c) Geo- 
graphische Nosologie: Hr. Privatdocent Dr. Fuchs, 
nach Schnurrer. %") ' Arzneymittellehre: a) Hr. Prof. 
Ruland, in Verbindung mit allgemeiner Therapie und 
Beceptirkunst nach Bartels und Bischof, b) Hr. Prof. 
Rumpf, ArzneymittelUhre in Verbindung mit ärzt- 
licher Beceptirkunst (nach Vogt's Lehrbuchern) und 
pharmaceu tische ffaarenkunde — nach Dnlk's Com— 
mentar der neuen preufa. Pharmakopoe mit Benutzung 
seiner Priva (Sammlungen von pharmaceu tischen Dro- 
guen und Präparate«, c) Hr. Privatdocent Dr. Fuchs, 
Aerzt liehe Beceptirkunst , nach Choulant. 9) Toxi- 
colotie: Hr. Truf. Hall er, nach Ordla. 10) Allge- 
meine Therapie : Hr. Prof. S c h ö n 1 e i n , diagnostische 
Technik. \ 1 ) Spezielle Therapie : Derselbe, nach 
Raimann; Hr. Privatdocent Dr. Fuchs, nach Rai« 
mann. Syphilitische Krankheiten: Hr. Prof. Schön- 
te in, nach Weadt. Kinderkrankheiten: Hr. Prof. 
Ruland, nach Meifsner. Nosologie und Therapie der 
Krankheiten der Haut und ihrer Anliängei Hr. Privat- 
docent Dr. Fuchs, nach Willan. 12) lieber die Be- 
handlung der Scheintodten: Hr. Prot Heller, «ach 
J. Bernl. 13) Chirurgie, a) Tlworetische : Hr. Prof. 
Textor, nach Chelius. b) Instrumenten - , Opera- 
tions- und Verbandlehre: Derselbe, «ach Schreger 
and eigenen Heften, c) Derselbe setzt auch die 
Anleitung zu Selbstübnngen in den vorzüglichsten Ope- 
rationen an Leichen privatissime fort. 14) Geburts- 
hilfe, a) Theoretische und praktische : Hr. Prof. d'Ou- 
t r e p o n t. b) Geburtshilfliche Operationslehre .Der- 
selbe. 15) Staatsarzneykunde. a) Gerichtliche Me- 
dian und medicinische Polizey: Hr. Prot Rnland, 
nach seinem Entwürfe und mit Berücksichtigung der 
Psychiatria forensis. Dieselbe: Hr. Prot Fried - 
r e i cb , nach Henke. Gerichtliche Mediän : Hr. Prot 
Hergen röther, «ach Hen ke. 1 6) Medicinische Kli- 
nik : Hr. Prof. Schönlein, im Julias - Hospitale. 
«7) Chirurgische Klinik: Hr. Prof Textor, im Ju- 
lius -Hospitak. ig) Geburtshilfliche Kknac: Hr. Prot 

d'Oa- 



d'Ou trepon t, in Verbindung mit Touchir- Uebun- 
gen und einem Vortrage über Frauenzimmer- Krank- 
heiten. 19) Veterinär- Mediän: Hr. Prof. Ryfs, die 
Krankheiten und Seuchen der Hnusthiere , nach WaW 
dinger; Derselbe, Veterinär- Polizey und gericht- 
liche Thierhailkunde, nach Wöllstein und Waldinger. 
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Die anatomisch -1 
abend von 2—4 Uhr — 

Das Naturalien -Kabinet der K. Ufciverfität fade« 
Mittwoch, Kachmittags von a — 4 Uhr — den Studi- 



DieUniversiläts- Bibliothek steht Montags, Diens- 
tags, Donnerstags, Frey tags und Sonnabends früh von 
9 — ta, und Nachmittags am Montag, Dienstag, Don- 
nerstag und Frey tag von 3 — 4 Uhr — 

Die Sammlung chirurgischer Instrumente im Ju- 
lius-Hospitale am Mittwoch und Sonnabend von I — 
2 Uhr — 

Die zootomiache Anstalt am Sonnabend von 2 — 
4 Uhr- 



Schone und bildende Künste, 
Höhere Zeichnung skunst: Hr. Prof. Stuhr. 
Kupferstecherkunst : Hr. Bitthäuser. 

Sprachen. 

Englische, französische und spanische: Hr. BUs. 

Exercitienmeister. 
Reitkunst : Hr. Ferdinand. 
Fechtkunst : Hr. Buendgens. 



-..1 



LITE i; a i; i S C 

• Ankündigungen neuer Bücher. 

Ia der neuen Güntersen Buchhandlung in 
Glogan ist so eben erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu bekommen: 

Handbuch der Geburt shülfe 

mit besonderer Berücksichtigung der in den Prüfungen 

über Geburfshüffe vorkommenden Gegenstände. 
Ein Hiilfs- ond Repetirbuch für Aerzte überhaupt, 
insbesondere aber für angehende Praktiker, Slndirende 
der Medirin, imd vorzüglich für solche, die sich zum 

geburtshilflichen Examen vorbereiten wollen. 
Nach Boer, Busch, Carus, Froriep, Jorg, Osiander, 
Siebold u. a. bearbeitet und mit einem Anhange, ent- 
haltend: „die beyin mündlichen und schriftlichen Exa- 
men über Geburtshülfe vorkommenden Fragen** 
versehen von 
Dr. Wilhelm Cohnstein. 
Mit einer hysterographischen Tabelle und 3 Iii 
phirten Tafeln. 
8. Pr. x Rthlr. 30 Ggr. 



HE ANZEIGEN. 



hardt, Complete Tocket - Dictiouary. a} Rthlr. — 
Burckhardt, Der kleine Engländer. -J Rthlr. — Burck- 
hardl, Trakt. Engl. Grammatik für Schulen u. Privat- 
unterricht, a Rthlr. — Ife, Der kleine Franzos. jte 
Auflage, i Rthlr. — Ife, Der kleine Italiener. y^Rthlr. 
— Ife, Fafslicher Unterricht in der franzüs. Sprache. 
| Rthlr. — Ife, Anleitung u. Materialien «umlieber- 
setzen aus dem Deutschen ins Französische. i'Rlhlr. — 
Jost, Dr. J.M., Erklärendes Worterbuch zu Shakspea- 
re's plays. l\ Rthlr. — Ponge, Manuel de Ia langue 
francaise u l'usage des ecoles. a Tomes. ä { Rthlr. — 
Roüin, Dictionnaire de poche. l4 Rthlr. — Schüler, 

A new Grammar of the German Tongue. 1 Rthlr. 

Valentini, Dr. , Dizionario porlalile. 3 Vols. a Rthlr. 
— ! Valentini, Italienische Grammatik für Teutsche. 
2^ Rthlr. — VoUbeding's Verdeutschungswörterbucn. 
3»e Auflage, Rthlr. — VoUbeding's neuer geniein- 
nützlicher Briefsteller. 6te Auflage. \ Rthlr. — VoU- 
beding's kleine theoret. - prakt. deutsche Sprachlehre. 
| Rthlr. 

Bey Ferdinand v; Ebner in Nürnberg ist et- 
enen und an alle Buchhandlungen versandt worden: 



Anerkannt z weckmäfsige 
H ü 1 f s m i t t e 1 

zur Erlernung der deuf selten, französischen, italieni- 
schen und englischen Sprache. 
Verlag von Carl Fr. Amela tog in Berlin nnd durch 
sainmlliche Buchhandlungen zu haben: 

Arlaud, L., Nouveau Recueil de Fahles et de 
morceaux choisis des meilteurs poetes frae^ois, arec. 
des remarques grammaticales etc. 8. $ Rthlr. — Burck- 



Gallerie der vorzüglichsten Klöster Deutsch- 
lands, histor. Statist, topngr. von Vielen beschrie- 
ben u. herausgeg. vom Konigl. Bibliothekar Jaecl 
zu Bamberg. Ersten Bandes erste Abtheil. Mir der 
sauber gestochenen Ansicht der Abtei Ebrach. 8- 
Brosch. Subscriptionapreis l4Ggr. od. 1 Fl. 

Dieses Heft enthalt: Tegernsee bey München — Ebrach — 
St. Urban im Canlon Luzero — Dr. Luthers Kloster zu Er- 
furt — A 11 tonier zu Höchst — Fiirslenfeld — Kloster -Neu 
borg «u Wien. 



L- - — 
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INTELXI GENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITU N G 



Auguet 1831. 



LITERARISCHE 

Universitäten. 

Erlangen. 
Verzeichnis- der Vorlesungen, 

welche 

im Wintersemester 18|J auf der Königl. Bayer. Uni- 
versität daselbst gehalten werden sollen. 

Der Anfang ist, auf den 19. October bestimmt. 

L Theologisch* Facultät. 

Dr. Vogel, P. O.: Apologetik. — Dr. Kaiser, 
P.O.: Symbolik; Censur ausgearbeiteter Predigten; 
F. rangen' um und Driefe Johannis; Genesis. . — Dr. 
Winer, P.O.: historisch- kritische Einleitung in A. 
and N. Test.; über beide Briefe an die Koriolher; 
TJeliuogea in beiden Abiheilungen des exegetischen 
So (Dinars; Anfangsgründe der cbaldä'ischea Sprache. — 
Dr. Engelhardt, P. O.: über die (Quellen der Kir- 
ehengeschichte der sechs ersten Jahrhunderte ; Uebun- 
gen im kirchenhistorischen und homiletischen Semina- 
riura; KirchengescTuchte, erster Theil; specielle Dng- 
mengeschichte. — Dr. Rust, P.O.: Dngmnlik; Lei- 
tung des philosophisch- theologischen und des homi- 
letischen Vereins. — Dr. philos. Kr äfft, P. E.: Pa- 
atorallheolopie. — Dr. von Amnion, P.E.: Uebun- 
gen im homiletischen Seminar; Uebungen im kateche- 
tischen Seminar; Homiletik; Katechelik; Lkurgik 
•nd Pastorale; christliche Moral. — Dr. Ackermann: 
homiletische und katechetische Uebungen. — Dr. phil. 
«nd Lic. theul. Harlefs: theologische Eocyklopädie 
•nd Methodologie ; allgemeine Religionsgeschichte ; 
dogmatisches Disputatorium. 

II. Juristische Facultät. 

Dr. Gründler, P. O.: Quellen des deutschen 
Rechts; Encyklopädie und Methodologie des Rechts; 
europäisches Völkerrecht; gemeines und bayerisches 
Lehnrecht; Wechsel - und Handelsrecht; römische 
Recliisgescbichlc. — Dr. Bucher, P.O.: Fortsetzung 
des Contersaloriums über die Pandekten ; Pandekten. — 
Dr. tob TV«ajit, F. O.: Uebengen seines j uri* tisch - 



NACHRICHTE K. 

praktischen Instituts; Crimioalprocer» ; Theorie der 
Juristischen Praxis ; Praxis des bayerischen Hypothe- 
kenrechis; bayer. Civilrecht. — Dr. Schonck, P.O.: 
Examinatorium über das öffentliche Recht; bayer! 
Staatsrecht in Verbindung mit dem deutschen Bundes- 
recht; Nalurrechf. — Dr. Fauerbach, P. E. : Recht 
der Handwerker; deutsches Trivatrecht; deutsche 
Staats - und Rechtsgeschichte. — Dr. Zeuget, P.E.: 
Ilechislehre von dem Verzuge; Institutionen und Ge^ 
schichte des römischen Rechts. — Dr. Hunger: Kn- 
cTklopÄdie des Rechts; römische Rechisgeschichte; 
römische Recbtsinslitutionen , oder das romische ErhJ- 
recht. — Dr. Lang: gemeinen und bayer. Cirilpro- 
cels; Criminalrecht und Kirchen recht. 1 

III. Medicinische Facultät. 

Dr. Henke, P. O.: lalein. Examinatorium Sber 
die von ihm vorgetragenen medicin. Doctrinen; spe- 
cielle l'alhologia und Therapie der acuten Krankheilen ; 
Leitung der Klinik und Poliklinik. — Dr. Fleisch- 
mann, P. O : Examinatorium ; Secirübungan; spe- 
cielle menschliche Anatomie; medicioisch -forensisches 
rraklikum. — Dr. Koch, P. O.: Ton den kryptoga- 
mischen Pflanzen der deutschen Flora; die besondere 
Krankheitslehre und die Heilung der langwierigen 
Krankheilen. — Dr. Lenpoldt, F. O.: Uebuogeu 
seines iatrosnphischen Vereins; allgemeine Biosophie ; 

E raktische Anthropologie; Geschichte der -Medicin. — 
»r. Jäger, P. O.: theoretische Chirurgie; Augen- 
heilkunde; Erklärung anat. path. Praparale: chirurg. 
nugenarziliche Klinik. — Dr. Bayer, P.E.: Ge- 
schichte der Geburishülfe; theoretische Geburtsbülfe ; 
specielle Pathologie und Therapie der Weiber- und 
Kinderkrankheiten; klinisch« Uebungen; Touchir- 
ühungen. — Dr. Trott: Toxicologie; Examinalo- 
rium über medicin. Wissenschaft. — Dr. Wagner: 
Osteologie und Syndesmologie; Geschichte und Be~! 
haodlung der contagiösen Kraukheiten, insbesondere 
der Cholera. 



IV. Philosophische Facul 



tut. 



Dr. Mehmel, P.O.: philosoph. Sittenlehre ; Ha> 
lorrecht; Logik und Metaphysik. — Dr. Herl, P.O.: 
Staats wissenschaftliches ConTersatoriuin und Examinri- 
lii ^ 
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torium ; National - Q*V onomie ; Polizeywissenschaft 
in Verbindung mit Polizey recht ; Staats - Finanz- 
wirthschaft ; Staats - Uechrruogsweseo. — Dr. Kop- 

Cen, P. O.: Anfang und Forlgang der französischen 
evolulion ; i Logik and Metaphysik ; Aesthetik.- — 
Dr. Kastner, P. O.: fincyklopädische Uehersicht der 
gesainmten Naturwissenschaft ; reine Experimental- 
chetnie; analytische Experimentakhetnie.— - Dr. U ot- 
tiger, P.O.: Theorie der Statistik; allgemeine Ge- 
schichte ; Europa' s und Amerikn's Geschichte. — Dr. 
Pf all, P. 0.: Trigonometrie; Elementar- Mathema- 
tik; Anfangsgründe der Differential- und Integral- 
Rechnung. — Dr. Ii ü c k e r I , P. Q. , wird seine Vor- 
lesungen nach seiner Zurückkauft von einer wissen- 
schaftlichen Heise ankündigen. — Dr. Döderlein, 
P. O. : Uebuugen des philologischen Seminars; Tncitus 
und Juvenal; griechische Antiquitäten ; Herodot. — 
Dr. von Raumer, P.O.: Krystallkunde; allgemeine 
Naturgeschichte. — Dr. Kopp, P. O.: über die Ent- 
stehung uod das Wesen der dramatischen Poesie hey 
den Griechen; des Euripides Hippolytus und Seneca's 
Hippolyt üs ; des Aristoteles Poetik. — Dr. Kapp, 
P. £.: über Italien; Logik und Metaphysik; allge- 
meine Encyklopädie der phil. Wissenschaften ; philo« 
sophiscke Dispulationsübungen. — Dr. Pabri, P.E.: 
Technologie; Encyklopädie der Kamerei Wissenschaft; 
Civilbaukunst. — Dr. Zimmermann: bayer. Ge- 
schichte; Geschichte der Literatur des Mittelalters und 
der neuem Zeilen; Herzog Ernst des Heinrich 



Veldegk. — Dr. Winterling: deutsche Literatur; 
Aesihelik. — Dr. Drechsler: Anfangsgründe der 
hebräischen Sprache; arabische und syrische Sprache. — 
Dr. Martius: chemische Giftlehre. — Dr. Irmi- 
scher: Wellgeschichte; Literärgeschiehte des Mittel- 
alters; Diplomatik. — Dr. Köllerbach: Geschichte 
der Philosophie. Logik and .Metaphysik. — Dr. Wag- 
ner: Naturgeschichte der Menschen.' — Dr. Lent- 
he eher: über epische Dichtkunst und deren Meister- 
werke; Psychologie; Geschichte der Pädagogik , oder 
dafür, wenn es gewünscht werden sollte, Encyklo- 
pädie der Pädagogik. — Dr. Richter: römische Ar- 
terlhümer; Sallust's Caliliparjschen Krieg; lateinisch« 
Disputirubungen. 

Lertor Dr. Doignon: Beiisar voa Mannontel; 
französische Sprachlehre; Conversalöria in französi- 
scher Sprache. — Lector Dr. Otto: spanische oder 
italienische Sprache; Gnldsmith's Roman der Land- 
prediger too Wakeßeld nebst englischen Spracb- 
übungen ; slavische Grammatik ; Erklärung ausge- 
wählter Kapitel der slavischen Bibel und russisches 
Literatur. 

Das Nähere in Bezug auf Stunden, Compeodien 
und dergl., eben ao in Bezug nuf Unterricht in Reit-, 
Fechl-, Zeichnen- und Tanzkunst, so wie über die 
Benutzung der Universität»- Uibliothek und der nafur- 
histnrischen Sammlungen , enthält der in I 
Sprache besonders gedruckte Katalog. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey Adolph Marcus in Bonn ist so eben fol- 
gendes Werk erschienen und durch alle gute Buch- 
handlungen au beziehen: 

Reden 
▼on Ferdinand Delbrücl: 
Nach der Zeitfolge gesammelt. Zwey Bände, ent- 
haltend aus den Jahren 1 807 bis 1 830 eilf bisher schon 
gedruckte und «wey noch ungedruckte Reden, über- 
arbeitet und mit Anmerkungen versehen. — 

Preis heider Bände 1 Rthlr. 13 Ggr. od. 3 Fl. 43 Kr. 

Inhalt: I. Zum Gedächtnisse Panl Sarpi's. 
II. Ueber die Verbindung des wissensebaf iiichen Gei- 
stes mit dem staatsbürgerlichen. III. Ueber die Ent- 
stehung und den Untergang des europäischen Staaten- 
verains. IV. Ueber die echter Gründlichkeit des Ja- 
gend Unterrichts inwohnende Kraft, nicht allein den 
Versland zu bilden, sondern auch die Gesinnung zu 
veredeln. V. Im Geiste des echten Protesla ntenth ums 
liegt nichts, was innigster Achtung für echtes Katho- 
likenthum widerstrebt. VI. Kunst und Wissenschaft 

Sedeihet am besten , wenn sie grofseo Zwecken dienst- 
• r wird. VII. Znr Entkräftung der gegen die köaigl. 
Verordnung vom 21. April 1813 über den Landsturm 



erhobenen Bedenklichkeiten und lautgewordenen Be- 
schwerden. VIII. Zum Gedächtnisse John Motherby'a, 
weiland köriigl. Regierungsrathes, welcher als Haupt- 
mann der königsbergischen Landwehr bey der Erstür- 
mung Leipzigs am tojen October 1813 den Heldentod 
starb. IX. Platon's philosophische Fürstlichkeit. X. Pla- 
ton's Slaat. XI. Marcus Aurelius Anloninus, Philosoph 
und römischer Kaiser, oder Verhältnis der Weltweis- 
heit zur Slaatsweisheit. XIL Ueber die Mittel, den 
staats verderblichen Riebtungen der Zeit bey der Schul- 
jugend entgegenzuwirken. XIII. Zur Beehrung der 
Stifter und Häupter neudeulscberDichtkunst und Wohl- 
reden heit . , , }| 
In die vorstehende Sammlung sind ihres grörsvra 
Vmfangs wegen nicht aufgenommen: Magdeburg, 
Eine Rede zur Beehrung seiner Vaterstadt verfasset. 
I823. Preis 13 Ggr. od. 54 Kr., und: Vertheidigung 
Platon's gegen einen Angriff Niebuhr's adf dessen Büx- 
ger lugend. i8a8- Preis 8 Ggr. od. 36 Kr. 



Sub Script ions - Anzeige. 

Liie sntiimuicnen noen ungeorucnen , wanrnna 
einer 25jährigen Amtsführung zu Jena gehaltenen Pre- 
digten des im i. 1828 v erstürbe oeu LonsistoriaLwths 
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und Superint. Dr. Marczoll sollen, derii Entschlufs der 
Hiolerlasseuen und den gerechten Wünschen seiner 
zahlreichen ehemaligen Zuhörer und Freunde gemafs, 
auf Subscription , «i» eio*v Reihe von 6 Bänden heraus- 
gegeben werden. Halbjährig wird ein Band von elli- 
clien 30 Bogen in gr. g. erscheinen, und zur Osler- 
messe 1 833 der Anfang gefchehen. Der Subscriptions- 
preis betrügt euf jeden band nur 1 Rthlr. Preufs. Cour, 
und wird erst bey Ablieferung jedes Bandes bezahlt. 
Die Subecnplion sieht bis zum Ende des laufenden 
Jahres offen. Diejenigen, welche Subscribenten sam- 
meln, erhalten auf 6 Exemplare das 7le frey. Jede 
gute Buchhandlung nimmt Bestellungen darauf an, 
und die Coinmission des ganzen Werkes hat Hr. Buch- 
bä'ndler Mauke allhier übernommen. Ausführlichere 
Anzeigen sind an alle Buchhandlungen abgegeben. 

Jene, den 30. Julius 1831. 

Dr. ScAofr, Professor der Theo!, 
im Namen der Hinlerlassenen. 



In der Rieh t er 1 sehen Buchhandlung in Zwickau 
ist so eben erschienen : 

Reinhard'», Dr. F. V., Stimme an unsre Zeit: 
Hur ein tugendhaftes Volk kann ein glückliches 
seyn! und der Wahrheit ist Nichts mit schüch- 
ternen Freunden gedient! 

Zwey noch ungedruBkte Predigten, 
herausgeg. vom 1'astorJ.S. Haut. Broich. 4Ggr. 

Tableau der grof$en Juliuswoche in Paris des Jahres 
1880. Aus dem Frnnzüs. des Di*. Hermes Ton 
J.Sporschil. Imp.-Fol. 4 GgT. 

Nordlicht. 

Rede eines Alten von Adel an mehrere junge Ade« 
lige unsrer Zeit 1 Cgr. 6 pf. 



Bay Eduard Wehe x in Bonn ist so eben er- 
tchiessen jund in eilen Buchhandlungen zu haben: 

Dr. Ernst Bischof der Lehre von den chemi- 
schen Heilmittel* dritten Bandes ttoeyte Ab- 
theilung. gft 8. 
welche namentlich noch die Salt- Bilder (Tod, Brom, 
Chlor) zuerst zu einer pharmakologischen Ordnung 
begründet und vollständig w issen&chafltich praktisch 



. nuar 1Ö32 ah, auf renn Tlialer erhobt wird. Das Sup- 
plement aber wird gesondert mit 16 guten Groschen 
bezahlt, und auch t>ey dieser erhoheten Bestimmung 
der Treis für ein Werk von solchem Umfange und 
wissenschaftlich umfassendem Reiehihume seines. In- 
haltes nur für durchaus geinäbigt erkannt werden 
konnau. . , 



Cholera. 
$0 eben ist erschienen und versandt: 
Die Indische Cholera 
nach allen ihren Beziehungen, geschichtlich, patho- 
logisch - diagnostisch , therapeutisch und als Gegen- 
stand der Staats- und Saniläts-rolizey, 
dargestellt von 
Dr. Christian Friedrich H arl e/s, 
Künigl. Prems. Geh. riofratfa und Professor u. s. w. 

a Abiheilungen, gr. 8. 
Fein Velinpapier. Geheftet 3 Rthlr. 16 Ggr- 

Der Name des Verfassers bürgt für die hohe wis- 
senschaftliche Bedeutung der Arbeit, und wird das 
gesatninte ärztliche I'ublicum auf dieses wichtige Werk 
um so mehr aufmerksam gemacht, je rascher die dro- 
hende Gefahr herannaht 

Bjaunschweig, Julius 183t. 

Friedr. Vi e weg. 



Im Verlage der Gebrüder Schumann in Zwickau 
ist unlängst erschienen und in allen guten Buchhand- 
lungen sogleich zu erhallen : 

Voigt, F. A., Lehrbuch der Arithmetik, als 
Leitfaden beym Unterrichte auf Gelehrtenschu- 

" Un: 8- 20 Ggr. 

(Im Partiepreise hilliger.) 
Weiske, C. A., Quaestiones juris civilis. gT. g. 
Velinpapier. Geh. 13 Ggr. • - 



Indem dieses Werk hiemit seine Vollendung 



Bey Fr. Laue in Berlin ist so eben erschienen: 
C SU Matthies 
Baptismatis expositio biblica, historica, dogmatica,. 
34 Bogen, gr. 8- Fr. 2 Rthlr. 

In dem biblischen Theile dieses Buchs wird zuerst 
die jüdische Proselyten- Taufe behandelt! mit genauer 
Berücksichtigung der Rabbinischen Steilen und der 



reicht, die Nachträge aber" ihres grofsen Reirhthums neuern Schriften über diesen Gegenstand ; sodann wird 
wegen nebst dem Register, beide bereits bearbeitet und der Begriff und die Bedeutsamkeit der Johanneisrhen 



im Drucke befindlich, binnen wenigen Wochen als ei 
kleines Supplement - Bündchen nachfolgen werden ; 
so dient hiemit zur Nachricht , dafs der bis dahin dar- 
gebotene ungewöhnlich niedrige frei» von 8 Thalern 
fdr alle 3 Bande mit dem Anfange künftigen Jahres 
erlischt, und bey dem unerwartet reichen Anwachse 



Taufe angegeben , und zuletzt die NeuteslamentUche 
Jjehre über die Taufe exegetisch erörtert, in dem fti- 
storischen Theile erzählt der Verfasser die Geschichte 
der Taufe, vom ersten Jahrhundert nach Christi Geburt 
bis auf die neuere Zeil. In dem dogmatischen Theile 
wird , nachdem das Verhallnifs der christlichen Reli- 



des ganzen Werkes, wie für neue Ankaufer, vom 1. Je- gion und deren Sacramente zu der heidnischen and jü~ 

di— 
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tischen Religion und deren Lustrationen aufgezeigt ist, 
das Dogma von der Tauf« systematisth entwickelt, » 

Der Verfasser hat in dieser Schrift, welche von 
der theologischen Facultät zu Berlin des Preises würdig 
erklärt wurde, nach sorgfältiger Umarbeitung und wei- 
terar Ausführung alle das Sacrament der Taufe be- 
tf<flendeji Tunkte erläutert. 



Im Verlage von August Lehnhold in Leip- 
zig ist soeben neu erschienen und an alle Buch- 
handlungen versandt worden: 

Aurelii Victoris, S. , quae vulgo habentur scripta 
historica, ed. Fr. Schroeler, Vol. II. Etiam sub 
litulo: Sexti Aurelii Victoria qui vulgo habetur 
Virorum illustrium über. Receusuit aniinadver- 
einnibus crilico-historicis indicibusqueinslructum, 
FridericusSchroeter. 8 inaj. 1831. I Rthlr. 
6 Ggr. 

— — Virorum illustrium lil>er. Receosuit et ia 
usum scholarura edidit Frid. Schroeler. Accedit 
ltclio Arntzeniana. 8- I83I* 6 Ggr. 

Brtoska, Henr. Gust. , de Geogrnphia mylhira. 
Spec. I. Commentalionera de Homerica innndt 
iuiagine J. H. Vossii potissimum senlentia exa- 
mioata, continens. Addita est Homerici mundi 
inago tabulae impressa. 8 maj. 183t. 15 Ggr. 

Fleck, J. F., OÜum theologicum. 8 maj. 183»- 
8 Ggr. 

Fritzsche, F. V. , de Daetalensibns ntque Babyln- 
niis Aristophaois Couiinentationes duae. 8 »inj. 
1831. I Blhlr. 

Singuli vendunlor: 
Commentatio de Daetalens. Aristoph. 16 Ggr. 
— — — Babyloniis — 8 Ggr. 



finden, da& die Uehersetznng nicht minder . 
zeichnet und wahrhaft klassisch cev, als die Urschrift 
des valerländischcn Uornlius ist. Einige Oden und 
Epnden hiiehen uniibersetzt ; das Latein ist dem Deutl- 
ichen nicht beygefiigt.; 

... 

Biblisch - praktische Auslegung des Evangeliums Jo- 
hannis, bearbeitet von Dr. Cor/ Fikemcher, gr.8- 
•ßürnberg, bey Hau benstrieker. 

IlieVnn ist des ersten Bandes erstes Heft erschie- 
nen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 
Biblische Theoingen ond alle Freunde gründlicher und 
gläubiger Schriftauslegung werden in diesem nach der 
Weise der alten Exegelen bearbeiteten Commentar 
eine Bereicherung der theologischen Literatur 'erken- 
nen. Vier Hefte bilden einen Band von 26 — 37 ^o- 
gen, der 1} Rthlr. oder 3 Fl. 34 Kr, kostet 



BeyJ. A.List in Berlin Ist so 
and in allen Buchhandlungen zu haben: 

r a 11 ANepnninn 

scripsit et edidil Jjudovicus Phüippson. 
gr. 8. weifs Druckpapier. (VIII und 352 Seiten.) Sau- 
ber broschirt. l| Rthlr. (1 Rlhlr. 15 Sgr.) 

Inhalt: I. De inlernarum hum. corp. partium 
Cognition« Piatonis et Arisiotelis. — II. l) Tneo- 
phrasii Eresä fragmenlum bist. - philo», de sensu et 
sensilihus. Textus denuo recognilus, prima foejixr- 
sio lulina, annotaiC crit. et coinruentt. de Parmenide, 
Empedocle, Aicmaeone, /inaxagora, CÜdem'o , Dio- 
gene Apoll., D'emocrito et Piatone. — 3) \ A~ristotehs 
doctrina de sensibus. — 3) Theophrasli Er. fragment» 
de sensu , phantasia et intellecta et Prüciani Lydi 
metaphrasi primum excerpta. 



Im Verlage der Math. Rie ger 'sehen Buch- 
handlung (J. P. Himmer) in Augsburg ist er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen Deutschlands 
au haben: 

J oh. Jak. Baldes Oden und Epoden in fünf J3ü- 
chem. Aus dem Lateinischen in das Deutsche 
übersetzt von Jos. Aigner, k. Studieorector 
am kmb. Gymnasium in Augsburg. 8. (33 Bogen.) 
Velinpap. Mit Baldes Portrait. 3 Vi. 34 Kr. 
oder t Rthlr. 13 Ggr. (Zugleich als vierter Theil 
der christl. lat. Muse.) 

Der Name Baldes ist bekannt und seine im Geiste 
und in der Sprache des ersten romischen Lyrikers sin- 
gende Muse bedarf keiner Anpreisung. Aber auch 
den Namen des Ueberselzers kennt ein grofser Theil 
dt-'. i;MiLuu) ..ml sS )<.•<!<* wird nach den frühem Ar- 



Im Verlage von J. J. Heine & Comp, in Posen 
ist erschienen and an alle Buchhandlungen ver- 
sendet: , 

Auswahl von Mustern deutscher Prosaiker und Dich* 
ter. Ein Lesebuch zum Gabrauch für Schulen, 
ister Theil. 1831. Zweyte, .vermehrte und 
verbesserte Auflage. (23$ Bogen.) Treis 15 Sgr. 
oder 13 Ggr. , 

Der binnen zwey Jahren aehnelle Absatz der 
ersten nicht unbedeutenden Auflage dieses Schul- 
buches bürgt dafür, dafs der Herr Verfasser einem 
wirklichen Bedürfnifs vieler Schulen abzuhelfen wufsle. 
Um aber dieses Buch noch brauchbarer und nützlicher 
zu machen., sind bey dieser Auflage einige Verände- 
rungen vorgenommen und der Prelis von 12 Ggr., un- 
geachtet dasselbe an Bogentahl gewonnen hat, bei- 
behalten 
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INTELLIGEN ZB L ATT 

' der * 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



September 1831. 



LITERARISCHE 
Universitäten. 

■ 

Berlin. 

Verzeichniii* der Vorlesungen, 

welche 

von der Friedrich- Wilhelms- Universität daselbst 
im Winterhalbenjahre 1831 bis 1832 vom 24. ücto- 
ber an gehalten werden. 



Gott es gelahrtheit. 

Die theologische Enzyklopädie trägt nach seiner kurzen 
Darstellung des theol. Studiums (ale Aufl.) iu fünf 
Stunden wöchentlich Hr. Prof. Dr. Schleier- 
macher privatim vor. 

Ueber die Bedeutung der neuern Philosophie in der Theo- 
logie, Hr. Prof. Dr. M .1 r h e i u eck e 3fillw. und 
Snnnab. öffentlich. , 

Die Einleitung in das A. T. fünfmal wöchentl. Hr. Prof. 
Bennry. 

Dieselbe, fünfmal wöchentl. Hr. Lic Valke privatim. 

Die Psalmen, fünfmal wöchentl. Hr. Prof. Dr. Heng- 
sten Ii er g privatim. 

Die ersten fünfzig Psalmen, Hr. Prof. Dr. Dell er- 
mann Mittw. u. Sonnal». privatim. 

Ausgewählte Psulmen, Soux«b. Hr. Lir. Vatke un- 
entgeltlich. 

Die Psalmen, viermal wörhenll. Hr. Dr. Petermann. 
Dag Buch Hiob, viermal woebenttf Hr. L'rof. Benary 
privatim. 

Die Weissagungen des Jesaias, Hr. Lic. Ublemann 
viermi<< wöchentl. privatim. 

Den Propheten Arnos erklär! Lateinisch Hr. Dr. Pe- 
ter mann Sonuah. 

Die Einleitung in das N. T. fünfmal wuchentl. Hr. Prof. 
Dr. Scb lei<*r macher privatim. 

Systematische Einleitung in die vier Evangelien, Sonnab. 
Hr. Prof. Benary öffentlich. 

Das Evangelium Matthiii, fünfmal wöchentl. Hr. Prof. 
Dr. Hengstenherg privatim. 

Die Briefe Pauli an die Homer und Galater, fünfmal 
wöchentlich Hr. Prof. Dr. Nean der privatim. 



NACHRICHTEN. 

Die Briefe Pauli an die Epheser, Philipper. an Timo- 
theus und Titus, Hr. Lic. Vogt viermal wöchentl. 
privatim. 

Den Brief Pauli an die Kohsser, Hr. Lic. Lom- 
matzsch unentgeltlich. 

Die Briefe des Petrus und Johannes, desgl. den Brief 
Judä, in lateinischer Sprache, viermal wöchentl. 
Derselbe privaiim. 

Die katholischen Briefe und die Offenbarung Johannis. 
fünfmal wöchentlich Hr. Lic. vnn Merlach pri- 
patim. 

Die katholischen Briefe, fünfmal wöchentlich Hr. Lic. 
Mayerbnff privatim. 

Den zweyten Theil der Kirche mgesakichte, fünfmal wö- 
chentl. Hr. Prof. Dr. Nean der privatim. 

Die Kirchengeschichte seit der Reformgüon, viermal 
wöchentl. Hr. Lic. Vogt privatim. 

Die kirchlichen Allerthumer , zweymal wöchentlich 
Sonnab. unentgeltlich Hr. Lic. 31 ay erhoff. 

Die Geschichte des kirchlichen Dogma, Hr. Prof. Dr. 
Narheinecke viermal wöchentl. privatim. 

Geschichte der hehre und I^ehrstreitigkeiten innerhalb 
der lutherischen und r fnrmirten Kirche seit der Re- 
formation bis in die .Milte des achtlehnten Jahrhun- 
derts, Hr., Lic. v. Gerlacb viermal wöchentlich 
unegtgeltlirh. 

Symbolik (narh seinem Lehrb. ite Ausg); Hr. Prof. 
Dr. 31a rheinecke fünfmal wöchentl. privatim. 

Einleil ung in die Augsburgische Confession und der- 
selben Apologie, Hr. Lic. Vogt Sonnab. unentgelll. 

Die putristischen Vorlesungen wird Hr. Prof. Dr. 
Nean der fortsetzen Sonnab. öfleotl. 

Die I.Uurgik, Hr. Trof. Dr. Strau fs Donnerst. Abends 
öffentlich. 

Die Homiletik, Derselbe Mont. und Dienst. Abends 
privatim. 

Die Hebungen der theologisch - historischen Gesellschaft 

wird Hr. Prof. Dr. INeander fortsetzen. 
Ejcesetische Hebungen überlas A r . T. und kirchenhisto- 

rische wird Hr. Lic. Mayerhoff unentgeltlich cu 

teilen fortfahren. 
Homiletische Hebungen wird Hr. Prof. Dr. St rauft 

Donnerst, u. Freyl. Abends leiten, öffentl. 
Exegetische Uebttngen Über das A. T. wird Hr. Prot 

Benary anstellen, öffentl. 



— 



Disputir- Uebungen über Stellen des A. T. setzt Hr. Dr. 

l'eterinann zu den bestimmten Standen fort. 
Die Disputir- Uebungen über neutestamenlliche Stetten 

in beiden exegetischen Gesellschaften setzt Hr. Lac 

Lommatzsch fort, unentgeltlich. 
Zu praktischen Uebungen über theologische Gegenstände 

erbietet sich Derselbe. 

Recht sgclahrtheit. 

Eiue Anweisung zum Rechtsstudium giebt Hr. Dr. Püt- 
ter einige Tage vor Anfang der Vorlesungen un- 
entgeltlich. 

Encyklopädie der Rechtswissenschaft lieat Hr. Prof. 
K. lenze Tiermal wöchentlich. 

Encyklopädie und Methodologie des gemeinen Rechts, 
Hr. Dr. Put t er fünfmal wochentl. 

Naturrecht und Universal- Rechtsgeschichte , Hr. Prof. 
Gans fünfmal. 

Komische Rechtsgeschichte bis auf Justinian liest fünf- 
mal wochentl. Hr. Prof. Ru dorff. 

Aeufsere Geschichte des römischen Rechts von Justinian ab 
liest nach seiner hist. dogmat. Darst. der rö'm. Rechts- 
institut. Mittw. o. Sonnab. Hr. Dr. Moosdorfer- 
Rofsberger privatim. 

Geschichte und Institutionen des romischen Rechts liest 
mit vorausgeschickter kurzer Einleitung in das ge- 
sammte Rechtsstudium fünfmal wochentl. Hr. Prof. 
Gans. 

Institutionen und' Alterthümer des romischen Rechts 
lehrt Hr. Prof. Klenze fünfmal wochentl. 

Gaius und Justinians Institutionen interpretirt Der- 
selbe nach seiner und Böcking's synoptischer Aus- 
gabe viermal wöchentl. pritatim. 

Ein Examinatorium über die Institutionen hält in latei- 
nischer Sprache nach seiner Ausgabe der Institutio- 
nen (Berl. 1829.) Miltw. u. Sonnab. Hr. Rep. Dr. 
Moosdorfer — RoTsberger öffentlich. 

Pandekten liest Hr. Prof. v. Sa v i g n y. 

Erbrecht, viermal wochentl. Hr. Prof. Ru dorff. 

Dasselbe, viermal wochentl. nach seinem System des 
gemeinen Civilrechls mit Hinweisung auf Mackel- 
dey's Lehrb. (183t-) Hr. Dr. Moosdorfer- Rofs- 
berger. 

Das römische Familienrecht Irtigt Hr. Dr. Pütt er 

Sonnab. in lateinischer Sprache vor. 
Das Kirchenrecht liest fünfmal wöchentlich Hr. Prof. 

Phillips. 

Katholisches und protestantisches Kirchenrecht mit Be- 
rücksichtigung des preufs. Rechts, nach Schmalz, 
viermal wochentl. Hr. Dr. Moosdorfer-Rofs- 
berger. 

Gemeines deutsches und preufsisches Kirchenrecht mit 
kurzer Geschichte desselben , fünfmal wöchentlich 
Hr. Dr. Pütter. 

Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte, viermal wö- 
chentlich Hr. Trof. Hoineyer. 

Dieselbe, Mont., Dienst., Mittw. u. Freyt. Hr. Prof. 
Phillips. 

Deutsches Privatrecht und Lehnrecht liest Hr. Prof. 
Homey er fünfmal wöchentlich. 



Wechsel - und Seerecht, Hr. Prof. Homey er Mittw. 

u. Sosnab. öffentlich. 
Deutsches Privatrecht mit Einschlafe des Len«- und 

Handelsrechts, Hr. Prof. Phillips nach seinem 

Lehrbuche täglich. 
Ueher die eheliche Gütergemeinschaft, mit besonderer 

Rücksicht auf preufs. allgemeines und provinzielles 

Recht, Derselbe Sonnab. nfTenll. 
Deutsches Staatsrecht liest Hr. Prof. von Lancizolle 

fünfmal wöchentlich. 
Ueber auserwählte Lehren des preufs. Staatsrechts, 

Derselbe Mittw. öffentlich. 
Das europäische Völkerrecht, Derselbe viermal MHlw. 

u. Sonnab. 

Geschichte der neuesten Zeit vom J. 18 1 4 a »t m '* be- 
sonderer Beziehung auf Staatsrecht, trägt Hr. Prof. 
Gans Donnerst. Öffentlich vor. 

Gemeinen deutschen Ctvilprocefs und preufsische Ge- 
richtsordnung nach seinem Grundrifs, Hr. Prof. Ru- 
dorff sechsmal wöchentlich. 

Gemeinen und preufsischen Ctvilprocefs , nach seiner 
Uebersicht, sechsmal wöchentlich Hr. Dr. Moos- 
dorfer- Rofsberger. 

Ein processualisches Practicum und Relatorium hält in 
Verbindung mit seiner Civil procefstheorie Hr. Prof. 
R u dorff in noch zu bestimmenden Stunden öifeotl. 

Criminalrecht nach Feuerbach, liest Hr. Prot Biener 
viermal wochentl. 

Den Criminalprocefs, Derselbe zweymal wöchenü. 
öffentlich. 

Gemeines und preufsisches Criminalrecht, Hr. Prof. 
Jarcke viermal wöchentlich. 

Den Criminalprocefs, mit Beziehung auf praktische 
Criminalfälle, Derselbe Mittw. u. Sonnab. üffentl. 

Straf recht und Procefs, Hr. Dr. Pütt er sechsmal wö- 
chentlich. 

Preufsisches Landreclit, Mittw. u. Sonnab. Hr. Prof. 
Gans. 

Dasselbe, sechsmal wöchentlich Hr. Prof. Jarck«. 

Preufsischen Civtlprocefs , durch Rechtsfälle erläutert, 
viermal wöcheuilich Derselbe. 

Zu Repetitorien und Examinatoren erbieten sich Hr. 
Dr. Moosdorfer-Rofsberger u. Hr. Dr. Pöt- 
ter privatissiine. 

Heilkunde. 

Die Encyklopädie und Methodologie der Mediein trägt 
Hr. Prof. Schultz Mittw. öffentl. vor. 

Die Geschichte der Heilkunde, Hr. Prof. Hecker öf- 
fentlich Miltw u. Sonnab. 

Die Erklärung der Aphorismen des Hippokrates beginnt 
von neuem öffentlich Hr. Prof. Bartels Donnerst. 

Die Anatomie lehrt Hr. Prof. Rudolphi täglich. 

Die gesammte Anatomie trägt Hr. Prof. Schlemm 
Moni.. Dienst., Donnerst u. Freyt. abgekürzt vor. 

Denen, die auf Gymnasien die Naturgeschichte zu leh- 
ren gedenken, so wie denen, die sich mit Anthro- 
pologie beschäftigen, und den Studirenden des 
Rechts erbietet sich Hr. Dr. d 'AI ton das Vorzüg- 
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läuten». 

Die. Ostedogie lehrt Hr. Prot Knape Doooerst. und 
Freyt. 

Die Splanchnologie , Derselbe Mont., Dieost., Don- 
nerst, und Freyt. 

Die Syndesmologie, Derselbe Doooerst. und Freyt. 
öffentlich. 

Ueber Aponeurnsen liest Hr. Prof. Schlemm Mittw. 
n. Sonnab. offen ll. 

Die Anatomie der Sinneswerkzeuge und nach deren 
Beendigung die Anatomie der menscht. Frucht lehrt 
Hr. Prot Rudolphi Mittw. u. Sonnab. üflentl. 

Die praktischen anatomischen Uebungen leiten die Hno. 
Proff. Knape und Rudolphi gemeinschaftlich. 

Die Physiologie lehrt Hr. Prof. Schul ts täglich. 

Die gesammte Physiologie, Hr. Prof. Eck sechsmal wö- 
chentlich. 

Vergleichende Physiologie lehrt Hr. Prot H o r ke 1 sechs- 
mal wöchentlich. 

Den ersten Theil der theoretisch ~ medicinischen Insti- 
tutionen, die Kleraeute der Physiologie enthaltend, 
trägt Hr. Prof. Eck viermal wöchentL vor. 

Die Elemente der rationellen Heilkunde erläutert Hr. 
Prof. He ich öffentl. Sonnab. 

Die Homoeobiotik , nach seinem Boche: die homoeobio- 
tische Mediän des Th. Paracelsus, lehrt Hr. Prof. 
Schultz Sonnab. offentl. 

Die Pathologie liest Hr Prof. Hufeland d. J. Mont., 
Dienst. , Donnerst, u. Freyt. 

Di« allgemeine Pathologie, Hr. Prof. Reich viermal 
wöcheull. Morgens. 

Dieselbe lehrt Hr. Dr. Becker viermal wöchentl. und 
examinirt aweymal wöchentl. über den Gegenstand 
seiner Vorträge. 

Die speciette Pathologie trägt Hr. Prot Heck er sechs- 
mal wöchentl. vor. 

Die pathologische Anatomie lehrt Hr. Prof. Rudolphi 
Mont. , Dieost. , Donnerst, u. Freyt. 

Die Semiot tk , Hr. Prof. llufeland d. J. Mittw. und 
Sonnab. öffentlich. 

Die Pharmakologie, Hr. Prof. Link sechsmal wöchentl. 

Die Ar zney mittellehre, Hr. Prof. Osann sechsmal 
wöchentlich. 

Die Hedmittellehre, Hr. Trof. S u n d eli n Mont., Dienst., 
Donnerst, u. Freyt Morgens. 

Ueber Artney - U. Gi ftgewächse liest Hr. Trof. S e h u 1 1 z 
Mont., Dienst., Donnerst, u. Freyt. 

Die Lehre von den Heilquellen Deutschlands trägt Hr. 
• Prof.Osan,» Mittw. u. Sonnab. üffentl. vor. 

Ueber Mesmerismus und ärztliche Anwendung des Le~ 
bensmagnetismus liest Hr. Prof. Wolfart Dieost., 
Mittw. u. Freyt. Abends. 

Die allgemeine 'Therapie lehrt Hr. Dr. Oppert Mont., 
Mltlw. u. Sönnab. 

Dieselbe, Hr. Dr. Becker Mittw. o. Sonnab. unent- 
geltlich. 

Die specielle Pathologie und Therapie trägt Hr. Prof. 
Bartels Mont., Dieost., Mittw., Freyt. u. Sonn - 
abemls vor. 



Die specUUe Pathologie und Therapie, Hr. Prot Wag- 
ner sechsmal wöchentl. 

Dieselbe, Tiermal wöchentl. Hr. Dr. Romberg. 

Die specielle Therapie der hitzigen und chronischen 
Krankheiten lehrt Hr. Prof. Horn Moni., Dienst., 
Donnerst, u. Freyt. Morgens. 

Den zweyten Theil der specielle n Therapie trägt Hr. Trof. 
Hufeland d. J. sechsmal wöchentl. vor. 

Die allgemeine und specielle Psychiatrie oder allgem. 
und spec. Pathologie und Therapie des inneren Men- 
schen , Hr. Prof. Kran ich fei i Mont., Diensl., 
Donnerst, u. Sonnab. 

Die Lehre von der Erkannt nifs und Heilung der syplii- 
litischen Krankheiten, Hr. Prof. Horn Millw. und 
Sonnab. öffentlich. 

Die Erkenntnifs und Kur der syphilitischen Krankhei- 
ten lehrt Hr. Dr. Oppe rt Dienst, u. Freyt. offen ll. 

Leber Ursprung, Fortpflanzung und Behandlung der 
epidemischen Krankheiten , besonders der indischen 
Cholera , liest Hr. Prof. W o l f a r t Mont. u. Donnerst. 
Abends öffentlich. 

Die Pathologie und Therapie der materiellen Krankhei- 
ten, Hr. Prof. Sundelin Mittw. u Soooab. 

Die besondere nosologische Therapie der Krankheiten des 
Nerven- und Blutsystems, Hr. Prof. Wolf art vier- 
mal wöchentlich. 

Die Lehre von den Nervenkrankheilen trägt Hr. Dr. 
Romberg rweymal wöchentl. öffentl. vor. 

Die Lehre von den Kinderkrankheiten , Hr. Prot Cas- 
per Mont., Donnerst, u. Sonnab. öffentlich. 

Die Augenheilkunde lehrt Hr. Prof. von Gräfe Moni., 
Dienst., Donnerst, u. Freyt. 

Die Lehre von den Augenkrankheiten , Hr. Prof. Jung- 
ken fünfmal wöchentlich. 

Unterricht in den Augenoperationen erlheilt Derselbe 
privalissime. 

Die Anatomie, Physiologie, Pathologie und Therapie 
des menschlichen Auges , mit klinisch -chirurgischen 
Uebungen verbunden, Hr. Prot Kranich feld 
täglich. 

Die Augenheilkunde , nach den Heften seines Bruders 
C. F. v. Gräfe, Hr. Dr. Gräfe Moni., Dienst., Don- 
nerst, u. Freyt. 

Ueber die Augendiätetik liest Derselbe Miltw. und 
Sonnab. öffentlich. 

Ueber Gehörkrankheiten, Hr. Trot Jüngken Sonoab. 
öffentlich. , 

Die gestimmte Zahnheilkunde lehrt Hr. Dr. H esse Dienst 
u. Freyt. 

Die generelle und specielle Chirurgie trägt Hr. Prof. Ru s t 

fünfmal wöchentl. Morgens vor. 
Die allgemeine Chirurgie , Hr. Prof. Kluge Donnerst. 

u. Freyt. 

Die Akiurgie oder die I^ehre von den gesammten chirur- 
gischen Operationen, Hr. Prot von Gräfe Mont., 
Dienst. , Donnerst, u. Freyt. Demonstrationen und 
häufige Uebungen in den Operationen an Leichna- 
men wird Derselbe in besonderen Stunden Mittw. 
und Sonoab. halten. 

Dieselbe lehrt Hr. Trof. Jüngken fünfmal wöchenl- 
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iicli. Di« Demonstrationen und Hebungen an Leich- 
namen werden in besonderen Stunden angestellt. 

Unterricht in den chirurgischen Operationen an Leich- 
namen erlheilt Hr. Prof. Schlemm. 

Ueber Knochenbrüche und Verrenkungen liest Hr. Prof. 
Kluge Dienst. 

Die gesammte theoretische und praktische Geburtshilfe 
lehrt Hr. Prof. Bu srh, und zwar hält er die theo- 
retisch- praktischen Vorlesungen IVlitlw. u. Sonnab., 
die geburtsliiilflicli- klinischen Stunden aber Mont., 

. Dienst. , Donnerst, u. Freyt. 

Ein Examinaforium über geburtshilfliche Gegenstände 
halt Derselbe Sunnab. öffentlich. 

Derselbe erbietet sich zum Unterrichte in den ge- 
burtshilflichen Operationen privaiissitne. 

Die Anfangsgründe der Geburtskunde trägt Hr. Prof. 
Kluge Mittw. u. Sonnab. öffentlich vor. 

Ueber theoretische und praktische Geburtskunde liest 
Derselbe Mont. Die zu diesen Vorlesungen ge- 
hörigen klinischen Uebungcn haben in besonderen 
Sluoden wörhcnU. zweyinal in der Gebäranstalt des 
Cbarite- Krankenhauses statt. 

Klinische Hebungen im Charilu - Krankenhause leitet 
Hr. Prof. Bartels täglich. 

Die klinischen mediciniscli- chirurgischen Hebungen im 
Köni^l. poliklinischen Institute setzt vereint mit 
dem Hrn. Prof. Osann und Ilm. Dr. Busse Hr. 
Prof. Hu feland der Aellere fort. 

Klinische Hebungen für seine Zuhörer stellt Hr. Prof. 
Wolfart au. 

Medicini*che Klinik im Charite- Krankenhause hält Hr. 
Dr. Wolff sechsmal wöchenll. 

Die Klinik der Chirurgie und Augenheilkunde im König), 
klinisch - chirurgischen Institute der Universität lei- 
tet Hr. Prof. v. Gräfe täglich. 

Klinische Vortrüge über die chirurgischen Krankheiten 
im Klinkum des Charit« -Krankenhauses hält Hr. 
Prof. Rust täglich. 

Die prakt. Hebungen am Krankenbette in der klinischen 
Anstalt für siugeiikranke im Charitt* - Krankenhause 
leitet Hr. Prof. Jüngken fünfmal wöchentlich. 

Ueber die venerischen Krankheiten erlheill Hr. Prof. 
Kluge im Clu»rile- Krankenhause Mittw. u.Sounab. 
klinischen Hnlerrtcitt. 

Die klinischen Hebungen in der Abtheilung für kranke 
Kinder in der Charite hält Hr. Dr. Barez sechsmal 
wöchentlich in noch zu bestimmenden Stnnden. 

Die gerichtliche Anthropologie lehrt Hr. FrofKnape 
Munt., Dienst, ü. Mittw. Abends. 

Die medicinische Polizey , Hr. Prof. Wagner Mittw. u. 
Sonnab. 

Die gerichtliche Mediän fürMediciner und Juristen lehrt 
Hr Prof. Casper Dieust, Mittw. u. Freyt. und 
verbindet damit praktische Uebungen in der Abfas- 
sung von Fundscheinen, Gutachten u. s. w. 

Theoretische und praktische Thierheilkunde für Käme- 
rnli&len und Oekonomen trägt Hr. Dr. Heckleben 
, Mou». , Dienst , Donnerst u. Freyt. vor. 

Die Lehre von den Seuchen s ä mm t liehe r Hausthiert , in 
Verbindung jnit gerichtlicher Thierheikunde , Der- 
selbe dreimal wöchentlich. 



Die Lehre von derErkennung und Heilung det iiutswn 
und äufsern Krankheiten sä'mmtlicher Hausthurre, 
Hr. Prof. Stör ig Dienst., Donnerst, u. Sonnnab.-,» 

Philosophische Wissenschaften, 

Logik, nach seinein Abrisse der philosophische« Logik 
(ate Aufl.), Hr. Prof. Bitter füufmal wöchenll. 

Logik und Encyklapädie der philosophischen Wissen- 
schaften , Hr. Prof. AI i c h e 1 e l Mont. , Dienst. , Don- 
nerst, u. Freyt. 

Logik und Encyklapädie der Philosophie , Hr. Dr. Be- 
neke 31ont., Dienst., Donnerst u. Freyt. 

Logik und Metaphysik , mit einer Einteilung in das 
Studium der gesummten Philosophie, Hr. Prof. von 
Henning fünfmal wöchenll. 

Logik, verbunden mit der kritischen Geschichte der 
neueren Philosophie', Hr. Dr. von Keyserlingk 
fünfmal wöchentlich. 

Die Grundlegung zur Philosophie oder die Tlteorie der 
gerammten Erkenntnifs , Hr. Dr. Schopenhauer 
dreymal wöchentlich. 

Ueber die Erkenntnifs Gottes, Hr. Prof. H. Ritter 
Donnerst. Öffentlich. 

Psychologie, Derselbe Moni., Dienst., Donnerst n. 
Freyt. 

Psychologie und die Lehre von den Seelenkrankheite/i, 
Hr. Dr. Benecke fünfmal wöchentlich. 

Ueber die Erhaltung der Seelengesundheü, Derselbe 
Mittw. unentgeltlich. 

Natur- und Staatsrecfit oder Phüotophie des Rechts, 
Hr. Prof. Hegel uach seinem Lehrbuche: GrunaW 
liniert der Philosophie des Hechts (Berk l82t) fünf-* 
mal wöchentlich. 

Aesthettk, Hr. Trof. Tölken Mont, Dienst., Don- 
nerst u. Freyt. 

Dieselbe, Hr. Dr. v. Keyserlingk viermal wöchenll. 
unentgeltlich. 

Ueber die vornehmsten Systeme der Aesthetik bey den 
Griechen und Römern, Hr. Prof. Hotho Montags 

öffentlich. 

Geschichte der Philosophie, Hr. Prot. Hegel Mont., 

Dienst. , Donnerst u. Freyt. 
Geschichte der letzten Systeme der Philosophie seit Kant, 

Hr. Prof. 31 ich el et Mittw. u. Sonnab. öfleatL 

Math ema tische Wissen schaffen. 

Analytische ebene und sphärische Geometrie und die Lehre 
von oVn Kegelschnitten . Hr. Prof. Ohm nach seine tu 
Lchrhuche : die analytische Geometrie in ihren Ele— 
menten (Berlin 1827) Mont, Dienst, Donneret u. 
Freyt. 

Sphärische Trigonometrie, Hr. Prof. Ideler Dienst, ih 

Freyt. öffentlich. 
Allgemeine ajtah tische Tlteorie der krummen Linien und 

Flächen, Hr. Prof. D i r k s en Mont., Dienst, Mittw. 

u. Freyt N 
Algebra , Hr. Prof D i r i c h 1 e t viermal wöckentl. 
Einleitung in die Analysis , nach dem tsten T heile s. 

/ erstuhs eines v. c. Systems der Mathe meUik (ate 

Ausg.) , Hr. Prof. O h m Sonnab. öffentl. « 
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Analysis endlicher Grüften, Hr. Prof. Gr 5 so n Mont., 

Dienst., Donnerst, u. Freyt. 
Analyst* des Unendlichen, Derselbe Mont., Dienst., 

Donnerst. u. Freyt. 
Differential -Rechnung, Hr. Trof. Dirksen Moni., 

Dienst., Mittw. u. Freyt. 
Differential- und Integral - Rechnung , Hr. Prof. Ohm 

nach dem 3teu und 4ien Theil seines Syst. d. Ma- 

them. Klont. , Dienst., Donnerst, u. Frevt. 
Dieselbe, Hr. Prof. Dirichlet fünfmal wöchentl. 
Anwendung der Integral— Rechnung auf die Geometrie, 

Hr. Prof. Dirkseo Sonnab. offen ll. 
Den höheren Calcul mit drey Veränderlichen, Hr. Dr. 

Lübbe nach seinem kürzlich erschieneneu Werke 

drey mal wöchentl. privatissitne. 
Elemente der Wahrscheinlichkeit* -Rechnnng , Hr. Prof. 

Dirichlet zweymal wöchentl. öffentlich. 
HLchanik, Hr. Dr. Seebeck viermal wöchentl. 
Theoretische Astronomie, Hr. Dr. E n c k e , Mitgl. d. K. 

Akad. d. Wiss. , Mont., Dienst., Donnerst, und 

Freyt. 

Populäre Astronomie, Hr. Prof. Ideler täglich mit 
Ausnahme des Donnerst. 

Mathematische Geographie , Hr. Prof. 0 1 1 m a n n s 
Dienst, u. Donnerst. 

Mathematische und physische Geographie, Hr. Prof. 
Pohl Mont., Dienst., Donnerst, u. Freyt. 

Höhere Geodäsie, mit der Geschichte der vorzüglich- 
sten Gradmessungen ron Eratusthenes bis auf unsere 
Zeiten, Hr. Prof. 0 1 1 in a n ns Dienst, u. Donnerst. 

Geschiehte der Mathematik , Hr. Dr. Min ding zwey- 
Dtt) wöcbeoll. unentgeltlich. 

Zn einem Pepetitorium ifer gesammten Mathematik oder 
einzelner Zweige derselben erbietet sich Derselbe 
privatissime. 

Naturwissenschaften. 

AUgemetne Naturlehre, Hr. Prot Er m a n Moni. , Mittw. 
u. Freyt. 

Experimentalphysik (ose!) Fischer's Handh. der median. 

Naturlehre) , durch F.xperiinenle erläutert, Hr. Prof. 

Hermhsthdt Moni., Dienst., Miitw. u. Freyl. 
Dieselbe, Hr. Prof.Turte Dienst, u. Donnerst. 
Dieselbe, Ur. Prof. Dove Mittw. u. Soonab. 
Dieselbe , Hr. Prof. Fohl Mont., Dienst., Donnerst. 

o. Freyt. 

Elektricität und Magnetismus, Hr. Prof. Er in an Dienst., 

- Donnerst, u. Freyt. 
Meteorologie. Hr; Trof. Dore Mont. und Donoerst. 
öffentlich. 

Akustik, Hr. Dr. Seebeck Mittvr. n. Sonnab. unent- 
geltlich. 

Physisch - praktische Hebungen veranstaltet Hr. Prof. 
Tnrte in noch zu bestimmenden Stunden. 

Experimentalchemie , mit erläuternden Versuchen , Hr. 
Prof. Mit scher lieh Moni., Dienst., Mittw., Don- 
nerst, u. Freyt. 

Elek trochemie und die Lehre von den chemischen Propor- 
tionen, Derselbe Sonoab. öffentlich. 



Ueber die anorganischen und die organischen Säuren, 

Hr. Prof. Herrn bstndt Sonnab. öffentlich. 
Ueber die organischen Säuren, Hr. Prof. H. Rose 

Mittw. öffentlich. 
Pharmade und pharmaceutische Chemie , oder die Lehrt 

you der Kenntnifs und Zubereitung der chemischen 

Arzneyirritten (nach der preufs. Pharmakopoe und 

Geigers Handb. d. Pharmac), durch Experimente 
, erläutert . Hr. Prof. Hermbstaedt Mont. , Dienst., 

Mittw., Donnerst, u. Freyt. 
Pharmade, Hr. Prof. H. Rose Mont., Mittw. u.Sono- 

rtbends. 

Chemisch - analytische Hebungen, Derselbe Mont., 
Dienst., Donnerst., Freyt. ti. Sonnab. 

Denen , die sich durch praktische Arbeiten in der Che- 
mie auszubilden wünschen, erbietet sich Hr. Dr. 
Magnus dazu in* seinem Laboratorium Gelegenheit 
zu verschaffen. 

Die Vorlesungen über Kamerai- und technische Che- 
mie s. unter den Staats- uud Kamerai - Wissen- 
schaften. 

Allgemeine Zoologie lehrt Hr. Prof. Lichtenstein 

täglich. ' v • 

Dieselbe, Hr. Prof. Wieginann täglich. 
Naturgeschichte der Säugethiere , Derselbe Mittw. n. 
* Sonnab. öffentlich. 

Entomologie, Hr. Prof. Klug zweyinal wöcheutl. 

Einleitung in die Physiologie der Thiere, welchen ein 
articutirtes Sketet fehlt, Hr. Prof. Ehrenberg 
zweymal wöchentlich in noch zu bestimmenden 
Stunden. 

Die Anfangsgründe der Botanik nebst Erklärung der 
Pflanzenfamilien , Hr. Prof. Kunth nach seinem 
Handb. d. Bot. Moni. , Mittw. u. Freyt. 

Physiologie der Gewächse oder Phytohomte , durch mi- 
kroskopische Beobachtungen der innern Organe er- 
läutert Hr. Prof. Heyne Dienst., Donnerst, und 
Freyt. 

Von den Gesetzen der beschreibenden Botanik, Der- 
selbe Mont. öffentl. 

Botanische Demonstrationen, Hr. Prof. Kunth Mittw. 
öffentlich. 

Naturgeschichte der kryplogamischen Pflanzen , Hr. Prof. 
v. Schlechlendal Mittw. öffentl. 

Heber die kryptogamischen Pflanzen , Hr. Prof. Link 
Sonnab. öffentl. 

Ueber die Arzneymittel, Gifte und Nahrungsmittel aus 
den Pflanzen, Hr. Prof. v. Sch lochten da 1 Mont., 
Dienst. , Donnerst, u. Freyt. 

Populäre Mineralogie, Hr. Prof. Weif s viermal wö- 
chentlich. 

Krystallographie, Dersel be viermal wöchentl. 
Ueber die Anwendung der Mineralien, Hr. Prof. G. 
Rose Dienst., Donnerst, u. Sonnab. 

Staats- und Kameralwisscnschaften. 

Staatsrecht und Politik, verbunden mit einer geschicht- 
lichen Darstellung der wichtigsten Verfassungs- 
und Verwaltungsformen , Hr. I'rof. von Räumer 
Mont., Dienst, Donnerst, u. Freyl. - 
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Positives europaisches Völkerrecht , Hr. Dr. H-elwing 
dreymal wöchentlich. 

Finanzwissenschaft, Hr. Prof. Hoff mann Mont., 
Dienst., Donnerst, u. Frey». 

Grundzüge drr National- Oekonomie und der Staats- 
wb-thichaft, Hr. Pr.»f. v. Henning Moni. , Dieost., 
Donnerst, u. Freyt. öffentlich. 

Statistik des preußischen Staats, Hr. Prof. Hoff m a n n 
Moni., Dienst., Donnerst, n. Freyl. öffentl. 

iMndwirlhschaftslehre , mit besonderer Berücksichlt- 
gung des Bedürfnisses der Kaineralisten , Hr. Prof. 
Störig Moni., Mittw. u. Freyt. 

Kameralchemie oder Anwendung der Chemie auf die 
agronomischen, forslwissenschaf fliehen und techni- 
schen Gewerbe, durch Kxperiinente erläutert, Hr. 
Prof. He rmbs lädt Mont., Dienst., Millw., Don- 
nerst, u. Freyl. 

Technische Chemie, nach seinein Lehrbuche: Elemente 
der technischen Chemie (Berl. 1 83 1 ) , Hr. Prot Schu- 
barth acht Stunden wöchentlich. - 

Viehzucht, Hr. Prof. Störig Dienst., Donnerst und 
Sonnab. 

Gartenbau, Derselbe Donnerst, öffentl. 

Die Naturwissenschaften in Beziehung auf das Forst- 
wesen, als vorbereitenden Theil der Encyklopädie 
der Forstwissenschaft , Hr. Prof. Hart ig fünfmal 
wöchentlich. 

Encyklopädie der Forshvissenschafien , Derselbe fünf- 
mal wöchentlich. 

Forstschutz und Forstpotizey - Lehre, Derselbe «wey- 
mal wöchentlich. 

Examinatorium in der Porst- und Jagdwissenschaft, 
Derselbe viermal wöchentl-. 

Die hohe Jagd, Derselbe zweymal wöchentl. 

Ueber das Seewesen, Hr. Dr. Kufahl privatissime, in 
englischer oder deutscher Sprache. 

Geschichte und Geographie. 

Ueber das Studium der Geschichte, Hr. Prof. Ranke 
öffentlich. 

Universalgeschichte , Hr. Prof. Ton Raumer Mont., 
Dienst., Donnerst, u. Freyt. 

Alte Geschichte, Hr. Dr. Helwing und Hr. Dr. Möl- 
ler jeder viermal wöchentl. 

Römische Geschichte u. Antiquitäten, Hr. Prof. Zumpt 
fünfmal wöchenll. 

Geschichte der alten Deutschen , Hr. Dr. K u f a h I zwey- 
mal wöchentl. unentgeltlich. 

Geschichte des Mittelalters, Hr. Prof. Wtlken vier- 
mal wöchentlich. 

Neuere Geschichte vom Anfange des löten Jahrhunderts, 
Hr. Prof. Ranke fünfmal wöchentl. 

Geschichte von Spanien, Portugal, Frankreich und Bri- 
tannien, Hr. Dr. E. A. Schmidt viermal wöchenll. 

Neuere Geschichte von England, Hr. Dr. Kuf ah I vier- 
mal wöchentlich. 

Geschichte des preußischen Staats, Hr. Prof. Stuhr 
fünfmal wöchentlich. 

Geschichte des Zeitalters Friedrichs des Großen , Hr. Dr. 
E. A. Schmidt Sonnab. unentgeltlich. 



Allgemeine Geschichte von Amerika, Hr. Dr. Kuf ah! 

dreymal wöchentlich. 
Geschichte der nordamerikanischen Freystaaten , vom 

Unabhängigkeilskriege bis auf die Gegen warf; Hr. Dr. 

Helwing Mitlw. u. Sonnab. unentgeltl. 
Historisch - kritische Hebungen, Hr. Prof. Wilsten 

einmal wöchenll. Abends. 
Zu historischen Privalissimis erbietet sich Hr. Dr. 

Müller. 

Allgemeine Erdkunde, Hr. Prof. C. Ritter fünfmal 
wöchentlich. ■• 

Ueber Erdkunde, Hr Prof. Zeune öffentl. 

Geographie und Ethnographie von West- Asien, Hr. Dr. 
Müller Millw- - ■ ' 

Alte Geographie von Palästina, Hr. Prof. C Ritter 
Mitlw. Abends öffentlich. 

Hydrographie und Physiographie der südamerikani- 
schen Inseln und Küstenländer, Hr. Prot 0 Itasanns 
Sonnab. öffentlich. 

Kunstgeschichte und Kunstlehre 

Geschichte der bildenden Künste bey den Alten, Hr. Prof. 
Hirt Mont. u. Freyt. öffentlich. 

Geschichte der Baukunst bey den Römern bis zu dem 
Zeitalter Justinians, nebst Beschreibung der erhal- 
tenes Monumente, Hr.Prof.Tölken Mont., Dienst, 
u. Donnerst. 

Ueber BlÜthe und Verfall der Kunst* mit den Vö/kern, 
besonders an der Jilustk nachgewiesen, Hr. Prot. 
Marx wöchentl. einmal öffentlich. > i»i 

Der musikalischen Compositionslehre erste Hälfte* bis 
su den höhern Bildungen der Fuge u. s. w., Der- 
selbe xweymal wöchentl. privatim. 

Der musikalischen Compositionslehre zweyte Hälfte, 
Derselbe ebenfalls zweytnal wöchentl. privatim. 

Den praktisch - theoretischen Unterrieht im Gesänge lei- 
tet Hr. Dr. Zelter unentgeltlich. 

Philologische Wissenschaften. 

Vergleichende Grammatik des Sanskrit, Griechischen, 
lateinischen und Deutschen, Hr. Prof. Bopp ftfont, 
Mittw. u. Sonnab. 

Vergleichende Grammatik der griechischen und lateini- 
schen Sprache, Hr. Dr. Pott viermal wöchenll. 

Griechische Synta.T, Hr. Dr. Krüger Moni., Dienst., 
Donnerst, u. Freyt. 

Die Bücher IX— XII der Odyssee Homer V erthocert 
Hr. Dr. Lange Mittw. it. Sonnab. ,\ 

Des Demosthenes Rede gegen Leptines , Hr. Dr. Krüger 
Miltw. u. Sonnab. unentgeltlich. 

Die Erklärung der Reden des Thucydides setzt Hr. Prof. 
Bekker Millw. u. Sonnab. öffentl. fort. 

Den Herodot erklärt, in Verbindung mit einer Einlei- 
tung über den Ursprung und Fortgang der (iesrhicht— 
Schreibung btfy den Griechen, Hr. Prot Heyen 
viermal wöchentlich. 

Griechische Alterthumer , vorzüglich in Beziehung nuf 
Staatsverwaltung , mit Einschlufs des Gerichtswe- 
sens, Hr. Prof. Böckh wöchentlich fünfmal* den 
Sonnab. ausgenommen. 

Digitized by GoöWe 



Laitim$efie Syntax, Hr. Dr. Lange Mont., Mirtw., 
Donnerst, u. Sonnab. 

Ueber Catuli und die lyrische Poesie der Homer Über- 
haupt, nebst Erklärung auserlesener Gedieht« Ca- 
tull's, Hr. Prof. Heys« zweymal wöchentlich öf- 
fentlich. 

Dia Elegieen des Propertins erklärt Hr. Prof. Lach- 
' mann Mont., Dienst, o. Donnerst. 

Des Taciius Annalen erklärt Hr. Prof. Böckh Mont, 
Dienst., Donnerst, u. Freyt. 

Quintilian's zehntes Buch, Hr. Prof. Znmpt nach sei- 
ner Aasgabe (Leipz. 1 83 1 •) M»nt. u. Dono, öflentl. 

Uebungen im Griechischen und Lateinischen leitet Hr. 
Prof. Bekker privatissime. 

Zn Privatissimis in denselben Sprachen erbietet sich 
Hr. Dr. Polt. 

Ueber die ägyptischen Alterthiimer liest Derselbe 
Mittw. u. Sonnab. unentgeltlich. 

Auserlesene Episoden des Mahd- Bhdrata erklärt Hr. 
Prof. Bopp Mont, Mittw. u. Sonnab. öflentl. 

Die Anfangsgründe der armenischen Sprache, Hr. Dr. 
Peter mann Mittw. u. Sonnab. unentgeltlich. 

Anfangsgründe der arabischen Sprache, nebst Erklä- 
rung von Kosegarten's arabischer Chrestomathie, 
Hr. Prof. Wilken zweymal wöchentlich. 

Hebräische Grammatik, verbunden uiit praktischen 
Uebungen, trägt nach seinem Lehrb. Hr. Lic. Uhle- 
raaon viermal wöcbentl. privatim vor. 

Di« Anfangsgründe der hebräischen Sprache lehrt 
Hr. Lic. Lommatzsch Sonnab. unentgeltlich. 

Zum Unterricht im Hebräischen und den andern semi- 
tischen Sprachen erbietet sich Hr. Dr. P e t er m a n n , 
so wie Hr. Dr. Müller zu Privatissimis über das 
Hebräische und Arabische. 

Die Anfangsgründe der syrischen Sprache, Hr. Prof. 
Hengstenberg in zwey Stunden wöchentlich, 
öffentlich. 

Syrische Grammatik, nach seinem Lehrbuche, in zwey 
noch zu bestimmenden Stunden, Hr. Lic. Uh le- 
in ann unentgeltlich. 

Unterricht in sä'mmtlichen semitischen Dialrkfen, im 
Sanskrit und Persischen ertheilt Hr. Prof. Beoaty 
privatissime. 

Ueber die gotische Sprache hält Hr. Prof. Zeune 
Privat vortrage. 

Das Nibelungen -Lied erklärt nach seiner neuesten Aus- 
gabe (Bresl. I830.) Hr. Prof. von d. Hagen Munt., 
Dienst., Donnerst, u. Freyt. 

Der Ntbelunge Nüt erklärt Hr. Prof. Lachmann nach 
seiner Ausg. (ßerl. 1820.), mit vorausgebender Ein- 
leitung über die Geschichte des Gedichts und der 
Sage, fünfmal wöchentlich. 

Allgemeine Einleitung in das Studium der Mythologie, 
Hr. Prof. Stuhr Sonnab. öffentlich. 

Die Mythologie der Indier und der übrigen Völker Ost- 
Asiens, Derselbe fünf Stunden wöcbentl. 

Altdeutsche und Altnordische Mythologie, Hr. Prof. 
▼. d. Hagen Mittw. u. Sonnab. öffeoll. 

Allgemeine Litteratur - Geschichte, Hr. Prof. Hot ho 
fünfmal wöchentl. 



Litteratur- Geschichte des Mittelalter» und der neuem 
, Zeit, Hr. Prof. v. d. Hagen Mont., Dienst., Don- 
nerst, u. Freyt. 

Litteratur - Geschichte des Mittelalters, Hr. Prof. V. 
Schmidt fünfmal wöchentl. 



Neuere Sprachen. 

Racine** Trauerspiel Athalie erklärt Hr. Prof. V. 
Schmidt Mittw. u. Sonnab. öffentlich. 

In der Erklärung von Tasso's befreytem Jerusalem 
fährt Hr. Lect. Fabbrucci einmal wöchentl. un- 
entgeltlich fort. 

Italienische Schriftsteller erklärt nach seinem Handbuch 
der ital. prosaischen Litter. Derselbe dreymal wö- 
chentlich. 

Die Anfangsgründe der italienischen Sprache lehrt Der- 
selbe privatissime. 

Die Geschichte der franzosischen Litteratur trägt Hr. 
Lect. Fra nceson in französ. Sprache vor zweymal 
wöchentlich. 

Einen Curaus der französischen Sprache veranstaltet 
Derselbe nach seiner französ. Sprachlehre für 
Deutsche u. s. w. zweymal wöchentl. 
Derselbe erbietet sich zu Privatissimis in der UaL, 

französ. und spanischen Sprache. 
MUton's verlornes Paradies fährt Hr. Lect. Dr. v. Sey- 
mour zu erklären fort, mit Belehrung über die 
englische Aussprach«, wöchentl. zweymal unent- 
geltlich. 

Derselbe erbietet sich, zu Privatunterricht in der eng- 
lischen Sprache. 

Gymnastische Uebungen. 

Unterricht im Fechten und Voltigiren geben Hr. Fecht- 
meister Felmy und Hr. Eiselen, letzterer auch 
in den allgemeinen Leibesübungen, sowohl für Ge- 
übtere als für Anfänger, in besondern Abtheilungeu 
in noch zu bestimmenden Stunden. 

Unterricht im Reiten wird von dem Universiläts- Stall- 
meister Hrn. Wolff, desgleichen auf der Königl 
Reitbahn und auf Privat - Reitbahnen ertheilt. 



Oeff entliehe gelehrte Anstalten. 

Die Königl. Bibliothek ist zum Gebrauche der Stu- 
«lirenden täglich offen. 

Die Sternwarte, der botanische Garten, das ana- 
tomische, zootomische und zoologische Museum, das 
Mineralien- Kabinet , die Sammlung chirurgischer In- 
strumente und Bandagen, das Kunstmuseum, die Samm- 
lung von Gypsiibgiissen und Kunstwerken u. s. w. wer- 
den bey den Vorlesungen benutzt, und können von 
Studirenden, die « ich gehörigen Orts melden, besucht 
werdeil. 

Die exegetischen Uebungen des theologischen Semi- 
nars leitet Hr. Prof. Dr. Hengsten berg, die Air- 
then- -und dogmengeschichtlichen Hr. Prof. Dr. Mar- 
heinecke uud Hr. Prof. Dr. Neander. 
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Für das Studium der Median uud Chirurgie ba- Sprache gehalten wird, das chirurgisch« und 

stehen die beiden medicinisch - chirurgischen. j)oliklini- , Klinikum, das Klinikum für die Augenheilkunde und 

selten Anstalten, das eine im Universilätsgehäude , das Ausbildung künftiger Attgenurzte, des Klinikum ft'tr 

andere im Locale des ehemaligen Universitntsklinikums Behandlung syphilitischer Kranken, das Klinikum für 

(Ziegelslr. Nr. 6.), das Klinikum für Chirurgie und Geburtshülfe und Behandlung der Wöchnerinnen und 

Augenheilkunde in dem aulelzt genannten Locale, das neugebornen Kinder , und im Klinikum für die Behand- 

gehurtshulf liehe Klinikum der Universität (Oranien^ läng kranker Kinder; voa deren Benutzung und Lei- 

iiurgerstral'se Nr. 39.) nebst der damit verbundenen tung das Nöthige bey der Anzeige der Vorlesungen be- 

geburtshülf liehen Poliklinik, und die zur Univer- merkt Ist. 
silät gehörenden klinischen Anstalten des Charit« - 

Krankenhausea, nämlich die medicinische Klinik zum Im philologischen Seminar wird Hr. Trof. Bockh 

praktischen Studium für prnmnvirende Aerzte, »eiche Mittw. und Sonnab. den Euripides erklären lassen und 

in lateinischer Sprache gehalten wird , die medicinische die übrigen Hebungen 'wie gewöhnlich leiteu. -Hr. 

Klinik zum praktischen Studium für nicht promovi- Prof. Lac hin an 11 wird Alittw. u. Freyt. die Hbraa- 

rende Aerzte und Wundärzte, welche in deutscher sehen Oden erklären lassen. t 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 
t Fortgesetzte periodische Schriften. 

Vom Journal für Prediger ist des 78slen Bandes 



jtes Stück versendet 

Der sämmtliche Inhalt dieses Heftes steht in der 
innigsten Berührung mit den Umständen und Bedürf- 
nissen der Gegenwart: Schirlilt über Verarbeitung z'eit- 
geinäfser Ideen uud Vorstellungen von Religion und 
Christentum : Tittmann, Vorschläge über Fixirung 
der Stolgebuhren und Accidenzien, so wie über das 
Einkommen des Laudpredigers, geprüft und erläutert 
Von einein Ländprediger; des Predigers Huber in Sa- 
ratow , Bericht über seine Amtserfahrungen unter den 
Schrecknissen der Cholera ; die Repräsentation der 
Kirche in' Sachsen, mit den sich darauf beziehenden 
Nachrichten, und mehrerer Schriften darüber Beur- 
teilung — , sind sä in ml Urb Zeugnisse von dem Fort- 
schreiten des Journals mit dem Geiste der Zeil, und von 
der Sorgfalt, mit welcher die Kedaclion das Bedürfnifs 
seines Leserkieis^s im Auge behält und zu befriedigen 
unermüdet arbeitel. 

Rerensirt sind in den 3 Stücken des 78sten Bandes 
29 Schriften. Bis Monat December erscheint der79ste 
Band, oder der neuen Reihe 91er Band. 

Halle, den 14. August IgJJU 

C- A. KümmeL 
II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Für Bibelfreunde... 

So eben ist erschienen: 

Hauff, Dr. C. f., die Authentie und der hohe 
Werth des Evangeliums Johannis, mit Bücksicbt 
auf neuere Einwendungen, für wahrheitsuchende 
Bibelfreunde. Eine von der Gesellschnft im Haag 



zur Verteidigung des Cbrislenthuups, gekrönt* 
Preisschnft. gr. 8- Nürnberg, bey H,auben- 
stricker. 19} Bogen. Preis 1 Rthlr. 4 Ggr. 
oder a Fl. 



Diese Schrift wurde zu Anfang de*s Jahrs 1829 
von der genannten Gesellschaft gekrönt. Nach der 
vorgelegten Preisaufgabe, sollte die. Aeehlheit desJo- 
hanneischen Evangeliums mit Widerlegung neuer Eio-* 
Wendungen, hauptsächlich aus innerh Gründen dsr- 
gethan, zugleich der h^he "Werth dieser Bibelschrift 
gezeigt, und das Ganze, so viel möglich, populär, 
für Gebildete', wenn gleich Ungelehrte, bearbeitet 
werden. Diefs ist nun nach dem Urtheil der Haaret 
Gesellschaft so geschehen, dafs der Zweck erreicht 
Wurde. Die Schrift ist nicht nur zur Beb? h rang, son- 
dern auch zur Erbauung eu>geijcbtat. Da sie vorerst 
ins Holländische übersetzt und in dieser Sprache aus- 
gegeben werden sollte, sc- kotfrt^'dW 1 dänische Ori- 
ginal nicht früher im Druck ersefieitieriv, als jetzt, nach- 
dem die Uebersetzung ins Holländische wirklich I 
gekommen war. 



Im Verlag.von August Lahn-hold in Leipzig 
ist so eben erschienen und ao alle Buchhandlungen 
versandt worden: 

Priedr. Aug. Wolf's 
Vorlesungen ülicr die AlierlhuinsVissenschaft, 
herausgegeben von J. D. Gürtler, 
Diac. in, Goldberg in Schlesien, 
ister Band, n. u. d. Titel: Vnrlesonjt über die Ency- 
klnpädie der Alterl homswissenschaft. gr. fi. 
t Hthlr. 18 Ggr. 

ater Band, — — — Vorlesung über die Ge- 
schichte der griechischen Literatur, gr. 8 KS? I- 
1 Rthlr 18 Ggr. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR • ZEITUNG 



September 1851. 



LITERARISCH 

I. Ankündigungen neuer Bücher. 

00- Höchst wichtiges litterarisches 
Unternehmen. 

Xin September diese« Jahres erscheint bey Carl H aff- 
in a n n in Statt gart die erste Lieferung des schon 
froher kuw angesagten Werkes: 

Allgemeine Weltgeschichte 
für alle Stände, 
von den frühesten Zeiten bis zum Jahre 1831, 
mit Zugrundelegung; seines greiseren Werkes, 

bearbeitet und beraosgegebeo 
von 

Dr. Carl v. Rotteck, 
Hofnth und Profettor in Freiburg. 

Mit Konigl. Würtembergischem Privilegium. 

Vier Bande, 
in so Lieferungen tob 6 Bogen, u 18 Kr. oder 5 Ggr., 
also das Ganze za 6 Fl. oder 4 Rlhlr. 

Die io den Jahren 1811 bis 1835 allererst herans- 



gegebene> ans 9 



beziehende, bis tum Jahre 



1 g 1 6 fü hreode ,, allgemeine Geschichte" von C. v. Rotteck 
bat sich, angearhiet der fast gleichzeitig mit ihr er- 
schienenen , abniichea Gesrhichtwerke mehrerer be- 
rühmter und vortrefflicher Schrifisteller, eines so aus- 
gezeichneten Bey falls in der deutschen Lesewell xu er- 
freuen gehabt, daf» noch vor Vollendung des Werkes, 
d. h. noch vor Herausgabe der beiden leisten Bände, 
fünf Auflagen der früheren Bände vergriffen waren, 
und dafs jetzt bereits sieben starke Auflagen des Ganzen 
Sur Befriedigung der fortdauernden Nachfrage nölhig 
gewurden sind. Diese aafserordenllich schnelle und 
ausgedehnte Verbreitung , wenn sie einerseits den , zu 
den merkwürdigen Zeichen der Zeit gehörenden, täg- 
lich zunehmenden Geschmack des Fublicums an histo- 
rischen Studien und Unterhaltungen darthul, giebl an- 
derseits auch lautes Zengnifs dafür, dafs das Rotteck- 
sche Gesrhichtbuch wahrhaft leitgemafs geschrieben, 
d. h, nach dein Standpunkte, walchen der Verfasser 
zur Auffassung, Auswahl und Beurtbeilung der Be- 
gebenheiten genommen, der Geislesrichlung und den 
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vorwallenden Ideen und Interessen unserer grofsen 
Zeh entsprechend sey. Sein Standpunkt aber ist vor 
allem der politische nnd vernun/trechtUohe , d. b. der • 
in Charakteren und Thatsachan, in Personen und Din- 
gen, in Schicksalen und Verhältnissen ganz vorzugs- 
weise ihre Beziehung anf Volker- und jUenschen wohl, 
auf Freyheit und Recht, auf Staaten - Macht , Ruhm 
uud Reichthum und deren nähere öder entferntere 
Quellen aufsuchende nnd vergegenwärtigende. Die- 
ses aber sind die Tunkte, worauf in unserer Zeil, ruck- 
sichtlich des heutigen Zustandes, sich die Blicke aller 
Verständigen und Guten , aller nach einem Wirkungs- 
kreise im Vaterlande oder überall in der Menschheit 
Strebenden, aller zu irgend einer Stimmführung im 
Kreise Gebildeter sich Eignenden, richten; und nichts 
kann wohl dafür lehrreicher, bestimmender, bekräf- 
tigender seyn, als Vertraulichkeit mit der Geschichte» 
Denn sie, die Tausendstimmige, enthält die Deutung 
der Gegenwart und den Schlüssel der Zukunft ; sie al- 
lein lehrt den Menschen und Bürger seine Stellung in 
der Menschheit und im Vaterlande kennen, -und hebt 
ihn auf die Slofe achter Genossenschaft unseres edlem 
Zeitgeistes. 

Damm ist es äufserst wünschenswert!) , dafs die 
Bekanntschaft mit der Geschichte in alle Regionen der 
Gesellschaft, in die Hütten wie in die Paltäste dringe, 
und insbesondere, dafs zeitgemä/s* Darstellungen des 
Welllaufs und der Volkerschicksale in die Hände aller 
Bürgerklassen gebracht werden. 

Aus Gründen dieser Art, und gemäfs vielseitig er- 
haltener Aufforderung hat der Verfasser des hier an- 
gezeigten Werkes sich entschlossen, seine in ihrer aus« 
führlicheren Darslelluog so äufserst beyfällig aufgenom- 
mene „allgemeine Geschichte für denkende Geschicht- 
freuode" nunmehr auch io einem verkleinerten Mafs- 
stabe herauszugeben, um den darin aufgestellten, von 
den Wohldenkenden und Kundigen vielstimmig gebil- 
ligten Ansichten des Welllaufs eine noch allgemeinere 
Verbreitung zu geben, die Anschaffung des Werkes 
auch den minder bemittelten Klassen zu erleichtern 
nnd insbesondere auch, um dasselbe zur Grundlage 
von Lehrvorträgen — etwa in iMilteUchulen — ge- 
eigneter tu machen. 

LU Diese * 
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Diese kürzer gereiste „Weltgeschichte" nämlich 
wird in Bezug auf Auswahl, Darstellung und Beur- 
tbeilung der Hauptbegebenheiten, tu mal der politi- 
schen, auf Freyheit and öffentliches Recht sich bezie- 
henden, in steter Uebereinstimmung mit dem griir.se- 

Ausführun— 



ren Werke bleiben ; aber die gelehrteren 
gen , sodann die minder wichtigen Details und die aller- 
nächst auf die zur Zeit der ersten Erscheinung des Buchs 
obgewalteten Verhältnisse sich beziehenden Reflexio- 
nen and Anspielungen werden weggelassen, endlich 
die Eintheiluog und Anordnung der Materien nach Er- 
fordernifs des bezeichneten Zweckes etwas geändert 
werdest; und es wird dergestalt das Buch auch denje- 
nigen, welche bereits das gröfsert Werk besitzen, zur 
leichten Wiederholung oder zur gedrängten Ueber- 
schauung dienen, den andern aber, zumal den jungern 
Lesern, sodann besonders den Geschichtfreunden aus 
der Klasse des Bürgers und Landmanns, Behnfs des 
Selbstunterrichts, die Stelle des gröfseren vollkom- 
men vertreten, ja diesen Lesern, der leichtern Ueber- 
sehaülichkeit willen, nützlicher und willkommener 
als dieses sey«. » 

Die kürzere „Wellgeschichte für alle Stande", 
welche wir hiemit anzeigen, wird, dem allgemeinsten 
rian des gröfseren Werkes folgend, in den drey ersten 
Bänden die drey grofsen Haupttheile der Welthistorie, 
nämlich die alte, die mittlere und die neue Geschichte 
enthalten, die erste vom Anfang der historischen Kennt- 
nifs bis zum Sturz des abendländischen Römischen Rei- 
ches, die zweyte Ton da bis zur Reformation und zur 
Entdeckung beider Indien, die dritte von da bis zur 
französischen Revolution (folglich noch mit Aussrhlufa 
der letzten) reichend. Der vierte Band wird mit der 
franzosischen Revolutionsgeschichte anheben , aber die 
Darstellung nicht blofs bis zur Stiftung der heiligen Al- 
1 Haitz (womit der neunte Band des gröfseren Werkes 
schliefst) fortführen , sondern derselben noch einen ge- 
drängten Ueberblick der von da bis auf den heutigen 
Tag erfolgten Hauplbegebenbeilen anfügen. Diese Ab- 
weichung rechtfertigt sich durch die unermeßliche Nasse 
und Wichtigkeit der seit 1789 Schlag auf Schlag erfolg- 
ten, erstaunenswürdigen Umwälzungen, deren uns 
so nahe liegendes Bild bey einer blossen Zeichnung in's 
Kleine allzusehr an Verständlichkeit und Eindruck ver- 
lieren würde, und sodann durch das Interesse einer 
Iis auf den heutigen Tug fortgeführten Darstellung. 

Den Freunden des Verfassers und seiner Geistes- 
richtung wird dieses Werk , dessen Verlag wir liebend 
unternommen, eine erfreuliche Erscheinung seyn. Es 
wird eine solche seyn für Alle, welche die wahre Frey- 
heit , d. h. die Herrschaft des Rechtes lieben , des Ver- 
nunftrechtes zumal , dessen Wiederherstellung und Be- 
festigung die grofse, aber noch häufig mifs verstandene 
Aufgabe unserer Zeit ist; enduch für Alle, welche an- 
erkennen, dafs, um solche Herrschaft zu begründen 
and zu schirmen, vor Allem Volksaufklärung nnth 
thut, Verbreitung richtiger Einsicht in das Wesen und 
die Bedingungen der Freyheit und des Gemeinwohls, 
endlich Richtung der öffentlichen 
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selzlichen Strebens auf ein gemeinsam und deutlich er- 
kanntes Ziel. Solche Freunde der guten Sache wer- 
den diese „Weltgeschichte für alle Stände" t deren 
Hauptcharakter in Verdeutlichung dexFreyheits- und 
Rechts- Ideen besteht, und in eindringlicher Darstel- 
lung der im Spiegel der Vergangenheit au erschauen- 
den Gefahren u od Beförderungsmittel für jene höchsten 
Erdengüter, wohlwollend und angelegen in den Krei- 
sen ihrer Bekanntschaft und ihres Wirkens verbreiten. 
Wir bitten sie darum, im Interesse so edeln Zweckes, 
und nach dem Wunsche vieler vortrefflichen Männer, 
welche in demselben Interesse zn dieser I 
uns aufgefordert oder ermuntert haben. 

,1 i'trt : i* t 1 • • *. v ' •- ; • i 

Was die äufsern Ausstattung dieses zeitgemäßen 
Werkes betrifft, so sollen keine Kosten gespart wer- 
den , damit sie dem inneren Gehalte desselben auf eine 
anständige und würdige Weise entspreche. Ganz gro- 
fses Format ; eigendsfur dieses Werk gegossene Lettern 
(keine A ugen verderber , sondern deutlich, scharf und 
schön), vortreffliches V elinpapier und die strengste ty- 
pographische Correctheit werden das Publicum uber- 
zeugen , dafs es dein Verleger wahrer Ernst ist, zur 
Verbreitung des Werkes , ohne Rücksicht auf gröbe- 
ren Gewinn, das Seinige im ganzen Umfange 10 thun. 

fünf Groschen 
für eine Lieferung von 6 Bogen in ganz grofa Ocinv, 

bey einer solchen äufsern Ausstattung, möge tum deut- 
lichen Beweise dafür dienen. 

Das wohlgetroffene Bildnifs des Herrn Verfassers, 
auf das schönste rrt Stahl gestochen, wird der ersten 
Lieferung unentgeldlich hergegeben. 

Gesehichtfreunde , welche sich des edeln Zweckes 
— der Verbreitung eines solche« Werkes — wegen, 
für dasselbe verwenden., erhallen bey directer Bestel- 
lung von dem Verleger auf sechs Exemplare ein Frey- 
exemplar. 

Die Subscriplum oder der Ankauf der ersten Lie- 
ferung verbindet zur Abnahme des ganzen Werkes; 
Pränumeration wird jedoch in keiner Buchhandlung 
angenommen , sondern jede Lieferung wird bey ~ 
pfang derselben bezahlt. 

In jedem Monat erscheint bestimmt 
rung, und zwar ohne alle Unterbrechung. 

Nochmals fordert der Verleger alle Geschiehlfreun- 
de, die Herren Orts Vorsteher, Pfarrer und Schuflehrer, 
so wie überhaupt jeden Freund der Aufklärui&'und 
Volksbildung, zu eifrigster Verwendyrt^, für ^obiges 
Werk dringend auf. Die feste Ueberzeug^rig. zur Ver- 
breitung eines so gediegenen und zeitgtmafsen Unter- 
nehmens heyzutragen, und in recht vielen Familien de« 
deutschen Valerlandes Liebt und Wissen zu verbreiten, 
möge jeden Volksfreund hierzu lebhaft veranlassen ! 
Stuttgart, im August 1831. 

C*xl Hoffmann. 



In 




In der Jos. Kösel'ichen Buchhandlung in 
Kempten ist erschienen und in alleu Buchhandlun- 
gen zur Einsicht vorralhig : 

Lor. v, Wttienriedet'W 

sämmtliche Werke: 

Erste vollständige Originalansgabe. 

Erstes Bändchen, enthält: Schriften über bildende 
Kunst Zweytes Bändchen: Geschichte des 



Preis für 



Den rerehrten Sobscribenlen auf die in 
Verlage erscheinende Ausgabe der 

SCRITTORES H IS TORI AK BYZANTWAE, 

wie allen geneigten Gönnern und Beförderern dieses 
Unternehmens, beehre ich mich hiermit die erfreu- 
liche Nachricht milzutheilen: 

dafs die Königlich Preußische Hohe 
Akademie der Wissenschaften, den 
Ton mir im Interesse dieses Werkes gehor- 
samst geäufserlen Wünschen mit grofsmüthi- 
gcr Bereitwilligkeit entsprechend, einstimmig 
den Beschluß gefahrt hat, die 'wissenschaft- 
liche Leitung desselben au ü hernehmen. Dem- 
zufolge werden die ferneren Theile von jetzt an 
unter der Ober- Aufeicht der Hohen Akademie, 
unter dem Titel: 

CORPUS 
SCRIPTORUM HISTORIAE 
BYZANT1NAE. 

EDITIO EMEÜDATIOR ET COPIOSIOR, 

x B. G. NIEBUHRIO 

INSTITUTA, 

AB ACADEMIA REGIA BORUSSICA 

CONTINUATA. 

BONNÄE, IMfENSIS ED. WEBERI 



Es ist dieser ruhmrolle Beschlufs , durch welchen 
unter der personlichen Tbeilnahme dieses bey allen 
Nationen mit Verehrung anerkaonten Vereins gelehr* 
ter Männer, dem auch Niebuhr auzugebSren stolz war, 
für die fernere gediegene Ausführung und Vollendung 
dieses Werkes eine so glänzende Bürgschaft gewährt 
wird , wie allerdings kein Einzelner in dem Maafse zu 
bieten im Stande ist, Von zn hoher Wichtigkeit, als 
dafs er von der gelehrten Welt , wie überhaupt von 
Allen , die sich für großartige litlerariscbe Bestrebun- 
gen interessiren, nicht mit lebhafter Theitnahme, 
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Mannes aber mit innigem Dünkgefühl gegen die Hohe 
Akademie Ternommen werden sollte. — ■ 

Der Druck gebt ununterbrochen fort. So eben ist 
erschienen: Io. Cantacuxeni Historiae cur. Schopenus, 

Vol. II; d « r P * ini y ° l UL et ult - desse ^- 

ben Autors und das Chronicon paschale s. Alexandri- 
num ed. Lud. Dindorfius, nach deren Beendigung der 
Druck des Procopius beginnen wird. 

Bonn, im Jnnius 1831. 

Eduard Weber. 



So eben bat die Presse verl 
Buchbandlungen zu beziehen: 

nf'm DU heiligen Schriften der Israeliten. 
Erster Theil: die fünf Bücher Mose, nach dem 
masoretischen Texte worttreu übersetzt ; mit 
Anmerkungen, von /. Johlson. gr.8- Frank- 
furt igjl. I Rthlr. ta Ggr. od. 2 PI. 42 Kr. 

Andrea'. sehe Buchhandlung 
in Frankfuzt a. M. 

■■ » 1 

Bey Fr. Laue in Berlin ist so eben erschienen: 
Dr. und Prof. P. F. Stuhr 
Untersuchungen 
über die Ursprünglichkeit und AlterthümKchkeit dir 
Sternkunde unier den Chinesen und Indiern 
und über den Einßufs der Griechen auf den Gang 
ihrer Ausbildung. 
1 13 Bogen, gr. 9. Treis 1 Rthlr. 



< v ... 

■ • 
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So eben ist bey Unterzeichnetem er 
durch alle Buchhandlungen zu erhalten : 

Theorie 
des 

lateinischen Stils, 

nebst einem 
lateinischen Antibarbarus, 

Ton . 
Dr. J. C. Gry sar. 
gr. 8- XIV Vorrede und 684 Seiten. 
Ladenpr. a Rthlr. 6 Ggr. 

Der Verfasser suchte in dieser Schrift einem bey 
den laleioischen Stilübungen längst gefühlten und von 
Schulmännern sehr oft ausgesprochenen Bedürfnisse 
abzuhelfen. Das Ganze ist dein grofseren Theile nach 
lexikalische« Art, und, zerfällt in drey Abtheifungen. 
In der ersten, welche als Haupltheil des Hüchel zu 
betrachten ist, sind die einzelnen Wörter-Gattungen, 
in Beziehung auf Bedeutung und Gebrauch, der (leihe 
nach durchgegangen, und zwar so, da& die Prunn - 
Kuinetau'a, P^üonen und Partikeln sä.n.nj- 

Dirjilized bV'ÖOOgle 
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lieh, die Substantive, Adjecliva, Verb« Mrh einer 
gehörigen Auswahl behandelt worden. (Jeber feis- 
tere drey Wörter- Galtunsen nämlich sind allgemeine 
Grundsalza nnfgeslwllt, und denselben ist als Anhang 
ein Antibarharus bey gefügt, in dem die anfhwendig- 
sten Artikel ans der tat. Synonymik und die brauch- 
barsten observationes antibarbarae aus den hierher ge- 
hörige« Schriften des Vavassor, Vossius, Cellarius, 
Scioppins, Heusinger und Multen easautraeagestelrt 
sind. In der sweyten Abtheilung folgen die not- 
wendigsten Kegeln über Wort-Satsbildung, and in 
der dritten sind Vorschriften ober Wort- und Salz- 
stellung enthalten. Dem Ganzen ist zum leichteren 
Nachschlagen ein lateinisches Wörterverzeichnis bey- 
g«fägt, 
Köln, im Julius i 8ai. 

Job. Georg Schmitz. 



Doctrina Pandectarum. Scholarum in utum scripsit 
C. F. Diiikknbruck. Editto tertia mnlto auclior 
et emeadatior. Vol. I — III. Hai. Saxna., ap. 
C. A.Schwetschke el fiüum. I8JI. 8 tnaj. 
4 Rihlr. 

Die so eben vollendete dritte Auflage dieses hin- 
reichend bekannten Werks hat so viele wesentliche 
Zusätze, Veränderungen und Verbesserungen erhal- 
ten , dafs sie fast ein neues Buch genannt Werden kann. 
Die Zusätze allein betragen, ungeachtet durch Weg- 
lassung mancher jetzt nicht mehr aothig erscheinen- 
den Bemerkungen und -Erörterungen viel Kaum ge- 
wonnen wurde, bey gleicher Einrichtung des Drucks 
▼olle dreyzeho Bogen. Nichtsdestoweniger haben die 
Verleger, um die Anschaffung des Buchs Studirenden 
Su erleichtern, den bisherigen, für ein wissenschaft- 
liches Werk von dem Umfange von 91 eng gedruckten 
Bogen in größerem Formal fast beyspiellos niedrigen 
Preis a 4 Rlhlr. bestehen lassen, wofür es in allen 
Buchhandlungen «u haben ist. 

Helle, im Julias igjt. 

C A. Schwetscbka und Sohn. 
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und benutzt, die Werke der besten aken und oeuen 
Interpreten vonGrotius bis auf die gediegenen Arbeiten 
vooWiner, Fritzsrhe, Kurmann u. s. w. vielfach su 
RaUie gezogen und die trefflichen lexikalischen Ar- 
beiten von Wahl und Bretsrhneider durchgängig be- 
rücksichtig! wurden sind , so glanhe ick st >\vuhl in II i n- 
sicht des griechischen Textes, als auch in Hinsicht der 
lateinischen Uebersetzung, die ganz treu, kurz und 
deutlich ist, allen und vorzüglich den Theologie Stu- 
direndea dieselbe bestens empfehlen zu können. 

Diefs Werk empfiehlt sich übrigens durch weifse» 
Papier und schönen Druck. 



Bey E. Anton in Halle ist erschienen: 

Grone/ Anleitung zum Uebersetsen aus dem Deutschen 
ina Lateinische. Siebente Auflage, gr. 8. 16 Ggr. 

Blume das Kirchenrecht der Juden und Christen be- 
sonders in Deutschland. Ein Grundrifs Zwole 
Auflage, gr. 8. 10 Ggr. 

IL Vermischte Anzeigen. 

Es ist Ton der Verlagsbuchhandlung meines Lehr- 
buchs der ehr. Dogmengeschichte die erste Abtheihae 
die allgemeine DG. enthaltend, Tor Kurzem ge-en 
meinen* (der Buchhandlung freylich nicht bestimmt ge- 
nug bekannt gewordenen) Willen versandet worden. 
Da die beiden Abiheilungen in durchgängiger Bezie- 
hung auf einander stehen, da ferner in der ersten Ab- 
theilung (deren Druck bereits vpr einigen Jahre» be- 
gann) Vieles zu v er besser« seya wird, da endlich vieir 
Blätter voe ihr umgedruckt werden müssen: so bitu 
ich wenigstens diejenigen, welchen jene erste Abhei- 
lung zu Gesicht kommen sollte angelegentlichst, ihr 
Urthesl bis sur Vollendung der Arbeit zurückzuhalten. 
Die ganze Schrift wird, so Gott will, 
messe d. J. unfehlbar erscheinen. 

Jena, im August 1831. 

Dr. 



So eben ist bey K. F. Kohler in Leip zig er- 
schienen und in allen Buchhandlungen su haben: 

Aeoam Testamentum graece versiom latina donatum 
od optimal recensiones earpressum , selectu variis 
lectionibus perpeluoque singulorum Übrorum ar- 
gumenta (addita III. Pauli ad Corinthios epislolae) 



edidit 1F. F. A. A. Nasbt, Dr. priv. in 
Lipsieasi. 6a Bogen. 2 Bthlr. 

Da in dieser neuen Ausgabe die kritischen Bemer- 
kungen von Griesbach, Schulz, Scholz, Fritzsche und 
Winer, die neuen Ausgaben von Knapp, Schott, 
Veter, Tittmann and Lachmann sorgfältig verglichen 



Vtrhauf eines kostbaren Werk*. 
Denon Descriptioa de TEgypte ou Reeneil des. ob- 
servations et des reeberchee qui 00t iti faites en Egypte 
pendant Texpedilion de l'armee franesise, seconde edi- 
tion publice per Panckouclce; 35 Volume* in et 
900 gravores formet graod - atlas etc. Paris igai et 
suiv. , welches herrliche Werk neu an 800 Rlhlr. koster, 
soll demjenigen überlassen werden , der bis Ostern k. J 
das Meiste darauf bieten wird. Antwort auf frankirj. 
Briefe ertheilt der Rect. und Prof. M. Je*. Dan, Sehuiit 



Meifsen, den ©/. Augast 183 1. 
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INTELLIGENZBLA TT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



- ' • 



September $831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

Halle - Wittenberg. 
Verzcichuifs 

. der 

auf der Königl. vereinten Friedrichs - Universität 
daselbst im W inter- Halbjahre, vom 24,October 1831 
bis 24. April 1842, zu haltenden Vorlesungen-, so wie 
der öffentlichen akademischen Anstalten. 



A. Vorlesu nge^n. 
, I. Theologie., 

Theologische Bncfkloptid\t trägt Hr. Com. -Rath Dr. 
TJ» b I ■ c k vor v BncyklopHdie and Methodologie des 
theolopisthen Studiums , Hr. hirent. Frank«. 

Geschichte und Literatur der theolog. Wissenschaften, 
Hr. Prof. Dr. Niemayer. 

Kritik nnd Hermeneuiii-, verbunden mit einer histo- 
risch** kritischen Einleitung in die kanonischen und 
apokryph.; Bmvher- des A. T., Hr. Cons.- Rath Dr. 
Gesenln«.. I ' 

Eine historisch— kri tische Einleitung in das A. T., Hr. 
Prof. Dr. Roadiger. 

Biblische Geschichte des A. T. , Hr. Prof. Dr. G u e r i ke. 

Biblische Theologie des A. T. , Hr. Prof. Dr. R o e d i g e r. 

Von Büchern des A. T. werden erklärt : Genesis und 
andere ausgewählte Kopp, des Pentateuchs rom Hrn. 
Cons.-Rath Dr. Gesenios; das Ruch Esra und 
Hiob vetn'Hro. Prof. Dr. Wahl; die Klagelieder 
des Jeremia und die Weissagungen des Hosea vom 
Hrn. Dr. Tuch; dia kleinen Propheten vom Hrn. 
Profi Dr. Roadiger. 

Dia Diata dassiem des A. T. erläutert Hc Cons.-Rath 
Dr. T ho Juck. 

Eine historisch - kritische Einleitung in die Bücher des 
fl". T. tragen die Hrn. Troff. Dr. Gnarike nnd 
Dr. Roadiger vor 

Ton Büchern des N. T. werden erklärt: das Evangelium 
und dia Briefe des Johannes, sowie die Apostel- 
geschichte vom Hrn. Trof. Dr. Thilo; die Briefe des 
Paulus an die Korinther, Galaier , Epheser , Phi- 
lipper, Kolosser uod Thessalonicher , sowie des Ja— 
cobus Brief, vom Hin. Prof. Dr. Wegscheider; 



die Briefe des Paulus an dia Galater, Epheser, Ro-i 
losser, Philipper, den Titus dnd Timotheus-, sowie 
das Petrus Briefe, vom JJrn. Cons.-Rath Dr. Tho- 
1 u c k. 

Exegetisch -homiletisch -praktische Forlesungen über die 
Parabeln Jesu Christi hüll Hr. Prot Dr. Mark*. 

Christliche Dogmengeschichte tragen die.Urn. Treff. Dr. 
Thilo, Dr. Wegscheider (nach dar 6t*a Ausg: 
seiner JusliU JfieoL Chr.-dogm.) nnd Dr.'C trerike 
vor. 

Dogmatische Theologie lehrt Hr. Prof. Dr. Uli mann. 
Populäre üogmatik trägt Hr. Prof. Dr. Fr j t zsch e vor. 
Christliche Moral trägt Hr. Prof. Dr. Wegscheider 

und Hr. (Jons. -Rai Ii Dr. Tholuck vor. 
Die christliche Religion*- uod Kirchen- Geschichte von 

Gregor VIL bis auf utisre Zeilen , Hr. Prof. Dr. üll- 

m a n n. . \ ' 

Ausgewählte Abschnitte dtr Kirchengeschichic des täten 

Jahrh, trägt Ebenderselbe ror. 
Die Geschichte der Kirchen -Ref ormation, Hr. Dr. P f a fit 
Praktische Theologie lehn Hr. Licenl. Franke. 
Homiletik trägt Ehender&el Ii e vor. . 
Katechelik lehrt Hr. 'Prof. Dr. FriUsche und Hr 

Cons.-Rath Dr. Wagnit«.' X 
Theoretisch - praktUcfie tatechelische tJcbunuzen lallet 

Hr. Prof. Dr. Weber! ' " r * 1 

LMurgik, in Verbindung mit liturgischen Vebungen und 

Geschichte des Rituals der evangelischen Kirche trägt 

Hr. Prof. Dr. Marks Tor. 



Im Königl. theolog. Seminarium leitet Hr. Cons.-Rath 
Dr. Gasen i us die Dehlingen in der Exegese des 
A. T.; Hr. Prof. Dr. Wegscheider in der Exe- 
gese des IV. T. ; Hr. Prof. Dr. Thilo die Üabungen 
der historischen Abiheilung; Hr. Prof. Dr. Weber 
die der dogmatischen Abtheilung; Hr. Prof. Dr. 
Marks die homiletischen und liturgischen; und Hr. 
Cons.-Rath Dr. W a g n i t z die katechetischen üebun- 
gen der Seminaristen. 

Uebupgen im Jnlerpretiren. des A. und N, T. leitet Hr. 
Cons.-Rath Dr. Tholuck und Hr. Prof. Dr. 
Fritz sehe. 

Examinatorien über theologische Dogmen hält Hr. Prof. 
Dr. Kri t zsch a; über Dogmen- Geschichte Hr Prof. 
Dr. Thilo; über schwierigere Stellen der Psalmen 
und des Jesaias Hr. Dr. Tu ch. 

II.. ' * *' Hr. 



Hr. Prot Dr. S t a n g e wird , wenn es sein Gesundheit»» 
eitstand erlaubt, seine Vorlesungen nachträglich be- 
kannt machen. 

II. Jurisprudenz. * 

Encyklopädie und SrJethodologie der Rechtswissenschaft 

tragt Hr. Trof. Dr. Wilda yor. 
Die Geschichte des römischen Rechts erzählt Hr. Dr. 

r Tu t e n h a u e r. 
Geschichte und Institutionen des römischen Rechts trägt 

Hr. Prof. Dr. Pernice nach der aten Ausg. seines 

Grundrisses vor. 
Institutionen des römischen Rechts, Hr. Dr. Pfoten- 

hauer. 

Die Pandekten, verbunden mit dem Erbrechte, tragt 
Hr. Geh. Justiz -Rath Dr. Mühlenbruch nach der 
3ten Ausg. seines Lehrbuchs vor. 

Das Erbrecht, Hr. Hofgerichts - Rath Dr. Pfoten- 
hauer. 

Die deutsche Staats- und Rechts - Geschichte erzählt 

Hr. Prof. Dr. Pernice. 
Deutsches Priuatrecht trägt Hr. Trof. Dr. Laspeyres 

vor. 

Preufsisches CivilrecJit Mut Ebenderselbe. 
Privat -Fürstenrecht trägt Hr. Prof. Dr.. Peinice yor. 
Heber das Bauern-Recht liest Hr. Prof. Dr. Laspey- 
res. 

Lehnrecht lehrt Hr. Prof. Dr. Dieck nach der aten 
Ausg. seines Grundrisses. 

Europäisches Völkerrecht trägt Hr. Prof. Dr. Heffter 
vor. ✓ 

Staatsrecht des deutschen Bundes lehrt Ebender- 
selbe und Hr. Prof. Dr. Wilda. 

Criminalrecht'\T*«{ Hr. Prof. Dr. Heffter vor. 

Kirchenrecht, Hr. Prof. Dr. Dieck. 

Handelt- uod IFechaelrecht lehrt Elten derselbe. 

Den gemeinen und preußischen Civil- Procefs, Hr. Hof- 
gerjehts -Rath Dr. Pfoten hau er. 
'Gerichtliche Arzneykunde trägt Hz. Dr. Hohl vor. 



Uebungen in der • juristischen Praxis leitet Hr. Hof- 
gerichts - Rath Dr. P f o t e n h a u e r. 

Examinatorium über das Civilrecht hält Hr. Dr. Pfo- 
tenbauer. 

* * • 

Hr. Geh. Justiz- Rath Dr. Schmelzer ist, seiner 
Gesundheit wegen, auch für das nächste Halbjahr 
yon Haltung der Vorlesungen entbunden. 

HI. Arzneykunde. 

Die Geschichte der Arzneykunde erzählt Hr. Prof. Dr. 
Sprengel. 

Exegetische Vorträge über das Hippokrates Abhandlung 
von der Luft, dem Gewässer und den Gegenden 
hält Hr. Prof. Dr. Friedländer in lat. Sprache. 
Auch seilt Derselbe die exeeetischen Vehlingen 
seiner medicinischen Gesellschaft fort. 

Anatomie des menschlichen Körpers lehrt Hr. Geh. Me- 
dicioal-Rath Dr. AI ecket. 

Anthropologie , zunächst für das Bedürfuifs der Theo- 
logie- and JurisprQdeaft>5tudirenden, Hr. Dr. Hohl. 



Diätetik tragt Hr. Prof. Dr. S cb re g er totT 
Allgemeine Pathologie und Therapie lehrt Hr. Prof. Dr. 
Krukenberg. 

Pathologie und Therapie der Verdauung*" Organe, Ge- 
schlecht H heile , des Rückenmarks, Gehirns, inner* 
und auf fem Sinnes trägt Ebenderselbe vor. 

Ueher contagiöse Krankheiten liest Hr. Prof. Dr. 
Dzoudi. 

Die Geschichte, Pathologie und Therapie der Cholera 
trägt Ebenderselbe vor. 

lieber Weiber- und Kinder -Krankheiten liest Hr. Prof. 
Dr. Niemeyer. 

Allgemeine und spccictle Chirurgie trägt Hr. Prof. Dr. 
Blasius yor. 

Ueber Knochenbrüche und Verrenkungen liest Eben- 
derselbe. 

Die Lehre vom chirurgischen Verband trägt Eben- 
derselbe vor. 

Ophthalmiatrische Operationslehre , Hr. Dr. Hohl. 

Theorie und Praxis der Geburlshiilfe lehrt Hr. Prof. 
Dr. N i e m e y e r. 

Arzneimittellehre tragen die Hrn. Troff. Dr. Fried- 
lüsider, Dr. Sc h reger und Dr. Schvveigger- 
Seidel vor, letzterer mit Berücksichtigung der 
preufs. Pharmakopoe. 

Receptirlunst lehren die Hrn. Troff. Dr. Fri e d I ä ndei 
und Dr. Schweigger- Seidel, 

Slöchiometrie lehrt Hr. Prof. Dr. Schweigger- 
Seidel. 

Mediänische Botanik trägt Hr. Dr. Sprengel vor. 

Praktische Uebungen in der Zergliederungskunst leitet 
Hr. Geh. Medicinal-Rath Dr. Meckel mit Bejr- 
hülfe des Hrn. Trosector Dr. Bioser. 

Die medicinisch- klinischen Uebungen, Hr. Prof. Dr. 
Krukenberg. Auch setzt Derselbe die Uebun- 
gen seiner medicinischen Gesellschaft fort. 

Chirurgisch— klinische und ophthalmiatrische Uebungt* 
leitet Hr. Traf. Dr. Blasius. 

Praktische Uebungen in der Geburtshülfe leitet Hr. Profi. 
Dr. Nieroeyer. 

Die Uebungen der Mitglieder des pharmactirtisthen Io> 
stituls, Hr. Traf. Dr. Schweigger - Seidel. 

Disputatorien, Examinatorien und Repetitorien halten 
diellnn. Troff. Dr. Fried linder, Dr. Kruken- 
berg, Dr. JVieineyer, Dr. Schreger und Dr. 
Schweigger - SeideL 

IV. Philosophie und Pädagogik. 

Encyklopädie und Methodologie der Philosophie lehrt 
Hr. Prof. Dr. Hinrichs. 

Die allgemeine Geschichte der Philosophie trägt Hr. Prof. 
Dr. G r u b e r vor. 

Die Geschichte der orienlal Philosophie lehrt Eben- 
derselbe; — die Geschieh te der > Philosophie der 
neuern und neuesten Zeit , Hr. Prof. Dr. Mnfsmsno, 

Fundamental- Philosophie trägt Hr. Prof. Dr. Gerlach 
nach seinem Grundrisse vor. 

Logik lehren die Hrn. Proff. Dr. Tieftronk, Dp. 
Gerlach und Dr. M n fsm a nn nach ihren Lehr- 
büchern. 



Metaphysik trägt Hr. Prot Dr. Hinrichs * 0P «^ ^ 
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Aesthetik lehrt Hf. Dt. Besser. 

Aesthetische Vorlesungen aber Gothe's Faust hüll Hr. 

Prof. Dr. Hi nrichs. 
Anthropologie trägt Hr. Prof. Dr. Grobe« ror. 
Psychologie lehrt Hr. Prof. Dr. Hinrich s. 
ÄWurrec/iMrägt Hr. Prof. Dr. E i se i e n , und Hr. iDr. 

Besser nach seinem Lehrb. vor. 
Natürliches und positives Volkerrecht lehrt Hr. Prof. Dr. 

Heffter. 

Ethik trägt Hr. Prof. Dr. Ger lach nach seinem Lehr- 
bache ror. 

Heligions- Philosophie lehrt Ebenderselbe nach sei- 
nem Lehrbuche, nnd Hr. Prof. Dr. Rosenkranz. 
Pädagogik trägt Hr. Prof. Dr. Niemeyer ror. 

Philosophische Unterhaltungen leitet Hr. Prof. Dr. Ti e f - 
trunk. 

Die Uebungen der Mitglieder seiner philosophischen Ge- 
sellschaft im Disputiren Uber philosophische Materien 
setzt Hr. Prof. Dr. 31 u f s m a n n fort. 

V. Mathematik. 

Ebene Geometrie trägt Hr. Prof. Dr. Rosenberger 
nach Legendre ror. 

Ueber die analytische Geometrie , nach der Methode der 
alten Mathematiker , liest Hr. Prof. Dr. G a r t z ; auch 
tragt Derselbe die Grundsalze der neuern analy- 
tischen Geometrie ror. 

Analytische Geometrie der Linien und Ebenen des ersten 
und zweyteh Gerades lehrt Hr. Prof.' Dr. Scherk. 

Ebene und sphärische Trigonometrie tragen die Hud. 
Proff.Dr. Scherk nnd Dr. Gart« vor. 

Die höhere Algebra lehrt Hr. IWi Dr. Oorls. 

Analysis-des Unendlichen trSgt Ebenderselbe vor. 

Dynamik lehrt Hr. Prof. Dr. Kaemtz. 

Die Uebungen seiner mathematischen Gesellschaft leitet 
Hr. Prof. Dr. Scherk. 

' VI. Naturwissenschaften. 
Experimental- Physik trägt Hr. Prof. Dr. Kaemtz ror. 
Chemie lehrt Hr. Prof. Dr. Schweigger, nach Doe- 

beretuer's Grundriß. — Analytische Chemie Hr. 

Prof. Dr. Schweigger- Seidel nach Rose's 

Handbuch. . 

Sphärische und theorische Astronomie trogt Hr. Prof. Dr. 

Rosenberger vor. 
Mineralogie lehrt Hr. Prof. Dr. Germar. 
Versleinerungskwtde tragt Ebenderselbe ror. 
Die Lehre von den kryptogamischen Pflanzen erläutert 

Hr. Prof. Dr. Sprengel. 
L'eber die seltenern Pflanzen des Königl. Botanischen 

Gartens und akqdemieelien Herbariums liest Hr. Dr. 

Sprengel. 

Einen Cursu$ der gesammten Zoologür, mit Benutzung 
des akad. zoologischen Museums und seiner eigenen 
Sammlung, eröffnet Hr. Prof. Dr. Nitzseh. 

Die allgemeine Naturgeschichte der Ttiiere trägt Hr. Dr. 
Buhla nach seinem Lebrb. vor. 

Helminthologie lehrt Hr. Prot Dr. Nitssch. 
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Uebungen im Disput iren über physikalische Gegenstände 

leitet Hr. Prof. Dr. Schweigger. 
Physikalische und chemische Experimentirübungen hn 

akademischen Laboratorium leitet E b e n d e r s e 1 b e. 
Botanische Esccursionen reranstaltetHr.Dr. Sprengel; 

euch hält Derselbe Examinatoren Uber das Ge- 

sammtgebiet der Phflotogie. 



Hr. Prof. Dr. Hoffina nn befindet sich, 

Erlaubnis, auf einer wissenschaftlichen Reise. 

VII. Staats- und Kamer alwissenschaften. 

Politische Oekonomie, die reine und angewandte Volke« 
wirllischaftslehre, nebst der Finanz Wissenschaft ent- 
haltend, trägt Hr. Prof. Dr. Eiselen ror. 

Forst -Technologie lehrt Hr. Dr. Buhle. 

Ueber die Nuturpeschichte der Hauslhiere und deren 
ökonomischen Nutzen liest Ebenderselbe. 

ilippiatrik lehrt Hr. Prof. Dr. Schreger. 

VIH Historische Wissenschaften. 

17niversal- Geschichte erzählt Hr. Prof. Dr. Leo und 

Hr. Dr. Pf äff. 
Die Geschichte der griechischen Staaten Hr. Trof. Dr. 

Lorentz. 

Griechische Alterth'ümer trägt Hr. Prof. Dr. Maier vor. 
Die Geschichte des Mittelalters und der neuem Zeit Hr. 

Prof. Dr. Voigtei. 
Deutsche Geschichte von Karl d. Gr. Ins auf die netteste 
Zeit trägt Hr. Prof. Dr. Lorentz nach seinem Ha um- 
buche vor. i • 
Die Gesdiichte der Kirchen -Reformation, Hr. Dr. Pf äff. 
Die Geschichte des siebenjährigen Kriegs, mit wissen- 
schaftlichen Erläuterungen, trägt Hr. General -Ma- 
jor Dr. von Hoyer ror 
Einleitung in die Statistik der europäischen Staaten , Ht. 

Prof. Dr. Eiselen. 
Preußische Statistik trägt Hr. Prof. Dr. Voigtei nach 
Grundrisse vor. 



Dia Uebungen der historischen Gesellschaft setzt Hr. 
Prof. Dr. Voigtei fort. 

IX. Philologie uad neuere Sprachkunde. 

i) Klassische Philologie: griechische 
und römische Literatur. 

Ueber die Metrik und Musik der Alten liest Hr. Dr. 
Ritsch ). 

Geschichte der griechischen Literatur trägt Hr. Prof. Dr. 
Raabe ror. 

Griechische Grammatik Jährt Hr. Prof. Dr. Bern- 
hardy. 

Ueber den Nutzen der Physik zur Erklärung der Schrif- 
ten griechischer Philosophen liest Hr. Prof. Dr. 
Scbweigger. 

Von Werken griechischer Schriftsteller v»erdei| erklärt: 
Aeschyros Sieben ror Theben vom Hn. Dr. Slä-. 
ger; Sophokles Ajax rem Ho. Dr. fiörtscb; De- 



mosthents Rede gegen den Midia* Tom Hn. Prof. Dr. 

91 ei er; Platon's Phädon vom Ho. Hofrath Dr. 

Schutt; Hippokrates Abhandlung von der Luft« 

dein Gewässer und den Gegenden rom Hn. Prot. Dr. 

Friedländer; Thukydides vom Ho. Prof. Dr. 

Her oha rdy. . - i • J 

Lateinische Sprachwissenschaft tragt Hr. Prof. Dr. 

Bernhard? vor. 
Daher die Modi des lateinischen Verbi liest Hr. Dr. 

Ritschi. 

Von Werken römischer Schriftsteller werden erläutert: 
Catttllus, TibuUus und I'rapertius Gedichte vom 
Ho. Prof. Dr. Uernhardy; Horatius Gedichte 
vom Ho. Dr. S tager; dessen philosophische Oden 
vom Hn. L'rof. Dr. Raabe; Cicero's Tusculanische 
Disputationen vom Hn. Hofrath Dr. Schütx; 
dessen Bücher von den Weissagungen vom Hn. Dr. 
Fortsch; dessen Traum des Scipio vom Hn. Prof. 
Dr. La nge ; Tacitus Germanien vom Hn. Prof. Dr. 
Wilda. 

Im Königl. philologischen Seminarium werden die Mit- 
glieder im Interpretiren, Disputiren und Latein- 
schreiben vom Direktor Hn. Hofr. Dr Schütz und 
den Hnn. Cnndirectoren Proff. Dr. Meier und Dr. 
Bernhard y unterrichtet und geübt. 

Hebungen im Latein — Sprechen und Schreiben leiten Hr. 
Prof. Dr. Lang« und die Hno. Dr. Förtsch und 
Dr. Ritschi. 

3) Morgcriländische Sprachen, 

Hebräische Grammatik lehrt Hr. Dr. Tu c h. 

Ausgewählte Gegenstände der hebr. Sprachlehre erläu- 
tert Hr. Cons.-Ralh Dr. Gesenius, mit steter 
Rücksicht auf die allgemeine und vergleichende 
Grammatik. 



Zu Vorlesungen Über die semilfschen Dialekte, die per- 
tische, koptische wid üantkrü -Sprach* erbietet sich 

Hr. rrof. Dr. Wahl. 
Die Anfangsgrunde des Sanskrit trägt Hr. Prof. Dr. 

Roediger vor. 

I) Heue abendländische Sprachen. • 
Italienische Grammatik lehrt Ilr. Lector Giroud. 
Daniels Holle erläutert Mr. Prof. Dr. Utao c. 
Die französische Sprache lejiren die Hnn. Lectoren 

Abbe Masnier und Girnud. 
Ueber die französische Tragödie liest Hr. Prof. Dr, 

B I a n c 

Ausjewäitlte Tragödien Racine' 's erläutert Ebender- 
selbe. 



Ueber S/ialspeare'j „Macbeth" liest Hr. Prof. Dr. Lo- 
rentx. 

X) Schöne und gymnastische Künste. 

Die allgemeine Geschichte der zeichnenden Künste, nach den 
vorhandenen Denkmälern und mit Rücksicht auf Bildung 
du Geschmacks , trügt Hr. Prof Dr. P r a ng e vor. 

Die Geiclttchte der neuem Maler ey lehrt Hr. Pro fi Dr. Weite, 
mit Benutzung der akadom, und seiner eiewnta Kuntt- 
f smmlungcn. 

Ueber maltritcht Perspektive liest Ebenderselbe. 
Theoretischen und praktischen Unterrieht int Zeichnen und 

Malen ertheilt Hr. Zeichnonlehrer Her • c hej. 
Vehlingen im Zeichnen leiten die Hnn. Proff. Dr. Prsngc 

und Dr. Weise. 



Den Generalbafs lehrt Hr. Murik-Director Neue*, euch. 

unterrichtet Derselbe im Kirchengetenge. ' 
Theoretisch- praktischen Unterricht in der Musik ertheflt der 

akad. Musiklehrer Hr. H elmh olt. 

Die Reitluntt lehren die Hnn. Univeniiäts - Stallmeister 
. Andrö sen. und Andre jun. 
Unterricht in der Fechtkunst erlheilt Hri Urban. 
Die Tanzkunst lehrt Hr. \Vehxbah,H. 



B. Oeffentliohe a k a 



i. 

tiemische Anstalten. 



I. Semtnarien: 1) theologisches, unter Oberaufsicht der 
theologiichen FaeultSt; a) pädagogisches ; 5) philologi- 
sches, unter Direclion des Hu. Hofr« ih Dr. Schiit x und 
der Hnn. Proff. Dr. Meier und Dr. Bernhard y. — 
4) Historisehe Gesellschaft , unter Direclion des Hn. 
Prof. Dr. Voigtei. — 5) Pharmaceutisches Institut, Mu- 
tet Direction des Hn. Prof. Dr. S c h we ig ger - Seidel. 

II. Klinische Anstalten: 1) medicinische Klinik, un- 
ter Direction des Hn. Prof. Dr. Krukenberg; a) thi~ 
rurgi»ch-ophthalmiatrische Klinik, unter Direclion des 

' Hn. Prof. Dr. Blasius; 3) Enthindungs . Anstalt , unter 
Direclion des Hn. Prof. Dr. Niens eye r. 

Dl. Die Universität t - Bibliothek wird, unter Aufsieht des 
Hn. Ober- Bibliothekar Prof. Dr. Voigtei und der Hnn. 
Bibliothekare Proff. Dr. Lange und Dr. Pernjee, 
Mittwochs und Sonnabends von a — 4 Vax, an den übrU 
gen Wochentagen von 10 — 1a Uhr geöffnet. — IV. Die 
akademische Kupferstich - Sammlung , unter Aufsicht 



des Hu. Prof. Dr. Weise,- Sonnabends von a *>D»f . — 

V. Die archäolagitche Sammlung des Thüringisch- Sach- 
sischen Vereins teigt Hr. Prof. Dr. Loren Ii auf Ver- 
laugen. 



VI. Anatomisches Theater, unter Direclion des Hn. Geh. 
Med. Rath Dr. Meckel, dessen anatomische Samm- 
lung und zootomisches Mut cum, auf Anmelden , Mitt- 
wochs von • — 4 Uhr besucht werden können. 

VII. Physikalisches Museum und chemisches Ltabortttetrium , 
nnter Direction des Hn. Prof. Dr. Schwciggeri. — 
VIII. Sternwarte, unter Aufsicht des Hn. Prof. Dr. Ro- 
senberger.— IX. Dme miner alogische Museum ist, un- 
ter Aufsicht des Hn. Prof. Dr. Germar, Donnerstag! 
und. Freytags von s — 4Uhr geöffnet. — X. Botanischer 
Garten und Herbarium, unter Direction des Hn. Prot. 

- Dr. Sprengel. — XI. Das zoologisch* Museum ist, 
unter AufsicTit des Hn. Prof. Dr.'Ni tisch und des Hn. 
Inspeetor Dr. Buhle, Mittwochs von 1—5 Uhr geöffnet. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



September 1851. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L Concurs zu erledigten Lehrstellen auf 
der Universität Kasan. 

Kaiserliche Universität Kasan, welcher es sehn- 
lichst darum zu Uiun ist , die auf derselben vacant ge- 
wordenen öffentlichen Lehrstühle: 

I) der politischen Oekonomie und Diplomatie, 
a) der theoretischen und Experimeniol- Physik, 

3) der Chirurgie, 

4) der Anatomie , Physiologie und gerichtlichen Me- 
dicin, 

5) der praktischen Astronomie, 

6) der allgemeinen Weltgeschichte, Statistik und Geo- 
graphie, 

7) der lateinischen Sprache und AUerthümer, 

8) der Chemie und Metallurgie, 

durch tüchtige Gelehrte wieder so besetzen, fordert 
hierdurch alle und jede auf, denen daran gelegen ist, 
anter den folgenden Bedingungen zu Wiederbesetioog 
derselben coneurriren zu wollen. , 

Der sich um irgend eine der oben erwähnten Lehr- 
stellen bewerbende Candida! inufs bejr demConseil der 
kaiserlichen Universität zo Kasan: 

l) seine Diplome entweder im Originale, oder In 
einer beglaubigten Abschrift, so wie seine auf die 
Lehrstelle, um die er sich bewirbt , Bezug habenden 
gedruckten oder handschriftlichen Arbeiten einreichen ; 

a) zo Folge {. 57 der Statuten der Kaiserlichen 
Universität zu Kasan eine allgemeine raisonnirende 
TJebersicht der Wissenschaft, von welcher die Rede 
ist, über die Gegenstände derselben, über ihre Ver- 
breitung, über die Fortschritte und den gegenwärtigen 
Zustand derselben, über die füglichste Lehrmethode in 
derselben, und über die verschiedenen Schriftsteller, 
welche die dahin gehörenden Gegenstände am besten 
bearbeitet haben, einsenden; 

3) im Falle, dafs der zu irgend einer der oben er- 
wähnten Lehrstellen coneurrirende Candidat dem Con- 
seil der Universität weder gedruckte noch handschrift- 
liche, seine Gelehrsamkeit beurkunde« de Arbeiten 



Torzulegen vermag, verlangt dasselbe noch anfser der 
allgemeinen raisonnirenden TJebersicht irgend eine 
Schrift, durch welche er seine gründlichen Kenntnisse 
in dein von ihm -erwähnten Fache darlhut, und na- 
mentlich : 

1 

a) Für den Lehrstuhl der Chirurgie: 

Eine Beschreibung der von ihm ausgeführten chirurgi- 
schen Operationen, nebst der Ton glaubwürdigen Per- 
sonen heygefüglen Versicherung, dafs sie wirklich von 
ihm unternommen worden sind. 

b) Für den Lehrstuhl der praktischen Astronomie: 
a) Eine genaue Bestimmung der wichtigsten 

astronomischen Instrumente, der Anwendung dersel- 
ben, und der Resultate, welche sie zu fördern vermö- 
gen , nehst einer Theorie der achromatischen Glaser. 

ß) Eine Angabe der gebräuchlichsten astrono- 
mischen Tafeln , kurze Auseinandersetzung der Prin- 
eipien , auf die sie sich gründen , so wie der Anwen- 
dung derselben. 

y) Eine Auseinandersetzung der besten Bie- 
thoden, die Elemente der Planelen und Kometen zu 
bestimmen, und die Anwendug derselben auf irgend 
einen beobachteten Kometen, oder einen solchen, des- 
sen Elemente noch nicht berechnet sind. 

d) Eine Auseinandersetzung der besten Me- 
thoden für die Meridian -Gradmessung, nehst einer 
Anwendung auf Kasan, so wie die Beschreibung und 
Anwendung der besten, für dieselbe nölhigen Inslru- 



r) Für den Lehrstuhl der allgemeinen Weltge- 
schichte, Statistik und Geographie: 
Irgend eine gelehrte historische Abhandlung, z.B. eine 
genaue kritische Vergleichung der Geschichtsbücher 
Herodnt's mit allen übrigen über dieselben Gegenstände 
sich verbreitenden, der gelehrten Welt durch den 
Druck bekannt gewordenen alten und neuen, sowohl 
occidentalischen als orientalischen Schriftsteller, eine 
sich nof diese gründende Würdigung der Geschichts- 
bücher Herodot's, und eine Angabe, so wie Berichti- 
gung der in ihm aufgedeckten Mängel, insofern es die 
rflicht des kritischen Forschers erheischt, und die 
Quellen es ihm gestatten. 

Nn. d) 
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' d) Für' den Lehrstuhl der lateinischen Sprach* und 
AUerthümer. 

' Eine gründliche kri lisch - philologische Abhandlung 
über irgend eine wichtige oder mehrere auserlesene 
bestrittene, Stellen irgend eines oder verschiedener 
klassischen Autoren. 

4) Diese Abhandlungen mit Ausnahme der für die 
Lehrstühle der Anatomie, Chirurgie und lateinischen 
Sprache, welche man lateinisch verlangt, können in 
lateinischer, französischer , deutscher oder russischer 
Sprache abgefafst, und müssen dem (Jonseil spätestens 
am 1. November 1831 zugesandt werden. 

5) Der öffentliche ordentliche Professor der kaiser- 
lichen Universität zu Kasan erhalt 2O0O Kübel Gehalt, 
und 500 Rubel Quartiergelder , so wie er überhaupt 
alle Vorrechte geniefst, welche in den am 5. Novem- 
ber 1804 bestätigten Statuten der kaiserlich kasan— 
sehen Universität den Professoren derselben zuge- 
standen worden sind. 

E P r e i s e. 

Die K. K. Akademie der bildenden Künste zu 
Mailand fordert die italienischen und auswärtigen 
Künstler auf, mit ihren Werken die Preisbewerbung 
zu schmücken, die im Jahre 1832 in folgenden Gegen- 
ständen gehalten werden soll : 

Architektur. 
Gegenstand, 'Ein grofses Hospital für eine volk- 
reiche Stadt, das bequem 1500 Kranke beiderley Ge- 
schlechts aufnehmen kann. Aufser den nölhigen Be- 
quemlichkeiten mufs es eine Kirche enthalten, ein 
anatomisches Theater , einen Badeort und einen Kräu— 
lergarten. Die Zeichnungen müssen in grofs Folio seyn 
und den Grnndrifs mit dein äufsern uod innern Aufrifs 
enthalten. Preis: eine goldene Medaille 60 Zechinen 
an Werth. 

Malerey. 

Gegenstand. St. Peter, der den Ana nies in Ge- 
genwart der Apostel ausschilt. (Man sehe die Apostel- 
geschichte.) Das Gemälde mufs auf Leinwand, fünf 
Pariser Fürs hoch und sieben breit seyn. Preis: eine 
goldene Medaille 1 20 Zechiuen an Werth. 

Scut pl ur. 

Gegenstand. Die Dichterin Sappho singt in dem 
Hause des Eutyches vor dem Hausherrn und seinen 
Gaslfreunden. (Man sehe Alessandro Verri ; leAv ven- 
ture di SafJb, lib. III. cap. IV. und die vorhergehen- 
den.) Das Basrelief kann aus gebrannter Erde oder aus 
Gyps bestehen und mufs eine Höhe von 2 und eine 
Breite von 4 Pariser Eufs haben. Preis: eine goldene 
Medaille 40 Zechinen an Werth. 

Kupferstich. 

Gegenstand. Ein Kupferstich nach einem Werk 
eines guten Meisters, das niemals vorher in einem gu- 



ten Kopferstich bekannt gemacht worden ist. Das Blatt- 
mufs wenigstens 60 Pariser Zoll im Quadrat haben oder 
auch beliebig mehr. Der Künstler ist gehalten, 6 Pro- 
beblalter davon, durchaus vor der Schrift, einzusen^ 
den, zugleich mit einem gültigen Zeugnlfs, welches 
darthut, dafs dieser Stich weder vordem noch gleich- 
zeitig bey einem Concurs Öffentlich aufgestellt worden 
sey. Wird er mit dem Preise gekrönt, so hat er das 
Recht, die Erwähnung dieser ehrenvollen Auszeich- 
nung unter seine Arbeit zn setzen. Preis: eine goldene 
Medaille 30 Zechlnen an Werth. 

Figurenzeichnung. 

Gegenstand. Agrippioa zeigt bey ihrer Zurück— 
kunft in Rom die Asche ihres verstorbenen Gemahls 
Germanicus dem Volke, om sich an demPiso zu rächen, 
der ihn meuchelmörderischer Weise durch Gift umge- 
bracht. (Man sehe das 2te und 3(6 Buch der Annalen 
desTacitüs.) DieGröfse der Zeichnung mufs t\ Pari- 
ser Fufs, auf einen Fufs acht Zoll betragen. Preis: eine 
goldene Medaille 30 Zechinen an Werth. 

Ornament Zeichnung. 

Gegenstand. Auf eine passende Weise und- mit 
aller Kleganz den Tisch, das Ciboriam und die Stufen 
eines Allars zu schmücken. Die Gröfse der Zeichnung 
ist auf 2} Pariser Fufs festgesetzt. Preis: eine goldene 
Medaille 20 Zechinen an Werth. 

Allgemeine Regeln. 

Die Gegenstände für den Concurs müssen bis zn 
Ende des Monats Junius 1832 eingeliefert seyn. Die, 
welche nicht genau innerhalb des gegebenen Termins 
durch einen Committenten des Künstlers an den Secrelair 
oder den Hausmeister der Akademie abgegeben worden 
sind, können nicht zum Concurs gelassen werden; Ent- 
schuldigungen überVerspätung werden nicht angenom- 
men. Das SecreiaruM der Akademie befafst sich nicht da- 
mit, dieWerke, wenn sie auch an dasselbe adressirt sind, 
von der Tost oder der Maulh in Empfang zu nehmen. 
Jedes Werk mufs mit einer Ueberschrift und einem 
versiegelten Brief versehen seyn, in welchem Tauf- 
und Familienname, Vaterland und Wohnort des Künst- 
lers verzeichnet sind, und dieselbe Ueberschrift uiufii 
aufsen wiederholt werden. Aufser diesem Brief mufs 
das Werk mit einer Beschreibung begleitet seyn , wel- 
che die Idee des Meisters darlegt, damit die Cummis- 
sion, indem sie diese mit der Ausführung zusammen - 
hält, die Uebereinslimiming beurtheilen kann. Die 
Beschreibungen werden den Richtern mitgetheilt, die 
versiegelten Briefe werden von dem Serretair der Aka- 
demie sorgfältig bewahrt und nur dann geöffnet, wenn 
die Werke , zu denen sie gehören , die Ehre des Prei- 
ses erhalten; im andern Falle werden sie unberührt, 
zugleich mit den Kunstwerken, an die Committenten 
zurückgegeben, und zwar sogleich nach der öffentli- 
chen Ausstellung, die nach der Beurtheilung erfolgt. 
Bey Kinliefernng und Zurücksendung der Kunstwerke 
und der dazu gehörigen l'apiere werden signirte Em— 
pfangscheine gegeben und zurückgefordert. Nach Ab- 
lauf 
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lauf eines Jahres kennen die nicht «ait dem Frais ge- 
krönten Kunstwerke oicht turück verlangt werden; 
die Akademie ist für ihre Erhaltung nicht yerantwort— 
lieh. AU« Kudsi werke, die «um Concurs kommen, 
werden in Gegenwart das Comroilteoten dar dieselben 
überbringt, von eioer besondere dam niederg esetetea 
Commtssion untersucht, um den guten oder üblen Zu- 
staud zu bezeugen, und diefs soger gerichtlich, wenn 
es ihre gänzliche Verderbnifs und die dadurch herber** 
geführte Ausschliefsuog- voin Concurs 'niithig macht. 
Das Urtheil welches darüber bekannt gemacht wird, 
ist eioer außerordentlichen Commission anvertraut und 
wird mit der grölsten Strenge, vermittelst motivirter 
und mit Unterschrift versehener Urtheiie, gefällt. Vor 



und nach der BenHheitung hat eine öffentliche Aus- 
stellung aller Werke Statt, welche »am Concurs einge- 
liefert worden sind. Dazu werden Kunstwerke jeder 
Art angenommen, um den einheimischen wie den aus- 
wärtigen Künstlern Gelegenheit xo bieten , ihr Talent 
zu zeigen. Die mit dem Preis gekrönten Werke, wel- 
che Rigentbum der Akademie bleiben , werden vor den 
andern durch einen Lorbeerkranz und durch eine In- 
schrift, welche den Namen und dieHeimalh des Künst- 
lers nennt, ausgezeichnet. 

Mailand, den 24. Juniue 1831« • 
' CasiigHom, Präsident. 
Professor J. FumagalU, Secretair. 



LITERARISCHE ANZEIGER. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Erschienen und versendet ist: 

Annalm der Physik und Chemie, herausgegeben von 
J. C Podendorf. Band XXII. Stück t und 2. 
(der ganzen Folge 9gsten Bandes istes und ates 
Stück ) 1831. Nr. 5 u. 6. Mit 2 Kupfertafela. 

Inhalt des 5'eo Heftes: 1) Berzrlius, ober das 
Vanadin und seine Eigenschaften. 2) Fresnel, Betrach- 
tungen über die Polarisation des Lichts. 3) Fresnel, 
über das Gesetz der Modifikationen , welche die Re- 
flexion dein polftrisirleo Lichte einprägt. 4I Setbeck, 
über die Pohrisationswinkel am Kalkspath. Nachtrag 
su dem im vorhergehenden Bande dieser Annalen mit- 
gelheillen Aufsatz. 5) Magnus, Beschreibung eines 
Maximumthermometers und einiger damit angestellten 
Versuche in einem Bohrloche zu Rüdersdorf. 6) Face, 
über den Elektro - Magnetismus der Metailga'nge in 
Cornwatl. 7) Auszog aus dem Programm der hnlrän- 
ländischen Gesellschaft dar Wissenschaften zu Hartem. 

Inhalt des 6ten Heftes: 1) Hermann, über die 
Veränderungen, welche die Secretiunen des mensch- 
lichen Organismus durch die Cholera erleiden. 2) Op- 
permann, über die Zusammensetzung desTerpentbin- 
uls und einiger aus demselben entstehenden Prnducte. 

3) Muncke, einige Bemerkungen über Auslobung. 

4) Dave, über die physischen Ursacheu der täglichen 
Veränderungen des Barometers. $)Zinr.ken, dasAkri- 
bonreter, ein neues Instrument .zur Angabe kleiner 
Maafse. 6) Buff, Wägungen einiger Gase. 7) Bran- 
des, Beylrag zur Kenntnifs der Manganverhindungen. 
g) Marezeau, über die Schätzung der entfärbenden 
Kraft das Chlorkalks durch salpetersaures Quecksilber- 
oxydul. 9) Sendlas, Krystallisalion und einige neue 
Eigenschaften der Uahercblorsäure. 10) Serullas, An- 
wendung der Ueberchlersäure als .Mittel, Kali und Na- 
tron, frey oder an Säuren gebunden, von einander zn 
unterscheiden und zu trennen; übercblorsaure Salze, 
Ii) Serullas, Umwandlung des Chlorsäuren Kalis ia 



üherchlorsaores durch Wirkung der Warme; neues 
Mittel zur Darstellung der Ueberchlorsäure. 12) Ber- 
zelius , über den Cassius'schen Goldpqrpur. 1 3) Brande, 
über die Zersetzung der Salze der rflanzenbasen mit- 
telst der Vollziehen Säule. 14) Auszug aus dem Pro- 
gramm der holländischen Gesellschaft der Wissen- 
schaften au Harlem. (Schlufs.) 

Leipzig, deh 20. August 1831. 

Joh. Ambr. Barth. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey mir sind erschienen und in jeder soliden Buch- 
handlung zu haben: 

Vermischte Schriften 
aus den 

Kreisen der Geschichte, der Staatsknnst and der 
Literatur Oberhaupt, > 
von 

K. H. L. Pölitz, 
KdnigL S&chf. Hofrath u. s. w, 

Zwey Bände. 50} Bogen, gr.g. WeifsDrockp. 3|Rthtr. 
Auf Schreibpap. 4^ Rthlr. , auf Velinpap. 5 Kthtr. 

Der rühmlich bekannte Herr Verfasser hat in die- 
ser Sammlung seine besten, früher in vielen Zeit- 
schriften zerstreuten, Abhandlungen vereiniget, mit 
neuen Zusätzen bereichert, und ihr ein grofses Inter- 
esse dadurch gesichert, dals er in der Aus» »hl dieser 
Abhandlungen besonders Rücksicht darauf genommen, 
u ns unter den jetzigen Zeitver/iältnissen die Aufmerk- 
samkeit am meisten fesseln mufs. Der Raum gestaltet 
Iiier nicht, den Inhalt beider Bände anzuführen. Das 
Ganze bietet dem Leser eine reiche Abwechselung 
ernster und belehrender Unterhaltung, und mit vollem 
Recht hat der Herr Verfasser selbst diese Abhandlun- 
gen „die Kinder der Liebe ihres schriftstellerischen P~a- 
te/s n genannt. 

Georg Joachim Guschen in Leipzig. 

In 
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In der Hoflmehdruckerey In Allenberg Ist 
so eben erschienen: 

Der 

Freyheitskampf 

der 

Polen g«gen die Russen. 
Zweyte Abtheilung: 
Vom I. April bis zum Tod« des Marschalls Diebitscb. 
g. Velinpapier, elegant broschirt ia Ggr. 

Don Pedro L 

und 
Brasilien. 
Ein Rückblick nuf das Verhältnis , in welchem beide 
sehn Jahr lang za einander gestanden haben. 

M o 1 1 o i 

— Von ieinem hoben Glück 

Bleibt ihm keine Spur xoriick, 

Ali de» Schreck — ob «eine« Fall ei ! 

Calderon. 

g. Velinpapier, elegant broschirt 6 Ggr. 

Bey Eduard Weber in Bonn Ist so eben er- 
schienen : 

Die Identitatsiehre des Naturalisten und die de$ 
Supranaturalisten im Gegensatz, Von Jtf. St. ff. 
Herausgegeben tob Dr. K. ff. Sack, Professor 
und rfarrer so Bonn. 8- Geh. 8 Ggr. 
Der Herr Herausgeher dieser interessanten Schrift 
l>etnerki darober unter Andero in der Vorrede: „Hier 
einmal ist ein grofser Gegensatz in der Zeil, ja in aller 
Zeit mit dialektischer Schärfe und Fülle des christ- 
lichen Glanbens zugleich dargestellt, und durch den 
Charakter des aufrichtigen und wohlwollenden Brief- 
wechsels fern gehalten von persönlicher Bitterkeit und 
kleinlicher Streitsucht. Dieser Bertrag zur Polemik 
wird durch Materie und Form reinigend und erhebend 
wirken auf Viele in den freylich notwendigen, aber 
<vft unerfreulich geführten Kämpfen der heutigen 
Theologie." 



In derHallberger'sehen, vormals Franckh'schen, 
Verlagshandlnng in Stuttgart sind erschienen und 
können durch alle Buchhandlungen bezogen werden : 

Mac-Culloch, Frof. der politischen Oekonomie an 
der Universität zu London , Grundsätze der poli- 
tischen Oekonomie , nebst kurzer Darstellung des 
Ursprungs und Fortschrittes dieser Wissenschaft. 
Aus dem Englische« von G. W. v. Weber, gr. 8. 
Brosch. i Rlhlr. ao Ggr. od. 3 Fl. 30 Kr. 

Den vortrefflichsten Werken, welche uns die neuere 
Zeit über die politische Oekonomie oder Volkswirlh- 
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schaff, diese hochachlungswerlhe und für Gesetzgeher, 
Minister, Volksvertreter, Staatsdiener, Gelehrte, LandV- 
wirlhe, Kaufleute und Fabrikanten vun höherer Bil - 
dung, so wichtige Wissenschaft geliefert hat, können 
mit Hecht Mac-Culloch's Grundsätze augereiht werden, 
dem auch Suy ,den Hang unter d«n ausgezeichnetsten 
und scharfsinnigsten Schriftstellern seines Fachs an- 
weist. Mac-Culloch's Werk zeugt nicht blofs von 
Nachdenken, Scharfsinn, Einsicht und umfassenden 
Kenntnissen , sondern zeichnet sich anch durch höchst 
edle nnd wohlwollend« Gesinnungen ans. 

Desberger, Fr. Ed., Prof. der Mathematik an dar 
Universität und an der polytechnischen Central- 
schule in München, Algebra. 4. Broich. iBthlr. 
16 Ggr. od. a FL 4a Kr. 

HL Vermischte Anzeigen. 

Herabgesetzte Uücherpreise. 

In allen Buchhandlungen ist ein Verzeichnis von 
Büchern meines Verlags, belletristischen und wissen- 
schaftlichen Inhalts, welche ich bis Ende dieses 
Ja h res bedeutend im Preise herebgesetzt habe, gratis 
zu erhalten. 

Georg Joachim Göschen in Leipzig, 

Bücherversteigerung in Giefsen. 
Es beginnt allhier mit dem 1. November i. J. eine 
Bücherversteigerung von rollationirten, grürslenlheils 
rohen und gebundenen Büchern aus allen Fächern der 
Wissenschaften, worüber der Katalog ia allen ange- 
sehenen Buchhandlungen zu erhalten ist, namentlich 
aber in Aschaffen bürg: bey Hrn. Pergay ; Augs- 
burg: Birett; Basel: Xeukirch; Berlin: Finke; 
Bonn: Marcus, JVeber; Breslau: Max fit Comp.; 
Carlsruhe: Graos; Coblenz: Holscher; Co- 
burg: Meusel & Sohn ; Darmstadl: Heyer, Leske 
Erlangen: Palm u.Enke; Frankfurt a.M.: Brön- 
nrr'sche, Hermann'&cho Buchhandlung und die Hna. 
Gebhard u. Körber; Frei bürg: Gebr. Groos; Gie- 
fsen: Ferber, Hey er Sohn; Gotha: Glaser; Qot- 
tingen: üieterich'sche Buchh. • G r e i f s w a 1 d: /Tocft ; 
Halle: Lippert ; Heidelberg: Groos; Jena: 
CrocArer'sche Buchh. ; Kiel: Univers. - ßuebh. ; Kö- 
nigsberg: Borntrager; Leipzig: Mittler, fFeigtl; 
Mainz: Kupferberg; Marburg: Garthe; M Sa- 
chen: Peischer; Münster: Coppenrath'tcb* Buchh.; 
Nürnberg: Bieget & IFießner ; Strasburg: 
Treuttel & Wurtz; Stuttgart: Steinkopf; Tü- 
bingen: Laupp; Wien: Gerold; Wiesbaden: 
Bi/fer'sche Buchh.; Würzburg: Strecker. 

Vorgenannte Buchhandlungen werden auch mit 
Vergnügen Aufträge übernehmen. 

Giefsen, September 183t. 

G. F. Heyer. 
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LITER AU ISCHE 
Universitäten. 

dessen. 

Vcrzeichnifs der Vorlesungen, 
welche 

auf der Grofeberzoglieh - Hessischen Universität da- 
selbst im bevorstehenden Winterhalbjahre , vom 
2tstcn October 18S1 an, gehalten werden sollen, und 
nach einer höchsten Verordnung vom 5ten März 
1821 , an dem festgesetzten Tage bestimmt ihren 
Anfang nehmen werden. 



Theologie. 

Evangelisch - theologische Facti! tat. 

D an Jesaias erklart wöchentlich fünfmal Prof. Dr. 
Pfannkuche. 

Das Evangelium Johannes wöchenll. fünfmal der geistl. 
Geb. Rath nnd Trof. Dr. Kühnök 

Den Brief Pauli an die Horner wöchenll. dreymal der 
Kiacheftrath und Prof. Dr. Dieffenbach. 

Die' evangelischen Perikopen in Beziehung auf deren 
praküsche Behandlung wöchentl. viermal Prof. Dr. 
Cröfsmann. 

Die Uebungen der exegetischen Gesellschaft in Ausle- 
gung des N. T. seiet aaf die gewohnte Weise und 
in den üblichen Stunden fort derLicenfiat der Theo« 
logie Dr. pbilos. Rettig. 

Die ältere christliche Religions- und Kirchengeschichte 
trägt vor wöchentlich fünfmal Derselbe. 

Die» Dogmatik wöchenü. fünfmal der geistl. Geh. Rath 
und Prof. Dr. Kühnöl. 

Die Symbolik wöchentl. zweymal der Superintendent 
nnd Trat Dr. Palm er. 

Die theologische Moral wöchentl. viermal der Kirchen- 
ralh und Prot Dr. Dieffenbach; dieselbe Prof. Dr. 
Cröfsmann wöchentl. viermal. 

Die Pastorallehre mit Berücksichtigung des protestan- 
tischen Kirchenrechls und der kirchlichen Landes - 
wi Ordnungen wöclienll. zweymal def Superinten- 
dent und Prof. Dr. Paliner. 



NACHRICHTEN. 

Die Pastorallehre, mit Ausnahme der Homiletik und 
Katechetik, wöchentlich dreymal Prof. Dr. Cröfs- 
mann. 

Ein Examinatorium über Ktrehengeschichte, Dogma - 
tik und Moral hält wöchentl. viermal der Superin- 
tendent und Prof. Dr. Pa I ni e r. 

Katholisch - theologische Faculläf. 

Die Einleitung in die gesammte Theologie trägt vor, nach 
von Drey 's Handbuch , Prot Dr. Stau denmaier. 

Die philosophische und literarische Einleitung in das, Stu- 
dium der christlichen Kirchengeschichte lehrt wö- 
chentlich eine Stunde Prof. Dr. Locherer. 

Die allgemeine christliche Kirchengeschichte von Chri- 
stus bis Karl d. Gr. trägt vor nach M. Dannenraayr 
Inst. Hist. Beel. N. T. wöchentL in acht Standen 
Derselbe. 

Die specielle Ktrehengeschichte der dre}' letzten Jahrhun- 
derte lehrt in zwey Stunden wöchentlich nach ei- 
genem Plane Derselbe. 

Die Patrologie erläutert Ebenderselbe wöchentlich 
zweymal. 

Die christliche Dogmatik in Verbindung mit der Do»- 
mengeschichte trägt vor Prot Dr. Slaudenmaier. 

Die christtich* Sittenlehre trägt vor nach eigenen Hef- 
ten in wöchentlich sechs Stunden Prof. Dr. Luft. 

Die Homiletik Derselbe nach A. R eichen berger's Pa- 
storal- Anweisung wöchentl. in drey Stunden. 

Die Katechetik Derselbe wöchentl. in zweySlunden. 
An merk. Die Vorlesungen über biblische Exe- 
gese und Archäologie, wie über die Einleitung in 
das A. und N. T. werden am schwarzen Breie ange- 
zeigt werden. 

Recht swiesenscliaf I. 

Eine philosophisch - historische Einleitung in das Stu- 
dium der Rechtivissenschq/l , mit Hinweisung auf 
Falk's Lehrbuch der juristischen Encyklopädie , 
tragt Hont. , Dienst. , Donnerst, u. Freyl. vor Prof. 
Dr. Müller. 

Das Naturreclit und die Philosophie der positiven Ge- 
setze lehrt nach v. Gros viermal wöchentl. Prof. Dr. 
v. Gr.pl in an. 

Die Philosophie des Rechts (Privat-, Staate - und Völ- 
kerrechts) oder das 5 . g. Natutrecht, in Verbindung 
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mit der s. g Philosophie des positiven Rechts , trägt in 
vier notier zu bestimmenden Stunden der Woche vor 

der Privat -Docent Dr. Röder. 
Die Institutionen des römischen Rechts erklärt, nach 

Mackeidey's Lehrbuche, der Geh. Rath und Prof. 

Dr. v. Lohr täglich dreymal. 
Die Pandekten trägt vor, nach v. Wening-Ingenheim's 

Lebrbuche, der Oberappellationsgerichlsralh und 

Prof. Dr. Marezoll täglich. 
Die Lehre vom Erbrechte nach römischem Rechte, ver- 
bunden mit einem Ea-aminatorium über diesen 

Rechtstheil, trägt in noch näher zu verabredenden 

Stunden vor Prof. Dr. Müller« 
Das französische Civilrecht (Code civil) trägt nach der 

Legalordnung Derselbe täglich vor. 
Die Geschichte der Allerthiimer des römischen Rechts 

lehrt, nach Hugo, der Geh. Rath nnd Prof. Dr. 

v. Lohr täglich, und aufserdein wöchenll. dreymal. 
Das I^ehnrecht erklärt , nach dem Lehrbuche von Pätz, 

der Geb. Justizrath and Prof. Dr. St ick el fünfmal 

wöchentlich. 

-Das heutige deutsche Privatrecht (mit Ausschluß des 
Lelms-, Handlongs - und Wechselrechtes) lehrt 
nach eigenein Plane, mit Verweisung auf Eich- 
horns Einleitung (Güttingen 1829), täglich Prof. Dr. 
Weifs. 

Das llandlungs- und f Wechsel recht erläutert, mit slejer 
Berücksichtigung des Code de Commerce , nach sei- 
nem Grundrisse (Giefsen 1830) Mitlw. und Samstags 
Derselbe. 

Die deutsche Staaten - und Rechtsgeschichte nach v.Lin- 
delof trägt fünf bis sechs Stunden wöchentlich vor 
Prof. Dr. v. Groluian. 

Das öffentliche Recht des deutschen Bundes und der deut- 
schen Bundesstaaten lehrt täglich in noch zu bestim- 
menden Stunden Derselbe. 

Das Staats- (ferfassungs- und Verivaltungs-) Recftt 
des Grofsherzogthums Hessen trägt, nach seinem 
Grundrisse (Giefscn 1830), 3Iont. , Mitlw. , Don- 
nerst, und Samstags vor Prof. Dr. Weifs, 

Dasselbe trägt', nach eigenem Pinne, wöchentlich in 
• drey uirher zu bestimmenden Stunden vor der Pri- 

valdocent Dr. Seil. 

Die Politik {Staatslehre, allgemeines Staatsrecht) oder 
die Lehre von der Verfassung und Verwaltung des 
Staates lehrt fünfmal wöchentlich in einer passen- 
den Stunde der Privatdocent Dr. Röder. 

Eine Prüfung der philosophischen Grund- und Folge- 
sätze des Straf rechts, im gewöhnlichen Sinne des 
Worts , d. h. eine Kritik der wichtigsten s. g.Theo- 
rieen di>s Criininalrechts giebt als Anhang zu sei- 
nen Vorlesungen über Politik und Rechtsphilosophie 
wöchentlich zweyranl unentgeltlich Derselbe. 

Des gemein? deutsche Criminnlrecht , nach Peuerbach's 
Lehrbuche, trägt in sechs näher zu verabredenden 
Stunden der Woche vor der Privatdor-ent Dr. Seil. 

Dasselbe lehrt, nach Peiierbarh und mit llinweiMinc auf 
die Grorsberzoglich Hessischen und Herzoglich IVus- 
sa'.isrhen Partikulargesetze, wücheuilich sechsmal 
der Privatdocent Dr. Lipp er t. 



Den gemeinen deutschen Criminalprocefs , nach eige- 
nem Plan und mit Rücksicht auf die besonderen Ge- 
setze des GrofsheiToglhums Hessen und des Herzog- 
thums Nassau, lehrt viermal wöchenll. der Privat- 
docent Dr. Ltppert. 

Den Criminalprocefs , mit Rücksicht auf das öffentliche 
Verfahren, trägt vor nach eigenem Plan« dreymal 
wöchentlich in einer passenden Stunde der Privat- 
docent Dr. Röder. 

Das christliche Kircfienrecht lehrt, nach eigenem Leit- 
faden (Mainz 1829) .und mit Verweisung auf Wal- 
ther's Lehrbuch (Bonn 1 83 1) viermal wöchentlich 
und in einer noch näher zu bestimmenden Stunde 
Prof. Dr. W ei fc. 

Das gemeine katholische und proteSt antische Kirchen- 
recht lehrt, nach Walther und mit Berücksichtigung 
der imGrofsherzoglhuin Hessen und im Herzogthum 
Kassau gellenden kirchenrechtlichen Bestimmungen, 
fünfmal wöchentlich der Privatdocent Dr. Li p per t. 

Den bürgerlichen Procefs trägt vor täglich der Geb. Ju- 
stizrath und Prof. Dr. Sti ekel. 

Eine Anleitung zum Referiren giebt nach eigenem 
Plane, nach vorzulegenden Civil- nnd Criminal- 
acten, zweyinal wöchentlich der Privatdocent Dr. 
Lippert. 

•Eine Anleitung zur juristischen Praxis im Allgemeine*, 
mit Kinschjufs der freywilligen Gerichtsbarkeit, v«r- 
bunden mit Ausarbeitungen (jedoch ohne Berielung 
auf Processualisches), mit Hinweisung auf Gensltr's 
Anleitung zur gerichtlichen Praxis erlheilt in eurer 
näher zu verabredenden Stunde der PrivatdocenlDr. 
Seil. 

Zu Examinatorien erbieten sich über die Pandekten, 
deutschen bürgerlichen - und Sirafprocefs in deutscher 
oder lateinischer Sprache Prof. Dr. Müller; über 
beliebige Rerhtstheile Prof. Dr. Weifs; über Ci- 
vilrecht undC'riminalrerbt, mit oder ohne Rücksicht 
auf gerichtliches Verfahren , in deutscher oder la- 
teinischer Sprache der Privatdocent Dr. Röder; 
über Civilrecht , CitNprocefs nnd Criminalrecht der 
Privatdocent Dr. Seil. 

Arzuejkundc. 

Geschichte derArzneykunde,_ sechs Stunden wörAenll., 
Prof. Dr. K ehe I. 

Gesammte Anatomie des Menschen an Leichen und Prä- 
paraten, tiiglich, Prof. Dr. Wil bra nd. 

Histologie und allgemeine Morphologie des menschlichen 
Körpers in zwey Stunden wöchentlich, Prof. und 
"P roser tor Dr. Weruekinck. 

Den Bau des mens chlichen Skelets, in drey Stunden 
wöchentl. , Derselbe. 

Den Bau und die Entwicklungsgeschichte des mensch- 
lichen Gehirns, in vier Stunden wöchentlich , Der- 
selbe. 

Die anthropotomischen Hebungen auf dem anatomischen 
Theater leitet täglich Derselbe. 

Physiologie des Menschen, mit Rücksicht auf die Le- 
hensHurserungen in den Thieren und Pflanzen , täg- 
lich , der Privatdocent Dr. Gergens. 

Ent- 
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Entwicklungsgeschichte der menschlichen Frucht, Moni., 
öffentlich , der Geh. Nedicin.1Ir.1th Prof. Dr. Kitgen. 

Die altgemeine Pathologie , nach Hnrtmann , in vier bis 
fünf Stunden wöchentlich, der Privaldocent Dr. 
Reu. 

Die specielle Pathologie und Therapie der Entbindungen 
und der akuten Exantheme , täglich, der Geh. Me- 
dicinalrath Prof. Dr. Kaiser. 

Die specielle Pathologie und Therapie der chronischen 
Krankheiten, nach Haas«, in acht Stunden wüchent- , 
lieh, der Privaldocent Dr. Kau. 

Heber den Einßttfs geognostischer und klimatischer Ver- 
hältnisse auf die Verbreitung und Umgestaltung der 
Krankheiten, wöchentlich einmal, unentgeltlich der 
Privaldocent Dr.njergens. 

Geburtslüilfe, täglich, der Geh. JHedicinalralh Prot 
Dr. Hilgen. 

Pharmakodynamik , nach der 2ten Aufl. seines Lehr- 
buchs, viermal wöchentlich, Prof. Dr. Vogt. 

Beceptirkunst , nach seinem Lehrbuche, viermal wö- 
chentlich, Derselbe. 

Pharmakognosie , mit Rücksicht auf die neuesten che- 
mischen Analysen der einzelnen rohen Arzneymil- 
tel, wöchentl. fünfmal, der Privaldocent Dr.Met- 
tenheimer. 

Gerichtliche Arzneykunde, sechsmal wöchentl., Prof. 
Dr. Nebel. 

' Fortsetzung des klinischenUnterrichts und der klinischen 
Uebungen in den verschiedenen Zweigen der Heil- 
kunst, täglich, der Geh. Medicinalralh Prof. Dr. 
Baiser. 

Fortsetzung des praktisch - ärztlichen Unterrichts im 
akademischen Hospitale , täglich, unter der Leitung 
Dessel be u. 

Fortsetzung der medicinisch - chirurgischen Klinik im 
Bürgerhospitale , täglich , unter Leitung des Geh. 
Bledicinalraths Prof. Dr. (tilgen. 

Fortsetzung der geburtshilflichen Klinik im Gebärhause, 
täglich und bey Geburten , unter der Leitung Des- 
selben. 

Fortsetzung der Uebungen im Untersuchen Schtvanperer, 
wöchentlich zweymal, unter der Leitung Des- 
selben. 

Unterricht im Bandagiren, wöchentl. zweymal, er- 
lheilt Derselbe. 

Encyklopädie der Thierarzneykunäe, der 3Iedicinal- 
collegienassessor und Kreislhierarzt Dr. Vix. 

Die gesammte Anatomie der Hausthiere, verbunden mit 
Seciriibimpen, Derselbe. 

Zoopharmakologie , Derselbe. 

Hufbeschltis , Derselbe. 

Ein Examinatorium über die verschiedenen Zweite der 
Heilkunde wird hallen: der Privatdocenl Dr. Kau. 

Naturgeschichte. 

Allgemeine Physiologie in einer Darstellung der gra- 
duellen Entwicklung der organischen Nalur, nach 
der Schrift: „Darstellung der gesammlen Orpani 
talion", mit sleler Erläuterung durch Wilhrand's 
und Kitgen's Naturgeuiälde, so wie durch Natura- 



lien und Präparate aus der vergleichendeu Anato- 
mie, fünfmal wöchentlich , Prof. Dr. W i I b ra n d. 

Naturgeschichte des Thierreichs, nach seinem Hand- 
buche (Giefsen, bey Heyer), in Verbindung mit Er- 
läuterungen an den, in der akademischen zoologi- 
schen Sammlung vorhandenen, Naturalien und an 
Abbildungen^ fünfmal wöchentlich, Dersetbe. 

Anleitung zum Studium der kryptogamischen Gewächse, 
in Verbindung mit Excursionen , Samstags Nach- 
mittags, Derselbe. 

Naturgeschichte des Hundes, mit Rücksicht auf dessen 
Kassen , Varietäten und Krankheiten, für Jäger und 
Liebhaber des Hundes, Medicmalcollegienassessor 
und Kreislhierarzt Dr. Vix. 

Philosophische Wissenschaften. 

Philosophie im engern Sinne. 

Logik, mit besonderer Anwendung auf das System 
der Wissenschaften und das wissenschaftliche Stu- 
dium , trägt dreymal wöchentlich Morgens vor der 
Pädagngiarch und Trof. Dr. Hill ehr and. 

Psychologie viermal Nachmittags Derselbe. 

Psychologie und Logik, verbunden mit einer allgemei- 
nen Einleitung in die Philosophie, liest fünfmal wö- 
chentlich Nachmillags der Privaldocent Dr. Koch. 

Allgemeine und besondere Pädagogik , mit besonderer 
Rücksicht auf Methodik, tragt Mont , Dienst., Don- 
nerst, und Ereyt. Abends vor der Privaldocent Dr. 
Bra ubach. 

Stylislik, verbunden mit praktischen Uebungen , Moot., 
Millw. und Samstags Derselbe. 

Mathematik. 

Reine Mathematik lehrt fünf Stunden wöchentlich 
Prof. Dr. Umpfenbach nach eigenem Lehrbuche; 
eben so Privatdoc. Dr. Klaup recht nach Schmidt'* 
Lehrbuch; und viermal wöchentlich, in noch näher 
zu bestimmenden Stunden, Privaldocent Dr. Koch 
nach eignem Plane. 

Algebra liest vier Stunden die Woche Trof. Dr. Uui- 
p fenbacb. 

Ebene und sphärische Trigonometrie trügt zwey Stun- 
den die Woche vor der Privaldocent Dr. Kuff. 

Angewandte Mathematik lehrt viermal wöchentl. Prof. 
Dr. Umpfenbach nach Schmidt. 

Zu Privalissimis über säuuntliche T heile der niedern 
und höher n reinen Mathematik ist erbölig Der- 
selbe, so wie zu Prirutissimis über einzelne Theile 
der angewandten Mathema tik der Geh. Piuaozralh 
und Prof. Dr. Schmidt. 

Naturwissenschaften. 

Den mechanischen Theil der Naturlehre wird vier Stun- 
den wnchenllirh vortragen der Geh. Finaozrath und 
Prof. Dr. Schmidt, so wie 

Den chemischen Theil derselben — Privaldocent Dr. 
Buff. 

Zu Privatissimis über einzelne Theile der Naturlehre 
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ist erbötig der Geh. Finanzralh und Prof. Dr. 
Schmidt. 

Technische Chemie lehrt wöchentlich in Tier Stunden 
Trot Dr. Liebig. 

Analytische Chemie , verbanden mit praktischen Uebun- 
gen, täglich in vier Stunden Derselbe. 

Zu Eccaminatorien über Chemie ist erbötig der Privat- 
docent Dr., Buff. 

Krystallkunde trägt in zwey Stunden wöchentlich vor 
Prof. Dr. Wernekinck. 

Staats- und Kameralwissenschaften. 

Politik trägt Morgens vor Prof. Dr. Schmitthenne r. 

Nationalökonomie lehrt viermal wöchentlich der PrivaU 
docent Dr. Kl aap recht. 

Ueber Stand und Bedürfnisse unserer Zeit % in politi- 
scher, administrativer und gewerblicher Beziehung, 
liest zwey- bis dreyinal wöchentlich der Oberforst- 
ralh und Prof. Dr. Hundeshagen. 

Landwirthschaßs-Potizey trägt, nach eigenen Heften, 

Erivatissime zwey- bis dreymal wöchentlich vor 
derselbe. 

Kameralrechnungswesen lehrt drey- bis viermal wö- 
ehentiih der Privatdocent Dr. Klauprecht. • 

Waldbau trägt dreymal- wöchentlich vor Derselbe 
nach Hundesbagen's Encyklopiidie 2te Aufl. 

Statik der Forstwirthschqft viermal wöchentlich Der- 
selbe. .\ 

JPaldwerthberechnung zweymal wöcbentl. Derselbe. 

Forstwissenschaftliche und einzelne staatsunrthschaft- 
liche Vorträge hält auf besondern Wunsch der Ober- 
forstrath und Prof. Dr.Hundes ha gen. 

Geschichte. 

Universalgeschichte trägt fünfmal wöchentlich Mittags 
vor Prof. Dr. Sch,iui tlhenner, und Abends der 
Privatdocent Dr. Lange. 

Detdsche Geschiclite und Alte Geschichte trägt in noch 
näher zu bestimmenden Stunden vor Derselbe. 

Neueste politische Geschichte von 1789 — I83I Mtttw. 
und Samstags Abends Prof. Dr. Schmitthenner. 

Geschichte der schonen Literatur Deutschlands, mit all- 
gemein - ästhetischen Erörterungen , liest dreymal 
wöchentlich Vormittags der Pädagogiarch und Prof. 
Dr. Hillebrand. 

Philologie. 

a) Orientalische. 

Die hebräische Grammatik lehrt dreymal wöchentlich 

Prof. Dr. Pfannkucbe. 
Die Anfangsgründe des Syrischen und Chaldäischen 

trägt dreymal wöchentlich Derselbe vor. 
D*sietb*n Vorlesungen über das A. T. , s. Theologie. 



b) Altklassische. 

Griechische Allerthümer lehrt vier Stunden wöchentl. 
Prof. Dr. Osann. 

Tadtus Annalen erklärt zweymal wöchentlich Der- 
selbe. 

Lateinische Siilubungen stellt in einer Stande Wochent. 
Derselbe an privatissime. 

Zu Privatissimis im Lateinischen und Griechischen er- 
bietet sich der Privatdocent Dr. Völker. 

c) Neuere Sprachen. 

Racine' s Phä'dra erklärt, und verbindet damit Uebun- 
geu im Schreiben und Sprechendes Französischen, 
dreymal wöchentlich Prot Dr. Adrian. 

Französische Synonymik lehrt zweymal wöchentlich 
Derselbe. 

Einige Stücke von Galdoni erklärt dreymal wöchentl. 
Derselbe, und verbindet damit Erinnerungen 
über italienische Grammatik. 

Dante's HÖUe erklärt Mittwochs and Samstags Der- 
selbe. 

Den Vicar of Wakeßeld und Shakspeare's Much 
Ado about Nothing und King Lear erklärt, und ver- 
bindet damit Uebungen im Lesen des Englischen und 
Erörterungen aber die englische Grammatik, jedes 
dreymal wöchentlich, Derselbe. 

Philologisches Seminar. 

Die schriftlichen Arbeiten -der Seminaristen leitet der 
Director Prof. Dr. Osann Dienstags; zugleich Iaht 
Dersel be den Herodotus Mont und Donnerstags, 
der Collaborator Dr. R e 1 1 i g auserwählte Gedichte des 
Catullus Mittwochs und Samstags die Seminaristen 
erklären, 

Unterricht infreyen Künsten und körperlichen Uebungen 
ertheilen : 

Im Reit en , der Universität» - Stallmeister Franken- 
feld und der Bereiter Bans a. 
In der Musik, der Cantor Iiiepe. 

Im Zeichnen , der Universität« - Zeichnenlehrer ond Gra- 
veur Dickore. 

Im Tanten und Fechten, der Universitats-' 
Fechtmeister Bartholomay. 



Die Universitäts - Bibliothek ist Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freytags von 1 — 2 Uhr offen. 

Das akademische Kunstmuseum wird Sonntags von 
10 — 12, und das naturhistorische Museum Sams- 
tags von 3—4 Uhr geöffnet. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



September 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



AI« ademieen. 
Paris. 



In der Sitzung der Akademie der Wissenschaften Tom 
16. May wurde unter andern ein Antrag des Seemini- 
sters verlesen, worin derselbe ansucht, dafs die Aka- 
demie einen Beriebt über eine, von Hn. Andras er- 
fundene, Maschine abstatten möge, womit bey einem 
• Seekriege feindliche Schiffe in Brand gesteckt werden 
können. Die Gewerbs - Gesellschaft in Mühlhausen 
schickte einen Bericht über ihre Arbeiten und eine sehr 
wichtige statistische Denkschrift Ton einein ihrer Mit- 
glieder ein. Der Fräs, zeigte hierauf den Tod des be- 
kannten Botanikers Dtipetit-Thouars und den 
Verlust, welchen die Akademie dadurch erlitten, an: 
dagegen befindet sich Hr. Boy er, für dessen Leben 
man Besorgnifs hegte, besser. Hr. Magen die stat- 

3ite einen mündlichen Bericht über eine Denkschrift 
es Hn. Legrand über den Gebranch des Goldes bey 
der Syphilis und bey Flechten ab. Hr. L. bat sich da- 
bey des Metalls in sehr zerlegtem Zustande, der durch 
Pottasche oder Zinn gewonnenen Goldsäore oder des 
Gold-Chlors bedient. Der Vf. der Denkschrift sagt, 
dafs er durch diese Mittel sehr viele Kuren bewerk- 
stelligt habe, und der Bericht leulet günstig für die Be- 
hauptung. Hr. Cu vier stattete einen Bericht über eine 
Denkschrift Duvernoy's über die giftigen Schlan- 
gen ab, und trug, nachdem ersieh sehr günstig darüber 
gehufsert, auf den Abdruck desselben in der Denk- 
schrift der fremden Gelehrten an, und Hr. Bennati 
las eine physiologische Notiz über Paganini, dessen 
Arzt und mehrjähriger Freund er ist. — In der Sitzung 
vom 23. May wurde ein Gesuch des Hn. Hi gönnet 
eingereicht, welcher um eine commissarisehe Unter- 
suchung seines Coke — Ofens , um den Kessel einer 
Dampfmaschine von 24 Werden Kraft zu heizen, bit- 
ter. Die Herren Girard, Navier und Darcet wer- 
den zu Coinmissarien ernannt. Eine Coinmission zur 
Untersuchung einer neuen Bewegkraft, durch welche 
man, zu allen Jahreszeiten , grofse Lasten fortschaffen 
könne und deren Frfinder Hr. Wetzel ist, besteht 
«us den Herren Girard, Dulongund Prony. Hr. 
V. Humboldt las einen Abschnitt aus einem unge- 
druckten Werke über die Erda, worin er die ver- 



schiedenen Ursachen untersucht, welche zu der Nei- 
gung der isothermen Linien Anlafs gegeben haben. 
Nach Verlesung einer Denkschrift des Hn. Serullas 
„über eine neue Methode die Chlorsäure zu erhallen", 
verlas Hr. Horon v. Villefosse, im Namen der 
Coinmission, einen Bericht über die eingegangenen 
Preis- Arbeiten zur Bewerbung um den Monthyon'schen 
statistischen Preis. Fs sind deren fünf. 1) Eine all- 
gemeine Statistik des Pyrenäen - Departements von 
Hn. Dumege; 2) eine Handschrift über den Zustand 
der Bergwerke und Hütten in dem dritten Bezirk der 
ersten Bergwerks - Abtheilung vom 2. Januar 1830; 
3) ein Werk in 5 Bänden, von Hn. Vaysse v. Vil- 
liers, welches einen Theil eines grofsern Itindraire 
descriplif de la France bildet ; 4) eine Denkschrift : 
description statistique du dt'partement des PyrStiees von 
Hn. Baymond Izarn, aus Perpignan; 5) eine hand- 
schriftliche Denkschrift: Statistik von Corsika, von 
dem Ober- Brücken- und Wege- Baumeister Hn. Ro- 
biquet. Unter diesen Arbeilen haben besonders die 
beiden letzten die Aufmerksamkeit der Coinmission 
auf sich gezogen. Ueber das Werk des Ho. Izarn 
halte rdnn sieb im J. 1830 nicht entschieden, weil 
keine officielle Nach weisungen dabey waren. Der Vf. 
hat zwar diese Lücken ergänzt, dagegen bemerkt die 
Coinmission, dafs er nicht genug Uebersichts-Tableaux 
gegeben habe. Hn. Bobiiiuet's Werk entspricht da- 
gegen allen Anforderungen der Cnram. Der Plan des 
Werkes ist verständig, die Details sind in Menge da 
und genau, und die grofse Anzahl der Tableaux giebt 
dem Werke einen besondern Werth. Die Comio. 
trägt daher darauf an, ihm den Treis zuzuerken- 
nen. — In der Sitzung am 30. May ward angezeigt, 
dafs Hr. v. Kerveguen der Akademie eine Denk- 
schrift über ein neues telegraphisches System überschickt 
habe. Die Herren Dupin und Matthieu werden 
zu Berichterstattern ernannt. Hr. Milne Edwards 
sandte eine Denkschrift „über die Organisation und 
Classification der zehn fÜfsigen Crustaceeu ein. Hr. La* 
treille wird mit der Berichterstattung beauftragt. 
Hr. Dutrochet bewirbt sich um die, durch Hn. Du- 
pelit - Thnuars Tod erledigte , Stelle. Hr. Darcet 
verlas den Beriebt der Cominission, welche von der 
Akademie mit der Untersuchung der Mittel beauftragt 
worden, die Verfälschung von Schriften und das Aus- 
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bleichen des alten gestempelten Papiers ta verhindern. 

Zar Erreichung des ersten Zweckes wird vorgeschla- 
gen, kein Documeot mit einer andern Dinte, als einer 
solchen schreiben zu lassen , welche durch kein che- 
misches Präparat verändert werden kann; und zur Er- 
langung des andern : das Stempelpapier dergestalt an- - 
7.U fertigen , dafs, sobald man die Schrift verändere, 
das Papier sichtbare Spuren davon trüge. Nachdem 
Hr. Darcet Auseinandergesetzt," wie, bis zur Ent- 
deckung des Chlors, die gewöhnliche Dinte (aus Gall- 
äpfeln) vollkommen ausreichend befunden worden sey 
und man erst seit dieser Zeit (von 1764) unzerstörbare 
Dinte für uolhwendig erachtet und zu erfinden gesucht 
habe, zeigte er an, dafs die Cninmission 19 Proben 
unzerstörbarer Dinte erhallen habe, von denen jedoch 
nur s einer Erwähnung verdienten, die der Herren 
Bosc, Dize, Pallu, Salles, Da-Olins und 
Cagnad — La t o u r. Unter diesen widersteht dia 
Dinte des Hn. Bosc am meisten den Zerstörung« ver- 
suchen, und zwar in eben dem Grade, wie das Papier, 
hat aber eine matte Farbe, macht die Federn weich 
und läfst einen Theil ihres FärbeslolTes niederschla- 
gen. — Unter den Irockiwi Dinien sey eine des Hn. 
Dize zu bemerken, die aber ebenfalls die Federn er- 
weiche, sich durch Alkalien verändern lasse, wenig 
flüssig sej und eine matte Farbe habe. Die Herren 
Lasteyrie und Tarry hätten, jeder, Proben un- 
auslöschlicher Dinten eingereicht : da sie indefs ein Ge- 
heimnifs aus ihrer Zusammensetzung gemacht, so habe 
dieCouimission es nicht für gut befunden, sie zu unter- 
suchen. Dagegen schlage sie selbst zway Arten Dinten 
vor: die eine wird aus Tusch verfertigt, den man in 
schwacher Salzsäure auflöset: sie ist sehr flüssig, hat 
eine schöne Farbe, ist vollkommen unzerstörbar, und 
kommt nur auf 42 Ct. (ungefähr 3 Sgr. g Pf.) der Litre 
zu stehen , während die gewöhnliche Dinle im Rngrns- 
Haodel zu 50 — 60 Ct. verkauft wird. Die zweyta 
Art Dinte wird dadurch bereitet, dafs man Tusch mit 
gelösetem essigsauren Mangan -Oxyd mit vorwallen- 
der Säure verdünnt. Diese wird unzerstörbar, wenn 
man die Schrift dem flüssigen Salmtakdampf aussetzt. 
In der folgenden Sitzung wird Hr. Darcet die Sicher- 
heits-Papiere untersuchen. Hr. Seguier verlas eine 
sehr interessante Denkschrift über die Dampfmaschine, 
worin er einen neuen Apparat zur Sicherung der- 
selben gegen die Explosion uud zur Vereinigung aller 
bisherigen Vortheile der Dampfmaschinen vorschlägt, 
an welcher er seit 8 Jahren gearbaitet hat. Die Aka- 
demie beauftragte die Herren Prony, Aragn, Cor- 
dier undDulong mit der Untersuchung der Seguier- 
srhen Maschina und der Berichterstattung darüber. — 
In der Sitzung am 13. Jun. wurde eine Denkschrift des 
Dr. Grimod verlesen, worin derselbe der Akademie 
von einer Entdeckung Nachricht giebt, dafs der Cfilor- 
kalk ein Schutzmittel gegen die Pocken sey. Er habe, 
als er vor swey Jahren eine Reise gemacht, um Kin- 
der zu vacciniran, bemerkt, dafs die Kubpocken- 
Lymphe bey vielen Kindern nicht habe fassen wollen, 
und diese Erscheinung einer Flasche Chlorkalk zu- 
schreiben müssen, welche er in einem Kästchen ge- 



habt, worin die Röhren mit jener Lymphe sich be- 
funden hätten. Diefs habe ihn auf den Gedanken ge- 
bracht , den Chlorkalk als Schutzmittel zu brauchen 
und er habe deswegen, bey cwey Pocken -Epideinieeu, 
die, von der Krankheit noch nicht ergriffenen, Kin- 
der mit einer schwachen Auflösung von Chlorkalk wa- 
schen und diefs einen Monat lang fortsetzen lassen. 
Sämmtlkhe Kinder, welche auf diese Art behandelt 
worden, wären von der Epidemie verschont geblieben. 
Auch bey Kindern, welche von den Pocken wirklich 
befallen gewesen , habe die Anwendung dieses Mittels 
die Gefahr der Krankheit vermindert und den Zufällen 
vorgebeugt, welche gewöhnlich eine Folge davon sind. 
Die Herren Serres und Magendie haben (von dar 
Akademie) den Auftrag erhalten , die von Hn. Gri- 
mod angeführte Thatsacbe genauer zu untersuchen 
und einen Bericht darüber zu erstatten. Hr. Gay - 
Lussac überreichte ein Fläschchen Salicine (eines aas 
Weidenrinde gewonnenen Stoffes), das von Hn. Le- 
roux v. Vitry ohne Hülfe das Alkohol ausgesogen 
worden und vielleicht die theure China als Fiebermit- 
tel vollkommen erselsen dürfte. Die Salicine wird auf 
jenem Wege weil wohlfeiler. Dia Han. Magendie 
nnd Serres werden mit dem Bericht L -auftragt. Hr. 
Despn s reichte ein Thermometer ein , um die Tem- 
peratur des Seewassers in verschiedenen Tiefen zu be- 
stimmen. Hr. Darcet las eine Denkschrift über dia 
Knochengallerte des Hn. Donne, als alleinigen Nah- 
rungsmittels. Hr. Dupuytren zeigte an, dafs er von 
den Aerzten des Hospitals Hotel-dieu einen aberma- 
ligen Bericht über diesen wichtigen Gegenstand gefor- 
dert habe und Hr. Gay-Luasac äufserle sein Be- 
dauern, dafs Hr. Donnt- so schnell dAs P.rgebnifs sei- 
ner Erfahrungen bekannt gemacht, mit denen Hf. 
Darcet seit 15 Jahren sich beschäftige. Für ihn selbst 
sey es erwiesen, dafs die Knorbengallerte nahrhaft 
sey, aber nicht allem , sondern nur ia Verbindung mit 
andern Nahrungsmitteln. Hr. A. v. Jnssieu beschloß 
die Sitzung mit einer Vorlesung über die Entwicke« 
lung der unregelmäfsigen Blumen. — In der Sitzung 
vom -20 Jun. wurde eine Anzeige des Hn. Jobart, 
eines Ingenieurs aus Brüssel, verlesen, der, zufolge 
dieser, eine neue, vorzügliche Bohrart für die artesi- 
schen Brunnen erfunden haben will. Hr. Mar ton, 
ein Arzt in den V er. St. , reichte eine Denkschrift über 
die Bildung des eisenhaltigen Sandes in Nordamerika 
ein. Hr. Magendie theille ein Schreiben des Hn. 
Foix, Arztes und Chemikers, mit, welcher von dem 
polnischen Ausschusse (in Paris) nach Warschau ge- 
schickt worden, um dort die Cholera su beobachten. 
Seiner Meinung nach ist die Krankheit anr denn an- 
steckend, wenn schon «ine Frädisposiüon dazu da ist. 
Er selbst und ein anderer Arzt haben den Athem von 
Cholera -Kranken eingealhmet und mehrere Male von 
dem gekostet, was diese ausgebrochen, und beide 
sind danach nur von einer leichten IjnpifaHchkeil be- 
fallen worden. Hr. Foix gebt hierauf auf die Be- 
haodlungsweise der Krankheit ein und sagt, dafs viele 
polnische Aerzte, namentlich wenn dieSymptome nicht 
heftig wären, sie mit gutem Erfolge durch Waschun- 
gen 
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gen mit Chlorwasstr (tau dhlorur^e) nnd Eintauchung 
in dasselbe behandeltet). Hr. Cordier fheille der 
Akademie einschreiben des Ho. Rozet, Offiziers bey 
dem Generalslabe der algierische o Armee, mit, der 
bereits mehrere sehr interessante Beobachtungen über 
die Geologie von Algier eingesandt hat. Die gegen- 
wärtigen Bemerkungen haben den kleinen Atlas tum 
Gegenstände. So will Hr. Rozet in der Mühe von 
Algier auch die in den Sand -Ebenen von Aegypten 
häufig vorkommende Erscheinung der Luft -Spiege- 
lang bemerkt haben, nur mit dein Unterschiede, dafs die 
Gegenstände hier nicht verkehrt, sondern in senkrech- 
ter Richtung erschienen. — In der Sitzung am 6. Ju- 
lias wurden mehrere Werke und periodisch* Schriften 
eingereicht, unter andern Laing's nmticat and asfro- 
nomical tablesj Hn. Brogniart's Denkschrift über 
die fossilen Vegetabilien ; eine Denkschrift des Hn. 
Guyon, Wundarztes auf Martinique, über das gelbe 
Fieber auf den Antillen ; Hn. Velz's Denkschrift über 
den Schweif der Kometen n.s. w. Hr. Girard reichte 
den ersten Band seines Werkes über den Kanal de 
l'Onreo and über die Verbesserung des Gesundheils- 
sostendes von Paris ein. Hr. Da reet verlas den zwei- 
ten Theil seines Berichtes über die Mittel zur Verhü- 
tung der Verfälschung derSchrifleu. Es sind der Com- 
mission mehrere Proben nnverfälechbnrer Papiere von 
Seiten dar Herren Co u Ii er, Chevalier, AUrime« 
und Pojytal übergeben worden, aber alle haben ihre 
Hindernisse bey dem Gebrauch , so wie auch die Si- 
cherungsmittel nur darin bestehen , den Papieren ver- 
mittelst des Sonnenblumen -R-xlract» oder irgend eines 
vegetabilischen, leicht veränderlichen, Färbest offis eine 
einförmig« Farbe zn geben. Hr. C o n I i e r schlägt vor, 
das Stempel pnpier mit einer damascirten Stahlplette zu 
bedrucken, wodurch das Papier eine Stenge feiner, 
nnnachahmbarer Linien erhält, die, sobald sie nicht 
mehr sichtbor sind, einen Beweis der Verfälschung 
geben. 

In der Jährlichen öffentlichen Sitzung der Akade- 
mie der Wissenschaften hatte Hr. Dum^ril den Vor- 
sitz. Es war ein zahlreiches und glänzendes Audito- 
rium versammelt Nach der KröfTntmg der Versamm- 
lung las der Vorsitzende die Liste der Preise, welche 
von der Akademie auf das Jahr 183 t zuerkannt wor- 
den waren. Den grofsen Preis der Naturwissenschaft 
erhielt Hr. M. de St. Ange, Dr. der Medicin von der 
Pariser Fakultät, für die beste Beantwortung der Frage: 
„durch anatuinisrhe Uni ersuch uogen und genaue Ab- 
bildungen die Ordnung kennen zu lehren, in welcher 
die Entwickeiung der Gefä&e , so wie die verschiede- 
nen Veränderungen erfolgen , welche im Allgemeinen 
b«y den Organen entstehen, die zum Umlaufe des Blu- 
tes bey den mit Wirbeln versehenen Tliieren bestimmt 
sind, sowohl vor als nach ihrer Gehurt, find in den 
verschiedenen Abschnitten ihres Lebens." Obgleich 
Hr. Martin de St. 'Ange die Frage eigentlich nicht 
gelöst bat, namentlich, was den Zustand vor der Ga- 



bart betrifft, so hat die Akademie ihm doch der wich- 
tigen Untersuchungen wegen , welche seine Arbeit eot- 
häll, zur Ermunterung den vollen Preis zuerkennen zu 
müssen geglaubt. Der zweyte, von Hn. Albuin- 
bert gestiftete, Preis ist Hn. Dngüs, Prof. von der 
Fakultät zu Montpellier, zuerkannt worden und zwar 
wegen seiner Beantwortung der Frage; »auf eine voll- 
ständige Art und durch Abbildungen die Veränderun- 
gen nachzuweisen, welche der Knochenbau und die 
Muskeln der Frösche und Salamander in den verschie- 
denen Abschnitten ihres Lebens erfahren." Eine sehr 
ehrenvolle Erwähnung wurde dem obengedachlen Hn. 
M. de St. Ange zu Theil, der in seiner Denkschrift, 
(über di« zweyte Frage) die Oslenlogie jener Thier« 
sehr genau entwickelt hatte. Bey dem Monlhyon- 
schen Preise für die Physiologie hat die Akademie be- 
schlossen, dafs die goldene Medaille folgenden Gelehr- 
ten als Beweis der Achtung, den ihre Arbeiten einflo- 
fsen, gegeben werden soll: Hn. v. Bär fdr sein Werk 
über die Entwickeiung der Thiere und namentlich der 
Vögel; Hn. Burdach für sein grofsfs W«rk über 
das Gehirn und sein Werk über die Zeugung; Hn. 
Rathke für sein Werk über die Entwickelung des 
Flußkrebses; Hn. Poiseüille für die 
seiner Untersuchungen über den Blulsumlanf; Hn.Pa- 
nizza für sein Werk über das Venen - und lymphati- 
sch« System der Zeugungs-Ogane; Hn. Rusconiffir 
seine Arbeiten über die amphibischen Reptilien; Ho. 
Jacobson für die Fortsetzung seiner Untersuchungen 
über das Nieren- Ader- System, den Preis des Hn. 
v. Monlhyon für Den, welcher die Mittel angehen 
wurde, eine Kunst oder ein Handwerk weniger nach- 
theilig für die Gesundheit zu inirhen , erhielt Hr. Pn - 
rent Duclntlelet (1500 Frs.) für seine vielen Ar- 
beiten zur Verbessern ng des Looses der Handwerker. 
Zur Bewerbung tun den Preis für die Vervollkomm- 
nung der Heilkunde waren 30 gedruckte und hand- 
schriftliche Werke eingegangen. Die Commission be- 
stimmte: einen Preis vbn 6000 Frs. an Hn. Co u r tois 
fdr die Entdeckung des Fods; einen Preis von 4000 Frs. 
an Ho. Coindet, dafür, dafs er es gegen den Kropf 
u. s. w. angewandt; 6000 Frs. an Hn. Lugol fdr di« 
Bestimmung der daher anzuwendenden Metbrfde und 
glücklichen Resultate, welche er dabey erhalten; 
aooo Frs. an Hn. Serturner fdr die Entdeckung der 
alkalischen Natur des Morphins; 6000 Frs. an Hn. 
Amussat für seine Untersuchung über die Drehung 
der Arterlen; 6000 Frs. an Hn. Leroy (von Etoiles) 
über die Anwendung der dreyarmigen Zange bey der 
Zermalmung des Blasensteins; 2000 Frs. an Hn. Ha- 
iin fdr sein Instrument zur Erleichterung der Abbin - 
dung der Nasenpolypen. Der statistische Preis (eine 
gnldene Medaille von 500 Frs.) wurde Hn. R o b i q u e t 
für sein Werk: Statistik von Corsika, zuerkannt. Nach 
der Vertbeilung der Preise für 1831 verlas der Vor- 
sitzende die Aufgaben für 1832 und I833; H r Cuvier 
trug hierauf die Lebensbeschreibung Vaucjuelin's und 
Hr. Arago die von Volta vor. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Von Ostern 1830 bis Oslermesse 183 1 sind in 1 
nein Verlag« folgende Bucher erschienen und 
durch alle solide Buchhandlungen zu beziehen : 

Herodoti Hisloriarom libri IX. Recensuit et adnotat. 
Scholarura in usum elc. cum Iudice graecitatis instr. 
Dr. CA. Steger. III Tumi. 8 maj. 4 Rthlr. 20 Ggr. 
oder 8 Fl. 42 Kr. 

Hilf fei (Dr. L.) Ueber das Wesen und den Beruf des 
evangelisch - christlichen Geistlichen. Ein Hand» 
buch der praktischen Theologie in ihrem ganzen 
Umfange. Zweyte Anfinge. Mit K8nigl. Würtem- 
berg. rrivilegio. JEriterBand. gr. 8- I Rthlr. 20 Ggr. 
oder 3 FI. 18 Kr. 

— desseIbenWerk.es zweyter und letzterBand. 1 RtMr. 
12 Ggr. oder 2 Fl. 42 Kr. Beide Bände 3 Rthlr. 
8 Ggr. oder 6 Fl. 

Macleldey (Dr.) Lehrbuch des heutigen romischen 
Rechts. 2 Bde. 9(6 Aufl. gr. 8* 3 Rthlr. 16 Ggr. 
oder .6 Fl. 36 Kr. 

MueUer (J. J. Dr. th. cath.) Oratio, in acad. Ludovi- 
dana habila. De vitiis archaeologiae biblicae atque 
ernendatione. gr. 4. 4 Ggr. oder 18 Kr. 

Rettig (Dr. Henr. Christ. Mich.) Quaeüones Philippen- 
ses. gr. 8- 6 Ggr. oder 27 Kr. 

Rettie (Dr. Geo. Fenf.) Quaesliones Flatonicae. gr. 8« 
6 Ggr. oder 27 Kr. 

v. Rommel, Geschichte Philipps des Grofsmülhigen, 
Landgrafen von Hessen. Mit einem Urkundenhand 
und BUdnifs des Keforinalionsfdrsten. 103} Bogen, 
gr. 8. 6 Rthlr. oder 10 Fl. 48 Kr. 

_ Urkundenband, meist wichtige ungedruckte Briefe 
u. s. w. des Landgrafen, die Reformation betref- 
fend, besonders zu haben h 1$ Rthlr. oder 2 Fl. 
42 Kr. 

Roth, XVI Vorlegeblätter für den Schreibunterricht in 
Elementarschulen , in Umschlag. 16 Ggr. oder 1 Fl. 
12 Kr. 

Schlez, Handbuch für Volksschullehrer ober den Denk- 
freund , I. Bd. 2te Aufl. gr. 8. 34 Bogen , enthal- 
tend die Tonlesekunst, mit Entwürfen zu Lebrge- 
sprächen , die Lehrejvom menschlichen Körper and 



sehr verb. und mit einem Anhange, Buchstaben- 
rechnung nnd Algebra enthaltend, verm. Auflage 
YonS. Gambs. 1 Rthlr. oder 1 Fl. 48 Kr. 
Der Anbang apart 4 GgT. oder 18 Kr. 
Giefsen, Jubilale- Messe 1831. 

G. F. Herer, Vater. 



Bey F. E. C. Leuckart in Breslau iet so ebea 
erschienen ; 

Biblische Geschichte 
des alten und neuen Testaments im Auszöge, für ka- 
tholische Elementarschulen, nach seinem gröberes 
Werke bearbeitet von/. Kabath, Director des katho- 
lischen Gymnasiums zu Gleiwilz. Mit hoher Färsl- 
bischüflicher Approbation. Vierte Auflage. 5 Sgt 

Durch die ganz besondere Empfehlung der hoben 
geistlichen und weltlichen Behörden, und durch di« 
günstigsten lieurtheilungen in kritischen Blättern, hat 
sich vorstehendes Werkclien eines Beyfalls tu er- 
freuen gehabt, der ihm die Einführung in allen 
Schulen der Provinz so wie des ganzen katholischen 
Deutschlands verschaffte, so dafs binnen ko/mr Zeit 
drey sehr starke Auflagen vergriffen wurden. 

IL Vermischte Anzeigen. 

Wohlfeiler Bücher" Verkauf. 

Des eilflen Verzeichnisses erste nnd zweyte Ab- 
theilung von gebundenen Büchern, naturhistorisdm 
Inhalts, enthaltend 391 Werke in Folio , 553 in Qosrt, 
1335 in Octav, wobey manche seltene sich befinden. 

Dreizehntes Verzeichnifs von gebundenen Ba- 
chern , medicinischen , chirurgischen, anatomischen, 
chemischen, pharmaceutischen Inhalts. 

Vierzehntes Verzeichnifs roo gebundenes Bü- 
chern, enth. Romane, Märehen, Sagen und Ligenden, 
Novellen, Erzählungen, dramat. Werke, 
1 , Taschenbücher u. s. W. 



die Seelenlehre. 1 Rthlr. 16 Ggr. oder 3 FL 

— desselben Werkes UterBand, 31 Bogen, enthal- 
tend die Naturgeschichte. 1 Rlblr. 13 Ggr. oder 
3 FI. 42 Kr. 

— ABC-SchOler, oder Handflbel. Zweyte Auflage. 
Schreihpap. 2 Sgr. oder 6 Kr. . 

Snell (Dr. F. W. D.) Leichtes Lehrbuch der Elemen- 
tar -Mathematik, für die ersten, Anfänger. Achte, 



Fünfzehntes Verzeichnifs von gebundenen JB»- 
cbern aus allen icissenschaftl. Fächern, worunter sich 
sehr seltene befinden, enthaltend über 400 W*'*" 
In Folio, 750 in Quart, und 1700 in t)ctav , weM» 
um beygesetzte billige Preise zu haben sind. — Die 
sämmllichen Verzeichnisse sind zum Besten einer vet- 
armlen Familie durch jede Buchhandlung für 2 Ggr- 

H. Vogler 1 sehe Buchhandlung 
zu Potsdam. 
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INTELLIG EN ZBL ATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



September 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

Greifswald. 
Verzeichnifs der Vorlesungen, 

welche 

auf der Königl. Universität daselbst im Winter- 
semester 13}| gehalten werden tollen. 

An £ in| 17. Octobeti Schiufa 7. April. 



Gotiesgclahrtheit. 

Ericvklopadie der theologischen Tffssenschoften und 
Uebersicht der theologischen Literatur , Prof. Pa- 
row, noch Dictaten, drey mal die Woche, öffentl. 

Historisch — kritische Einleitung in das Neue Testament, 
Prof. Poll, nach eigenem Entwerfe, viermal wö- 
chentlich, öffentlich. 

Biblische Hermeneutik mit methodischer Erklärung aus- 
gewählter Stellen des A. T. t Prof. Parow, drev- 
mal, öffentlich. 

Erklärung des Jesaiah, Prot Kosegarten, viermal, 
öffentlich. 

Erklärung des Evangelii Johannis und der Episteln des- 
selben, Prof. Schirm er, sechsmal, öffentl. 

Eriauterung der Episteln Pauli an die Corinihier, Prot 
Böhmer, viermal die Woche , ölTanll. 

Erläuterung des Briefes an die Hebräer , Derselbe, 
viermal , öffentl. 

Kirckengetchidite and Archaologut des A. T., Prot 
Pell, viermal, pri valiin. 

Hie neuere christliche Kirchengeschichte, Prot Kose« 
garten, nach eigeaem Entwürfe, viermal, öffentl» 

Sjrnwolik nach JVIarhemeke , Prot Feit, viermal, pri- 
vatim. 

Her christlichen Dogmatik rwey tenTheil nach Hutterus 
Jedivivus, Prof. Parow, fünfmal, privatim. 

Wie christlich* Sittenlehre, Prof. Schirm er, nach ei- 
genem Entwürfe, fünfmal, privatim. 

Katechet* mit Uebnngen, Prot Fineliue, viermal, 
öffentlich. 

Pasloralanweitung nach Schlegel , Derselbe, swer- 
mel , privatim. 



Homiletische Hebungen des theologisch - praktischen 
Iostiluts leitet Prot Finelius, fllillw., öffentl. 

Die Utbungen der theologischen Gesellschaft leitet Prof. 
Pelt, viermal wöchentl. 

Im theologischen Seminare werden die Uebnngen in der 
alt -testamentischen Exegese vom Prof. Kosegar- 
ten, die in der neu - testamentischen vom Prof. 
Pelt, die lateinischen in der Kirchen- und Dog- 
men- Geschichte der sechs ersten Jahrhunderte vom 
Prof. Böhmer, die exegetisch- dogmatischen vom 
Prot Schirmer in noch cu bestimmenden Stun- 
den geleilet. 

Rcchtsgelahrtheit. 

Encyklnpädie und Methodologie des gesammlen Hechts, 
Prof. ftiemeyer, viermal wöchentlich, öffeniL 

Geschichte der QuelLm und Institutionen des r «näselten 
Hechts, nebst Erklärung derjenigen JJ. der Justinio- 
neischen Institutionen , welche das neueste Hecht entr 
halten, Prof. Barkow, täglich, öffentL 

Examinatorium über die Institutionen des römischen 
Rechts, Derselbe, JHont, öffentlich. 

System der Pandekten , nach Günther, Prof. Gester- 
ding, täglich, öffentlich. 

Römisches Erbrecht, Assessor Peitscher, viermal 
die Woche, öffentlich. 

Deutsches Privatrecht, Ytot Niemeyer, täglich, pri- 
valim. 

Lehnrecht, nach Dictaten, Prot Schildener, vier- 
mal wöchentlich, privatim. 
Civil -Procefs, nach Linde's Lehrbuch des gemeinen 
deutschen Civil -Frocesses, Assessor Feitscher, 
fünfmal wöchentlich , privatim. 
Preufsischer Procefs , Oherlandesßerichlsrath Borne- 
ui an n , zweymal wöchentlich in noch cu bestim- 
menden Stunden , öffentlich. 
Criminalrecht , nebst einer Geschichte der Quellen , Prüf. 

Bark o w, täglich, privatim. 
Deutsches Bundesstaatsrecht , nach Dictaten , Prot 

Schildener, täglich, öffentlich. 
Praktisch* Hebungen , nach Gensler's Rechtsfatleet 
Prot Gesierding, in noch zu bestimmende* 
Stenden, öffentlich. 
Referirkunst, Assessor Feit scher, dreymal wö- 



chentlich, nrivatissiine. 
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Methodologie und Encyklopädie der Medicin , Prof. 0 a - 

merow, Dienst, und Donnerst, öffentlich. 
Di« Lehre von den menschlichen Knochen, Dienst, und 

Donnerst., Frosector Dr. L n u r er, privatitn. 
Dia Lehre von den Bündern, Mittw., Derselbe. 
Anatomie des menschlichen Korpers, täglich, Prof. 

S c h u 1 1 z e. 
Präparir-Uebungen, täglich, Derselbe. 
Specielle Physiologie, Mont, Mittw. und D onnerst.. 

Derselbe. 

Allgemeine Pathologie und Therapie, Prof. Seifert, 
Mittw. und Sonnab., privatim. 

Semioiik, Derselbe, Mittw. und Sonnab., privatim. 

Artney mittellehre, Derselbe, Mont., Dienst., Don- 
nerst, und Freyt. , privatim. 

Formular, Derselbe, Sonnab., öffentlich. 

Die Lehre vom chirurgischen Verbände, Derselbe, 
in xu bestimmenden Stunden. 

Die Lehre von den Verrenkungen und Beinbrüchen, 
Prof. Mandl, Mittw. und Sonnab. , privatim. 

Specielle Pathologie und Therapie, Prof. Berndt, täg- 
lich, öffentlich. 

Der allgemeinen und specielle n Chirurgie zweyten Theil, 
Prot Mendt, täglich, privatim. 

Geburtshilfe, Prof. Berndt, Mont., Dienst, und 
Mittw., privatim. 

Die Lehre von den chirurgischen Operationen , nach ei- 
genen Heften, Prof. Mendt, Mont., Dienst. , Don- 
nerst, und Freyt, privatim. 

Gerichtliche Medicin, nach Henke, Prof. Seifert, 
Mont., Dienst., Donnerst, und Freyt., öffentl. 

Allgemeine und specielle Therapie der psychischen Krank- 

■ heitert, zugleich über Irren- Anstalten, Prof. Da- 
mern w, Mont., Mittw. und Freyt., privatim. 

D»r Augenheilkunde aten Theil , Prof. Man dt, Mittw. 
und Sonnab. , öffentlich. 

Die Uebungen der kleineren chirurgischen Operationen 
an Cudavern wird Derselbe leiten. 

Medicinische und geburtshülßiche Klinik leitet Trot 
Bern dt, täglich, privatim. 

Chirurgische und augenärzt liehe Klinik leitet Prof. 
Mandl, täglich, privatim. 

Zu lateinischen und deutschen Conversatorien und Exa- 
minatorien Uber medicinische Gegenstände ist Prof. 
Da merow erbötig. 

Ueber das Leben und die Thaten der größten Aerzte 
liest Derselbe, Sonnab., Öffentlich. 

Philosophische Wissenschaften. 

Philosophische Encyklopädie trägt Prof. Stiedenroth, 

xweymal wörhentlich, öffentlich vor. 
Logik, Prof. Krich.cn, wöchentl. Mittw. u.) 

Öffentlich. 

Metaphysik, Prot Stiedenroth, 

Öffentlich. 

Einleitung in die PlatonisOie Philosophie , Prot Walch, 

dreymal wöchentl. , öffentlich. 
Naturrecht, Prot Stiedentoth, viermal wöchentl, 
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Der Aesthehk andern Theil, die Theorie der schönen 
Künste, Prof. Erichson, viermal -wöchentlich, 
offen t lieb. 

Ueber die dramatische Dichtkunst im Besonderen redet 
Derselbe einmal wöchentlich, Öffentlich, 

Pädagogik. 

Erziehungslehre, nach eigenen Dictaten, Trot II lies, 
dreymal wöchentl., öffentlich. 

Geschichte des Schul- und Erziehungswesens in Deutsch* 
land , nach Schwarz, Derselbe, dreymal wö- 
chentlich, öffentlich. 



Mathematische Wissenschaft 



en. 



Beine Mathematik trägt vor Trot Tiilberg, viermal, 
öffentlich. 

Ebene und sphärische Trigonometri , Prot Fischer, 
nach eigenem Lehrbuche, Mont, Dienst, u. Don* 
. nerst. , öffentlich. 

Optik, Dioptnkund Katoptrik, Derselbe, nach ei- 
genem Lehrboche, viermal, privatim. 

Mechanik nebst Statik und Optik, Prot Tillberg, 
viermal, öffentlich. 

Populäre Astronomie , Prof. Fif eher, Mont., Dienst, 
u. Donnerst, öffentlich. 

Den einen oder andern Theil der reinen oder angewand- 
ten Mathematik, Prot Tillberg, xweymal wö- 
chentlich , privatim. 

Den einen oder andern Theil der Matftematik, Dl. 
Fischer, privalissiine. 

Naturwissenschaften. 

Allgemeine Naturgeschichte, Prot Horosch uch, nach 
Burineister's Handbuch, viermal die Woche, öf- 
fentlich. 

Allgemeine Naturgeschichte und specielle der Sä'ugethitn 
und Vögel, Prof. Quistorp, sechsmal wöchent- 
lich, Öffentlich. 

Phytonomie, nach eigenen Heften, Prof. Horn- 
s ch uch, viermal wöchentl., öffentlich. 

Systematische Pflanzenkunde, nach dem von Li 
sehen Sexualsystem, Prot Quistorp, 
wöchentl., privatim. 

Einen oder den andern Theil der Naturgeschichte, Dar- 
sei b e , privatissitne. 

Medicinisch- pharmazeutische Pflanzenkunde, nach ei- 
genem Entwürfe, Prot Hornschuch, viermal 
die Woche, privatim. 

Naturgeschichte der Säugethiere, Derselbe, nach ei- 
genein Entwürfe, Mittw* u,. Sonnab., privatim. 

Physik, nebst der Lehre vom ) 'Feit gebäude, Prof. Till- 
bnrg, viermal wöchentl., privatim. 

Die Lehre von der lUektridtät , Wärme, Licht und 
Magnetismus, Dr. Fischer, viermal die Woche, 
öffentlich. 

Theoretisch - praktische Chemie, Prof. üünnfeld, 
fünfmal wöchentlich, privatim. 

Dieselbe, Dt. Fischnr, viermal wöchentlich, pri- 
vatim. 

Die 
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Dl© organische Chemie, 'Vtot Hüne fei d, dreymnl 

wöchentlich , privatim. 
Die Lehre von den Inponderabilien , den Gesetzen der 

chemischen Verwandtschuften, der St'öcliiornetrie und 

Kryslallisation, Derselbe, zweymal wöchentl., 

öffentlich. 

Die Chemie der Rechtspflege, Derselbe, zweymal 
wöchentlich , privatim , und erläutert seine säuiint- 
lichen Vorlesungen durch Experimente. 

K a mcr alwi s scn schuften. 

Zu Vorträgen über die Encyklopä'die der Kameralwis- 
senschaften , oder über die aus den neuesten chemi- 
schen Principien zu entwickelnde Iuundivirthschafl 
erbietet sich l'ruf. Fischer, in noch au bestim- 
zneuden Stunden , privatissime. 

Grundsätze der deutschen Landivirthschaft , nach ei- 
genem Entwürfe, Prof. Quistorp, viermal wö- 
chentlich , privatim. 

Einen oder den andern Theil der Landwirlhschafl trägt, 
auf Verlangen, Derselbe privali&siine vor. 

Geschichte und Hülf swissenschaft cn 
derselben. 

Allgemeine Weltgeschichte . nach Wachler, tragt vor 
Prof. K a n n g iefs er , fünfmal die Woche, äffend. 

Geschichte der Deutschen, nach Mannert, Derselbe, 
viermal die Woche, privatim. 

Gescldchte des deutschen V nlks und Rechts von der F~üU 
kerwunderung bis auf Entsagung Kaisers Carl des 
Fünften, Prof. Barlhold, fünfmal die Woche, 
privatim. 

Geschichte des dreyfsigjä'hrigen Krieges, Derselbe, 
dreyinal die Woche, öffentlich. 

Geschichte des achtzehnten Jahrhunderts bis auf die 
jetzige Zeit, nach eigenem Entwurf, Prof. Kann- 
giefset, Moni., Dienst, u. Mittw. , privatim. 

Die neuesten Zeitereignisse, in lateinische; 
Derselbe, Sonnab., öffentlich. 

Ein geschichtliches Conversalorium hält Derselbe, in 
lateinischer Sprache, Sonnab., öffentlich. 

Rotnische Staatsalterthümer trägt Prof. Schümann, 
fünfmal wöchentl. , privatim vor. 

Geographie und Statistik, Prof. Kann giefs er, vier- 
mal die Woche , privatim. 

Geschichte der Litteratur, Prof. Florello, Montags 
n. Donnerstags, privatim. 

Philologie. 

Unterricht in der arabischen Sprache, nach Ewald's 
Grammatik, Hannover 1831t ertheilt Prof. Kose - 
garten, Mittw. u. Sonnab., öffentlich. 

Homer' s Odyssee erklärt Prof. Schümann, «weymal 
wöchentl., öfientlicb. 

Herodot, Derselbe, zweymal wöchentlich, in der 
philologischen Gesellschaft. 
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Plato's Phaedrus, nach vorausgesendeter Einleitung in 

die Platonische Philosophie, Prof. Walch, drey- 

inal wöchentl. , öffentlich. 
Ueber die griechische Anthologie redet in lateinischer 

Sprache Prof. Erichson, MHtw. n. Sonuabeods, 

üffeutlicli. 

Plautus Trinummus erk lärt Prof. Schümann, Mittw. 
u. Sonnab. , öffentlich. 

Cicero's Bücher de oratore, lateinische Stilübungen da- 
mit verbunden, Prof. Walch, dreymal wöchentl., 
öfientlicb. 

Cicero's Tusculaniscfie Unterredungen , Prof. Florello, 

Mittw. u. Sünna!)., öffentlich. 
Sueton's Leben des Octavian, Prof. Schümann, in 

der philoloR. Gesellschaft. 
Metrik, nach Hermann, Prof. Erichson , Mittwochs 

u. Sonnabends, privatim. 
Zum Privatunterricht im 



Schreiben, desgleichen im Latein- Sprechen erbietet 
sich Prof. Walch. 
Lateinische Stdühungen leitet Prof. Florello, Dienst. 

u. Freyt, privatim. 
Unterricht in der italienischen und englischen Sprache 
ertheilt Prof. Kanngiefser, viermal wöchentlich, 
öffentlich. > 

Oeff entliche gelehrte Anstalten. 

Die Universitäts — Ribliothek ist zur Benutzung der Stu- 
tlirendeu Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freytags von Ii — 12, Mittwochs und Sonnabends 
von 2 — 5 Uhr geöffnet. Bibliothekar, Trof. Schil- 
de ne'r; zweyter Bibliothekar , Prof. Schö in a ii n. 

Das theologische Seminar , dirigirt von den Professoren 
Kosegarten, Schirmer, Böhmer, Pelt. 

Das theologisch -praktische Institut, dirigirt vom Prot 
Finelius. 

Die theologische Gesellschaft, dirigirt vom Prof. Feit. 

Das anatomische Theater ; Vorsteher, Prof. Schul tze; 
Prosector, Dr. Laurer. 

Das anatomische und zootomische Museum ; Vorsteher, 
Prot Schultze. 

Jttedidnisches Klinikum; Vorsteher, Prof. Bern dt; 
Assistent, Hr. Buhtz. 

Chirurgisches Klinikum ; Vorsteher, Prof Mandl. 

Geburtshilfliches Klinikum und Hebammen - Institut; 

• Vorsteher, Prof Bernd t; Assistent, Hr. Buht a. 

Sammlung mathematischer und physikalischer Instru- 
mente und Modelle ; Vorsteher , Prof. T i 1 1 b e r g. 

Sammlung astronomischer Instrumente; Vorsteher, Prof. 
Fischer. 

Chemisches Institut; Vorsteher, Prof. Hünefeld. 
Zoologisches Museum; Vorsteher, Prof. Horo- 

• chuch; Assistent, Dr. Creplin; Conservntor, 

Dr. Schilling. 
Botanischer Garten ; Vorsteher , Prof. Hnrnschucb; 

Assistent ,. Dr. Creplin; Gärtner, Langgut h. 
Mineralienkabinet ; Vorsteher, Prof. Hnnefeld. 
Philologisches Seminar; Director,' Prof. Schümann, 

welcher die philologischen Uebnogeq leiten wird. 
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K u n i t e. 

Das Zeichnen lehrt der akademische Zeichenlehrer 
Tilel, wöchentlich in vier Stunden, Mittwochs 
und Sonnabends von 3 — 5. 

Die Musik lehrt der nkndeinischc Musiklehxer Abel 
und leitet die Uebuiigsconcerle. 



Anleitung zum kirchlichen Gentinge giebt den Theologie - 
Studircnden Dr. Schmidt in zwey Abendsluudea 
wöchentlich. 

Unterricht in der Reitkunst erthcilt in der akademische^ 
Keitbahn der Stallmeister Berndt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ist bey mir erschienen und an alle Buch- 
handlungen versandt: 

Jörg, Dr. J. Chr. G., Handbuch der Krankheiten 
des Weibes nebsl einer Einleitung in die Physio- 
logie und Psychologie des -weiblichen Organis- 
mus; mit l Kupfertafel. Dritte, umgearbeitete 
und vermehrte Auflage, gr. 8- 3 Uthlr. ig Ggr. 

Die Brauchbarkeit dieses Buches ist längst aner- 
kannt und bedarf daher keiner grofsen Anpreisung. 

Der Herr Verfasser hat noch folgende Werke in 
meinem Verlage herausgegeben: 

Handbuch zum Erkennen und Heilen der Kinder- 
krankheiten nebsl der Physiologie, Psychologie 
und diätetischeu Behandlung des Kindes. Auch 
unter dem Titel: über das physiologische und pa- 
thologische Leben des Kindes, gr. 8« 4 Rthlr. 
12 Ggr. 

Diätetische Belehrungen für Schwangere, Gebä- 
rende und Wöchnerinnen, welche sich als solche 
wohl befinden wollen; iu 10 an gebildete trauen 
gehaltenen Vorlesungen, Mit 1 Kupfer. >(e,init 
einer Anleitung zur ersten physischen Erziehung 
der Kinder venu. Auflage. 8- Geb. 1 Uthlr. 

Materialien zu eiuer künftigen Heilmiuellehre durch 
A'ersuche der Arzneyun an gesunden .Meoschen 
gewonnen, ister Theil. 2 Klblr. 12 Ggr. 

Dr. S. TIahnemann's Homöopathie, gewürdigt von 
Dr. Jürg. Auch unter deinTile): kritische Hefte 
für Aerzle und Wundärzte, ates Heft. 21 Ggr. 

Leipzig, im August 1831. 

Carl Cnobloch. 

Bey mir sind erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Klop Stocks Oden. 

Hit erläuternden Anmerkungen und einer Biographie 
des Dichters von 
J. G. Gr n 6 er. 
Zwey Binde-, 36 Bogen gr. gt weifs Druckp. 3! Rthlr. 

Weber, die Vollkommenheit von Klopstocks Oden 
etwas zu sageo, wäre überflüssig; nur waren mehrere 



derselben für viele Leser und Verehrer Klopstocks 
theils ganz, theils in einzelnen Stellen noch immer 
dunkel und unverständlich. Eine Ausgabe, wie die 
vorliegende, war daher ein längst gefühltes Bedürfuifs. 
Aufser den Erläuterungen, welche sich der würdige 
Herausgeber Prof. Gruber einst von Klopstock selbst 
erbeten uud freundschaftlichst erhallen hatte, konnte 
er noch Cramer f Delbrück und fettertein beuuteen. 
Keinesweges ist er aber diesen Vorgängern gefolgt, 
nannte solche auch nur da, wo er ihnen Key pflichtete, 
ungleich seltner wo er sie bestreiten zu müssen glaubte. 
Das Leben des Dichters vorangehen zu lassen, was 
nolhwendjg. In gediegener Kurze findet man .4 lies 
darin, was zum Verständuifs von Klopstocks lyrischen 
Gedichten dient, vermifst nichts was iu den Umfang 
\on dessen literarischer Thätigkeil gehört, uud er- 
hält zugleich ein getreues Bild von Klopstock dem 
Menschen. 

Georg Joachim Göschen in Leipzig. 



So eben ist in meinem Verlage erschienen und an 
alle gute Buchhandlungen Deutschlands versaudt: 

Lehrbuch der Naturphilosophie 

von 
O k e n. 
Zweyte , umgearbeitete Auflage. 
Preis :-a Rthlr. 16 Ggr. oder 4 Fl. 48 Kr. Rheinl. 

Kein Naturforscher und kein Philosoph, der die 
Fortschrille der Naturwissenschaft seit dem Erscheinen 
der ersten Auflage kennt und den rastlosen Forsches- 
geist, die umfassende Combinalionsgabe ond die Klar- 
heit der Darstellung an dem berühmten Herrn Verf. 
zu bewundern gewohnt ist, wird bezweifeln, dafs 
diese neue gänzlich umgearbeitet» Ausgabe eines seines 
wichtigsten Werke eine wahre Bereicherung des Wis - 
senschaft sey. Dennoch isl durch die Wahl von deut«- 
sehen Leitern statt der lateinischen , ond durch bdC 
trächlliche Erweiterung des Formats, von der Bogen- 
zahl djpr Auflage soviel erspart worden, dafs der Freie 
der zweyten um 30 Ggr. niedriger gestellt weedga 
konnte. 

Jena, im August 1831. 

Fr. Fiommmm 
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INTELLIGENZ BLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



September 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

Tübingen. 
Verzeiclinifs der Vorlesungen, 

«reiche 

von den öffentlichen und Privatlehrern an der Uni- 
versität daselbst für das Wintersemester 18|| 
angekündigt sind. 



I. Evangelisch -theologisch« Facultät. 

Sieudel: öffentliche Ileligkinsvorlräge, l St. ; messia- 
nische Weissagungen, 4 St.; Briefe ao die Hebräer 
und. die Galater, 4 Sl. — Kern: Dogmatik (Fort- 
setzung), 5 St.; synoptische Erklärung der 3 erslen 
Evangelien. — Daur: Kirchengeschichte, ister Th., 
5 St.; vorchristliche Religionsgeschichte, 4 St, — 
Schmid: Briefe an die F.pheser, Philipper, Kolosser, 
Thessalonicher und an Philemon, 5 St. ; Homiletik und 
Katechelik, 4 St.; Leitung des homiletischen Insti- 
tuts, 5 wüchenll. Gottesdienste, 3 Uebungs-Stunden, 
3 Censur - Stunden. — Presset: Feslnrallheologie, 

?> St. — Kapff: Bhaywadgila uod Saknulala; Moal- 
akal; persische Sprache. — Walz: Aristophanes 
Wolken und Platon's Apologie, 4 St.; Horaz'sOden. — 
Elwert: Geschichte der protestantischen Kirche, 4St. — 
Hofacker: Examina!, über Dogmatik und christl. Mo- 
ral. Zorer: Eletneotar- Mathematik , s St. ; Ge- 
schichte der ueuern Philosophie: 3 St. — Hartmann: 
Examinatorium über Dogmatik. 

II. Katholisch -theologische Facultät. 

v. Drey: Dogmatik, 6 St.; Examinatorium über 
Dogmulik , l St. — Herh*/: Einleitung in das A. T., 

3 St.; Psalmen, 3 St.; Spruch wiirler Salnmos, 3 St., 
Arabisrh oder Syrisch, aSt. — Hirscher: Katechelik, 

4 — 5 St. — Muhirr: Kirchengeschichte, ister Th., 
2 St.; Palrologie , 3 St. — 3/ocJt: Eocyklopädie und 
Methodologie, 3 St.; Moral, ister T heil, 5 St. 

III. Juristische FacuHät. 

v. Schräder: Pandekten, at*rTh., 11 Sl. — Wäch- 
ter: Pandekten, 14 St. — 3hcMaelis: 



Privat recht, 5 St.; Württemberg. Pfandrecht, 3 St.; 
Civilprocefs, 6SU; Lebnrecht, 4 St. — Scheurien: 
Criminalprocef* , 5 St. ; summarische Process«, 3 St; 
Practicum uod Kelatorium , 4 Sl. — Lang: Insütu- 
tinnen, 6 St.; Kirrhenrecht,* 6 St.; Erbrecht, 4 — 
5 St. — Reyscher: Encyklopädie und Methodologie, 

4 St.-; deutsches Privalrechl , 6 St. — Mayer: Rechts- 
geschichte, 5 St.; Exegese, a — 3 Sl- — Huck: Cri- 
minalrecht, 6 St.; deutsche Staats- und Rechtsge- 
sebichte-, 5 St.; Examinatorium über roon. Recht. 

IV. Mcdicinische Facultät. 

v. Autenrieth: gerichtliche Arzoeykunde, 5SL — 
Ferd. v. Gmelin: specielle Therapie, 5 St.; Formu- 
lare; Klinik, 5 St. — Chr. Gmelin: Chemie, 5 St.— 
Schubler: Statistik Württembergs, 5 St.; Encyklopä- 
die der Naturwissenschaften; Agrikultur- und Forst- 
Chemie, 5 St. — Hupp: Anatomie, 5 St.; Zoolo- 
gie, 5 St. — Rieke: chirurg. Operations -Cursos, 

5 St.; Klinik, 3 St.; Geburtsbülfe. — Sigwart: 
Chemie, 5 St.; Pflanzen- Physiologie, 5 St. — Au- 
tenrieth: Giftlehre, sSt. — Baur: Osteologie, 
anatomische Präparntionen ; populäre Anatomie. — . 
v. Gärtner: Chirurgie; Geburlshülfe; forensische Chir- 
urgie und Geburtsbülfe; chirurgische Heitmillellehre.— - 
Wtber: Encyklopädie und Methodologie; uedicinische 
Examinatorien. — Jjtubt; tnedicinische PoJiiey. — 
Märklin: Pharmacognosie , a — 3 St. — Majer: ene- 
cielle Krankheitslehre. 

V. Philosophische Facultät. 

Jäger: Hiob, 4 St. — v. Eschenmayer: Psycho- 
logie; Rechtsphilosophie.' — Sigwart: Geschichte 
der Philosophie, ater Th.; Logik. — Tafel: Taci- 
tua Annalen, 5 St.; riaton's Phädrus, 5 St.; Mytho- 
logie, 5 St. — Haue;: Universalgeschichte, isterTh., 
5 St.; Württemberg. Geschichte, 3— 4 St.; politische 
Entwicklung Kuropas, I-sSl — Unland: Sagen- 
geschichte, 3 St.; Nibelungenlied.— Hohl: Aritb- 
methik und Algebra, 4 St.; Geometrie, 4 St. ; Tri- 
gonometrie, 4 St. ; Differeozial-, Integral- und Va- 
tiations- Rechnung. — Schonweiler: Erziehung« - und 
Unterrichtslehre, 3 St. — Rogg: Elementarmatbe- 
melik , 6 St. ; Forslschutz- und Forstinseclologi«. — 
Ulauclerc: Letsings Emilie Galotli und Lettres persam- 

Rrr 



Digitized by Google 



615 



i, ater Band, 4 St. ; franzos. 
Decker: W. Scotts Montrose; Thomson« Stasons, 2 St. ; 
englischen Privatunterricht. 

VI. Staatswirthschaftlich* FacuUät. 

_ Fulda: Encyklopädie dar ökonomisch -politischen 
Wissenschaften, 5 St.; National- Oekonomie, 5 St.— 
Poppe, Maschinenlehre, 4 St.; allgemeine Tecbnolo-» 
gie, 5 St. — Mohl: Staatsrecht, 6 St.; Poliseywis- 
«enschaft, 5 St.; Kaineralrecht , 5 St. — Widen- 
mann: Landwirtbschaftslehre, 5 St.; Forsleinrich- 
tuog und Abschätzung, 5 St. 



Stallmeister t». Hermann : Reiten. — Tanwnei- 
ster Francis: Tanzen. — Musikdirector Silcher: 
Bf usik. — Zeichenlehrer Dorr ond Helwig: Zeichnen 
und Malen. — Fechtmeister Kastropp: Fechten. 

Das Lesezimmer der Bibliothek ist (Sonn-, Feyer«. 
und Ferientage ausgenommen) alle Tage Ton 1 — 4 Uhr 
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Nachmht offen. Dia Stodirenden erhalten, gegen Cau- 
tion von einem Professor oder Facultälslehrer, vier 
Werke auf einmal nach Hanse auf rier Wochen, nach 
deren Verflufs. sie dieselben wieder Torseigen müssen 
und, wenn kein Anderer sie will, wieder entleihen 
können. 

Dar botanische Garten ist im Winterhalbjahr« lag» 
lieh (mit Ausnahme der Sonn - und Fejrertage) Ton 
Morgens 8 Uhr bis Abends 5 Uhr geöffnet. 

Das Naturalien -Kabinet im Winterhalbjahr« je- 
den Donnerstag (ausgenommen wenn auf den Donner- 
stag ein Fest- oder Feyertag fällt) Nachmittags tob 
a — 5 Uhr. 

Der Fechtboden taglich (Sonnlag und 
ausgenommen) Ton ia§ bis 3 Uhr. - 



Der Anfang der 
October festgesetzt 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Von 

CICERONIS OPERA OMNIA 
edid, I. C. Orellius 
ist so eben des 3ten Bandes ater Theil erschienen nnd 
somit diese wohlfeile Prachtausgabe vollendet. Com- 
plete Exemp. sind in allen soliden Buchhandlungen 
Deutschlands au haben. 

Zürich, im August 1831. 

Orell, Füfsli & Comp. 



Wichtige Schrift über die Cholera. 

So eben ist in der Buchhandlung Josef Max und 
Comp, in Breslau erschienen und in allen andern 
Buchhandlungen zu haben: 

Beobachtungen über <lie epidemische Cholera, 

gesammelt in Folge einer in amtlichem Auftrage ge- 
machten Reise nach Warschau 

Orts eingeholter Genehmigung 
herausgegeben 
▼on Dr. C. W. P. Remer. 
mit s Tabellen, gr. g. Gehaftet. 
Treis 17) Sgr. (14 Ggr.) 

Unter den zahlreichen Schriften über die Cholera 
dürfte die vorliegende, welche mit Bestimmtheit ond 
Klarheit, nach den von dem Verfasser selbst gemachten 
Beobachtungen, die gefürchtete Krankheit, ihre Er- 
scheinungen, Verbreitungsart, Behandlung u. s. w. er- 
örtert, die Aufmerksamkeit des arztlichen und nicht, 
ärztlichen Publicum» in hohem Grade in Anspruch 



13 Bogen 



nehmen. Sie wird gewifs nicht wenig dazu beitragen, 
die so vielfach irre geleiteten und unrichtigen JHetnun*- 
gen und Ansichten über diese Krankheit zu berichr/geo, 
und die beygefugten in Warschau Angestellten Wiffe» 
rungsbeobachtungen , so wie die den Staad def Eni» 
demie in ihren verschiedenen Epochen erläuternden 
Tabellen werden eine willkommene und nützliche Zu- 
gabe seyn. Der Preis für 12 Bogen in gr. 8- mit 5 Ts» 
bellen auf schönem Fapier und bey gutem Druck ist 
von der Verlagshandlung zur Erleichterung der allgar 
meinen Verbreitung auf das Billigste gestellt worden, 

Josef Max und Comp, in Breslau.., 

In der Buchhandlung von J. G. Ritter t. Mösle'» 
sei. Witwe, in Wien , am Graben Nr, 1144, 
ist neu erschienen: 

Das Oesterreichische bürgerliche Recht, 
Erster Theil. 

Auch unter dem Titel: _ 

Das Personen - Recht, 
nach dem Oesterreichischen bürgerlichen Gesetzbuch* 
systematisch dargestellt und edäutert 
▼ on 

Joseph Winiwarter, 
Doclor der Reckte , Ii. k. wirkt. Regienmgsrathe und Professor 
des OeslerrricLiscbcn bürgerl. Rechtes an der fJniver«ilat 
su Wien. 

Med. 8- Wien 1831. Auf schönem weifsen Druck- 
papier 4 FL C. fli. , broschirt 4 Fl. 6 Kr. C. M. 

Der Herr Verfasser beabsichtiget durch diese Dar- 
stellung des allgemeinen bürgerlictan Gesetzbuches ein 

Hand- 
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IlflnJhnch rn liefern, welche«, ohne In ein großes De- 
tail einzugehen, oder durch Anhäufung von möglichen 
Verwicklungen and Schwierigkeiten abzuschrecken, 
den Sinn und die Anwendung] des Gesetze* nach allen 
erheblichen Gesichtspunkten entwickelt, und in Karze 
die Resultate aogiebt, welche nur bejr längerem Kach- 
denken nnd einem sorgfältigen Studium alles dessen, 
was sich auf das Gesetzbuch bezieht, gefunden wer- 
den. Ein Werk dieser Art d ürfte nicht nur bejr 
dem ersten Studium des bürgert. Gesetzbuches nützlich, 
sondern auch Geschäftsmännern ein willkommenes 
Uiilfsbuch sern, um sich, ohne zu groben Zeitauf- 
wand, ein« Uebersicht der gegenwärtigen bürgerlichen 
Gesetzgebung und der Literatur derselben zu Ter-» 
schaffen. 

Aber nicht nur dem juridischen Publicum, son- 
dern auch den Herren Seelsorgern dürfte insbesondere 
der nun erscheinende Theil der Erläuterung des bür- 
gert Gesetzbuches eine angenehme Erscheinung sern, 
da derselbe Gegenstände behandelt, welche mit ihrer 
Amts Wirksamkeit fn nächster Verbindung stehen. Denn, 
aufser der Tollständigen Erklärung des zweylen, von 
dem Eherechte handelnden, Hauplstückes des bürg er!. 
Gesetzbuches, finden sie hier die Lehr« -von der 
Kundmachung, der Wirksamkeit , dem sub- und ob- 
jectiTen Umfange der Auslegung der Gesetze; von 
den verschiedenen, aus den Altersstufen , den körper- 
lichen Geistes- Gebrechen, der Abwesenheit, der Ver- 
wandtschaft , Schwägerschaft u. s. w. entspringenden 
Rechten; die Bestimmungen über eheliche und un- 
ehelich« Geburt, über die Rechte der Ael lern und Kin- 
der, Vormünder und Pupillen, sowohl überhaupt, als 
insbesondere hinsichtlich der Erziehung und des Reli- 
gionsunterrichtes u. s. w. 

Da es bejr positiven Gesetzen wesentlich auf den 
genauen Inhalt derselbeo ankommt, wurde in diesen 
Erläuterungen der Text des Gesetzbuches wörtlich auf- 
genommen, jedoch, wo es thunlich war, sogleich mit 
der Erklärung verbunden, immer aber so, dafs man 
die Worte des Gesetzes leicht von dem unterscheidet, 
was dem Commenlator angehört. Die zu dem Ge- 
setzbuche gehörigen Gesetze und Verordnungen ober 
wurden, wo es, ohne das zur Sache Gehörige zu 
übergehen, geschehen konnte, mit Berufung auf des 
Hrn. Verfassers Handbuch der sich auf das bürgert. Ge- 
setzbuch beziehenden Gesetze und Verordnungen, nur 
dem Hauptinhalte nach angegeben. 

Auf diese Art war es möglich, ohne der Vollstän- 
digkeit etwas zu vergeben, die Erläuterungen des gan- 
sen ersten Theiles des Gesetzbuches in Einen Band 
zusammen zu fassen , und auf eben diese Art hofft der 
Herr Verfasser die Erkläruog des ganzen Gesetzbuches 
fn vier Bänden, von denen jeder einen Haupttheil des 
Gesetzbuches enthalten und unter einein eigenen Ti- 
tel auch für sich «in Ganzes ausmachen wird, zu Stande 
su bringen. 

In der äufsern Ansstattung glaubt die Verlagshand- 
lung durch weifses Papier, neue Lettern, und cor- 
recten Druck jeder gerechten Erwartung entsprochen 



Die Herren Abnehmer der ersten 31 Bogen be- 
lieben den Rest dieses Bandes gegen Zurückstellung des 
Pränumeralions- Scheines in Empfang zu nehmen. 

* 

Von demselben Herrn Verfasser ist in der obigen 
Buchhandlung erschienen und zu haben: 

Winiwarter , Dr./., Handbuch der Justiz- und po- 
litischen Gesetze und Verordnungen, welche sich 
auf das in den deutschen Provinzen der österrei- 
chischen Monarchie gellende allgemeine bürger- 
liche Gesetzbuch beziehen. 3Thle.gr. 8. 1829. 
Im geminderten Preise 4 Fl. C. M., broschirt in 
drey Theilen 4 Fl. ig Kr. C. M. 

Dessen systematische Darstellung der In den alt — 
Österreichischen deutschen Provinzen besieben- 
den, die öffentlichen Beamten als solche, be- 
treffenden Gesetze nnd Verordnungen, gr. 8- 1 829. 
3 Fl. 40 Kr. C.M., broschirt 3 Fl. 45 Kr. CM. 



Bey Heinr. Ludw. Brönner in Frankfurt 
a. M. sind erschienen and in allen Buchhand- 
langen zu haben : 

Gedichte, zum Gebrauch in und aufser der Schule, 
ausgewählt von E. W. G. Bagge, in 2 Abteilungen, 
gr. 8« «us. 36 Bogen. Preis jeder Abtheiluug be- 
sonders: 15 Ggr. 

Schirlitz, Dr. S. C, Materialien zu latein. Slylübungen, 
für mittlere und höhere Klassen in Gelehrtenschulen. 
8. 12} Bogen. Preis: 12-Ggr. 

Carovc*, Dr. F. JF., Kosmorama, eine Reihe von Stu- 
dien zur Orientirung in Natur, Geschichte, Staat, 
Philosophie und Religion. 8. 24} Bogen. Geh. 
Preis: 1 Rthlr. 9 Ggr. 

Frank/ Sebastian, Sprüchwörter, Erzählungen und 
Fabeln der Deutschen. Herausgegeben von fi. Gut- 
lenstein. 12-9, Bogen. Geh. Preis: 18 Ggr. 

Gehring, /., über die Wirren und Wandelungen im 
Kirchlichen und Politischen, Zwey Briefe nnd eine 
Nachschrift, g. 3^ Bogen. Geb. Preis: 6 Ggr. 

Schelver, F.J., System der allgemeinen Therapie, im 
Grundsatze der magnetischen Heilkunst, ister Bd. 4. 
43 Bogen. Preis: 3 Rthlr. 4 Ggr. 

Voltaire, histoire de Charles XII Roi de Suede. Edit. 
stereotype. 12. 95 Bogen. Geh. Preis: 9 Ggr. 

Byron, Lord, select works, vol. I. contains Beppo 
and Don Juan. 12. 18* Bog. Geb. Preis: 1 Rlhlr. 

Corpus poetarum veterum latinorum, cum diversae 
lectionis adnotatione brevissima, uno vol. absol- 
vendum , cur. G. E. fFeber. Royal -8- .iste Liefe- 
rung. Geb. Subscriptionspreis für das Ganze: 
auf weifs Druckpapier 4 Rthlr. ia Ggr. 
* Velinpapier — — 6 t — 5 

Diefs durch die sorgfältigste Bearbeitung, Cor- 
reetheit und typographische Ausstattung sich auszeich- 
nende Werk wird noch dieses Jahr beendigt , und der 
äufsersl billige Subscriptionspreis bleibt nur bis dahin 

offen. 
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oflVo, Später wird er bedeutend erhöht werden.. 
Frospecte davon sind io jeder Buchhandlung gratis 
xu 



Erschienen ist und in allen Buchhandlungen zu 
haben : 

Geschichte der geheimen Verbindungen der neue- 
sten Zeit, lies Heft. gr. g. 9 Ggr. 
Auch unter dem Titel: 
Die Ergebnisse der Untersuchung in Bezug auf den 
Bund der Unbedingten oder der Schwarzen und 
die andern geheimen politischen Verbindungen 
in Deutschland, bis zur Errichtung der Mainzer 
Commissioo. Herausgegeben von Dr. Rocholz. 
Desselben Werks 4tes Heft. gr. 8- 9 G S r « 

Auch unter dem Titel : 
Aclenmä'fsige Darstellung der Versuche, Deutsch- 
land in Revolution* -Zustaod zu bringen. Her- 
ausgegeben von C. Folienberg. 
Wie bereits bey der Ankündigung des 5»en Heftes 
(enthaltend die Geschichte der geheimen Verbindungen 
in Folen, gr. 8- 18 Ggr.) bemerkt wurde, gründen 
«ich diese geschichtlichen Darstellungen lediglich auf 
die aclenmäjsigen , also authentische Quellen , und dür- 
fen deshalb uuparteyischen Gescbiclitsfreunden beson- 
ders empfohlen werden. 

So eben ist bey uns erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu erhrillen: 

Btasche, B. H. , die göttlichen Eigenschaften in ih- 
rer Einheit und als Principien der Weltregierung 
dargestellt. Velinpapier, gr. 8- 13 Ggr. 
Dessen, philosophische Unsterblichkeitlehre. Oder: 
Wie offenbart sich das ewige Leben. Velinpap. 
gr. 8- I R»hlr. 
Erfurt und Gotha, im August 183t. 

Flinzer'sche Buchhandlung. 
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seines Recensentenleben», so wie dleünknnde mit der 
Tendenz von Werken dieser Art und mit der Bear- 
beitung derselben. Giebt es denn wohl eine auf rei- 
ner Erfahrung beruhende Sache , die anders als com- 
pilirt gegeben werden kann? Und ist denn das Wisseo 
mehr, als Compilalion? War es etwa noch nicht da- 
gewesen? Glaubt denn der Hr. Kritiker, dar* schlechte 
Kritiken noch nicht dagewesen sind , und dafs sie von 
Nachfolgenden wieder aufgewärmt werden? Leben 
demnach -nicht alle Ideenverbindungen , die mit dem 
Beginn des wissenschaftlichen Forschens ins Leiten ge- 
treten sind, in einem ewig sich wiederholenden Kreis- 
laufe fort? ... Und soll es nicht eben so verdienstvoll, 
ja oft noch verdienstlicher seyn, zu compiliren, als 
sogenannte gehirnorweltliche Floskeln ins Leben zu 
schicken ? Es kann mir sonach nur zur schönen Beru- 
higung dienen, dafs der Hr. Kritiker im eigentlichen 
Sinne gar nichts, oder nur Dinge gesagt hat, welche 
den Werth meines Werkes, dem bis jetzt hinsichtlich 
der Vollständigkeit kein anderes dieser Art zur Seite 
steht, nicht in ein nachtheiliges Licht setzen können. 

Wie gesagt, Hauptsachen sind gar nicht berührt, 
müssen also als gewichtig erachtet worden sevn, oder 
gingen über den kritischen Horizont des Ho. Kritikers 
hinaus, wie er seihst einzugestehen scheint, indem er 



der Bromatologie 
Kolb. 



sogar die der gelehrt 



ich 



lebenden, ihre wich- 



IL Vermischte Anzeigen. 

An den Herrn Kritiker 
des J. N. 

Ich würde die lieblose, leidenschaftliche und auf 
keinem wissenschaftlichen Grunde beruhende Kritik 
des zweylen Theils meiner Bromatologie (Hallisch« 
Allgem. Lit. Zeitung für 1830. Erg. Bl. Nr. 138 ) mit 
gleichem Stillschweigen , wie es bey dem ersten Band« 
geschehen ist , übergangen haben , wenn ich es nicht 
dem Publicum schuldig wäre, anzudeuten, dafs der 
Hr. Kritiker nur einige Blatter meines Werkes ober- 
flächlich gelesen, und über Nebendinge die Haupt- 
sache aufser Augen gelassen, oder dieselben irrig auf- 
gefaßt oder verdreht hat. Schon dafs der Hr. Kritiker 
tagt, es sey eine Compilalion, beweist die Jugend 



tige Bedeutung habenden Wörter beseitigt wünschte. 
Besudelungen von Nebensachen und kindischen Recen- 
•eolen - Spielereyen können den Werth des Buches 
nicht herabsetzen. So lange es mir bekannt ist , dafs 
man entsprechende Kritiken zu Dutzenden gewinnen, 
und so lange ich mich überzeuge, dafs man für Geld 
und gute Worte Jemand, wenn er es auch gar nicht 
verdient, in die Pfanne hauen kann, werde ich keine 
Notiz von solchen kritischen Unbilden nehmen, abet 
fortfahren, mich mit dem Werlhe meiner Arbeit um 
sq mehr zu befreunden, als mir sehr günstige Urlheil« 
darüber von sehr vielen vorzüglichen Aerzten und Na- 
turforschern vorliegen. Und somit kein Wort weites 
hierüber; das Nähere aber in der Vorrede des dritten 
Theiles meiner Bromatologie, welchen die Hnn. Kri- 
tiker hätten abwarten sollen, ehe sie voreilig und lieb- 
los gekrilikasiert hätten; denn gerade in diesem wird 
man die zur Last fallenden Mängel getilgt, hinlänglich 
entschuldigt und di« Lücken durch Nachtrage ausge- 
füllifinden. 

Hadamar, den 15. May 1831. 



Auch dem Recensenten wird es „ zur schönen Be- 
ruhigung dienen" t wenn der Hr. Verfasser Wort hält 
and im dritten Theil der Bromatologie die den beiden 
ersten Theilen des Werks zur Last fallenden Mängel 
tilgt, hinlänglich entschuldigt und die Lücken durch 
Nachträge ausfüllt Diefs zur Antwort auf vorstehende 
tgehirnunoeUliche Floskeln» des Herrn J. N. Kolb. 

I8JI. 
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INTELLIGENZ B LA TT 

•der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



September 1831. 



LITERARISCH!? NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

Rostock. 

Vorlesungen 
auf der Grofsherzogl. Universität da leibst während 
des Winter -Semesters 18}}. 



1) Der ordentlichen Professoren. 
In der theologischen Facultät. 

Der Consislorialrath Dr. Gustav Friedrich Wiggers 
trügt vor: i) evangelisch« Dogmatik; a) den ersten 
Theil der christlichen Kirchen-Geschichte ; 3) Homi- 
letik. Die homiletischen und katechetischen * Uebun- 
gen im pädagogisch - theologischen Seminar wird er 
auf gewohnte Weise tu leiten fortfahren. 

Der Consislorialrath Dr. A. Th. Hartmann wird 
j)die theologische Moral, 2) die biblische Dogmalik 
vortragen , und 3) die kleineren hebräischen Propheten 
erklären. 

Der Prof. Dr. Joh. Phil. Bauermeister wird 1) die 
Briefe an die Epheser, Philipper, Colosser, Hebräer, 
Timotheus, Titus und Philemon nebst den Schriften 
des Jacobus, Petrus und Judas erläutern, a) eine hi- 
storisch -kritisch» Einleitung in alle Bücher des A. und 
N. T. geben. 

Der Prof. Dr. Karl Friedrich August Fritzsche, 
d.Z.Decan der theologischen Facultät, wird 1) privatim 
die Schriften des Jobannes und die Apostelgeschichte 
erklären, a) die christliche Moral vortragen, 3) Sym- 
bolik, und 4) in einigen öffentlichen Vorträgen über 
den jetzigen Pietismus sich verbreiten und dessen Quel- 
len, Aeufserungen und Folgen aufzeigen. 

In der Juristischen Facultät. 

Der Trof. Dr. Ferd. Kämmerer wird die Pandekten 
nach Heise, mit Ausschluß des Erbrechts, vortragen. 

Der Consistorial- Vice- Director und Prof. Dr. Con- 
rad Theodor Grundier wird 1) den Civil - Procefs, nach 
Linde, -2) das Kirchenrecht, nach Wiese, Ausgabe 
von Kraut , lehren. , 



Der Consislorialrath und Prof. Dr. Diemer, d. Z. 
Decan der juristischen Facultät, wird 1) öffentlich die 
neuere Geschichte des deutschen Volks und Reichs, 
vonKarl demV. bis auf die neuesten Zeiten , erzählen, 
a) privatim das deutsche Privalrecht , nach Hunde, uud 
3) das Lehnrecht, nach Paelz, vortragen. 

Der Prof. Dr. Friedrich Baspe trägt 1) das Crimi- 
nalrecht, nach Martin; 2) nach der Wahl seiner Zu« 
hörer, entweder das Mecklenhurg'sche Staatsrecht, 
nach Hagemeister, oder das allgemeine Staatsrecht, 
nach Schund, vor. Auch erbietet er sich, privatis- 
sitne ein Itelaloriitm zn halten. 

Der Prüf. Dr. Christian Friedrich Elvers wird 1) die 
Institutionen , a) die Geschichte des römischen Rechts, 
und 3) die Eoryklopädie der Rechtswissenschaft vor- 
tragen. . 

In der medicinischen Facultät. 

Der Geh. Medicinalrath und Prof. Dr. Samuel Gott~ 
lieh Vogel, d. Z. Decan der medicinischen Facultät, 
wird mehrere wichtige Gegenstände der Medicin , als 
die Pulslehre, eine Uebersicht der Timcologie, die 
Lehre von den Asphyxien , eine kurze Geschichte der 
neueren Systeme derMedirin , so wie auch die medici- 
nische Encyklopndie , abhandeln. 

Der General -Chirurgus und Prof. Dr. Joh. Wüh. 
Joseph i wird vortragen : 1 ) den ersten Theil der Chirur- 
gie, a) den ersten Theil der Geburtshülfe. 

Der Prof. Dr. Heinrich Spitta, d. Z. Rector der 
Universität, Hesel: 1) Physiologie, und setzt 2) die 
klinischen Uebungen fort. 

Der Prof. Dr. Carl Strempel trägt vor: l) Aryney- 
mitleilehre, a) altgemeine Pathologie und Therapie; 
3) die praktische Anleitung zur Behandlung medizi- 
nisch -chirurgischer Krankheitsfälle wird er im Klini- 
kum auf gewohnte Weise geben. 

Der Prof. Dr. Carl Friedrich Quittenbaum wird 
l) den zweyten Theil der Anatomie vortragen, worin 
die Splanchnologie, Angiologie und Neurologie ge- 
lehrt werden ; a) erlheilt er Anleitung im Zergliedern 
menschlicher Leichname; 3) trägt er den zweyten Theil 
der Manual -Chirurgie vor. Privatim erbietet er sich 
zu Repelitorien und Examinatorien über Anatomie 
und Chirurgie. 

Sss I„ 
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In der philosophischen Facultät. 

Der Prof. der Mathematik, Dr. Ptt. Joh. Hecker, 
Senior der Universität, wird durch die Schwäche sei- 
ner Augen behindert, Vorlesungen zu halten. 

Der Hofrath Ger. Phil. Heinr. Norrmann, Prof. 
der Geschichte und Staatswissenschaften , wird priva- 
tim vortragen: i) pragmatische Geschichte Deutsch- 
lands, nach Lindelof's deutscher Reichsgeschichle; 
a) Statistik der vornehmsten europäischen Staaten. 

Dr. Jac. Sißism. Beck, Prof. der Metaphysik , wird 
l) kritische Philosophie , und 3) die Lehre von den Ke- 
gelschnitten vortragen. 

Dr. Joh. Friedr. Pries , Trof. der Moral, wird l) Ge- 
schichte der Philosophie, 2) philosophische Encyklo- 
pädie vortragen. 

Dr. Heinr. Aug. Flörke, Prof. der Naturgeschichte 
und Botanik, d. Z. Decan der philosophischen Facul- 
tüt, wird physikalische Erdbeschreibung, nach eige- 
nem Hefte, vortragen. 

Dr. Gustav Mühl, Trof. der Ch einie und riianna- 
cie, wird Experimentalcbemie und Pharmacie lesen. 

Dr. Ernst Aug. Phil. Mahn, Prof. der morgenlän- 
dischen Literatur und Sprachen, wird 1) im Arabischen 
unterrichten, 2) die hebräische Grammatik, 3) theo- 
logische Encyklopädie vortragen, 4) die Messiauischen 
"Weissagungen des A. T. und 5) den Uiob erläutern. 

Dr. Joh. Rud. Schröter, Prof. der Mathematik, 
wird, durch Krankheit behindert, in diesem Semester 
keine Vorlesungen hallen. 

Dr. Franz l'nlkmnr Fritzsche, Prof. der Dichtkunst 
und Beredsamkeit, wird privatim 1) römische Anti- 
quitäten lesen , 2) die Wespen des Aristophanes er- 
klären. Aulserdem wird er die Uebungen des philo- 
logischen Seminars in gewohnter Weise leiten. 

Dr. E. D. H. Herker, Prof. der Oekonomie, wird 
vortragen: 1) öffentlich, die Lehre von der Vermes- 
sung und Eintheilung der Felder; 2) privatim, die 
Landwirtbschaft, nach der 31011 Auflage von Burger's 
Lehrbuch der Landwirtschaft. 

2) Vorlesungen der aufserordentlichen 
Professoren. 

Dr. Carl Türk wird vortragen: 1) Geschichte des 
deutschen Volks , 2) Geschichte des deutschen Privat- 
recbls, 3) Eucyklopädie und Methodologie des Rechts; 
4) wird er Examioalorien hallen. 

Dr. Friedrich Francke, aufseroi deutlicher Prof. der 
Philosophie, wird vortragen : 1) öffentlich , die Natu r- 
lehre des Gefühls im menschlichen Geistesleben , 2) En- 
ryklopädte and Methodologie der Philosophie, 3) pri- 
vatim, Logik und Dialectik , 4) philosophische Rechts - 
lehre oder sogenanntes Naturrechl. 

Dr. Georg Nicolaus Busch, ausserordentlicher Prot 
der alten Literatur, wird 1) des Taritus Agricola er- 
klären, 2) die Lehre von den griechischen Partikeln 
vortragen , und 3) die Uebungen einer philologischen 
Priralgesellschaft leiten. 

« 



Vorlesungen der Pri vat-Docenten. 

Juristische. 

Dr. J. G. Berg wird lehren* 1) ein Procera-Pra- 
clkum, ungleichen die Referir- und Verlheidiguocs- 
kunst; 2) juristische Praxis, 3) Caulelar - Jurispru- 
denz. 

Dr. G. H. F. Gädcke wird privatim 1) den Civil- 
procels, nach Marlin, lehren, 2) sein Civilpracticum 
auf gewohnte Weise leiten. Ueberdiefs erbietet er sich 
tu Repetitorien und Examioalorien. 

Dr. Carl Wilhelm, Conrad Vähne wird privatim 
vortragen: t) das römische Erbrecht, nach Thibaut; 

2) die Theorie des gemeinen Civilprncesses, nach Mar- 
tins Lehrbuch (nie Ausg.) und Bayer's Vortragen 
über den gemeinen ordentlichen Civilprocefs , mit Be~ 
ziehuug auf Marlin'* Lehrbach, 2te Aufl. Manchen 
1830. 

Medicinische. 

Dr. med. et phil. Georg Friedrich Most wird tn- 
enlgeldlich vortragen: 1) die Volksarzneykuude, nach 
der zweyten Auftage seines Handbuchs: Gesundheit 
und Krankheil; 2) die Heilmillellehre, nach Sundelin; 

3) die gerichtliche Arzneykunde, nach Henke. 

Dr; C. Krauel trägt vor: l) unenlgeldlich, die Lehre 
Ton den Knochenbrüchen und Verrentungen ; 3) pri- 
vatim, Bandagenlehre. 

Dr. W. Lesenberg wird vortragen: 1) Encyklo- 
pädie und Methodologie der Medicin ; 2) GebortshüAfe \ 
3) erbietet er sich zu Repetitorien und Examinator ien 
über die verschiedenen Zweige der Medicin. 

Dr. C. Hanmann wird t) enenrgeidlich die Lehre 
von der Erkennung und Heilang .der Ohrkrankheiten, 
2) privatim den zweyleu Thett der Chirurgie, nach 
Chelius (liandb. der Chirurgie, Heidelb. und Leipzig, 
lftao.), vortragen und hieutil 3) einen chirurgisches 
Operativ -Curans an Leichen, so wie auch ein chirur- 
gisches Repelitorium und Exauünatorium privetissime 
verbinden. Auf Verlangen wird derselbe auch prira- 
tissime Unterricht in den Augen - Operationen «/- 
theilen. 

Philosophische. 

Dr. A. C Siemssen erbietet sich, die Naturbe- 
schreibung der Säugthiere , nach dem llliger'echen 
System, und die Lehre von den Kryslallen, nach dem 
Naumaon'schen Lehrbucbe, vorzutragen. 

Dr. C. TFeinholtz trägt vor: 1) sein System der 
Logik, 2) die Geschichte der alten griechischen Philo- 
sophie, und entwickelt 3) die JNicomachiscbe Ethik 
des Aristoteles. 

Dr. C. F. A. T. Kastner wird 1) unenlgeldlich 
sprechen über den wahren Geist der Mathematik und 
deren Gebrauch in der Chemie und andern Zweigen 
der sogen. „ Naturwissenschaft "; 2) wird er privatim 
lehren u) dogmalische Physik und h) theoretische Che- 
mie; 
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mia; 3) erbietet er sich zu folgenden, privaüssime zu 
haltenden Vorlesungen übar: a) analytische Chemie 
(chemikatische Analytik) und 6) Meteorologie. 

Dr. ff. Karsten wird vortragen: 1) unentgeldlich, 
populäre Astronomie; a) privatim, analytische Geo- 
metrie; 3) Mineralogie. Auch erbietet ersieh zu Pri- 
▼alissimi* in jedem Zweige der Mathematik und Phy- 
aik, und ist geneigt, auch über Nautik Vorlesungen 
zu hallen. 

Dr. P. Stromer wird lesen unentgeldlich i) die 
Fetdmefskunst, privatim 3) die reine Mathematik, 
^Analys» und analytisrhe Geometrie, erstere 
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Die Bibliothek und das naturhistorhehe Museum 
werden Mittwochs und Sonnabends geöffnet Es fehlt 
nicht an Gelegenheit, die französische, englische und 
andere fremde Sprachen zu lernen. Auch sind öffent- 
liche Lehrer für den Unterricht im Reiten, Zeichnen 
und in der Musik angestellt. Insbesondere giebt der 
akademische Musiklehrer Saal den Mitgliedern des 
theologisch -pädagogischen Seminars Unterricht im kirch- 
lichen Gesänge. — Weg*n etwa gewünschter Woh- 
nungen wird der Universität* - TedeH Johann Heinrich 
Schulz* auf Verlangen Nachricht ertheilen. 



Der Anfang der Vorlasungen fällt auf den aosten 
October 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGER. 



L Fortgesetzte periodische Schriften. 



In meinem Verlage erschien so eben: 

Zeitschrift für Civilrecht und Proce/s. Herausgege- 
ben von Linde, Marezoll. von Wening - Ingen- 
heim. 4len Bandes 3tes Heft. gr. 8. broschirt. 
Preis des Bandes von 3 Heften: 2 Rlhlr. oder 
3 Fl. 36 Kr. 

lohalt: 

XVI. Noch einige Bemerkungen über den Begriff 
des animus possidendi. Von Professor Dr. Guyet in Hei- 
delberg. XVII. Ueber die Umwandlung einer obli- 
gatio in solidum in eine obligatio pro parte durch den 
Gebrauch des auxilii divisionis. Von von Wening- In- 
genheim. XVIII. Ueber die angebliche Indignität der 
Geschwister, ans der Nov. 22. Cap.46 u.47. Ein Bey- 
tr»g zu der Lehre von den Nnchtheileo der zwayten 
FJie. Von Marezoll. XIX. Ueber das neue Vorbringen 
in der höheren Instanz. Von Linde. 

Fortwährend sind in allen Buchhandlungen voll- 
ständige Exemplare des tsten bis 4ten Bandes zu dem 
Treis von 8 Rlhlr. oder 14 FL 24 Kr. zu erkalten. 

Gleisen, September 1831. B. C. Färber. 
II. Ankündigungen neuer Bücher. 

In der Hahn 'sehen Verlagsbuchhandlung in Leip- 
zig sind nun mit dem loten Bande vollständig er- 
schienen : 

Poetoe Scenici Graecorum. Ree. et annotat. sigillis- 
que melric. in marg. script. iostr. Dr. F. H. Rothe. 
X Voll 3 oai Bogen in gr. 8. 18*5— 1831. 
15 Rthlr. 14 Ggr. 3 

Von dieser, mit verdientem BeyMIe aufgenom- 
menen Cesnmrnlausgabe der griech. Dramatiker, sind 
•och alle Stucke mit den lateto. Anmerkk./«> Schu-* 



len sehr billig einzeln zu haben, durch welch« 
zweckmäßige Einrichtung die Einführung in vielen ge- 
lehrten Unterricblsaostalten wesentlich erleichtert und 
befördert wurde. In ganzen Bänden kosten: Tom.l 
u. II: Euripides 1 Rthlr. 16 Ggr. Tom. 1U u. IV : So- 
phocles 3 Rthlr. 6 Ggr. Tom. V — VIII: Aristophan 
5 Rthlr. Tom. IX u. X: Aeschylus a Rthlr. 16 Ggr. 



In unserm Verlag erschien und ist in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Dr. P. Philippson Beyträge zu den Untersuchun- 
gen Über die Cholera morbus. Preis geheftet 
i Rthlr. 

Creu tz'sche Buchhandlung 
in Magdeburg. 



ist 



Bey Georg Joachim Göschen in Leipzig 
n und in allen Buchhandlungen zu haben : 

T. Lucretius Carus 
der Natur der Dinge. 



von 



Karl Ludwig von Knebel. 
Zweyte, vermehrte und verbesserte, wohl- 
feilere Ausgabe. 

aoj Bogen gr. 8> auf Druckpapier ij Rlhlr. 
auf Velinpapier ij Rlhlr. 

Schon die erste Ausgabe dieses klassischen Ge- 
dichts erfreute sich des allgemeinsten Beyfalls, wovon 
eufrer allen in öffentlichen Blättern erschienenen Be- 
urteilungen auch schon der Umstand, dafs bereits 
eine werte Auflage nöthig wurde, das beste Zeugnifs 
giebt. Diese neue Ausgabe ist wesentlich verbessert 
und bereichert. Die hauptsächlichsten Bereicherungen 
besteben in „Einige Worte über Lukret" in einer ge- 
diegenen Abhandlung „über das Leben und die Weis- 
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fieit desEpikur", woron Goethe selbst in einem bey- 
gedruckien, auch in anderer Hinsicht lesenswerten 
Schreiben also iirlheill: „Der Aufsatz über das Leben 
and die Weisheit dos Epikur ist anmutig überzeu- 
gend, die Belrachtuog gründlich und die Zeugnisse der 
Vorfahren am rechten Orte"; und in einer „Zeugnifs" 
Bberschriebenen Ode zur Verherrlichung des Dichlers. 

Diese kurze Anzeige wird hinreichen, Freunde 
der alten Literatur auf diese treffliche Uebersetzung 
aufmerksam zu machen. 



So eben ist bey" mir erschienen und in allen Buch- 
handlungen des In - and Auslandes zu erhallen: 

Schmalz (Theodor) , Die Wissenschaft des natürli- 
chen Rechts. gr.8- I4i Bogen auf gutem Druck- 
papier. I Rthlr. 
Leipzig, im Septembar 1831. 

F. A. Brockhau». 



So eben sind bey mir erschienen und in allen Buch- 
handlangen su haben: 

Schincke, Ür.J.Ch.G., evangelische Geschichten 
and Reden in frommen Dicbtergaben. Zur Er- 
bauung denkender Verehrer Jesu gesammelt und 
mit Einleitungen und Anmerkungen begleitet. 
(Als Anhang zu : „Jesus Christus oder das Evan- 
gelium in frommen Gaben ausgezeichneter deut- 
scher Dichter. Ein Erbauungsbuch für denkende 
Verehrer Jesu." Halle, 1826.) gr. 12. 1831. 
Treis 18 Ggr. 

Wohlfahrt, A. II. F., der Menschen -Geist und 
seine Bestimmung. Zur Beförderung der Selbst— 
kenotnifs. 8> 183t. Preis 6 Ggr. 

Heustadt a. d. O. , im August 1831. 

J. K. G. Wagner. 

' Bey Job. Fr. Baerecke in Eisenach ist er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen zu haben: 

Jahn, Dr. Ferd., die Naturheilkrqft in ihren 
Aeufserungen und Wirkunsen, gr.8. 2 Rthlr. 
18 Ggr. 



tige für gelehrte Schulen. 

Bey Ch. E. Kollmann in Leipzig ist er- 
schienen : 

Lucian's Timon, griechisch. Mit erklärenden und 
kritischen Anmerkungen und griechisch - deut- 
schem Wortragitter herausgegeben von KarlJako- 
bitz. XII u. 168 Seiten. 8. 12 Ggr. 

Die Schriften des Lucian werden fast Uberall in 
gelehrten Schulen und Gymnasien gelesen, gleich- 
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wohl gab ea vom Timon zeither nur die 1796 erschie- 
nene Bearbeitung von Buchung; ich zweifle dabei 
nicht, dafs dies« mit vielem Fleifs bearbeitete Schul- 
ausgabe überall gern aufgenommen werden wird. 

III. Vermischte Anzeigen. 

Erklärung. 

Ich glaube sowohl meinen mir günstigen Lesern 
als mir selbst die einfache Erklärung schuldig zu seyn, 
dafs das sieben Bogen starke Büchetchen , betitelt 
„Meine Grofstanle", welches Hr. Karl HofTmann, 
Buchhändler in Stuttgart, als den in seinem Ver- 
lage herausgekommenen neuesten Roman von, 
Johanna Schopenhauer, der Lesewelt, vor Allem aber 
den Leihbibliotheken , für einen Thaler anbietet , nichts 
anders ist, als ein ohne meine Einwilligung und nlme 
mein Vorwissen unternommener Separatabdruck einer 
Erzählung, die ich für sein „Pantheon", auf sein oft 
wiederholtes Anhalten darum, ihm gegeben, und die 
auch gleichzeitig mit jenem Abdruck im letzten Bande 
desselben erschienen ist. 

Unkel am Rhein, den 7. August 1831. 

Johanna Schopenhauer. 



Erklärung 
über den Aufsatz in Nr. 50 — 53 des Int. Bl. 

Ich bin mir bewußt, über die Frey lag' sehen Werk« 
mehr mild und schonend, als nach dem strengsten 
Rechte geurlheilt zu haben: kein Kenner, dem die 
WissenschaA ein Ernst ist. wird darüber anders ur- 
theilen können wie ich. Daher kann ich es nur be- 
dauern, dafs ein bis jetzt völlig unbekannter Hr. Nau» 
foerck, der in Bonn leben soll, die Verteidigung sei- 
nes Lehrers in einem Aufsätze übernommen hat, wei- 
chet so voll von Unkunde und Unkriltk, so voll von 
leeren Ausflüchten (z.B. dafs auch die offenbarsten und 
durchgreifendsten Irrtümer Freytag's blofse Druck- 
fehler seyen) , von falschen Beschuldigungen und Mi/i- 
deutungeb meiner Worte ist, dafs ich darauf aus- 
drücklich zu antworten für unnöthig hajle: dafs ich 
keine Stelle der Freylag'schen Werke mit Unrecht an- 
gegriffen habe, dafs keine meiner Emendationen völlig 
grundlos, einige darunter von der höchsten "Evidenz 
sind , siebt jeder Sachkenner leicht. Ich fordere daher 
Hrn. Prof. Freptag in Bonn auf, zu erklären, ob er 
wolle, dafs der fragliche Aufsatz wirklich für eine 
Verteidigung seiner Werke gehalten werde: in die- 
sem Falle werde ich meine Ansichten zu verteidigen 
und die Kritik seiner Werke fortzusetzen für nöthig 
hallen. 

Göttingen, am 2. September 1831. 

G. Ii. A. Ewald. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



October 1851. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Universitäten. 

"Bonn. 

Vorlesungen 

auf der Rheinischen Friedrich - Wilhelms - Univer- 
sität daselbst im Winterhalbjahre 1831—32. 



Theol 



Katholisch* Theologie. 



__ol. Encyclopädie: Klee. Einl. in die heil. Schrift 
*d. A. u. N. T. nebst d. biblischen Kritik u. Hermeneu- 
tik, Erkl. der Genesis, des Buche* Tobias , der drey 
ersten Evangelien: Scholz. Erkl. des Briefes an die 
Hebräer: Klee. Kirchengesch, isler Th., Christi. Al- 
terthüiner: Braun. Dogmal ik ister Tb.: Klee. Er- 
kenntnifsprineipien der christkathol. Theol., Dogma- 
tik: Vogelsang. Justins Apologieeo : Braun. Pro- 
legom. i . christl. Moral, derselben ater Th. , Pasloral- 
theol. aleru. 31er Th., exegetische Uebungen u. Re- 
petitionen : Achterfeld. Examina und Disputationen : 
Achterfeld, Scholz u. Braun. 

Evangelische Theologie. 

Theol. Encyclopädie, Historisch - krit. Einl. in d. 
N.T.: Bleek. Erkl. der Genesis: Augusti. — aus- 
gewählter Psalmen: Sock. — der kleinen Propheten, 
der drey ersten Evangelien: Bleek. — der Briefe an 
die Corinther, der Pasloralbriefe , Kirchengesch, bis in 
das Zeitalter Alcuins : Rlieinwald. Englische Kirchen- 
gesch, seil der Reformation: Sack. Einl. in die Sym- 
bol. Bücher der evangel. Kirche, Dogmengesch. : Au- 
gusti. Christliche Glaubenslehre, Lüurgik u. Pasto- 
ral -Rech tslehre: Nittsch. Uebungen im K. theol. Se- 
minar: Augusti und Bleek. Uebungen im K. homile- 
tisch - katechetischen Semioar: Niizsch u. Sack. Kir- 
cbengeschichle, Einl. io das A. u. N. T. , Weissagun- 
gen des Jesaias , Briefe an die Romer u. Galater : Be- 
depenning. 

Rechtswissenschaft. 

Encyclopädie: Mackeldey u. Bockt nc?. Institutio- 
nen des römischen Rechts: Dieselben u.Arndts. Pan- 
dekten : Bethmann - Hollioeg und Püggc". Pandekten, 



3terTh., Familienrecht, Erbrecht, u. Restitutio in in- 
tegrum enthallend: Mackeldey. Erkl. d. 470a u. 4gen 
Buchs der Pandekten: v. Droste. Rom. Jiechtsgesch. : 
Waller und Böcking. Institutionen des Gajus: Beth- 
mann- Hollweg. Rom. Erbrecht: Pugge" und Arndts. 
Rom. Familienrecht: Arndts. Naturrecht: Bigge 4 ». 
Haas. Deutsches Privatrecht mit Handels-, See-u. 
Wechselrecht: Waller nnd Maurenbrecher. Ausge- 
wählte Lehren des deutschen Rechts: Walter. Lehn- 
recht: Deiters u. Maurenbrecher. Deutsche Rechts- 
gesdi.: Walter. Deutsches Staatsrecht: Birnbaum, 
Deiters u. Haas. Europäisches Völkerrecht in fran- 
xos. Sprache: Birnbaum. Kirchenrecht: t». Droste. 
Civilprocefs : Mackeldey. Allgem. preufs. Landrecht: 
Haas n. Deiters. Eheliche Gütergemeinschaft : Mau- 
renbrecher. Critninalrecht : i>. Droste. Criminal- Pro- 
cefs, Verwandtschaft «wischen den altern niederlän- 
dischen Rechls(jiip|len u. denen der Rhein Inn de: Birn- 
baum. Examinatorien u. Dispulalorien : Söcking und 
Arndts. 

Hei Ihunde. 

Encyclopädie: Müller. Gesch. d.Medicin: Harlefs. 
Allgemeine Anatomie, Vergleichende Anatomie des 
Gehirns: Mayer. Osleologie, Syndesmologie, Myo- 
logieu. Angiologie: Weber. Secir- Unterricht: Mayer 
n. Weber. Anthropologie: Ennemoser. Physiologie: 
Treviranus. Allgem. Pathologie u. Semiotik : Nau- 
mann u. Müller. Specielle Pathologie : Harlefs n. Nau- 
mann. Specielle Semiotik: Albers. Allgem. Thera- 
pie: Harlefs u. Naumann. Specielle ITierapie: Nasse 
u. Albers. Therapie d. chronischen Unterleibskrank- 
heilen: Naumann. ArzneymiMellehre : Harlefs nnd 
E.Bischoff. Diätetik: Ennemoser. Krit. Gesch. d. ani- 
malischen Magnetismus : Windischmann. Syphilitische 
Krankheiten : Albers. Augenheilkunde: Wutzer und 
Müller. Augenoperations- Cursus : Kilian u. Müller. 
Diätetische Pflege der Augen: Kilian. Chirurgische 
Operationen: Wutzer. Repetilnrium u. Examinalo- 
rium der Chirurgie : Nasse II. Unterhindung der Ar- 
terien: Weber. Knochenbrüche und Verrenkungen: 
Kilian u. Nassell. Verkrümmungen des menschlichen 
Korpers: Nassell. Phanlomühnnpen : Kilian. Me- 
dicinisches Klinikum, Unterredungen über klinisch« 
Kranke: Nasse. Chirurgisch -augenhrztliche Klinik: 
Tt Wutzej. 
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Wutzer. Geburlshülfliche Klinik : Kilian. Gerichtl. 
Medicin: E. Bischof. Gerichtl. Geburlshülfe : Kilian. 
Latein. Disputationen : Bibers. 

Philosophie und Didaktik. 

Encyclopädie u. Methodologie: van Calker. All- 
gemeine Einieit. van Calker u. Bobrik. Methodologie, 
Gesch. d. philosoph. Systeme: Brandis. Logik u. Me- 
taphysik: Windischmann, van Calker u. llobrik. Psy- 
chologie: Brandis, van Calker u. Bobrik. Autorrecht: 
van Calker. Aesthelik: Delbrück. Pädagogik: Bo- 
brik. Pädagogik u. Didaktik: Heinrich. 

Mathematik. 

Elementar -Mathem.: Diesterweg. Trigonometrie: 
v i'. Riese. Algehra : Diestericeg. Diflerenlial- u. Inte- 
gralrechnung, Anwend. der Rechnung auf Geometrie: 
v. Miinchoic. Höhere Arithmetik: Plücker. Optische 
Wissenschaften : Diesteriaeg. Erkl. von Gaufs theoria 
motus corporum coelesiium: v. Riese. Erkl. von Pon- 
ttfcoulant thdorie analytique du Systeme du monde: 
Püicker. Markscheidekunst , Privaüssima über Ma- 
thematik : v. Riese. 

Naturwissenschaften. 

Encyclopädie : v. Riese. Experimentalphysik : 
v. Munchow. Experimentalchemie , Neueste Enldek- 
kungen in Chemie u. Physik: G. Bischof. Allg. Ex- 
perimentalchemie, Auffindung d. Gifte: Bergemann. 
Physiologie d. Pflanzen , Naturgesch. der Farrenkräu- 
teru. Moose: Trevirantis. Kryptogn mische Gewächse, 
Praktische Phnrmacie : Nees v. Esenbeck. Versteine— 
rangen, Mineralogie: Goldfufs. Feuerberge u. Erd- 
heben: Nöggerath. Uehungen im naturwissenschaftl. 
Seminar: v. Munchow, Treviranus, Goldfufs, Nögge- 
rath, G. Bischof. 

Philologie. 

G riech. Lileralurgesch. : Welker. Latein. Litera- 
turgesch.: Ritter. Mythologie: Klausen. Poetik d. 
Aristoteles: Welker. Die Perser d. Aeschylus: Nä'ke. 
Sophokles Trachineriunen , Platon's Phädon. : Klausen. 
Tacilus Annnlen : Heinrich. Hudens d. Plauius: Näke. 
Andria d. Terentius, Latein. Grammatik nebst Stil- 
übungen: Ritter. Gewählte Stellen Virgils: Heinrich. 
Lyrische Anthologie der Griechen : Xäke. Disputir- 
übungen im philologischen Seminar: Heinrich u. Nä'ke. 
Quintilian: Delbrück. Hebräische Grammatik, Erkl. 
der Psalmen: Freytag. Erkl. ausgewählter Psalmen: 
T'üllers. Arabische Spreche: Freytag. Arab. Gram- 
matik : Füllers. Sanskrit : von Schlegel. Hitopadesa, 
Indische Alterthümer: Lassen. 

Neuere Literatur und Sprachen. 

Erklärung d. Liedes der Nibelungen : v. Schlegel. 
Gesch. d. neuernNational-Literalur, Walther von der 
Vogel weide: Diez. Gesch. d. deutschen National -Li- 
teratur: IJibel. Shakspeare: Strahl. Dante's göll- 
liche Komödie: Diez. Franz., engl. u. russ. Sprache: 
Strahl Italiän. , span. u. porlugis. Sprache: Diez. 



Schöne Künste. 

Studium der griech. Kunst: d* Alton. Theorie d. 
Musik, Anwendung d. Musik beym Gottesdienst u. bey 
d. Erziehung , Leitung des Singverejos : Breidenstein. 

Geschichte und ihre Hilfswissen- 
schaften. 

Allgetn. Geschichte des Alterthums: Hüllmann. 
Neuere Gesch. : Lobell. Statistik d. vorzüglichsten eu- 
rop. Staaten: Strahl. Alte Länder- u. Völkerkunde, 
Geographie v. Europa u. Palästina: Mendelsohn. Ur-> 
künden- u. Wappenwissenschaft: Bernd. 

Kamer al wissen schaften. 

Encyclopädie: Kaufmann. Finanzwissenschaft : 
Hüllmann. Theorie d. Statistik : Strahl. Staatswis- 
senschaft: Kaufmann. Technologie : Nöggerath u. G. 
Bischof. Verwaltung d. Bergwesens: Nöggerath. All- 
gemeine Landwirtschaft, Excursionen in die Fabri- 
ken: Kaufmann. 

• • * 

Gesch. d. französ. Poesie, Franzos. Sprach- und 
Stilübungen, Grammatik, Elemente d. französ. Spra- 
che: Nadaud. Unlerr. im Zeichnen u. Malen: Hohe. 
Tanzkunst: Radermaclier. Fechtkunst: &-gers. Rei- 
ten : Knein. 

Anfang der Vorlesungen am 24sten Oclofrer. 



II. Vermischte Nachrichten. 

Nach einem Bericht des Dr.^f. W. F.Schulz, wel- 
cher mit dem Prof. Hoffmann, Hn. Escher und Dr. 
Philippi , von Sciacca aus eine Unlersuchungsreise 
nach der neu entstandenen Insel im Südwesten too 
Sicilien unternommen hat , war diese Insel am 
24. Juli, wo sich diese Reisenden derselben bis auf 
IO Minuten näherten, etwa 800 Fufs in der grüßtet» 
Ausdehnung lang. Sie ist ein Kraterrand, dessen süd- 
liche Seite am höchsten und etwa 60 Fufs hoch ist, dre 
Westseite sieht wenig über dem Meer hervor. Ks er- 
folgten von 2 zu a Minuten Ausbrüche von Schlacken 
und Asche. Die Höhe dieser Auswürfe schätzte man 
auf 600 , die Höhe der Rauchsäule auf 2000 Fufs. Das 
Meer auf einer Distanz von 10 Minuten vom Vulkan 
war ruhig und seine Temperatur nicht wärmer, als an 
andern Orlen. Die Insel liegt auf der Stelle , wo die 
Karte des Capt Smyth die Bank Nerita angieht , und 
Hr. Dr. Schulz schlägt daher vor, die Insel Nerita zu 
nennen. Die Entfernung von Sciacca ist ungefähr 30, 
von Pantellaria 40 Miglieo. Die gelehrten deutschen 
Reisenden besuchten bey dieser Gelegenheit auch die 
kleine Insel Pantellaria und entdeckten daselbst einen 
herrlichen Obsidianstrom , welcher, nufser den beiden 
in Island und Ljpari, nun der dritte bekannte in Eu- 
ropa ist. 

LITE- 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bucher. 

Id Anton Doll's Universitäts - Buchhandlung 
in Wien hat so eben die Presse verlassen und ist 
an alle Buchhandlungen Deutschlands versendet: 

Systematisches Handbuch 
der 

Z a h n h e i 1 k u u d e 

von 

Dr. Georg Carube Iii, 

Edlen von Lunkaszprie, 
Professor der Zaknheilkunde an der k. k. Hochschule zu 
Wien und ordentlichein Mitgliede der med. Facultüt. 

Ersten Bandes erste Abtheilung. 
Ladenpreis (mit Einschlufs einer Vorauszahlung auf 
die im Herbste erscheinende ate Abtheilung) 
l Rlhlr. 8 Ggr. 

Der Name des Herrn Professors Carabelli, wel- 
cher die Z.ihnheitkunde mit so ausgezeichnetem Er- 
folge iu Wien übt, und diesen Zweig der Heilkunde 
auch seit mehreren Jahren an der hohen Schule als Ge- 
genstand eines besonderen Lehrfaches vorträgt, bürgt 
für den innern Gehalt des angekündigten Werkes. Die- 
ses systematische Lehrbuch der Znhnheilkunde (zu 
welchem noch eine Vorrede nebst Einleitung mit der 
zWevten Abtheilung des ersten Bandes ausgegeben 
wird) beginnt mit der Geschichte und Literatur der 
Zahnheilkunde, und schliefst den ersten Band mit der 
Anatomie und Physiologie des .Mundes. Der zweyte 
Band wird die Pathologie der fest -weichen und die Pa- 
thologie der fest-harten Theile des Mondes, dann die 
Operhtionslehre und Technik vortragen. 

Ueber die bereits im Druck erschienene Abtheilung 
(die Geschichte und Literatur der Zahnheilkunde) läTst 
sich nur so viel sagen, dafs sie mit einem grofsen Auf- 
wand von bibliographischer Gelehrsamkeit ausgearbei- 
tet ist, und sie an Vollständigkeit und Genauigkeit Al- 
tes übertrifft , was bisher für diesen Gegenstand gelei- 
stet worden ist. 

In allen Buchhandlungen ist geheftet für 12 Ggr. 
zu erhalten: 

Das Interdictum uti Possidetis und die Novi operis 
Nunciatio. Zwey civilistische Abhandlungen 
von L. G. Jfiederhold , Obergerichts- A 
(Hanau 1831, bey Friedr. König.) 



In allen Buchbandlungen ist — so eben in der 
Creutz' sehen Buchhandlung zu Magdeburg er- 
schienen — geheftet für I Rlhlr. zu hahan: 



geheftet für { Rlhlr. zu haben: 

Schreibung, nebst Abbildung , eines einfacher 
und wohlfeilen Zeltes und Bettes für Dampf- 



bäder in beliebigen Wärmegraden, als dasizur 
Zeit bewährteste Vorbeugung«- und Heilmittel 
gegen die orientalische Cholera , nebst einer kur- 
zen Gebrauchsanweisung von Dr. C. F. Koch, 
praktischem Arzte und Wundarzte. 

So eben ist bey mir erschienen und in allen Buch- 
handlungen des In - und Austandes zu erhalten: 

Taschenbuch ohne Ti t,e 1 

auf 

das Jahr 1 8 3 £. 
ia. Auf feinem Velinpapier. Cart. I Rlhlr. 

Leipzig, im September 1831. 

F. A. Brockhaus. 



Bey Theod. Chr. Fr. Rnslin in Berlin sind 
im Jahre 1831 folgende neue Werke erschienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 
P. Abaelardus 
Dialogus inier Philosophum, Judaeum et Christia- 
num ; ex Codd. Bibl. Vindobon. nunc 
F. H. Rheinwald. 8 maj. 1 8 Ggr. 

Dr. Joh. Chr. Albers, Med.-Rath u. s. w., 
Veber das Wesen der Blattern, nnd ihre Beziehung 
zu den Schutzblnttern; ein diagnost Versuch, gr. 8- 
18 Ggr. 

Dr. J. H. B. B auer, Med.-Rath o. s. w., 
3Iinerva medica ; Jahrbücher für die gesarninte Heil- 
kunde, ates Heft. gr. 8* Br. 1 Itthlr. 8 Ggr. 

Friedrich Buchholz, 
Neue Monatsschrift für Deutschland , historisch -po- 
litischen Inhalts. later Jahrg. 1831. ia Hefte. 
Br. 8 Rlhlr. 

Friedrich Buchholz, 
Historisches Taschenbuch, 14t er Jahrg., oder Ge- 
schichte der Europäischen Staaten seit dem Frieden 
von Wien, 171er Bd. Geb. a Rthlr. 

Die ersleo 1 3 Bände dieses schönen Werkes sind 
fdr den erniedrigten Preis Ton 6J Rthlr. (st. 36 Rlhlr.) 
und der 14.1c , 1510 und löte Band h a Rthlr. zu be- 
kommen. 

Dr. E. L. Gro/sheim, Reg.-Arzt u. s. w., 
Lehrbuch der operativen Chirurgie, ater und letz- 
ter TheiL gr. 8- a Rthlr. ia Ggr. 

Beide Theile complet 5 Rthlr. 

J. J. Hawkins, 
Das amerikanische arzneyhaltige Dampfbad, als 
Schutzmittel gegen Ansteckung und als das schnell- 
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ste, kräftigste und sicherste Heilmittel der Cholera, 
co wie als ein erprobtes Mittel zur Wiederherstel- • 
lang oder Belebung verminderter Lebenskräfte, 
nach eigner Erfahrung dargestellt; nebst 3 Abbild, 
gr. 8- Brosen. 4 Ggr. 

Dr. J. F. C. Hecker, Professor o. s. w., 
Literarische Annalen der gesammten Heilkunde, 
171er Jahrg. 1831. 12 Hefte, gr. 8- Br. 8 Rthlr. 

Dr. N. H. Julius, 
Jahrbücher der Straf- und Besser uogs- Anstallen, 
Erziehungshäuser, Arinenfürsorge u. s. w. $ier Jahrg. 
1831. 13 Hefte, gr. 8- Brosch. 4 Rthlr. 

Dr. Wilh. Horn, 
Reise, durch Deutschland, Ungarn, Holland, Ita- 
lien, Frankreich, Grofsbritannien und Irland, in. 
Rücksicht auf medicinische und naturwissenschaft- 
liche Institute, Armenpflege u. s. w. isler Band: 
Deutschland, Ungarn, Holland. gr.8> 3 Rthlr. 8 Ggr. 
ater Band: Italien und Frankreich. 4 Rthlr. 

Homiliarium patristicum 
• collectum , annotat. crit. , exeget. historicuque instr. 
ediderunt H. Rheinwald et C. Vogt. Vol. 1. Fase. 3. 
8 maj. 1 Rthlr. 4 Ggr. 
Dr. 3 oh, Nep. Rust, Geh. Rath und Fraes. n. e. w., 
Theoretisch -praktisches Handbuch der Chirurgie, 
mit Einschluß der syphilitischen und Augenkrank- 
heiten; in aiphabet. Ordnung, ater, 31er, 4terBd.: 
Ane bis Chi. gr. 8- J^« » and 4 R^lr. 

Der Pränum. Freie für jeden folgenden Band ist 
3 Rthlr. 

Dr. Carolus Rust, 
de Ukerum diagnosi et aetiologia nonnnlla. 4 maj. 
cum VII tabulis coloraüs in folio max. 3 Rthlr. 8 Ggr. 

Dr. Jos. Herrn. Schmidt, 
Zwölf Bücher über Morphologie überhaupt und ver- 
- gleichende Noso- Morphologie insbesondere. 2 Bde. 
gr. 8- Nebst 1 Atlas von 19 Tafeln in folio. 3 Rthlr. 

Dr. W. L. B. Schmidt, 
Getreue und systematische Beschreibung der offici- 
nellen Fflanxen der neuesten Preufsischen Landes - 
Fharrnacopöe, in tabellarischer Uebersicht^ ein bo- 
tanisches Handbuch für studirende Medicioer und 
Fharraaceuten. Grefe - Quer- Folio, a Rthlr. ia Ggr. 

Dr. Solayrts de Renhac, 
Commentatio de partu viribus maternis absoluta; 
quam denuo ed. nec non praef. et; aonotat instr. Dr. 
E. C. J. de Siebold. 8 16 Ggr. 

Dr. Georg Ernst Stahl, 
Theorie der Heilkunde; herausgegeben von K. Ä 
Ideler. ister Theil: Physiologie; ater Tb.: Patho- 
logie. 8- J« der 1 RMr. ia Ggr. Complet 3 Rthlr. 
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C. C. Tacitus 
sämmtliche Werke, übersetzt von JFiJh. Botticher. 
ister Band. 8> 3 Rthlr. 

Küster, S. C. G., amal 5a auserlesene bibl. Erzählun- 
gen , nach Joh. Hubner. Achte Aufl. 8- 13 Ggr. 

— — Predigt bey der Einweihung der Fr. Werde*- 
sehen Kirche in Berlin, in Gegenwart S.M. des Kö- 
nigs, gr. g. Br. 2 Ggr. 

II. Vermischte Anzeigen. 

Folgende Journale sind bey dem Hrn. Buchhändler 
Albrecht zu Wolfenbüttel in Commission 
zu verkaufen : 

l) Journal f. d. n. Land - u. Seereisen , 1 — 66sterBd., 
von 1808 — 1830 , mit Kpf. u. Karten, (kosten neu 
mit der dazu gehörigen Reise - Eocyklopädie 
189 Rthlr. ia Ggr.) 

a) Journal f. Deutschland, von Buchholz, vom An- 
fange 1815 bisi830. (kosten neu diese 16 Jahrgänge 
ia8 Rthlr.) 

3) Miscellen f. d. n. Wehknnde, von Zschokke, nach- 
her unter mehreren Titeln fortgesetzt, zuletzt Bi- 
bliothek f. d. Weltkunde von Malten, von igo8 
bis 1 830. (kosten neu 14a Rthlr.) 

4) Minerva, von 1808 — 1809. 1 816— 1830. 17 J»brr. 
(kost, neu 136 Rthlr.) 

5) Nemesis, Zeitschrift f. Politik u. Geschichte, von 
Luden, 1813 — 1818- 13 Bde complet. (kost, neu 
33 Rlhlr.) 

6) Modejournal, mit Kpf. Weimar 1803 bis zum Ende 
I835. (Einige Kupfer sind etwas schadhaft , k. neu 
I IO Rthlr.) 

7) London und Paris mit den Fortsetzungen, x$o% 

181 3. (k. neu 28 Rthlr. aoGgr., einigeKunfer sind 
etwas schadhaft.) 

8) Die Zeiten von Vofs, Ton 1813 bis zum Schlaft 
1820. (kosten neu 164 Rthlr.) 

9) Britannia, 125 — 1 828. (kostet neu 14 Rthlr.) 

10) Allgemeine pol. Annalen, von Murhard. 1 — 14. 
(kosten neu 22 Rthlr.) 

11) Columbus, von Röding. J. 1826 — 1828« (kostet 
neu 18 Rthlr.) 

12) Lit. Wochenblatt. Conversationsbl. Blätter t ÜL 
Unterhaltung, von 1820— 1830. (k. n. 97 Rthlr.) 

Von 1 , 2 , 3 u. 4 können auch in der Folge Fort- 
setzungen dem Käufer überlassen werden. 

Wer bis Ende Octobers d. J. auf jedes Journal das 
höchste Gebot thut und sich an den Buchhändler Hrn. 
Albrecht in Wolfenbüttel durch Vermittelung 
der ihm nächsten Buchhandlung wendet, wird dar- 
über nähere Nachricht erhalten. Einzelne Jahrgänge 
können aber davon nicht abgelassen werden. 
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ALL G*E MEINEN LITERATUR-ZEITUNG 



October 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Akademiee'n und Preise. 
Berlin. 

Am 7. Julius hielt die Königliche Akademie der Wis- 
senschaften ihre jährliche öffentliche Sitzung zum An- 
denken ihres Stifters I^eibnilz, welche der Vorsitzende 
Secrelair, Hr. Schleiermacher, eröffnete, und 
die im verflossenen Jahre erfolgte Ervrählung des Hn. 
Dr. O Ibers in Bremen zum auswärtige 0 Milgliede der 
physikalisch- mathematischen , und des Hn. Hofralhs 
Heeren in Güllingen zum auswärtigen Mitgliede der 
philosophisch -historischen Klasse der Akademie be- 
ll rinnt machte. Der Secretair der physikalisch- mathe- 
matischen Klisse, Hr. Erman, berichtete über die von 
der Klasse im Jahr 1827 aufgegebene und im Jahr 1839 
verlängerte Preisfrage-: «über die Classification der In- 
secten -Larven", dafs keine Beantwortung eingegan- 
gen sey, die Frage daher zurückgenommen werde. 
Zugleich machte derselbe folgende neue Preisaufgahen 
der physikalisch - mathematischen Klasse bekannt : 
»Welches sind die eigentlichen Unterschiede der Yer- 
schiedenen Cobäsionszustände , und welches sind die 
wesentlichen , dem einen oder dem andern derselben 
zukommenden F.igenschaften ? Bey dem Umfange der 
Aufgabe wird eben sowohl eine, nur einen besondern 
Zweig derselben mit Glück bearbeitende, als eine über 
das Ganze des Gegenstandes Licht verbreitende For- 
schung auf die l'rlheilung des Preises Anspruch haben." 
Der Termin zur Einsendung der anonymen, mit einem 
Wahlspruch zu begleitenden Schriften , ist der 3 1. Marz 
1833. Erlheilung des Preises von 50 Dtfcaten ge- 

schiebt in demselben Jahre in der öffentlichen Sitzung 
Am Leibni'zVhen Jahrestage. Ferner als Aufgabe aus 
dem Ellerl'schen Legate: „Es ist durch genügende Be- 
obachtung erwiesen, daTs der Torf aus Pflanzen ein- 
sieht, aber die Veränderungen, welche die Pflanzen 
beym Lebergange in Torf erleiden, sind noch nicht 
genau bekannt. Die Akademie wünscht eine Dar- 
stellung dieser Veränderungen nach genauen chemi- 
schen Analysen, sowohl der Pflanzen, woraus Torf 
entsteht , als auch des Torfes selbst. Es wird genügen, 
wenn nur eine Pflanze, welche aber gewife zur Torf- 
bildung bey trägt, in dieser Hinsicht untersucht wird. 
Die Klasse verlangt zugleich, dafs dabey auf die neuern 



chemischen Untersuchungen des Humus Rücksicht ge- 
nommen werde. Da die Veränderung des Holzes in 
Braunkohle nicht sehr von der Torfbildung abweicht, 
ao ladet sie den Verfasser der Preisschrift ein , auch 
hierüber vergleichende Untersuchungen anzustellen." 
Der Einsend ungstennin der anonymen, mit einem 
Wahlspruch bezeichneten Schriften, ist der 31. Marz 
I833. Die Erlheilung des Preises von 50 Ducaten ge- 
schieht in der öffentlichen Sitzung am Leibnilz'schea 
Jahreslage von 1833. Hierauf las Hr. Encke eine 
Abhandlung »über den Pons'schen Kometen", und 
Hr. Ritter »über die indische Weltansicht." 

In der Sitzung der geographischen Gesellschaft 
ebendaselbst am 4. Junius hielt Hr. Dr. Reingan um 
einen Vortrag „über französische Relief karten", wozu 
Hr. Prof. Ritter ergänzende Mittheilungen gab. Hr. 
Baron von Meyendorf gab einige „statistische No- 
tizen über Rufsland." Hr. Hauptmann Stargardt 
setzte den früher angefangenen Vortrag „historisch - 
geographischer 3Iitlheilungen über Belgien" fort, und 
zwar diefsmal „vom Ende des l$ten Jahrhunderts bis 
zum Ausbruche der französischen Revolution", zu- 
gleich legte derselbe ältere und neuere Karten über die 
Niederlande, so wie eine Sammlung von Schlacht- 
plänen und Grundrissen niederländischer Festungen 
aus dem ijten Jahrhundert zur Ansicht vor. Hr. Di- 
rector Klodeo theilte die „Resultate von ihm ange- 
stellter barometrischer Höhenmessungen im nördlichen 
Theile der Mark Brandenburg mit , so wie einige Re- 
sultate des Nivellements." Hr. Trof. Dove sprach 
„über die Ursachen der täglichen Schwankungen des 
Barometers." Hr. Legnlionsrolh vonOlffers gab eine 
Miltheihing „über eine neue Bestimmung der geogra- 
phischen Lange von Mexiko", und Hr. Dr. Frieden- 
berg „Nachrichten von der königlich geographischen 
Gesellschaft in London." — In der Sitzung am 2. Ju- 
lius hielt Hr. Prof. Zenne einen Vortrag „über die 
Pilrnirn- Insel", wozu Hr. Dr. Frieden b er g einen 
Nachtrag gab. Hr. Hauptmann Stnrgardt theille 
sodann den Schlufs seiner „historisch -geographischen 
Abhandlung über Belgien" mit. Hr. Dr. Ju Ii us gab 
einige „ethnographische Notizen über das Verhallen 
der krimischen Tartaren bey Erscheinung der Cholera." 
Hr. Prof. Ritter las eine Abhandlung „über die Hei- 
U u math, 
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tnath, Verbreitung und den Vertrieb des achten Rha-, 
barbers in Horhasien." Hr. Prof. Ehrenberg gab 
daxu einen Nachtrag, worauf Hr. Trof. Ritter noch 
»über das io Asien als Berauschungsniilte! gebrauchte 
Beng oder Nasch»' eine ftlillheilung machte. Hr. Ju- 
lius Cortius gab mehrere „geographische Nutisen 
über Rufsland." In beiden Sitzungen wurden meh- 
rere neu eingegangene Geschenke mit Neuigkeiten an 
Büchern und Karten vorgelegt , namentlich ein Ge- 
schenk des Hn. Geh. Ralhs von Lich.tens lein, aus 
einer bedeuteuden Sammlung von Zeitungen aus den 
britischen Kolonieen , so wie einer Sammlung von me- 
teorologischen , auf dem Cap angestellten Beobachtun- 
gen bestehend, die einen ansehnlichen Zeilraum um- 
fassen. 

Brüssel. 

In der Sitzung der Akademie der Wissenschaften 
am 9. Juli las Hr. Ton Reiff* ober* seine dritleAb- 
handlung „über die beiden ersten Jahrhunderte der 
Löwener Universität." Hr. van Möns verlas eine 
Denkschrift „über die Fyrophoren und über die Ur- 
sachen ihrer frevwilligen Entzündung von der. Luft." 
Hr. Quetelet las eine Denkschrift: „Untersuchung 
über den Einflufs der Jahreszeiten, des Klimas, der 
Geschlechter und der Alter, als Folge seiner Unter-' 
sucbung über die Gesetze der Entwicklung des Men- 
schengeschlechts. Hr. Dewez verlas eine Abband-, 
lang über die von ihm seit 3 Jahren vergeblich aufgege- 
bene Preisfrage: „über die Gleichförmigkeit und Aehn- 
lichkeit der Gebräuche, Feyerlichkeiten , Vergnügun- 
gen , Feste u. s. w. der belgischen Provinzen mit denen 
der Deutschen und Franzosen , ihrer Vorfahren. " 

Göttingen. 

In der öffentlichen Sitzung der Königi. Societäl der 
Wissenschaften ward von dem Hn. Hofrath Haus- 
mann die Vorlesung gehalten. Zur Beantwortung 
der von der K. Societät aufgegebenen , Ökonomischen 
Preisfrage , eine „Darstellung und Prüfung der Metho- 
den betreffend, welche man in verschiedenen Ländern 
und Gegenden bey der Knochen -Düngung anwendet", 
war leider keine Schrift eingegangen. In Hoffnung 
glücklichern Erfolges werden nun nachstehende, für 
die nächsten vier Termine ausgesetzte Aufgaben, theils 
wiederholt, theils aufs neue bekannt gemacht. 

l) Für den November d. J. : „Eine gründliche Er- 
örterung der Mängel, die sich in den meisten Gegen- 
den von Norddeutschland bey dem Flachsbau finden, 
nebst Angabe der Maafsregeln , wodurch derselbe we- 
sentlich verbessert werden könnte, um das zu erzie- 
lende Product, der Güte des in den Niederlanden ge- 
wonnenen , möglichst zu nähern. Die Königi Socie- 
tät wünscht , bey Beantwortung dieser Frage, auch die 
sur Erzielung von gutem Leinsamen dienlichen Maafs- 
regeln beleuchtet und nicht blofs die eigentliche Cultur 
des Flachses , sondern auch seine Zubereitung berück- 
sichtigt zu sehen. 



a) Für den Julins 1832 ' „Welches sind, nnter be- 
sonderer Berücksichtigung des Bodens und der Oert— 
lichkeit der Insel Wilhelmsburg und der umliegenden 
Marschgegenden , die wirksamsten , im Grofsen aus- 
führbaren Mittel, um dem Gedeihen d^Duwocks und 
seinem weitem Fortschreiten entgegen zu wirken?** 
Die K. Societät verlangt, dafs bey der Beantwortung 
folgende, die Erörterung der Hauptfrage vorbereitende 
Punkte abgehandelt werden : a) „Welche Arten der 
Gattung- Equistlum L. finden sich in den nördlichen 
Provinzen des Königreichs, und welche derselben be- 
sitzen nachtheilige Eigenschaften? b) Welche nach- 
theilige Wirkungen auf den Boden und das thierische 
Leben sind mit Recht den schädlichen Arten der Gat- 
tung Eqtrisetum L. zuzuschreiben ? ** Was aber die 
Beantwortung der Hauptfrage aqbelangt, so erwartet 
die K. Societät: 1) „Dafs die vorgeschlagenen Mittet 
als in der Natur des Gewächses nachgewiesen und be- 
gründet erscheinen. 3) Dafs ihre Wirksamkeit durch 
Erfahrungen und Versuche, in den Marschgegenden 
des Königreichs Hannover angestellt, erwiesen sey. 

3) Dafs sie sowohl auf directe Verminderung des Du- 
wocks und Hemmung seiner weitern Verbreitung ge- 
richtet sind, als auch auf die Bekämpfung des Uebels 
durch zweckmäfsige Anordnungen und Einrichtungen 
im landwirtschaftlichen Betriebe dortiger Gegenden 
überhaupt." 

3) Für den November 1832: „Tst unter den gegen- 
wärtigen Verhältnissen im Königreich Hannover die 
Fabrikation von Ruokelrübenzucker mit Vortheil aus- 
zuführen, und wenn dieses der Fall seyn sollte, wel- 
che Einrichtungen sind zu treffen, um sie mit der 
L-mdwirlhschaft in zweckmäßigste Verhiudung zu 
bringen und den gröfst - möglichen Vortheil dadurch 
zu erlangen?" 

4) Für den Julius 1833 »Eine gründliche Unter- 
suchung der Natur und Entstahungsart des- Rostes und 
Brandes am Getreide und an anderen Cullurgewächsen, 
nebst Angabe der Mittel, welche dagegen im Grofsen 
mit Erfolg anzuwenden sind." Die Königi. Societät 
wünscht, dafs bey Beantwortung dieser Frage fol- 
gende Punkte besonders berücksichtigt werden mögen: 
l) „Wie erzeugen sich Rost (Urtdo linearis) und Brand 
(IJredo segetum) ; worin liegen die Ursachen ihrer Ent- 
stehung? 2) Sind sie wirklich als parasitische Pflan- 
zen, oder nur als Erzeugnisse vorangegangener Verän- 
derungen der Säfte der Pflanzen und mithin. als krank- 
hafte Zustände zu betrachten? 3) Warum werden 
manche Gewächse so häufig und zwar mit Rost und 
Brand zugleich, andere aber mit Rost oder Brand, 
mauche hingegen mit keinem von beiden befallen? 

4) Giebt es verschiedene Arten von Rost und Brand, 
und wie kommen sie bey verschiedenen ökonomischen 
Gewächsen vor? 5) Woher rührt es, dafs manche 
Gegenstände -dem Befallen so ausgesetzt sind, woge- 
gen andere weniger daran leiden ? 6) Steht die 
Beschaffenheit des Bodens mit Erzeugung von Rost 
und Brand in irgend einem Zusammenhange? 7) Hat 
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die Witterung, haben tumal Gewitter, Ein flu Ts auf 
das Befallen? g) LäTst sich die Erzeugung von Host 
and Brand ganz verhüten oder wenigstens vermindern, 
and welche Mittel kann man hierzu mit dem besten 
nnd sichersten Erfolge anwenden ?" Um Mifs Verständ- 
nisse zu vermeiden , werden diejenigen , welche diese 
Preisfrage beantworten wollen , wohl thun , die Arien 
von Rost und Brand , welche den Gegenstand der Un- 
tersuchung ausmachen, durch systematische, latei- 
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nische Namen zu . bezeichnen und Proben davon bey- 
zulegen. 

Der gewohnliche Preis für die beste Losung jeder 
von obigen ökonomischen Aufgaben ist zwölf Ducaten, 
und der äußerste Termin , innerhalb dessen die zur 
Concurrenz zulässigen Schriften bey der SocietSl post- 
frey eingesandt seyn müssen , für die Juliuspreisfragen 
der Ausgang des Mayes, und für die auf den November 
ausgesetzten , das Ende des Septembers. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Es sind in meinem Verlane eben folgende neue 
Verlags buch e r erschienen , und an alle so- 
lide Buchhaudlungen in Commissioo versendet 
worden: 

Peez, 'Dr. ji. ff., "Wiesbaden und seine Heilquellen, 
ate verb. Aufl. Mit Kapf. in farbigem Umschläge 
broschirt. i\ Rlhlr. 

Schlez, J. F., Handbuch für Volksschnllehrer. ate 
▼erb. Aufl. iter Band , entb. Naturlehre und Tech- 
nologie. l{ Rlhlr. 

Ich hoffe, den 4ten Band, Geographie enthal- 
tend , der übrigens bogenreicher werden wird , noch 
im Laufe dieses Jahres liefern zu können. 

Der Denkfreund. lote mit einem Abrifs der all- 

gem. Wellgesch. versehene Aufl. 15 Sgr. netto. 

— — Abrifs der Wellgeschichte , von L. C. Dieffen- 
bach (aus dem Denkfreunde besonders abgedruckt). 
5 Sgr. 

Schmitthenner , Dr. Karl, Ueber Verlrage, insbesondere 
das Reuerecht nach rom. und deutschen Gesetzen, 
auch in Bezug auf das preufs. Landrecht. Nebst ei- 
nem Anhange gegen Dr. E. Gans. gr. g. 1} Rthlr. 

Von Dr. Linde's Handbuch des deutschen gemeinen Ci- 
vilprocesses wird der iste Bd., die Lehre von den 
Rechtsmitteln und Appellationsgründen enthallend, 
circa 36 Bogen stark, binnen 14 Tagen erscheinen. 

Giefsen, den 33. August 1831. 

G. F. Heyer, Vater. 

Neuigkeiten 
▼on Grafs, Barth und Comp, in Breslau, 

zu beziehen durch alle solide Buchhandlungen: 
Esenbeck, Neesab, Enutneratio Plantarum erypfoga- 

larum adjacentium. gr. 8. 



mirarum Javae et Insul« 



Hamsel, J. C. G., Darstellung dessen, was der Ar- 
chitekt, der Feldmesser und der Bau-Professinnjst 
lernen müssen, wenn sie den gegenwärtig an sie 
zu machenden Forderungen genügen sollen. Nebst 



einer Abhandlung über Einrichtung technischer 
Schulen, und insbesondere über Bau- und Bauge- 
werks- Schulen. 8« \ Rthlr. 

Hoffmann, H., Fallerslebens , HoraeBelgicae. Pars I. 
gr. 8- 4 Rthlr. 

Kannegießer, K. L., Christus und seine Lehre, nach 
dem Zeugnifs der Evangelisten, als Andeutung ei- 
ner Grundloge für die Vereinigung der christlichen 
Kirche und als Geschenk bey der Cbrislenweihe. g. 
Geh. J Rlhlr. 

Koch, Denkwürdigkeiten ans dem Leben der Herzogin 
Dorothea Sibylla von Liegnilz und Brieg, geb. Mark- 
gräfin von Brandenburg, und ihrer Leib- undHeb- 
arauie Margaretha Fufs. g. Geh. (Brieg.) \ Kthlr. 

Schnabel, T., Erstes Buch für Kinder, oderUebungen 
im Lesen, Sprechen und Denken. Nebst einigen 
Uebungsbliiltern im Schreiben, zur Beschäftigung 
der Kinder aufser den Schulstunden. 4te, verbes- 
serte Auflage. 8- \ Rthlr. 

— — Zweytes Buch für Kinder, oder Leseübungen 
zur Bildung des sittlichen Gefühls, zur Uebung der 
Denk- und Urlbeilskraft. 8. | Rthlr. 

Thiemann, K., Italienische Anthologie, mit beyge- 
füglen Sprach- und Sacherklärungen, als Vor- 
schule zum Lesen der ilalienischen Dichter. Nebst 
einer Abhandlung über die Volkssprache der Vene- 
tianer. 8- f Rthlr. 

Tsclieggey, Dr. S. G., Predigten und Reden. Eine 
freundliche Gabe an seine Zuhörer bey der dritten 
Sücularfeyer des Augsburgischen Bekenntnisses, 
gr. 8- Ii Rthlr. 

Doctrina Pandectarum. Scholarum in usum scripstt 
C. F. Mühlenbruch. EdUio tertia multo auctior 
et emendalior. Vol. I — III. Hai. Saxon., ap. 
C. A. Schwetschke et filium. 1831. 8 maj. 
4 Rthlr. 

Die so eben vollendete dritte Auflage dieses hin- 
reichend bekannten Werks hat so viele wesentliche 
Zusätze, Veränderungen und Verbesserungen erhal- 
ten , d«fs sie fast ein neues Buch genannt werden kann. 
Die Zusätze allein beiragen, ungeachtet durch Weg- 
las 
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lassang mancher jetzt nicht mehr nöthig erscheinen- 
den Bemerkungen und Erörterungen viel Raum ge- 
wonnen wurde, bey gleicher Einrichlung des Drucks 
▼olle dreyzebn Bogen. Nichts destoweniger haben die 
Verleger, otn die Anschaffung des Buchs Studirenden 
au erleichtern, den bisherigen, für ein wissenschaft- 
liches Werk von dem Umfange von 91 eng gedruckten 
Bogen in größerem Format fast beyspiellos niedrigen 
Treis a 4 Rthlr. bestehen lassen, wofür es in allen 
Buchhandlungen zu haben ist. 

Halle, im Julius 1831. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



So eben ist erschienen und an die Herren Subscri- 
benten versendet worden, die zehnte und elfte Lie- 
ferung von: 

TOTIUS L ATIKIT ATIS LEXICON, CONSILIO 
ET CUn v JACOBI FACCIOLATI, OPERA 
ET STUDIO AEG1D1I KORCELLINI. COR- 
R EGT UM ET AUUTUM LABORE VARIO- 
RU3I. 

Fränumerationspreis für diese beiden Lieferungen 
2 Rtblr. 

Carl Schumann in Schneeberg. 



Verleger ihnen dieses Heft schon froher ubergeben: 
die mühevollen Zeichnungen aber, bey denen mit gro- 
fsem Zeitaufwande durchaus wahre und schöne Dar- 
stellung der Gegenstände erstrebt wurde, und der 
schwierige Stich der Kupferplaiten , machten es un- 
möglich; dagegen kann aber das 4te Heft, die Ver— 
dauungsorgane enthallend, in einem weit kürzern 
Zeiträume erscheinen, da für dasselbe schon Vieles 
vorgearbeitet ist. — Für diejenigen , welche das Werk 
noch nicht kennen sollten, bemerke ich, daCs früher 
davon erschienen ist: 

Heft I, enthaltend auf g Kupfertafeln : die Erläu- 
terung der Bewegungswerkzeuge in den verschie- 
denen Thierklassen, gr. Fol. 826. Cart. 12 Rthlr. 

Heft II, enthaltend auf 9 Kupfertafeln: die Erläu- 
terung der Skektbildungen in den verschiedenen 
Thierklassen, gr. Fol. 827. Cart. 12 Rlhlr. 

so wie dieselben Hefte in der lateinischen Uebersetzung, 
zu den gleichen Freisen. 



Bey E. B. Schwickert in Leipzig ist so eben 
erschienen und durch alle Buchhandlungen zu haben: 
Bemerkungen und Excurse Uber das in dem König" 
reich Sachsen gültige Civilrecht, nach Anleitung 
von Curtius Handbuch zusammengestellt (von 
P. II. Fr. Hansel), sie Abtheilung. gr. 8- 
a Rthlr. 6 Ugr. 

ßeyJob. Ambr. Barth in Leipzig ist erschie- 
nen und in allen Buchhandlungen zuhaben: 

Carus, C C, Erläuterungstafeln zur vergleichen- 
den Anatomie. Heft III, enthaltend auf 9 Ru- 
ttel tafeln: die Erläuterung der Ent wiche! ungs- 
geschichte in den verscJiiedenen Thierklassen, gr. Fol. 
J2 Hlhlr. 

Tahulae anatominm comparaliram illuslran- 

tes. Textura in latinum sermonem verlit F. A. 
L. Thicnemann. Tars III, cont. IX Tabulas aeri 
incis.Ts: variarutn animalium classium hisioriam 
ti oluloriam illuslrantes. Fol. maj. 12 Rthlr. 

Alle Freunde der Anatomie werden mit Vergin- 
gen hei!»frkf-n , dafs dieses, ihnen durch die ersten 
Hefie auf das kräftigste empfohlene, mit gründlicher 
Gelehrsamkeit und unermüdlicher Sorgfalt bearbeitete 
Werk seiner Vollendung wieder um einen Schritt nä- 
her gerückt ist. Gern hatte der Herr Verfasser wie der 



So eben ist bey mir erschienen und in allen Buch- 
bandlungen des In - und Auslandes zu erhalten ; 

Glyptothek treffender Bilder und Gemälde aus dem 
Leben für alle Stände. Herausgegeben von ei- 
nem Verein für Kunst und Wahrheil begeisterter 
Freunde. Erster Band. gr. 8- 18 Bogen auf 
gutem Druckpapier. Geh. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Leipzig, im September. 183t. 

F. A. Brockhau«. 



IL Vermischte Anzeigen. 

Bücher- Auction. 

Am 24. Octoher a. c. soll zu Stralsund eine be- 
deutende Sammlung theologischer, medicioischer, ju- 
ristischer, ökonomischer, naturhistorischer, pädago- 
gischer, belletristischer u. a. Bücher verauclionirt 
werden ; die gedruckten Verzeichnisse hiervon sind 
unentgeltlich zu bekommen: in Stralsund in der 
Löffl er'schen Buchhandlung; in Greifswald l»ey 
dem Hrn. Universilnts- Pedell Röbrow; in Berlin 
bey Hrn. Buchhändler Logier; in Leipzig bey 
Hrn. Froclamator Waigel; in Dresden I>ey Hrn. 
Kunsthändler Skerla & Comp. ; in Halle bey Hrn. 
Antiquar Lippert; in Güttingen bey Hrn. Anti- 
quar Schneider & Ol t o ; in Hannover hey Hrn. 
Antiquar Gsellius; in Hamburg bey Hrn. Anti- 
quar Benjamin j 11 n. ; in Rostock in der Aka- 
demischen Buchhandlung; in Güstrow in der 
Oeberg'schen Buchhandl.; in Jena bey Hrn. Buch- 
händler Froramann. 
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INTELLIGENZ BLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITDNG 



October 18S1. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Universitäten. 

Freiburg im Breisgau. 
Auszug 

aus der Ankündigung der Vorlesungen, welche Im 
Winterbaibenjahre 18}J auf der Grofsherzogl. Ba- 
dischen Albert- Ludwigs- Uni versitSt da- 
selbst werden gehalten, und die am 3. November 
ihren Anfang nehmen werden. 



L Theologische Facultät. 

j) Geistl. Rath, Domcapitular und Prof. ord. Ritter 
Hug: Einleitung in das alte Testament 

a) Geistl. Rath und Prof. ord. Werk: Einleitung com 
wissenschaftlichen Studium der Theologie. — All- 
gemeine Pnsloraldidaktik und Homiletik. — Homi- 
letisch-praktische Uebungen. 

3) Geistl. Rath und Prof. ord.Ludw. Bnchegger: 
Exegetische Vorträge ober die Propheten Mahum 
und Habakuk. — Exegese über die Briefe an die 
Epheser und Kolosser — Einleitung in die dogma- 
tische Theologie. — Dogmatik in Verbindung mit 
Dogmengescbichte. — Geschichte der dogmatischen 
Theologie. — Examinatorium über. Dogmatik. 

4) Geistl. Rath and Prof. ord. Schreiber: Moraltheo- 
logie. — Geschichte der Morallheologie. — Prakti- 
sche» Collegium über Morallheologie. — Allge- 
meine Religionslehre. 

5) Prof. ord. Frhr. tod Reichlin-Meldegg: He- 
bräischer Sprachunterricht. 

6) Hofr. und Prof. ord. (der phfloe. Facultät) De über: 
Christliche Kirchengeschicht». 

7) Prof. ord. (der phtlos. Facultät) Wetser: Anfangs- 
gründe der hebräischen Sprache. — Arabische Spra- 
che. — Einleitung in's alte Testament. — Exege- 
tische Vortrage über den Propheten Hoseas. 

8) Lehramtsgehülfe Stengel: Hebräische Gramma- 
tik. — Grammatik der Sanskritsprache. — Erklä- 
rung des indischen Originaltextes der epischen Idylle: 
König Nalus und die Damajanti. — Unterricht im 



Chaldäischen , Syrischen, Arabischen und Rabbi- 
nischen : Exegese über die Apostelgeschichte — 

Exegese über den Hebräerbrief. — Grammatische 
und cursorisch -exegetische Lesung der ganten Ge- 
nesis. — Ausführliche Einleitung in die Genesis. 

IL Juristen - Facultät. 

]) Hofr. und Prof. ord. v. Rotteck: Natürliches Pri- 
vatrecht. — Allgemeines oder natürliches Staats- 
recht. — Allgemeine Staatslehre. 

a) Hofr. und Prof. ord. We Icker: Enzyklopädie und 
Methodologie der Rechts- und Staatswissenschaf- 
ten. — Deutsche Reichs- und Bundesgeschichle. — 
Positives deutsches und Bad. Staatsrecht. 

3) Geh. Rath und Prof. ord. Ritter Duttlinger: 
Strafrechtswissenschaft. — CivilrechllichesUebungs- 
Collegium. — Civilprocefspraxis mit Einschluß des 
Concurs-Processes. — Reiatoriutn. 

4) Hofr. und Prof. ord. Amann: Institutionen und 
äufsere Geschichte des Wim. Rechts. — Kathol. und 
prolestant. gemeines Kirchen recht. — Grorsh. Bad. 
besonderes Kircbenrecht der Katholiken. 

5) Prof. ord. Fritz: Innere Geschichte des römischen 
Rechts. — Pandekten. 

6) Prof. extraord. B a u r i 1 1 el : Einleitung in das Sta- 
dium des Code NapoL'on. — Code NapoUon zugleich 
als Bad. Landrecht. — Bad. civilrechllichesUebungs- 
Collegiam. 

7) Privatdocant Dr. Mo fs ler: Institutionen und Ge- 
schichte des römischen Rechts. — Uebungs- Col- 
legium über röm. Recht. — Exegese des Textes der 
Institutionen. — Examinatorium über röm. Recht. 

8) Privatdocent Dr. Bufs: Institutionen und innere 
und äufsere Geschichte des röm. Rechts. — Herme- 
neutik und Exegese des röm. Rechts. — Gemeines 
deutsches Kirchenrecht der Katholiken und Prote- 
stanten und besonderes Bad. Kirchenrecht. — Deut- 
sches Tmatrecht. 

IU. Medicinische Facultät. 

i) Hofr. und Prof. ord. Beck: Specielle chirurgische 
Nosologie. — Augenheilkunde. — Chirurgische 
Xx Ver- 
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Verband-, Maschinen - und Instrumentenlehre. — 
Chirurgische und Augenkraokenkliuik. — Geburts- 
hilfliche Klinik. 

a) Hofr. und Prof. ord. Baumgärtner: Allgemeine 
Pathologie und Therapie. — Conversatoriuin über 
specielle Pathologie und Therapie. — Medicioisch- 
klinische Uebungen. — Praktikum in der poliklini- 
schen Anstalt. s ' . 

3) Prof. ord. Fromherz: Chemie der unorganischen 
Korper. — Pharmaceutische Chemie. — Praktische 
Anleitung zur chemischen Analyse. ' 

4) Prof. ord. An t. Buch egger: Allgemeine and spe- 
cielle Anatomie des menschlichen Körpers — Kno- 
chenlehre. — Pathologische Anatomie. — Prakti- 
scher Unterricht im Zergliedern. 

5) Prof. ord. (der philosophischen Facultät) Per leb: 
Zoologie. 

6) Prof. extraord. Werber: Encyklopädie und Me- 
thodologie der Natur- und Heilvrissenschaften. — 
Allgemeine. Pathologie und Therapie. — Patholo- 
gisch-anatomische Demonstrationen.-— Geschichte 
der Medicin. 

7) Assistent des chirurgischen und geburtshülflichen 
Lehramtes Dr. Schwörer: Theoretisch -prakti- 
sche Geburtskonde mit Einschlufs der Schwanger- 
schaflslehre. — Lehre der Frauenzimmer- Krank- 
heiten und deren Heilung. — Geburtshilfliche 
Klinik. 

8) Privatdocent Dr. D iez: Allgemeine Pathologie und 
Therapie. — üeber Geisleskrankheiten in psycho- 
logischer, therapeutischer und gerichtsärzUicher Be- 
ziehung. 

9) Privatdocent Dr. S penn er: Botanik, erster oder 
aligemeiner 1 'heil. 

1 ■* . ♦ ■ 
IV. Philosophische Facultät. 

i) Hofr. und Trof. ord. Deuber: Allgemeine Well- 
geschichte, erster Zeitraum. — Geschichte und Geo- 
graphie tou Polen. — Geographie von Kheinbaiern 
und Rheinpreufsen. 

a) Hofr. und Prof. ord. Buzengeiger: Arithmetik 
und Algebra. — Angewandte Mathematik, erster 
Cursus. — Lehre der Logarithmen. — Privatis- 
simum über höhere Mathematik. 

3) Hofr. und Trof. ord. Schneller: Philosophische 
Encyklopädie. — Logik. — Anthropologie. — 
Aesthelik. — Die Kunst des Rednervortrags. — 
Torquato Tusso, In Gerusalemme liberata. — Ele- 
mente der englischen Sprache und Literatur. 

4) Prof. ord. Zell: Ueber Lykurg's Rede gegen Leo- 
krates. — Ueber Tacitus Annalen. — Geschichte 
der römischen Literatur. — Ueber Tacitus Ger- 
mania. 

5) Prof. ord. Seeber: Analysis des Endlichen. — 
Allgemeine oder rationelle Physik. — Physische 
Geographie und Meteorologie. 

i 



6) Prof. ord. Perleb: Allgemeine Naturgeschichte. — 
Naturhistorische Demonstrationen und Conversato- 
rien. — Zoologie. 

7) Prof. ord. Wetzer: Anfangsgründe der hebräi- 
schen Sprache. — Interpretationsübungen in der 
hebräischen Sptache. — Arabische Sprache. 

8) Prof. ord. (der theol. Facultät) Frhr. v. Ucichlin- 
M e 1 d e g g : Allgemeine Weltgeschichte, erster Theil : 
Geschichte des Alterlhums. — Hebräischer Sprach- 
unterricht. 

9) Prof. extraord. Zimmermann: Philosophische 
Encyklopädie. — Logik. — Anthropologie. — 
Aesthelik. — Disputationen über verschiedene Ge- 
genstände der Philosophie. 

10) Prof. am Gymnasium Dr. Baumstark: Vorlesun- 
gen über Lucian's Eneomitan Demosthenis. — Uebun- 
gen im griechischen Styl. 

11) Privatdocent Dr. Weick: Allgemeine Geschichte, 
erster Theil: Geschichte der Völker und Staaten des 
Alterthums. — Geschichte der neuesten Zeit von 
1789 bis auf unsere Tage. — Alle Geographie. — 
Urkundenlehre. — Geschichte der deutschen Sprache 
von den ältesten Zeiten bis auf Luther. 

13) Lector Jaccjuot: Ueber den Geist der franzosi- 
schen Schriftsteller von Franz I. bis auf unsere 
Tage. — Unterricht in der französischen Sprache 
für Anfänger oder minder Vorgerückte. — Wieder- 
holung der schwersten Regeln mit inüod/irhen und 
schriftlichen Uebungen. — Erklärung der schunsteu 
Trauerspiele von Voltaire. 



II. Todesfälle. 

Am 16. März starb zu Trier der Oberlehrer am 
dasigen Gymuasium, Dr. Johann Peter Wilhelm Stein, 
früher Ingenieur g^ographe im kaiserlich französischen 
Heere, 35 Jahr alt. Als Schriftsteller hat er sich durch 
folgende Werke der gelehrten Welt rühmlich bekannt 
gemacht: l) Anfangsgründe der Arithmetik, woron 
1835 eine zweyte, und 1829 eine dritte Auflage er- 
schien, a) Geographische Trigonometrie , oder die Auf- 
lösung der geradlinigen, sphä'roidischen Drejecke mit 
ihrer Anwendung bey grifseren geodätischen Vermes- 
sungen. Mainz 1 824. 3) Die Elemente der Geometrie und 
Trigonometrie zusammengestellt. Trier 1827* 4) An- 
fangsgründe der Geometrien Trier. 5) Die Elemente, 
der Algebra. 1 Bände. Trier 1828 u. 29. 

Am 29. März zu Ziegelbach in Raiern der dasige 
Pfarrer Dr. theol. Spegele, vordem Professor am Ly- 
ceum zu Rottweil, sodann Rector Magnif. bey der 
ehemaligen katholischen Universität zu Ellwangen. 

Am 15. April zu Coblenz der Professor am dorti- 
gen Gymnasium Joh. Aug. Klein. 

Am 19. May zu Hildburghausen der dasige Ge- 
neralsuperintendent und Geh. Kirchenrath Dr. Joh. 
Andreas Genfsler, 84 Jahr alt, nach 56jähriger Amts- 
führung. 

Am 
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Am 2a. May starb zu Frankfurt a. M. Dr. Ludwig 
Thilo, Professor der Mathematik am dortigen Gymnasium 
und Mitglied mehrer gelehrten Gesellschaften. Seine 
letzten schriftstellerischen Arbeiten , . die Genesis der 
Krrstalle; die BcrecJinung der Bewegung [der Sonnen- 
ßecken und die wichtigen Berichtigungen der Ausdeh- 
nung ides ()a«rfrst/£ws im Barometer, welche letztere 
in den Abhandlungen der Münchener SocielnL-der Wis- 
senschaften erscheinen werden, waren nur der Anfang 
tieferer Forschungen und Beobachtungen, die für die 
Naturwissenschaften noch gröfsere und erfolgreichere 
Resultate herbeigeführt haben würden. 

Am 26. May zn Bonn der Professor der katholi- 
schen Dogmatik der dortigen Hochschule und Dom- 
kapitular zu Köln, Dr. Georg Hermes, gt boren den 
32. April 1775 zu Dreyerwalde bey llheine im Mün- 
sterscben. 

Am 20. May zu Königsberg der König]. Consisto- 
rial- und Schulrath Dr. Vinter, geboren zu Borna bey 
Leipzig am 29. Februar 1760. Fortgesetzte übermä- 
ßige Anstrengung auf einer Geschäftsreise im Gefühl 
eines schon kranken Körpers, zehrte seine Lehens» 
kraft vollends auf und führte noch ein nervöses Fieber 
herbey, das seinen Tod beschleunigte. Was der Ver- 
storbene in den 16 Jahren seiaer unerraüdet thäligen 
Amisverwaltung für die Aufnahme des Schulwesens 
gethan hat, ist allgemein anerkannt. 

An eben diesem Tage zu Jöterbock bey Witten- 
M. Gottfrted lüihse, Director des Gymnasiums 
und der Herzogt. Peusionsnnslalt zu Zerbst und Ehren- 
mitglied der schweizerischen Gesellschaft des Frzie- 
hungswesens. Er war am 24. August 1764 zu Radis 
hey Wittenberg geboren , bereitete sirh zur Universität 
in den Schulen zu Radis, Griifcnhaynichen und Zeiz 
vor, und studirte zu Wittenberg von 1782 an, Theo- 
logie, Philosophie, Philologie, Mathematik und die 
neuern Sprachen. Nachdem er 6 Jahre la'ng sich als 
Hofmeister und Privatlehrer in Ober - Ungarn aufge- 
halten hatte, wurde er 1792 Rector der Schule zu 
Coelnitz in Ober- Ungarn', ging aber, nachdem auf 
einer Reise in seine tfeitnatb die Liebe zutn Valer- 
labde wieder erwachte, im J. 1795 nach Sachsen zu- 
rück und liefs sich in Leipzig nieder, wo er sich durch 
ein Programm de ideis Ptatonis habilitirte und bis zum 
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Herbste des J. 1798 durch Vorlesungen über Pädago- 
gik , Philosophie und verschiedene Theile der Philo- 
logie zu nutzen suchte. Im letztgenannten Jahre ver^ 
tauschte er sein akadem. Lehramt mit einer Lehrer- 
stelle am K. Pädagogium zu Halle, ubernahm aber 
schon Igoi die Conreclorstelle an der Schule zu Anna- 
berg im sächsischen Erzgebirge, erhielt ebendaselbst 
lgo6 das Reclorat und hoffte in treuer Anhänglichkeit 
an sein Geburtsland daselbst sein Lehen zu beschliefsen. 
Allein schon im J. 1809 fühlte er sich bewogen, dein 
ehrenvollen Rufe des Herzogs Leopold Fr. Franz von 
Dessau als Director des Gymnasiums zu Zerbst, und 
der mit demselben vereinigten Pensiunsanstalt zu fol- 
gen. Ein längst im Stillen gehegter Wunsch einer 
wissenschaftlichen Reise durch einen Theil Deutsch- 
lands, der Schweiz und Frankreichs ward ihm durch 
die Güte des edlen Fürsten gewährt. Die Ergebnisse 
seiner desfallsigen Bemühungen hat er in seiner be- 
kannten hylloge lectionum graecarum , glossarum , scho- 
liorum infrasicos graecos et Plntonem etc. (Lips. Igt 3) 
dargelegt. Nach seiner Rückkehr fand er in treuer Er- 
füllung seiner Amtspflichten hinreichende Beschäfti- 
gung, und eifrig fortgesetztes Studium' der Alten, von 
den Griechen besonders Ploton's und der Tragiker, 
von den Römern (Jicero's, füllten die Stunden seiner 
Erholung. Als Gelehrter hielt er sich stets 'fern 
von geisleslödtendem Pedantisraus, und beurkundete 
die Vielseitigkeit seines Wissens durch zahlreiche und 
mannichfalligeSchriflen, deren charakteristisches Merk- 
mal geistvolle Auffassung des Alterthuines ist; das 
Verzeichuifs derselben kann bey Mensel uud im An- 
haltischen Schriflslellerlexicou nachgesehen werden. 
Von seiner letzten Arbeit, dem Isxicon in Tragicos 
graecos, sind hey Ragoczy in Trenzlau bereits 1830 
und 183* * w «y Lieferungen erschienen. (Man 
Leipz. Lit. Zeit. Nr. 201 ) 

Am 29. May starb tu Paris Victorin Fahre, 
der ausgezeichnetsten Schriftsteller Frankreichs. 

Am 1. Junius zu Bremen der durch zahlreiche 
theologische Schriften bekannte dortige Prediger Gorr- 
fried Menken im 63$ten Lehensjahre. 

Am 2. Junius zu Paris der französische Schrift- 
steller FelLv Xugaret, 91 Jahr alt. Seine letzte Schrift \ 
war im Januar dieses Jahres erschienen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Ankündigungen neuer Bücher. 

Neue Verlagsbücher 
bey Ferdinand Ruhach in Magdeburg. 

7racÄsmann, Geometrie für Handwerker. Ein Lehr- Allgemeiner Volkskalender. Qter Jahrgang auf das Jahr 
buch zum Selbstunterricht, besonders aber als Leit- 1832* 8 Ggr. 

faden hevtt! (i'nlprrirhr in Ii Aurark* «.h ■■ I An AI:» »»».. .. ^ .. _ 



Worten zu erleichtern, und sie im Briefschreiben 
und andern schriftlichen Arbeiten schnell auszubil- 
den ; für Töchterschulen und zum Privatunterricht. 
IO Ggr. 



faden bey in Unterricht in Gewerbschulen. Mit 
II Kupfertafeln. 20 Ggr. 
Schäfer, K., Uebungsaufgaben im Briefstyl, mit be- 
sonders gewähltem Stoff, den Kindern die Ant- 



Witzleben, F. A. v., Darstellung des Russisisch- Tür- 
kisrhen Feldzugns im Jahre 1829 in Europa und 
Asien. Als Fortsetzung des Feldzugs 1828. Nebst 
2 Schiachtplaoen. 16 Ggr. 

Lucas, 
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Lucas, Fr. , Erster Unterricht im Lesen. 3le verbes- 
serte Auflage, a Ggr. 

Fragen und Antworten Ober den Garnison- and Feld- 
dienst f. d. Soldaten der Königl. rreufs. Infanterie. 
3te verb. Aufl. 4 Ggr. 

Zimberg, Carl, 3a Calculalionea mit Tabellen «um Ge- 
treide-Handel von den Saal -Gegenden und Magde- 
burg. 16 Ggr. 

Schul Vorschriften für den ersten Unterricht im Schön- 
schreiben, ates Heft, f. Geüblere. 31c Aufl. 9 Ggr. 

Didron, Fr. von, Leitfaden für den mathematischen 
Unterricht und für den Unterricht im militärischen 
Aufnehmen. 6 Ggr. 

Einsichten vom Harz , nach der Natur gezeichnet und 
gestochen von Albert. 3te u. 4(0 Suite, n 6 Blatt. 
Color. 18 Ggr. 

Sonnenburg, C.F., Unentbehrliche Zins- und Froeent- 
Berechnuogen, zum prakt. Gebrauch bey Baok- 
und sonstigem Deposital- VerRehr ; für Deposilal- 
Rendanten, Calculatoren und andere mit dem De- 

Sosilalwesen beschäftigte Juslizbeatnle, sowohl bejr 
en Landesjustizcollegien , als bey den sämmllicheo 
Untergerichten in Freuten. 20 Ggr. 

Vorschrißen für Volksschulen. Nach Anweisung des 
Olethodenbuches von C. C. G. Zerrenner. 6 Heft« 
in 4r Jedes Heft 8 Ggr. 

WüzXtben, Atlas der alten Welt, in 18 Karten. 
2 Rthlr. 

Buntes Aüerley , in merk w. und unterhalt. Geschichten 
u.s.w. 8terBd. (Auch Volkskalender 183 1.) 6 Ggr. 
Alle 8 Bände im herabgesetzten Preise 1 Uthlr. 



Ro 



mune : 



Bilder aus dem lieben. Novellen und Erzählungen von 

Th. Slügge. 1 Rthlr. 12 Ggr. 
Graf Gundolf. Roman von F. W. Genthe. I Rthlr. 

la Ggr. 

Historisch romant. Erzählungen von F. Holm. 1% Ggr. 



In der Wild'schen Buchhandlung in Naumburg 
ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Messerschmidt , Dr. H., Beweisführung, dafs die 
Häusersperre als Abwehrungsmittel gegen die 
Verbreitung der asiatischen Cholera nicht allein 
nicht nützt, sondern vielmehr schädlich und dar- 
um zu unterlassen ist; bey Gelegenheit des Zu- 
sammentritts der hiesigen Gesundheits - Comite 
abgefafst. 8< Geb. 4 Ggr. 

Wir machen hierdurch das Publicum auf dies« 
höchst interessante und tiefgedachte Schrift aufmerk- 
sam , welche so eben die Tresse verlassen hat. Der 
in der gelehrten Well bekannte Name des Verfassers 
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bargt für die Trefflichkeit des Werkes; das vorzüg- 
lich der Aufmerksamkeit aller administrativen nnd po- 
lizeylichen Behörden in diesem wichtigen Zeilpunkt 
zu empfehlen ist. 

Naumburg, im September igjr; 



Bey W. Engelmann in Leipzig ist so eben 
erschienen und an alle Buchhandlungen ver- 
sandt: 

Goldsmith, O., the Vicar of Wakefield. A Tale. Ac- 
centuirt, mit einer Erläuterung der Aussprache , er- 
klärenden Anmerkungen und einem vollständigen 
Wörterbuche von C. R. Schaub. 8. Velinpapier, 
elegant broschirt, 1 Rthlr. 

Das Wörterbuch , auch zu allen andern Aasgaben 

. des Vicar passend, kostet apart 9 Ggr. 

Ktinath, G., erstes elementarisches Lesebuch für Kin- 
der zum Lesenlernen nach der Lnutinethode. Nebst 
zwey Blättern eleuienlarischer Vorschriften, ate, 
umgearbeitete u. verbesserte Auflage. 8. 4l Ggr. 

Reeepitaschenbuch, vollständiges, zur zweckmäßigen 
Behandlung aller syphilitischen Krankheiten. Eine 
gedrängte Auswahl der besten und neuesten Re- 
cepte und Heilmethoden gegen die sogen, syphiliti- 
schen und ihercuriellen Leiden. 16. Elegant car- 
tonnirt 21 Ggr. 

Schlosser, L., historischer Jugendfreund, oder Dar- 
stellungen aus dem Leben merkwürdiger Personen, 
istes Dandchen: Alphons von Albuiiuerque. Eduard 
Pacheco Pereira. ate Auflage. Mit einem Titel- 
kupfer. 8. Elegantj gebunden 15 Ggr. 

So eben ist bey mir erschienen und in allen Buch- 
handlungen des In - und Auslandes zu erhalten : 

Aus Jens Baggesen's Briefwechsel mit Karl Leonhard 
Reinhold und Friedrich Heinrich Jacobi, Mit 
28 üeylagen. Zwey Theile. 6 r. 8. 58! Bogen 
auf gutem Druckpapier. 5 Rthlr. 

Leipzig, im September 1831. 

F. A. Brockhau«. 



Bey A. Wienbrack in Leipzig erschien 
«0 eben : 

Barrie's, Dr. C, Wodurch kann die Weiterver- 
breitung der Cholera in Deutschlund verhindert 
und der Stoff zu dieser Krankheit in der Wurzel 
vernichtet werden ? gr. 8. Geb. 4 Ggr. 

Dieb interessante Schriftchen ist in allen Bach- 
handlungen zu haben. 
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INTELLIGENZ BLATT 



der 



ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



October 1631. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Breslau, ., 

V e r z c i c h n i f s 
der 

auf der Universität daselbst im "Winter - Semester, 
vom 24sten October 1831 an, zu haltenden 
Vorlesungen. 

ThcologK 
A. Evangelische Facultät. 

JLncyklopädie und Methodologie de* theologischen Sfu- 
diums , Llr. Lic Suckow. 

Einleitung in du sä mmtuchen Schriften des neuen Testa- 
ments, Hr. Prof. Dr. Schulz. 

Einleitung in c/ir apokryphischen Bücher des neuen Te- 
staments , Hr. Lic. Suckow. 

Erklärung ausgewählter Kapitel des Pentateuch , mit 
Au« Dahme der Genesis, Hr. Prof. Dr. Scheibe I. 

Erklärung des Jesqias , Hr. Trof. Dr. M i d d e I d o r p f. 

Erklärung der Briefe des, Jakobus, Petrus, Judas, nebst 
dem Evangelium und den Briefen Johannis, Hr. Prot 
Dr. Schulz. 

'Erklärung der Apostelgtscliichte , Hr. Prof. Dr. Mid- 
deldorpf. 

Erklärung der Briefe Pauli an die Tessalonicher , an 
Titus, die Galater , Korinther and ersten an Timo- 
theus, Hr. Lic Suckow» 

Erklärung der Briefe an den Timotheus* Hr. rrof. Dr. 
Scheibel. : 

Erklärung des Briefes an die Hebräer, Hr. Prof. Dr. 
Schulz. 

Kirchengeschichte zweyter Theil , Hr Prot Dr. Cölln. 

.Christliche Dogmengetchichte «ach Augusti, Hr. Prof. 
Dr. Scheibel. 

Tatrisltsche Vorlesungen, Hr. Prof. Dr. v. Cölln. 

Hebräisch- jüdische Archäologie, Hr. Prof. Dr. Bern- 
stein. 

Biblische Theologie, Hr. Trof. Dr. v. Cölln. 

Symbolisch - comperatice Dogmatik, oder vergleichende 
Darstellung des katholischen, reforinirten und so- 
cioianischen LehrbegrüTs , im Verhältnüs znr lu- 



therischen Lehre, nach vorausgeschickter Einleitung 
in die symbolischen ßücher der lutherischen Kirche, 

Hr. Prof. Dr. Middeldorf. 
Christliche Ethik, Hr. Prof. Dr. Scheibel und Hr. Lic. 
Suckow. 

Homiletische Uebungen, Hr. Lic Suckow, 
Die neutest amentisch ~ exegetischen Uebungen im theoL 
Seminar leitet Hr. Prof. Dr. Schulz, die alttesta- 
mentischen Hr. Prof. Dr. Middeldorpf, die toW 
chen- u. dogmenhistorischen Hr. Prof. Dr. Cölln. 

B. Katholische Pacultät. 

Philosophische Einleitung in die ganze Theologie, Ha 

Prof. Dr. Balzer. 
Der Kirchengeschichte erster Theä , Hr. Prof. Dr. 

Rittet. 

Christliche Alterthumer , Derselbe. 

Einleitung in das ji. u. N. T. oder Litteriir- Geschichte 

der alten Hebräer, Hr. Prof. Dr. Müller. 
Erklä'ru ng der Genesis , Derselbe. 
Erklärung der drey ersten Evangelien »Derselbe. 
Die kleinern Paulinischen Brief e , Hr. Prof. Dr. Ritter. 
Der Dogmatik erster Theil, Hr. Pro! Dr. Bai c er. 
Die kritische Geschichte der Dogmatik, Hr. Prof. Dz. 

Berg. 

Die Lehre von der Gnade und den Sacramenttn, Der- 
selbe. 

Den zweyten Theil der christlichen Moral , Derselbe. 
Repetitorium und Disputatorium über schwierigere Stel- 
len der philosoph. Einleitung, Hr. Prof. Dr. Baiser. 
Homiletische Uebungen, Hr. Prot Dr. Ritter. 

Rechtswissenschaften. 

Encyklopädie und Methodologie , Hr. Prot Dr. Gaupp. 
Rechtsphilosophie und Sat urrecht, Hr. Prüf. Dr. Ahegg. 
Geschichte und Institutionen des rbm. Rechts, Hr. Prot 

Dr. Unterholzner. 
Ueber den alten römischen Civil- Procefs, Derselbe. 
Pandekten nebst Erbrecht, aber mit Ausschliefsung des 

Sachenrechts, Hr. Trof. Dr. Huschte. 
Personen - Recht , Derselbe. 
Sachen - Recht , Hr. Prot Dr. W i 1 1 e. • 
Examinatorium Uber die Institutionen und später über 

die Pandekten, Hr. Prof. Dr. Husch ke. 
Yy . Deutsche 
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Deutsche Staats- und Rechts- Geschichte, Hr. Prof. Dr. 

Regen brecht. s \ , 

Deutsches Privatrecht , Hr. Prof. Dr. G a u p p. 
Han deis -, IFeclisel- und Seerecht , Derselbe. 
Lehnrecht, Derselbe. 

Deutsches Staatsrecht, Hr. Prof. Dr. Regenbrecht 
Examinatorium über das deutsche Staatsrecht, Der- 
selbe« 

Europäisches Völkerrecht, Derselbe. 

lieber Mord- und Todtschlag, Hr. O. L. G. Assessor 

Dr. Schmiedicke. 
Examinatorium Uber das gemeine und preußische Cri- 

minalrecht, Hr. Prof. Dr. Ahegg. 
Gemeiner und Preu/s. Criminell - Proce/s , Derselbe. 
Gemeiner und Preuß. Concurs - Procefs , Derselbe. 
Preußisches Landrecht, Hr. Prof. Dr. Witte. 
Personen- Recht nach Preußischem Recht , D e rs el h e. 
Preußischer Civil- Proceß , Hr. 0. L. G. Assessor Dr. 

Sehmiedicke. ' 

♦ 

Arzney>vissen schaften. 

Die medicinische Encyklopädie , Hr. Prof. Dr. Klose. 
Die gesammle Anatomie,, Hr. Prof. Dr. 0 t to. 
Die Secirübungen, Derselbe. 

Die Knochen - und Bänderlehre , Hr. Prof. Dr. Barko w. 

Eis anatomisches Examinatorium, Derselbe. 

Die Physiologie des Menschen , Hr. Prof. Dr. Purkinje, 

und Hr. Dr: H e in p r i c h. 
Die Bxperimentalphysiologie, Hr. Prof. Dr. Purkinje. 
Die Physiologie der Pflanzen, Hr. Prof. Dr. Göppert. 
lieber den thierischen Magnetismus , Hr. Dr. Hein— 
prich. 

'in physiologisch-pathologisches Conversatorium , Hr. 

Prof. Dr. Purkinje. 
Die allgemeine Pathologie, Hr. Prof. Dr. Klose, und 

Hr. Dr. H e m p r i c h. 
Die Zeichenlehre, Hr. Prof. Dr. Hensche!. 
Dia pathologische Anatomie , Hr. Prof. Dr. Otto. 
Die gesammte Arzneimittellehre, Hr. Prof. Dr. Wen dt. 
Die Beschreibung der Arzney mittel , Hr. Prot Dr. 
Göppert. 

Die Receptschreibekunst, Hr. Prof. Dr. Reiner, und 

Hr. Dr. Seidel. 
Die allgemeine Therapie, Hr. Prof. Dr. Klose. 
Der spedellen Therapie zweyter Theil, Hr. Prof. Dr. 

Reiner. 

Die Krankheiten der Ernährung , Hr. Prof. Dr. We n d t. 
Ueber Blutflusse, Hr. Dr. Wenlzke. 
Die chronischen Krankheilen , Derselbe. 
Die Augenheilkunde , Hr. Prof. Dr. B e n e d i c t. 
Ueber die Krankheiten des Gehörorgans, Hr. Dr. 
Remer. 

Die Krankheiten der Frauenzimmer , Hr. Dr. Kästner. 
Die vorzüglichsten Kinderkrankheiten, Hr. Prof. Dr. 
Wendt 

Die allgemeine Chirurgie und Operationslehre und der 
erste Theü der besonderen Chirurgie, Hr. Prof. Dr. 
Benedict. 

Die Operationslehre , Hr. Prot Dr. Seeriß. 



Ueber Knochenbrüche und Verrenkungen, Hr. Prot Dr. 
Seerig. 

Ein Examinatorium über Chirurgie, Hr. Prot Dr. 
Benedict. 

Die Bandagen - und Instrumentenlehre, nach «einer 
kritischen Darstellung der Lehre yon den' Binden 
und Werkzeugen der Wundärzte. Leipzig, 1827. 
8. Derselbe. 

Die Verband — und Instrumentenlehre, Hr. Prof. Dr. 
Seerig. 

Die Geburlskunde, Hr. Prot Dr. Betschier, und Hr. 

Dr. K ü s t n e r. 
Geburtshilfliche Hebungen am Phantom, Hr. Prot Dr. 

Betschier. 

Ein geburishiilßiches Examinatorium, Hr. Dr. Käst- 
ner. 

Die gerichtliche Medicin, Hr. Trat Dr. Reiner, and 

Hr. Prof. Dr. Klose. 
Anleitung zu gerichtlichen Leichenöffnungen, Hr. Trot 

Dr. Otto. 

Ueber die Seuchen der Thiere, besonders der Hausthiere, 
Hr. Dr. Remer. 

Die Klinik für innere Heilkunde, Hr. Prof. Dr. Re- 
mer; — die Klinik für chirurgische und Augen- 
kranke, Hr. Prof. Dr. Benedict; — die geburts- 
hulf liehe Klimk, Hr. Prot Dr. Betschier. 

Philosophische Wissenschaften. 

Einleitung in die Philosophie , Hr. Prof. Dr. fiohorsk y. 
Anthropologie, Hr. Trof. Dr. Steffens. 
Psychologie, Hr. Prof. Dr. Branis. 
Logik, Hr. Prof. Dr. Thilo. 
Logik, Hr. Prof. Dr. Branis. 

Kritik der bisher aufgestellten Moralprincipien , Hr. 

Trof. Dr. Elvenich. 
Moralphilosophie nach seinem Lehrbuche, Derselbe. 
Natürliche Theologie, Hr. Prof. Dr. Thilo. 
Grundzüge der Religionsphilosophie , Hr. Prot Dr. Ro- 

hovsky. 

Philosophisches Disputatorium , Hr. Prot Dr. Branis. 

Erziehungswissenschaft. 

Pädagogik, Hr. Prof. Dr. Thilo. 

Mathematische Wissenschaften. 

Algebra, Hr. Prof. Dr. Franken beim. 
Differentialrechnung nach Lacroix , Hr. Prot Dr. 

Scholz. 
Ebene Geometrie, Derselbe. 
Ebene und sphärische Trigonometrie, Derselbe. 
Stereometrie mit ebener und sphärischer Trigonometrie, 

Hr. Dr. Köcher. 
Höhere Geometrie mit Vorerklärung der Elemente aus 

der Differentialrechnung , Derselbe. 
Populäre Astronomie, Hr. Prot Dr. Frankenheim. 

Naturwissenschaften. 

Experhnental- Physik, Hr. Prof. Dr. Sleffon«. 
Theoretisch - praktische Chemie , Hr. Pro t Dr. F i s c h e r. 

^ill- 
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Allgemeine Chemie io Bezug auf Gewerbe and Fabri- 
ken , Hr. Prof. Dr. Range. 
Pßn nzenchemie , D e r s • 1 b «. 

Chemische Untersuchung der Mineralquellen , Hr. Prot 
Dr. Fischer. 

Allgemeine Erdkunde, Hr. Prot Dr. Frankenheim. 

Philosophie der Naturgeschichte nach Schölling, Hr. 
Prof. Dr. Nees v. Esenbeck. 

Allgemeine Naturgeschichte, Hr. Prof. Dr. Graven- 
horst. 

Allgemeine Mineralogie, Hr. Prof. Dr. Steffens. 
Ceognosie, Hr. Prof. Dr. G I oc k e r. 
Elemente der Ciystallographie , Derselbe. 
Von dein Pßanzengeschlechte , Hr. Prof. Dr. Hen- 
schel. 

Demonstration der Früchte und Saamen dt 
Hr. Prof. Dr. Nees v. Eseo beck. 

Ueber officineüe Pjlanzen naclt Folge der natürlichen Fa- 
milien , Hr. Prof. Dr. Henschel. 

Zoologie, Hr. Prof. Dr. Gravenhorst. 

Der zweyte TheÜ der deutschen Ornithologie, Der- 
selbe. 

Diese Vorlesungen sind mit Demonstrationen im 
zoologischen Museum verbunden. 

Staats- und Kameralwistcnschaften. 

Allgemeine Politik, Hr. Dr. Metze r. 

Staatswissenschaft, Hr. Prof. Dr. Schon. 

Bncyklopqdie und Methodologie der Camer olwissen- 
schaften, Hr. Prof. Dr. Weber. 

Staatswirthschaftslehre , die Polizey - und Finanz- Wis- 
senschaft, Derselbe. ~ 

Landwirthschoftslehre , erster Theil, die Einleitung und 
Lehre vom Acker- und Futterbau, Derselbe. 

(Geschichte und ihre Hilfswissen- 
schaften. 

Geschichte der alten Welt, Hr. Prof. Dr. Wechler. 
Kritische Erörterung der Geschichte des Macedoniers, 

Alexander des Grofsen, Derselbe. 
Geschichte des dreyfsigjührigen Krieges, Hr. Trof. Dr. 

Stenzel. 

Geschichte des iSten und \9ten Jahrhunderts, Hr. Prof. 

Dr. Wechler. 
Geschichte des Wiener Congresses, Hr.Prof.Dr. Schon. 
Geschichte des Handels, Hr. Dr. Me 1 z e r. 
Deutsche Staats - und Rechtsgeschichte, Hr. Prof. Dr. 

Stenzel. 

Allgemeine Statistik, und spezielle von Grofsbritannien, 
Frankreich, Kufsland und Preufsen, Derselbe. 

Statistik der europäischen Cultur , Hr. Prof. Dr. 
Schon. 

Geschichte der deutschen Literatur von Otfried bis zum 
\Sten Jahrhundert, Hr. Prof. Dr. Hoffmann. 

Handschriftenkunde mit praktischen Uebimeen, Der- 
selbe. 

Leitung historisch-kritischer Tiebungen, Hr Prof. Dr 
Wechler, und Hr. Prof. Dr. Stemel. 
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Philologische Wissenschaften. 
l) Orientalische. 
Syrische Sprachlehre nach Ublemann, Hr. Prof. Dr. 

' Bernstein. 
Arabische Grammatik nach Rosenmüller, Hr. Prof. 

Dr. Habicht. 
Fortsetzung der Erklärung des Korans , Derselbe. 
Denkwürdigkeiten Aegyptens nach Ahdullalif, Der- 
selbe. 

Erklärung der Tausend und Einen Nacht, Derselbe. 

a) Klassische. 

Darstellung der Athenischen Staatsverfassung , Hr. 
Prof. Dr. Pastow. 

Metrik auch Hermann, Hr. Prof. Dr. Schneider. 

Eine Homerische Rhapsodie, im philologischen Semi- 
nar, Derselbe. 

Des Aeschylos Sieben gegen Theben , Hr. Prof. Dr. 
Pas so w. 

Plato's Staat, lOtes Buch , Hr. Prof. Dr. S c h n e i d e «. 
Ptato's Gorgias, Hr. Prof. Dr. Rohovsky. 
Des Aristoteles Metaphysik, Hr. Prof. Dr. Branis. 
Elegien des Propertius, Hr. Prof. Dr. Pas so w. 
Epigramme der römischen Anthologie, im philologischen 

Seminar, Derselbe. 
Cicero' s Stes Buch de finibus bon. et mal, Hr. 

Prof. Dr. Rohovsky. 
Des Tacitus Utes Buch der Annalen, Hr. Dr. Held. 
Des Tadlus Agricola, Hr. Dr. Bach. 

3) Occidentalische. 

Mittelhochdeutsche Grammatik, Hr. Prof. Dr. Hoff- 
mann. 

Hartmann's armer Heinrich , Jö e r s e 1 b e. 
W alter von der Vogelweide »Derselbe. 
Grammatik der italienischen Sprache , Hr. Thiemann. 
Erklärung der göttlichen Komödie des Dante, Der- 
selbe. 

Die schwierigeren Stellen der göttlichen Komödie des 

Dante, Hr. Dr. Kannegiefser. 
Grammatik der englischen Sprache, Hr. Scholl. 
Gray's Gedichte, Derselbe. 

Erklärung eines französischen Dramas, Hr. Dr. Ru- 
diger. 

f lebungen im Sahreiben und Sprechen der französischen 

Sprache, Derselbe, 
Grammatik der holländischen Sprache, Hr. Scholz. 
Vorlesungen über neugriechische Sprache und Literatur, 

Hr. Peucker. 

Künste. 1) Schöne. 

Tonkunst, Hr. Musikdirector Mosevius. 
Zeichnen, Hr. Siegert. 

2) Gymnastische 
Reitkunst, Hr. Meitzen. 

Unterricht im Fechten und Voltigiren, Hr. Lobe Ii ng. 
. (Tagidcrmie lehrt Qr. Conservator Rotermand.) 
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Besondere akademische Amtallen und winensthoßlkhe Sammlungen. 



Die Universität* - Bibliothek wird alle Mittwoche 
und Sonnabende von 2 — 4 Uhr , an den übrigen 
Tagen aber von 11 — 12 Uhr geöffnet , und werden 
daraus Bücher theib »uro Lesen in dein dazu bestimme 
len Zimmer, theils zum häuslichen Gebrauche gege- 
ben. Die Bedingungen zeigt ein Anschlag an der Thür 
des Lesezimmer». Auch stehen die drey Stadt -Bi* 
bliotheken, an bestimmten Tagen, zurr """ 
Gebrauch offen. 



Die bey der Universität befindlichen Sammlungen 
von Naturgegenständen und Präparaten, von physi- 
kalischen und astronomischen Instrumenten , von l*nd- 
wirthschaftliehen ModeUen u. s. w. , so wie dte sirchw, 
das AUerlhumer - Museum und die Gemäldesammlung, 
werden den Liebhabern auf Verlangen gezeigt Das 
naturhistorische Museum insbesondere ist den Studiren- 
den Mittwochs von 11 — 1 Uhr, dein übrigen Tu 
Montags von 11 — laUhr, geöffnet 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ist in der Wien brack'schen Buchhand- 
lung in Leipzig erschienen: 

Der Ratbgeber 
bey dem 

Schief- und Buckeligwerden, 

oder 

Fafsliche Darstelleng 

der verschiedenen Verkrümmungen des Rückgrates und 
der diätetisch -gymnastischen Mittel, durch welche diese 
Verkrümmungen verhütet und leichtere Grade der- 
selben geheilt werden können, 
gebildeten Eltern und Erziehern 
gewidmet 
vdn 

Dr. Friedr. Albr. Schmidt 
9. Geh. 16 Ggr. 

Siefs Sehnlichen wird allen Ehern und Erziehern 
gewifs höchst willkommen seyn , indem es sie mit den 
ersten Zeichen der entstehenden Verunstaltung und 
den zweckm&fsigsten Miltein, sie zu verhüten und zu 
heben , bekannt macht. 

So eben erschien in meinem Verlage , und ist 1 
jede solide Buchhandlung zu beziehen: 

Fibel utod Lesebuch 
zur Uebung im richtigen Betonen 

von 

Georg Benjamin Bog, 
Vorsteher einer Privat- Lehranstalt in Breslau. 

1831- 182 Seiten in gr. 8> Treis 10 Sgr. oder 8 Ggr. 
oder 36 Kr. Rhein. 

Dieses Lesebuch, das Ton einem vielerfahrenen 
Schul manne Breslau's verfafstisl, wird sich durch die 
darin befolgt!», von dem Verfasser seit Jahren erprobte 
Methode gewifs den Lehrer« der Bürger- und Land- 



schulen für den ersten Unterricht im Lesen als zweck- 
mäßig und praktisch brauchbar bewähren. Die bey- 
gegebenen Lesestücke sind für das Gemüth der Jugend 
sehr ansprechend gewählt. Dazu ist der Treis des Buches 
VerhallnifcraaTsig sehr niedrig gestellt 

Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau. 



So eben Ist fertig geworden und für 5 Sgr. zu haben: 
Predigt 
am j8> Sonntage nach Trinitatis 1830. 

Gehalten in der Schloßkirche an Cöslin 

Vom 

Prediger F. Bdelbütttl 
Anf Verlangen gedruckt 8« Geh. 

Verlag voe C. G. Heeders. 

. . • ■ » 

Ifeut BH eher, 
welche so eben im Verlage ton D u n cker und Hdm- 
blot in Berlin erschienen ond durch all« Buch- 
handlungen zu haben sind: 

Kunth, K.Sgm., Handbnch der Botanik. 8. 3$ Rthlr. 
Dasselbe, Velin -Schreibpapier, gr. 8- 4i Rthlr. 

Ranke, Lp,, über die Verschwörung gegen Venedig, 
im Jahre 161 8. Mit Urkunden ans dem Vc 
nischen Archive, gr. 8* Geh. l£ Rthlr. 



So eben erscheint bey mir nnd ist in allen Bach- 
handlungen au erhalten : 

Ausflucht eines Russen nach Deutschland. Roman 
in Briefon von Nikolai Gretsch. Aus dem 
Russischen von C. Eurot. 8> 25I Bogen auf fei- 
nem Druckpapier. 2 Rthlr. 

Leipzig, im September 183 1. 

F. A, Brockhauj. 
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INTELLIGENZ BLATT 
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ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



Octobcr 1831. 



LITERARISCHE 
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Todesfälle. 

Johann Ernst Christian^Schmidt 

ist su Busenbarn bey Schollen, in Oberhesseo, um 
6. Jan. 1773 geboren und erhielt von seinem Valer, 
welcher Pfarrer daselbst war, seinen ersten Unter- 
richt. Blalhematik und Naturgeschichte zogen den 
Knaben, der bey den gehäuften Geschäften seines Va- 
ters sich vielfach selbst überlassen war, besonders an, 
und er bewahrte seine Liehe* für Naturwissenschaften 
namentlich bis in die späteste Zeit, wo ersieh in den 
llufsestunden mit Botanik, Ornithologie u. 9. w. be- 
schäftigte. Im J- 1783 * n g sein Vater nach Heidelbach 
über, wo eine ruhigere Dienststellung ihm erlaubte, 
den Sohn regelmäßiger -zu beaufskhten und mit der 
lateinischen, griechischen und hebräischen Sprache, 
so wie mit den Elementen der Wolf'schen Philosophie 
-vertraut zu machen. Der vorherrschende Hang des 
Jünglings zum Selbstunterrichte zwang jedoch den Va- 
ter bald , ihn sich selbst zu überlassen ; er erlernte 
ohne fremde Beyhülfe das Arabische, Syrische und 
Chaldnische und weihte sich vorzugsweise dem Stu- 
dium der Philosophie, der theologischen Wissenschaf- 
ten, besondere dei* Dogmatik. 1789 bezog er die Uni- 
versität Giefsen und besuchte anfangs mit Eifer die 
Vorträge von Hezel, Böhm, Schulz u. 9. w. , kehrte 
aber bald zum Selbststudium zurück. 1791 bestand 
•r die Prüfung der Candidalen des Predigeramtes mit 
grober Auszeichnung und wurde, da er bald darauf 
die erste Probe seines Scharfsinns und seines ausge- 
dehnten Wissens herausgab, ermuntert, sich dem 
akademischen Leben zu weihen. 1793 trat er als.Pri- 
vraldocent auf. 1 794 nahm er eine Lehrerstelle am Pä- 
dagogium an , die er bis 1798 verwaltete , wo er in die 
theologische Pncultäl als Ordinarius eintrat und 1806 
die erste Professur in der theologischen Facultät erhielt. 
In diesem Jahre empfing er di« theologische Doctor- 
^vürde von der Universität Halle. 1803 übertrug man 
ihm das Bibliothekariat der Universität. Ein Ruf 
nach Heidelberg halte die Folge, dafe er zum Kirchen - 
und Schulr.tlh, zum Historiocraphen des Grofsherzog- 
Jicheu Haukes und zum Mitgliede der Geselzgebungs- 
Cotninission ernannt wurde. 1808 wurde er von der 
Superintendur, die er einige Zeit bekleidet hatte, 



NACHRICHTEN. 

entbunden und zum geistlichen Geheimen Rath er- 
hoben. 1813 erhielt er das Directorium des damals 
errichteten philologischen 'Seminars, 1820 die Prä- 
Intenwürde und lebenslänglichen Sitz in der ersten 
Kammer der Landstände. 

Als akademischer Lehrer verbreitete Schmidt seine 
Wirksamkeit über alle Zweige der Theologie; in der 
neuern Zeit jedoch, wo seine Thätigkeit als Kirchen - 
und Schulrflth leider allzu sehr in Anspruch genom- 
men wurde und seine Gesundheit schwankend ward, 
lehrte er ausschließlich Kirchengeschicbte. Sein Vor- 
trag wnr frey, anregend, lebendig, geistvoll. 

Als Schriftsteller leistete er in den meisten Fächern 
der theologischen Wissenschaften Ausgezeichneies. 
Sein Handbuch der christlichen Kirchengeschichte 
zeichnet sich bekanntlich durch Gründlichkeit der For- 
schung, durch ein scharfsinniges Urlheil und Einfach- 
heit der Darstellung vorzüglich ans. Der siebente Baud 
derselben ist vollendet und wird demnächst erscheinen. 
Seine hessische Geschichte, so wie seine philosophi- 
schen Abhandlungen, welche zur Zeit seiner engen 
Verbindung mit Fichte erschienen, zeugen von der 
Vielseitigkeit seines Geistes, von seiner ausgebreite- 
ten Gelehrsamkeit und seinem treffenden Scharfsinn. 

Schmidt war als 31ensrh von sehr einfachen Sitten ; 
schüchtern gegen Unbekannte , lebendig mitlheilend 
und geistreich rm Kreise seiner Freunde , offen, edel, 
wohlihniig im Stillen, von gewissenhafter Redlichkeit 
und kindlicher Herzensgüte, ein treuer Freund, ein 
guter Bürger, ein liebevoller Gälte. Er half, wo er 
konnte, mit Rath und That, und sein reicher Bucher- 
schatz stand jedem, der sich an ihn wandte, offen. 

Nach einem kurzen Krankenlager starb er am 
4. Junius d. J. an Entkräftung; ohne Kampf, ohne 
Schmerz entschlief er suff ' 



Am 13. Junius starb su Zürich der Professor der 
Philosophie Johann Jakob Horner, nachdem er noch 
am nämlichen Tage seine Coilegien gelesen, am 
.Schlagflusse. 

Am t6. Jon. so Breslau der Director der Uoiver- 
sitäls - Sternwarle daselbst, Caaonicus and Professor 
Dr. Jungnitz. 

Ii s A 
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Am 19. Junius »Urb zu Brem» der Director der 
Hamburgischen Handlungsschute , Professor Mertens. 

An eben diesem Tage zu Delft , im Hause seines 
Vaters, der Professor der Chemie und Naturgeschichte, 
ff. R. van der Boon-Mesch, 36 Jahr alt. Seme letzte 
Arbeit war ein Grundriß der Chemie. 

Am 27. Jun. zu Wien der auf eioer Reise nach 
Triest begriffene Prorector und Professor am Elisabeth - 
Gymnasium zu Breslau, Dr. jt. Wellauer. Er war 
•uch seit einer Reihe von Jahren Privatdocent an der 
Universität und Mitglied der wissenschaftlichen Pru- 
ttings - Commission. Als Philolog hat er sich durch 
seine Bearbeitung des Aeschylus und des Apollooius 
Khodius der gelehrten Well bekannt gemacht. 

Am 30. Juo. in seinem Hause in Lodge-Lane in 
Liverpool der berühmte Gescbichtscbreiher William 
Eoscoe im goslen Lebensjahr«. Seine trefflichen Ge- 
schichtswerke haben ihn in der ganzen gebildeten Welt 
bekannt gemacht, und sein häuslicher Charakter war 
eben so lobeoswerth , als die Art, wie er sich, nur 
•ich selbst, durch eigenes fortgesetztes Studium, die 
jnanaichfacheo Kenntnisse erworben hatte, die er 
besafs. 

Am 13. Julius zu Dresden der Advocat Johann 
Wilhelm Sigismund Lindner. Er hat sich als Fortsetzer 
des gelehrten Deutschlands, am welches sich früher 
Hamberger , Meusel und Ersch grofse Verdienste er- 
warben, rühmlich bekannt gemacht Auch lieferte er 
die meisten Nekrologe der Dresdner Gelehrten and 
Künstler für den von Voigt in Ilmenau herausgegebe- 
nen und verlegten Nekrolog der Deutschen. 

Am a. August zu Turin der bekannte Physiker 
Professor Geo Follini im beynahe vollendeten gosten 
Lebensjahre. Er war Anfangs Professor in Ivrea, 
dann in Vercelli, und wurde im J. lgll zum Professor 
in Turin ernannt. 

Zu Berlin in der Nacht vom^ten zum 4ten August 
Doctor Heinrich von Martius. Er wurde zu Rade- 
berg, einer Froviozialstadt in Sachsen, den ag. De- 
ceinber 17g! geboren. Sein Vater, Stadtrichler da- 
selbst, bestimmte ihn schon früh für die Heilkunde. 
Nachdem er daher bis 1794 die Stadtschule von Rade- 
berg besucht, bezog er das damals in hohem Rufe sie- 
bende Gymnasium der Bergstadt Preiberg. Dort be- 
suchte er zugleich die Bergakademie, um vorberei- 
tende Studien , einflußreich auf die Medicin, zu ma- 
chen. In den Jahren 1799 und igoo trat er in die 
Apotheke zu Fröndenberg ein, die Pharmacia prak- 
tisch kennen zu lernen, und sich für eine Professur der 
Chemie oder für ein Pbysikat um so tüchtiger auszu- 
bilden. Darauf begann er seine eigentlichen Studien 
auf der Universität Wittenberg, folgte nach Beendi- 
gung derselben einem Rufe zur Universität Moskau 
als Aufseher des dortigen Kaiserl. Museums der Natur- 
geschichte, womit das Geschäft eines Bibliothekars 



der Demidow'schea Bibliothek vereint war. Wah- 
rend der Souuner- Monate, und der Universität» -Fe- 
rien machte er, als Leibarzt mehrerer russischen Gro- 
ssen, verschiedene Jahre hinter einander Reisen in das 
Innere Rufsland», namentlich igog nach Sibirien, Ig09 
in die Ukraine und tgio auf den Kaukasus, Wo er 
die reichhaltigsten Materialien zu seinen vielen klei- 
nern, der Oeffentlichkeit übergebenen, nalurhistori— 
sehen und mediciaischen Schriften sammelte. Im 
Herbst igio trat er als Leibarzt in die Dienste Sr. Er- 
laucht des Gr. Atexei Kyrilowitsch Razuinowsky, wo 
zugleich auf dessen weitläufigen Gütern der Gouver- 
nements Pensn und Saralow zwey Kranken - Hospi- 
täler «einer Direction als Oberarzt übergeben waren. 
Der welthistorische Brand Moskau's im October igt 3 
raubte ihm sein nicht unbedeutendes Vermögen , seine 
sehr ansehnliche, in chemischer, pharmakologischer 
und botanischer Hinsicht wichtige ?«!>Iiolbek von 
gooo Bänden,, sess> aus 12000 Gattungen bestehen- 
des, an Alpenpflanzen reichhaltiges, Herbarium sibiri- 
scher und kaukasischer Pflanzen, reich an Cryntoga- 
men und Fucusarten ans China, gleichwie eine köst- 
liche Sammlung von Zoophyten aus dem Meere von 
Kamtschatka. Dia wiederholt ausgesprochenen Wün- 
sche seiner Familie bewogen ihn, sich einen sechs- 
monatlicben Urlaub zu erbitten, nach zwölfjähriger 
Abwesenheit (lgl6) in die heimischen Fluren zu wan- 
dern. Der Tod seines Beschützers in Rufsland bewog 
ihn , in Sachsen zu bleiben , in Bauzen zu prnktictrea 
und dann das Pbysikat des Nossen er Amtes zu über- 
nehmen. Im Jahre 1828 folgte er seiner Vorliebe für 
Preufsen und ging nach Berlin, wo er seitdem als 
praktischer Arzt wirkte und ein großes Pflanzenwerk 
über die russische Flora vorbereitete. 

Am g. Augast starb in Greifswald der als akade- 
mischer Lehrer und Schriftsteller gleich hochgeachtete 
Archiater und Ritter Dr. C. E. von Weigel, im g4sten 
Jahre seines Alters. 

Am 10. September zu Braunschweig der Hofralh 
und Professor Dr. Johann Christian Ludewig Hellwig, 
geb. zu Gartz an der Oder den g. November 1743, 
Mitglied mehrerer gelehrten Gesellschaften, nachdem 
er fast 60 Jahre in Braunschweig verschiedene Lehr- 
ämter bekleidet und noch während des letzten Som- 
mer - Semesters am Collegium Carolinum Vorlesungen 
gehalten halte.- Durch mehrere mathematische und 
naturhistorische Schriften, so wie durch mannichfai- 
tige Entdeckungen in der Entomologie, hat er sich 
der gelehrten Welt rühmlichst bekannt gemacht und 
in seinem zweyten Vaterlande durch Errichtung vott 
Sterbe- und Witwenkassen, so wie durch Förderung 
anderer gemeinnütziger Institute, sich ein bleibendes 
Denkmal 'gesetzt. Seinen zahlreichen Schülern und 
Freunden wirdseie redlicher menschenfreundlicher 
Charakter stets unvergeßlich bleiben. 
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L Fortgesetzte periodische Schriften. 

Erschienen and versandt sind: 
Neues Jahrbuch der Chemie und Physik, 
eine wissenschaftliche Zeitschrift des pharmaceu ti- 
schen Instituts zu Halle, herausgegeben vom Dr. Fr. 
W. Schweigger -Seidel Band HL Heft l 
und 2 , enthaltend : 

Bend III. Hnft t. (U31. Heft 9.) 
Zur Elektricitäts- Lehre: Oh m's Vers uche ober die 
geschlossene einfache galvanische Kette und Beleuch- 
tung einiger dunkele* Stellen in der Lehre vomGal- 
vanismus S. 1-35. 

Vanadin: Berzelius über das Vanadin und dessen 
Verbindungen (Beschluß) S. 36-54. 

Licht und Farben: 1) Marx über Walter Crum's Far- 
bentheorie S. 54-57- „— *) Nobili Farben 
im Allgemeinen und über eine neue chromatische 
Skale (Fortsetzung) S. 57-75. 

Zur Meteorologie : l) Lampadius ober Hagelbildung. 
S. 76-86. — a) TurnbullChrist ie ober Ha- 
gelwetter in Indien S. 87-90. — 3) Weise stünd- 
liche Beobachtungen am 17. Jul. 1831 nach dem 
Aufrufe der Rdinburgber Societät S. 91. 

Stickstoff Verbindungen: i) Du/los, Zusammenstel- 
lung neuerer Arbeiten über den schwarzen und 
weifsen Senf, über das Sulphosinapisin und das 
ätherische Senfol, von Pelouze, Robiquet und ßou- 

tron- Chartard und Fauri S. 9a- 1 09 a) M i r- 

Mcherlich über die salpeterige Säur« und einige 
Verbindungen derselben S. 109-118. 

Notizen: Johnston über Entdeckung de* Vanadins 
in Schottland und über vanadinsaures Bley S. 119 
biniao. 

Band HI. Heft a. (1831. Heft ia) 
Kohlenstoff Verbindungen : \)Zeise über Wirk ung «wi- 
schen Platinchlorid und Alkohol u. s. w.. (Beschlufs) 
^5. 131- 135. — a) Derselbe über Kohlenwasser- 
stoff- Chlor platin - Ammoniak S. 1 36 - 1 46. — An- 
hang: I. UeberPIatinaglübiampeo und Lampenessig 
S- 147- 155. — II. Ueber die Verschiedenheiten des 
Chlor- und schweren Salzäthers S. 156-158- 
Zur Elektrizität s ~ Lehre : 1) Oh m's Versuche über die 
geschlossene einfache Kette u. a. w. (Beschlufs) 
S. 159-189. — 3) Nöggerath über einen inter- 
essanten Blitzschlag S. 189 ~ 192. — Anhang; 
JUayer's Section eines vom filils erschlagenen 
Jagdhunde* S. 193-197. 
Licht und Farben: l) Nobili über Farben u. a. w. 
Beschlufs) S. 197 - 307. — a) Derselbe über eine 
neue Klasse von rolarisalionserscheioungen S. 307 - 
317- 7- Zusatz von L. F. Kä'mtz, Erinnerungen 
an hierhergehörige Beobachtungen von Brtwster 
und .^rngo enthaltend S. 317-305. 



HE ANZEIGEN. 

Notizen: 1) Gobel über Enlfuselung der Branntweine 
und Prüfung auf ihre Abstammung S. 325-333. — 
3) Döbereiner überOxal-, Ameisen- und Essig- 
säure S. 333- 334. — Nachtrag, Döbereiner' s Essig- 
säure-Erzeugung durch Platin im Grofsen betref- 
fend S. 334-336. — 3) Matteucci über Ver- 
halten des essigsauren Bley's in der Hitze und über 
den Brenzessiggeist S. 336- 339. — Se'rullas 
über die oxydirte (Ueber-) Chlorsäure und einige 
Salze derselben S. 340-348. 

Halle, am 16. September 1831. 

Anton und Gelbcke. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Anzeige 

für 

Botaniker, Medianer und Pharmaceuttn. 
Sämmtliche 
Arz neygewächse Deutschlands, 

welche in die Pbarmacopoen der grofsern deutschen 
Staaten aufgenommen sind, naturgetreu dargestellt 
und faßlich beschrieben. 
Ein 

Handbuch der gesummten Gewächskunde, 

besonders zum Selbststudium 
für 

Mediciner und Pharmaceuten 
von 

Eduard Winkler, Dr. Ph. 
12 Hefte. 

Mit in Kupfer gestochenen und nach der Natur gemal- 
ten Abbildungen, auf 19a Blättern. 

Das erste Heft erscheint im December d. J. , und' 
die übrigen Hefte folgen in kurzen Zeilräumen nach. 

Bestellungen auf dieses Werk nehmen alle Buch- 
handlungen an, und liefern dasselbe zu nachstehen- 
den Freuen. 

13 Rthlr. oder ai Fl. 36 Kr. Rheinl. Pränn Ope- 
rations preis für das complete Werk (13 Hefte 
mit 19a illum. Kupfern und Text). Zablbar 
beym Empfang des ersten Hefte*. 

1 Rthlr. 8 Ogr. od. a FL 34 Kr. Rheinl. od. 1 Rthlr. 
IoSgr. Subscriptions preis für ein Heft. 

3 Rlhjr. od. 3 Fl. 36 Kr. Rheinl. Ladenpreis für 
ein Heft, welcher nach dem Erscheinen des drit- 
ten Heftes (Ostarmesse 1833) bestimmt eintritt. 

Leipzig, im September 1831. 

Magazin für Industrie und Literatur. 
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In allen Buchhandlungen ist zu haben: 

Ansichten 
eines Vereins praktischer Aerzle in Leiptig 
über die 

Verbreitung der asiatischen Cholera 

auf doppeltem Wege. 

Dargestellt und mit einer diätetischen Haustafel 
für die Cholera seit herausgegeben 
von 

Dr. Joh. Christ. Aug. Clarus, 
Kon. Sachs. Hof- und Medicinalrathe, ordentlichem 
Professor der Klinik , Stadt-rbysicus, des K.S. Civil- 
Verdienst- un d des Kais. Russ. Wladimir -Ordens 
vierter Klasse Hilter. 
Leiptig, Verlag Ton Gerhard Fleischer. 
(In Commission bey A. Frohberger. 1831-) 
Preis 2 Ggr. 



Zum Weihnachtsgeschenk Ist folgende Schrift für 
Kinder von 10 bis 14 Jahren ganz besonders zu em- 
pfehlen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 

Die Reise nach Berlin 
cur 

Erheiterung und Belehrung für die Jugend 

to n 

Ferdinand Schubert. 
Z werte, mit 7 ausgemalten Bildern vermehrte Ausgabe. 
Cöslin, bey CG. Hendefs. Gebunden ljRthlr. 
Der Inhalt, ist durch eingeflochtene Mährchen, be- 
lehrende Beispiele und lehrreiche Aufgaben so anzie- 
hend , dafs Kinder von dam erwähnten Alter für "' 
gere Zeit durch Unterhaltung gefesselt bleiben. 



So eben ist bejr mir erschienen und in allen Buch- 
handlungen su erhalten: 

Reine Ar zney mittellehre von Dr. Karl Georg Chri- 
stian Hartlaub 'und Dr. Karl Friedrich Trinks. 
Dritter Band. 23 Bogen auf gutem Druck- 
^thlr. 



r. gr. 8« 2 R 
Der erste und z werte Band (1828 — 29) ko- 
sten auch jeder 2 Rtlilr. 
Leipzigern September 183 »• 

F. A. Brockhaus. 

Anzeige für Prediger, Schullehrer 
und-Bibelfreu nde. 

Summarien, oder kurzer Inhalt, Erklärungen und er* 
bauliche Betrachtungen über die heilige Schrift dea 
neuen Testaments zum Gebrauch bey kirchlichen 
VorUntngen, zur Vorbereitung für Prediger auf 



freye", erklärende und erbauliche Vortrage über 
ihre Vorlesungen, ujtd zur häuslichen Erbauung 
für jeden fleifsigen Bibelleser. Erster Theil, erste 
und zweyte Abiheilung, vom Anfange des Lehe«* 
Jesu bis zur letzten Pfingitfeyer. Von F. A. P. 
Gut bier , Superintendent in Ohrdruß*. gr. 8* 
Leipzig, bey Wienbrack. Preis: ig Ggr. 
' Vorstehendes Werk ist so eben an alle Buchhand- 
langen versandt, woselbst auch ausführliche Anzeigen 
darüber zu bekommen sind. 

III. Vermischte Anzeigen. 

Bücher - Auction in Hallt, 

Den 9<en Jnnuar 1832 u. folg. Tage werden hier die 
Ton dem Hrn. Prof. Dr. Kaulfufs und mehrern Andern 
nachgelassene bedeutende Bibliotheken, vorzügliche 
Bücher aus allen Wissenschaften enthaltend, ganz be- 
sonders auscezeichoet aber in der Botanik, Natur" 
geschichle und Median, wobey sehr viele kostbar* und 
seltene Werke, nebst mehrern Pilanzensarmnlungen, 
Kupferplatten, Instrumenten, verschiedene naturhi- 
storische Gegenstände, Handzeichnungen, Oelgemälde, 
Kupferstiche, Landkarten u. s. w. 

gegen gleichbaare Zahlung öffentlich 
versteigert. 

Aufträge übernehmen dazu die schon bekannten 
Herren Auclionatoren , Commissiooaire und Antiquare 
in Berlin, Bremen, Cassel, Coburg, Coln, 
Erfurt, Fra nkfurt a. W., Gö l liegen, Gotha , 
Halberstadt, Hamburg, Hannover, Jena, 
Leipzig, Marburg, Münster, Nürnberg, 
Trag, Ulm, Weimar, Wien, Würzbure; u. 
s.w., bey denen auch überall das reichhaltige (über 
13,000 Bande enthaltende) Verzeichnifs zu haben ist. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ibtii 
ubergehenen Aufträge pünktlich und bestmöglichst be- 
sorgen lassen; aufserdem übernehmen auch solche: 
Hr. Registrälor Deichmann , Hr. Bihliolheks - T 
Förstemann und Hr. Antiquar Schbnyahn. 

Halle, im September 183 1. 

Joh. Friedr. Lippert, 



'Aufforderung. 

„Unterzeichneter fordert hierdurch die Herren 
„Buch- und Verlagshändler Ernst Klein und C. H. 
„F. Hartmann zu Leipzig dringend auf, ihre Ver- 
pflichtungen gegen denselben aus den Jahren 1828 
„und 1829 binnen vier Wochen zu erfüllen , so wie 
„die rückständigen Manuscripte: Psyche und Didaska- 
„üen, in derselben Zeit zurückzusenden. " 

Waschke, im May 1831. 
(Grofsherzogthum Posen.) 

KarlWunsler, Tastor. 
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Universitäten. 
Königsberg in Pr. 

Verzeichnis der Vorlesungen, 

welche 

auf der Universität daselbst im Winter - Halb- 
jahre 18}j gehalten werden. 



Gottesgelahrtheit. 

Theologische Encyklopödie und Methodologie lehrt Dr. 

t. Wegnern 3 St. privatim. 
Eine historisch -kritische Einleitung in die kanonischen 

und apokryphisohen Schriften des A. T. trägt Dr. 

T. Lengerke 4 SL priy. vor. 
Eine historisch -kritische Einleitung insN. T. giebtPcof. 

Dr. Rbesa 4 St. priv. 
Di« Genesis erklärt Prof. Dr. Sie ff er t 4 St. priv. 
Eine historisch -kritische Erklärung der Genesis giebt 

Prof. Dr. t» Bohlen 4 St. priv. 
Den Jesaias erklärt Dr. v. Lengerke 5 St priv: 
Die Evangelien des Matthäus , Marcus und Lucas er- 
klärt Prot Dr. Gebsev 5 81. priv. 
Die Apostelgeschichte erklärt Prof. Dr. Ol $ hausen 

4 St. priv. 

Den Brief des Apostel Paulus an die Börner erklärt Dr. 

Wegnern 5 St. priv. 
Den Brief Pauli an die Körner erklärt den Mitgliedern 

des lilih Seminars Prof. Dr. Rh es a a St. öffenll. 
Den Brief an die Galater erklärt Prof. Dr. 0 1 s b a u s e n 

3 St. oflenli. 

Die Pastoralbriefe erklärt Lic. Leh eert 4SL oflenli. 

Die Johanneischen Briefe erläutert im exegetischen Se- 
minar Prof. Dr. Sieffert in noch in best. Stunden 
öffentl. * 

Die dogmatische Theologie (nach Wegscheidels Insti- 
tutionen) trägt Lic Lehnert 6 St. priv. vor. 

Dfe bMsthe Theologie des N. T. trägt Dr. v. Weg- 
nern a St. öffentl. vor. 

Die Propädeutik des kirchenhistorischen Studiums trägt 
Lic. Lehnert 3 St. öffentl. vor. 

Die Geschichte der christlichen Religion und Kirche er- 
zählt Prof. Dr. Rh es« 4 St. priv. 



NACHRICHTEN. 

Die Dogmengeschichte trägt Prof. Dr. Olshansen 4 St. 
privatim vor. 

' Die Geschichte der neueren , insbesondere der prote- 
stantischen Theologie, trägt Prof. Dr. Sieffert 4 St. 
öffentl. vor. 

Das Leben der vornehmsten Apostel erzählt Dr. v. Weg- 

nern 1 S. öffentl. 
Den theoretischen Theil der christlichen Sittenlehre tragt 

Prof. Dr. Kahler 4 St. priv. vor. 
Katechetische Uebungen veranstaltet Prof Dr. Gebs er 

3 St. priv. 

Prot Dr. Kahler trägt die Grundsätze der Homiletik 
vor und leitet praktische Uebungen 4 St. öffentl. 

Homiletik wird Prof. Dr. Gebser vortragen und die 
Uebungen der homiletischen Gesellschaft leiten 4 St. 
öffentl. 

Ein Examthatorium über die Einleitung ins A. und If. T. 
hält Prof. Dr. Rbesa a St. öffentl. 

Rechtswissenschaft. 

Encyklopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft, 
nach Hugo, trägt Prof. Dr. v. Buchholts 4 St. 
priv. vor. 

Naiurreottt Dr. Sie tze 3 St. priv. 

Die romische Rechtsgeschichte, nach Hugo, erzählt Prof. 

Dr. v. B u c h h o 1 1 t 6 St. priv. 
Institutionen des romischen Rechts, nach Mackeldey 

trägt Derselbe und Prof. Dr. Saoio 6 St. priv! 

vor. 

Die Pandekten trägt, mit Rücksieht anf Mnhlenbruch, 
Prof. Dr. Backe, und nach Heyse's Grundrisse 
Dr. Sirasop 14 St, priv. vor. 

Die Erklärung des Textes der Pandekten setzt Prof. 
Dr. Backe a St. Sfitptl. fort. 

Die Exegese der sogenannten Fragmente Ubpian's be- 
schliefst Dr. Si mso n 3 St. öffentl. 

Das Erbrecht trägt, Mtit Rücksicht nuf Mühlenbruch, 
Prof. Dr. Sanio 4 St. .öffentl. vor. 

Das gemeine deutsche und preufsische Crimünalrecht 
tragt Prof. Dr. Scb-weikart 6 St. priv. vor. 

Den Criminoiprocefs Prof. Dr. Jacobson a St. öffentl. 

Das Kirchenrecht trägt Derselbe aarh seinen „kir- 
chenrechtlichen Versuchen" u. s.w. (Königsb. 183 1) 
6 St. priv. vor, 

Aaa Aus- 
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Auserlesene Stellen des Decrets des Oratian interpretirt 

Prof. Dr. Jacobson i St. öffentl. 
Das Eherecht entwickelt Prof. Dt. Sch weikar t 4 St. 

öffentl. 

Das deutsche Privatrecht, in Verbindung mit dem All- 
gemeinen Landrechte und dem.o$tpreufsi$chen Pro- 
vinzialrechte, (ragt Derselbe 6 St. priv. vor. 

Handels- und Wechselrecht lehrt Prof. Dr. Sanio 

3 St. priv. 

Einige Stellen des Sachsenspiegels erklärt Dr. Sietze 

I St. öffentl. 

Die deutsche Staats- und Rechtsgeschichte erzählt 
Derselbe 4 St. öiTenlL 

Das preußische Staatsrecht , in Verbindung mit der Ge- 
schichte und Literatur des preofsischen Hechts, trägt 
Prof. Dr. Reidenitz 4 St. priv. vor. 

Den Civdprocefs , nach' dem gemeinrechtlichen Ver- 
fahren und der Allgem. Gerichtsordnung, lehrt Prof. 
Dr. Jacobson 6 St priv. 

Die gerichtliche, streitige und unstreitige preufsiscfie 
Praxis, nach der Allgem. Gerichts-, Deposital- 

II nd Hypotheken -Ordnung, stellt Prot Dr. Rei- 
de nitz 4 St. priv, dar. 

Die natarialische Praxis Dersel be 3 St. öfienll. 
Ein Examinatorium über das Allgem. Landrecht, mit 

Vorlegung praktischer Fälle, hält Derselbe a St 

öffentl. 

Ein Repetitorium der Institutionen hält Prof. Dr. 
t. Buchholtz in latein. Sprache öffentl. 

Medicinische Wissenschaften. 

Methodologie des medicinischen Studiums lehrt Prof. Dr. 

v. Baer täglich in den ersten Wochen öffentl. 
Eine Einleitung in das Studium der Mediän giebt Dr. 

Gruse 4 St öffentl. . 
Die Geschichte der Geburlshidfe trägt Prof. Dr. Hayn 

a St. öffentl. vor. 
Myologie und Neurologie des menschlichen Körpers Prof. 

Dr. v. Baer 3 St. priv. 
Eingeweide— und Gefafstehre des menschlichen Körpers 

Dr. Burdach 3 S. priv. 
lieber Afterorganisationen handelt Prof. Dr. B u r d a c h 

4 St öffentl. 

Physiologie des animalen Lebens trägt Derselbe 4 Sl. 
priv. vor. 

Theorie der Krankheil oder allgemeine Pathologie lehrt 
Prof. Dr. Sachs 4 St priv. 

Den ersten Theil der Nosologie «nd Therapie Der- 
sel be 4 St. priv. 

Allgemeine Therapie Prof. Dr. Richter 4 St öffentl. 

Therapie der chronischen Krankheilen Derselbe 6 St 
priv. 

Augenheilkunde Prof. Dr. Unger 3 St. öffentl. 
Vebungen in Operationen an Leichnamen veranstaltet 

Derselbe 3 St. öffentl. 
Präparir- Uebun$en an menschlichen I*ichnamen leitet 

Dr. Burdach in den bekannten St. priv. 
Ueber Frauenzimmerkrankheiten handelt Prof. Dr. Hayn 

4 St. priv. 

Die gesummte Geburlshidfe trägt Dersel be 6 St. priv. 



Ueber die Krankheiten der Neugeborrun spricht Dr. 
Richter 3 St. öffentl. 

Arzneymiitellehre trägt Derselbe 4 St. priv. vor. 

Dieselbe lehrt Dr. Cruse 5 St. öffentl. 

Medicinische Polizey lehrt Dr. B u r d a c h a St. öffentl. 

Lieber yerheintlichung der Schwangerschaft und Kmder- 
mord in medicinisrh- forensischer Hinsicht liest Dr. 
Richter a St öffentl. 

Geschichte der Chirurgie und Methodenlehre der chirur- 
gischen Operationen trägt Dr. Burdach a St. priv. 
vor. 

Pastoral -Mediän trägt Dr. Cru»e 3 St. priv. vor. 

Medicinische Klinik lehrt Prof. Dr. Eisner in den he- 
stitnmten Stunden offen tL 

Mediänische Poliklinik Prof. Dr. Richter in den ge- 
wohnten Stunden priv. ' 

Chirurgische und ophlhalmiatrische Klinik Prof. Dr. 
Unger a St täglich priv. 

KUnik und Poliklinik für Geburtshülfe und für Krank- 
heiten der Frauenzimmer und Neugebornen Prot Dr. 
Hayn in den gewöhnlichen St. priv. 

Physiologisches Conversatorium halt Prof. Dr. Burdach 
in noch zu best. St. privatiss. 

Examinatorium über die gesammte Nosologie hält Prof. 
Dr. Sachs 4 St öffentl. . 

Medicinische Unterhaltungen- leitet Prof. Dr. E Isner 
I St. öffentl. 

Philosophisch« Wissenschaften. 

Lo^ik und Einleitung in die Philosophie lehrt Prof. Dr. 

Herbart 4 St. öffentl. 
Derselbe trägt frletaphysik und Naturphilosophie 4§t- 



Ueber die historischen Grundlagen der heutigen Meta- 
physik spricht Dr. Taute 3 St. priv. 

Moral und Naturrecht, nach Herbart 's Lehrbach, liest 
Dr. Gregor 4 St. priv. 

Psychische Anthropologie trägt Dr. Taute a St öffentl. 
vor. 

Kantische Philosophie Derselbe 3 St öffentl. 
Pädagogik lehrt Prof. Dr. Her bar t 4 Sl. öffeaU. 

Mathematische Wissenschaften, 

Gerichtliche Mathematik trägt Dx. Moser 2 St priv. 
vor. 

Algebra Dr. Riehe tot 4 St. priv. 

Geographische Ortsbestimmungen lehrt Prot Dr. B « s a a l 

4 Sl. offen! I. 
Analytische Mechanik Derselbe 4 St. priv. 
Die Theorie der Ober/lachen ztveyter Ordnung trägt 

Prof. Dr. Jacobi in noch zu best. Sl. priv. vor. 
Auserlesene Kapitel «ler Analysis Derselbe in noch 

z» best. St. nffenil. 
Verschiedene Anwendungen des Differential- and In- 

tesrul- Culculs in Geometrie und Analysis zeigt Dr. 

Richelot 2 St. öffentl. 

Na't u r w is sc tisch oft c n . 

Zoologie nnd Zoolomit lehrt Prof. Dr. v. Baer 5 St. 

priv. 
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Generelle Botanik trägt Prof. Dr. Meyer 4 St. priv. Tor. 
Derselbe die Kryptogamie 2 St. öffentl. 
Ueber Krystallograplae handelt Prof. Dr. Neu mann 
a St. offeoll. 

Experimentalphysik trägt Dr. Moser 4 St. priv. Tor. 
Die Lehre vom Magnetismus Derselbe 2 St. öffentl. 
Die Lehre vom Licht Vrof. Dr. N e n m a n n 2 St. öffenil. 
Die Oryktognosie Derselbe 4 St. priv. 
Die Phytochemie lehrt Prof. Dr. Dulk a St. .iffentl. - 
Die Experimentalchemie , nach Bentolius, Derselbe 
6 St. prir. 

Analytische qualitativ Chemie Derselbe 2 St. prir. 
Staats- und Kameralwissenschaftcn. 

Politik and Diplomatie lehrt Prof. Dr. Schuberts St 
prir. 

Handelskunde and Handels politey trögt Prof. Dr. Ha- 
gen I.. 4 SL priv. vor. 

Technologie Derselbe4St. öffentl. 

Diplomatisch - praktische Uebungen leitet Prof. Dr. 
Voigt 2 St. öffentl. 

Geschichtliche Wissenschaften. 

Die historischen Hilfswissenschaften trägt Prof. Dr. 

Drumann 2 St. öffenil. vor. 
Universalgeschichte Prof. Dr. Voigt 4 St öffentl. 
Die Geschichte der Cultur trägt Prof. Dr. Druinann 

4 St. prir. vor. 

Die Geschichte der Reiche, welche aus der Universal - 
Monarchie Alexanders des' Großen hervorgingen, 
erzählt Derselbe 2 St. öffentl. 

Geschichte des Mittelalters liest Prot Dr. Schubert 

5 St. priv. 

Geschichte der Volker des Hördens im Mittelalter Prof. 

Dr. Voigt 4 St. priv. 
Geschichte des Preufsisch — Brandenburgischen Staats 

von 15)5 ab bis tum Anfing des i8len Jahrhunderts 

tragt Prof. Dr. Schubert in noch zu best. Stunden 

öffentl. vor. 

Derse lbe leitet praktische Uebungen der historischen 
Gesellschaft und setzt die Erläuterung des Montes- 
quieu fort 2 SL priv. 

Philologische Wissenschaften. 

Philologische Encyklopädie und Methodologie trägt Prof. 
^ Dr. Kljeudl 2 Sl. öffentl. vor. 

Geschichte der römischen iMeratur trägt Prof. Dr. Lo- 
beck. 4 St. priv. vor. 

Die Anfangsgründe der hebräischen uod syrischen Spra- 
che lehrt fir. v. Lenge rke priv. 

Die Anfangsgründe des Sanskrit lehrt Prof. Dr. v. B o h- 
len 2 Sl. öffentl. 

Die Elemente der arabifchen Sprache Derselbe 2 St. 
öffentl. 

Derselbe erklärt das Gedicht Nalodaya nach Be- 
ns ry 's Ausgabe 2 Sl. öffentl. 

Die Annetten des Tacüus erklärt Prof. Dr. Lob eck 
2 St. öfftrntl. 

Die Argonautika des Apollonias erkliirt Derselbe im 
philologischen Seminar 2 St. öffentlich. 



Uebungen im latein. Styl und Disputiren leitet Prof. Dr. 
Ellen dt in noch zu best. St. priv. 

Geschichte der deutschen Literatur von 1748 bis 1805 
trägt Dr. Lucas 2 St. priv, vor. 

Ausgewählte Stellen der von Beneke und Lehmann 
herausgegebenen Gedichte IFalter's von der Vogelr- 
weide und KlopstocKs Oden erklärt Derselbe 
2 St. öffentl. 

Prof. Dr. Graff wird seine Vorlesungen nach seiner 
Rückkehr anzeigen. 

Kunst. 

Die Kunstwerke in Florenz beschreibt Prof. Dr. Ha- 
ge n II. 2 St. Öffentl. 

Ueber die vornehmsten italienischen Maler liest Der- 
selbe 2 St. .priv. 

Die Geschichte der Kupfersttcherkunst trägt Derselbe , 
2 St. priv. vor. 

Seminarien. 

Die exegetisch - kritische Abtheilung des theologischen 
Seininnrs leitet Prof. Dr. Sief fort, die hislorisc/te 
Prof. Dr. Gebs er. 

Die Uebungen im lilthauischen Seminar leitet Prof. Dr. 
Rhesa. 

Die Vehlingen im polnischen Seminar leite! Consislorirfl- 
ralh Dr. Woide. Die Anfangsgründe der polni-, 
sehen Sprnrhe lehrt Dr. Gregor. 

Dein philologischen Seminarium steht Prof. Dr. Lo- 
beck vor. 

Das pädagogische leitet Prof. Dr. Herbart. 

Dem anatomischen Institute steht Prof. Dr. v. Baer, 

dem medicinischen Klinikum Prof. Dr. Eisner, 

dem chirurgischen Prof. Dr. Unger vor. 
Die Maschinen und Instrumente, welrhe die Eotbin— 

dungskunst betreffen, sind dem Prof. Dr. Hayn und 

Dr. Richter übergeben. 

Neuere Sprachen und schöne Künste. 

Die französische und englische Sprache lehrt Frank. 

Die Musik Je n s e n und Sä in a na. 

Die Reilkunst Schmidt jun. 

Die Zeichneu- und Malerkunsl Wien?. 

Oeffentliche Anstalten. 

Die Königliche und Universität» -Bibliothek wird wö- 
chentlich 4 Mal in den Nachmitlagsatunden von 2 — 
4 Uhr geöffnet. Die Raths- und Walleorodt'sclie 
Bibliothek 2 31*1. 

Die Sternwarte steht unter Aufsicht des Prof. Dr. 
Besse I. 

Die Münzsammlung der Universität ist dem Prof. Dr. 
Hagen II. übergeben. 

Die Sammlung von Gypsabgüsseo nach Antiken steht 
unter Desselben Aufsicht. 

Das 3lineralienkabinel beaufsichtigt Prof. Dr. Neo- 
nin n n. 

Das zoologische Museum Prof. Dr. v. Buer, 
Den butanischen Garten bat Prof. Dr. Meyer unter 
seiner Aufsicht. 

HJE- 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ist fertig geworden and durch alle Buch- 
handlungen zu beziehen: 

Benno, J. B., 
Novellen, 
ister Band. 8. iRthlr. 
Druck und Verlag von C. G. Hendel"«. 

Die Frommen ans Gottstadt, 
Taschenbücblein für die Jagend. 
Zur moralischen Bildung des Geistes und Herzens. 
16. In eleganten Umschlag geh. tljSgr. 
Druck u. Verlag von C. G. Hendefs. 

Kaulfufs, Dr., 
kurze Nachricht von dem jetzigen Zu- 
stande des KönigL Gymnasiums 
in Neu - Stettin, 
gr. 8. Brosch. 15 Sgr. 
(In Commission beyC. G. Hendefs.) 
Lindenblatt, Dr., 
Anleitung zum Uebersetzen aus dl 
Dentschen in's Französische. 
8. 35 SgT. 
Druck und Verlag ton C. G. Hendefs. 



So eben erscheint bey mir und ist in allen Buch- 
handlungen des In- und Auslandes su erhalten: 

Räumer (Friedrich von), Briefe aus Paris 
zur Erläuterung der Geschichte des sechzehnten 
and siebzehnten Jahrhunderls. Ztoey Theile. 
Mit acht lithograpbirten Tafeln. 44) Bogen auf 
feinem Druckpapier. Geh. 4 Rthlr. la Ggr. 
Leipzig, im September 183 1. 

F. A. Broekhaus. 



Nene und interessante Romane, die so eben an 
alle Buchbandlungen Deutschlands versandt 
worden sind. 

Harro -Harting, der Livornesermonoh. Ein Ro- 
man nach Tbetsachen. 8* ij Bthlr. 

Hellmuth, P., Anseimus, oder die Früchte des Wah- 
nes, a Theile. a{ Rthlr. 

Lorenz, W., Bona von Lombarda. Ein historischer 
Roman a. d. isten Jahrh. a Tble. a$ Rthlr. 

Penseroso, die Hofdame und der Fe in d. 3 Thle. 

3$ Rthlr. 
Leipzig, im September 1831. 

A. Wienbrack. 



■ 

IL Vermischte Anzeigen. 

Erledigtes Schuldirectorat 
in L e i p z ig. 

Der Rath dieser Stadt hat sich veranlagt gefan- 
deo , den Directorao der hiesigen Bürgerschule, Hn. 
Ludwig Friedrich Ernst Gedicke, seinein eignen Won- 
sche gemäfs, mit voller Anerkennung der Verdienste, 
welche sich derselbe sowohl bey Gründung der An- 
stalt, als auch wahrend einer acht und zwanzigjähri- 
gen Amtsführung vielseitig erworben hat, unter Zu- 
sicherung einer angemessenen Pension in Ruhestand 
zu versetzen, und es wird, bey dessen nahe bevor- 
stehendem Abgange , erforderlich , baldthunlichst auf 
die Wahl eines Amtsnachfolgers Bedacht zu nehmen. 

Zu diesem Zwecke haben nun zwar schon jetzt 
mehrere sehr achtbare Männer von hier und auswärti- 
gen Orten ihre Bereitwilligkeit erklärt; es glaubt aber 
der Slagistrat bey der hohen Wichtigkeit des erledig- 
ten Amtes zuvor noch die Gelegenheit zu einer ver- 
mehrten Concurrenz darbieten zu müssen. 

Vorzüglich erwünscht würden solche Mitbewer- 
ber seyn , welche bey einer gründlichen theoretischen 
und praktischen Ausbildung im Schulfache noch in der 
Mitte des männlichen Alters stehen, um sich der Lei- 
tungeiner so umfassenden Unterrichtsanstalt, wie die 
hiesige Bürgerschule, mit nnbeschränkter Thäligkeit 
widmen zu können. Und da künftig eine, den Zeit - 
und Locnlhediirfnissen entsprechende Erweiterung und 
Vervollkommnung des gedachten Instituts beahsichtigj 
wird , wnbey es auf die einsichtsvolle und werktbä- 
tige Mitwirkung des Directors vorzüglich ankommt; so 
ergeben sich hieraus die Wahlerfordernisse von seibat, 
welche aufser den, schon im Allgemeinen voraus zu 
bedingenden Directoral- Eigenschaften und Fertigkei- 
ten noch besonders zu berücksichtigen sind. 

Die Einkünfte des erwähnten Schulamts sind von 
solcher Beschaffenheit , da Ts sie ein hinlängliches und 
anständiges Auskommen gewähren. 

Es werden daher von den geehrten Schulmännern 
die, welche sich geneigt und berufen fühlen, in die 
Reihe der Compelenlen zu treten, hiermit ersucht, 
ihre Wünsche möglichst bald , spätestens aber noch vor 
Ablaufe desMonatsNovember d. J. , unter Beybringung 
der nothigen Zeugnisse unmittelbar an uns gelangen 



Leipzig, am 3. October 1831. 

Der Rath der Stadt Leipzig. 



Dr. Deut rieh, 
Bürgermeister. 
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I N T EL LIG ENZBLATT 



der 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



October 1831. 



LITERARISCHE 
I. Universitäten. 

Strafsburg. 

Verzcichnifs der Vorlesungen, 

welche auf dem protestantischen Seminarium da- 
selbst während des Winter - und Sommer- 
Sftnesters 1831 — 32 gehalten werden. 



Philologie. 

Dialogiis Je causis corrnptae eloquentiae , die drey 
ersten Bücher vuo Ouinliiinn's Institutionen, so wie 
Lucan's rharsalin erklärt Georg Lachenmeyer. 

Plato's riiaedon und die Perser des Aeschylus erklärt 

Derselbe. 

Im lateinisch Schreiben und Spreeben übt Job. Georg 
Dahler. 

Aiiserwählte Stücke des Pentateuchs erklärt und einen 
historisch -kritischen Ueberblick desselben ertheilt 
Theod. Fritz. 

Philosophie. 

Metaphysik , rationelle Psychologie und Religionsphi- 
losophie trägt vor Ludwig Herrenschneider. 

Moralphilosophie liest in französischer Sprache, Frans 
II e i n r. R e d s I o b. 

Logik, nebst Einleitung in die Philosophie im Allge- 
meinen, liest Jos. Willm. 

Französische Literärgeschichte erlheilt, Uebungen in 
französischem Style stellt Derselbe mit seinen 
Zuhörern an. 

Theologie. 
« 

Historisch -kritische Einleitung in die Bücher des Alten 

Testaments trägt vor J. G. Dahler. 
Die zweyte Hälfte des Jesaias und die erste Hälfte der 

Psalmen erklärt D e r s e 1 b e. 
Jesaias übersetzt in's Französische , Derselbe. : 



NACHRICHTEN. 

Christliche Dogma tik trägt vor Fr. H. Redslob. 
Homiletik lehrt , Uebungen stellt mit den Zuhörern aa, 
Derselbe. 

Protestantisches Kirchenrecht trägt vor Joh. Franc 
Ehr mann. 

Der Kirchengeschichte dritten und letzten Theil, tragt 

vor Jak. Matter. 
Christliche Archäologie lehrt Derselbe. 

Kirchengeschichte und ihre Literatur trägt Derselbe 
französisch vor. 

Die Evangelien, nebst den Briefen des Johannes er- 
klärt Joh. Fr. Bruch. 

Kaleehetik lehrt, Katechetische Uebungen leitet Der- 
selbe. 

Das Evangelium des Johannes und den Briefen die Rö- 
mer erklärt in französischer Sprache , Derselbe. 

Einleitung in die Briefe Pauli und den Brief an die 
Hebräer trägt vor Theod. Fritz. 

Historisch -kritische Untersuchungen über das Leben 
Jesu tragt vor Derselbe. 

Apologetik liest D e r s e 1 b e. 

Christliche Dogmengeschichle liest in dänischer and 
französischer Sprache, Er. Jung. 

Die öffentliche Bibliothek steht den Studirenden 
Dienstags, Donnerstags und Samstags von 2 — 4 Uhr 

Berlin. 

Durch vielfältige Anfragen veranlafst, machen 
wir hierdurch von Amts wegen bekannt, dafs niemals 
davon die Rede gewesen ist , die Vorlesungen der hie- 
sigen Universität für das bevorstehende Winterhalhe- 
jahr auszusetzen , sondern dnfs dieselben unfehlbar 
werden gehalten werden. Der bisherige Verlauf der 
Cholera -Epidemie hieselbst, in deren vierten Woche 
wir jetzt stehen , bietet nach Mafsgahe der Bevölkerung 
und im Vergleich mit andern Städten, die von diesem 
Uebel heimgesucht sind, ein so beruhigendes Verhält- 
nifs dar, dafs wir dem Winter ohne ängstliche Besorg - 
nifs entgegensehen. Jedoch sind sowohl von Seiten 

Bbb der 
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der akademischen Behörde , ab auch von den Studie- 
renden die erforderlichen Anstalten getroffen, um An- 
steckung im Universitiitsgebäude zu verhüten und in 
vorkommenden Krankheitsfällen schleunige Hülfe zu. 
leisten. 

Berlin, den 22. September 1831. 

Rector und Senat der hiesigen Königlichen 
Friedrich-Wilhelms- Universitär. 

Böchh. 

II. Vermischte Nachrichten. 

Au« München , den 14. Aug. 

Hofrath Thiersch steht im Begriff, zu wissen- 
schaftlichen Zwecken eine Reise nach Griechenland 
anzutreten, wo er sich bis zu nächstem Frühjahr auf- 
halten 



Nach wiederholten Nachrichten aus Palermo hat 
sich seit Mitte Julius dieses Jahres etwa 6 deutsche 
Meilen von der Südküste Siciliens mitten im Meere, 
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Sciacca gegenüber, eine neue Iosel erhoben, die sich 
durch fortgesetzte vulkanische Ausbrüche immer mehr 
consolidirt. Glücklicherweise waren auch einigeldeut- 
sche Geologen , worunter Hr. Prof. Hoffmann aus Ber- 
lin, in Palermo gegenwärtig, welche sich unverzüg- 
lich aufgemacht haben, um das Phänomen in derNähe 
zu beobachten. Nach den letzten Berichten hatte sich 
jene neugeschaffene Insel bereits 40 Fufs über die ] 
resfläche erhoben. 



Der bekannte Historiker Michaud ist von seiner 
Reise durch Palästina, wo er das Terrain der Kreuz- 
züge gepauer untersucht hat, am 6. Aug., zunächst 
von Malta kommend, in Marseille wieder eingetroffen. 
Die Resultate seiner Forschungen wird er nachstdem 
bekannt machen. 



Professor C. Neumann ist kürzlich von seiner 
Reise nach China zurückgekehrt, und rüstet sich ge- 
genwärtig, die in seiner Abwesenheit von Kurz und 
Klaproth gegen ihn geführten Streiche zurückzu- 
schlagen. * 



LITERARISC 
L Ankündigungen neuer Bücher. 

Neue erschienene Werke 
der 

Dieterichschen Buchhandlang 

in Gottingen. 

(Sind durch alle Buchhandlungen des In- und 
Auslandes zu beziehen). 

Ordines naturales plantarum eorumque characleres et 

aflxnitaies adjecta generum enumeratione. ed. F. Th. 

Bartling. 8 maj. 2 Rthlr. 8 Ggr. 
Beyträ'^e zur Anatomie , Zootomie und Physiologie , mit 

IX Steindrucktafeln. Von A. A- Bert hold. gr. 8« 

I Rthlr. 8 Ggr. 
Handbuch der Naturgeschichte. Von J. F. Blumenbach. 

iateAusg. gr. 8- 2 Rthlr. 12 Ggr. 

Die Lehre von der Wiedereinsetzung in den vorigen 

Stand oder in integrum restitutio. Von A. C. Bur- 

chardi. gr. 8- 3 Rlblr. 
Gedichte. Von G. A. Bürger. 2 Theile. 12. Druck- 

pap. Brosch. 1 Rthlr. 4 Ggr. Schreibpap. Brosen. 

I Rthlr. 12 Ggr. 
Quellenkunde der deutschen Geschichte nach Folge der 

Begebenheiten. Von F. C. Dahlmann, gr. 8» Geh. 

12 Ggr. 

Hecht der Notherben und Pflichttheilsberechtigten, Von 
W. Franckc. gr. 8. a Rthlr. 16 Ggr. 



IE ANZEIGEN. 

Deutsche Grammatik. Von J. Grimm. Illler Theil. 
gr. 8- 3 Rthlr. 18 Ggr. (3 Theile kosten 12 RtbAr. 
18 Ggr.) 

Deutsche Heldensage. Von W. Grimm, gr. 8. 3 Rthlr. 
Inest hymnorum veteris ecclesiae XXVI iuterpr. et 

Thentisca nunc primum edit. a J. Grimm. 4 maj. 

I Rthlr. 

Umrisse nach der Natur. Von J. F. L. Hausmann. 9. 

Geh. 1 Rthlr. 
Der Apostel Paulus. Sein Leben, Wirken und seine 

Schriften. Von J. J. Hemsen. Mit Vorrede von Fr. 

Lücke, gr. 8« 2 Rthlr. 16 Ggr. 
Hogarth's Werke mit Text von G. Chr. Lichtenberg. 

12 Lieferungen. Neue wohlfeile Ausgabe. Geh. 

ia Rthlr. 

Gnmdrifs zu Vorlesungen über das deutsche Privat- 
recht mit Einschlu/s des Lehnrechts nebst beigefüg- 
ten Quellen. Von W. Th. Kraut, gr. 8. 2 Rthlr. 

Handbuch der Anatomie mit Hinweisung auf die Icones 
anatomicae. isle Abthi. Nerve nlebre. Von C. J. 
M. Ijangenbeck. gr. 8- I Rthlr. 

Jcones anatomicae. Angiologiae Fase II. ed. C. J. M. 
Langenbeck. Fol. 6 Rthlr. (Neurologiae Fase. I. 
II. Iii. Angiologiae 4 Fase. I. II. werden nicht ge- 
trennt). 

Nosologie und Therapie der chirurgischen Krankheiten 
.in Verbindung mit der Beschreibung der chirurgi- 
schen Operationen oder gesammle ausführliche Chi- 
rurgie für praktische Aerzte und Wundärzte. Von 
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C. J. HI. Langenbek, iter Th. 3 Rlhlr. (1 — 41er 
Th«il. i4Hthlr.) 

Ldnnaei Genera Plantar um. Editio IX. cur. C. Spren- 
gel. II Vol. 8«naj. ä 4 Rlhlr. 

Hecueil des principaux traitds d'alliance, de paix, de 
tre»e, de neulralile etc. YarG. F. de Martens. Sup- 
plem. Tom. XII. gr. 8- I Rthlr. i8Ggr. 

Die Lehre von den Giften in medicinischer , gerichtlicher 
und polizeylicher Umsicht. Von K. F. H. Marx. 
Isler Bd. 3 Abthl. gr. 8- 3 Rthlr. 22 Ggr. 

Die Geschlechtskrankheiten desfFeibes, nosologisch und 
therapeutisch bearbeitet von L. J. C. Mende. ister 
Th. gr. 8- 2 Rtblr. 12 Ggr. 

Theorie und Politik des Handels. Ein Handbnch fiir 
Slaalsgelehrte und Geschäftsmänner. Von K. Mur- 
hard. 2 Thle. gr. 8- 3 Rthlr. 8 Ggr. 

Die Kinder - Praxis im Ftndelhause und in dem Hospi- 
tale für kranke Kinder zu Paris. Von P. A. Pieper, 
gr. 8- 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Geschichte des östlichen Asiens. Von Fr. J. H. Plath. 
ister Th. Die Maudschurey. 2Bde.gr. 8- «Rthlr. 
16 Ggr. 

Symbolae phylologicae , quibus res herbaria illustratur. 
ed. L. C. Treviranus. Cum 3 Tab. aen. 4 tnaj. 1 Rlhlr. 

Im Laufe dieses Jahres erscheinen noch: 
Abhandlung über den Markschwamm der Hoden. Von 

O. Barine. .Mit 3 Kupfern und einer Vorrede von 

Hofrath Langenbeck. gr. 8- 
Zur Lehre von den Cor real- Obligationen. Von G. J. 

Ribbentropp. gr. 8- 

An alle Bachhandlungen wurde so eben wieder 
versandt : 

Die Zwölfte, vetb. und vermehrte Auflage von: 
Der Rath$eber vor, bey und nach dem Bey schlafe, 
oder fafsliche Anweisung, den Beyschlaf so auszu- 
üben, daTs der Gesundheit kein Nachtheil zugefügt, 
und die Vermehrung des Gesehlerhts durch schöne, 
gesunde und starke Kinder befördert wird. Nahst 
einem Anhange, worio die Geheimnisse des Ge- 
schlechts und der Zeugung des Menschen erklärt 
sind, herausgegeben von Dr. G. W. Becker. Treis 
12 Ggr. 

Unter allen GegenstSnden, welche die Aufmerk- 
samkeit des Jünglings wie des Greises reixen, ist wohl 
keiner so bedeutend, so sehr anziehend, als der, den 
diese Schrifi behandelt. Der Verf. wünscht, durch sie 
über ihn mehr Licht in den mildern Standen zu ver- 
breiten , Manches zur Sprache zu bringen , was Jeder 
wissen sollte und nur Wenige zu wissen pflegen. Man 
hat verschiedene Male schon den Wunsch geäussert, 
namentlich der verehrungswerthe Geheimerath Hufe- 
land selbst in seiner Makrobiolik, da& Neu verheira- 
teten ein Buchelchen in die Hände gegeben werden 
mochte, das sie ober den (physischen) Zweck der Ehe, 
und die Mittel , ihn sicher zu erreiche», ohne den an- 



dern Bestimmungen der Organisation Eintrag zu thnn, 
belehrte; vielleicht ist es dazu geeignet, und der Ver- 
fasser freut sich sehr, dafs onparteyische Richter den 
Ausspruch fällten , diesen Zweck erreicht zu haben. 



„Ueber den zweckmässigen Gebrauch der Träserva- 
„lira gegen die asiatische Cholera und über die, für 
„die erste Anwendung hevm Ausbruche derselben 
„im Hause vorräthig zu hallenden Hülfsiuiltel ; dem 
„groben Puhlico gewidmet von Dr. Heinr. Messer- 
Schmidt, Stadt- und Dom- l'hysicus, auch Lehrer 
„der Naturwissenschaften an der Konigt. Provinzial- 
„Gewerbachule zu Naumburg a. d. S." 8> Geb. 
5 Sgr. (4 Ggr.) 

ist so eben in unserm Verlage erschienen und in allen 
Buchhandlungen zu bekommen. 

Naumburg, im September 1831. 

Wild 'sehe Buchhandlung. 



In meinem Verlage ist so eben erschienen und 
durch alle Buchhandlungen zu bezieben: 

J. S. KAULFUSS, 
Thilosophiae Doctor, AA. LL. Magister, etc. 
DE 

AUCTORIBUS VETERIBUS 



IN 



TJSUM 



GYMNASIORUM 

ED END I S. 
Broscli. 7$ Sgr. 

C. G. Heodefs in Coslin. 



Höchst interessante Schrift. 

So eben ist im Verlage von Wilhelm Ludw. 
Wesch« in Frank fort n. M. erschienen und um 
hergesetzten Treis in allen Buchhandlungen Deutsch- 
lands zu haben: 

Paradoxen der Zeit. 

gr. 8- Geh. 20 Ggr. oder 1 FI. 30 Kr. 

Ein treuer Spiegel unserer Tage, der den Zeit- 
genossen, ohne zu schmeicheln, mit strenger Unpar- 
teylichkeit sagt, was sie sind, und so zu ihrer Selbst- 
erkeonlnifs beyträgt. Herrscher und Untergebene, 
Staatsmänner , Volksrepräsenlanten , Schriftsteller, 
Theologen aller Confessinnen , Tädagngen — mögen 
hinein schauen und des gegenwärtigen Lehens Treiben 
darin betrachten. Der Staaten und Völker sonder- 
bares Gewirre, wunderliche Gestalten auf kirchlichem 
und religiösein Boden , der Jesuiten Intriguen, Kämpfe 
und Siege, der Journalisten, Zeitungsschreiber und 
Autoren buntes Spiel, das Frziehungs- und Univer- 
sität»- Wesen — zieht hier vor den Aogen der Zu- 
, nnd das Ganze gestaltet sieh zu einem 
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Panorama der jetzigen Welt -Tollheiten, sn dem Ende 
aufgestellt, damit man durch dessen aufmerksame Be- 
' Besinnung kommen möge. 



daraus geschöpft werden kann, ein Wort zu seiner 
Zeit ist und sich durch Wahrhaftigkeit, Deutlichkeit 
und Klarheit so sehr empBehlt." 



Bey Wilhelm Gottlieh Korn in B res tau 
ist so eben erschienen und durch jede solide Buch- 
handlung zu beziehen : 

A n I e i t o n g 
cur zweckmässigen 

Anwendung der Arzneymittel, 

welche in die - 
Pharmacopoea militaris Borussica 
Aufgenommen sind. 
Zum Gebrauche des unterärztlichen Personals der 
Königlich Preußischen Armee 
bearbeitet 
von 

A. Beyer, 
Königlich Preußischem Regimentsarzle, der Schlesi- 
scheu Gesellschaft für vaterländische Cultur wirk- 
lichein Mitgliede. 

Ord. 8- 3>9S. Preis i Rthlr. od. 4FI. 48 Kr. Rhein. 

Zweck und Inhalt dieser Schrift ergeben sich aus 
dem Titel derselben. Sie soll dem unterärztlichen Per- 
sonal der Armee die in die Preußische Militair- Phar- 
macopoea aufgenommenen Arzneymillel kennen leh- 
ren , sie mit deren physischen Eigenschaften , arzney- 
iichen Wirkungen bekannt machen und sie anleiten, 
jene zweckmäßig in Krankheilsfällen anzuwenden. 
Dem ärztlichen Publicum überhaupt dürfte sich die 
Schrift in so fern empfehlen , als ihnen durch sie die, 
in den Buchhandel nicht gekommene, Pharmacopoea 
mitilaris Borussica bekannt wird. 



In derUniverfitäts-Buchhandlung in Kö- 
nigsberg ist erschienen und in alten Buchhandlungen 
zu erhalten: 

Belehrung für Nichlürzle über die Ver- 
hütung der Cholera. Im Auftrage der Sa- 
nitäts - Commission zu Köuigsberg verfafst von 
K. F. Burdach, Professor und Medicinalrathe 
daselbst. 8- Geheftet 10 Ggr. 

In der Bremer Zeitung vom 6. September em- 

Efiehlt der dortige berühmte Professor und Phystcus 
lerr Heineken diese Schrift mit folgenden Worten: 
„Bey den viele Furcht erregenden und irreleitenden 
Kachrichten über die asiatische Cholern bey der An- 
preisung der dagegen zu gebrauchenden Mittel , halte 
ich es für Pflicht v das Publicum auf eine von einem 
der schatzbarsten Aerzle Deutschlands verfafsle, unter 
obigem Titel erschienene Schrift aufmerksam zu ma- 
chen, welche nicht allein in Hinsicht der Belehrung, 
die sie giebl, sondern auch der Beruhigung, welche 



So eben ist bey mir erschienen und in allen Buch- 
handlungen des In - und Auslandes so erhalten : 

Urania. 
Taschenbuch auf das Jahr 1832. 

Mit Oehlenschläger's Bildnifs und sechs Stahlstichen 
nach französ. GeiniilJen. 
16. Auf feinem Velinpapier. Mit Goldschnitt geb. 

Inhalt: 

I. Das DampfschüT. Niederländische Unterhaltungen 
auf dem Rheine. Vau ff. Alexis, lt. Der moderne 
Fortunat. Novelle von Georg Döring. III. Der 
Schatzgräber. Von Friedrich Voigts. IV. Der 
Mondsüchtige. Novelle von Ludwsg 'Lieck. 

Oehlenschläger's sehr ähuliches Bildnifs kostet in 
besondern Abdrücken in gr. 4. 8 Ggr. 

Leipzig, im September 1931. 

F. A. Brockhaus. 



Im Verlage der Hei wing'scheo Hof - Buch- 
handlung in Hannover ist so eben erschienen: 

Bergmann, G. H. (Hofmedicus und Director der 
Heilanstalt im Michaeliskloster zu Hildesheim), 
Neue Untersuchungen über die innere Organisation 
des Gehirns ; als Beyträ'ge zu einer Grundlage der 
Physiologie und Pathologie desselben. Mit 8 Utbo- 
graph. Tafeln, gr. 8* 1 Rthlr. 9 Ggr. 

IL Vermischte Anzeigen. 

GottschalVs genealogisches Taschenbuch 

bisher bey der Hil s cb e r* sehen Buchhandlung in 
Dresden, erscheint von jetzt an in unsenu Vertage, 
jedoch erst von 1833 an, indem der Druck pr. 183a* 
der Zeitverhäl Inisse wegen, unterbleibt. 

C. A. Schwetschke und Sohn in Halle. 



Unentgeldliches Bücherverzeichnis Nr. 1 
{20 Octav- Seiten) bey Antiquar C. R u mpf in Kr. 1516 
in Basel, enth. an vnrzügl. neuern, in England, 
Frankr. und Ital. ersch. Werken , in sehr herunter- 
gesetzten Preisen: krit. und Pracht - Ausgaben 
griech. und lat. Classiker, wissensch. , hist., nntiq., 
Orient., belletrist. Werke, Reisebeschr. , große Pracht- 
werke , Ciliares par Redoute" etc. , auch Aldinische 
und andre Seltenheiten. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEME IN EN L IT E R^A TUR - ZEITUNG 



October 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. P r e i s e. 

In der Sitzung der Akademie der Inschriften zu Pari« 
ein ii. Julius führte Hr. Silrestre de Sacy den 
"Vorsitz und machte die Preisfragen für 183a und 1833 
bekannt. Die Akademie halte als diesjährigen Treis 
die Frage aufgegeben: „Welches ist der politische Zu- 
stand der griechischen Städte in Kuropa, auf den In- 
seln und in Kleinasien, seit dem Anfange des zwei- 
ten Jahrhunderts Tor Chr. Geb. bis zur Gründung der 
constantinopolilanischen Kirche gewesen?" Da keine 
der eingegangenen Beantwortungen der Akademie ge- 
nügt hat, so setzt sie diese Preisfrage zum vierten Male 
auf das Jalir 1833 au> * ^ ar P™'* ist eine goldene Me- 
daille, 1500 Francs an Werth. Drey andere Medail. 
len ron demselben Werthe sollen in der Sitzung voo 
1833 den besten Denkschriften über die folgenden Auf- 
gaben zuerkannt werden: 1) „Die Geschichte der ver- 
schiedenen Einfälle der asiatischen und afrikanischen 
Araber, sowohl in Italien, als auf den dazu gehörigen 
Inseln , und die der daselbst von ihnen gegründeten 
Niederlassungen ; 3) eine Untersuchung über die Ver- 
änderungen, welche im Mittelalter in der alten Geo- 
graphie der Gegenden vorgegangen sind, welche im 
sehnten Jahrhundert den europäischen Theil des con- 
stantinopolilanischen Reichs bildeten, um, mit aller 
Gewifsheit, die bürgerlichen , militärischen und geist- 
lichen Einteilungen von der Thronbesteigung Justi- 
nians bis zur Zeit des Constnotin Porphyrugeneta zu 
bestimmen (zum zweyten Male aufgegeben); 3) wel- 
ches war bey derThronbesteigung Ludwigs XI. der Zu- 
stand der Provinzial - und Communal— Einrichtungen, 
ao wie der Corporatinnen in Prankreich , und welche 
Modifikationen haben diese Einrichtungen während der 
Regierung dieses Pürsten erfahren?" Hr. von Sacy 
kündigte hierauf der Akademie an, da Ts der, von Ho. 
AUier von Hauteroche gestiftete numismatische 
Preis, einem Werke des englischen General- Lieute- 
nants Ainsworth „über die englisch -französischen 
Münzen " zuerkannt sey. Dieser Preis Ton 400 Franca 
wird alljährlich dem Verfasser des besten numismati- 
schen Werkes zuerkannt. Von den drey goldenen 
Medaillen , welche das Handelsministerium für die 
besten Abhandlungen „über die franzosischen Alter- 



worden: eine dem Hn. Texter für seine „Denkschrift 
über den Hafen von Frejus" und die andere dem Bau- 
meister Hn. Niveleau von Valenciennes für seine 
Denkschrift: BaVay arteten et noitveau. Hn. Cau- 
mont's „Reise in verschiedene westliche Departe- 
ments" und Ho. Cbardon's Denkschrift „über' das 
alte Auxerre" wurden rühmlich erwähnt. Hr. Abel 
Kemusat las eine „Lebensbeschreibung Gosselin Y 
ron Hn. Dacier", und Hr. Wa I k e na er eine „geo- 
graphische Analyse der Heise Sindbads des (persischen) 
Seefahrers und der daraus zu gewinnenden 'Notizen 
für die Geographie des Morgenlandes." 



Von der historischen Klasse der Röuiglich Dani- 
schen Gesellschaft der Wissenschaften zu Kopenhagen 
ist das „Gildenwesen im Mittelalter", mit besonderer 
Berücksichtigung Dänemarks, Deutschlands und Ter- 
wandler Länder, zum Gegenstand einer Preisfrage ge- 
macht worden. Der Preis, bestehend in der golde- 
nen Medaille der Gesellschaft, ist unserin akademi- 
schen Mitbürger, dem jetzt zum Professur exlraordi- 
nnrius bey der Juristen -Facultät ernannten Ho Dr 
Wil heim Eduard Wilda, zuerkannt worden. Die 
Preisschrift wird in wenigen Tagen die Presse' rer- 
lassen. Halle, im September 1831. 

II. Jubel f eye r. 

Wittenberg. 

Unser allgemein verehrter and geliebter General. 
Superintendent und erster Director des Königl Predi 
gerseminarii , Hr. Dr. Karl Ludwig Nitzsch , trat vor 



' — "«^tn, irai vor 

50 Jahren am 1. May 1781, fast 30 Jahr alt, in den 
Kirchendienst als Pfarrer zu Beucha bey Leipzig ein • 
wurde dann schnell hintereinander Superintendent tb 
BorpaundStiftssuperintendent in Zeitz, und kam schon 
im Jahre 1790 bisher in seine Vaterstadt , wo er so- 
gleich ordentlicher Professor der Theologie an der Uni- 
versität wurde. yV'f vieles wahrhaft Gute hat er 
seitdem gewirkt durch Beilehrung von Kanzel und 
Katheder, durch Ordnung des Kirchenwesens (anch 
an der jetzigen gefälligen innern Gestelt onsererGor- 
teshäuserhet er den gröfsten Ao theil), durch Beaof- 
Cec Digiti, sieh- 



sichti/Ming der Schulen, durch freundlichen Rath und 
tramer bereit« Hülfe, und ganz vorzüglich auch durch 
das Beispiel eines männlich - ernsten, geräuschlos- 
frominen und in wahrer Herzenseinfalt der Sache Got- 
tes und dem Wohle der Menschen ganz gewidmeten 
Leben»! 

Zwar hatte der hochverehrte Greis öffentlich den 
Wunsch ausgesprochen , den 6. May d. J. , diesen für 
ihn so wichtigen Tag als einen stillen Bufs- und Bet- 
tag zu verleben ; als aber der Tag herankam , fühlte 
sich doch jeder nur irgend dazu Berufne allzusehr von 
Liebe und Dankbarkeit bewegt, am denselben so ganz 
unausgezeichnet vorübergehen zu lassen ; und so ward 
noch eine Fever veranstaltet. Bereits am Vorabend« 
brachten die Herren Lehrer und die festlich gekleide- 
ten Schüler- und Schülerinneu unsrer Communalschu- 
len im Vereine mit dem Sängerchor, unter Leitung 
des Ho. Cantor Mothschitdler , dem Hn. Jubilar eine 
Abendmusik, wobey unier andern ein vonHo. Conrect. 
Schmidt gedichtetes Lied und zum Schluß „Nun danket 
alle Gott* gesungen wurde, »od der Hr. Jubilar er- 
th eilte den Versammellen mit Rührung seinen Dank 
seinen Segen. — Am Morgen des Tages selbst 
•her weckten die Mitglieder des König). Predigersei ni- 
narii ihren verehrten Lehrer mit einem seiner liebsten 
Gesänge: „Auf Gott und nicht auf meinen Rath." Um 
halb 8 yhr wurde das Zeichen zum gewöhnlichen 
Freytagsgottesdienste durch das gröfsere Festgeläute 
gegeben. Unser Hr. Diac. ZfaAr~predigte nach i Mos 33, 
10. über „.die. fortgehende Verherrlichung Gottes in 
unserm Leben," und zeigte zuerst, wie sich Gott an 
uns verherrliche, sowohl an unserm äufsern als innern 
Leben, und sodann, wie er deshalb auch durch uns 
solle verherrlicht werden, theils durch die demüthige 
Anerkennung, dafs er es sey, von dem wir alles Gute 
empfangen, theils durch freudige Zuversicht zu ihm. 
Er wies dabey vorzüglich auf das Leben des Jubi- 
lars hin , und gewifs alle, die jenem Gotlesdienste hey- 
wohnten, danken ihm herzlich für die wahre Er- 
bauong, die er durch diese so passende Predigt ihnen 
bereitet hat; eine Erbauung, welche durch das auf die 
Predigt folgende Lied „Nun danket alle Gott" noch 
erhöht ward. Bald nach dem Gottesdienste ver- 
sammelten sich die zur Beglückwünschung des Ju- 
bilars Beauftragten in dessen Wohnung, nnd nachdem 
er selbst unter sie getreten war, überreichte ihm zuerst 
der von Seiner Majestät unserm innig geliebten Könige 
dazo erwählte Geh. Regierungsrath und Viceprasident 
des Consistorii cu Magdeburg, Hr. v. Seydewitz, die 
insignien des Rothen Adlerordens zweyter Klasse mit 
Eichenlaub, hegleitet von einem gnädigen, die Aller- 
höchste herzliche Theilnahme bezeugenden Schreiben 
Seiner Majestät selbst , welches der von der Haid sei- 
nes verehrten Landesherrn tief gerührte Jubilar 
durch seinen Sohn,- Hn. Dr. Nitzsch, Prot d. Tbeol. 
in Bonn , der versammelten Gesellschaft zo ihrer in- 
nigsten Freude vorlesen liefs. — Auch Sn. Excellenz 
der Geh. Slaatsinioister Hr. Freyherr v.^fisrnsr««, nnd 
Sn. Excellenz der Geh. Staat sin inister nnd Oberprösi- 

, sowie daa 



Hochwürdige Consistorinm nnd Schulcollegiom der 
Provinz Sachsen hatten dem Ho. Geheimerath v. Sey- 
dewitz ihre Glück wüoschungsschreiben übergeben, 
welche derselbe mit Worten überreichte, die seine 
eigne herzliche Theilnabme deutlich an den Tag leg- 
ten.. Darauf überbrachte der Hr. Regierung« — und 
Cnnsislorialralh Haasenritter die Glückwünsche der 
Königl. Regierung zu Merseburg. Hr. Dr. und Prof. 
der Theol. Hahn, als Beauftragter der theologischen 
Farultät au Leipzig, sprach ergreifend über die viel- 
fachen Beziehungen , in welchen der Jubilar zu 
der gelehrten Welt und der Kirche Sachsens gestanden. 
Kiu Schreiben der theologischen Facultät zu Halle 
überreichte der Hr. Dr. Seykr. Hr. Commandant und 
Qbrist v. Bruckhusen b«*grüfsie hierauf den Jubilar im 
Namen der Miliiair- , Hr. Kaminerberr und Landrath 
v. Jasmund im Namen der Verwnltungs-, Hr. Land- 
gerich (sctireetor Dr. Trescher im Namen der Justiz -Be- 
hörden. Hr. Bürgermeister Fliefsbach, begleitet von 
den übrigen Mitgliedern des Sladtraths und von den 
Abgesandten der Bürgerschaft, drückte dem treuen 
Vorsteher des Kirchen - und Schulweseus seiner eig- 
nen Vaterstadt die Verehrung und Liebe der Ge- 
meinde mit herzlichen, alle Anwesenden in hohem 
Grade ansprechenden Worteo aus, und bat um die Rr- 
laubnifs, einer von der Stadt beabsichtigten Stiftung 
zum Besten verwaister und verwabrloseter Kinder den 
Namen der Nitzsch'schen beylegen zu dürfen; der all- 
gemein geachtete Hr. Bürgervorsteher Voigt aber, ein 
Greis, dessen Aller das des Jubilars noch um ein 
halbes Jahr übersteigt , überbrachte die im Auftrage der 
Stadt von Hn. Medailleur Held in Berlin vortreOlich 
ausgeführte Jubelmedaille. Sie ist auf der einen Seite 
mit {dem sehr getroffenen Broslbilde des Jubilars ge- 
schmückt , um welches die Worte stehen : 

CARL LUDW. NITZSCH DR. U. PROF. D. 
THEOL. GEN. SUP. U. PASTOR DIR. D. TRED. 
SEM. RITTER D. R. A. O. gzb. *. 6. avo. 1751. 

Auf der Kehrseite die Inschrift : 

IHREM EHRWUERDJGF.N PFARRER NACH 
501AEHR1GER AMTSFUEHRUNG DIE STADT 
WITTENBERG AM 6. MAI 1831. 

Di« Geistlichen der Witlenberger Diöcese vermifs- 
ten. mit Schmers in ihrem Kreise den Archidia- 
conus Hn. Dr. Heubner, welchen schon wieder eine) 
Krankheil in seiner geliebten Wirksamkeit störte. Ab 
seiner Statt überreichte im Namen der Diücesaogeist- 
lichkeit Hr. Pastor Förster zu Dabrun , selbst dein Ju- 
bila o nicht mehr gar fern , mit passenden Worten din 
von Hn. Diaconus Bohr u. Hn. Pastor Brühl in Apolleos- 
dorf getragenen Andenken, bestehend in einem silber- 
nen Ehrenpokale und einer gedruckten Anrede in Ver- 
sen. Auch die Geistlichen der Beiziger Diöcese sand- 
ten ein von dem Hn. Diac. Schröter in Beizig gedichte- 
tes Lied. Die Hnn. Lehrer d« Gymnasii sprachen ihre 
Verehrung mündlich dorch Hn. Conreclor Schmidt, 
schriftlich durch eine von Hn. Rector Prof. Spitzner ge- 
dichtete lateinische Ode ans. Im Namen der Mitglied 
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der des Kon. Predigersemiuarii redete Hr. Hülfs~.*ediger 
Schmidt zu dem Jubilar, als erstem Director der 
Anstalt, und überbrachte ein schön gebundenes Pracht- 
exemplar der Griesbachschen Ausgabe des neuen Testa- 
ments, nebst einer von Hn. Hülfsprediger Borghardt 
geschriebenen kraftvollen und gediegenen Festrede. 
Die Hon. Lehrer der hiesigen Communalsrhulen halten 
ihr Glückwünschungsgedirht dem ersten Lehrer an der 
Knabenschule, Ho. M. Pflug, übergeben, die Hon. 
Lehrer der Landschulen hiesiger Iospection das Ihrige 
dein Schullehrer Hn. Boche zu Pratau. Auch die Schü- 
ler des Gymnasii hatten eine Deputation aus ihrer Witte 
erwählt ; der Primaner Atbrecltt redete deo verehrten 
F.phorus der Schule in einigen wohlgelungenen latei- 
nischen Versen an, und übergab ein von dem Primaner 
Eckers gefertigtes ansprechendes Gedicht, in welchem 
besonders der bis jelzt noch immer von dem Ho. Dr. 



Nitzsch selbst verrichteten Cenfirmationshandlang sehr 
passende Erwähnung gelhan war. — "Wie sehr übri- 
gens alle diese vielfachen Beweise der Liebe und Ver- 
ehrung unser n theuren Jubelgreis erfreuten und rühr- 
ten , das sprach sich deutlich in seinem ganzen Wesen 
aus. Er aber erbaute die um ihn Versammelten viel- 
fach durrh seine freundlich -dankenden Worte und 
durch den wiederholten, in solchem Munde doppelt 
schonen Ausruf, dafs Gott ihm zu viele Gnade und 
Ehre widerfahren Ivsse, und dafs der heutige Tag ihr* 
antreiben solle, mit Gottes Hülfe noch fernerhin zn 
wirken. Gott gebe , d»(s diefs noch laoge Zeit gesche- 
hen möge! Mittags versammelten sich die Deputirtea 
und andere Verehrer des Jubilars zu einem frohen 
Nable, an welchem auch er selbst einige Zeil Anlheil 
zu nehmen die Güte hatte. Den Abend verlebte er im 
stillen Kreise seiner glücklichen Familie. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen 

Ncuigkei ten 
Im 



neuer Bücher. 

1851. 
Vorlage 



von 

Job. Fr. Hammerich in Altona 
sind folgende neue werlhvolle Bücher erschienen and 
durch alle reelle Buchhandlungen zu beziehen: 

Epistolae Bentleii, Graevü, Buhnkenii, fFyttenbachn 
selectae. Annotatione instruxit Director, Prof; Dr. 
Fr. Car. Kraß. 8 maj. i Rlhlr. 13 Ggr. 

Jentzen, Dr. F. G., Sammlung der sinnverwandten 
Wörter der lateinischen Sprache, (tioo Nummern 
umfassend.) Ein Hülfsbuch für die mittlem und hö- 
hern Klassen der Gelehrtenschulen, gr. 8* I Rlhlr. 

Volksbelehrung über den Nutzen der wechselseitigen 
Schuleinrichtung , von J. Strack und H. Hühl, Schul- 
lehrern in Holstein, gr. 8. Geh. 30 Ggr. 

Arendt, H. H. W., Worterklärangen. Ein Handbuch 
für Jugend lehrer zur eignen Belehrung und als Stoff 
so Sprach- und Denkübungen mit geübteren Schü- 
lern. 2t«, verb. Auf tage. 8- 30 Ggr. 

Dessen TJebongeo im Kopfrechnen für Kinder. Ist« 
Samml. 3», verb. Aufl. 8* 10 Ggr. 

Dessen jte Samml. der Uebungen n. s. w. 8> 10 Ggr. 

Dessen Entwickelang der in allen 3 Samml. vorkotmn'. 
schweren Aufgaben; nebst einigen Winken zum 
xweckmäf&igen Gebrauch des Ganzen; 8- 18 Ggr. 

Bendixen, J., Bibellectionen, in kafechelischer Form, 
cor Erklärung uneigentlicher Ausdrücke in der Bibel, 
mitHinweisungen auf Katechismus und Gesangbuch. 
Ein Hülfsbuch für Schullehrer, das fruchtbare Bibel- 
lesen zn befördern. 8* 18 Ggr. 

Bredow, G. G., merkwürdige Begebenheiten aus der 
aUfem. Well geschieht«. Für den ersten Unterricht 



inderGeschichte, besonders für Burger- und Land- 
schulen. i8teAull. 8- 4 Ggr. 

Einige Gedanken über die Reformation des Juden- 
- thuins. gr. 8* Geb. 4 Ggr. 

Biesser, Dr. G., über die Stellung in Bekenner des- 
Mosaischen Glaubens in Deutschland. An die Deut- 
schen aller Confessionen. 3t« Aufl, gr. 8* Geb« 
IO Ggr. 

oej» Di« erste Auflage war in einigen Wochen 

vergriffen. 

Dessen Verteidigung der bürgerlichen Gleichstellung 
der Juden gegen die Einwürfe des Hrn. Dr. Paulus 
in Heidelberg. Den gosetzgebe;«ien- Versammlungen 
Deutschlands gewidmet, gr. %. Geh. 12 Ggr. 

Falck, Prof. Dr. N., Handbuch des Schleswig- Holst. ' 
Privatrecbts. 2ter Tbeil. gr. 8- 8 Rthtr. 

Altona, im September 1831. 

J. F. Hammerich. 



In der SchuppePschen Buchhaadlnn« in Ber- - 
lin sind so eben erschienen and in allen Buch- ■ 
Handlungen zu haben: 

jitcherson, Dr. H., Pharmazeutische Botanik in Ta- 
bellen - Form. Eine kurzgefafste Anleitung zur 
Kenntnifs sämmt lieber, in der fünften Ausgab« der 
preufs. Pharmakopoe aufgeführten, und vieler an- 
dern mit ihnen verwandten Tflanzt-n. Nebst einer ' 
faßlichen Darslellong der offlcinelteo Pflanzenfami- 
lien nach JussWu's natürlichem Sjstem. Mit 2 Kö- 
pfen. 4. Geheftet 1 Rtbir. 

Bockstroh, Dr.' Heinr., Gemeinnützige Vorschule tu 
einer gründlichen Geographie; oder Anweisung, 
zu einer leichtfafslichen astronomischen Brdkunde. 
Nebst einer Anweisung zur mathematischen Geograp- 
hie 
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pfdt and des Gebrauch* der künstlichen Himmels - 
und Erdkugel. Mit 8 erlüut. Kupfer t. gr.8. i4Ggr. 

Sachs, S., Köu. Reg. Bauinsp. , lieber das Bau- Recht 
in seinem ganzen Umfange, oder Grundinge .einer 
vollständigen und zeilgemäfs verbesserten Bau- 
Ordnung. Ein Handbuch für Baumeister , Juristen, 
Folizey— Beamte, Grundbesitzer, so wie für Jeden, 
der über die Rechte bejr Bauanlagen jeder Art sich 
gründlich unterrichten will. 2 Bde. gr.8. ajttthlr. 

Lorinser, C. J. , K5n. Reg. nnd Medic. Rath u. s. w., 
Untersuchungen über die Rinderpest, gr. 8< Engl/ 
Druckpap. i\ Rthlr. 

Bejr A. Wienbrack in Leipzig ist so eben 
erschienen : 

Cutbier, Dt.A.R., Bibliothek der Elementar - 
•■ Pädagogik, UlterBand, isle Abth. A u. d. T.1 
Sprech - und Denkübungen, verbunden mit dem 
ersten Religionsunterricht oder Wegweiser ' durch 
das Gebiet der sinnlichen Anschauungen, lste 
Abtb. gr. 8- Preis 12 Ggr. 

Von dem »o eben in London erschienenen: Geo- 
hogical Manual by H. T. de la Btche (23-j enggedr. Bo- 
gen gr. 12. mit 104 Holzschnitten), wird von einem 
bekannten Geognosten eiue deutsche Ueberserzung be- 
arbeitet, welches derselbe zur Vermeidung von Col- 
Issiooen bekannt macht. 

II. Vermischte Anzeigen. 

Vtrspätels Entgegnung. 

Wie gewissenlos Recensenten bey Ubier Laune 
»eyn können , davon giebt die seyusollende Ree. mei- 
ne* Leiifadeos in der Arithmetik , die sich in der All* 
gvui. Jen. L. Z. May 1831 Nr.93 vorfindet, einen spre- 
ehendeo Beweis. Da bey der bereits gewonnenen Ver- 
breitung des Buches ineine Amisgenossen sich selbst 
ein Urtheil bilden werden und die höchste Staats- 
behörde den Leitfaden als nicht unzweckmäßig ah- 
sieht, so will ich nicht zu meiner Beruhigung, son- 
dern um zu sehen, ob das Publicum getauscht worden 
ist, die Vorwürfe kurz untersuchen. 1} Ree. wun- 
dert sich in einigen nichtssagenden Redeosarten , dafs 

Buch neben den ersten Elementen noch so vieles 
Andere (überhaupt das, was für den Gyinnasialunter- 
tkhl gebort) enthält; er ist aber dabey in der Millhei- 
long des Inhaltes nicht aufrichtig. Ein Buch, was für 
den ganten Gymmuialcursus bestimmt ist, mufs auch 
die ersten Elemente gründlich entwickeln, a) Ich soll 
in der Vorrede •»«> «Lange* und Breites" Uber "den 
Zweck and die Art der Abfassung mathematischer 
Lehrbucher gesagt haben. Ree. wagt es aber nicht, 
«ach nwr einem Punkte zu widersprechen — und vol- 
hmi* Lächerlich wird die Sache , wenn ich versichere, 
dW» die gana* Vorrede auf einem Qnartbtatte geschrie- 



ben stand. 3) Ein neuer Vorworf scheint in derWobl- 
feilheit des Buches zu liegen! — Ich verstehe den 
Seitenhieb. 4) tf'illkiiruch hat Ree. apodiktisch mit 
logisch, Anschauung mit Begriff durch ein hinzuge- 
setztes „d. i." idenüficirt. Ree. mufs sich für blind 
halten, da er von «lichtvollen Dunkelheiten 1 ' spricht. 
5) Ree. sagt: „i. 9 werden Grüften in ihrer Reinheit, 
man möchte fast sagen Virgioiläl (hört den veroünf- 
tigeo Rcc.H betrachtet und es ist von der Heterogenität 
des >+- und — wie von verschiedenen Geschlechtern 
die Rede." Sollte die Behandlung widerstreitender 
Gröfsen und die gewählte Terminologie, die sich auf 
$. 9, 4 bezieht, Manchem nicht gefallen, so sind die 
faden Bemerkungen des Ree. gewifs schuldlos und 
können unmöglich das Verdammungsurlheil über das 
Ganze herbeyführen. + o, — 4 u. dgl. sind sicher keine 
angewandte Gröben, sondern reine. Von der Hete- 
rogen i litt des ■+■ und — als Zeichen habe ich uicht ein* 
Sylbe gesagt; es wäre auch unsinnig. 6) Im Folgendes 
greift Ree. einige Definitionen heraus, ohne dafür et- 
was Besseres an die Hand zu geben, wahrscheinlich 
wohl, weil er in einem Buche für Schüler, in welchem 
das Streben narh einer wissenschaftlichen Methode 
manche Schwierigkeiten findet , nicht wohl viel anders 
verfahren könnte , wrfern er sich durch die Praxis be- 
lehren liefse. Es* wäre anmafsend, wenn ich glaubte, 
mein Leitfaden liefse nicht Manches zu wünschen übrig; 
ich bin bereits davon überzeugt. Ree. aber hat mich 
in seiner, wahrscheinlich in einer halbaa Stund» /*- 
bricirten Ree. nicht belehrt, da er ins Eiotelne einen- 
gehen durchaus vermieden hat. Wenn ihm die Sache 
zu geringfügig ist, warum hat er sich zu eieer Ree. 
verslanden ? , 6) Wenn mich endlich Ree. ganz un- 
erwartet mit einem Lobe heg nnd igt, indem er sagt: 
»der praktische Abschnitt, namentlich die Anwendung 
der Lehre von den Verhältnissen und Proporlioneo, 
ist noch am besten gemihen. Möge, der Vf. daraus 
bey seinen folgenden Arbeilen die Regel nboehm.es, 
wie wenig Theorie dazu gehöre, um sich mit ihrem 
.rechten Gebrauche sehr nützlich zu tunclveu" ; so mag 
er wohl auch ein guter Retter ohne Pferd, ein tüch- 
tiger Schütze ohne Gewehr, und endlich des, was ew 
seyn möchte, d. i. ein Ree., ohne icahrcn Beruf seyn, 
und dabey das Pferd, das Gewehr, die Kritik recht 
zu gebrauchen und sich damit sehr nützlich zo machen 
(oder zu seyn) verstehen. „Die Kinder dieser Welt 
sind klüger, als die Kinder des Lichts." 

Glogau, im August 183t» P- Spiller. 

Aus dem zwertenTheile bemerke ich einige elon» 
entstellende Correclurversehen. S.25 Z. 12 v. u. fehlt: 
acb = dng. Z. 8 "d statt nb. S. 27 Z i: bis «r gr. L. 
im Kr. wird. S. 52 Z. 10: eingeschriebenen. S. 14a 
Z. 10 r. n. die unter sich und zur Axe parall. S. 159 
Z. 10 u. Z. 8 u. andern beliebigen Kugelkr. Z. 3 v, •, 
zwey grörste. S. 160 Z. 9: gröfsler Kugelkr. bi* zi 
den Polen. Z. ro: do$, doa. S. 175 Z. 7 streiche j*x 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



October 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Universitäten. 
Berlin. 

Mi, Genehmigung Eines Hohen Königlichen Ministe- 
riums der Geistlichen, Unterrichts - und Media na l- 
Angetegenheilen ist der Anfang der bevorstehenden 
Wintervorlesungen der hiesigen Universität auf den 
7. November festgesetzt worden. Da bis dahin vom 
Ausbruche der Cholera hierselbst zehn Wochen ver- 
flossen seyn werden, so dürfte mit der Haltung und 
dem Besuche der Vorlesungen um so weniger eine ge- 
gründete Besorgnifs verbunden seyn, als die Verbrei- 
tung der Cholera hierselbst auch jetzt vttrhältnifsinäfsig 
nur gering ist. Von den während der Ferien hier ge- 
bliebenen beyläuGg 600 Sludirenden ist in den 6 Wo- 
che», seitdem die Cholera hier ausgehrochen ist, nicht 
ein einziger gestorben; nur zwey sind von einem leich- 
ten Anfall derselben ergriffen, aber durch die schleu- 
nige und höchst zwecktnafsige Hilfsleistung das zur 
Fliege der an der Cholera erkrankenden Studiranden 
zusammengetretenen Vereins gleich wieder hergestellt 
worden. Dieser Verein der Sludirenden , welcher mit 
den erforderlichen Miltein versehen ist, wird seine 
Tnäljgkeit so lange fortsetzen , als die Cholera hier 
dauern wird; zugleich sind auch, wie wir bereits in 
unserer Bekanntmachung vom 23. September d. J. an- 
gezeigt haben, im Universiläts - Gebäude Veranstal- 
tungen getroffen, um alle schädlichen Einflüsse zu ver- 
hüten and die Luft im ganzen Gebäude und insbeson- 
dere in den Hörsälen beständig rein zu erhalten. . 

Berlin, den 12. October 1831. 

'Rector und Senat der hiesigen Königlichen 

Friedrich- Wilhelms- Universität. 
• BbchJu 

IL Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Se. Majestät der König von Preußen haben den 
wirklichen Gebeimen Legationsrath , Ho. Ancillon zn 
Berlin, zam wirklichen Geheimen Rath mit dem Prä- 
dikat Excellenz und zum Staats— Secretair für die 
wärtigen Angelegenheiten ernannt. 



Der Königl. Freufsiscbe Oberstlieutenant, Her- 
zoglich Sachsen -Coburg- und Gothaischer Kaminer- 
herr , Hr. Röder von Börnsdorf, unier dem Namen Ar- 
chibald als Schriftsteller rühmlich bekannt, ist zum 
Herzoglich Sächsischen Minister- Residenten am Hofe 
zu Berlin ernannt worden. 

Der bisherige Archivar des Königl. Preufs. IVo- 
vinzial- Archivs zu Magdeburg , Hr. Dr. Heinrich Au- 
gust Erltard, ist in gleicher Eigenschaft nach Münster 
versetzt worden. 

Se. Majestät der König von Preufsen haben geruht, 
den Bibliothek -Secretair Hn. Förstemann zu Halle, 
für Ueberreichung des ersten Heftes von seinem »./«V- 
chiv für die Geschichte der Reformation" mit einem 
huldreichen Kabineisschreiben vom 21. August eine 
goldene Medaille zu übersenden. 

Dem General -Superintendenten der Provinz Po- 
sen , erstem geistlichen Milgliede und Direktor desPro- 
vinzial- Consistoriums , Riller des rothen Adlerordens, 
Hn. Freymark , ist von der theologischen Fakultät zn * 
Greifswald die Doctorwürde am 19. Julius d. J. ertbeilt 
worden. 

Hr. Oberlehrer Dr. Savels am Gymnasium zu Aa- 
ist zum Diiector des Gymnasiums iu Essen er- 
nannt. 

Der zum Prediger der Unitüis- Gemeinde in Po- 
sen ervfähtte bisherige Pastor in Heyersdorf und Ober- 
lehrer am Gymnasium zu Lissa , Hr. Dr. üütschke, ist 
zum ConsUtorialralh in Posen ernannt worden. 

Dem am Gymnasium zu Hamm als Lehrer ange- 
stellten Rector van Haar ist von Sr. Majestät dem Kö- 
nige von Preufsen der rothe Adler- Orden 41er Klasse 
verliehen. 

Gleiche Auszeichnung erhielt der Professor bey 
der Akademie der Künste zu Berlin, Hr. Dr. Wach. 

Hr. Licentiat Demme ist zum Professor der Theo- 
logie am Lyceo Hosiano zu Brunsberg ernannt. 

Die bisherigen Lehrer an der höheren ForsUehr- 
anstalt zn Neustadt -Ebersweide, Hr. Dr. Ratzebur- 
und Hr. Docent Schneider, sind zu Professoren dieser 
Anstalt ernannt. 

Der bisherige Außerordentliche Professor der Theo- 
logie in Marburg, Hr. Dr. Johann Christian Müller, ist 
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zum ordentlichen Professor der katholischen Theologie 
ernannt worden. 

Hr. Pfarrer Dr. Rust, bisher außerordentl. Prof 
der Theologie an der Universität zu Erlangen , ist zum 
ordentlichen Prof. der Theologie an gedachter Univer- 
sität ernannt. 

i Hr. Hofrath und Prof. Dr. Karl von Rotteck zu 
Freybnrg im Breisgau ist von der Künigl. Danischen 
Gesellschaft für nordische Alterthuinskunde zu Kopen- 
hagen zum correspondirenden Mitgliede gewählt. 

An dem Kings- College zu London ist der Geist- 
liche Hr. Otter zum Lehrer der Theologie, Hs. Ven- 
touiUac zum Prof. der französischen , Hr. Bernays zum 
Prof. der deutschen und Hr. Gab. Rossetti (der Com- 
mentator des Dante) zum Prof. der italienischen Spra- 
che ernannt. 

Der KSnigl. Sächsische Bibliothekar Hr. KarlFal- 
kenstein zu Dresden ist von der königliche n geographi- 
schen Gesellschaft in London durch Uebersendaog eines 
Diploms zam Mitgliede ernannt worden. 

Der verdienstvolle Prof. der Arzneykunde auf der 
Universität zu Groningen, Hr. Dr. F. J. Thomassen 
a Thuessink, ist für Emeritus mit Beybehaltuog seines 
ganzen Gehaltes erklärt, Hr. Prof. W. Vrolik ist zum 
ordentlichen Prof. an seiner Stelle ernannt. 

Hr. Washington Irving bat von der Universität zu 
ock den Titel eines Doctors der Rechte erhalten. 



Rostock 

Die bisherigen außerordentlichen Professoren in 
der philosophischen Fakultät der Universität zu Dalle, 
Hr. Dr. Rosenberger und Hr. Dr. Scherk, sind zu ordent- 
lichen Professoreo , und Hr. Dr. Rosenkranz, bisher Pri- 
vatdoeeot, znin außerordentlichen Prot in gedachter 
Fakultät ernannt. 

Hr. Dr. Jacob, bisher Oberlehrer amK. Friedrich- 
Wilhelms- (ehemaligen Karmeliter-) Gymnasium zu 
Köln, ist zum Professor an der KSnigl. Lnndssrhule 
Pforta mit dem Range, der ihm als früheren Adjunkt in 
Pforta zu den übrigen Lehrern gebührt , ernannt ~ 
den. Derselbe bat zu Michaelis d. J. 
angetreten. 



Der bisherige Privatdocent und Repetent am ka- 
tholisch -.theologischen Cnnvicl zu Bonn, Hr. Dr. Vo- 
gelsang, ist zum außerordentlichen Prof. in der katho- 
lisch- theologischen Fakultät der Künigl. Rheinischen 
Friedrich- Wilhelms- Universität daselbst ernannt. 

Der bisherige Prorector des Gymnasiums zu Bran- 
denburg. Hr. Prof. Braut, ist zum Direclor dieser An- 
stalt befördert worden. 

Hr. Ranke, bisher Conreclor am Gymnasium zn 
Quedlinburg, ist zum Director dieser Anstalt ernannt. 

Hr. Victor Cousin zu Paris ist zum ordentlichen 
Staatsrath , und Hr. Ch. Dupin zum Mitgliede des Ad- 
miralitätsrnthes ernannt worden. 

An die Stelle des verstorbenen Botanikers Petit- 
Thouars hat die Akademie der Wissenschaften in Paris 
Hn. Adrian von Jussieu zum Mitgliede gewählt. Er 
hatte 35 , sein Milbewerber Hr. Ad. Brogniart 33 Stim- 
men. An die Stelle des verstorbenen Coquebert 
de Montbret wurde der Naturforscher Hr. Costaz tnh 
a6 Stimmen zum Mitgliede gewählt. Seine Mitbewer- 
ber waren die Hnn. Lemande", Seguter d. S., Bory 
de St. Vincent nnd JMongez. 

Hr. Dr. Kaufmann , Prof. der Staatswissenschaft 
in Bonn, hat für die Ueberreichuog seiuer neuesten 
Schrift : Rheinpreufsen und sein staatstvirthschajtliches 
Interesse, von Sr. Maj. dem Könige von Preußen die 
goldene Medaille erhalten. 

Dem berühmten Chirurgen Hn. Hofrath Dr. CAe- 
lius in Heidelberg ist das Ritterkreuz des GroßherzogL 
Hessischen Verdienstordens verliehen worden. 

Hr. Hofralh Holter, erster Bibliothekar bey der 
Großberzoglicben Hofbibliothek zu Carlsruhe, und Hr. 
Wucherer , Director des polytechnischen Instituts und 
Prof. der Physik am dasigen Lyceum , haben den Cha- 
rakter alsGebeimeHofräthe erhallen. Der Director des 
GroßherzogL Naturalien -Kabiners und Prof. der Na- 
turgeschichte am Lyceum , Hr. Geheime Hofralh Dr. 
Gmelm, ist zum Geheimen Rath zweyler Klasse er- 
nannt worden. 

Hr. Conststorialrath Dr. Mohnike in Stralsund hat 
vom Könige 
halten. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey Gerhard in Danzig ist so eben erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Die Behandlung der Cholera 
in ihren verschiedenen Perioden und Graden, 
von Dr. Ernst Barchewitz. 
8- Geh. Treis: g Ggr. oder 10 Sgr. 

Der Herr Verfasser ist einer von den vier Aerzten, 
welche zu der Zeit, als die Cholera in Moskau wü-i 



thele, im Auftrage unsers Königs dorthin gingen, um 
die Krankheit zu studiren. Spätere Bestimmungen 
haben ihn nach Danzig und überall dahin gebracht, 
wo die Cholera im Regierungsbezirk ßanzigs wülhele. 
Das Resultat seiner Forschungen, deren Werth das 
In - und Ausland anerkennt, ist, so weit sie das The- 
rapeutische betreffen, in diesen Blättern niedergelegt, 
welche folgenden Inhalts sind. {. 1. Behandlung der 
Cholera. J. 3. Ursachen. 3. Diagnose. §. 4. Vor- 
bauungsmittel, J. 5. Kur der Vorboten. §. 6. Kur 
der Cholera. jL Rech den Gelegeuheitsursarhen. 

B. Nach 
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JB. Nach den verschiedenen Graden : «) milder Grad ; 
6) höherer Grad; c) höchster Grad. \. 7. Verschie- 
dene Arten der Cholera. {. g. Einige vorzüglich em- 
pfohlene Heilmittel. §. 9. Kar der Nachkrankheiten. 
J. IO. Prognose. Welchen Werth übrigens ei» Buch 
über die Cholera, welches sich auf schon in Freu Isen 
geinachten Erfahrungen gründet, vor jenen haben mute, 
weiche über die Krankheit unter fremdeu Himmels- 
strichen reden, leuchtet von selbst ein. 



In derUniverfitäts-Buchhandlung in Kö- 
nigsberg ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
su erhalten: 

Vofs, Joh.Heinr., Zeitmessung der deut- 
schen Sprache. Zweyie, mit Zusätzen und 
einem Anhange vermeinte Ausgabe, herausge- 
geben von Abraham Vofs. 8. l Rlhlr. l6Ggr. 



Bey J. E. Scha n b in Düsseldorf ist so eben 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Ueber die Vorzüge und Mängel 
der 

indirecten Besteuerung. 
Nebst einem Anhange über eine, in der französischen 
Kaminer der Deputirten vorgekommene, diesen Ge- 
genstand betreffende Verhandlung. 
Von J. C. Freyherr von Ulmenstein, 
königl. preufs. Regierungsraih zu Düsseldorf. 
In farbigen Umschlag geheftet. Treis 8 Ggr. od. 36 Kr. 
Düsseldorf, den a. September 1831. 

J. E. Schaub. 



piere wird die fast unentbehrliche Anschaffung dieses 
reichhaltigen Commentars dem philolog.Fiiblikuiri we- 
sentlich erleichtert , dem auch noch die folgenden 
Werke über den Homer empfohlen werden können : 

Nitzsch, G. W., Quaest. Horn, special. I. 8 u» a j- 

1824. 4 Ggr. 

QuaestioHomer.1V. 4 maj. 1828* toGgr. 

de Historia Homert inaxim. de Script, cartu. 

aelate meletem. Fase, prior. 4. l8»o. I Rlhlr. 

8 Ggr. 

Kü npen*, J.C.J., erklärende Anmerkungen zu 
Homer's Ilias. Neue Anfi. vom Dr. Ruh köpf 
und Dr. F. Spitzner. 6 Bände nebst Einleitung. 
8. 7 Rthlr. 4 Ggr. 

Vö Icker, Dr. F. über homerische Geographie 
und Weltkunde. Mit l Karte, gr. 8» I8»9- 
SO Ggr. 

Cammann, E. L., Vorschule zu Homers Wade 
und Odyssee. Ein Handbuch für Schalen, gr. 8> 
1 Rthlr. 8 Ggr. 

Leipzig 1829. 



V eher sei zun gs - Ankündigung. 
D« Sciences Occidtes ou Essai sur la Magie, Ies 
Prodiges et Ies Miraclts. . Far Eusebe Salverte. 
Paris 1829. T. I. 410 S. T. II. 38a S. in 8. 
Von diesem geistreichen Werke des auch durch die 
Geschichte der neuesten Staatereform in Frankreich 
berühmten Verfassers besorgt eine Uebersetzung mit 
Bemerkungen 

Heidelberg, den 4. Oct. 1831. 

GKR. Dr. Paulus. 



Im Verlage der Hahn'schen Hofbuchhandlung 
in Hannover ist so eben erschienen: 

Erklärende Anmerkungen zu Homer's Odyssee 
von G. W. Nitzsch, Frof. der alten Literatur 
an der Universität in Kiel. Z wert er Band. 
Erklärung des sten bis 8l«n Gesanges, gr.fc 1831. 
I Rthlr. 

(Der erste Band kostet ebenfalls 1 Rthlr.) 
Die längst erwartete Erscheinung des aten Theils 
dieses gediegenen Werks, welches als das neueste und 
vorzüglichste Hülfsmitlel zum Versländnifs des Homer 
einstimmig anerkannt ist und bereits unter Lehrern 
und Schülern die allgemeinste Verbreitung fand , wird 
diesen um so willkommener seyn, da der gelehrt« 
Hr. Verf. nach mehrjährigen Vorarbeiten und nach den 
gewonnenen wichtigen Resultaten seiner vielfachen 
Forschungen, in der gehaltvollen Vorrede zu diesem 
aten Bande, worin derselbe zugleich den Plan und 
Gang der Odyssee ausführlich entwickelt, die erfreu- 
liche Versicherung ertheilt: diese erklärenden Anmer- 
kungen nunmehr baldigst zu beendigen. Durch com- 
pressen , aber deutlichen Druck in gr. 8. auf gutem Ta- 



in allen Buchhandlangen ist zn haben : 

C. F. Brehm (vieler naturforsebenden Gesellschaf- 
ten Mitglied) Handbuch der Nalurgcsihichte aller 
Vögel Deutschlands , worin nach den sorgfältig- 
sten Untersuchungen und genauesten Beobach- 
tungen mehr als 900 einheimische Vögelgatlun- 
gen zur Begründung einer gana neuen Ansicht 
und Behandlung ihrer Naturgeschichte vollstän- 
dig beschrieben siud. Mit 47 ganz treu nach der 
Natur gezeichneten und kunstvoll illum. Kupfer- 
tafeln, welche mehrere 100 Vögelarlen vorstel- 
len, gr. 8- Geb. 10 Rthlr. 

Dieses ganz neue und herrliche, Seiner Majest.it 
von Preufeen gewidmete Werk, nimmt die groiaie 
Aufmerksamkeit der Naturforscher überhaupt und der 
Ornithologen insbesondere in Anspruch. Sie finden 
hier die ganze Summe dessen , was des Hrn. Verfassers 
tiefes Studium (in Vereinigung mit seinen vielen eifri- 
gen und gelehrten Freunden, worunter sehr g«feverte 
Namen glänzen) für diese Wissenschaft ermittelt und 
womit er sie bereichert hat. Der große Ruf dieses be- 
rühmten Ornithologen überbebt uns jeder weitern An- 
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_ , — Was Aber den artistischen Theil des Buches, 
nämlich" die hergegebenen 47 kunstvoll illuminirteo 
Kupferlafeln , anbetrifft, so wird ein Blick darauf je- 
den Kenner überzeugen, da Ts bis jetzt norb kein ähn- 
liches deutsches Werk etwas so Sorgfälliges, Natur- 
getreues und Fleifciges geliefert hat, dem sich nur ei- 
nige wenige grofse und kaum bezahlbare I' rächt werke 
der Engländer und Franzosen an die Seite stellen kön- 
nen. Papier und Druck des 69 Bogen starken Textes 
wetteifern an Schönheit mit den Kupferstichen, wes- 
halb der obige Treis als ein Muster von Wohlfeilheit 
gellen kann. * 



Bey T. Trautwein in Berlin ist 
und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Grundriß der neuern Geschichte 
für Gymnasien und andere höhere Lehranstalten und 
zum Selbstunterricht für Gebildete 
von Dr; E. A. Schmidt, 
Triratdocent an der Universität und Lehrer an der 
Cadellen— Anstalt zu Berlin, 
gr. 4. Pr. icxGgr. (95 Bogen.) 



und 
Halle 



Ber G. Reimer in Bertin ist 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen , 
durch C. A. Schwelschke und Sohn: 



Aristoteles 
Graece et.Latine 
ex recensione 
lmmanuelis Bekkeri. 
F.didit 

Academia Regia Borossica. 
IV Vol. 4». 
Charta impr. 34 Rlhlr. Charta angl. 32 Rlhlr. 
Charta meinhr. 44 Rlhlr. 



In allen Buchhandlungen Deutschlands ist zu 

Dr. J. W. H. Ziegenbein 
Lehrbuch der christlichen Glaubens- 
und Tugendlehre 
für die gebildete weibliche Jugend, 
g. Geb. Preis: 1 Rlhlr. 
Quedlinburg, im Verlage der Ernsl'schen 
Buchhandlung. 

Dieses vortreffliche Lehrbuch ist für Tochter der 
ersten Klasse höherer Töchterschulen als Vorbereitung 
zur Gonfirmatioo bestimmt. — Für diesen Zweck eig- 
net es sich ganz vorzüglich , weil sie über ihre weib- 
liche Bestimmung sowohl, als über ihre besondern 
l'üirblen treffliche Belehrungen durch dasselbe erhal- 
ten. In derTugendlebre werden die flüchten, wel- 



che den erwachsenen Mädchen besonders bekannt ge- 
macht werden müssen , trefflich aus einander gesetzt, 
und es möchte nicht leicht ein Lehrbuch zu finden seyn, 
in welchem das besser geschehen ist , als in diesem. 

II. Vermischte Anzeigen. 

Erledigtes Schuldire ctorat 
in Leipzig. 

Der Rath dieser Stadt hat sich veranlagt gefun- 
den, den Director an der hiesigen Bargerschule, Hn. 
Ludwig Friedrich Ernst Gedicke, seinem eignen Wun- 
sche geinäfs, mit voller Anerkennung der Verdienste, 
welche sich derselbe sowohl bey Gründung der An- 
stalt, als auch wahrend einer acht und zwanzigjähri- 
gen Amtsführung vielseitig erworben hat, unter Zu- 
sicherung einer angemessenen Pension in Ruhestand 
su versetzen , und es wird , bey dessen nahe bevor- 
stehendem Abgange , erforderlich , baldlhuulichst auf 
die Wahl eines Amtsnachfolgers Bedacht zu nehmen. 

Zu diesem Zwecke haben nun zwar schon jetzt 
mehrere sehr achtbare Männer von hier und auswärti- 
gen Orten ihre Bereitwilligkeit erklärt; es glaubt aber 
der Magistrat bey der hohen Wichtigkeit des erledig- 
ten Amtes zuvor noch die Gelegenheit zu einer ver- 
mehrten Concurrenz darbieten zu müssen. 

Vorzüglich erwünscht würden solche Mitbewer- 
ber seyn, welche bey einer gründlichen theoretisches 
und praktischen Ausbildung im Scbulfache noch in der 
Mitte Ues mannlichen Alters stehen , um sich der Lei- 
tung einer so umfassenden Unlerrichlsanslalt, wie die 
hiesige, Bürgerschule, mit unbeschränkter Thäligkeit 
widmen zu können. Und da künftig eine, den Zeit- 
nnd Localbedürfinissen entsprechende Erweiterung und 
Vervollkommnung des gedachten Instituts beabsichtigt 
wird , wobey es auf die einsichtsvolle und werklhä- 
tige Mitwirkung des Directors vorzüglich ankommt; so 
ergeben sich hieraus die Wahlerfordernisse von selbst, 
welche aufser den, schon im Allgemeinen voraus zu 
bedingenden Directorial— Eigenschaften und Fertigkei- 
ten noch besonders zu berücksichtigen sind. 

Die Einkünfte des erwähnten Schulamts sind von 
solcher Beschaffenheit , dafs sie ein hinlängliches und 
anständiges Auskommen gewähren. 

Es werden daher von den geehrten Schulmännern 
die, welche sich geneigt nnd berufen fühlen, in die 
Reihe der Compelenten zn treten , hiermit ersucht, 
ihre Wünsche möglichst bald, spätestens aber qoeh *or 
Ablaufe des Monats November d.J. , unter Beybringung 
der nölhigen Zeugnisse unmittelbar an uns gelangen 
zn lassen. 

Le i p z i g , am 3. October 1831« 

Der Rath der Stadt Leipzig. 

Dr. Deut rieh, 
Bürgermeister, 
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October 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Ve rlag s - Anzeigen 
der 

Buchhandlung Josef Max und Comp, 
in Breslau. 

Als eine der bedeutendsten Erscheinungen der neue- 
sten Litern lur wird unstreitig das so eben fertig gewor- 
deuo Werk : 

Malkol m. Eine Norwegische Novelle. 
Von Henrich Steffens. 
g. 2 Bände. 1 83 Preis4Rthlr. 
allgemein anerkannt werden. Druck und Papier sind 
ganz besonders sauber und elegant, und der Preis von 
4 Rtlilr. für 5g so schön gedruckte Bogen ungemein 
hillig gestellt. Und eo hoffen wir, wird dieses Werk 
unter den Gebildeten des deutschen Publikums einer 
günstigen und bey fälligen Aufnahme, in jeder Bezie- 
hung, sich zu erfreuen haben. 

I 

Ungeachtet der für den Buchhandel so ungünsti- 
gen Zeiten, wird der Druck der zum ersten Male in 
arabischer Sprache erscheinenden lOOI Nacht nicht 
unterbrochen, sondern fortgesetzt, und es erscheint 



Tausend und Kine Nacht. 
Arabisch. 
Nach einer Handschrift aus Tunis, 
herausgegeben von Dr. Max. Habicht. 
Fünfter Band. 
8. 18JI. Gehenet. Preis 3 Rlhlr. 
Die vier ersten Bände kosten 12 Rthrr. 

Wahrheit 
aus 

Jean P au l' s Leben. 
Sechstes Heftlein. 
8. 1831. Preis iRthlr. aoGgr. oder 1 Rthlr. 25 Sgr. 

Den Besitzern der fünf ersten Heftleins dieses in- 
hnllreichen, trefflichen und anintithigen Werkes, wird 
die Anzeige von der Erscheinung des 6ten Heftleins 



gewifs sehr willkommen und erfreulich seyn. Denje- 
nigen, welche es noch nicht kennen, steht dorch die 
Bekannlsrhaft mit demselben ein hoher Genufs bevor. 
Die Preise der früheren Heftleins sind folgende: das 
iste kostet 1 Rthlr. ; das ate 1 Rthlr. 6 Ggr. das 3le 
2 Kthlr. 8 Ggr.; das 4te i Rlhlr. 20 Ggr.; das 5 te 
I Rlhlr. 20 Ggr. 

Denkwürdigkeiten einer Frau von Stande, über 
Ludwig XVIII. , seiuen Hof and seine Re- 
gierung. 

Aus dem Französischen übersetzt von 
Karl Schall. 
4ter Band. 8. 1831- 
Geheftet. 1 Rlhlr. 12 Ggr. oder 1 Rthlr. 15 Sgr. 

Mit dem 4ten Bande ist dieses interessante und 
zugleich wichtige Werk zur Geschichte der Restaura- 
tion in Frankreich geschlossen. Es existirt kein ande- 
res, welches die Geschichte der französischen Regie- 
rung , von Napoleons Sturz bis zum Tode Lud- 
wigs XVIII. enthält. Wie die Juli -Tage des Jahres 
I8|0 schon unter der Regierung Ludwigs XVIII. von 
Seiten der Ullra's vorbereitet worden, und wie sie 
demnach erfolgen muteten, erhellt klar und augen- 
scheinlich aus dem 4ten Bande, Der Preis für den 
isten bis 3ten Band dieses Werkes ist ungemein wohl- 
feil; diese kosten nicht mehr, wie 1 Rlhlr. 12 Ggr. 
Das ganze Werk in 4 Bänden kostet also nur 3 Rthlr. 

Tahula qua Graecia »uperior, 
qualis tempore belli Peloponnesiaci ineunlis 
fiiit, 
descripta est a 
C. Odofredo Müller. 
Mit dem hiezu gehörigen Texte : 
Zur Karle des nördlichen Griechenlands. 
Eine Beylage 
tu den Geschichten Hellenischer Stämme und Städte 
von K. O. Müller. 
Royal r Folio und gr. 8- 1831. Preis 1 Rthlr., 

bessere Ausgabe 1 Rlhlr. 4 Ggr. 
Philologen und Allen , welche für alte Geschichte 
und Geographie sich inleressiren , wird diese in Lon- 
E e e don 
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den too J. und C. Walker (reiflich gestochene Karte 
eine wichtige Erscheinung seyn. Sie erghuzt und setzt 
fort die früher yod demselben Verfasser erschienene : 

Karte des Peloponnes, 
während des Pelopotinesiscben Krieges, 
von K . O. Mülle r. 
Gestochen von K. Kolbe in Berlin. 
Preis 1 8 Ggr. 

Wie ich -wieder Lutheraner wurde 
* und 

was mir das Lutherthum ist. 
Eine Confessioo 
von Henrich Steffens. 

8- 1831. Geheftet 18 Ggr. oder 224 Sgr. 

Inhalt: 1) Einleitendes. 2) Fragment aus meinen 
Knabenjnhren, 3) Unsterbliche Persönlichkeit. 
4) Das Christenthuin. 5) Luther. 6) Kirche. Ge- 
meinde. 7) Theologen. Laien. 8) Duldung. An- 
erkennung. 9) Wissenschaft und Kunst 10) 3Iy- 
sticistnus. Fanalismus. 

You der falschen Theologie 
und 

dem wahren Glauben. 
Eine Stimme aus der Gemeinde, 
Ton 

Henrich Steffens. 

Zweyte unveränderte Ausgabe. 

8» 1831- Geheftet. 20 Ggr. oder 25 Sgr. 

Diese Schrift zerfällt in folgende Abschnitte: 
1) Einleitendes. 2) Erste Ansicht des Chrislenlhums. 

3) Widerlegung der ersten Ansicht aus der zweylen. 

4) Was eine Mythe sey und wie sie auf die heil. Schrift 
angewendet worden. 5) Der wahre Glaube. 6) Die 
Lehrer. 7) Die Union. 

Das Heil iu Christo 
seine Aneignung und Verschmäh ung. 
Drey Predigten 

von ' * 

Julius Müller, 
evangelischem Pfarrer in Schönbrunn. 
gr. 8- I83.I. Geheftet. Preis g Ggr. oder 10 Sgr. 

Drey* Zeitalter der christlichen Kirche, 
dargestellt 
in einem dreyfachen Jahrgänge kirchlicher Perikopen, 

von 

Dr. G. F. W. Suckow, 
evangelischem Prediger. 

8- 183« • Preis: 1 Rthlr. 4 Ggr. 



Beobachtungen 
über die epidemische Cholera, 

gesammelt in Folge einer in amtlichem Auftrage ge- 
machten Reise nach Warschau, und mit höheren Orts 
eingeholter Genehmigung herausgegeben ' 
tou Dr. C. J. fV. P.^üemer. 
gr. 8- I83I. Geheftet. Preis 14 Ggr. oder 175 Sgr. 



ßey mir ist erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Anti - Carus 
oder 

historisch-kritische Beleuchtung 
der Schrift: 
„die natürliche Geburt Jesu von Nazareth, historisch 
beurkundet durch Flavii Joseph i jüdische Allerthümer, 
Buch XVII., Cap. 2. $. 4.'* Nebstehiigen Bemer- 
kungen über das Zeugnifs des Josepbus 
von Christus, 
von 

M. Professor TFilhelm Ferdinand Korb. 
gr. 8. 5$ Bogen. Broschirt 12 Ggr. 
Georg Joachim Göschen in Leipzig. 

Fortdauernde Subscription. 

Bey Justus Perthes in Gotha istsoebeoet- 
achienen : 

H. Luden' s Geschichte des teutschen Volkes. 
6ter Band. gr. 8- Subscriptions- Preis: Velin- 
papier 3 Rthlr. (5 Fl. 24 Kr.), weifs Druck- 
papier 2£ Rthlr. (3 Fl. 54 Kr.) 

Die nun erschienenen sechs Bände dieses der toni- 
schen Literatur zur Khre gereichenden Werkes sind 
noch im Subscriptions- Preis zu 19 Rthlr. (34 FL 12 Kr.) 
für die Velin- Ausgabe, uud zu 13^ Rthlr. (23 Fl. 42 Kr.} 
für die Ausgabe auf weifsem Druckpap. zu haben. 



Bey Joh. Ambr. Barth in Leipzig ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Schult, Dr. Duv., die christliche Lehre vom neiligen 
Abendmahl nach dem Grundlext des neuen Testa- 
ments. Mit einem Abrifs der Geschichte dieser 
Lehre. Zweyte, verbesserte Auflage, gr. 8. I Rthlr. 
15 Ggr. 

Lange, Dr. L., Beylrnge zur ältesten Kirchengeschichte, 
so wie zur Rinieitungswissenschaft in die Schriften 
des neuen Bundes. 2 (es Bündchen: die Unitarier. 
gr. 8- ai Ggr. 

Kerndörffer, H. A., Anleitung zu der richtigen und 
würdevollen declamalorischen Behandlung der in 
den königl. preußischen Landen angeordneten Jiir- 
chenageude. 8- » Rthlr. 

Titt- 
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Tillmann, Dr. J. A. H., die evangelische Kirche im 
Jahre 1530 und im Jahre 1830, pragmatisch dar- 
gestellt, gr. 8- Geh. 18 Ggr. 

— — über die Pixirung der Slolgebühren und des 

Schulgeldes, gr. 8- Geh. 9 Ggr. 

Mütter, W., kircheostaatsrechllirhe Untersuchungen 
über eine bindende Agende in der protestantischen 
Kirche, mit vorzüglicher Bezugnahme auf unsere 
symbolischen Bücher und eine etwaige Reform der- 
selben, gr. 8- ai Ggr. 

Predigt entwürfe, exlemporirhare, nel.st Kurzen Dis- 
ositionen und H lupl sülzen zu freyen Vorträgen 
ber die Episteln an Sonn- und 'Festingen des gan- 
zen Jahres, so wie älter die Pericopen in der säch- 
sischen Agende und über Texte aus der Leidens- 
geschichte Jesu, aler Band. gr. 8» 3 Rthlr. 

Cölln, Dr. D. von, und Dr. D. Schulz, zwey Antwort- 
schreiben an Hrn. Dr. Friedr. Schleiermacher (vergl. 
Studien nnd Kritiken, Jahrg. 183t. I. Heft.) gr. 8- 
Geh. 9 Ggr. 

Zugleich empfiehlt derselbe noch folgende 
Werke seines Verlags: 

Hase, K., Gnnsis oder evangelische Glaubenslehre, 
für die Gebildelen in der Gemeinde wissenschaft- 
lich dargestellt. 3 Bde. 8- Brosch. .5 Rthlr. 

Tzschirner, Dr. H. G., der Fall des Heidenthuros« 
Herausgegeben von C. 7F. Nietlner. isler Band, 
gr. 8. 3 Rlhlr. 6 Ggr. 

— Briefe eines Deutschen an die Herren Cha- 
teaubriand, de la Mennais und Montlosier über Ge- 
genstände der Religion und Politik. Herausgegeben 
von Krug. gr. 8- 1838- Brosch. 1 Rlhlr. 

über den Krieg. Ein philosophischer Ver- 
such. 8. 18 Ggr. 

Tutmann, Dr. /. A. Ii., die Prolestation der evange- 
lischen Stände auf dem Reichstage zu Speyer am ■ 
19. April 1829. Mit historischen Erläuterungen, 
gr. 8. «8i9- Brosch. ig Ggr. 

Facius, M., Geschichte des RpiVhstngs zu Augsburg 
im Jahr 1530 und der dazu gehörenden Dorutnenle. 
gr. 8* 3 Rthlr. 

Herbst, Dr. F., Bibliothek chrisilirher Denker, isler 
Band : J. G. Hamann und F. H. Jakobi. 8- I Rthlr. 
6 Ggr. 

Schulthefs, Dr. Joh., die evangelische Lehre von dem 
heiligen Abendmahl narh den fünf unterschiedli- 
chen Ansichten, die sich aus neuteslauientlichen 
Texten 'wirklich oder scheinbar ergeben, gr. 8 
s Rthlr. 

Stein, M. K. IV. , über den Begriff und obersten Grund- 
satz der historischen Interpretation des Neuen Te- 
staments. Eine historisch -kritische Untersuchung, 
gr. 8- 9 Ggr. 

die Apologetik des Christentums, als Wis- 
senschaft dargestellt, gr. 8. 1 Rthlr. 18 Ggr. 



Köster, Dr. F. B. , Immanuel, oder Charakteristik 
der neuteslamentlichen Wundererzählungea. gr. 8. 
1 Rthlr. 12 Ggr. 

In kurzem erscheint: 

Tittmann, Dr.J.A. H., die Polemik der evangel. Kir- 
che, hach ihren Hauptraomenten dargestellt. 

Ausführlichere Anzeigen über diese Werke findet 
man in den gelesensten theologischen Journalen. 

■ '• 

So ebeo ist erschienen und hey Unterzeichnetem 
so wie in allen sonstigen Buchhandlungen zu haben : 

Pauli, Dr. Fr., medirinische Statistik der Stadt 
und Bundesfestung Landau in Hheinbaiern. gr. 8. 
18 Ggr. 

Tobias Lyffler in Mannheim. 



Bey Unterzeichnetem sind nachsiehende Werke 
so eben erschienen: 

G ro novii , Joh. Ferd., Obsvrvationum Ubri tjual- 
tuor. Post Fridericum Flatnerum denuo edidit, 
vilam Gronovii praemisit , ejusdein observalorum 
in scriploribus ecclesiastiris monohiblon, breves- 
<jue adnotationes suas adjecit Carol. Henr. Frot- 
scher, Prof. Lips. Accedunt indices locupleris- 
siini. 8maj. 1831. 3 Rlhlr. 1 2 Ggr. 

Liebner, Alb., Hugo von St. Victor, und die theo- 
logischen Richtungen seiner Zeit. gr. g. 1832. 
2 Rthlr. 

August Lehnhold in Leipzig. 



So eben ist erschienen und in allen soliden Buch- 
handlungen zu haben: 

Kpistolae ßcutleit, Graevii, Ruhnke- 
nii, Wy ttenbn chii «electne. Annota- 
tion© instruxit Fri<l. Carol. Kraft, Th. 
et Phil. Dr., Joh. Hamb. Dir. et Prof! 
8 mnj. Altona, J. F. Hammerich. 
1 Rthlr. 1 2 Ggr. 

Dieses Werk enthält eine aus den gröfsern Samm- 
lungen veranstaltete Auswahl von mehr als hundert 
der ausgezeichneisten Briefe des Bentley , Grävius, 
Ruhnken und JFyttenbach. Mit sorgfältiger Berück- 
sichtigung der Bedürfnisse sludir«>nder Jünglinge sind 
von dem der gelehrten Welt rühmlichst bekannten Hn. 
Herausgeber vorzüglich solche Briefe aufgenommen 
die sowohl durch ihre klassische Sprache die Bildung 
des lateinischen Stils, als durch ihre literarischen Be- 
ziehungen und ihren Reicblhum an Sachen eine viel- 
seitige gelehrte Ausbildung befördern können. Für 
beide gedachten Zwecke ist auch durch die zahlreichen 
Anmerkungen gesorgt, die Hr. Dr. Kraft hinzugefügt 
und in Tieneu er tbeils den lateinischen Ausdruck der 
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Verfasser beurlheill und oft berichtigt, theil« gewählte 
Literarische Wachrichten in der ihm eignen trefflichen 
Latinität mitgetheill bat. 

Ein so ausgestattetes Werk glaubt der Unterzeich- 
nete mit Recht allen Vorstehern und Lehrern der 
Gymnasien zur Beachtung empfehlen zu dürfen. 

Altona, im Oclober 1 83 1> 

J. F. Hammerich. 



Sie sind tu gleich die Einleitung ib den zweiten An- 
hang der Tom Verfasser in der letzten Ausgabe der 
Flora Helvetica begonnenen Aufzählung der botani- 
schen Literatur der Schweiz, ddun Verzeichoifs der 
Standorte sellener Manzen und ein Hülfsmillel zu 
schnellerer Kennlnifs derselben. Sie werden jedem 
Kenner und Liebhaber der Botanik, der sich dieselben 
anschafft, eine werthvulle und unentbehrliche Gabe 
bleiben. 



Neueste Zeitschriften. 

So eben ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen , Zeilungsexpedilionen und Postämtern zu er- 
halten : 

Universal - Blalt für die gesammte Land- 
uud Hauswirthschaft 
und die mit beiden in Verbindung stehenden Gewerbe 

und Hülfs- Wissenschaften. Herausgegeben von Dr. 

Putsche und H. Schubarth, unter Mitwirkung des 

l'rof. Dr. Schweitzer. Nr. I — 2. 
Der erste Band (von 30 enggedruekten Quart- 
bogen) dieser Zeitschrift, die als eine Fortsetzung und 
Ergänzung von Putsctte's EncyMopädie anzusehen ist, 
wird vor der Hand bogenweise, an keine bestimmten 
Zeiträume gebunden, erscheinen , wo es oüthig ist, 
ron Holzschnitten oder Kupferstiche« hegleitet. — 
Vom zweyten Bande an tritt ein regelmäfsiges Erschei- 
nen ein. — Der Treis eines Bandes ist a Rlhlr. 

Mittheilungen des Neuesten und Wissenswür- 
digsten über die Asiatische Cholera. 
Eine Zeitschrift, in Verbindung mit mehrern in- 
und ausländischen Gelehrten herausgegeben von 
Trof. Dr. Justus Radius. Nr. 1 — 4. 

Man subscribirt auf 12 enggedruckte Bogen in Quart 
auf Velinpapier mit 1 Rlhlr. 

Baumgartners Buchhandlung in Leipzig. 



In allen Buchhandlungen ist zu haben: 

Dr. H. Leng Jahrbuch aller neuen nächtigen Er- 
findungen und Entdeckungen sowohl iu den Wis- 
senschaften , Künsten, Manufacturen und Hand- 
werken , als in der Laod- und Hauswirthschaft. 
Mit Berücksichtigung der neuesten deutschen, 
französischen und englischen Literatur. VI. Jahr- 
gang. (Erfindungen von 1»27). gr. 12. Cartoo- 
nirt 2 Klblr. 

Die überaus vielen, ehrenvollen Urlheile , welche 
sowohl deutsche als französische Kritiker über dieses 
Unternehmen gefällt haben, stimmen darin überein, 
dafs unter allen Werken in Europa , die sich mit der 
Geschichte des menschlichep Fortschreitens beschäfti- 
gen, vorstehendes Jahrbuch nicht allein das Vollstän- 
digste, sondern auch das bestgeordnetste sey. (Wird 
jährlich fortgesetzt). 



Bey Orell, Füfsti und Comp, in Zürich ist 
erschienen und in allen Buchhandlungen Deutschlands 
und der Schweiz zu haben: 

Bey träge zu einer kritischen Aufzählung 
der Schweizerpflanzen, 
und einer Ableitung der helvetischen Pflanzenformen 
von den Einflüssen der Aufsenwelt, durch Joh. 
Hegefschweiler, Med. Dr. Mit 1 Gehirgskarte. 
8. Preis 1 Rthlr. lcVGgr. oder 2 Fl. 30 Kr. 

Die vorliegenden Beylräge enthalten das Resultat 
einer neuojahrijcen , unermüdlichen Forschung über 
die Lebensart der Schweizerpflanzen, und den Ein- 
flufs, welchen die Aufsenwelt auf dieselben ausübt. 



Bey C. H. Heining in Greiz ist 

Theodulia. Jahrbuch für häusliche Erbauung auf 
1852. Mit Bey tragen von Alberti, Enge), v. Fou- 
que, Fraocke, Girardet, Gittennann, Grumbach. 
H.HofTmann, Hundeiker, Käuifer, Kochen, Küthe, 
Lutz, üesfeld, Lioa Reinhardt, K. C. G. Schmidt, 
Schorch, J. Schudernff, Schwabe, Tra Utscheid!. 
Weicker und Andern herausgegeben von Dr. C. B. 
Meifsner, Dr. G. Schmidt und E. Ho ff mann. Sechs- 
ter Jahrgang. Mit Kopfer und 4 Musikbeylageo. 
kl. 8- Elegant gebunden in Futteral mit Goldschnitt 
2o| Bogen. 1 Rlhlr. 12 Ggr. 

II. Vermischte Anzeigen. 

Kaufgesuch. 

Von einer gelehrten Gesellschaft beauftragt, ältere 
Werke über Irland anzuschaffen , ersuche ich Besitzer 
solcher Bücher , nnter Versicherung vorteilhafter Be- 
dingungen, nm gefällige Anzeige dessen, was sie Ab- 
zulassen haben. Jede Buchhandlung wird wohl dit 
Güte haben für mich Einlagen nach Leipzig su befor- 
dern. 

Berlin, im October 1831. 

A. A^sher. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



November 1831. 



LITERARISC 
Ankündigungen neuer Bücher. 

Von Ersch - Gruber's Allgem. Encyklopädie der 
Wissenschaften und Künste sind folgende d rey Bände 
noch unter der Tresse, werden aber nächstens fertig 
seyn: Iste Seclion aasler Band, JIteSection gier Band, 
and lllte Seclion ater Band. Wenn die Erscheinung 
dieser drey Bände sieb diesmal etwas länger verzö- 
gerle, so liegl das weder an den Herren Redactoren, 
noch an dem Verleger; soodern ist vorzüglich in 
Krankheit und andern Behinderungen mehrerer der 
Herren Mitarbeiter begründet. Diefs ist jetzt beseitigt, 
ond geht nun der Druck rasch zu Ende, welches ich 
den geehrten Herren Abonnenten hiermit anzeige. 

Job. Frdr. Gleditsch in Leipzig. 



Subscript ions-Anzei ge. 

Ueber die gottesdienstlichen Vortrage bey 
den Juden; ein Beytrag zur Alterthumskunde und 
Biblischen Kritik, zur Literatur- und Ileligions- 
gesrhichle. Von "Dr. Zunz. 

Unserm Zeitalter, das alle Gebiete der mensch- 
lichen Erkenninifs mit so rüstigem Eifer anbaut, ziemt 
es, auch der wissenschaftlichen Betrachtung der jüdi- 
schen Geisteswerke und Institutionen seine Aufmerk- 
samkeit zuzuwenden, zumal bey der engen Verbin- 
dung, in welcher die Angelegenheiten der Juden und 
die Wissenschaft des Judenthums mit Glanben und 
Wissen im Allgemeinen, und mit der Wohlfahrt ein- 
zelner Länder stehen. Aus jenem geräumigen Felde, 
das die gröTsere Thhiigkeit der Gelehrten und die Pür- 
»orp» der Staatsmänner in Anspruch nehmen dürfte, 
kt in dem vorliegenden Werke ein einzelner Theil be- 
arbeitet worden , und nicht der unbedeutendste. Die 
gotttsdtenstlich*n V ortrage bey den Juden üben sowohl 
in geschichtlicher Enlwickelung als nach ihrem heuti- 
gen Standpunkte einen außerordentlichen Ein flu fs auf 
der Juden religiöses und bürgerliches Wohl; sie haben 
selbst , zum Theil in Folge ihrer mittelbaren Wirkun- 
gen, die 'Gesetzgebungen mehrerer Staaten beschäf- 
tigt. -Die Schrift des Herrn Dt. Zunz hat diese Ge- 
schichte und EntWickelung ausführlich dargestellt, ond 
dürfte dieselbe um so mehr der Beachtung de» Publi- 



l E ANZEIGEN. 

cu ms zn empfehlen seyn, als sich in selbiger die Ge- 
legenheit dargeboten , sehr wichtige Tunkte der Bibli- 
schen Kritik und ganze Fächer der altern jüdischen 
Literatur, unter andern das Wesen der jüdischen Sagen 
und MidrascHim, die Geschichte der Israelitischen Ge- 
bete, die Targumim, die kabbalistischen , talmudischen 
und viele andere Werke der rabbinischen iMeratur, 
tbeils mit Forschungen zu bereichern, theils völlig neu 
zu begründen. Eine Darstellung des gegenwärtigen 
Zuslandes des jüdischen Synagogenwesens beschliefst 
die Reihe dieser, einen Zeilraum von mehr als 2j Jahr- 
hunderten umfassenden, Untersuchungen. 

Auf obiges Werk , das in den ersten Monaten des 
nächsten Jahres erscheinen wird, nehmen alle gute 
Buchhandlungen Subscription (ohne Vorausbezahlung) 
an; der Preis für Subscribeolen ist auf i Rthlr. 15 Sgr. 
(1 Rthlr. ia Ggr. oder a FL 36 Kr. Rhein.) bestimmt, 
nach dem 15. Januar 1833 tritt ein erhöheter Laden- 
preis ein. 

Berlin, im October 1831. 

A. Asher. 

« *- 



Wichtige Cholera - Schrift. 

Beobachtung en über die asiatische Cholera. 
Auszug aus dem Reisebericht an die Kbnigl. Regie- 
rung zu Magdeburg , vom Kreisphysicas Dr. Nie- 
meyer. Magdeburg, bey Ferdin. Rubach. 
Preis 6 Ggr. 



Die TVtllgeschichlt 
für gebildete Leser und Studirende dargestellt vom 
Hofralh, Ritter und Prof. Pölitz. Sechste 
bericht., verm. und ergänzte Aufl. in 4 Bänden. 
(15a Bogen gr. 8- « 8 Pfenn. oder 3 Kr.) 1830. 
Diese bis zur Mitte des denkwürdigen Jahres 1830 
fortgeführte Auf! hat beym Publicum die verdiente 
Anerkennung gefunden, so dafs- die Ausgabe auf Pa- 
tenldruckpapier fasl vergriffen ist. Um nun die An- 
schaffung dieses trefflichen Werks noch mehr zu er- 
leichtern, und jeder etwaigen Concurrenz im Voraus 
zu begegnen , stellen wir den Preis auf etwas geringe- 
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rem Druckpapier, so weit die Auflage aasreicht, zu 
4$ Rthlr. fest, and hoffen am Ende des Jahres 183» 
den Besitzern dieser sechsten Auflage die Ueber- 
sicht der 'Weltbegebenheiten von der Mitte des Jahres 
1830 an, bis zum Schlüsse 1833 nachliefern zu können. 

Leipzig, hn August 1831. 

J. C. Hinrichs'sche Bachhandlung. 



Bey George Gropius in Berlin ist erschienen : 

Adzitt zur Ja od. Imp. Fol. Gem. von Krüger, Hth. 
von Devrient. a 2 Rthlr. 
Dasselbe colorirt a 4 Rthlr. 

Daoosmt, Fuchs - Wallach , vom Hengst Doolin 
und der State Arsena ; war den 18. Juni 183 1 
Sieger auf der freyen Bahn. Mach der Natur gez. 
und lilh. von Krüger, h \ Rthlr. 
Dasselbe colorirt h i\ Rthlr. 
Kalesdeh rao As so 1832. 

Komische Figur, den Kalender haltend, mit 
Klotz | Rthlr. 

Kalender auf Pappe , mit Goldborte £ Rthlr. 

dito in Umschlag, so" 10 für Brieftaschen £ Rthlr. 

dito roh T <, Rthlr. 
Kalender als Denktafel auf Klotz | Rthlr. 



In allen Buchbandlungen ist zu haben: 

tlUgenbein, Dr. /. W. H., Katechismus der christlichen 
Lehre, mit biblischen Denksprüchen und biblischen 
Beyspielen verbunden. 510, durchgesehene Auf» 
läge. Preis 8 Ggr. 

— — jüdische und christliche Religionsgeschichte, 
nebst dein Confessionsunterschiede der lutherischen, 
reformirlen und katholischen Kirche und dem kirch- 
lichen Kalender. Preis 6 Ggr. 

Auserlesene Gedichte für Deutschlands Tochter. 

Preis 1 8 Ggr. 

Quedlinburg. Ernst'sche Buchhandlung. 



Bey F. Ku pferberg in Mainz haben die Presse 
verlassen und 'sind in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Coleccion nueva y stlecta de Carlas mercantiies- origi- 
nales espai/olas, publicola Chr. Aug. Fischer. 
Va seguida de una lista alfabelicA de las abreviatu- 
ras las mas usitadas en cartas— inercaotiles, y de un 
vocabulario espanol - frances de las voces principe- 
les suelen usar en el comercio. 8- Geheftet 10 Ggr. 
'• oder 1 Fl. 30 Kr. 

Conradi, K., Selbslbewnfslseyn und Offenbarung, 
oder Entwicklung des religiösen Bew ufstseyns. 
gr. 8. I Rihlr. 16 Ggr. oder 3 Fl. 
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Decker, P. S., praktische Anleitung zur Arithmetik 
und Algebra für Schulen und zum Selbstunterricht 
gr. 8- I Rthlr. 16 Ggr. oder 3 Fl. 

Hesse, W., die Anfangsgrunde der Formenlehre für 
den wissenschaftlichen und Elementar - Unterricht 
für Lehrer an Bürgerschulen. aTheile, mit 10 Stein- 
tafeln. 1 Rthlr. 16 Ggr oder 3 FL 

Leloup, Dr. P. J., gedrängte histor. chrestomatische 
Uebersicht der Literatur Frankreichs für Gymnasien 
und andere obere Schulanstalten, ate Abtheilung, 
oder Handbuch dar französischen Prosa, gr. g. 
1 Riblr. oder 1 FL 48 Kr. 

Mit dem Jahre 183* erscheint bey dem- 
selben Verleger in monatlichen Heften 
von 14 bis 15 Bogen : 

ARCHIV 

für die 

neueste Gesetzgebung 

aller 

deutschen Staaten. 

Im Vereine mit mehreren Gelehrten herausgegeben 

to n 

ALEXANDER MÜLLER, 
GrobherxogL'Sachsen- Weimarii ehern Regi«ruog«r«ta*. 

Drey Hefte bilden eiaeo Band , der mit einem Re- 
gister verseben wird. Jeder Band oder 5 Hefte kosten 
2 Rthlr. ao Ggr. oder 3 Fl. 

Eine ausführlichere Ankündigung von diesem Ar- 
chiv ist in jeder Buchhandlung zu haben. 



In allen Buchhandlungen ist zu haben : 

J oh. Aug. Fr. Schmidt (Diaconus zu Ilmenau) phy 
' sikalische Experimente und Belustigungen. Ein 
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systematisch geordnete Sammlung vieler physi- 
kalischen Versuche und Kunstslücke, auch man- 
cher für Gewerbe und Haushaltung aütxliehea 
Vorschriften; als erläuternde und unterha/lende 
1 Zugabe zu jedem Handbuch der Physik , insbe- 
sondere aber zu seiner eigenen Naturlehre, deren 
zweylen Thefl sie bildet Mit 10 lithographirteo 
Tafeln. %. 2 Rthlr. 

Physikalische Experimente, durch welche sich uns 
die Geheimnisse der Natur deutlicher erklären, haben 
gewifs für jeden denkenden und gebildeten Menschen 
ein grobes Interesse und dienen ihm i.*jr angenehmen 
und belustigenden Unterhaltung. Da unsere Literatur 
noch eine Schrift entbehrt, welche wie diese eine 
vollständige und deutliche Anweisung zur Anstellung 
der vorzüglichsten und unterhaltendsten physikalisches 
Experimente in systematischer Anordnung enthält, so 
füllt sie eine bedeutende Lücke aus uod bietet nament- 
lich Lehrern die Mittel dar, ihren Unterricht noch be- 
lehrender, eindringlicher und unterhaltender zu ma- 

. Digitizecfby Gof* n ' 



618 

dien. Aber auch Künstler, Fabriknoten, Handwer- 
ker und Oekonoinen, ja selbst Frauenzimmer werden 
darin sehr nützliche Winke zum erfolgreichen Betriebe 
und manches brauchbare Mittel finden. Noch ein be- 
sonderer Vorzug dieser Schrift ist, dafs überall die 
Grundursachen der Erscheinungen angegeben sind und 
cum leichlern Verständnis stets auf die Erläuterungen 
in des Hrn. Vfs. Katurlehre, als deren aler Theil die 
vorliegende Schrift erscheint , hingewiesen wird. 



Bey Boike in Berlin ist erschienen: 

Encyklopädisches tVorterbuch der medicinischen Wis~ 
senschafien. Herausgegeben Ton den Professoren 
der medicinischen Pacultät zu Berlin: D. W. H. 
Busch, C. F. v. Gnife, C. W. Hufeland, H. F. 
Link, K. A. Rudolphi. Siebenter Band: Car- 
dianastrophe bis Ctrkelbinde. Prä nu nie rat.- Treis: 
3 Rthlr. 8 Ggr. 

Dieser Band enthält unter mehrern andern auch 
folgende ausgezeichnete Artikel: China, Carditis, Ce- 
phatitis, Chlorosis, Cholera, Circulatio sanguinis etc." 

Der Abdruck des achten Bandes geht ununter- 
brochen fori. 



Neue Verlagsbücher 
derVandenhoeck-Ruprecb t'scheii Buchhandlung 
in Göttingen: 

Bauer, A., Vergleich ung des ursprünglichen Entwurfs 
eines Strafgesetzbuchs für das Königr. Hannover 
mit dem revidirten Entwürfe, wie solcher der 
Slhndeversarnmlung des Königr. vorgelegt worden. 
Als Nachtrag zu dessen Anmerkungen zu dem Ent- 
würfe, gr. 8. 16 ügr. 

Gülich, G. v., über den Einflufs der neuesten Revo- 
lution in Frankreich und den Niederlanden auf den 
Handel dieser Länder, so wie besonders auf den 
Handel Deutschlands und über das, was Deutschland 
Noth thui. gr. 8- Geh. 8 Ggr. 

Harding, C.L., u. G. Wiesen, astronomische Ephe- 
merideo für das Jahr 1831. 8- Geh. 16 Ggr. 

Heeren, A. H. L., Antwort auf die Schmähungen des 
geh. Hofralhs und Professors Schlosser in Heidelberg, 
in den Heidelberger Jahrbüchern im Mayheft dieses 
Jahrs, gr. 8. Geh. a Ggr. 

Ourlebusch, Präs., Bemühungen der Jesuiten, einen 
17jährigen Knaben zum Uebertritt in die sogenannte 
alleinseligmachende Kirche und zur Ermordung sei- 
nes Religionslehrers zu verführen, lammt kurzer 
Nachricht vom Jesuitenorden, gr. 8« Geh. a Ggr. 

Postscript zu obiger Schrift, gr. 8- Geh. I Ggr. 

Müller, G. P., neutestamenlliche Erzählungen in ein 

poetisches Gewaud gekleidet. Eine Zugabe zu 
, JEwald's Erzählungen. Mit bibt. Kpfn. gr. 8. Geh 

16 Ggr. 
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Rüper ü, Dr., Predigt nach der Beendigung der in Göt- 
tingen vorgefallenen Bewegungen, am 3ten Sonn- 
tage nach Epiphanias den 33. Janoar 183»- l r 8« 

Geh. 3 Ggr. 

Schmidt, J. C. F., Theorie des Widerstandes der Luft 
bey der Bewegung der Körper. Mit 1 Kupfert. 
gr. 8. 6 Ggr. 

Schiveppe, Dr. A., das Römische Privatrecht in seiner 
heuligen Anwendung. Nach des Verfassers Tode 
fortgesetzt von Dr. W. Mejer. 4te, über das Dop- , 
pelte vermehrte und als Handbuch bearbeitete Aus- 
gabe. 31er Band: Obligationsrecht «r. 8. a Rthlr. 
6 Ggr. 

Selbstbiographie eines Landpredigers aus dessen Tage- 
bucbe und Erinnerungen. Eltern, Erziehern, Leh- 
rern und der heranwachsenden Jugend insbeson- 
dere gewidmet, ister Theil: Jugendgeschichte. 8- 
ta Ggr. 

Sertürner, Dr. Fr., Blicke in die verhängnisvolle Ge- 
genwart und Zukunft; oder Beruhigung und Rath 
für Alle, welche die Gefahren und Uufälle furch- 
ten, die durch die mannichfachen Krankheilen un- 
serer Zeit über das Kindes- und Mannesaller ver- 
hängt werden. 8« Geh. 5 Ggr. 

ate Aufl. obiger Schrift nebst Zugabe: dringende 

Aufforderung an das deutsche Vaterland in Bezie- 
hung der orientalischen Brechruhr. 8« Geh. 8 Ggr. 

Sprengel, C, Chemie für Landwirlbe, Forstmänner 
o. Cameralislen. ister Th. gr. 8> 3 Rthlr. 8 Ggr. 

Thibaut, B. F., Grundrifs der reinen Mathematik zum 
Gebrauch bey akademischen Vorlesungen. Sie, um- 
gearbeitete Auflage. Mit 4 Kupfertafelo. gr. 8> 
3 Rthlr. 8 Ggr. 

Thoel, Dr. H., de Verbi an ordre camhiis >el indos- 
samenlis inserti vi alque effectu. 8 waj. 8 Ggr. 



So fcben ist erschienen : 

CORPUS JURIS CIVILIS. 
Recognoveruot brevibusque adnolalionibus criücis in- 
alructuin ediderunt£7..<z7o*/-fiM tt Mauritius, Fra- 
tres Kriegeiii. Edilio stereotype. Opus uoo Volu- 
mine absolutum. Fase IV. — 1) Ausgabe auf 
f. französischem Velinpapier 3 Rthlr. ta Ggr. — - 
a) Pracht - Ausgabe auf feinstem französ. Velin 
4 Rthlr. 6 Ggr. — 3) Ausgabe auf Schreibpapier 
mit breitem Rand 4 Rthlr. ia Ggr. 

Eine vollständige Empfehlung dieser Ausgabe des 
Corpus juris für dieStudirenden steht in : n Mac\eldey's 
Lehrbuch des heutigen Römischen Rechts, 91a Auf- 
lage, Giefsen 1831 , Th. I. S. 140. $. 105." worin 
Folgendes gesagt wird: „Es erscheinen eben jetzt zu 
Leipzig mehrere Handausgaben des Corpus juris civilis, 
welche blofs den Text und die wichtigsten Varianten 
enthalten, und von denen die von den Gebrüdern 
C. J. A. Krieget und C. Mor. Kriegel bemerkt an wer- 
den verdient. Diese Ausgabe empfiehlt sich besonders 
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«och dadurch, dats sie bey den Institutionen auf Gajus, 
L'lpian and die Basiliken verweist, bey den Pandekten 
dagegen, theils auf die drey Massen der Pandeklen- 
fragmente und deren Ordnung, theils mehr, wie bis- 
her geschah, auf die Partes Digestorum Rücksicht 
nimmt, theils endlich durchgängig auch auf die Basi- 
liken und deren Scholien verweist." 

Baumgartners Buchhandlung in Leipzig. 

In der Expedition der all g. Monaisch rift 
in Aachen sind erschienen und in allen gu- 
ten Buchhandlungen (in Halle bey C. A. 
Schwetachke und Sohn) so haben: 
Satzlehre für Volkschulen und ihre Führer, von J. P. 

Rossel, ate Aufl. 8. ai6S. Preis: 15 Sgr. 
Satzlehre für Schüler, enthaltend: Anschauungs- 
sätze , A u f g a b e n , Erklärungen und 
Uebungsstücke zum Lesen, Reden und 
Zergliedern. Ein Uebuogsbuch für Mittel- 
schulen und obere Kleinen tar-Klasseo. 
Von J. Rossel. Pr.: 5 Sgr. 
Eilf Wandtafeln zu Rossel' s Lesebuche. 1 1 Bog. Druck 
uod 2j Bog. Sieindruck. Mit einer \ Bogen starken 
Gebrauchan Weisung. Pr.: 1 Rlhlr. 
Allgemeine, pädagogische Religions- und Sittenlehre 
für Schule und Haus. Ein Lehr-, Lern- und An- 
dachlbuch. Zunächst für ihre Kinder bearbeitet 
von zwey befreundeten Vätern. XXIV u. lao S. 
; gr. 8- Tr.: 8 Sgt- 

Bey uns erschien: 

Handwörterbuch 
dar 

practischen, Chemie. 

angewendet auf die andern Zweige der Naturkunde, 
wie auf Künste und Gewerbe. 

Von A. Ure. > 
Nach der neuesten Ausgebe des Originals , mit Berück- 
sichtigung der Französischen Bearbeitung von Riffault, 
aus dem Englischen übersetzt, durchgesehen und mit 
Anmerkungen und Zusätzen ausgestattet von J. W. 
JXibereiner. 65 Bogen im gröfslen I^exicon - Octav 
180 Bc 



Einleitung einen allgemeines Pbta der Chemie, nach, 
ihren verschiedenen Hauptgegenständen ond ihren 
wichtigsten Beziehungen zu eioander, so dafs die 
Leser dieses Handbuchs es in ihrer Willkür haben, 
den Inhalt desselben in einer systematischen Reihen- 
folge zu sludiren. Von Zeit zu Zeit werden wir ein 
Ergänzungsbeft folgen lassen, worin alte noch man- 
gelnden und alle seit der Erscheinung bekannt gewor- 
denen neuen Entdeckungen aufgenommen werden. 

Das Landes-Industrie- Comptoir 
zu Weimar. 



(welche 180 Bogen gewöhnlichem Median - Octav 
pleich sind), sehr eng, aber deutlich gedruckt, auf 
schönem weifsem Papier, mit 14 Knpfertafeln. 
1824 und 1835. 
Preis 7i Rlhlr. S. oder 13* Fl. Rh. 
Nächst der Bequemlichkeit, welche die alphabe- 
tische Ordnung für das Nachschlagen hat, giebt die 



So eben ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben: 

M. Tullii Ciceronis Oralor Brutus Topica 
de optimo genere oratorum 
cum annotalionibusCaroli Beieri et editoris. OpeCodd 
Sangall. Einsiedl. Reg. Erlang. Vileberg. Edd. Veit, 
denuo recensuit 
JO. CASP. ORELLIUS. 

Praemittitur epistola crilica ad Jo. Nie Madvigium, V. C 
med. 8- Turici, typt's Orellii, Fuefslini 
et Sociorura. 4 Rihlr. 6 Ggr. 

In dieser Ausgabe erscheinen jene für jeden Phi- 
lologen und Juristen wichtigen Schriften Geero's, wei- 
che sich theils zur Erklärung in Gymnasien (Oralor'), 
theils zur Behandlung in philologischen Seminarleo 
(Brutus) , theils zu akademischen Vorträgen (Topica), 
besonders eignen, aus vorzüglichen, zum ersten Male 
verglichenen Handschriften durchaus neu berichtigt, 
mit kritischen und erklärenden Anmerkungen , na- 
mentlich auch aus dem Nachlasse des berühmten Carl 
Beier ausgestattet. Die Epistola critica enthält man- 
che Mittbeilungen aus früher von Niemandem einge- 
sehenen St. Galler, Berner und Basler Handschriften 
und Collationen. Selbst die Theologen sind durch eine 
vollständige Vergleichung des Johanneischen 
liums Cod. Sangall. See. X bedacht. 



Bey uns isl so eben erschiene» und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen : 

Himly , Dr. E. A. W., Beylräge zur Anatomie und 
Physiologie, aterTbeil, u. d. h. T.: Geschichte 
des Foelus in foetu, gr. 4. (18 B.) 3Iit 5 Abbil- 
dungen in natürlicher Gröfse und 1 Kpfrt. in 4". 
3Rthlr. 

Verlag der He 1 wing'schen Hofbuchhand- 
lung in Hannover. 



Berichtigung. 



tn Num. 46. S. 376. Z 5. leic man in der J^nttige von Homer Bax»ag. , ttatt 4 Rlhlr., 4 Ggr. 
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INTEL LIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



November 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

So eben ist erschienen und an alle Buchhandlungen 
versandt: 

Neues Archiv des Criminalrechts , in Verbindung 
mit den Professoren Ahegg, Heffter, Birnbaum, 
Wächter herausgegeben von JWiltermaier. iaten 
Bandes 3<es Slück. 8. Geheftet ia Ggr. 

Inhalt: XIII. Revision der Lehre vom Verbre- 
chen der Gewalttätigkeit, von Wächter. XIV. Ueber 
einige noch unbenutzte Hülfstnitlel zur Auslegung der 
Carolina, ton Birnbaum. XV. Ueber Ungehorsams- 
strifen und Zwangsmittel cur Erforschung der "Wahr- 
heit, von Hohbach. XVI. Die gesetzliche Beweis- 
theorie im Verhältnis zu Geschwornengerichten , von 
IMittermaier. 

Halle, den 25. October 183'- 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Erschienen und versandt ist: 

Journal für technisch« und ökonomisch» Chemie, 
herausgegeben von Prof. O. L Erdmann. 1831« 
Nr. 9. oder Xlllen Bandes isles Heft. 

Inhalt: 1 ) Herrn Vsiädt , Vers u che u . Beobach- 
tungen üb. die ehem. Zergliederung vegetabilisch -or- 
ganischer Erzeugnisse überhaupt und der Getreidearten 
insbesondere; 3) Marezeau, über die Schätzung der 
entfärbenden Kraft des Chlorkalks durch salpeter- 
saures Quecksilberoxydul; 3) Zenneck, Versuche mit 
dem Alizarin als Prüfungsinittel käuflicher Chlor- 
kalke; 4) Henry d. Vater, Flüssigkeit zum Zeichnen 
der Leinwand; 5) Guibourt, über die Reinigung des 
Silbers; 6)Payen, Piiivinet, MolHer, Didier und Le- 
cerf, kohlige Materie zur Entfärbung der Syrupe, 
zum Raffiniren des Zuckers, wie zur Behandlung 
gefärbten Runkelrüben — und Zucker- Safts; 7) G'öbel, 
über Branntweinfusel und ein neues Verfahren, die 
geistigen Getränke auf ihre Abstammung zu prüfen; 
8) Kotizenr Entfuselung und Verbesserung des Brannt- 
weins — Künstlicher Arrack — Bereitung des Saft- 



grün — Ueber das Desinficiren der Briefe und Ta^uete 
durch Räucherungen. 

Leipzig, den 20. October 183 1. 

Joh. Ambr. Barth. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

In der Sühring'schen Buchhandlung, Aller - 
Neumarkt, 618 in Leipzig, ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Cdini, G. S., politische Distichen, mit dem Motto: 
ridendo dicere verum quid vetat? 8> Brosch. 6 Ggr. 

Kempcr's, Staatsraths und Professors, Versuch über 
den Einflufs der politischen Ereignisse auf das Re- 
ligiöse nnd Sittliche bey den Völkern Enropa's, von 
A. Dietrich. 8- Brosch. 14 Ggr. 

Swedenborg, Emm., die Weisheit der Engel von der 
göttlichen Liebe und der göttlichen Weisheit, ate 
Auflage, gr. 8. Brosch. 1 Rthlr. 

Wigand, E., der Cholera Friedensruf. Zur ernsten 
Betrachtung empfohlen. 8- Brosch. 4 Ggr. 

— — Schreiben des künigl. Consisioriums an sämmt- 
liche Superintendenten in den Regierungsbezirken 
von Königsberg und Gumbinnen, die Bekämpfung 
des Teufelsglaubeos betreffend. Schritt vor Schritt 
erläutert und beantwortet in einem Briefe an den 
Erzbischof Borowsky. 8- Geh. 4 Ggr. 

Zusammenstellung der für Preofsen nnd die Herzog- 
tümer Schleswig und Holstein erlassenen allgemei- 
nen Gesetze wegen Anordnung von Provinzial- 
ständen. gr. 8- Brosch. 6 Ggr. 



Neue Bücher, - 
welche bey L. Hold in Berlin erschienen und in 
allen Buchhandlungen Deutschlands zu haben sind: 

Begrabni/s- Büchlein zum Gebrauche bey Beerdigun- 
gen in den Stadien und auf dem Lande. Nebst ei- 
nem Anbang von Grabschriften. 8. Geb. ia Ggr. 
Geschäfts - Tagebuch für praktische Heilkünstler auf 
das Jahr 1831 . Ein Taschenbuch com täglichen 
G (4) Be- 
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Bedarf für ausübende Aerzle; nebst einem Anhang, 
enthaltend: Mittheilungen für Theorie und Praxis 
über neue Entdeckungen und Erfahrungen itn Ge- 
biete der Heilkunde und der damit verbundenen 
Naturwissenschaften ; herausgegeben von Dr. L. 
Dittmar. %. Geb. in Futteral. 20 Ggr. 
Hoff mann, F. G., Sechs und fünfzig Vorlegeblätter 
zum Zeichnen, fdr Volksschulen und den Selbst- 
unterricht stufen weis geordnet , nebst einer kurzen 
Anweisung zum zweckmässigen Gebrauch dersel- 
ben. (Nach S. Schmidt'* Methode.) 8- In FulteieJ. 
aa Ggr. 

Lembeck, A. G. EL, Bibel-Sprüche zum Gebrauch 
bey dem Unterricht in der Religion. Gesammelt, 
geordnet und erklärt, gr. 8. Geb. 4 Ggr. 

Rothe (KÖnigl. Pr. Geh. Ober- Dauralh), Beyträge zur 
Maschinen- Baukunde. atesHefL 4*°. Mit 12 Kupfer- 
tafeln, gr. Fol. (In Commission.) g Rthlr. 16 Ggr. 

Wernioke, J. £., Allgemeine Andeutungen bey Lesung 
Homers. Zum Schulgebrauch. 8- 13 Ggr. 



Es erschieu so eben und ist in allen Buchhandlun- 
gen (in Halle bey C. A. Sch we tschke und Sohn) 



Real -Buch für Elementar- und Bürger - Schulen 
und die untern Klassen der Gymnasien, wie auch 
für Bürger und gebildete Landleute. Ein Lehr- 
und Lesebuch, enthaltend: Erdkunde, Na- 
tur-Lehre, Natur-Beschreibung, Men- 
schenlehre und Geschichte. Herausgege- 
ben von L P. Rossel. Dritte Auflage. 
20| Bogen ganz grofs Octav, eng gedruckt. 
12 Sgr. 

Der Inhalt dieser reichhaltigen Schrift ist: 

Erste Abtbeilung: Erdbeschreibung. A. Allgemeine 
Erdkunde. B. Mathematische. C. Erdbeschreibung 
(topische) nach Natur - Gränzen, mit besonderer 
Rücksicht auf Europa. D. Staatliche Erdbeschrei- 
bung Europa' s. 

Zweyte Abtheilung: Natur-Lehre. A. Von den Ei- 
genschaften der Körper. B. Von den Urstoffen. 
C. Von den Lufterscheinungen. 

Dritte Abtbeilung: Natur - Beschreibung. A. Das 
Mineralreich. B. Das P/tantenreich. C. Das Thier- 
reich. 

Vierte Abtbeilung: Menschenlehre. A. Der Korper 
des Menschen. B. Die menschliche Seele. C. Ge- 
sundheitslehre. 

Fünfte Abtheilung: Geschichte. A. Allgemeine, be- 
sonders teutsche. B. Preufsische Geschichte. 

Wenn gleich dieser reiche Inhalt , so wie die 
Empfehlung mehrerer K. Regierungen schon hinläng- 
lich für die Brauchbarkeit und das Bedürfnis dieses 
Werkes spricht, so geht diefs doch noch augenschein- 
licher aus dem Umstände hervor, dafs innerhalb eines 



_ 6*0 

Jahres drey bedeutend starke Auflagen desselben nöthig 
waren. Wir dürfen es daher allen Lehrern und Schul- 
vorslehern zur Einführung in ihren Schulen bestens 
empfehlen. 

Aachen, im Oclober 1831. 

Expedition der allg, Monatschrift. 

\ - 

Bey Hinrichs in Leipzig sind folgende Fort- 
setzungen fertig geworden: 

Major F. W. Streit Atlas für Militär - Schulen, mit 
Erläuterungen. 4te Lief. gr. Fol. Subscriptions- 
preis 1 Rthlr. 

Di. E. Münch' s voüständ. Sammlung aller Konkor- 
date, nebst einer Geschichte ihres Entstehens und 
ihrer Schicksale. 2terTheil: Konkordate der neuern 
Zeit. gr. 8. (49 B.) 1831. I Rthlr. 18 Ggr. 

Dieses wichtige Werk ist nun volleod.et; u. a. 
sind die Konk. von Beiern, Preufsen, Niederland, 
Schweiz u. s. w. und deren Geschichten so frey- 
müthig als interessant dargestellt. 

Dr. C. Venturihi Chronik des ipten Jahrhunderts. 
Neue Folge, 41er Bd. A. u. d. Titel: Die neuesten 
Weltbegebenheiten im pragmat. Zusammenhange dar- 
gestellt. Das Jahr 1829. gr. 8- (44 Bogen.) 1831. 
2 Rthlr. 18 Ggr. 

Dieser Jahrgang ist mit einem Namenregister ver- 
mehrt worden , welches den Gebrauch sehr erleich- 
tert. Das denkwürdige Jahr 1830 wird schon zur 
Ostermesse 1832 in der anerkannten Originalität 
bearbeitet erscheinen. 

Verzeichnxfs der Bücher, Landkarten u. s. w. , welche 
vom Januar bis Juny 183 t neu erschienen oder neu 
aufgelegt worden sind , mit Angab« der Bogenzahl, 
der Verleger und Preise, nebst andern fiter. Narfl- 
weisungeu und einer wissenschaftlichen UebersichL 
ööste Fortsetzung. 8. (19 B.) 10 Ggr. 

Dafs dieser möglichst vollständige und zuverläs- 
sige Katalog an 14,000 Mal halbjährig im ganzen eu- 
ropäisch — teutschen Buchhandel benutzt und' ver- 
breitet wird , dürfte ihm r 
lung dienen. 

■ 

• Bey Eduard Anton in Halle ist erschienen : 

C. G. Schölt deutscher Sprachschüler , oder stufen- 
weis geordneter Stoff zu mündlichen nnd schrift- 
lichen deutschen Sprach- und Verstandesübongen. 
8. Drey Hefte 10 Ggr. (istes Heft, 310 Aufl. a Ggr.; 
ates Heft, 2te Aufl. 4 Ggr.; 310$ Heft, ate Aufl. 
4 Ggr.) 

Dieses weit und allgemein verbreitete Schulbuch 
ist jetzt in allen drey Heften in neuen, völlig umge- 
arbeiteten Auflagen erschienen.- Durch die zweck- 
mäfsige Abkürzung des Slofls war es möglich, den frü- 
hern Preis von 14 Ggr. auf 10 Ggr. zu ermäfsgen , ohne 

dafs 

Digitized by Google 



daß durch diese Abkürzung sich die Brauchbarkeit 
des Werks vermindert hülle ; gegentheils hat es durch 
größere Gedrängtheit und Uebersichllkhkeit nur ge- 
wonnen. 

/ 

Im Verlege von G. T. Aderholz in Breslau 
sind erschienen nnd in allen Buchhandlungen zu ha- 
ben: 

Cholera-Blatt. 

Enthaltend alle Bestimmungen , Anordnungen u. s. w. 
der Central -Cominission zur Abwehrung der Cho- 
lera für Schlesien so wie die Erlasse u. s. w. der 
Orls-Commission in Breslau. Treis für das erste 
Vierteljahr -von 30 Nrn. 1 Ilthlr. 

Francolm, *Dt.J.A., die mosaische Sittenlehre, zum 
Gebrauche beym Religionsunterrichte für Lehrer und 
Schaler, gr. 8. I Rthlr. 16 Cgr. 

Hoffmann, C.J., Sammlung vierstimmiger Gesänge, 
zum Gebrauche bey dem öffentlichen Gottesdienste 
auf katholischen Gymnasien, so wie bey Begräb- 
nissen, ate Auflage. 4. Geh. 12 Ggr. 

Lichthorn, F. W. $ Blumen auf christlichen Gräbern, 
oder das Traueramt mit mehrereo Grabgesängen 
zum Tröste und zur Erbauung für katholische Ge- 
meinden. 8- Geb. 8 Ggr. 

Pachaly, Fr. TF., das Schlesische Trovinzial— Rech t, 
nebst einem Auszuge aus den Bestimmungen des 
statutarischen Rechts der Stadt Breslau. 8» I Rthlr. 

Quint, F. G. JF„ Der Geist macht lebendig! Eioe 
Sammlung von Feslpredigten nebst Liedern, nach 
der Form der neuen preußischen Agende r mit einein 
Vorwort von Dr. Ludwig IFachUr. 8. 344 S. und 
I älusik- Bey läge. 30 Ggr. 

Schlesiens Dichter im 19100 Jahrhunderte, oder kurz- 
gefaßte Nachrichten über die in Schlesien seit 1800 
bis 1830 gestorbenen und lebenden Dichter. Von 
C. M. üpringauf. 1 2. Geh. 8 Ggr. 

Schmeidler, J. C. H., der Untergang des Reiches Judn. 
Ein historisch- kritischer Versuch. Eiozeführt und 
empfohlen von. Dr. Ludwig Wachltr. 8- Geh. 1 8 Ggr. 



Bey Schaajschmidt & Volckmar in Leip- 
zig ist so eben erschienen: 

Henke, C. J., nuova Gramatica metodica deüa 
lingua italiana, oder: 
Neue methodische Grammatik der italienischen 
Sprache, gr. 8. 15 eng gedruckte Bugen. 
12 Ggr. 

So viele ähnliche, nnd unter diesen aoch vortreff- 
liche Werke wir bereits besitzen , «o hat es doch bis- 
her noch an einer Sprachlehre gefehlt, die für das tie- 
fere Studium sowohl als zum Gebrauche für Anfäoeer 
und schon Geübtere berechnet ist. Der Herr Verfrisser 
bat sich beraubt, «inen Mittelweg, der zurGriind/ich- 
kait uad zu leichter Auffassung fuhrt, aufzufinden, 



und legt die Resultate seines Nachdenkens in diesem 
Buche nieder.. Sowohl alle diejenigen, welche die 
Sprache gründlich studiren wollen, so wie auch an- 
dere, denen am schnellern Fortschreilen gelegen ist 
und die ungern bey den Regeln verweilen, werden 
dem Herrn Verf. für die Herausgabe dieser Grammatik 
aufrichtig flanken. Der Treis ist äußerst billig; doch 
sind wir erbötig , in grüße» Tarlieen noch besonders 
Vortheile zu gewähren. 



Bey Orell, Füfsli und Comp, in Zürich ist 
so eben erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Das Laben 
Wilhelm Farels (des Reformators), 
aus den Quellen bearbeitet 
von Melchior Kirchhof er. 
Erster Band. gr. 8- l Rthlr. 4 Ggr. oder 1 Fl. 4$ Kr. 



Bey T. G. Kummer in Leipzig ist so eben er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

IFachsmuth, 1F., historische Darstellungen aus, 
der Geschiebte der neuern Zeit. 2ter Theil. 
Meistens aus dem I7ten Jahrhundert, gr. 8- 
I Rthlr. 18 Ggr. 



So eben erschien und ist in allen Buchhand- 
longen des In- und Auslandes zu haben: 
Vollständige Anweisung 
zum zweckmäfsigen Anlegen 
von Blumen-, Obst-, Gemüse-, Hopfen-, 
Schul-, Handels-, Haus- und botanischen 
Gärten; so wie Anlagen nach französischem; eng- 
lischem und deutschem Geschmack zu machen, solche 
auch mit den passenden Blumen, Bäumen und Strau- 
cfaern, Scenen und Kuostgegenständen zu zieren, ei- 
nen Wintergarten einzurichten, zu ordnen und zu un- 
terhalten. Nach eigenen Ideen und vieljähriger 
Erfahrung von 
Jakob Ernst von Beider, 
König). Baiereck, entern Laiidgerichti- Assetior und meh- 
rerer gelehrten Geielltchaften Mitgticde. 
gr. 8- Mit sechs Kupferlafeln. Sauber geheftet 2 Rthlr. 
(Berlin, Verlag der Buchhandlung von C. Fr. 
Araelang.) 

Das liier angezeigte Werk darf mit vollem Recht 
allen Schriften, die bisher über Anlegung von Gärten 
erschienen sind, an die Seile gesetzt werden, ja in 
vieler Hinsicht sie wobl noch übertreffen. Der Herr 
Verfasser hat Allem, was der Titel des Buchs angiebt, 
aufs vollkommenste- entsprochen , und jeden Gegen- 
stand so erschöpfend und dabey so verständlich be- 
bandelt, daß er sich als einen eben so erfahrnen als 
umsichtigen Sach- und Kunstverständigen bekundet. 

Digitizec Die 



Di« unter «einer Leitung ausgeführten , den Text er- 
läuternden Kupfertafeln geben dem Buche einen noch 
höhen» Werth , so dafs es , wenn der Treis desselben 
euch minder billig gestellt wäre, jedem Gartenfreunde 
eine höchst willkommene Erscheinung seyn 



III. Vermischte Anzeigen. 

Der Hr. Recenspnl des von Hrn. Gurtler besorgten 
Abdrucks der Wolf 'sehen Vorlesungen Uber die Ency- 
llcpüdic der Alterthumswissenschafl in der A. L. Z. 
I\r 87 88 to»t gewift sehr Hecht, wenn er (daselbst 
S. 58) es unglaublich findet, dafs Wolf von Sylburg 
erzählt habe: „Er gab mehrere Griechen mit unglück- 
licher Accuratesse heraus." Der Unterzeichnete, der 
bu glücklich war, in dem letzten Decennium des vo* 
rigen Jahrhunderts den trefflichen Wolf zu hören und 
sich seines geistweckenden Vortrags noch immer mit 
hohem Genufs erinnert, traute seinen Augen kaum, 
als er jene Notiz las, da die ausgezeichnete Achtung, 
mit welcher Wolf hey mebrern Gelegenheiten von 
Sylburg sprach, «einem GedächlniTs auch jetzt noch 
gegenwärtig ist. Zum Ueberflufs schlug er die von 
ihm selbst nachgeschriebenen Hefte über die Encyklo- 
pi.die nach und fand in einem Anhange, in welchem 
Wolf gewöhnlich eine sehr anziehende Uebersicht der 
vornehmsten Literatoren , die seil der Wiederherstel- 
lung der Wissenschaften geblüht haben, mittheille, 
ül>er Sylburg wörtlich Folgendes gesagt: „Fr. Sylburg 
nni, der Welterau, geh. 1536, i 159^ Rhodotnann 
war «ein Lehrer. Er war der griechischen Sprache 
sehr genau kundig, besonders im Grammatischen. Er 
lehrte in Heidelberg und Frankfurt. Seine Ausgaben 
sind sehr genau und correct. Sein lalein. Stil ist nicht 
besonders." Hiernach dürfte es wahrscheinlich seyn, 
dafs in dem von Hrn. Gürtler benutzten Hefte eher 
unglaublicher als unglücklicher Accuratesse gestanden 
habe oder habe stehen sollen, wenn dieses letztere 
nicht etwa eu der Unzahl von Druckfehlern gebort, 
von welchen in der oben genannten Receusioo eine 
Reihe von Proben gegeben wird, wober besonder« 
hey den aufgeführten Literatoren Namen vorkommen, 
deren Enträthseloog selbst einem Oedipus nur Ver- 
zweiflung bringen könnte. 
Marienwerder', im Öctober igji. 

Fischer t 
Reg. 0. Consist. Assessor und Frorector 



Aufforderung an alle Freund* und ehemalige Schüler 
des verstorbenen Bectors und Prof. Dr. A. G. Lange. 
Die Lehrer und Beamten der Königl. Landes- 
Achule Pforta, von dem Wunsche beseelt, ihrem ehe- 
maligen verehrten und hochverdienten Vorstande, dem 
verst. Rector und Professor Dr. I^ange, ein seiner wür- 
diges Deukmal zu stiften, sind übereing ' 



eigenen Mitteln nnd den Beylrä'gfch mehrerer Freunde 
nnd vormaligen Schüler des Verstorbenen einen Fond« 
zu bilden, der den Namen: 

Lange'sche Stiftung 
führen und dessen jährlicher Ertrag zu Stipendien ver- 
wandt werden soll. 

Sie haben ferner die Absicht , dafs diese Stipen- 
dien zunächst der Familie des Verstorbenen zu Gute 
kommen und bey derselben so lange verbleiben , als 
Nachkommen von ihm in gerader Linie vorhanden sind, 
und dafs erst dann, wenn kein Mitglied der Lange- 
srhen Familie auf die Stipendien Anspruch inachen 
kann , andere Individuen bey der Ertheilung derselben 
berücksichtigt werden sollen, welche entweder in Pforla 
ihre Schulbildung erhallen haben , oder noch auf der 
Anstalt als Alumnen verweilen. 

Endlich soll der Fonds auf eine Weise angelegt 
und verwaltet werden, dafs er als durchaus gesichert 
angesehen werden könne. Das Lehrer- Colleginin zn 
Pforta wird dafür Sorge tragen , dafs die Stiftung die 
allerhöchste Bestätigung erhalle, und dafc ihm die 
Collatur der Stipendien zuerkannt werde. 

Da nun aber die Summe, die schon jetzt zur Be- 
gründung dieser Stiftung disponibel ist, zu geringfügig 
seyn dürfte, als dafs daraus für die Uinterlassenen des 
Rect. Lange so bald ein wirklicher Nutzen erwachsen 
könnte , so erlauben sich die Lehrer und Beamten der 
Königl. Landesschule alle Freunde und ehemaligen 
Schüler des verst. Lange aufzufordern, durch ihre Bey- 
träge den Fond« zu vergröbern Und so zur schleunigen 
Ausführung eines Denkmals mitzuwirken , das den 
Namen I*ange noch bis in spät» Zeiten bey vielen in 
lebendiger und -denkbarer Erinnerung erhalten wird. 
Es versteht sich von selbst, dafs jeder Beytrag , auch 
der kleinste, willkommen seyn wird. 

Zur Annahme von Beyträgen erbieten sich die 
Unterzeichneten , so wie Herr Buchhändler F.'Ch. W. 
Vogel in Leipzig, in dessen Namen jede achtbare 
Buchhandlung in Deutschland ergebenst ersucht ist, 
gröfsere und kleinere Summen gegen Quittung in Em- 
pfang za nehmen nnd baldmöglichst an ihn sn be- 
fördern. 

Der Termin, bis zn welchem da« Einsenden 
von Beyträgen offen gelassen ist, wird vorläufig auf 
ein Jahr bestimmt. Sobald das Ganze zum Ab- 
•chlufs gekommen seyn wird, soll allen denen, die 
zur Begründung der Lange'schen Stiftung mitgewirkt 
haben, über das Eingegangene Rechnung abgelegt nnd 
ein Abdruck der Sliftungsurkunde zugesandt werden. 
Pforta, den 3. August 1831. 

Im Auftrage der sämmtlicben Lehrer und Beamten 
der Königl. Landesschule zu Pforta 

der Königl. Commissions-Ralh 
Teichmann, 

der Professor 
Koberttein. 



Digitized by Google 



INTELLIGENZ B L ATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 
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LITERARISCHE 

I. Gelehrte Gesellschaften und Preise. 
Berlin. 

In der Sitzung der geographischen Gesellschaft am 



NACHRICHTEN. 



September las Hr. Prof. Zeune »über die beiden 
lasse Wartha und Weichsel als alte Grenzflüsse zwi- 
schen Germanien und Sarmaten." Hr. Dr. r. Che- 
inisso berichtete »über Lessing's Reisen nach Nor- 
wegen und Lappland. " Hr. Hrof. Fisch on sprach 
„über die Verheerungen des schwarzen Todes oder das 
grobe Sterben in der Mitte des I4ten Jahrhunderts." 
Hr. Or. Er man erläuterte die Ton ihm bey seiner 
Reise durch Sibirien angewandte »Methode zur Zeit*- 
und Breitenbestiminung" und theilte einige der für die 
mathematische Geographie dieses Erdtheils wichtigen 
Resultate, sowohl graphisch als io der Rechnung, mit. 
Hr. Major TonOesfeld erläuterte eine »graphische 
Darstellung der preußischen Meile nach rheinländi- 
sehen Ruthen und Schritten in den Maßstäben der vor- 
züglichsten europäischen Landkarlen", so wie eine 
»graphische Darstellung im Maßstäbe jttsrs a " flr 
ropäischen 3Ieilen" (64), so weit deren Gröfse sicher 
bekannt. Hr. Julius Curtius sprach über die »Ro- 
inerschanze am Jungfern- See bey der Nedlitzer Fehre 
unweit Potsdam. Der Gesellschart wurden auch sta- 
tistische Werke und Karten als Eigenthum überge- 
hen. — In der Sitzung am 8- October machte der 
Director zuvörderst der Gesellschaft die Mittheil ung, 
dafs der von ihr mit Instrumenten unterstützte Ret- 
sende, Hr. Dr. Westphal, leider in Sicilieo ge- 
storben sev. Hr. Dr. Reinganurxf sprach sodann 
»über die Nachrichten ans klassischem Alterthum über 
Emporsteigen von Inseln aus den Meeresflutheo. " 
Hr. Prof. Walter las »über die Sprache der heuti- 
gen romanischen Bevölkerung Tyrols und Graubün- 
dens, und über die daraas zu folgernde Abstammung 
jener Volksstämme." Hr. Geh. Rath Engelhardt 
legte eine Karte von der Gegend vor, in welcher der 
neue Vulkan bey Sicilien entstanden ist. Hr. Geh. Rath 
Holfmann zeigte Stücke der Auswürflinge jenes 
Vulkans, so wie Abbildungen desselben vor. Hr. Prof. 
Zeune machte eine kurze Mittheilung über einen 
von Douville »neu entdeckten Vulkan an der West- 
küste Afrika's und einen dergleichen in HindosUn, 



so wie in Neu - Seeland. " Hr. Prof. D 0 v e las sodann 
»über physische Extreme auf der Erde." Hr. Lega- 
tionsrath von Olfers trog eine »Abhandlung über 
das niedrige Felsenriff an der Küste Brasiliens" vor. 
Hr. J. Curtius berichtete über die „Abeodrüthe vom 
25. September" und legte Abbildungen derselben vor. 
Hr. Major Blesson legte einen Plan von Berlin mit 
der Angabe der Verbreitung der Cholera in der Stadt 
vor; Hr. Major von Oesfeld eine gleiche aus einer 
andern Ansicht bearbeitete Darstellung. Hr. Geh. Rath 
Lichtenstein legte die Koppin'sche Karte vom 
Oderbruch vor, und gab dazu Bemerkungen. Meh- 
rere Geschenke wurden sodann« mit Dank entgegen- 



Turin. 

Die uioademia Tontoniana bat als Preisaufgabe für 
des Jahr 1833 Folgendes aufgegeben: »Man soll eine 
vollständige Uebersicht aller bis jetzt bekannten Denk-, 
mala, welche oscische oder samnitische Schrift haben, 
mit Bemerkungen und kritischer Prüfung der Stellen 
bey den Allen, worin von der oscischen oder samni- 
tischen Schrift die Rede ist, mittheilen." Die Ab- 
handlungen müssen bis zum 30. September 1832 mit 
Devise u.s. w. an den Professor und Secretair der Aka- 
demie, Ritter F. M. Ave Mino, eingesandt werden. 
Der Preis ist eine goldene Medaille von 50 Ducaten. 

II. Todesfälle. 

Im April starb zu Lemberg der Ritter Franz von t 
Morenbach im 88*»«" Lebensjahre ; er war ehemals Auf- 
seher der dortigen Akademie, und hiotetläfst ein voll- 
ständiges Theaterlexicon in der Handschrift. 

Am 26. April zu Bonn der Privatdncent der Rechte, 
Dr. Karl Gottfried Hille, Verfasser der Disertation: 
de immodicarum donationum querela. Marbursg 1828. 

Am 29. April zu Gösen bey Eisenberg der Her- 
zogl. Sachs. Oekonouiieraih Johann Philipp Christian 
Müntz, durch mehrere ökonomische Schriften rühm- 
lich bekannt. Noch vor kurzem erschien hey Wagner 
in Neustadt an d. Orla der erste Band seines Werkes: 
Die Landwirtschaft in ihrem ganzen Umfange. 

H (4) Am 
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Am 19. May starb zu Hildburghausen derGeoeral- 
superinlendonl und Geh. Kirchenrath Dr. Johann An- 
dreas Genfsler, 84 Jahr alt. 

Am 4. Junius zu Berlin der Geh. Ober -Justiz - 
und Geh. Ober-Revisionsrath, auch Mitglied desStats- 
raths, Bartholom, Fischnich. Er war im Jahr 1774 
zu Bonn geboren , auch eine Zeitlang dort als Professor 
der Hechte angestellt. 

Am 6. Juo. zu Görlitz der Archidiaconus Johann 
Gotthttf Neumann; als Schriftsteller hat er sich un- 
ter andern durch die Herausgabe der Lausitzer Monats- 
echrift bekannt gemacht. 

Am 1. Julius zu Berlin der K. K. österreichische 
Professor, Bildhauer und Modelleur Leonhard Posch, 
im 8asten Lebensjahre. 

Am 7. Jul. ebendaselbst der Köoigl. Preufs. Geh. 
Regierungsrath , Baudirertnr und Ritter des rothen 
Adlerordens 31er Klasse , Ferdinand Triest , im 635(00 
Lebensjahre. Als Schriftsteller hat er sich besonders 
durch sein Handbuch zur Berechnung der Baukosten 
(Berlin, b. Duncker u.Humblot), woron erst vor Kur- 
zem das erste Heft in der neuen Auflage und ein Sup- 
plementheft erschienen ist, rühmlich bekannt ge- 
macht 

Am 10. Jul. zu Cöln am Rhein Jacob Hamm, der 
Theologie und beider Rechte Licentiat und Domcapi- 
tular der Metropolitankirche, 86 Jahr alt 

Am 13. Jul. zu Nürnberg der Graf Julius von So- 
den, im ?7sten Lehensjahre. Er ist Verfasser einer 
bedeutenden Anzahl von Schriften aus den Fächern 
der Stats Wissenschaften , der Oekonomie, des peinli- 
chen Rechts, der Philosophie, und besonders der Dra- 
maturgie. Sein Hauptwerk: Die National - Oekono- 
mie, ein philosophischer Persuch über National - Reich- 
thum und die Mittel ihn zu sichern, in 9 Banden, er- 
schien in den Jahren 1805 bis 1834. 

Am 14. Jul. zu St. Petersburg der wirkliche Stats- 
rath Fr. tFürst, Ehrenmitglied der Akademie der Wis- 
senschaften, 69 Jahr alt. Er hat sich durch seine 
Kenntnisse und Schriften im Fach« der Statsökonomie 
lühmlich bekannt gemacht 

Am 15. Jul. zu Dresden derDiaconus an der Kreuz- 
kirche daselbst , M. J. W. Schöpf, 39 Jahr alt. Er hat 
sich durch seine mit Erläuterungen versehene Ueber- 
tetzung der symbolischen Bücher der evangelisch - luthe- 
rischen Kirche, wofür ihm von Sr. Majestät dem König 
von Preufsen durch Uebersendung eines gnädigen Ka- 
bioe Isschreibens begleitet mit einer schon gearbeiteten 
goldenen Dose eine ehrenvolle Anerkennung zu Theil 
wurde, rühmlich bekannt gemacht. 

Am 16. Jul. ebendaselbst der Oberland weinmeister 
Johann Martin Fleischmann im 84slen Lebens- und 
57&ten Diensljahre. Seine Schriften betrelTen meist die 
, Blumen-, Reben— und Holzzucht, so wie den Sei- 
denbau, welchen er in Sachsen einheimisch zu machen 
hoffte. 

Am 19. Jul. in Stuttgart der Köoigl. Würtember- 
gische Höhrath Christian Karl Andre 1 , vieler gelehrten 



Gesellschaften Mitglied , im 68st«n Lehensjahre. Et 
war früher Vorsteher einer Erziehungsanstalt in Eise- 
nach, nachher privalisirender Gelehrter zu Brünn in 
Mähren , wo er die Leitung der dasigen protestanti- 
schen Schule übernahm, und wurde von dort mit dem 
Charakter eines Hofraths nach Stuttgart berufen. ' AU 
Schriftsteller hat er sich besonders im geographischen 
und naturhistorischen Fache bekannt gemacht; auch 
war er Herausgeber des Hesptrus und der ökonomischen 
Neuigkeiten und Verhandlungen. 

Am 21. Jul. starb zu Mennhausen (ihrem Ritler- 
gute) bey Rathenow die berühmte Schriftstellerin, Ba- 
ronin Karoline de la Motte FouuuJ, geborne Briest, 
früher verheirathete von Rocliow. 

Am 33. Jul. zu Cassel der Hof- Intendant Hein- 
rich Schaumburg, Mitglied mehrerer na (urforschenden 
Gesellschaften, im 79$ten Jahre des Allers. 

Am 29. Jul. zu Schannewitz der dasige Pastor M. 
Christian Friedrich Forbiger, 73 Jahr alt. 

Zu Ende des Julius zu Schleisheim bey München 
der Regierungsrath Schönleuth ne r , Vorstand der land- 
wirtschaftlichen Schule und Director der unmittel- 
baren Statsgüter- Administration , 54 Jahr alt 

Um eben diese Zeit zu St Petersburg der Pro- 
fessor der Physik an dortiger Universität, Collegien- 
rath Tschegloff, an der asiatischen Cholera. 

Am 5. August ebendaselbst der Hofarchitekt und 
Ritler Peter Gonzaga, als Perspectivmaler bekannt. 

In demselben Monat ebendaselbst der Hofrnth und 
Professor Rogow, welcher seit 17 Jahren an der. Uni- 
versität daselbst mit vielem Beyfalle die allgemeine 
"Weltgeschichte vortrug, an der Cholera. 

In der Nacht zum 11. August ebendaselbst der Ge- 
neralhydrograph , Adiniral Gabriel Sarytschew , Mit- 
glied der Akademie der Wissenschaften, der russischen 
Akademie und mehrerer andern gelehrten Gesellschaf- 
ten, 64 Jahr alt, an der Cholera. Er betrat seine 
Laufbahn bey der Flotte im J. 1780, begleitete Billings 
auf seiner Reise und gab eiue Schilderung derselben 
heraus. Als Contreadmiral lieferte er eine Beschrei- 
bung des finnischen Meerbusens und den ersten rich- 
tigen Plan von St. Petersburg, und beschäftigte sich 
während der letzten 10 Jahre mit Abfassung einer Ge- 
schichte aller russischen Häfen, die beynahe vollendet 
ist , und hoffentlich im Druck erscheinen wird. (Leips. 
Lit. Zeit. Nr. 267.) 

Am 19. August zu Paris Duvergier de Hauranne 
der Vater, Verfasser der Schrift : De V Ordre U'gaU 

Am 30. August zu Würzburg derDoctor der Theo- 
logie und der Rechte, Franz Ob*rthür, Domcapi- 
tular, K. Baier. Geheimeralh , Jubelpriester u. s. w., 
gg Jahr alt. 

Am 4. September zu London der dasige praktische 
(aus Leipzig gebürtige) Arzt Dr. Karl Maximilian Kind, 
im angeiretenen 30sten Lebensjahre. 

An demselben Tage zu Stolberg der Conststorial- 
ralh und Superintendent Günther, im last vollendeten 
86sten Lebensjahr«. 

Am 
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Am 5. Sept. starb «u Berlia der Stadt- Justizmth 
Johann Ernst Wilhelm Wollanck, als Verfasser meh- 
rerer musikalischen Kunstarbeiten und Gesänge aus- 
gezeichnet, an der Cholera. Er war den 3. Not. 1783 
geboren. 

Am 15. Sept. au Jena Dr. P. A. Bran, bekannt 
als Herausgeber des Ethnographischen Archivs ; der 
Minerva , eines Journals historischen und politischen 
Inhalts, und der Miscellen aus dtr neuesten auslän- 



Ära 23. Sept. starb cu Guitingen der Professor der 
Theologie, Dr. Heinrich Planck, im 46slen Lebens- 
jahre, nnchdem er gleich achtungswerth durch seine 
Gelehrsamkeit und seinen Charakter der Universität 
21 Jahre als öffentlicher Lehrer gedient harte. 

Am 28. Sept.* zu Blankenburg, wo sie zum Besuch 
her ihren Enkeln war, die Dichterin Philippine Engel- 
hard, geborne Gatterer, 75 Jahr alt. Sie hinterläfst 
10 Kinder und 32 Knkel. 

Am 17. Oclober zu München der berühmte Jurist, 
Hofrath und Professor Dr. v. Wening- Ingenheim. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodische Schriften. 

Bey den Unterzeichneten erscheint in diesen Ta- 
gen: 

Erstes Heft des ersten Supplemenlbandes der Neuen 
Jahrbücher für Philologie und Pädagogik, unter 
dem Titel : 

Archiv für Philologie und Pädagogik. Herausgege- 
ben von Dr. Gottf rid Seebode und M. Jo- 
hann Christian Jahn. Erster Band. Erstes 
Heft. 8- 10 Bogen. 16 Ggr. 

Eine ausführliche Anzeige dieses als Supplement- 
bände an die Neuen Jahrbücher für Philologie und Pä- 
dagogik sich anschließenden Archivs haben wir dem 
September- Hefte derselben beygegebeu. 

Leipzig, im October 1831. 

B. G. Tenbner und F. Claudius. 

r II. Ankündigungen neuer Bücher. 

In der Expedit ion der allg. Monat sch rifl 
in Aachen ist erschienen und in allen guten Buch- 
handlungen zu haben: 

Sprach lehr liches Lesebuch 
oder Beyspielsammlung für den pädagogisch vereinten 
Sprech-, Rede-, Schreib-, l*se- und Sprach- 
lehrunterricht. Von J. P. Rossel. 
Erstes Heft: (Lautlehre.) I2te Aufl. 34S.mil 
ainem Bucbslabtäfelchen. Herabgesetzter 
Preis: a Sgr. 

Zweyles Heft: (Wortlehre.) 6te Aufl. 6 Bogen. 
Tr.: 4 Sgr. 

Drittes Heft: (Sattlehre.) 6J Bog. Pr.: 5 Sgr. 

Nach diesem Lehrbache, welches den Unterricht 
bey einzelnen I^auten anfängt und stufenmäfjg bis tu 
den gr'ofsesten Perioden durchführt, folglich den so 
jiotbigeo Zusammenbang des Unterrichts befördert, 
können die Sprech — , Rede—, Schreib-, Lese— und 
Sprachlehr- Uebungen sehr mannkbialiig vorgenom- 



men werden. Dasselbe ist nämlich nach seiner Auf- 
gabe eben so gut eiue praktische Spracftlehre , als ein 
Lese— und L'ebungsbucli für den häuslichen Gebrauch 
und die Schule. Auch hat es solche Theilnahme ge- 
funden, dafs seit 5 Jahren mehr als 30,000 Exemplare 
desselben verbreitet wurden. 



Oekonomischc und technologische Schriften, 
welche im Verlage der Buchhandlung von C. Fr. Arne- 
lang in Berlio ( Brüderstrafsa Nr. n.) erschienen 
und ebendaselbst so wie in allen Buchhandlungen 
des In- und Auslandes zu haben sind: 

Grebitz, Caroline E., Die besorgte Hausfrau in 
dar Küche, Vorralhska ininer und dem Küchengarten. 
2 Thle. Zweyte Aufl. 7580g. compl. 2 Rlhlr. — 
Grebitz, C. E., Hütfsbuch für Küche u. Haushaltung, 
Feld - u. Gartenbau, geh. aajS*r. — Hermbstädt, Dr. 
S.F., Anleitung zur Kultur uud Fabrication des Rauch— 
und Schnupft abacks. 2 Rlhlr. 15 Sgr. — Hermbstädt' s 
Kunst Bier zu brauen. 2 Thle mit 6 Kupferf. 3 Rlhlr. 
— Hermbstädt's Kunst Branntwein zu brennen. 2 Thle 
mit 19 Kupiert. 6 Rlhlr. 10 Sgr. — Hermbstädt's Grund- 
satze der Destitfirkunst und LAqueurJ abrication. Mit 

4 Kupfert. 2 Kthlr. 20 S^r. — Hermbstädt's Gemein- 
nütziges Handb. oder Anteil, selbst zu färben. I Rlhlr. 

5 Sgr. — Hermbstädt's Gemeinnützlicher Rathgeber für 
d. Bürger u. Laudmann. 6 Thle mit Kupfern. 4 Rlhlr. 
15 Sgr. — Hermbstädt's Anteil. Butter u. die bekann- 
testen Arten von Käse aller Länder zu fabririreo, mit 
5 Kupfert. 1 Rlhlr. 5 Sgr.-- Hotlefreund, CA., Theo- 
ret, prakt. Anleil. zur gründl. Kenntnifs und vnrtheil- 
hafleo Ausübung der l*andwirthschaft , mit 3 Kupfert. 
I Rlhlr. 15 Sgr. — Raschis, K.G., Oh Obstbaumzucht 
im Kleinen u. Grofsen. l Rlhlr. 15 Sgr. — Raschids 
Handbuch der Bienenkunde 11. Bienenzucht , mit 4 Ku- 
pfert. l Rlhlr. — v. Heuler, J. E., Anteil, zu zweck- 
mäTsif en Garten- Anlagen , mit 6 Kupfert. 2 Rthlr. — 
Scheibler, Sophie IV. , Deutsches Kochbuch für bürgert. 
Haushaltungen. 71a Aufl. 1 Rthlr. — Dasselbe, z wer- 
ter neu hinzugekommener Theil, mit 2 Kupfert. 30 Sgr. 
— - System d. Garten -Nelke. 22^ Sgr. — Koelle, Dr.A., 
Die Branntweinbrennerei mittelst Wasserdämpfen, mit 



6 Knpfert. 3 Rthlr. — "Lorenz, Walter, Aoltit. zur 
UestiUirkunst , so wie Bereitung der Liqneore auf kal- 
tem JPege mit ätherischen Oelen. 15 Sgr. — JPestphal, 
C'C, Anleit. zur Kenntnifs der Schaaf wolle und de- 
ren Sortirumg. 15 Sgr.'— Wredow, J.C.L., Der Gar- 
tenfreund. 3teAufl. 2 Rthlr. 



Neue Jugendschriften. 

Bey uns sind folgende Jugendschriflen erschienen 
und in allen Buchhandtungen zu haben: 

Die Kinderfreundin. Wirklichkeit und Dichtung 
in Erzählungen, Mährchen nnd belehrenden An- 
deutungen zur Stärkung des Geistes und Ge- 
noths. Von J. Satori. (Verfasserin der „Grofs- 
maina.") | Rthlr. 

Mufsestunden. Mannichfache Sammlung zu nütz- 
licher und angenehmer Unterhaltung der Jugend. 
Von Fr. Bertram. \ Rthlr. 

Nützliche Erheiterungen für die Jugend. Herausge- 
geben von einem sorgsamen Vater. | Rthlr. 
(Sämmtlich cartonnirt.) 

Alle von uns verlegten Jugendschriften sipd im 
Manuscript geprüft von einem erfahrenen und einsichts- 
vollen Familienvater, der die Bibliothek seiner Kind er 
in rechter Weise vermehren will, und wir stellen so 
hillige Preise, dafs Jeder leicht dasselbe thun kann. 

Berlin. Vereins-Buchhandlung. 



Bey mir ist erschienen nnd in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Bilder füf die Jugend, 

herausgegeben von 
Ernst von H 0 u w a l d. 
Dritter Band, mit sieben Kupfern und einer Musik- 
heylage, cartonnirt i\ Rthlr. 

Der ungetheilte Bey fall, welcher den frühem Ju- 
gendschriften des gefeyerlen Verfassers zu Theil wur- 
de, wird auch diesem neuen Bande, dessen Inhalt 
in sechs Erzählungen, einem Alährchen und zwey 
Dramen besteht, nicht fehlen. Mit voller Ueberzeu- 
gung kenn ich daher diese Bilder als ein sehr passen- 
des und nützliches Weihnachtsgeschenk für die Jugend 
empfehlen. 

Georg Joachim Göschen in Leipzig. 



An alle Buchhandlungen wurde versandt: 

Jagemann, L. F. von, die Anforderungen der Zeit 
an den Stand der Civilrichler. gr. g. Broschüt. 
16 Ggr. 

eine Schrift, welche 'wir wegen der (Wichtigkeit des 
Gegenstandes, wegen der Freysinnigkeit, verbunden 



mit Mäfsigung , womit der Verfasser die Jetzigen Justiz- 
mängel beleuchtet und Vorschläge zu deren Verbes- 
serung gemacht hat, nnd wegen der einleuchtenden 
gehaltvollen Darstellungsweise nicht allein den eigent- 
lichen Juristen, sondern überhaupt allen Gebildeten, 
dem Streben der Zeit nach Verbesserung Befreunde« 
ten, mit Recht empfehlen können. 

Frankfurt a. M., im October 1831. . 

Joh. Christ. Hernien n'sche Buchhandlung. 

III. Bücher, so zu verkaufen. 

Folgende wohlcondilionirte und grüfslentheils schön 
gebundene Werke und Zeitschriften aus dem Nachlade 
eines Gelehrten stehen gegen haare Zahlung demjeni- 
gen zum Verkauf, welcher dafür bis zum 1. März 1832 
am meisten bietet. Alan wendet sich deshalb in porto- 
freyen Briefen an die Buchhandlung von 

G. D. Baedeker in Essen. 
Meusets gelehrtes Deutschland. 22 Bde in \ Frzbd. 
Heinsius allgemeines Bücherlexicon. N. A. 7 Bände 

in ■§ Frzbd. 1 
Schrockh christl. Kirchengeschichte. 35 Bde in | FrzW. 
Teller's Magazin für Frediger, nebst den*Fortsetzung«a 

von Loffler, uimmon, Tzschirner und Röhr. Jjßdr. 
liibbeck's Magazin von Fest- und Casualpred/gtea, nebst 

den Fortsetzungen von Hanstein, Eylert u. a. bis 

zum Jahr 1825. 34 Bde. 

Literaturzeitung, Allg. Hallische. Jahrg. 1804— 18*8- 

compl. geb. 24 Bde. 
Homiletisch -kritische Blätter. Stendal 1791 — 1809. 
FürChrislenlhum, eine Opposilionsschrifl vonScnröfrr 

und Klein, später von Bretschneider und Schröter. 

1817 — 1828- 10 Bde. 
Theologische Ahnalen. Rinteln 1789 — 179a.- (wu 

Jahrg. 1791 fehlt das 3le Heft.) 
Neue theoh Aanalen. Marburg 1798 — 1807. I8'5*~ 

1833- (vom Jahrg. 1817 fehlen 2 Hefte.) 
Neueste theol. Annalen. Zürch 1826 — 1829. 
Journal für Frediger. 31er bis 22ster Bd. 1773— 1789« 

öister bis 78ster Bd. igt8 — 1831. 

Röhr's neueste Frediger- Literatur. 1818 «• 19- 

— kritische Fredigerbibliothek. 1820—1831- 12 Bde. 
Zimmermann'» Monatsschrift für Predigerwissenschaf- 
ten, ister bis 6ter Bd. 

— theolog. Literaturblatt. 1825 — 1831- 
Jieck's allgem. Repertorium. 1819 — 1824. - 
Winer's und Engelhardt'* kritisches Journal. 1824 — 

1829. 

Bengel's Archiv für Theologie. 18 16 — 1826. (der 
iste Band fehlt.) 

Herines. Nr. I — 16. 
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INTELLIG ENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR • ZEITUNG 



November 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Gelehrte Gesellschaften. 

In den Herzogtümern Uefland und Curtand wurde 
bereits in dem Jnbre 1(24 eine Cellisch- literarische 
Gesellschaft von 61 Mitgliedern begründet. Der Zweck 
war, die Cellische Sprach« sowohl grammatisch als 
lexikograpbisch genau und nach allen ihren Theileo 
theoretisch und praktisch zu würdigen. Sie konnte 
aber nicht so wirken, wie sie wünschte, bis sie end- 
lich am taten Mar 1827 die kaiserliche Bestätigung er- 
hielt, worauf denn noch in demselben Jahre die vom 
Kaiser bestätigten Statuten zu Mitau in russischer und 
deutscher Sprache im Druck erschienen. Sie wird ge- 
leitet von einem Präsidenten und zwey Directoren, 
einein aus Livland und einem aus Cerland , denen ein 
Secretair zugeordnet. Seit dem Jahre 1839 erscheint 
su obigem Zwecke ein ron ihr herausgegebenes Maga- 
zin , wovon bis zum Schlüsse 'des Jahres 183° 6 Hefte 
su Älitau gedruckt sind, die erfreuliche Resultate lie- 
fern. Aufser den 61 Gründern traten mehrere Mit- 
glieder hinzu, so dars die Gesellschaft am Schlüsse des 
Jahres 1830 aus 113 Mitgliedern und inländischen 
5 Ehrenmitgliedern bestand. In diesem Jahre wurde 
das erste Ehrenmitglied im Auslande in Deutschland 
tos der Gesellschaft aufgenommen. 



II. Kirchliche Nachrichten. 

Erneuerung der Gabe mit „Zungen zu reden" 
in der englischen Kirche. 

(Aus Galignani'« Mttttngtr von i. Nov. d. J.) 

Der als ineihodislischer Kanzelredner bekannte Hr. 
Irving, Prediger an der schottischen Kirche in llegen's- 
S<]uare zu London, hatte seine Gemeinde mehrere Mo- 
nale lang durch Vortrüge Uber die Gabe zu Prophezeyen 
nnd mit „Zongen zu reden" in der allen christlichen 
Kirche erbaut, und daher wiederholt seine und meh- 



•) Darin irrt sich übrigens the Kor, Mr. Irving. Auch die bekannte 
7a Sprachen, welche eher nnr von den Todlen verstand»» wurden, mit 
h£ng«r redeten in den Versammlungen in Sprachen , die anfser dam 
verstand (s. Grtgoirt hin. dtt t*c$t* rtligitutts T. U.) 

I (4) 



rer*»r Gläubigen Meinung ausgesprochen, dafs diese 
Gaben zwar seit den ersten drejr Jahrhunderten nicht 
mehr thätig gewesen *) , wohl aber erneuert werden 

konnten. 

An einem der letzten Sonntage des Octobers hatte 
sich diese Meinung zum ersten Male belhäligt, indem 
immitten des stillen Gebetes plötzlich eine laute, aber 
lauter unverständige Töne sprechende Stimme gehört 
wurde. Am nächsten Sonntage fand sich , ohne Zwei- 
fel in Erwartung ähnlicher Ereignisse , eine ungewöhn- 
lich zahlreiche Versammlung ein, vor Welcher sich Hr. 
Irving noch vor Anfang desMorgengotlesdienstes in Be- 
ziehung auf das zuletzt Vorgefallene dahin aussprach, 
dafe Er' selbst wiederholt den Herrn gebeten, die Er- 
weisungen des Geistes (manifest ations 0/ the spirit) 
wieder herzustellen, und dieses Gehet nun endlich 
erhört worden sey. Er (der Herr) habe unter den Brü- 
dern Personen erweckt, welche wirklich mit Zungen 
redeten und weissagten — Männer Gottes — heilige 
Menschen > die ihm (Hn. Irving) als treu im Glauben 
nn den Herrn bekannt wären. 

Hierauf ermahnte er die Versammhing , jene Un- 
terbrechung des Gottesdienstes für nichts anders sn 
halten, als die Stimme des Geistes, der durch Zungen 
rede. Die vom Geiste eingegebene Miltheiiung bey 
jener Gelegenheit sey in der Uebersetzung diese: „Was 
wollet ihr fliehen vor der Stimme des Herrn ? Der 
Herr ist euch nahe ; wenn ihr jetzt flieht , wohin wol- 
let ihr fliehen am Tage des G*richls?" „Ich sage", 
fuhr Hr. /rtn'n/r fort, „es ist nicht ein Mensch, der die- 
sen Ausspruch gfethan hat, es ist das grofse Haupt der 
Kirche, welches ihn auf uns geschleudert (thrusl) hat, 
und dieses erwartet jetzt, wie wir ihn aufnehmen 
werden. Die Zeichen, welche wir schon empfangen 
haben und auf welche ich selbst in den letzten 6 Mo- 
naten ehrfurchtsvoll gelauscht habe, zeigen deutlich, 
was uns bevorsteht. Der Tag des Gerichts und die Er- 
scheinung des Herrn sind nahe; und die, welche ge- 
sprochen haben, nicht qaeh ihrem eigenen Verstände, 
sondern auf die Eingebung des Herrn , sind gesandt, 

das 

Sektirerin Anna Ltttt redete 
ei« Umgang harte , und ihre An- 
ohne dessen Debarseltung niemand 
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das Ereignifs den Menschen zu verkünden und sie auf- 
zufordern, sich darauf vorzubereiten. Ich hoffe, dafs 
Gott viele derselbeu erwecken wird ; ja ich bin über- 
zeugt, dafs er es wird.' 1 Er scblofs mit der Bemer- 
kung, dafs er keinen Kanon der Kirche gebrochen, 
sondern nur als ein Diener der Wahrheit an »einem 
Platze gestanden habe, und dafs er bereit sey, öffent- 
lich oder privatim alle Einwürfe zu widerlegen (to deal 
with the difficulties of any individuals). Nach diesen 



rechnet, die Zuhörer mit einem heiligen Schauer zu er- 
füllen, was auch, insbesondere bey den Frauenzim- 
mern , sichtlich der Fall war. Gestern Morgeo war die 
Kirche wieder zu derselben Stunde bedeutend gefüllt, 
und bald erhob Mifs Carsden oder CarsdeU ihre Stimme : 
Coartoma ruramur pooufi chambele mentura tsaw, wo- 
von Folgendes ein Theil der Auslegung ist: „Ihr be- 
dürft es — ihr bedürft es; — ihr bedürfet des Wortes 
des Herrn euch zu stärken; denn es ist eine Zeit der 
vorläufigen Bemerkungen ging Hr. Irving zu seiner Angst. Er ist daran sich zu erheben , und Er wird 
Predigt über, deren Text er aus Joel Kap. 2. v. 28 furchtbar sprechen zu den Volkern; — Er wird sich, 



nahm: »Und nach diesem will ich meinen Geist aus- 
gießen über alles Fleisch, und eure Söhue und Toch- 
ter sollen weissagen; eure Aellesten sollen Träume 
haben, und eure Jünglinge sollen Gesichte sehen," 
Diese Prophezeyung, sagte er, sey nichterfüllt wor- 
denen unserer Zeit, weil wir sie nicht gesucht hätten, 
und wir hätten sie nicht gesucht, weil man uns ge- 
lehrt habe, es als eine Art Gotteslästerung anzusehen 
danach zu streben. Uebrigens solle es Niemandem 
erlaubt seyn , die Gabe der Zungen vor der Versamm- 
lung zu zeigen , mit dessen geistiger Befähigung (Spi- 
ritual tjualification) Er (Hr. Irving) nicht wohl bekannt 
sey." Am Montage war die Kirche schon vor halb 7 Uhr 
wiederum mit Personen aus allen Theilen der Hauptstadt 
gefüllt, und die Erwartung derselben ward dieses Mal 
nicht getäuscht. Während Hr. Irving ein Kapitel aus 
der Apostelgeschichte vorlas, vernahm man abermals 

filotzlich die Stimme eines Maooes, der die Versamm- 
ung in der „unbekannten Sprache" anredete, dann 
aber eine Uebersetzung des Gesagten hinzufügte (nach 
1 Cor. 14, 26. 27.), und bald darauf erhob ein Frauen- 
zimmer ihre Stimme und gab einen andern Beweis 
von der Wirksamkeit (Operation) des Geistes, worauf 
ebenfalls die Auslegung folgte. Hierauf ein sehr lan- 
ges Gebet von einem gut gekleideten Manne gespro- 
chen, der den Allmächtigen bat, die Spötter zu zü- 
geln, und diese selbst warnte, nicht den heiligen Geist 
zu verspotten, während sie übermenschliche Creato- 
ren zu spotten wähnten. Endlich die Rede einer Dame, 
wie wir hören, einer Mifs Carsden oder CarsdeU, 
woraus der Berichtserslatier folgende Worte aufzu- 
fassen vermochte: n O netention a homos kolo 0 dono- 
mos kahelion Omano terdeos kalion" , und nach kurzer 
Pause die Uebersetzung derselben , wovon Folgendes 
•Ja Stück ist: „O widersteht nicht de*r Liebe Jesu — 
O ihr zweifelt daran ! — O ihr zweifelt daran ! O es ist 
schmerzlich, dafs ihr an seiner Liebe zweifelt .' Er ist 
die Liebe! O nahet euch ihm — nahet euch ihm! 
Eures Vaters Anne sind offen — eures Vaters Arme 
sind offen! Er wird euch aufnehmen. Er gedenkt der 
Schwachheit seiner Geschöpfe : er weifs, dafs sie nur 
Staub sind «. s. w." Es war gerade nichts Ueberirdi- 
srhes in den Tönen , womit diel's gesprochen oder ge 



erheben — Er wird sich erheben; — Er wird sein 
wunderbares Werk Ihun. Der Gottlose soll nicht im- 
mer glücklich seyn. Freuet euch, freuet euch!- — denn 
er kommet — euer König kommet. Fürchtet euch , ihr, 
die ihr nicht erlragen könnet das Auge eures Gottes! 
Irret euch nicht, — irret euch nicht. Der Heilige ist 
es , der da kommt ! Er kann nicht ertragen die Bos- 
heit ; — Er strecket aus seine Hand" u. s. w. *) Diels 
Alles wurde stark betont, besonders die hier cursir 
gedruckten Worte. . Hierauf redete Mifs Hall die Ver- 
sammlung an; die Uebersetzung ihrer Worte war: 
„ö weigert euch nicht — weigert euch nicht zu hor- 
chen Seiner Stimme! O hütet euch , ihr Spötter, hü- 
tet euch das Werk des Herrn zu verachten ! O kehret 
zurück zu dem Herrn! Er wird Erbarmen mit euch 
haben!" In Betreff des in der „unbekannten Sprache" 
Gesprochenen kann der Berichtserstatter keineswegs 
die Genauigkeit der hier gegebenen Proben verbürgen, 
da dieses eine sehr schwere Aufgabe ist; und drückt 
nur schließlich seine Verwunderung aus, dafs Hr. Ir- 
ving, der Andern die Gnbe der Sprache mit so vielem 
Erfolg zu verschaffen gewußt hat, selbst keinen An- 
spruch darauf macht, sie zu besitzen. 

III. Vermischte Nachrichten. 

Eine bedeutende Sammlung von Kunsigegenstä'n- 
den , die auf die Religion uod auf die Sitten der Hindu'» 
Bezug haben, ist vor Kurzem durch Hn. Lamare-Pi- 
qot aus Indien nach Parts gebracht worden. Mehrer* 
Keiseu und ein längerer Aufenthalt in Bengalen und 
auf der Küste Coromandel halten ihm häufig Gelegen- 
heit gegeben, den vorzüglichsten Ceremonien des 
brahmanischen Cultus beyzuwohnen. Er sammelte 
viele Götzenbilder der verschiedensten Art aus Marmor, 
gebrannter Erde, Holz und Bronze. Ferner befindet 
sich in dieser Sammlung ein hölzernes Todtennfoau- 
inent, in Bengalen Berschokath genannt, ein Obelisk 
in mehrern Etagen, der von einer untergeordneten; 
Gottheit getragen wird, und auf dessen Spitze ein Tem- 
pel steht als Bild des Kailusas oder des Siva- Para- 
dieses. Dergleichen Monumente werden von Ver- 
wandten der Familie des Verstorbenen bey einem 



sangen wurde, aber die Stimme war kräftig und sonor, Leichenessen überreicht und ein Jahrlang am Ganges 
und ihr Hallen durch die Kirche war wohl darauf be- oder an einem Teiche aufgeste'lt. Merkwürdig sind 

_ • • 

eini- 



*) Wenn diefs Alles Ueberiettung der verhergehenden wenigen Worte sejn soll, ro möchte man verwundert iibor 
kurzen Rade langtn Sinn mit Mo Her e*» bourgtoit gtmilhommt 



Türkischen ausrufen: Tool dt ehoitt tu dtux man? 



bey den vorgeblichen Uehertetsungeu aus dem 
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einige Götzen der niedern Kasten, worunter z. B. ein 
Schutzgott der Holzhauer von Profession , der diese 
Leote gegen die Anfalle der Tiger bewahrt. Außer- 
dem, eine Menge von Opfcrgeräthschafien und kleine 
Teuipelbilder. Wicht minder interessant sind die Ge- 
genstande, die dein iWcMadieost angehören: über 
fünfzig Staluen , die schönste darunter $\ Fufs hoch. 
Auszuzeichnen ist die Dnrsleilung der Geburt iesSdkja 
in der Umgebung von acht Gottheiten in Kupfer, und 



die des Buddha unter dem Baum Sdla. Endlich bildet 
nicht die geringste Zierde dieser Sammlung eine Reihe 
kleiner Figuren in gemalter Erde, welche die ver- 
schiedenen Kasten und Professionen der Hindo's in 
Bengalen darstellen. Sie gewähren eine frappante Be- 
stätigung (des neuerlich gewonnenen Resultats, dafs 
sich in den Kasten eben soviele verschiedene Racen 
darstellen von dem weiften Brahmanen bis zum fast 
schwarzen Sklaven. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Der Literarische Anzeiger für christliche 
Theologie und Wissenschaft überhaupt, heraus- 
geg. vom Consist. Rath u. Prof. Dr. Tholuck, 

wird auch im Jnhre 1832 fortgesetzt werden. Der 
Standpunkt, auf dem er sieb bisher hielt: — wissen- 
schaftliche Forschung auf dem Gebiete der Theologie, 
auf dem Grunde des biblischen Glaubens; ruhige und 
möglichst gerechte Würdigung der Erscheinungen in 
diesem Fache, vornehmlich derjenigen, wodurch die 
christliche Wissenschaft gefördert wird ; zugleich An- 
zeigen älterer tüchtiger Schriften, und endlich Hinwei- 
stingen auf denkwürdige religiös - wissenschaftliche 
Erscheinungen in fremden Ländern — wird derselbe 
bleiben. Aueh in Hinsicht der äußern Einrichtung und 
der Anzahl der Nummern — 80 des Jahrs — wird 
keine Aenderung eintreten. Der Preis des ganzen 
Jahrgangs ist drey Thaler. 

Halle, im November 1831. 

Eduard Anton. 



Jahrbücher der Geschichte und Staatskunst. 
In Verbindung mit mehrern gelehrten Männern 



gegeben von K. H. L. Pölitz. 41er Jahrgang. t8u. 
12 Hefte. 

Leipzig, Hinrichs'sche Buchhandlang. 6 Rthlr. 

Abermals ist ein Jahrgang dieses im In - und Aus- 
lande höchst geschätzten und immer weiter sich ver- 
breitenden Monatsschrift vollendet. So wie die Zeit 
selbst, so erregt auch dieser Jahrgang ganz besonders 
die Aufmerksamkeit aller gebildeten Leser und Staats- 
beamten. 35 gehaltreiche Aufsätze von Emnurmann, 
Lötz, Mittermaier, Münch, Pölitz, v.Rotttck, Schacht, 
Schneller, Tittmann, Voigt, v. Weber, Weitzel, Zschokke 
nnd mehrern andern berühmten Gelehrten umfassen 
die höchsten Interessen der Gegenwart und Vergan- 
genheit. Diesen Aufsetzen schliefsen sich die Anzei- 
gen von 1 1 3 neuen Werken an , vorzüglich aus der ge- 
schichtlichen , biographischen and politischen Litera- 
tur. Sie gaben den Referenten die pasj 



lassung, belehrende und ansprechende Bemerkungen 
über die großen Zeilereignisse aufzustellen. — Der 
fünfte Jahrgang w^} ferner regelmäßig erscheinen. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey'tn Landes - Industrie - Comptoir zu 
Weimar erschien vor kurzem: 

Samuel Cooper's 
i neuestes 

Handbuch der Chirurgie, 

in alphabetischer Ordnung. 
Nach der fünften und sechsten Ausgabe des Englischen 
Originals übersetzt. 
Durchgesehen und mit einer Vorrede von 
Dr. L. F. v. Proriep. 
Zweyte, sebr vermehrte nnd verbesserte 
Auflage. 

Zwey Bände von 137 Bogen im größten Lex. 8. 
(549 Bogen im gewöhnliche Druck in gr.8- gleich.) 
Compresser, aber sehr deutlicher Druck, auf schönem 
weifsen Emoisinpapier. 

Preis 12 RthJr. oder ai Fl. 36 Kr. 



In der Brüggemaon'scheo Verlags - Expedi- 
tion in Leipzig ist erschienen: 

Briefe von Johann Heinrich Vofs, nebst erläutern- 
den Bey lagen herausgegeben von Abraham Vofs. 
Dritter Band in zwey Abiheilungeu. g. 
Preis %\ Rthlr. 



Bey J. Holscher in Coblenz ist erschienen 
und an alle Buchhandlungen versandt worden : 

Die barmherzigen Schwestern, in Bezug auf Armen - 
und Krankenpflege. Mit 3 Abbildungen. Geh. 
2 Rthlr. 

Ehrenkreuz, v., Beschreibung des letzten russisch <- 
türkischen Krieges, vom Ausbruche desselben bis 
zum Frieden von Adrianopel ; nebst einigen kurzen 

bin- 



biographischen Schilderungen der berühmtesten HeW 
dee dieser Periode. Mil 6 lilbograpbirten Karlen 
«ad Beylagen. gr. 8. I Rthlr. 10 Ggr. 

Auserlesene Reden aber die Episteln auf alle Sonn- 
ond Festlag«. 2 Theile. gr. 8- 3 R,hlr - 4 Ggr. 

Aaserlesene Reden der Kirchenväter. 31er Jahrgang, 
enthaltend Reden auf die Heiligen fesie. 12 Hefte. 
2 Rthlr. ao Ggr. 

Blalerische Ansiebten der Mosel, in 8 Lieferungen, 
jede Ton 3 Blätlern , im Subscriptioos - Preise, 
schwarz ao Ggr., illuminirt 1 Rthlr. 16 Ggr., aus- 
gemalt 2 Rthlr. 
Hiervon sind die 4 ersten Lieferungen erschienen. 



A4. Fabi Quinctilianiinstü. oratoriarum liber X 
denuo recogn. et annolat. ctit et grammatica inslr 
a Ch. G. Herzog, gr. 8- lof Bog. la Ggr. (bey Par- 
tieen von 15 Exempl. für 9 Ggr.) 

Des 31. Fabius Quinctilianus zehntes Buch, übers, nebst 
krit. und grammatischen Bemerkungen von Ch. G. 
Herzog, gr. 8* 14} Bog- 1 Rthlr. 

Isaaci Casauboni notae aique Aegidii Menagii ob- 
tervat. et emendationes in Dtogenem Laer dum. Ad- 
dita est bistoria Mulieruin philosoph. ab eodem 31»- 
nagio scripta. Editionem ad exempl. W eisten, ex- 
pressum aujue indieib. instr. curavit H. G. Uutbne- 
rus. Vol. 1. gr. 8. 424 Bog. 3 Rthlr. 
Der ate Band dieses Werkes ist unter der Pre^e. 



BayK. F. Kohler in Leipzig sind nachste- 
hende Werke so eben erschienen und durch alle 
Buchhandlungen- zu bezieht : 
C. J. Caesaris Commentariorum de bello gailico 
libri VIII. Grammal. und hist. erklärt von Ch. G. 
Herzog. Ute, umgearb. u. vermehrte Aufl. gr. 8- 
<o Bog. , mit einer sauber lilh. Karte von Gal- 
lien u. s. Vf., gez. von C. G. Reichardt in Qu. Fol. 
3 Rthlr. 

Dio genta Laert. de vitis, dogmaiis et apophthegma- 

• tis dar, Philosöphorum libri deeeen. Graece. »inend, 
edid. , notat. einandat. latina Ambrosii inlerpret. 
castigaln, append. erst, atque indieib. instr. ed. H. G. 
Huebnerus. Vol. II. Cum praef. a G. Hermanne. 8 roaj- 
32 Bog. 3 Rthlr. 16 Ggr. 

Der erste Theil dieses Werkes erschien 1828 und 
kostet a Rthlr. 8 Ggr. , 

Durch Erscheinen des 2,len Thesles ist dieses 
schätzbare Werk nun vollständig geworden, das 
für jeden Philologen wie Philosophen stet» wichtig 
bleibt. Der Druck des ?ten Bandes ward durch die 
Krankheit des Herrn Herausgebers verzögert, der 
kurz vor Beendigung desselben starb. 

Völcker, Dr. K. H. W., mythische Geographie der 
Griechen und Börner, ister Theil: über die Wan- 
derungen der Io in des Aeschylus gefesseltem Pro- 
metheus und die damit zusammenhängenden my- 
thisch geogr. Gegenstände, gr. 8- 1 Rthlr. 6 Ggr. 

Novum Testamentum graece, nova versio Int. donatom 
ad optimns recensiones expressum , select. var. le- 
etionib. perpetuo<iue singul. libr. »nrumento in- 
»truetum (addila III. Pauli ad Corinthios epistola) 
ed. F. A. A. Naebe, Dr. gr- 8- Bog. 2 Rthlr. 

Ferner empfiehlt die Verlagshand lung 
nachstehende jüngst erschienene phi- 
lolog. Werke: 
C. Sallu$tü Crispi de conjuratione Catilinae liber. 
Text nebst Erklärung und Uebersetzung von Ch. G. 
Herzog, Prof. gr. 8- H Bog. t Rthlr. ta Ggr. 



Interessante literarische Neuigkeiten. 

Jahrbuch deutscher Buhnen spiele ; elfte* Jahrgang, für 
I833- (Diefcinal herausgegeben vuu F. IV. Cubitz) 
Inhalt: Der Kammerdiener. Posse in 4 Aktes, 
von P. A. fVolff. — Das April- IHährcheo, od«r 
der gefährliche Harnisch. Phontastisches Lusbpiel 
in 4 Akten, von Dr. Schiff. — Fraufnliebe. Schau- 
spiel in 4 Akten , von Albini. — Deinoiselle Bock. 
Lustspiel in 1 Akt , von J. E. Mand. — Er bat dn 
Hals gebrochen. Schwank in 1 Akt, too C. Har- 
beck. — I Rthlr. 16 Ggr. 

Wanderbuch eines Schivermtiihigen. Von Dan. Lefs- 
mann. Erster Tbeil. (Süd- Frankreich.) l RthW. 
16 Ggr. (Der xweyte und letzte Baad erscheint 
nächstens.) 

Berlin. Vereins-Buchhandlung. 



So eben ist in der H i n r i c h s 'sehen Buchhandlnf 
in Leipzig erschienen: 

StualsivissenschaflHche Vorlesttngtn' 

für die gebildeten Stände m constitutionellen Studiert 

Vom Hofralhe, Ritter u. Prof. Pölitz. Erster Bssl 
23 Bog. gr. 8- 2 Bde. a Rthlr. 18 Ggr. 

Welcher Gebildete nähme nicht gerade in der ge- 
genwärtigen Zeil an dam Verfassu ngswerke seines Va- 
terlandes den regsten Antheil, und wer könnte uns dar- 
übe» wohl besser belehren, als Pölitz? Im tslen Band* 
ist die Staatsbegründung u nd Staatsverfassung ; im 2M> 
wird die Staat st egierung und Staatsverwaltung, u»d 
darin die Gemeinde- und Städteordnungen, die erfor- 
derlichen Eigenschaften für tVahlmänner und Vclsy 
Vertreter, die Staatswirthschaft in Hinsicht auf Acker- 
bau, Gewerbfleifs , Handel, Innungen, Messen, Steuern» 
Polizey u. s. w. klar und bestimmt dargestellt. Der 
2te Band wird im Herbst nachgeliefert 
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LITER AB ISCHE NACHRICHTEN. 



I. Kurze Nachricht 
Über die Königlichen katholischen Gymnasien 
in Schlesien, 
betreffend das Schuljahr 1829 — 80. 



l) Breslau. Schülerzahl 566. Abiturienten 3a, 



8 mit Nr. I, ai mit Nr. II 



Nr. HI. rro- 



gramm: UeberTyrtäus uod sein« Gedichte, Tön Dr. 
Nicolaus Bach. 2,2 S. 4, 

a) Glatz. Schülerzahl 94a. Abiturienten 18, 5 mit 
Nr.I, 13 .mil Nr. II. Programm vom Dr. Müller: 
Dectinatio hebraici nominis ad naturam suttm magis 
occomodaia, 

j) Gl ei witz. Schülersahl 311. Abiturienten 18, 
amitNr.I, 12 mit Nr. II, und 4 mit Nr. III. Pro- 
gramm Ton dem Gymnasial- Lehrer Wölfl*: Cati- 
linae conjuratio ex fontibus narrata. a8 S. 4. 

4) G log au. Schülerzahl 190. Abiturienten Ii, de- 
ren Numern unbekannt. Programm von dem Di— 
roctor Eoder: Nekrolog des PrälAten und KöoigL 
Consislorialrathes Dr. Sckeyde. Ein Beytrag zur 
Geschichte des kathol. Schulwesens in Schlesien. 
14 S. 4. 

Le ob schütz. Schülersahl 313. Abitorienten 15, 
4 mit Nr. I, 9 mit Nr. II, und 2 mit Nr. HL Pro- 
gramm von dem Director Dr. Wissowa: Ueber 
des Aristophanes neurlheilung der tragischen Dich- 
ter seiner Zeit, insbesondere des Euripides. 26 S. 4. 

6) Nei/se. Schülerzahl 358. Abiturienten 13,*} mit 
Nr. I, 8 mit Nr. II, und 2 mit Nr. III. Programm 
vom Professor Petzold: Vorschläge zur Erwei- 
terung der Gymnasien , damit sie auch denjenigen, 
die keinen gelehrten Stand wählen wollen, aber 
doch eine höhere Bildung wünschen, mit Nutzen 
besucht werden können. 

7) Oppeln. Schülerzahl 207. Abiturienten 4, de- 
ren Numern unbekannt. Programm : Bruch- 
stücke aus der Geschiebte der Jesuiten und des 
Ton ihnen gegründeten Gymnasiums zu Oppeln, 



von dem Director Piechatzek', ai]S. '4. und: 
Dreytheilung des Winkels , Tom Lehramts - Can- 
didaten Uhdolph. 5 S. 

An alleo 7 katholischen Gymnasien waren im Schul- 
jahre 1839 — 30 2187 Schüler und 11 1 Abilurienteo. 

II. Todesfälle. 

Zu Tübingen starb am ao. Julius Dr. Andreas Be- 
nedict Feilmoser, Professor der Exegese des N. T. an 
der katholisch -theologischen Facultat dortiger Univer- 
sität. Er ward zu Hopfgarlen in Tyrol am 8> April 1777 
geboren, sludirte von 1789 — 94 im Salzburger Gymna- 
sium, dann bis 1796 zu lnsbruck Philosophie; hierauf 
im Benediclinerkloster zu Fiecht, 1798 zu St. Georgen 
in Villingen am Schwarzwalde, Theologie bis 1 800, 
wurde dann Lehrer im Kloster, 1808 Doctor der Theo- 
logie und ordentlicher Professor, blieb mit BeybehaL- 
tung seines Ranges Lehrer, als 1810 die Universität in 
ein Lyceum rerwandelt wurde, und war Reciorals— 
Assessor; 1820 wurde er als ordentlicher Professor 
nach Tübingen berufen. Als Schriftsteller bat er sich 
durch folgende Werke bekannt gemacht: Sätze aus der 
christlichen Sittenlehre u. s. w. lnsbruck 1803. Satz* 
der Einleitung in die Bücher des Alten Bundes und die 
hebräischen Alterthümer. Ebendas. 1803. Animadver- 
siones in hist. eceltsiasiieam. Ebendas. 1803. Sätze am 
der Einleitung in die Bücher des Neuen Bundes und der 
biblischen Hermeneutik. Ebendas. 1804. Einleitung in 
die Bücher des Neuen Bundes. Ebendas. 1810. Auszug 
der hebräischen Sprachlehre nach Jahn. Ebendas. 1813. 
Aufsätze: Die Verketzerungskunst in einem Beispiele, 
im kritischen Journal fürs katholische Deutschland 1820. 
Recensionen in den Annalen der österreichischen Lite- 
ratur und Kunst, tind der Tübinger theologischen Quar- 
talschrift. Die ate Auflage seiner Einleitung in du 
Bücher des Neuen Bundes erschien 1830 bey Laupp in 
Tübingen. (Vergl. Allg. Kirchenzeitung Nr. 134.) 

Am ta. August zu Strasburg in noch nicht voll- 
endetem 29sten Jahre der gelehrte und allgemein ge- 
schätzte Pastor an der dortigen Nicolaikirche, Dr. Theol. 
J.J. Bochinger. Aufser einer Dissert. de Origenis «r- 
crae scripturae interpretatione aUegorica. 1U Fartt. 
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Argent. 1829- 30. 4. nnd mehrern Atlikela ia der 
Allg. Kirch. Zeitung hat er auch eine: „Anleitung zum 
Lesen der heil. Schrift für die reifere Jugend und das 
Volk." Eine gekrönte Preisschrift. Tüh. 1830. 8- »er- 
labt ; und noch kurz vor seinem Tode sah er den Druck 
des gelehrten Werks vollendet, an welchem er län- 
gere Zeit schon bey seinein früheren Aufenthalle in 
Paris gearbeitet hatte: La vie content pla live , ascciique 
et monastique chez les Indov.s et L-s peuples Buddhistes. 
Strafsb. 1831« 8- Einen Anhang zu diesem Werke 
bildet eine Diss. de la connexion de la vie contempla- 
tive, asc/tique et mon. — avec les ph/nomenes s-m- 
blables que präsente l'histoire de l'Llamisme et du Chri- 
stianisme. Strabb. 1831. 4., wofür er wenige Wochen 
vor seinem Tode zum Doct. Theol. creirt wurde. 

Im August starb zuTaris der ausgezeichnete Land- 
schaftsmaler Meiling im ötfslen Lebensjahre. Er war 
im Badenschen gehören, verlier« jedoch, von einem 

'unwiderstehlichen Hange zur Landschafismalerey er- 
griffen , schon früh das väterliche Haus, um sich ganz 
der Kunst zu widmen. Nachdem er den gröbteu 
Theil voo Europa durchreiset, begab er sich nach 
Kleinasien und von dort nach Constantinopel , dessen 

-herrliche Lage und Umgegend seinem Talent die 
reichste Nahrung darbot. Auf welche Weise er am 

■ Hofe Sultan Selims III bekannt geworden , weifs man 

• nicht, genug er wufste bey demselben Eingang zu ge- 
winnen, und die Sultanin Hadidsche, Schwester Se- 
llins III, begünstigte ihn um so sehr, dafs sie ihn zu 
ihrem Zeichner und Baumeister ernannte, in welcher 
Eigenschaft er Gelegenheit erhielt, nicht allein die 
Schlösser und übrigen Besitzungen des Sultans genau 

• zu sehen , sondern sogar in das Innere des Serails ein- 
gelassen wurd«. Eine Frucht seines 1 8jährigen Auf- 
enthalts in Constantinopel war die Herausgahe seines 
Prachtwerkes : Voya$e pittoresque de Constantinople ,et 
des rives du Bosphore, das im gröfsten Ouerfoliofortnat 
•mit einem Foliubande Text ia den Jahren 1809 — 1819 
■erschien. Es besteht aus 48 Blättern, und wird .als 
eine getreue, oft mit grobem Geist ausgeführte Dar- . 
Stellung jener anziehenden Gegend immer einen klas- 
sischen Werth behatten. Die kaiserlich französische 
Regierung nahm einen lebhaften Antheil an der Her- 
ausgabe dieses imposanten Werkes, und ihrer Unter- 
stützung dürfte dasselbe seine Förderung wohl zu- 
nächst zu danken gehabt haben. Die Original - Aqua- 
rell-Zeichnungen befinden sich noch jetzt im Besitz 
der Herausgeber des Werkes, der bekannten Buch- 
händler Treuttel und Würtz in Paris, und dürften für 
eine Sammlung eine werthvolle Acquisitum seyn. 
Spätere einzelne Erzeugnisse des Talents des Verstor- 
benen , bey deren Ausführung seine eben so talentvolle 
Tochter M"»« C/erget, ihn unterstützte, waren eine 
Darstellung des Einzugs König Ludwigs Xyillin Paris : ' 
die Vertheilung der Fahnen an die Nationalgarde , und 
eine sehr artige, in Aquarell ausgeführte Ansicht der 
Tuiilerien im Jahr 1816, die auch im Stich erschienen 
ist. Auch die Ansichten von Warwick, Goxfield .und 
Hurtwtll (den Aufenthaltsorten der Buurbons) in Eng- 



land sind von ihm. Sein letztes grobes , durch Auf- 
fassung der Gegenstände, wie durch die Wahl dersel- 
ben gleich ausgezeichnetes Werk war seine Voyage 
pittoresque dans les Pyrt'ne'es franraises , das , aas 
72 Blättern bestehend , erst vor Kurzem vollendet wor- 
den ist und einen Band in Querfolio bildet. Sein 
Bildnib steht dem Werke vor, das er von seiner Toch- 
ter unterstützt herausgab. Es wird, wie das überCon- 
staptinopel, für die Gegend, deren Bilder es enthält, 
immer als klassisch anerkannt worden, und wie jenes 
zu einem bleibenden Denkmal für einen Mann dienen, 
der mit einem ausgezeichneten Talent als Künstler, 
auch die liebenswürdigsten Eigenschaften als Mensch 
und Freund verband. 
(Siehe Berliner Haude - u. Spener'sche Zeitung Nr «05.) 

Ueber den Tod des Dr. fFestphal erhält man noch 
folgende nähere Angaben aus Neapel: Joh. Heinrich 
Westphal, aus Schwerin gebärtig, der in der preub. 
Armee die Feldzüge von 1813 his 1815 gemacht, war 
seit mehreren Jahren in Italien, meist ju Rom, und 
hatte sich durch mehrere mathemat., aslronom. und 
andere Schriften, vorzüglich aber durch seine meister- 
haften Karten der Umgebungen von Rom und Neapel, 
rühmlichst bekannt gemacht. Im vorigen Jahre unter- 
nahm er eine Reise nach Aegypten und jN'ubien , das er 
schon früher einmal besucht hatte. Aus dem Orient 
zurückkehrend, ging er im letzten Frühjahre hier 
durch nach Horn, kam aber bald zurück, und trat, ge- 
gen den Rath aller seiner Freunde, während der gro- 
bep Hitze dieses Sommers, seine fünfte Reis« nach 
Sicilien an. Bey seinen vielen Reisen war Beförderung 
der Wissenschaften , vorzüglich der Geographie, sein 
Hauptaugenmerk. Er war durch die geograph. Gesell- 
schaft in Berlin mit sehr guten Instrumenten versehen, 
und trug selbst auf seinen häufigen Fubreisen — er 
halte fast jeden Winkel Italiens zu Fube durchstri- 
chen — immer ein vorzügliches Barometer und einen 
trefflichen Sextanten nebst künstlichem Horizont, von 
neuer Erfindung von Pistor in Berlin , mit sich. So 
ausgerüstet wollte er die Berghöhen und zugleich auch 
die Langen und Breiten der vorzüglichsten Punkte der 
Insel genaoer bestimmen, besouders aber eine Karte) 
des Aetna entwerfen. Wie viel von seinen Vorsätzen 
er schon ausgeführt, bleibt ungewiß: nur so viel weifs 
man , dab er zuletzt von Syrakus kam, wo er sich mit 
der Aufnahme und Entwertung des Gebiets der alten 
Stadt beschäftigt hatte. Er kehrte nach Palermo zu- 
rück , wahrscheinlich um sich wieder nach Neapel ein- 
zuschiffen, als er auf dem Wege dorthin, 3 Miglieo 
vor Termini, welches nnr 5 deutsche Mellen von Pa- 
lermo entfernt ist, von der übermäbigen Hitze über- 
mannt und von einer heftigen Kolik überfallen , vom 
Maulthiere absteigen mubte, und, gleich unfähig zu 
gehen oder zu reiten, seinen Führer nach einem Trag— 
sessel nach Termini schickte. Aber ehe dieser ankata, 
war er verschieden. So starb der brave fFestphal, ein- 
sam auf freyem Felde liegend, erst 36 Jahre alt, an dea 
Folgen zu grober Anstrengung bey einer, selbst in Si- 
cilien 
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eilten ungewöhnlichen Hitze, die diesen Sommer über 
3a Gr. Reaum. gesungen ist, welcher er aber um so 
eher widerstehen zu können meinte, als er schon 
zweyuial der von Afrika ungestraft getrotzt h«rtte, lei- 
der zu sehr seiner felsenfesten Gesundheit und unge- 
wöhnlich starken Constitution vertrauend. 

III. Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Der bisherige Cousistorial- und Schulrath, Hr. Dr. 
Kor! um,' ist zum Geh. Regierungsrath , und der bis- 
herige Uegienings - Medicinalrath , Hr. Dr. Triisfcdt, 
zum Geh. Bledicinalrath , und beide zu vortragenden 
Rüthen in dem Ministerium der Geistlichen Unter- 
richts- und Medirinal -.Angelegenheiten zu Berlin er- 
nannt. Der König). Preußische Geh. Rath und Pro- 
fessor an der Universität zu Uerlin, Hr. Dr. Karl Fer- 
dinand Graefe ebendaselbst, ist unterm 27. August 
zum Professor honorarius der Kaiserl. Russischen Uni- 
versität zu Charkow ernannt, und demselben das des- 
-fallsize Diplom, auf Pergament gedruckt, übersandt 
worden. 

'Der bisherige außerordentliche Professor in der 
juristischen Fncultät der Universität zu Bonn, Hr. Dr. 
Pttg/K*, ist zum ordentlichen Professor in gedachter Fa- 
ciiltät ernannt. 

Hr. Geh. Regierungsrath und Ober- Bibliothekar 
Dr. JFilken in Berlin ist von derKönigl. asiatischen Ge- 
sellschaft in London zum auswärtigen Mifgliede 



Der bisherige außerordentliche Professor, Hr. J. 
van derHoeven, ist an die durch Vro Ii k's Tod erle- 
digte Stelle eines ordentlichen Professors der Medicio 
an der Universität zu Groningen ernannt. 

Hr. Geh. Justizrath und Professor Dr. Mackeldey 
in Bonn hat vonSr. Majestät dem Könige von Prenfsen 
für die Uebersendung seines I*ehrbuchs des romischen 
Rechtis die grofse goldene Medaille verliehen erhalten. 

Der bisherige außerordentliche Professor in der 
katholisch -theologischen Facullät zu Breslau, Hr. Dr. 
Baiser, ist zum ordentlichen Professor in gedachter 
Facullät ernannt. 

Dem Hn. Professor de Marpes am Joechimsthal- 
schen Gymnasium zu Berlin ist der rothe Adler- Or- 
den 31er Klasse verliehen worden. 

Der seitherige Direclor das Gymnasiums zu Das- 
seldorf, Hr. Prof. Brüggemann , ist znm Regierungs- 
und Schulrath bey dem Rheinischen Provinzial- Schul - 
Collegiuin und dar Regierung so Coblooz 
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Der Weltpriester Dr. Berg ist außerordentlicher 
Professor in der katholisch -theologischen Facultät der 
Universität Breslau geworden. 

Hr. Prof. Nees von Esenbeck jun. und der Univer- 
sitätsgärlner Hr. Sinning in Bonu hahen von Sr. Maj. 
dem König von Preußen für die Ueberreichung ihres 
Werkes: Sammlung sclwnbliihendcr Gewächse für Blu- 
men- und Gartenfreunde, ister Band, mit 100 ausge- 
malten Tafeln, Ersterer die grofse goldene, und letzte- 
rer die kleinere Medaille erhalten. 

Hr. Trof. Rauch im Berlin hat von Sr. Maj. dam 
Könige von Baiern das Ritterkreuz des Civil-Ver- 
dienst- Ordens der baierschen Krone verliehen er- 
halten. 

Bey der in Hannover zu errichtenden höhern Ge- 
werbsrhule sind zu Directoreo ernannt: der bisherige 
Assistent bey der Königl. polytechnischen Anstalt zu 
Wier, Hr. Karl Kar marsch und der Premierlieutenont 
Hr. Wilhelm Clünder, beide zugleich Lehrer, und zum 
zwevlen Lehrer im technologisch -chemischen Fache, 
Hr. Dr. Friedrich Heeren in Hamburg. 

Hr. Ober- Appellations- Rath Dr. Spangenterg ia 
Celle ist zugleich zum Assessor bey dem König). Ge- 
heimeraths - Collegio für die Seotion der Justiz er- 
nannt. 

Hr. Staatsrath Hufeland, Hr. Professor Dr. Osann 
und Hr. Medicinalralh und Prof. Dr.-Cosp*r in Berlin 
sind von der Lyoner niedicinischen Gesellschaft zu 
correspondirendeu Mitgliedern gewählt. ' 

Hr. Geh. Rath und Prof. Dr. Harleß in Borin ist 
bey der 50jährigen Jubelfeyer der Königl. Ungarischen 
Universität zu Peslh von der medicinisrhen Facullät der- 
selben zum Ehrenmilgliede aufgenommen , und ist ihm 
das darüber ausgefertigte Diplom zugesandt. 

(Stockholm.) Hr. Medicinalrath Dr. J. Rooth, Rit- 
ter des Wasa-Ordens, ist zum Ritter des Nordstern- 
Ordens; Hr. Medicinalrath ftr.A. J. Hagströmer, Ge- 
neraldirector der Lazarethe Schwedens und Mitglied 
der Akademie der Wissenschaften, ist zum Cominan- 
deur des Wasa-Ordens, und Hr. Dr. P. E. Ifestmann, 
Arzt der Catherinen - Versammlung, zum Riller des 
Wasa-Ordens ernannt worden. 

Der Prediger zu Abtei- oder Thal -Bürgel bey 
Jena, Dr. P. C. G. Andrea', ist wegen seiner verschie- 
denen mineralogischen Beyträge, besonders „über die 
Granit -Geschiebe und Mineralquellen bey Weißen- 
fels" u. s. w. t von der Großherzoglichen Weiraari- 
schen mineralogischen Societiit zu Jenar zu ihrem au- 
fserordentlichen Assessor erwählt worden. 
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h Fortgesetzte periodische Schriften. 
Homöopathie. 
Annalen der französischen Klinik, 
von Dr. Hartlaub uod Dr. Trinkt. 
gier Jahrgang. 183t. 2 Stücke. 2 Rtlilr. 8 Ggr. 
Leipzig, bey Friedrieb Fleischer, 
ist so eben erschienen und so wie der erste Jahrgang 
I830 (aRthlr.) durch alle Buchhandlungen zu haben. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey W. [Engelmann in Leipzig ist $0 eben 
erschienen: 

Deutschlands Erntefest. 

Eine politische Dichtung 
von 

Ernst Ortlepp. 
Motto : 

j. An*« Vaterland , an'a theure , schliefr dich an 1 
Das halte fett mit deinem ganten Herzen ! " 

(Schiller.) 

3 Bogen in Royal - 8« 
Velinpapier, elegant brosch. 6 Ggr. 



HB ANZEIGER. 

tent -Velinpapier gedruckt sind, gröfseres Format fein 
gefall.gfts Octav) und etwas gröfsere Schrift gewählt. 
Man wird bey näherer Ansicht dieser Ausgaben die 
grofsle Wohlfeilheil mit möglichster Eleganz vereinigt 
finden. W alter Scott s nächstens in London heraus- 
kommendes neuestes Werk: „Robert von Paris", wird 
baldmöglichst als Fortsetzung zu beiden Ausgaben bey 
uns erscheinen. 

Zwickau, im October 1831. 

Gebrüder Schamana. 



Im Verlage der Gebrüder Schumann in Zwickau 
sind erschienen und in den meisten Buchhandlungen 
vorrätbig : 

1. 

Walter Scott'* 
Werke; 
neue Folge 1 — 4ter Band. „Grofsvaters Erzäh- 
lungen aus der französischen Geschichte " 
4 Bde. 8- I.Rlhlr. la Ggr. saubor geheftet. 

£. 

THE WORKS 

OF 

W. SCOTT; 
A NEW SERIES, Vol. x - 4 . „TALES or a 
GRANDFATHER fhom thz HISTORY or 
FRANCE." 4 Vol. in g. 1 Rihlr. *a Ggr. 
geheftet. 

Um den von vielen Seiten gegen ans «usgespret- 
chenea »naschen zu begegnen, haben wir zu der 
Lebersetzung deutsche Lettern, so wie zu beiden Aus- 
gaben dieser neuen Folge, welche auf das schönste Ta- 



Es ist so eben erschienen und an alle Buchband- 
lungen versandt: 

Arndl's, F., Gottfreund von Thalheim , der fromm» 

und kluge Hausvater. ateAufl. 8. 5 Ggr. od. ao Kr. 
Cboralmelodieen der evangelische christlichen Kirchs 

des Herzogthums Nassau. 8- Geh. 4 Ggr. od. 18 Kc 
Heydenreich, Dr. A. L. CA., christliche Predigten. 

ater Bd. gr. 8. 1 Rthlr. 10 Ggr. od. a Fl. 36 Kr. 
(Der erste Band erschien im vorigen Jahre und hat 

denselben Preis.) 

Wagner, J., über die Wichtigkeit der Elementarbil- 
dung. Eine Rede. 8. Geh. 3 Ggr. od. 13 Kr. 
Hadamar, im October 183 1. 

Neue Gelehrten-Buchhandlung. 
( L. E. Lanz.) 



Theologie. Vollständiger Commentar über den 
Apostel Paulus. * 

Schräder, Karl, Der Apostel Paulus. Erster 
Theil, oder chronologische Bemerkungen über 
das Leben des Apostels Paulus, gr. 8. 1830 
1 Rtlilr. 3 Ggr. 

Von diesem nus 4 Bänden bestehenden Werke be- 
findet sich jetzt der ate Band in der Druckerey und 
soll im Januar k. Jahres ausgegeben werden ; den drit- 
ten wjll der Herr Verfasser zu Anfang k. Jahres lie- 
fern, so dafs er in der Ostermesse erscheinen kann, 
and der 4 te wird in Jahresfrist nachfolgen. 

Aufgemuntert durch die ausgezeichnet günstigen 
Recensionen, welche der erste Band bereits erhalten, 
erlaube ich mir, nochmals darauf aufmerksam zu inaJ 
eben, dafs 

wer vor Erscheinung des 2len Theils, obi- 
gen isten Band kauft, und dabey die übrigen 3 Thle 
bestellt, diese zum Subscriptions - Preise , der um ein 
Drittel geringer als der Ladenpreis ist, erlangen wirdt 
Leipzig, den 29. October 183 1. 

Ch. E. Kollmann. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



December 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

Erschienen ist von der 

Geschichte der europäischen Staaten* 

Beeren und Ukert, die 6te Liefe- 



rung, 



enthaltend : 



Boettiger's (Prof. inErlangen) Geschichte vonSacA- 

sen, aler und letzter Theil. 
van Kämpen (Prof. in Amsterdam) Geschichte der 

Niederlande, ister Theil. 

Die nächsten im künftigen- Jahre erscheinenden 
Lieferangen werden enthalten: 

P/ist er, Geschichte der Teutschen, 4ter nnd letzter 
Theil. 

Geijer (Prof. in Upsala) Geschichte Ton Schweden, 
ater Theil. 

Lembke, Geschichte von Spanien, ater Theil. 
van Kampen, Geschichte der Niederlande, ater und 
letzter Theil. 

Demnächst wird folgen die Geschichte Rußlands, 
Frankreichs und Crofsbritanniens. 



Die fünf 
halten : 

Pf ist er, Gesch. der Teutschen, i — 31er Theil. 
Leo, Gesch. von Italien, 5 Thle. Vollständig, 
Stentzel, Gesch. Ton Preu/sen, ister TheiL 
Lembke, Gesch. von Spanien, ister TheiL 
Boettiger, Gesch. von Sachsen, ister Theil. 

Friedrich Perthes von Hamburg. 
Im Nor. 1831. 



Neuer Verlag 
to n 

Carl Wilhelm Lcske in Darm Stadt 
▼on der Ostermesse 1830 bis zur Ostermesse 18JI* 

AJterlhümer, die, von Athen, beschrieben von Stuart 
nnd Revett. Aus dem Engl, übers, nach der Londner 
Ausgabe vom J. 176a 0. 1787 und bereichert mit ei- 



nigen eignen und alten Zusiitten der neuen Ausg. 
vom J. 1825. 2ter o. lettter Hand, von Fr. Osann, 
und Nachtrag von C. 0. Müller, gr. 8* 4 Rlblr. 
oder 7 Fl. 12 Kr. 

(Der erste Band kostet 3 Rthlr. 8 Ggr. od. 6 Fl.) 

Beck, F.C.H., das Hessische Staatsrecht. Erstes Buch. 
Vom dem Verhältnisse des Grofsherzogthums Hessen 
ztiin teutschen Bunde, gr. 8- Geh. I4<jgr. od. 1 Fl. 

(Bey Unterzeichnung für das ganze Werk wird 
der Bogen a i Ggr. oder 4 Kr. berechnet.) 

Beiträge zur Erörterung vaterländischer Angelegen- 
heiten , herausgegeben von H. K. Hof mann, ister Bd. 
in 3 Heften. 8 Geh. 1 Rthlr. ia Ggr. od. 3 Fl. 4a Kr. 

Bender, F. W. C, neues Uebungsbucb zum Ueber- 
•etzen ans dem DeuUchen ins Franzosische, für 
Gymnasien und andere Lehr- und Bildungsanslalleo 
bearbeitet, gr. 8. I Rthlr. od. 1 FL 45 Kr. 

iBey Einführung in Schulen gebe ich auf loEvempl. 
'rejrexempL, auf ao EzempL 5 Freyexempl. , je- 
doch nur alsdann, wenn diese Anzahl auf einmal 
genommen wird.) 
Bibliothek merkwürdiger Oiminal- und Rechtsfälle 
der älteren und neueren Zeiten und aller civilisirten 
Völker. Für Leser gebildeler Stände herausgegeben 
von TR. v. Haupt und Fr. Heldmann, istes bis 4t es 
Bändeben. 12. Brosch. Subscript.- Preis bey Un- 
terzeichnung für 12 Bdchen 12 Ggr. od 54 Kr. pr. 
fidchea. Einzelne Bündchen 16 Ggr. od. 1 Fl. ia Kr. 
ord. 

Bignon, Geschichte von Frankreich , seitdem 18. Bru- 
maire bis zum Frieden von Tilsit. Aus dem Französ. 
übersetzt von TA. v. Haupt, ister u. ater Bd. gr. 8> 
a Rthlr. ia Ggr. od. 4 FL 30 Kr. 

Bopp, F., Mitteilungen ans den Materialien der Ge- 
setzgebung und Rechtspflege des Grofsherzogthums 
Hessen, in einzelnen Ausarbeitungen und mit be- 
sonderer Beachtung merkwürdiger Rechtsfälle, ates 
bis 5tes Bdchen. 8> Jedes 18 Ggr. od. 1 PI. aoKr. 
(Das iste Bdchen kostet 16 Ggr. od. 1 FI. 1 3 Kr.) 

Feldiüge, die, in Teutschland seit dem Frieden von 
Amiens bis tum Frieden von Wien; augefangen 
von St. Maurice, fortgesetzt von Mortonval. 3t es 
u. 4tes Bdchen. Mit Anmerkungen und Zusätzen. 
Aua dem Französ. übers. 16. Brosch. 18 Ggr. od. 
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I Fl. 20 Kr. (Alle 4 Bdclien kosten 1 Rthlr. 12 Ggr. 
od. 2 Fl. 42 Kr.) 

Geist aas Lulhers Schriften, oder Concordanz der An- 
sichten und Urlheile des grolsen Reformators über 
die wichtigsten Gegenstände des Glaubens , der Wis- 
senschaft und des Lebens. Herausgegeben von F. W. 
.Lommler, H. F. Lucius, J. Ruit, L. Sackreuter 
und Ernst Zimmermann. III. Band, 3te Abth. IV. 
iste Ablh. gr. 8« Subscriplionspreis gewöhnl. Ausg. 
14 Ggr. od. 1 Fl.; in der Ausg. auf Velinpap. i Rthlr. 
od. 1 Fl. 45 Kr. für das Alphabet (33 Bogen). [ Die- 
ser Subscrintiunspreis besteht noch fort bis cur Er- 
scheinung des ganxen Werkes. Die bis jetzt erschie- 
nenen Abtheilungen kosten zusammen auf Druck« 
pap. 5 Hthlr. 6 Ggr. od. 9 Fl., auf Velinp. 9 Rthlr. 
od. 15 Fl. 45 Kr. Mit des IVlen Bandes ater Abth. 
wird diefs Werk beendigt.] 

Geschichte, allgemeine, der Kriege der Franzosen und 
ihrer Alliirlen. Vom Anfang der Revolution bis au 
Napoleons Ende , für Leser aller Stände. Aus dem 
Franzüs. Mit Schlachtplanen. 21 bis 2 43t es Bdchen. 
16. Subacript.- Treis eines Bändchens, bejr Unter- 
zeichnung für das ganze Werk , 6 Ggr. od. 27 Kr. 
(Bey Abnahme einzelner Bände oder auch einzel- 
ner Feldzüge 9 Ggr. oder 40 Kr. pr. Bändchea.) 
Wird fortgesetzt. 

Grundgesetze des Teutschen Bandes. Mit geschicht- 
lichen Einleitungen und Anmerkungen, sowie mit 
speciellen Inhalts- Anzeigen versehen, gr.8. I4Ggr. 
oder 1 FL 

Hernani oder die kasliÜanischa Ehre. Drama tob 
Victor Hugo. Metrisch übersetzt Ton J. B. Werner. 
8. Broscb. 16 Ggr. od. 1 Fl. 12 Kr. 

Hofmann, K. H., Versuche in Bearbeitung des röm. 
Rechts, ales Heft." 

Auch unter dem Titel : 1 

Beiträge zur Lehre voa der Eintheilung der Sachen. 8* 
16 Ggr. od. 1 Fl. 12 Kr. 

Hoff mann, H., über die Natur und Behandlung eini- 
ger chronischen Krankheiten, ates Bdchen. Zur 
Heilkuost. Nr. II. gr. 12. Brosch. 

Auch unter dem Titel: 

Ueber acute und chronische Wesenheit, nebst Beob- 
achtungen über chronische Krankheiten und eioer 
Patho'genie der Cholera orientalis. 30 Ggr. oder 
1 Fl. 30 Kr. 

Larrey, Dr./., Chirurgische Klinik, eine Sammlung 
von ErfahruDgeD in den Feldzügen und Militär- 
hospilälern von 1792 bis 1829. Aus dem Fraozös. 
im Auszuge übersetzt von Dr. F. Amelung. Ister 
n. liier Band. gr. 8- Mit 30 Abbildungen. Jeder 
Band 2 Rthlr» 8 Ggr. od. 4 Fl. 

Kirchenzeitung, allgemeine. Ein Archiv für die neueste 
Geschichte und Statistik der christlichen Kirche n. 
$. w. Herausgegeben von Dr. E. Zimmermann. 9ter 
Jahrgang 1830, ates Semester. loter Jahrg. j 83 r, 
istes Semester, gr. 4... Ohne das Lileralurblatt 
3 Rthlr. oder 5 Fl. 



Literaturblatt, theologisches, zur allgemeinen Kirchen- 
eeitung. 71er Jahrgang 1830, lies Semester, gier 
Jahrg. 183 1 , istes Semester, gr. 4. 

Vom isten Semester 183 f erscheinen Ergänzung»* 
blatter, und es wird demnach wöchentlich eine 
Nummer mehr geliefert, weshalb der Preis auf 
2 Rthlr. 15 Ggr. od. 4 Fl. 30 Kr. erhöhet wurde. 

MiliiärzeituDg , allgemeine, herausgegeben Ton einer 
Gesellschaft deutscher Ofßciere und Militärbeamten. 
51er Jahrg. 1830, 2tes Semester. 6ter Jahrg. 1831, 
istes Semester, gr. 4. Treis halbjährlich a Kthlr. 
8 Ggr. od. 4 Fl. (in wöchentlicher und monatlicher 
Lieferung.) 

Möller, Dr. G., über die altdeutsche Baukunst Als 
erläuternder Text zu seinen Denkmälern der deut- 
schen Baukunst. Zwevte Auflage, gr. 8> Brosen. 
16 Ggr. od. 1 Fl. ia Kr. 

Frocefs der letzten Minister Karls X. von der Entwick- 
lung des Vorschlags Eusebe Salverte's bis zum Ur- 
theil des Gerichtshofs der Tairskammer. 4 Hefte. 
Ans dem Fraozös. gr. ia. 1 Rthlr. 16 Ggr. od. 3 Fl. 

Ruht, G., die ehelichen Verhältnisse nach dem im 
Grofsherzogthum Hessen und zum Theil in den be- 
nachbarten Staaten geltenden Particulnrrechteo , ein 
Beitrag zum gemeinen deutschen Frivatrecht. g. 
14 Ggr. od. 1 Fl. 

Schulzeitung, allgemeine, ein Archiv für die Wissen- 
schaften des gesammten Schul-, Erziehi/ags- «od 
Unterrichtswesens und die Geschichte der Univer- 
sitäten, Gymnasien, Volksschulen u. s.w. Heraue- 
gegeben von Dr. E. Zimmermann, iste Ablh. für das 
allgemeine und Volksscbulwesen. ate Ablh. für Be- 
rufs- und.Gelehrtenbildung. 71er Jahrg. 1830, 2lei 
Semester. 8>*r Jahrg. 1831 , istes Semester, gr. 4. 
Treis eines Seinesters 4Rlhlr. 8 Ggr. od. 7FI. 30 Kr. 

Schulzeiluog iste Abtheil, für das altgemeine u. Volb- 
schulwesen. Heraus geg. von Dr. E. Zimmermann, 
in monatlicher Lieferung. Treis des halben Jahr- 
gangs 2 Rthlr. 4 Ggr. od. 3 Fl. 45 Kr. 

Derselben ate Abth. für Berufs- u. Gelehrtenbildung. 
Herausgeg. von Dr. E. Zimmermann und Dr. L. Chr. 
Zimmermann, in monatlicher Lieferung. Treis des 
halben Jahrgangs 2 Rthlr. 18 Ggr. od. 4 Fl. 45 Kr. 

Scott, W., History of Scotland. In two Volumes. Vol. 1 
at IL gr. ia. Brosch. 3 Rlhlr. 8 Ggr. od. 6 Fl. 

Scott, Walter, Geschichte von Schottland, in a Bän- 
den, ater Band , aus dem Engl, von Friedr. Vogel. 
s>r. ia. Brosch. 2 Rthlr. od. 3 FL 36 Kr. (Beide 
Bände 3 Rlhlr. 8 Ggr. od. 6 Fl.) 

Scriba, H.E., biographisch - Uterarisches Lexikon der 
Schriftsteller des Grofsherzoglhoms Hessen im er- 
sten Viertel des neunzehnten Jahrhunderts. Erste 
Abtheilung, die im Jahr I830 lebenden Schrift- 
steller des Grofsherzoglhums enthaltend, gr. 8. 
a Rthlr. od. 3 Fl. 30 Kr. 

Suckow, Dr. G., Uebersicht dar Mineralkörper nach 
ihren Bestandteilen. In Tafeln entworfen, gr. 4. 
ao Ggr. od. 1 Fl. 30 Kr. 

Tie- 



653 

Tiedemann, Fr., Physiologie des Menschen. ister Bd. 
Allgemeine Betrachtungen organischer Körper. Mit 
Konigl. Würtemberg. Privilegium, gr. 8. 3 Rthlr. 
12 Ggr. od. 6 Fl. 18 Kr. 

fFagner, G. W. J., statistisch - topographisch - histo- 
rische Beschreibung des Grofsherzogthums Hessen. 
31er n. 4ter u. letzter Band. gr. g. 31er Bd. 1 Rthlr. 
6 Ggr. oder 2 Fl. 15 Kr.; 41er Bd. 1 Rthlr. 12 Ggr. 
od. 2 Fl. 42 Kr.; das ganze Werk von 4 Bänden 
4 Rthlr. 12 Ggv. od. 8 Fl. 

Wagner, Dr. K. C, Teulscbe Geschichten ans dem 
Munde leutscher Dichter, nach der Zeitfolge der 
Begebenheiten geordnet , mit Anmerkungen beglei- 
tet und besonders für den Unterricht in der teut- 
schen Sprache und Geschichte herausgegeben, gr. 8. 

1 Rthlr. 4 Ggr. od. 2 Fl. 

(Bey Einführung in Schulen, wenn 25 Exempl. 
zugleich genommen werden , findet ein um ein 
Driltheil erniedrigter Partiepreis Statt.) 

Wedekind, Frhr. G. W. v., Anleitung zur Forstver- 
waltung und zum Forstbetriebe. Mit 116 Muslern, 
gr. 8- 4 Rthlr. od. 7 Fl. 

Winckler, F.L., Lehrbuch der pharmaceu tischen Che- 
mie und Pharmacogoosie. Für Aerzte und Apothe- 
ker. In 2 Abtbeilungen, iste Abth. gr. 8- a Rthlr. 
16 Ggr. od. 4 Fl. 48 Kr. (Die zwevte Abtheilung 
- ist unter der Presse.) 

Wolf, J. H., über Plan und Methode bey dem Stu- 
dium der Architectur. Royal - 8. Brosch. 12 Ggr. 
od. 54 Kr. 

Wörterbuch, lateinisch -deutsches, zum Gebrauche in 
höheren Bürger- u. Elementarschulen, sowie auch 
in untern und mittlem (Massen tod Gymnasien, mit 
besonderer Rücksichtnahme nuf die leichlern Clns- 
siker und Gedicke's Chrestomathie. Mit einem An- 
hange, enthaltend: Erklärungen der wichtigsten 
Nomina proprio, gr. 8« l6Ggr. od. 1 FI. 12 Kr. 
(Bey Einführung in Schulen gebe ich auf 10 Exempl. 

2 Freyexempl. , auf 20 deren 5 , jedoch mufs diese 
Zahl zusammen auf einmal genommen werden.) 

Zimmermann, Dr. £., Stimmen aus dem Reiche Got- 
tes an und für die bewegte Zeit, Abhandlungen und 
Vorträge, gr. 8- . Geh. ao Ggr. od. 1 Fl. 30 Kr. 

Zur Geschichte unserer Zeit. Eine Sammlung von 
Denkwürdigkeilen über die Ereignisse der letzten 
drey Decennien. 19t er bis 2 4s! er Theil. gr. 12. 
1 Rthlr. 12 Ggr. od. 2 Fl. 42 Kr. (Jeder Theil 
a 6 Ggr. od. 27 Kr.) Die ganze Sammlung kostet 
6 Rthlr. od. 10 Fl. 48 Kr. 



Neuer Verlag von J: Ch. Krieger in Cnsse), 
welcher für beygesetzte Preise in allen guten Buch- 
handlungen zu haben ist: 

Rehm , Dr. Fr. , Geschichte des Mittelalters. 31er Bd. 
Dos Zeitalter der Kreuzzüge, iste Abtheil. Fort- 
setzung von dem Handbuche und dem Lehrbuche 
der Geschichte des Mittelalters von demselben Ver- 
fasser, gr. 8- 4 B th1 *« 



654 

Gerling, Dr. Ch. L. , Beyträ'ge zur Geographie Kur- 
hessens und der umliegenden Gegenden , vermittelst 
der kurhess. Triangulirung vom Jahr 1813. al, g«~ 
leitet aus der holsteinschen Basis und der hanno- 
verschen Gradmessung, gr. 8« Geb. 16 Ggr. 
Cassel und dessen Umgebungen. Eine Skizze fdr R'ei- 
seude. Vom Geheimen Rath D. Ph. v. Apelt. Neue 
verbesserte Ausgabe. Mit 5 Ansichten in Stahlstich. 
8. Geb. 20 Ggr. 
Fünf Ansichten von Cassel und Wilhelmshohe. Stahl- 
stich von*£. Frommel. Quer 4". 
Auf weifs Papier 20 Ggr. 

" Papier 1 Rthlr. 

Ferner: 

Dr. ]>/., Leitfaden bey dem Unterrichte in 
der' israelitischen Religion, für Knaben und Mäd- 
chen in Schulen und beym Privatunterricht. 2te 
verbesserte Auflage. 8« 8 Ggr. 

Anweisung für Lehrer, wie der israelitische 

Religionsunterricht zu erlheilen, und der Leitfaden 
Moreh Lathora dabey anzuwenden sey; nebst Ge- 
danken und Bemerkungen über die israelitische Re- 
ligionslehre, und die dieselbe betreffende ältere und 
neuere Literatur; anch eine Schrift fdr Aeltern und 
Schulbehürden. 2le verbesserte Aufl. 8» 10 Ggr. 



Bey Heinr. Ludw. Brönner in Frankfurt 
a. M. sind erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Letttra and Journals of Lord Byron, wilh notices 
ofhislife, by Thoui. Moore, complete in one 
volume. Royal -8- Second hu If. Preis 2 Rthlr. 
3 Ggr. Der Preis für das Ganze ist 4 Rthlr. 3 Ggr. 

Schirlitz, Dr. S. C, Anleitung zum Uebtrsetzen 
aus dem Deutschen ins Lateinische für die unter- 
sten Classen. Io zwey Abtheilungen. Der elomen^ 
tarischen Syntax erste Abtheüung. 14} Bogen. 
8. Preis 13 Ggr. 



Bey Ferdinand v. Ebner in Nürnberg ist er- 
schienen: , 

Religiös-moralische Erzählungen. Ein Fa- 
miliengemälde zur Erweck ung eines frommen 
Sinnes, zur Belehrung und Unterhaltung für gute 
Kinder jeden Alters. Nach den Stunden der An- 
dacht bearbeitet von Luise Holder. 2ter Band. 



dem Titel, als für sieh bestehende Schrift: 

Frommer Sinn und häusliches Glück, Ein 
Familiengemälde in fortlaufenden Erzählungen 
zur Erwerkung religiöser Gefühle, zur Beleh- 
rung und Unterhaltung der Jugend jeden Alters. 
25 Bogen in 8- Elegant gebunden mit 5 illum. 
Kupfern l-J Rthlr., geh. ohne Kupfer £ Rthlr. 

Der iste Band, 2t« Auflage, kostet eben so vieL 



IL 



II. Auctionen. 

Bücher - Auction in Halle. 
Den Qten Januar 1 832 u. folg. Tage werden hier die 
von dem Hrn. Prof. Dr. Kautfu/s und in eh rem Andern 
nachgelassene bedeutende Bibliotheken, vorzügliche 
Bacher aus allen Wissenschaften enthaltend, ganz be- 
sonders ausgezeichnet aber in der Botanik, Natur~ 
geschiente und Mediän, wobey sehr viele kostbare und 
seltne Werke, nebst mehren» Fflanzeosammlangen, 
Kupferplatten, Instrumente, verschiedene nalurhi- 
s torische Gegenstände, Handzeichnungen, Oelgemälde, 
Kupferstiche, Landkarten u. s. w. 

gegen gleich haare Zahlung öffentlich 
versteigert. 

Aufträge abernehmen dazu die schon bekannten 
Herren Auktionatoren , Commissionaire und Antiquare 
in Berlin, Bremen, Cassel, Coburg, Cöln, 
Erfurt, Fra nkfurt a. M., Gottingen, Gotha, 
Halberstadt, Hamburg, Hannover, Jena, 
Leipzig, Marburg, Münster, Nürnberg, 
Prag, Ulm, Weimar, Wien, Würzhurg u. 
s. w. , bey denen auch überall das reichhaltige (über 
13,000 Bande enthallende) Verzeichnifs zu haben ist. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
ühergebenen Aufträge pünktlich und bestmöglichst be- 
sorgen lassen; aitfserdetn übernehmen auch solche: 
Hr. Registralor Deichmann, Hr. Bibliothek -Secretair 
Förstemann und Hr. Antiquar Schbnyahn. 

Halle, im September 183 1. 

Joh. FrUdr. Lippert, Aucüona-Coinmissarius. 



Bücher- Auction in Leipzig. 

Das Verzeichnifs des ersten Theiles der hinterTas- 
tenen Büchersaminlong des verst. Dr. K. C. Schmidel, 
Uucbfürstl. Brandenh. Hofraths, nebst einem Anhange 
von Büchern aus allen Wissenschaften, Musikalien, 
Kupferstich - und Holeschnittwerken , ingl. einer Por- 
traitsammlung, welche den 3. Januar 183a versteigert 
werden soll, ist durch alle Buchhandlungen zu haben. 

/. A. 0. WeigeU 

IIL Vermischte Anzeigen. 

Der Unterzeichnete sieht sich genothigt , hiedurch 
ia erklaren, dals er an der von Hn. Franz Weifs, Cand. 
in Rheinbaiern, zu Nürnberg bey Schräg 1831 
herausgegebenen deutschen Uebersetzung^ seiner Insti- 
Uttiones theol. Chr. dogmat. nicht den mindesten An- 
tlieil hat, dafs dieselbe vielmehr ganz ohne sein Wis- 
sen und wider seinen Willen unternommen ist. Er 
uiufc aber um so mehr diese unedle Art von Buchma- 
cherey mifsbilügen, de die Uebewetzung sehr man- 



gelhaft, schwerfällig und unverständlich gerathen ist 
und da bereits eine neue sehr verbesserte Ausgabe der 
Jnstilutt. , welche durch ihr ursprüngliches lateinisches 
Gewand ihre eigentümliche Bestimmung für wissen- 
schaftlich gebildete Leser deutlich genug zu erkennen 
gehen, zum Druck vorbereitet wird. 

Halle, den 14. November 1831. 

Dr. Wegscheidel 

Allgemeine Encyclopädie der Wissenschaften und 
Künste ron Ersch und Gruber. 

Der Unterzeichnete hat mit dem' sämmtlichen Ver- 
lag der J. F. Gleditschien Buchhandlung auch 
dieses deutsche National werk an sich gebracht und 
wird der raschen Förderung desselben alle seine KrSfle 
widmen'. Drey Bände sind der Beendigung nahe, und 
bey deren Ausgabe wird das Nähere über die Fort- 
setzung bekannt gemacht werden. 

Leipzig, den 15. November 1831. 

F. A. Brockheus. 

Berichtigung. 
In einer gegen den Unterzeichneten in Paris er- 
schienenen Broschüre kommen S. 18 folgende Worte 

•vor: 

»Herr Julien bat Herrn Neumann seine (in Mennos) 
„gemachten Verbesserungen milgelheiU und in die 
„Feder diclirt. Wie erstaunt daher Herr Stanislaus 
m Julien, als er diese seine eigenen Verbesserungen 
»im Auslande abgedruckt fand, und zwar ohne 
»seinen Namen u. s. w." 

In einem Schreiben , womit Herr Julien den Un- 
terzeichneten beehrte, datirt London den 13. Seni 
183 1 , heifst es unter andern: 

„Je ne terminerai point ma lettre sans declarer qm 
m vous nVcrivites sous ma dictie aueune correetton 
„et que de plus je n'ai jamais eu entre mes tnains 
m le n° du journal Ausland ou vous avet pari/ 
m de Mencius." 

Der Unterzeichnete halt es nnter seiner Wurde, 
das Verfahren derjenigen, die das angerührte Pam- 
phlet schmiedeten , mit den passenden Worten zu be- 
zeichnen; der Namensträger kann theilweise durch 
jugendliche Unvorsichtigkeit entschuldigt werden. Die 
wissenschaftlichen Tunkte des Pamphlets wurden übri- 
gens schon im July-Heft des Londoner Asiatic Journal 
(ausgegeben den 30. Junius) beleuchtet ; den „Jahr- 
büchern der wissenschaftlichen Kritik in Berlin" ward 
alsbald ein Abdruck dieser Beleuchtung übersaodt, 
um sie in einer Uebersetzung dem deutschen Leser 
vorzulegen. 

Carl FrUdr. Neumann, Prof. 
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der 



ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



December 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Botanik. 

Caroli a Linn* Speele» plantarum, exhibentes 
planlas rite coznilas ad zenera relatns etc. Olim 
curnnie Wdldenowio. Edilid VI., aucla ei ccnli- 
«uata ab //. F. Link, Fr. Schivögrichen el A. Dietrich. 
Tom. I. i'ars I. Sect. I. cuntineiu classes JMonan- 
driam et Diandriam. Auclore Dr. Alberto 
Dietrich. Berol. i83>' itnpensu G. C. Nauck. 
735 fol. in g maj. 

Charta impr. ord. 3 Rlhlr., eliain Script. 35 Rlhlr. 

Charta script. optima 4 Rlhlr. 

In Willdenow's Ausgabe von Linne' 3 Species 
plantarum faud jeder Botaniker das vorzüglichste Pllan- 
zeuwerk. Es galt dafür nirhi blofs beytn Leben des 
leider zu früh gestorbenen Verfassers , sondern be- 
hauptet diesen Ruhm auch jetzt unter vielen ähnlichen 
Werken. Willdenow starb aber, ohne es ganz zu 
beenden, daher sich der Verleger entschloß, um den 
Besitzern das Werk vollständig zu liefern, sowohl 
I oriseizung als nölhig gewordene Nachträge zu den 
t rübem banden an namltafte Botaniker zu üben rage», 
und so ist bereits durch die erschienenen Pilze von 
Link und durch die Mo ose von Schwäg riehen der 
Anfang dazu gemacht worden. Indessen war der Erste, 
d ie Klassen llonandria bisTriandria enthaltende Tb eil 
aber vergriffen und eine neue Ausgabe davon zu ver- 
anstalten nothwendig ; die erste Abiheilung desselben, 
welche die beiden Ersten Klassen enthält, ist nun 
ebenfalls wieder fertig geworden, und wir eilen dem 
botanischen Publicum davon KenotniCs zu geben, mit 
dem Bemerken, dafs nicht nur «lies neu Entdeckte 
darin aufgenommen, sondern auch nach dem gegen- 
wärtigen Staude der Wissenschaft bearbeitet worden 
i.>l. Es sind hieber (für trockne Pflanzen) die Be- 
nutzung aller Schätze hiesiger Königl. Universität an 
botanischen Bibliotheken und Herbarien, wozu u. a. 
auch Willdenow's reicher botan. Nachlals gekauft 
ward; so wie (für lebende Gewächse) der, mit gleich 
hoher Cullur betriebene Lulanische Garten derselben 
besonders zu Stallen gekommen; wie denn, beym 
dermaligen Reichlhuine der ganzen Pflanzenwelt über- 



haupt nur unter solchen Umständen und Vortheilen, 
verbunden mit anhaltendem Fleifse, die gründliche 
Bearbeitung und Herausgabe eines solchen Werkes al- 
lein noch möglich gemacht werden kann. Aufser den 
Diagnosen und vollständigen Synonymen sind auch 
ausführliche Beschreibungen hinzugefügt, wofür die 
Botaniker den Verf. wohl Dank wissen werden. Der 
Druck der zweyton Abtheilung hat bereits begonneu 
und die Nachträge zu den spätem Bänden erscheinen, 
so bald dieser erste Theil beendigt ist. 



So eben ist bey mir erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zn beziehen: 

Der Simonismus und das Christenthum, oder 
beurteilende Darstellung der Simonistischen Reli- 
gion, ihres Verhältnisses zur christlichen Kirche, 
und der Lage des Christenthums in unserer 'Zeit. 
Von Dr. Ä. G. Bretschneider. gr. 8. Geheftet 
aa Ggr. 

Ferner erschienen bey mir im Laufe die- 
ses Jahres nachstehende Werke: 

Abulf dae historia Anleislamica , Arabiee.- E duobus 
Codd. biblioth. Reg. Parisiens. 101 et 615. edid. vers. 
lat. notis et indieib. auxit Ii. O. Fleischer. 4 innj. 
3 Rthlr. 

CalUni Ephesii, Tyrlaei Aphidnaei, Asii Samii Cer- 
jninum rjuae supersnnt Ed. N. Dach, graaj. 31 Ggr. 
Schreibpap. 1 Rlhlr. Velfnp. i Rthlr. ia Ggr. 

Doderlein, Dr. L., lateinische Synonyme and Etymo- 
logieen. 41er Theil. gr. 8. 1 Rthlr. 21 Ggr. 

Fleischer, H.O., Calafogas Codicum Älanusrript. nrien- 
tal. Biblioth. Reg. Dresdens!«. Arredit Catalogus 
Codd. Mss. orienL Bibliolb. Dura). Guefferbylanae, 
edid. F. A. Eberl. 4 inaj. 1 Rlhlr. 12 Ggr. 

Heinroth, Dr.J.C.A., Lehrbuch der Anthropologie. 
Zum Behuf akademischer Vortrüge und zum Privat- 
studium. Zweyte vertu, und verb. Ausgabe, er. 8. 
3 Rthlr. 

Lexicon Aeschyleum. Composuit A. Wellauer. 3 Voll. 
3 Rthlr. 8 ügr. 

w («) litizedffteoögle 



Munter, Dr. F., Kirchengeschichte tod Dänemark und 
Norwegen. Zwejter Band in 2 Abtheilungen, gr. 8. 
5 Rthlr. 

Passow, Fr., Handwörterbuch der griechischen Spracht. 
Zwey Bände in 4 Abtheilungen. Vierte, durchgän- 
gig verb. und vielfach vermehrte Ausgabe, gr. 8- 
Lexicon formal. 7 Rthlr. 8 Ggr. 
Schreibpapier 9 Rthlr. 
Dasselbe in 4« 0 auf Schreibpap. mit breitem Rand 
16 Rthlr. 

Quintiliani, M. F., institutionis oratoriae libri XII. 
ed. C. T. Zumpt. Adject. variet. scriptur. Spaldin- 
gianae et brev. annot. crit. 8 "»aj. 2 Rthlr. 

Schröter, ff'., Chrislianismus , Humanismus und Ra- 
tionalismus in ihrer ldentilkt. Ideen zur Beurtei- 
lung der Reformation Luthers und des in ihr wahr- 
haft Symbolischen, gr. 8- 18 Ggr. 

Sophoclis Antigona. Codd. Mss. omniamque exem- 
plar. scriptur. discrepantia enoL integra , cum Scho- 
las vetust. virorumque doctor. curis presse subnot. 
emend. atque explan. ed. F. C. Wex. aVoIl. gmaj. 
3 Rthlr. 8 Ggr. Velinpap. 5 Rthlr. 8 Ggr. 

Sophoclis Tragoediae. Recognovit ac brevi annotatione 
scholarum in usum instruxit Fr. Neue. 8 u,a i- 
2 Rthlr. 12 Ggr. 

Wachsmuth, W., Europäische Sittengeschichte, vom 
Ursprung volkstümlicher Gestaltungen bis aüf un- 
sere Zeit. Erster Theil, bis zum Verfall des ka- 
rolingischen Reichs, gr. 8- 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Leipzig, im November 183 r- 

F. C. W. Vogel. 



Im Verlage von Friedrich Perthes in Ham- 
burg ist erschienen: 

Boettig er, (Prof. in Erlangen) Geschichte von Sachsen, 

2ter und letzter Theil. 
van Kampen, (Prof4 in Amsterdam) Geschichte der 
Niederlande, ister Tbeil. (Der 2te nnd letzte Band 
ist unter der Presse). 

Diese beiden Werke bilden : 
Geschichte der europaischen Staaten , herausgeg. 
vou Heeren und Ukert. 6 Lieferungen. 

Neander, Aug., Geschichte der christlichen Reli- 
gion und Kirche, 2. AbtheiL 3. Band. (6. Th. des 
Ganzen.) 

dasselbe: wohlfeile Ausgabe. 

Ritter, Heinrich, Geschichte der Philosophie. 
31er Theil. 

Studien und Criliken, theologische, herausgeg. von 
Gieseler, Lücke, Nitzsch, Ullmann und 
Umbreit. Jahrg. 1832. istes HefL 

Claudius, Matthias, Werke. 4 Theile, mit Ab- 
bildungen. 4te Auflage. 

Demosihenes, erste philippische Rede, ubersetzt von 
Ni ebuhr. 2te Auflage. 



Hartmann, A. Th., die enge Verbindung des Alten 
Testaments mit dem Neuen , aus rein biblischem 
Standpunkt entwickelt. 

Tholuck, A. , Commentar zu dem Evangelio Johan- 
nis. 310 Auflage. 

Sartori us, Ernst, Apologie des ersten und zwei- 
ten Artikels der Augsburgischen Confession gegen 
alte und neue Gegner. 2 Hefte. 

Nachtrag zu Ru/swurm's musikal. Altar- Agende. 

Lisco, F.G., die Offenbarungen Gotles in Geschichte 
und Lehre nach dem A. und N. Testamente. 



Von dem in uns'erm Verlage erscheinenden weit- 
umfassenden Werke: 

QP1TENOYS 
TA 

EYPJSKOMENA nANTA. 

ist der erste Band fertig geworden, und führt den 
Titel: 

O R l G E N I S 
in Evangelium Joannis commen tariorum . 
Pa r s I. 

Ex nova Editionum Coloniensis et Parisiensis re- 
cognitione 
cum 

Praefatione Augusti Neandri 
integro utriusque Ruaei coramentario 
selectisHueliialiorumque virorum observationibus 
edidit 

prolegomena animadversiooes excursus indices 
et glossarinm 
adiecit. 

Carol. Henric. Eduard. Lommatsch, 
Philos. Dr. , Theo!. Licent. in Univ. Litt. Frider. Guil. 
Berolin. Privatim Docens. 

Berlin, 183t. (27 Bogen in 8.) Preis: 1^ Rthlr. Cour. 
Hau de- und Spener'sche Buchbandlong. 



So eben ist bey mir erschienen und in allen Buch- 
handlungen des In- und Auslandes zu haben: 

Historisches Taschenbach, 
herausgegeben 
von 

Friedrich von Raumer. 
Dritter Jahrgang. 
Mit dem Bildnisse Kaiser Ferdinands II. 
12. 23 Bogen auf feinem Druckpap. Carr. 2 Rthlr. 

Inhalt: 

L Geschichte Deutschlands von der Abdankung Karls V. 

bis zum westfälischen Frieden. Von F. von Raumer. 
II. Graf Schlabrendorf , amtlos Staatsmann , heimath- 

fremd Bürger, begütert arm. Züge zu seinem Bilde. 

Von K. A. Varnhagen von Ense. 

in 
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III. Kork des Groden Prirat- and Hofleben. Von 

F. Lorentz. 

IV. .Polens Untergang. Von F. von Raumer. 

Der erste und zweyte Jahrgang, mit den Bild- 
nissen des Cardinais Richelieu und Maximilians IL, 
kosten ebenfalls jeder 2 Rlhlr. 

Leipzig, ün November 1831. 

F. A. Brockhaus. 



Eben ist erschienen : 

T'otum über den Entwurf der revidirten Land- 
schaftsordnung des Herzogt/iutns Braunschweig, 
vom Hofralhe, Ritter u. Prof. Pölitz, gr. g. 
86S. Leipzig, Hinrichs. Geh. 10 Ggr. 

Für alle constitutione! le Staaten sehr wichtig' 



Soeben sind erschienen und in allen Buchhand- 
lungen Deutschlands zu haben: 

Carl Hei dl er' s lyrische Gedichte, 

nebst einem Anhange, Napolennskränze enthaltend. 
8. 16 Bogen, geheftet 
Preis auf fein Velinpapier 1 Rlhlr. 12 Ggr. 
auf fein Druckpapier I Rthlr. 

Die Verlagshandlung hofft, dafs diese Gedicht- 
sammlung ohne weitere Anpreisung eine gute Auf- 
nahme Bnden wird. 
Altenburg, im Monat November 183t. 

Schnuphase'sche Buchhandlung. 



Im Verlag des Landes - Industrie - Com- 
l.loirs xo Weimar erschien : 

Encyclopädie des Garlenwtsens; 
enthaltend 

die Theorie und Praxis des Gemüsebaues, der Blumen- 
zucht . Baumzucht und der Landschaf Isgärtnerey, 
mit Inbegriff der neuesten Entdeckungen und Ver- 
besserungen. Von J. C. Loudon. Aus dem Engl. 
114 Bogen im grüfcten Lex. 8- (313 Bogen im ge- 
wöhnlichen Druck in gr. 8- gleich.) Compresser, 
aber sehr deutlicher Druck auf schönem weifsen 
Emoisinpapier. Mit 57 lithograph. Tafeln in gr. 4., 
enthaltend 739 Abbildungen. 1823 — 1826. Preis: 
1 3 Rlhlr. oder 23 Fl. 24 Kr. 

Diese Encyclopadie, welche über jeden Zweig der 
Gartenkunst aller Zeiten und Völker handelt und alle 
Verbesserungen bis auf's Jahr 1825 umfalst, kann mit 
Recht allen Gartenfreunden empfohlen werden, da 
sie sich durch systematische und doch gefällige Dar- 
stellung vor allen ähnlichen Werken auszeichnet, an 
Reichhaltigkeit alle Erwartungen übertrifft und auch 
die geübtesten Praktiker manches Neue und Brauch- 



bare lehren wird. Die beygegebenen genau gearbei- 
teten systematischen und alphabetischen Inhaltsver- 
zeichnisse werden den Gebrauch in jeder Hinsicht er- 
leichtern. 



Bey Schaarschmidt & Volckmar in Leip- 
zig ist erschienen : 

Rutilii Lupi, P., de figuris senlentiar. et elocution. 
lib. duo. Recens. et annotat. adj. D. Ruhnke- 
nius. Accedunt Aciuilae Roinani et Julii Ru- 
fininni de eodem argumenlo libri. Denuo edi- 
dit multisque accessioo. locupl. C. H. Frofscher. 
ä i Rthlr. 12 Ggr. 



Bey Justus Perthes in Gotha ist so eben 
erschienen : 

Chr. Ferd. Schul ze's historischer Bildersaat, 
oder Denkwürdigkeilen aus der neuern Ge- 
schichte. Vten Bandes 3lerTheil, mit To Ku- 
pfern nach Heidelaff. Suhscript.- Preis für die 
bessere Ausgabe auf Schreibpap. 3$ Rlhlr. oder 
6 Fl. 48 Kr. , für die Ausg. auf Druckp. 2} Rthlr. 
od. 4 Fl. 48 Kr. 

[Auch unter dem Titel : Geschichte der neuen 
Zeiten. Dritter Theil ] 

Dr. Ä. G. Br et schnei der' s Heinrich und Antonie, 
oder die Proselyten der römischen und der evan- 
gelischen Kirche. Vierte vermehrte Auflage. 
Preis 1 j Rlhlr. od. 2 Fl. 24 Kr. 



Bey E. B. Sch Wickert in Leipzig ist so eben 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Bibliotbeca sarra Patrum ecclesiae Graecorum. P. III. 
Tom. 2. Contin. Cletnentis Alexandrini opera 
omnia. Recognovit R. Klotz. Vol. 2. 8- t Rthlr. 

Klotz, R., Quaestiones crilicae (in Demosth.Lysiaui, 
Andocidem, Isaeum, Antiphont Aristophanem 
alJosuue). Liber Primus. 8 maj- 14 Ggr. 



In unserm Verlage ist erschienen and in alten 
Buchhandlungen zu haben: 

A n. i ii u s , 

* 

ein Briefwechsel ü her speculative Philosophie in iL rem 
Cooflkt mit Wissenschaft and Sprache von 
O. F. Gruppe. 
gr. 8- Geheftet 2 Rthlr. 25 Sgr. 

Diefs Werk behandelt einen alten Streit unter 
neuen Gesichtspunkten , und es wurde schon auf ein 
allgemeines Interesse zu rechnen haben, weno auch 
seine Ergebnisse weniger glücklich und bestimmt wä- 
ren. Der Gelehrte von Fach wird diefs Buch, das 

eine 
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ein» grofse Aenderung in den bisher gellenden An- 
sichten veranlassen dürfte, nicht umgeben können, 
während jeder Gebildete hier in der klarsten Darstel- 
lung einen Weg in das Innere der Philosophie eröffnet 
finde), welcher ihm suust nur allzusehr verschlossen 
srvti liiörhle. Neuheit, Gründlichkeit und Umfang 
rier Studien bey einer glänzenden Darstellung wird 
kein Leser darin verkennen. 

Herlin, im November 183 1 • 

Nauck'sche Buchhandlung. 



Bey C. A. Jenni in Bern ist erschienen und 
durch J. P. Streng in Frankfurt a. M. an alle 
Buchhandlungen Deutschlands versandt: 

Fr. Aug. Wolf s Vorlesungen über die vier ersten 
Gesänge von Homer' s Ilias, herausgegeben 
und mit Bemerkungen und Zusätzen begleitet 
von l^eonhard Usten. ister und aterBand, 1830 
— 1 831 • 6 r - 8- Bern. Preis des ersten Theils 
1 Fl. 48 Kr. od. 1 Rthlr., des zweyten 3 Fl. 9 Kr. 
od. I Bthlr. 18 Ggr. 



Bey H. L a 11 pp in Tü hingen ist erschienen und 
iu allen guten Buchhandlungen zu haben : 

Vermischte philosophische Abhandlungen. atesBänd- 
cheo. 

Auch unter dem Titel : 

Kritik von He gel' s Encyklopädie der philosophi- 
schen Wissenschaften, ate Ausgabe, gr. 8« I Fl. 
48 Kr. 

II. A u c t i o n e n. 

Bücher - Auction in Bremen. 

Moutag den 16. Januar 1831 und folgende Tage 
wird in Bremen durch den Unterzeichneten 

„Eine ansehnliche Bucher- Sammlung aus allen Fä- 
chern der Wissenschaften und in verschiedenen 
„Sprachen " 

öffentlich den Meistbietenden verkauft werden. Das 
gedruckte, 14 Bogen starke Verzeichnis dieser Bücher- 
Sammlung ist zu bekommen: in Halle bey Herrn 
Audionetor Lippert. 

Aufträge zu dieser Auction übernehmen hier in 
Bremen und besorgen bestens der Buchhändler 
Lud w ig Wilhelm Heyse und der Auctionalor 

Johann Georg Heyse. 



Iii. Vermischte Anzeigen. 

Erwiederung 

auf Nr. 87 des Kanonischen Wächters. 

Meine „Staalswissenschaft" bemühet sich, dem 
Kirchlichen , das in der modernen Staatslehre die rechte 
Stelle nicht finden kann, den geschirhtlich ihm ge- 
bührenden Platz anzuweisen, indem sie zeigt, dafs 
die Religion eben so die geistige Grundlage der Gesell- 
schaft ist, als die Oekonoinie die materielle, dafs nach 
der historischen Gestalt der Volksreligion sich das drey- 
fache System erklären läfst, a) Theokratie, *) Welt- 
staat , c) Scheidung des Staates io Staat im engern Sinne 
und Kirche. Ich mache S. 32 die Bemerkung, dafs 
man, aus dem höchsten Gesichtspunkte die letzte Zu- 
kunft betrachtend, mit Fichte die Theokratie eben so 
als das Ende wie als den Anfang der menschlichen 
Entwicklung betrat bleu dürfe, und erwähne im Völ- 
kerrechte, dafs ein allgemeines Stnatensystem sich am 
ehesten aus eioer allgemeinen Region und Kirche 
gestalten dürfe und daher das allgemeine Siaaten- 
schiedsgericht sich wohl in der jetzt mit Recht ver- 
rufenen Form der Hierarchie denken lasse. Ausdrück- 
lich setze ich S. 100 hinzu: „Uehrigens ist hier nur 
von einem Ideale die Rede und am wenigsten dahey 
an die Bedürfnisse der heutigen Welt gedarbt. Ein 
Recht zu seyn hat ja die Theokratie überhaupt nur 
dann, wenn sie seyn kann ohne unrechilicheu Zwang." 
Diesen die römische Hierarchie ausschliefsenden Zo- 
satz inachte ich blofs darum, weil ich ein geborner 
Katholik bin und Mißdeutungen befürchten konnte. 

Der Kanonische Wächter findet kaum in Pb/tfz's 
vielleicht unverdient güustiger Recension meines Bu- 
ches die unschuldige Erwähnung der Hierarchie, so 
fällt er mich auch schon auf die wülhendste Weise an, 
beschuldigt mich des Egoismus, da ich der Mvstik 
nicht verdächtig seyn kann, stellt an mich die höhni- 
sche Frage, ob ich mir bey den Fürsten einen Stein 
ins Bret setzen wollte und dergl. Dinge mehr, deren 
sich jeder wohldenkende Mann schämen mufs. 

Ich achte den Kanonischen Wächter, wenn er die 
Diener der Finslernifs aufstört und vor das Zocht- 
gericbt der öffentlichen .Meinung stellt; wenn er aber 
den offenen und redlichen Wanderer auf gemeine 
Weise anfallen und mit Banditenstichen verfolgen will, 
*o brandmarket er sich und seinen angeblich heili n en 
Eifer. Ich hofTe, d»fcer seine Ehre durch meine her- 
stellen wird. 

Breslau, den j6. November 1831. 

Johann c c//'i«, 
aufserord. Trof. der Sta..tswi*sei)sr haften. 
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December 1831* 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Vermischte Nachrichten. 

Anazug aus einem Briefe des Herrn Acerbi, östr. 
Generalconwls in Aegypten, au Hrn. Gironi, Bi- 
bliothekar der kais. ßü>L am Colleg. von Brera 
zu Mailand, über einige arabische Hand- 
schriften, die ans Aegypten an die genannte 
Bibliothek nnd an die Hofbibliothek zu Wien 
übersand t -wurden. 
(Aua der miUttm tflirnnm, Märtheft 1681.) 

Wien , den SO. Dec. 183a 

— — Sie erhalten aobey de* versprochenen Codex, 
eine Copie dt« berühmten Werke» de« Ibn Khaldun. 
Lassen Sie sich erzählen, wie ich de.su kam. Ich halte 
bey meinem Aafeothalte in Alexandrien und Kairo 
gar oft mündliche Unterredungen mit dem Vicekönig 
Ton Aegypten, und da« Gespräch führte uns zuweilen 
auch auf Bücher und Litteratur. — — _ Einmal , es 
war zn Kairo im J. 1828 • äufserte er mir durch den 
Dolmetscher: »Ihr macht in Italien groben Lärm von 
eurem filachiavelli. Ich habe ihn in'* Türkische über- 
satten lassen, nm an sehen, was er denn eigentlich 
engt; aber ich gestehe , da Ts ich ihn unter meiner Er- 
wartung gefunden. Viel mehr Bewunderung hat mir 
die Leetüre eines ursprünglich arabisch geschriebenen 
aber aoeh in's Türkische überseUten Werkes abge- 
lockt — ich meine das Geschichlswerk des Ibn Khaldun. 
Er ist ein viel freyerer Schriftsteller als euea Macbia- 
▼elli, und nach meinem Urtheil ein viel nützlicherer. 
Ihr sagt, MachiaveUi »ey in mehren» Staaten Europa'» 
verbotan, Ibn Khaldun wüfde man noch viel mehr 
▼erbieten." Diese Worte erregten meine Neugier und 
ich äufserte ibm meinen Wunsch , ein solches Werk 
in besitzen. »Ihr werdet es sicherlich nicht finden, 
sagte er. Ich habe es lange aus Constantinopel erwar- 
tet, Wo ich Befehl gegeben, man solle mir ein Exem- 
plar d tout prix verschaffen; endlich habe ich'», nach 
vielen Nachforschungen und Schwierigkeiten, filein 
Kriegsminister Mohammed Bey sab das meinige und 
verschaffte sich ebenfalls eine Copie : aber das sind die 
beiden einzigen in Aegypten." Er machte mir darauf 
das Anerbieten, data ich mir eine Copie von der »ei- 



nigen nehmen liefse. Ich dankte nnd behielt mir vor, 
von seiner Gnade Gebranch zu machen, wenn ich das 
arabische Original mir nicht würde verschaffen kön- 
nen. Ich hatte damals noch nicht die geringste 

Kenntnifs von diesem berühmten Werke. Die Be- 
schämung, die ich darüber empfand, verlor sich je- 
doch, als ich in ganz Kairo niemanden fand, der mir 
auch nur einigermaßen genügende Auskunft hätte ge- 
ben können. Niemand hatte das Buch gelesen oder 
auch nur gesehen ; und doch werden in Kairo die ara- 
bischen Stadien weit weniger vernachlässigt eis in 
Alexandrien, und es giebt dort noch alte Bibumheken, 
so sehr sie auch von den Gliedern des Instituts wäh- 
rend der fraaxüsischen Expedition ausgepflückt sinck 
Genug, ich bot eine Summe aus für eine Handschrift 
des Ibn Khaldun. (Der Briefsteller wandle sich darauf 
an Hn, •. Hammtr, der ihm die betreffenden Notisen mit- 
theilte. Eben damals war man auch in Europa auf Ihn 
Khaldun'* Warth aufmerksam geworden, de Saey hatte in 
der alen Ausgabe seiner Chrestomathie Proben gegeben, 
und der unglückliche Schult in der Bibliothek Ibrahim Pa- 
scha tu Constantinopel mehrere Binde gefunden.) Durch 
v. Hammer's Nachrichten von der Wichtigkeit und 
Seltenheit des Werkes noch mehr überzeugt, wandte 
ich mich nun um so nachdrücklicher nach Tripoli, 
Tunis, Algier und Marokko — ich selbst stellte Nach- 
forschungen an auf meinen Reisen in den Kloster- 
bibliotheken der Thebais, der libyschen Wüste, und 
fand u. a. ein koptisch— arabisches Wörterbuch in 3 Fo- 
liobänden, aber nichts von Ibn Khaldun. Endlich ge- 
lang es meinen Bemühungen, wenigstens den ersten 
Theilun arabischen Original ausfindig zu machen, und 
ich fand , dafs auch das Exemplar des Vicekonigs nur 
diesen enthielt. (Gerade der tritt Theil, die wichtigen 
Prolegomenen enthaltend, war bereits in mehrern Exem- 
plaren auf europäischen Bibliotheken vorhanden. ) Bey- 
folgende Copie davon legen Sie gefälligst in meinem 
Namen in der Bibliothek von Brera nieder. — — — 

Bey meinen Nachsucbungen fiel mir manches an- 
dere wichtige Buch in die Hände, 'namentlich das 
seltne Werk des Ibn Omar, das man mir aus Unwis- 
senheit als das des Iba Khaldun verkaufen wollte. 
Der vollständige Name des Verfassers ist Schehabeddin 
ji.hm.td ben Mohammed ben Abd-rebbihi aus Cordova, 
geb. im J. 246, gest. 328 H. Sein Werk führt den 
N (4) Ti- 
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Titel: Ikd el - ferid, d. i. das PerlertgeschmeUle , eine 
Anthologie, in der Aolage.der Stybüische» iih«lich , in 
zwey Bänden , wovon ich aber nur den ersten mir ver— 



4- 



AuTser ' dem» znletzt genannten sandte Hr. Acerbi 
noch, fünf Werke an d!a Wiener Bibliothek, nämlich 

1) Malrist s Geschichte von Mi»r. 

2) Sojuthi's Geschichte Kairo'«. 

3) Eine Geschichte der Eroberung Aegyptens durch 
Selim IL 

4) Ein ethisches Werk. 

5) Elkhamis, eine Biographie des Propheten von 
Huseiu ben Mohammed ben Hasan aus Diarbekr. 



Die K'önigl. Akademie der Wissenschaften tu Berlin 
hat 3 , für die höhere Analysis nicht unwichtige M»nu- 
scripte, die der König!. Prof. Hr. J. Gotthilf Schmidt 
ihrem Uctheile unterwarf, mit ihrem Beyfslle beehrt 
und hooorirt. Das erste enthält die Potenzen der er- 
sten 5000 natürlichen Zahten bis zur lalen inclusive, 
mitbin gegen 50 Tausend bisher unberechnete Loga- 
rithmen, und vermittelst des binomischen Lehrsatzes 
kann man eine Unzahl von Potenzen leicht berechnen, 
wenn man diese Potenzen — Tafeln, die auch schon 
früher, bey der Berechnung der Trigon. Linien für die 
Deciuaal-Einlheilung des Quadranten, benutzt wor- 
den sind, «um Grunde legt Das zweyte ist ein voll- 



ständiges System elliptischer Bogen. Dies« sind f&r 
ttton Fall berechnet, dafs die Bogen vom Scheitel- 
punkte der halben kleinen Axe bis zu den Eodpunklea 
dar Ordinalen, dia zu den Abscis&eu gehören, welche 
auf dar halben groben Axe (= 0 aus demMitlelppukl« 
der Ellipse rpo ojoi bis o,^ fdr«s/Areiten , reichen, 
und dafs die halbe kleine Axe von 0,01 bis o,99Theil- 
chen der halben grofsen Axe wächst. Dieser Gang der 
Berechnung weicht also von dem, welchen der Hr. 
Prot Le Gtndre in seinen Exercices de calcul int/gral 
empfiehlt, nach- welchem dia Bogen durch Winkel 
bestimmt werden, gänzlich ab. Die Schwidi'scben 
Tafeln enthalten, mit Kinschlufs d«r Quadranten, 
9900 etlipt. Bogen , auf 11 Decimalen berechnet, wal- 
chen die Differenz - Reihen , bis zur Steu inclusite, 
beygefiigt sind , um durch Einschaltung die Zwiscbea- 
werthe zu finden, wenn die Abscisse oder halbe kleine 
' Axe die Huodertlheilchen übersteigt. Die Bogen siad 
auf 15 Decimalen berechnet wordeo, die 4 tetzteo 
aber, weil ihr Werth schwankend ist, im eingereich- 
ten JUauuscripte ausgelassen. Hierdurch ist also dar 
Wunsch des Hn. Pr. L* Gemärt in seinen Exercicts eic. 
T. Iii. p. 78. i'aris 1816 und des Hn. Vi. Tob. Mayer 
itt seiner Integral -Rechnung, Gott. l8l8»P* 106, er- 
füllt worden, so dafs man hiernach eioe Menge lote» 
grate, die bisher schwierig und unsicher durch Reihen 
gefunden werden konnten, sehr leicht erhallen kann; 
auch ist zu hoff» , dafs die Könegl. Akad. d. W. beide 
* e .neinrmi*ia* Manuscripte bald durch den Drock be- 
wird. * 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodische Schriften. 

Einladung zur Subscription. 

Vom ersten Januar 1832 an erscheint in meinem 
Verlage eine Zeitschrift für Kinder voo 8 bis 14 Jahren, 
unter dem Titel: 

Berliner Kin der - tVo che nb l a lt. 

Der Jahrgnng wird aus 52 Nummern, jede einen hal- 
ben'Bogen Text und einen sauberen Steindruck oder 
Kupferstich enthaltend, besteben, und soll jeden Sonn- 
abend eine Nummer ausgegeben werden. 

Die Tendenz dieses Blattes ist belehrende Unter- 
haltung für Kinder genannten Alters und wird in fol- 
gende Abschnitte zerfallen: I) Neuere Ereignisse aus 
dem Gebiete der Natur- und Kunst geschic/ite ; a) Schil- 
derungen , Biographieen und Reisebeschretbungen ; 

3) Darstellungen aus dem Gebiete der Technologie; 

4) Anweisung au Spielen und Belustigungen , so wie zu 
nützlichen Beschäftigungen je nach der Jahreszeit; 

5) Belehrende Erzählungen, Gedichte, Fabeln, arith- 
metische Aufgaben und Räthsel; 6) Hinweisungen auf 
die für Kinder interessanten Sehenswürdigkeiten und 
merkwürdigen Ereignisse in Berlin, 



Der Preis für 

den ganzen Jahrgang ist 3 Ethlr. (5 Fl 2* Tür ) 
den halben dilo - I Rthlr. 15 Sgr. (1 Rthtr. 

12 Ggr. od. a FL 42 Kr.) 

den viertel dito - 22$ Sgr. (18 Ggr. od. 1 Fl. 

21 Kr.) 

Bestellungen werden, aufser in der VerlsgsbiudiuBg, 
auch in allen soliden Buchbandlungen Deutschlands, 
so wiemuf allen Konigl. Preufs. Post- Aemtern, ao- 

itmeo. 



Der Treis ist deshalb so billig gasteilt , damit auch 
unbemittelte Familien diese gewifs nützliche Zeit- 
schrift für ihre lieben Kleinen anzuschaffen im Stande 
seyen. 

Die erste Nummer, als Probe dienend, ist herein 
versandt und liegt an allen vorhin genannten Orten 
nur geneigten Ansicht des l'ublicums bereit, und ge- 
wifs können Eltern kein passenderes Weihnachts- 
geschenk wählen, als ein Abonnement auf das Kin- 
der-Wochenblatt. 

Da dasselbe jeden So 0 nahend (nach beendig- 
Unterricht) ausgegeben wird, so finden die Abou- 
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«enteil in der Lectore 3t« Blattes sogleich eine nütz- 
liche Beschäftigung für den Sonntag, und auch die 
Eltern haben an diesem Tage eher Zeit, den Inhalt 
des Gelesenen mit den Kindern zu besprechen. 

Anerkannte und belieble Kinderschrifuteller un- 
terstützen mein Unternehmen, und in Hinsicht des 
Aeulsern werde ich nichts verabsäumen , um dadurch 
der Sache einen Reiz mehr zu Terleihen. 

Berlin, im November 1831. 

George Gropius-, 
Kunst- und Buchhändler in Berlin. 

II. Ankündigungen neuer Buchen 



In unsenn Verlage ist erschienen und in allen 
Buchhandlungen desju- und Auslandes zu erhalten: 

Jourdain, Forschungen Uber Alter nnd 
Ursprung der 1 a t e i n i s c h e n ' U e he r- 
setzuogen des Aristoteles und über 
griechische und lateiuische von den 
Scholastikern benutzte Cominentare; 
eine van der Akademie der Inschriften gekrönte 
Freisschrift. Aus dem Französischen übersetzt, 
mit einigen Zusätzen und Berichtigungen und 
einem Namenregister von Dr. A.. Stuhr. 
Auch unter dem Titel: 

Geschichte der Aristotelischen Schriften 
im Mittelalter. Eine gekrönte Preisschrift 
von Jourdain u. s. vr. gr. 8. 1 Rthlr. aoGgr. 

Wir bieten dem deutschen Gelehrtenpublicum hier 
ein Werk dar, welches trotz der auszeichnenden An« 
erkennuog der Pariser Akademie der Inschriften, die 
es vor mehr als 10 Jahren mit dem Preise krönte, den- 
noch in Deutschland bisher so gut wie unbekannt ge- 
blieben war; und doch ist diefs Werk eines slauoens- 
würdigen Fleitses, tiefer Gelehrsamkeit und seltener 
Gründlichkeit sowohl für den Philologen als für 
den Litteraturhistpriker , Geschichtsfor- 
scher und Theologen von der höchsten Wichtig- 
keit, indem es nicht nur eine vollständige Geschichte 
der Schicksale der Aristotelischen Schriften im 
ftlirtelaller, sondern auch die wichtigsten Aufschlüsse 
über d<i$ Sprachstudium und die anderweitigen wissen- 
schaftlichen Bestrebungen und Leistungen von Jahr- 
hunderten giebt, deren Dunkel nur durch Forschun- 
gen wie diese allmahlig aufgehellt werden kann. Die 
deutsche Bearbeitung, in welcher auch die Seiten— 
Bahlen des Originals angemerkt sind, hat zuvorderst 
die durch Jourdain's Krankheit und Tod bejr dem 
Drucke des Originals veranlagten fast zahllosen ein- 
seinen Verseben, besonders io Schreibong von Eigen« 
natnen, Angabe von Bücherlitelo und anderen Citaten 
au berichtigen versucht. Um aber auch solchen Le- 
sern , deren Studien sie nicht eben vorzugsweise dem 
Ton Jourdain bearbeiteten Felde der Lilteratur zu- 
geführt, das Lesen desselben zu erleichtern, sind für 
diesen Zweck berechnete Zusätze und Anmerkungen, 



nicht nnr dein Werke selbst an den verschiedenen Or- 
ten hergegeben, sondern demselben auch eio biogra- 
phisch -Iii lerariseber Index der vorkommenden Na- 
men von Philosophen , Historikern u. s. f. angehängt 
worden. 

Halle, im November 183 1. 

Buckhandlung de* Waisenhauses. 



So eben ist bey mir 1 
handlungen zu erhalten: 

Raum er (Karl von), Beschreibung derErdober*- 
fache. Eine Vorschule der Erdkunde, gr. &. 
5J Bogen auf gutem Druckpapier. 4Ggr. oder 
18 Kr. Rhein. 

Diese Schrift kann als eine Einleitung und Vor- 
schule zu jeder andern Geographie benutzt werden. 
Der Preis ist so billig wie möglich gesetzt; um aber 
die Einführung in Schulen zu erleichtern, bewillige 
ich auf 35 Exemplare drey, auf 50 Exempl. echt 
Freyexempl. , welche Vorlheile von jeder Buchhand- 
lung in Anspruch genommen werden koouen. 

Leipzig, im November 1831. 

F. A. Brockhaus. 

Bejr Schaerschmidt & Volckmar io Leip- 
zig ist erschienen: 

Legis, Dr. G. TA., Handbuch der altdeutschen 
nordischen Giitterlehre. 8* Preis 16 Ggr. 



Für öffentliche Lehrer der Heilkunde 
Uberhaupt, für junge Aerzte und ange- 
hende Praktiker aber besonders, 
erschien: 

I. Die ällgem. Theorie der Krankheit sheiltute, und 
(Krankheits-) Verhütung. 370 Seiten in gr. 8* 

II. Die allgem. Grundsatte für die Methodik der 
ärztlichen Kunstausiibung. 693 Seilen und Ta- 
bellen von Dr. F. ji. Berndt, Prof. der prakt. 
Medicin, der Geburuhülf« u. gerichtl. Arzuey- 
kunde; DirecL d. medicin. Klinik und des Ent- 
bindungsinslituts bey der K. Universität zn Greifs- 
wald, so wie des Landeslazareths von N. Vor- 
pommern n.s. w. Berlin, I827, in d. Nanck- 
schen Buchhandlung. Nr. I. I Rthlr. 5 Sgr. 
Nr. II. 1 Rthlr. 10 Sgr. 

Beide zusammen 3} Rthlr. 

Indem der Verfasser, als eben so guter Univer- 
sitätslehrer wie als trefflich praktischer Arzt bekannt 
und geschätzt, seinen Zuhörern etwas mehr als einen 
hlofsen Leitfaden an die Hand zu geben bemüht war, 
entstand obiges „tum Selbststudium geeignete JFerk, 
welches Theorie mit Prajcis auf geschickte, besonder* 

für 
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für letztere sehr verständlich» und daher höchst nütz- 
liche Weite verbindet» s. Allg. Lit. t. Nr. 1 36. Jal. 1830, 
wo dieses Buch sehr vortheilhafl recensirt, jangen 
Aerzten und angehenden Praktikern tarn fleißigen 
Studium angelegentlich empfohlen, und zu den besten, 
dar Traxis nützlichsten Handbüchern gezahlt wird, 
welche in dieser Art noch erschienen sind, von deren 
grösserer Zahl es eben hiedurch co Vortheilhaft sich 
unterscheidet u. s. w. 

Einem so öffentlich guten Lobe und dem Nutzen 
des Buches selbst auch meiner Seit* iu entsprechen, 
aoll cur Forderung der medicio. Studien , von nun an 
ein Jahr lang, , bejr 6 Exempl. das 710 umsonst geben, 
um den Eingang eines so anerkannt brauchbaren Werks 
bey öffentlichen Vorlesungen , und dessen Ankauf zum 
Prtvatgebrauch zu erleichtern. Jeder, der hievon Ge- 
brauch machen will, kenn direct, oder auch durch 
die Buchhandlung seines Orts, an die hier 1 
sich wenden. 



Berlin, im November 1831. 



G. C. Nanck. 



Verlag ist erschienen: 

Abbildungen von Hautkrankheiten , wo~ 
durch die charakteristischen Erscheinungen der Gat- 
tungen und Arten nach der JFiliari sehen Classifica- 
tion dargestellt werden. Von Thomas Bateman, 
M. D. Nach dem Englischen. 40 ausgemalte 
Kupfertafeln mit Erklärung. In 4 Liefe- 
rungen, gr. 4. 1829 u. 1830. ioRthlr. od. 18 Fl. — 

(Ohne die in den Chirurg. Kupfertafeln befindlichen 
10 Tafeln 7 Rlhlr. od. it FL 36 Kr.) 

Da der hohe wissenschaftliche Werth dieses Wer- 
kes den Aerzten wenigstens dem Rufe nach bekannt 
seyn mufs, so bedarf es wohl nur der Anzeige der 
Erscheinung obiger AusgAbe, die durch ihre schöne 
Ausstattung und ihren billigen Treis sich selbst bestens 
empfehlen wird. 

Das Landes - Industrie - Comptoir 
zu Weimar. 



Abhandlungen hinzu: I. Leben, Schriften nnd Lite- 
ratur des Andokides; U. Ueber die Schrift des Plotar- 
chos: Leben der X Redner; and III. seine und Herrn 
Prof. JE. W. Kriiger's Untersuchungen, die Echtheil 
der Rede über den Frieden mit den Lekednmoniera 
beireffend. Hiezo kommt noch ein correcter Abdruck 
der Abhandlungen Taylors, Buhnkenius' und /^o/efce- 
naer's über den Verfasser der Rede contra Alcibiadtm, 

Quedlinburg, den 1. November 1831. 

Becker' sehe Buchhandlung. 

DX Bücher, so zu verkaufen. 

Folgende Ausgabe des Euklides: 
EYKABUOY TA 2QZ0MENA. 
Euclidis quae supersunt omnia. Ex recensione Da vi 
Gregorii, flfl. D. Oxoniae, e tbealro Sheldt*. 
uiano. 1703. Fol. 

bieten wir Liebhabern für den Preis yon 4Rthlr. 6 Ggr. 
1, bemerken jedoch, dal* in diesem übrigens noch 
- gut conditionirten Exemplare die letzten 22 Seiten 
in, von S. 664 bis 686. 

Quedlinburg, am 20. October 1R31. 

Ernst'sche Buchhandlung. 

IV. Auctionen. 

Zu einer den aten Januar 183a in Dresden an« 
gehenden Versteigerung des Ersten Tbeils einer sehr 
zahlreichen Bibliothek und anderer bedeutender Bü- 
chersammlungen sind Kataloge in der dortigen Bücher- 
ei! ctions- Expedition und bey Hn. Buchhändler Köh- 
ler in Leipzig zu bekommen. 

Bücherauctionator Segnitz zu Dresden. 



In der Becker'schen Buchhandlung ist 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Andokides. 

TJebersetzt und erläutert von Dr. Albert Gerhard 
Becker. Nebst einigen Abhandlungen literarisch - 
kritischen Inhalts. Quedlinburg u. Leipzig. 
1833. gr. 8- Preis: if Rthlr. 

Der Verfasser dieser ersten deutschen Uebersetzung 
sammtlicber Reden des Andokides fügte aufser den 
den Text erläuternden Anmerkungen noch folgende 



V. Vermischte Anzeigen. 

Um einem vielfältig geäußerten Wunsche zu ent- 
gegnen und tnehrfacheurVerlangen entgegen zu kom- 
men, erkläre ich mich bereit, den Subscriplionspreis 
von3Rthlr. für den ersten Theil von Olshausen'« 
Commentar über das Neue Testament noch bis zur Er- 
scheinung des zweyten Theils zu verlängern. 

Der zweyte Theil dieses Commentars, welcher 
das Evangelium des Johannes, die Leidensgeschichte und 
die Apostelgeschichte enthalten wird, durfte wohl z-n 
Ostern 1832 erscheinen können, und soll der Preis 
bey einer. nicht geringem Bogenzahl, auch nur 3 Rthlr' 
zu stehen kommen 

Königsberg, im November 1831. 

Aug. Wilh. Unze». 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Docember 1 8 S lr 



LITERARISCHE 

I. Nekrolog. 
Ludwig Ernst von Borowski, 

Doctor der Theologie, Erzbischof der evangelischen Kir- 
ch«, General- Superintendent tod Preufsen , Ober- 
Hofprediger, Ober-Consistorialrath, Ritter des Kö- 
niglPreufs. groben Schwarzen und Rothen Adler-Or- 
dens, schlofs am io. November Abends um 9 Uhr sein 
durch Dauer, geistigen Werth, reich* Henifsiha'lig- 
keit, Ehre und Königliches Vertrauen ausgezeichnetes 
und in hohem Grade rollenden» Leben. Er war zu 
Königsberg, wo sein Vater Küster an der Schloßkirche 
war, den 17. Jun. 1740 geboren. Seine theologischen 
Studien begann er den 17. Jun. 1755, 15 Jahr alt, auf 
der Universität Königsberg, und schon im folgenden 
Jahre ernannte ihn die Königl. Deutsche Gesellschaft 
su ihrem Mitglied und bald darauf zu ihrem Biblio- 
thekar. Im J. 176a den 8. May berief ihn|der Feld- 
marschall und Gouyeroeur von Freufsen, v. Lehwald, 
snra Feldprediger seines Infanterie -Regiments. Er 
erhielt die geistliche Weihe am 5. Jol. desselben Jahres 
in der Peterskirche tu Berlin durch den O.Cons.-Ralh 
und Propst Süfsmilch, trat zu seinem Regiment den 
3. Septbr. im Lager bey Sorau in Sachsen , wurde so 
Angenzeoge der letalen Periode des siebenjährigen 
Krieges und trat auf diesen kriegerischen Wanderun- 
gen mit vielbedeutenden Männern , namentlich mit 
Geliert in Leipzig, in vertrautere Gemeinschaft. Auch 
die Achtung seines spateren Regiments - Chefs , des 
Grafen von Anhalt, so wie der übrigen Officiere, 
wulste er im Standquartier su Bartenstein durch gent- 
reiche Gewandtheit, wie durch gemessenes Beiragen, 
in sehr schwierigen Verbältnissen so erhalten und sich 
su bewahren. Im J. 1770 wurde er Erzpriester, wel- 
chen Namen damals die Superintendenten rührten, und 
erster Prediger zu Schaaken; 1783 als Pfarrer an die 
Neurofsgärtner Kirche berufen. Hier wirkte er ein 
Tolles Menschenalter, ausgezeichnet als Geistlicher, 
als kirchlicher Geschäftsmann , durch Schriften, die 
sich auf die kirchlichen Verhältnisse der Provinz be- 



I4ACHRICHTEN. 

Zogen, und seinen Geist, wie seine fleißige Aufmerk- 
samkeit rühmlichst bezeugen, und durch den vertrau- 
teren Umgang mit Kant *), Hippel, Scheüner und 
allen, die damals in Königsberg geistiges Interesse 
hatten und förderten. Vom Jahre 1793 an erweitert* 
sich seine amtliche Wirksamkeit über die ganze Pro- 
vinz , da er durch Bestallung vom 5. Februar d. J. zum 
Kirchen- und Schulrath und Assessor des Kirchen - 
und Schul- Collegiums und durch Kabinets - Verfü- 
gung vom 99. August zum Consislorialrath ernannt 
wurde. Doch in den Jahren ig09 und ig 10 bracht« 
ihm der Aufenthalt Sr. Majestät des Königs und des 
Königlichen Hauses in Königsberg das schönst* Ge- 
schenk seines Lebens , das persönliche Vertrauen des 
Monarchen und in diesem Vertrauen eine Reih« von 
Gunstbezeugungen , die in gleichem Grade sein per- 
sönliches Gefühl ehrten und seine Wirksamkeit er- 
weiterten. Schon am 11. Febr. 1809 wurde ihm der 
Auftrag, die in Preufsen anzustellenden Prediger zu 
ordiniren, am 27. Febr. d. J. der Charakter als Ober- 
Consislorialrath und die Dirertion der geistlichen und 
Schal -Deputation gegeben. Am 17. Januar igio erhielt 
•r den Rothen Adler- Orden 31er Klasse. Di« hiesige 
theol. Pacultät erlheilte ihm am ig. Jul. igii dasDoctor- 
Diplom. Durch die ausgezeichneteste Tlieilnahme der 

Sanzen Provinz, von Seilen Sr. Maj. des Königs durch 
ie Ernennung zum General - Superintendenten von 
Osipreufsen, wurde sein Amtsjubila um am 15. Jul. 1812 
verherrlicht. 1813 erhielt er den Rothen Adler-Orden 
ater Klasse; 1815 wurde er zum Ober- Hofprediger 
ernannt; igi6 zum Bischof der evangelischen Kirche; 
I8t8 erhielt er den Kothen Adler- Orden erster Klasse; 
1829 die erzbischöfliche Würde; I831 den Schwarzen 
Adler- Orden. Schoo dieses trockne Verzeichnis von 
allmäblicen Amts- Erhöhungen bis zur höchsten denk- 
baren geistlichen Stellung und diese Kette Königlicher 
Gnaden- Erweisungen in solcher Schnelle und mit so 
geflissentlicher Auszeichnung nölhigt auch den Un- 
bekanntesten die Voraussetzung auf, dafs in dem Ver- 



ewigten seltene Gaben vereinigt gewesen sejn müssen. 
Doch lauter als Alles spricht dafür eine Menge der zar- 



*) Seine Schrift : Vartullang itt Ltbtiu vnd Charaktirt 
erschien im Jahr igo* bey Nicolovius in Königin* rg. 
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revidirt nad berichtigt, 
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testen Beziehungen «wischen ihm 'und seinem hohen 
Beschützer. Und unverkennbar waren für Jeden, der 
dem Verewigten näher stand, hohe Gaben als ihm ei- 
gen, in seltener Fälle, Harmonie und dauerndem Be- 
sitze. Durch Studium und geistreichen Umgang ge- 
bildet, wufste er jeden Gegenstand des theologischen 
.Wissens oder sonst von wesentlicher Bedeutung inter- 
essant tu ergreifen. Mit ungemeiner Leichtigkeit, 
Lebendigkeit, gebildeter Simplicität und erbaulicher 
Kraft hielt er seine Kanzelvorträge und sonstigen geist- 
lichen Reden. In Geschäften zeichneten ihn eben so 
schneller Ueberblick als Sachkenntnis aus. In seiner 
ganzen Gesinnung stellte sich jenes natürliche Maafs 
dar, ohne dessen Grundlage das genialste Streben Ver- 
derbnifs wird. Er war von Grund aus christlichreli- 
giös und hatte in der Zeit religiöser Aufklärerey mit 
Strenge eine orthodoxe Ansicht behauptet, und den- 
noch war er gegen fremde Ansichten höchst liberal 
und zu jeder Zeit bereit , in wissenschaftliche Discus- 
sionen einzugehen. Er hatte die Beförderung des 
kirchlichen Interesse und die Vertretung der Geistlich- 
keil standhaft im Auge, und doch war Niemand ern- 
ster als er im Unheil, wenn Unziemliches zur Sprache 
kam. Wohl aber war es der schönste Zug in seinem 
letzten ehrenvollen Leben, dafs eine Erhöhung, die 
sowohl an sich selbst, als noch mehr durch die Art, 
wie sie ertheilt wurde, ihn ganz aus dem Kreise sei- 
ner Amtshrüder zu entrücken schien , sein freundliches 
und brüderliches: Betragen gegen sie nicht im minde- 
sten änderte. Mit der höchsten Pünktlichkeit und Ge- 
wissenhaftigkeit, doch ohne Pedanterie, übte er jede 
seiner Amtspflichten aus. So viel innere Vorzüge, 
bey so glänzender äufserer Anerkennung, bis in das 
awey und neunzigste Jahr~und bis an das Le- 
bensende fast uDgescbwächt fortdauern zu sehen, war 
in der Thal ein. so seltenes als rührendes Schauspiel. 
Nie verliefs ihn jener Gleichmut!» und Lebendigkeit 
des Geistes, die in frühester Jugend ihn auszeichneten 
und seioe Unterhaltung so anziehend machten. Sein 
Gedächtnis behielt bis zuletzt alle sein Geschäft be- 
treffenden Eipzelnheiten, Persönlichkeiten und der- 
gleichen auf das treuste. Sein Styl und sein Vortrag 
hatten unveränderlich eine geistreiche Frische. Höchst 
ungern nahm er Hülfe an, obscboo, wenn es gescbe- 
hen mufcle, mit höchster Freundlichkeit ; sein kör- 
perliches Ansehen schien ihm jede Arbeit zu unter - 
sagen, und doch lebte auf der Kanzel, wie im Ge- 
spräch, der wankende Greis immer wieder zum geist- 
reichen Streben auf. Wie viele waren ihm persönlich 
verpflichtet ! Wie bereitwillig war er zu dftnen , und 
auf die zarteste Weise! Eine rheumatische Krankheit, 
die ihn seit mehreren Jahren im Frühjahr und Herbst 
• hart niedergeworfen halte, bezwang ihn jetzt, «ach 
«rhswörbentlichem Krankenlager, worin zuletzt sem 
liewuMseyn merklich wankte und die verster.dl.che 
Solche schwand , liefs er sich den 10. Novbr. Abends 
um o Uhr im Bette aufrichten, hielt eine Ordihations- 
R«de, Abendmahl, und betete deutlich das Vater Unser, 
hiefa die Seinigen gehen, wünschte ihnen wiederholt 
gute Nacht — und als sie nach einiger Zeit »exhsahen, 
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war sein Geist entflohen. — Die Hülle war dazu reif, 
seine Erdenzeit War vollendet! Doch wer möchte sich 
des Wunsches erwehren, dieser Mann habe, wie die 
Kraft des Geistes, so die Kraft des Lebens noch länger 
behaupten können! Segen sey seinem Andenken! 

Königsberg, den li. November 183t» 

Königl. Consistorium und Provinzial- 
Schul - Collegium. 

Schön. Woidt. Kahler. Bhesa. Herbert. Lucas. 

II. Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Der früher bey der Universität in Göttingen an- 
gestellt gewesene Hofrath und Professor, Hr. Dr. Karl 
Friedrich Eiclihorn, ist zum ordentlichen Professor in 
der juristischen Facultät der Universität zu Berlin er- 
nannt upd ihm von Sr. Majestät dem Könige von Preu- 
ßen der Charakter eines Geheimen Legatiunsralhes 
beygelegt. 

Se. Majestät der König von Preufsen hat dem Hn. 
Dr. Berndt, ordenllichem Professor in der medicini- 
schen Facultät zu Greifswald, das Prädicat als Gehei- 
mer Madicinalralh beygelegt. 

Der bisherige Privaldorent, Hr. Dr. Peter Franz 
Deiters in Bonn, ist zum ordentlichen Professor in der 
juristischen Facultät ; und Hr. Dr. Bibers, ebenfalls 
bisher Pri*atdocent. zum aufserorden Iiichen Professor 
in der medicinischen Facultät der Universität Bonn er- 
nannt. - 

Hr. Dr. Rust, Pfarrer und bisheriger aufserordent- 
licher Professor der Theologie zu Briangen, ist zum 
ordentlichen Professor der Theologie an dieser Univer- 
sität mit Gehaltzulage ernannt worden. 

Dem General -Superintendent der Provinz Posen, 
erstem geistlichen Mitglied und Direclor des Provin- 
zial-Directoriums, Hn. Freymark, hat die theologi- 
sche Facultät zu Greifswald die Doctorwürde ertheilt. 

Der Studiendirector des Gymnasiums zu Posen, 
Hr. Prof. Friedrich Jakob, ist zum Director und Pro- 
fessor des Gymnasiums und der Bürgerschule zu Lü- 
beck ernannt, nachdem der dazu ernannt gewesene 
Hr. Consistorialrnth und Director Dr. tFifo in Rinteln, 
seiuer geschwächten Gesundheit wegen, wieder ent- 
lassen wurden ist. 

Hr. Dr. und Professor E. Münch, bisher Staats- 
bibliothekar im Haag, ist vom Könige von W'ürtem- 
berg zu seinem Bibliothekar und Geheimen ilofrathe 
ernannt. Auch soll er die Redaction einer offiziellen 
Würtembergischen Zeitung übernehmen. 

Se. Majestät der König von Preufsen hat den Hn. 
Dr. und Professor von Kild/uscheu>s)ri in Kaiserl. Ras- 
sischen Diensten den Rothen Adler -Ord. 



Orden 31er Klasse 

Der Professor der Theologie zu Kopenhagen, Hr. 

- im Stift Ripen er- 



verliehen. 
Derl 

N. Fogtmann, ist zum 
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Der bttherige Superintendent, Hr. Friedrich Gott" 
lieb Michaelis inOeh, ist cum Consislorialrath imCoo- 
sistorium, FroVinrial- Schul - Collegiuin und bey der 
Regierung in Breslau ernannt. 

Der Prprector des Qyinnasiuras zuRftibor, Hr. Dr. 
Pinzeer, ist Rector des Gymnasiums zu Lieguitz ge- 
worden. 

Hr. Prof. Dr. Braun, Regens des geisüicben Se- 
minars zu Trier, hat eine Domkapilularstefie daselbst 
erhallen. 

Der Sliftspropst , Hr. Dr. theol. R. Möller , ist Bi- 
schof ron Laaland und Fehler geworden. 

Hr. Dr. jur. Fr. IV. von Tigerstrom ist zum aufser- 
ordentlichen Professor in der juristischen Facultät der 
Universität zu Greifswald ernannt. 

Der Consislorialrath und Director des Gymna- 
siums zu Eisenach, Hr. Franz Christoph Frenzel, hat 
▼oo der 
würde 
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r philosophischen Facultät zu Jena die Doctor- 
erhalten. 



' Der Aufseher des Gemälde - Kabinets und der 
Kupferstich - Sammlung in Göltingen, Hr. Dr. Karl 
Wilhelm Oeslerhty, ist zum aufeerordeuthchen Profes- 
sor in der philosophischen Facultät dasiger Univeritat 



Hr. Hofprediger und Kirchenreth Dr. Leidhecker 
hat von der Universität in Gwfseo die theologische 
Doctorwürde erhallen. 

III. Berichtigung. 

In mehreren öffentlichen Blättern, und so auch 
in Nr. 73 S. 595 der Intel!. Blätter dieser A. L. Z., be- 
findet sich die Anzeige, dafs Hr. Washington- Irving 
von der Juristen -Facultät zu Rostock zum Doctor der 
Rechte ernannt worden sey. Wir sind jedoch benach- 
richtiget worden, dafs diese Anzeige auf einemlrrthum 
beruhet, und dafs der Juristen - Facultät zu Rostock 
von einer solchen Ernennung nichts bekannt ist. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. belehrt 



In der Kayser 'sehen Buchhandlang in Leipzig 
ist erschienen: 

,M.-Benj. A. Bernh. Otto, 
Lehrer u der Nikolai • Schule und Frübprediger an der 
Unireniiiu- Kirche su Leipxig, 

Gänzliche Umgestaltung aller Gelehrten - Schulen 
Deutschlands , eine höchst dringende Zeitforde- 
runs'. Nebst einem ausführlichen Plane zu einer 
verbesserten Gelehrten- Schule. Preis 1 Rthlr. 

Diese höchst wichtige Schrift, welche schon 
ungemeines Aufsehen erragte, ist Ael lern, deren Söhne 
etudiren wollen, so wie Schulmännern und allen Ge- 
bildetee dringend su empfehlen. 



In meinem Verlage ist so eben erschienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben : 

Blancardi, Steph., Learicen medicum , in quo 
erüs medicae tertnioi Auatomiae, Chirurgiae, 
Fharmeciee, Chemiae, rei botanicae etc. proprii 
dilucide brevilerque exponuntnr. Edilio novis- 
sitna mullum einendala et eueta a Car. GottU 
Kuhn. Vol.I. ^— L. 8maj. 4Rthlr. 8Ggr. 

Ein Buch, das zum neunten Male aufgelegt wird, 
bedarf keiner weitern Anpreisungen. Der jetzige Herr 
Herausgeber, welcher fand, dafc bey dem jetzt «o all- 
gemein werdenden Hange, Kun&tausdrücke aus der 
griechischen Sprache su entlehnen, eine Menge sol- 
cher Wörter dem Medicin Studirendeo donkel bleiben 
mühten, wenn er nicht ein Buch zu Rathe ziehen 
könnte, welches ihn hierüber auf einem leichten Wege 



, enlschlofs sich, diesem Mangel durch eine 
Ausgabe des Blancard'schen Lexicons abzu- 
helfen, zu gleicher Zeit aber euch die häufigen Ver- 
stöhe gegen die griechische Sprache zu verbessern, 
welche sich Blancard hat zu Schulden kommen las- 
sen, und welche alle bisherigen Herausgeber ungeriigt 
haben stehen lassen. Aufser diesen Verbesserungen 
sind eine grofse Menge neuer Artikel (gegen Koo) eus 
der Arzneymiilellelire, der Chemie u. s.w. hinzuge- 
kommen, und die Verlagshandlung, welche dieses 
Werk auch von ihrer Seite, rücksichtlich des Drucks 
und Papiers, bestens auszustatten gesucht hat , glaubt 
daher ein nützliches Unternehmen durch diese neue 
Ausgabe ausgeführt zu haben. Der Druck des zwey- 
ten Theih geht ununterbrochen fort, so dafs kom- 
mende Oslermesse das Werk beendigt seyn wird. 



Leipzig, Im November 1831. 

E. B. Schwickert 



Bey E. Schulze in Celle ist erschienen: 

Januarü Nepotiani epitoma librornm Valerii Maxi in i 
edita ab Angela Majo. Accedunt excerpta e Julis 
Paridis epitoma eorondem Ubrorum. Editio in Ger- 
mania prima. 4. 13 Ggr. 

Luciani Somnium ad priratum usum primorum ordi- 
num diseipulorum ed. G. Steigerlahl. Cum indice 
grammat 4$ Bogen. 6 Ggr. 

Steiger t ah l, G., die regelmüfsige griechische Conjuga- 
iion. 8- 6 Ggr. 

Diese kleine Schrift ist für den Gebrauch in der 
vierten Klasse des Lyceums zu Celle entstanden. 
Das Verbum in fu ist in das regehnäfsige Verbum 

ein- 
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eingeschlossen. Durch das Gaoie herrscht Eine Bin- 
theil lung, Ein« Art der Abwandlung, damit der 
Schaler sowohl das Ganse übersehen , als das Ein-. 
zeJne leicht behalten könne. 
Pott, A. F., de relalionibus qnae praepositionjbns in 
Ii Dg «is denotantur dissertatio. 6 Ggr. 

Kleioes Hüt/sbuch beym ersten Unterrichte in der latei-» 
nischeo Sprache. 4 Ggr. 

So eben erschienen bey mir und sind in allen Buch- 
handlungen xu erhalten : 

Oehlenschläger (A.), Morgenlandische Dich- 
tungen. 3 Bändchen. 12. 24 Bogen auf feinem 
Druckpapier. Geh. 3 Rthlr. 
Inhalt: Die Fischerstochter. Ein dramatisches 
Gedicht. — Die DrilUngsbrüder von Dainask. 
Ein Lustspiel. 

Romainville (Leontine) , Die beiden Libera- 
len. Aus den Memoiren eines jungen Parisers. 8* 
22 Bogen auf feinem Druckpapier. 2 Rthlr. 

Leipzig, im November 1831. 

F. A. Brockhaus. 



Die 

Dr. Schröder'« hebrä'isch- 
worterbuch 

veraolafst mich , auf dessen in meinem Verlag heraus- 
gekommene deutsch — hebräisches Wörterbuch, 
aTheile, 66 Bogen slark, und über das sich die re- 
cen sirenden Blätter bereits günstig ausgesprochen ha- 
ben, aufmerksam zu machen. Der Treis ist 3 Rthlr.; 
wenn sich aber die Herren Schulrorsteher direct 
an mich wenden , so werde ich bey einer gröfsern Be- 
stellung gern einen bedeutenden Rabatt bewilligen. 

Leipzig, im December 1831. 

Carl Cnobloch. 



ähnliches an die Satte gesetrt werden darf, da es 
dia Pharmacia auf eine Weise behandelt, wie noch 



Im Verlage der Krüll 1 sehen Universitär -1 
handluog zu Landshut ist so eben erschienen: 

Kaiser, Dr. C. G., (Professor am k. Lyceo und 
der chirurg. Schule zu Landshut) , Grundri/s der 
Pharmacie. Ein Hand- und Lehrbuch für Aerzte, 
Apotheker und Wundärzte. Mit 2 Tabellen. 
(52 Bogen ) 5 Fl. 24 Kr. oder 3 Rthlr. 6 Ggr. 

Der Herr Verfasser, der schon durch die Bear- 
beitung von Stratingh Chlor der pharmaceutischen 
\Velt sehr Tortheilhaft bekannt ist, übergiebt sowohl 
dem Arzte wie dem Apotheker gleich wichtig, vor- 
züglich aber den Wundärzten ein Handbuch , welchem 



II. Auctlonen. . 

Bücher - Auction in Bremen. 

Montag den 20. Februar 183a und folgern!« Ta R e 
wird durch den Unterzeichneten 

, Die hinterlassene Bücher- Sammlung des verst. Herrn 
«Gottfried Menken, Doctor der Theologie, wei~ 
„land Pastor Primarius an der Kirche St. Marlins 
„in Bremen" 

öffentlich den Meistbietenden verkauft werden. Das 
gedruckte Verzeichnis dieser werlhvollen Bücher- 
Sammlung ist zu bekommen: in Halle bey Herrn 
Auctionator Lippert. 

ZurUebernahme und pünktlichen Ausführung von 
Aufträgen erbieten sich in Bremen der Buchhändler 
Ludwig Wilhelm Heyse und der Auctfo nalor 

Johann Georg Heyse. 

III. Vermischte Anzeigen. 

Ein bedeutendes Lager von theologischen, fori, 
stischen, medicinischen und philosophischen Disser- 
tationen aus dem Nachlasse des verstorbenen Buch- 
händlers Johann Christian Daniel Schneider 
zu Gottingen soll im Ganzen gegen baare Bezah- 
lung verkauft und demjenigen überlassen werdsn der 
bis zum 1. März 1832 das höchste Gebot daraof gethan 
haben wird. Diejenigen, welche auf den Ankauf re- 
flectiren wollen, werden ersucht, sich deshalb an den 
Unterzeichneten, der über den Bestand des Lager» 
nähere Auskunft zu geben bereit ist, in frankirten 
Briefen oder mündlich zu wenden. 

Gottingen, den 18. November 1831. 

Breithaupt, Dr. für. 

Antwort und Bitte an ehemalige Afraner. ' 

Ehemalige Alumnen und Extraneer der hiesigen 
n, * , \/- a " d * s *5 h ;| a wwdan "«* allerdings um dia 
oflend. Bibliothek dieser Anstalt ein grofces Verdienst 
erwerben , wenn sie derselben von gröfsern und klei- 
nern Schriften, welche sie herausgegeben haben oder 
herausgeben werden, besonders Ton solchen, welche 
in eine bchulbibliotbek überhaupt oder wenigstens in 
die hiesige gehören, ein Exemplar wollen zukommen 
lassen. 

♦ 

St Afra zu Meifsen, den 29. Nov. ig3r. 

M. JoA. Daniel Schulze, Rect u. Prof. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Nekrolog. 

Am I+. November starb zu Berlin der berühmte Phi- 
losoph Georg Wilhelm Friedrich Hegel 
Er war den 37. Aug. 1770 zu Stuttgart geboren, wo 
sein Vrttt-r Secrelair bey der Herzoglichen Kammer 
war. Wach erlangter klassischer Schulbildung bezog er 
im achtzehnten Jahre die Universität Tübingen, oder 
vielmehr das theologische Slift derselben, um sich 
theologischen und in deren Gefolge philosophischen 
Studien zu widmen. Hier war er mehre Jahre hin- 
durch der Stuben geführte Schel 1 i ug's, und beide ent- 
schieden sich für die Philosophie. Im zwanzigsten 
Jnhre erhielt Hegel zu Tübingen die philosophische 
Doctorwürde und bekleidete mehre Jahre darauf eine 
Hauslehrerstelle in der Schweiz und späterhin in Frank- 
furt a. M. Im Anfange des neunzehnten Jahrhunderts 
ging er nach dem Tode seines Vaters mit einigem er- 
erbten Vermögen nach Jena als Trivatdocent, und 
wirkte hier durch mehre Schriften, die er in Gemein- 
schaft mit Schelling herausgab. Hey aller Anerken- 
nung fand sich aber die Regierung der bestehenden 
Verhallnisse wegen aufser Stande, etwas für den kühn 
aufstrebenden Mann zu thun, und als er endlich im 
Jahre 1806 nach ScheHing's Abgang zum außerordent- 
lichen Professor der Philosophie ernannt wurde, 
konnte ihm nur eine sehr kärgliche Besoldung zu Theil 
werden. Unter dem Donner der Schlacht von Jena 
vollendete Hegel seine Phänomenologie des Geistes 
und nahm mit ihr einen immerwährenden Abschied 
von der philosophischen Denkweise ScheHing's. Die 
trüben Verhältnisse der Zeit bewogen ihn, Jena zu ver- 
lassen und nach Bamberg zu gehen, wo er zwey 
Jahre lang die Keilaction der dort erscheinenden Zei- 
luog leitete. Im Herbst igo8 zum Rector des Gymna- 
siums zu Nürnberg ernannt, bewährte er rühmlich 
seine Talente und seine Kraft in einem neuen Fache. 
Pafs er auch in dieser Zeit im philosophischen For- 
schen nicht abliefs, beweist seine Lostk des Seyns, 
des Wtstns und des Begriffes (Niirnb. igja — 1816). 
Im Jahre 1816 erhielt er einen Ruf als ordentlicher 
:h Heidelberg. Nachdem er im Jahre 181 7 
Encyklnpädie den ganzen 
n Wissenschaft bezeichnet 
blatte, war es die erste Tbat des hohen Staatsmannes, 



Profess 

in der ersten Ausgabe seiner E 
Umfang de» philosophischen 



dem die Aufsicht über Preufsens wissenschaftliche Bil- 
dung übertragen worden, den nun gröfsten Philoso- 
phen für die Universität Berlin zu gewinnen, und 
Hegel, auf den grosseren Staat und den gröfseren Wir- 
kungskreis begierig, nahm, trotz alter Bemühungen 
Badischer Seits, ihn zurückzubehalten, den Ruf an 
und kam sp im Herbs e 1818 nach Berlin, wo er ein 
Jahr lang noch in Gemeinschaft mit Solger, dann 
aber zwölf Jahre lang allein und späterhin erst von 
deo zu Lehrern gebildeten Schülern unterstützt, seine 
Philosophie verbreitete. Als Schriftsteller lieferte er 
hier die Rechtsphilosophie,, zwey Ausgaben der im- 
mer mehr umgearbeiteten und an Inhalt gewinnenden 
Encyklopädie, eine noch zuletzt vollendete zweyte 
Ausgabe des ersten Theiles der Logik, endlich aber 
verschiedene Aufsätze und Recensionen, wodurch er 
die von ihm mitgegröodeten Jahrbücher für wissen- 
schaftliche Kritik stets bereicherte und auffrischte. 
Sein akademischer VoHrae ermangelte jener Behendig- 
keit, Gewandtheit und Darstellungsfähigkeit, die ge- 
ringere Männer sich oft zu eigen machen, und die an 
ihnen zu loben sind; wer sich aber von der Tiefe und 
dem Kern hatte ergreifen lassen, war durch die An- 
schaulichkeit, die er jedem Gegenstände zu geben 
wafste, durch die Energie augenblicklicher Hervor- 
bringung wie in einen magischen Kreis versetzt. In 
seinem persönlichen Umgänge und in seineu geselligen 
Kreisen trat die Wissenschaft zurück; er liebte es ' 
nicht, mit ihr eine exoterische Bnhlerey au treiben! 
sie blieb in den Vorlesungen und in dem Studirzim- 
roer. Wer ihn, von kleinen menschlichen Interessen 
ergriffen, froh und scherzend im heiteren Kreise sah, 
hätte aus der Einfachheit des Benehmens wohl kaum 
die grofsen Theten und Schicksale ahnen können, die 
diesen Mann in der Gedankenwelt hervorgehoben hat- 
ten. Seinen Umgang sah man ihn , namentlich in Ber- 
lin, mehr mit unbefangenen Tersonen, ab mit denen 
des gelehrten S'andes nehmen. Im letzten Jahre sei- 
nes Lehens ward auch höchsten Ortes die Wühltätig- 
keit seines überall sich verbreitenden Einflusses durch 
Verleihung des Rothen Adler -Ordens driller Klasse 
anerkannt. Auch fremde Nationen hatten sich endlich 
an seine Werke und an seinen Namen gemacht. Die 
Franzosen ergriff namentlich seine Philosophie der Ge- 
schichte. Cousin, Chateaubriand, Lerminier, 
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Michelet, so wie zuletzt die Simonisten, kann- 
len, studirlen ihn, xogea ihn aus; die Engli-iuder 
kauften seine Schritten, um sie in ihre Bibliothek zu 
setzen; sogar bis in die neue Well drang seio Name 
und die Kunde seiner Bedeutung. Er starb am Todes- 
tage Leibnitzens , und ist, seinem Wunsche gemaCs, 
neben Fichte, seinem grufsen Vorgänger, begraben. 

(Auezug aus der Preuf«. Staatsxeitung Nr. 553.) 



Am 13. Julius starb in Bremen der Doclor W. Chr. 
Müllert Verfasser mehrer Jugendscbriflen, im goslen 
Lebensjahre. 

Am 25. Jul. zu Kamenz der Dr. med., Stadtphy- 
sicus n. s. w. , Johann Gottfried Bönisch , durch seine 
Stiftung des Lessiug's-Instituls bekannt. Er war im 
«777 geboren. 

Am ao. Aug. zu Würzburg Dr. Franz Oberthür, 
geistlicher Rath und Domkapilular daselbst, im 86slen 
Lebeosjahre. 

Am 10. Septbr. zu Berlin der Professor Grosheim, 
bekannt als eifriger Beförderer der Soontagsschuleo. 

Am 15. Sept. zu Dan zig der Königl Preufs. Con- 
sistorialrath Dr. tbeol. et philo«, Friedr. Gottlob Gern- 
hard, im 6osten Lebensjahre. 

Am ai. Sept, in Leipzig der Advocat Karl August 
Betmicke ,~ auch als Schriftsteller bekannt, im öasten 

Aul 35. Sept. so Prefsburg in Ungarn Jakob Glatz, 
erster geistlicher Rath bejr dem k. k. evangelischen 
Consistorinm in Wien, Verfasser einer' zahlreichen 
Wenge religiöser und Jugendschriflen , welche eine 
weite Verbreitung fanden. Er studirte von 1705 — 
1797 in Jena und trat dann als Lehrer in die Salz- 
mnnn'sche Erziehnngsanstalt zu Schnepfenthal, bis er 
im J. 1804 einen Ruf an die protestantische Schule in 
Wien erhielt, wo er bald nachher auch als Prediger 
bey der dasigen lutherischen Kirche erwählt wurde. 
Im J. Igt6 schied er, seiner Gesundheit wegen, von 
seiner Gemeinde, blieb aber geistlicher Rath, und er- 
freute sich als solcher bis an sein Ende der besondern 
Huld und Gnade Sr. Maj. des Kaisers Franz. 

An demselben Tage zu Leipzig der durch seine 
Ausgabe des Diogenes Laertius bekannte Philolog, M. 
Beinrick Gustav Hübner, a6£ Jahre alt. 

Am 27. Sept. im Haag der Altertumsforscher und 
Reich sarchivar van Wjn, im oasten Lebensjahre. 

Im Sept. zu Pesth der berühmte ungarische Schrift- 
steiler Fron« von Kazinczky, an der Cholera. 

Am 3. October zu Berlin der älteste Geistliche da- 
siger französischer Gemeinde, Johann Henry, früher 
Bibliothekar und Direclor der Köoigl. Kunst-, Münz- 
und Anlikensainmluugen, in einem Aller tos 70 Jah- 



ren. Im J. 1783 wurde er, nachdem er durch dia 
Coosiilorialröthe Ancillon und Ermen in den theolo- 
gischen Wissenschaften unterrichtet worden war, zum 
Prediger ordinirt. Zuerst Prediger in Brandenburg, 
dann in Potsdam, wo er eine zeitgeina'fse Auswahl 
vou Psalmen und Liedern herausgab, die neu edirt 
jetzt in der französischen Kirche im Gebrauche ist; 
zuletzt in Berlin , hat er 48 Jahre hindurch , mit all- 
gemein anerkannter höchst seltener Gabe der Beredt- 
satnkeit, seine festön evangelischen Ueberzeugungeu 
gepredigt. Eine Anzahl einzeln gedruckter Predigten 
im reinsten Styl bezeichnen sein Talent, welches, den 
hohen Bildern der französischen KanzelberedtsamketC 
nachstrebend, nach dem Urlheil der Kenner, ihnen 
nicht selten nahe kam. Sein Vortrag war unübertreff- 
lich zu nennen, und wurde durch ein sehr würdiges 
Aeufseres unterstützt. Die Hauptrichtung seines from- 
men Gefühles sprach sich besonders in einer begeister- 
ten Anbetung des lebendigen Gottes aus. Als bezeich- 
nend für seinen Geist snoTs hier unter andern noch dia 
kleine, mit tiefem Gemüthe geschriebene und als 
werlh voll anerkannte Geschichte der Einwanderung 
der Refugies in Berlin, unter dem Titel: Germon 
(Entretienne d'un phe) erwähnt werden. — 23 Jahre 
hindurch hat der Verstorbene, in einem andern Wir- 
kungskreise, als Bibliothekar, und 36 Jahre als Di- 
reclor des Königl. Antiken-, Kunst- und Münz— 
kabinels, der Erfüllung seiner Pflichten im strengsten 
Sinne des Wortes obgelegen, was um so mehr hier 
angedeutet zn werden verdient, da in Folge des Krie- 
ges von 1806 die Pflichten und Beschwerden seiner 
amtlichen Stellung so sehr vervielfältigt wurden. Der 
Thätigkeit des Verstorbenen verdankt man die Erhal- 
tung der kostbaren Münz- und der Stoschischen Samm- 
lung der geschnittenen Steine, welche er in möglich- 
ster Eile vor dem Feinde nach Ostpreufsen io Sicher- 
heit brachte. Man besitzt von ihm auch eine wissen- 
schaftliche Beschreibung des griechischen und römi- 
schen Münzschatzes der Königl.^ Sammlung > *s zum J. 
1830, eine bedeutende Arbeit* die er -mit leiden- 
schaftlichem Eifer besorgt hat. (S. Allg. Kirchen- 
zeitung 1831. Nr. 179 ) 

Am g. October starb zu Dresden der Ober-Coo- 
sistnrial- Präsident , Dr. Karl Gustav Adolph Gruner, 
im 53$len Lebensjahre. 

Am 10. Oct. zu München der ordentliche Professor . 
der Morallheologie dasiger Universität, Dr. utmann. 

Am Ii. Ort. an Berlin der Professor an der Uni- 
versität und Cuslos der Königl. Bibliothek, Friedrich 
Wilhelm Valentin Schmidt, auch als Schriftsteller be- 
kannt, 44 Jahre alt. 

Am 14. Oct. zu Florenz der berühmte Astronom 
Ludivig Pons, Vorsteher des dasigen physikalisch— 
naturhislorischen Museums, bekannt als Entdecker ei- 
ner bedeutenden Anzahl Kometen. 

Am 15. Oct. zu Stadtilm der Herzogl. Sachsen - 
Coburgische und Gothaische Oberamts - Hauptmann 
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Christ. Htinr. Ludwig Wilhelm SpVler von Mitterberg, 
Er war den a8. May 176a zu Hildburghauseo ge- 
boren. 

Am aa Ocl. starb in Jena der Professor der Rechte 
und außerordentliche beysitzer des dasigen Schippen-« 
Stahls, Dr. Gustav Adolph Martin , noch nicht ganz 
ao Jahre alt. Er war Herausgeber der Jahrbucher der 
Gesetzgebung und Rechtspflege, wovon des aten Ban- 
de« ates Heft erschienen ist. 

Am aa. Och zu Berlin der Konigl. Hofbaurath, 
Director der Schlofsbau - Commissioo und wirkliches 
Mitglied der Akademie der Künste, Friedrich Gott- 
lieb Schadow. 

Am 22. Oct. zu Frankfurt a. M. der geistliche Rath, 
Lothar Franz Marx, Doctor der Theologie und Phi- 
losophie, auch Ritler des päpstlichen Ordens vom gol- 
denen Sporn. 

Am 35. Oct. zu Groningen der Archivar dieser Pro- 
vinz , J. Re Driefsen. Seine Monument a Groningiana 
sind ein für die vaterländische Geschichte sehr nütz- 
liches Werk. 

Am 37. Ocl. zu Waldheim der als Dichter bekannte 
91. Ernst Ludwig Wigand, »3 Jahre alt. 

Am 38» Oct. zu Darmstadt der Grofsherzogl. Hes- 
sische Geheime Staalsraih und Leibarzt, Dr. Georg 
Freyherr von Wedekind, im 7isten Lebensjahre. 

Am 5. November zu Leipzig der Dr. Christian Gott- 
hold Eschenbach, Senior der medicinischen Facullät 
und emerilirler. 01 dentlicher Professor der Chemie, im 
fast vollendeten 78slen Lebensjahre. Sein Andenken 
wird der Hochschule daselbst, auf weicherer 47 Jahre 
hindurch segensreich und selbst dann noch wirkte, als 
er in der jüngsten Zeit von der regelmäßigen Verwal- 
tung seiner Professur als Emeritus entbunden wurde, 
unvergeßlich bleiben. Im J. 1829 wurde 'dem Ent- 
schldfenen das seltene Glück zu Tbeil, sein «.ojähriges 
Magister -Jubiläum zu feyern. 

Am 13. Nov. zu Hannover der Consislorialrath Jo- 
hann Karl Fürchtegott Schlegel, als Schriftsteller durch 
seine Kirchen - und Reformatinnsgeschichte von Nord- 
deulschland und der Hannoverschen Staaten, desKir- 
chenrechls u. s. w. rühmlich bekennt. 

Am 15. Nov. zu Paris der bekannte Coraponist 
Ignatz Fley el. Er war im J. 1757 in Oestreich geboren 
und ein Schüler Haydo's. Im J. 1787 wurde er zum 
Kapellmeister am Münster in Strafsburg ernannt und 
blieb dort bis zum J. 1786, wo er eine Reise nach Ita- 
lien machte. Späterhin gab er diefs Amt auf und liefs 
sich in Paris nieder, wo er eine grofse Musik- und 
Instrumenten- Handlung besafs. 



II. Vermischte Nachrichten. 

Erinnerung. 

Bey dem regen Eifer, mit welchem jetzt das Stu- 
dium allägyptischer Sprache und Schrift beirieben 
wird, sey es einem Fremdling in diesen Studien er- 
laubt', auf eine wahrscheinlich nicht unergiebige Quelle 
hinzudeuten, die in solcher Beziehung noch wenig 
gekannt und benutzt zu seyn scheint. In des Diosco- 
rüfrsWerk: nt(>i vXr^ luTQixr t ( , sind bey den meisten 
Maturkörpern Synonyme angegeben , unter diesen sehr 
viele aus der Sprache der Aegypler, der Propheten 
oder ägyptischen Priester, der Magier, des Oslhnnes 
(vgl. Tlin. XXX. 3.), der Etrusker, der Macedonier, 
Darier, Gallier a. s. w. Diese Synonyme sind von 
inehrern Herausgebern aus dem Texte geworfen und; 
hinter denselben als Notha zusammengestellt worden ; 
in der ältesten Ausgabe, derAldioo «on 1499, und der 
neuesten Leipziger, stehen sie wieder an ihrem Orte, 
im Texte selbst ; die beiden gelehrtesten Herausgeber 
des Dioscorides, Aldus Manulius und Kurt Sprengel, 
nehmen auch diese Synonyme in den Vorreden kräftig 
in Schutz, lind wohl mit Recht, denn es sind die- 
selben jedenfalls nicht viel jünger als Dioscorides 
selbst, da schon Plinius sie benutzt zu haben scheint, 
und das unter Apuleius Namen bekannte , im vierten 
christlichen Jahrhunderte geschriebene Herbarium hat 
diese Synonyme wiederholt und ansehnlich vermehrt; 
auch hier nimmt der §elehrte Herausgeber des Apu- 
leius, J. Chr. G. Ackermann, sich dieser lieneunungeu 
mit aller Wärme au. 

Sollte auch ein grofser ThetI dieser Synonyme aus 
den Zeilen der Plolemäer stammen, und von alexao- 
drinischen Gelehrten gesammelt seyn, so wäre doch 
wohl manches aus ihnen für die koptischen Studien 
brauchbar, und hierdurch mittelbar wohl auch für das 
Allagyplische. Mehrere derselben, welche den ägy- 
ptischen Priestern zugeschrieben werden , sind bild- 
licher Bedeutung, die andern scheinen Volksbenen- 
nungen zu seyn. Auch für celtische und altetruski- 
sche Sprache bleibt für den sorgsamen und kundigen 
Forscher jetzt wohl manches daraus zu gewinnen, 
was früher bey weniger vorgerückter Forschung auf 
diesem Felde lodler Schatz war. 

Für die nächste Ansicht und Prüfung dieses Ge- 
genstandes würde, aufser der mit reichem Cominenlar 
versehenen Spreogel'schen Ausgabe des Dioscorides 
(Lips., 1829, 30 80, besonders die Ackermann'sche 
Ausgabe des Apuleius in dessen Parabilium medica- 
mentorum scriplores antiqui (Noriinb., 1788. 8«) zu be- 
nutzen seyn. 

Dresden. D. Choulant. 



LITE- 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

Der erste Theil der in diesem Blnlle unter lite- 
rarischen Anzeigen sub Nr. 45, Julius, von mir an- 
gekündigten mit Vncaizeichen , Interpuuctionen, 
getreuer deutscher Ueher&etzung, Erläuterungen uud 
dem rabbinisrhen Coinmentare nro *p mSo, ist nun 
bereit* erschienen und noch zu dem Subskriptionspreis 
von if lllhlr. auf Druck- und 2$ Uthlr. auf feinem 
Papier bey mir zu haben oder durch den Herrn Buch- 
händler Carl Franz Köhler in Leipzig zu be- 
ziehen. Der zweyle Theil und sonnen die folgenden 
vier Theile werden in kurzen Zwischenräumen nach 



Berlin, den 20. November 183 1. 

S. L. Perl, Bücher- Comrai 
Neue Friedr.-Slrafse Nr. 58. 



Für ehern, Erzieher und Jugendfreunde. 
Empfehlungswerthes Geschenk. 
Snmmtliche 
Kinder- und Jugendschriften 

Tob 

Joachim Heinrich Campe. 
\ ierle, seit 1829 die dritte wohlfeile Gesammtausgabe 

der letzten Hand. 
Sieben und dreyfsig Tbeile (520 Bogen) mit 52 säubern, 
theils colorirlen , theils schwarzen Kupfern und Kar- 
ten. 8- fein Velinpapier. Subscriplions- Treis für alle 
37 Theile 11 lllhlr. oder 19 Fl. 48 Kr. RheinL. 

Die ungemein günstige Aufnahme, welche die 



Unterhaltung und Belehrung in dem heiligsinn und 
wichtigsten Geschäfte, der guten und richtigen Er- 
ziehung der Angehörigen, gewährt, •— Die Verlags— 
handlang erfüllt den Wunsch des verewigten Ver-i 
fassers, durch solchen Preis seinen Schriften die 
möglichste Verbreitung und Gemeinnützigkeit zü ge- 
ben, und ihoen auch in ihrer Gesainmtheit den 
Charakter eines Volksbuches für alle Klassen der deut- 
schen Jugend zu verschaffen, den sie. einzeln Hingst 
besitzen. Sie fordert Alle, denen tüchtige und. freu- 
dige Jugendbildung für KörpeV und Geist am Herzen 
liegt, namentlich alle Freunde und dankbare Ver- 
ehrer Campe's, die aus eigener Erfahrung wissen, 
welchen Schatz seine Schriften enthalten, auf, das 
Unternehmen nach Kräften zu befördern, fest über- 
zeugt, dafs es nicht leicht ein nützlicheres und ange- 
nehmeres Geschenk für die Jugend geben kann. — 
Privalsammler, welche sich mit ihren Bestellungen 
direct an die Verlagshandlung wenden, erhalten auf 
sechs Exemplare ein Freyexemplar. 

Schulbachhandlung in Braunschweig. 



So eben ist bey mir erschienen und in allen Bach- 
handlungen zu erhalten: 

Raumer {Friedrich von), Polens Untergang. 
12. Geh. i6Ggr. 



Leipzig, im November 183t. 



F. A. Brockhaus. 



II. A u c t i o n e n. 



wohlfeile (i e s a mm ta u s g n I 



schritten bey dem gebildeten deutschen Publicum 
gefunden, bat schon jetzt die vierte Auflage nötbig 
gemacht. Um die Anschaffung dieses klassischen 
W erkes weniger bemittelten Familien noch mehr als 
früher cu erleichtern, wird diese r?ue Aullage in 
4 Lieferungen, jede von 9 Bänden und zum Preise 
von a Rlhlr. l8Ggr. erscheinen. Die erste und zweyte 
Lieferung ist bereits versandt; die dritte erscheint zu 
Neujahr, uud die vierte zur Ostermesse 1832. Aeltern 
und Ersieher erhalten in dieser Sammlung eine Haus- 
und Familien - Bibliothek , die an Gehalt und Werth 
schwerlich durch andere Werke ersetzt werden könn- 
te, ihren Kindern und Pflegebefohlenen eine uner- 
schöpfliche Quelle von Freude nnd Belehrung ver- 
schafft, die iu ihrer richtigen Stufenfolge für die all- 
mehlige Ausbildung , das Kind bis zum Jüngliog nnd 
zor Jungfrau geleitet, und auch dem spätem Alter 



Zu einer den 2len Januar 1832 in Dresden an- 
n Campe's Jugend- gehenden -Versteigerung des Ersten Theils einer sehr 
zahlreichen Bibliothek und anderer bedeutenden Bü- 
chersammlungen sind Kataloge in der dortigen Bücher- 
auetions- Expedition und bey Hn. Buchhnndlei Köh- 
ler in Leipzig zu bekommen. 

Bncherauctionator Segnitz zu Dresden. 



III. Vermischte Anzeigen. 

Der Besitz tob 30,000 Bildnissen hat mich anch 
in den, von mehreren Tausenden , von Doppelblättern 
gesetzt, die ich, wie bisher, gern gegen andre ver- 
tausche, und ich fordere daher Sammler von Pnrlraits 
auf, aich in dieser Rücksicht mit mir in Verbindung 
zu setzen. 

Ludwigslust, den 21. November 18JI- 

' W. Sachse, Gebeimer Medicinalrath. 
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